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Vorwort. 


Da iſt ſie denn endlich, die lange verſprochene und vielſeitig er⸗ 
wartete Statiſtik der evangeliſchen Kirche in Schleſien. Faſt wä⸗ 
ren Verſprechen und Erwarten unerfüllt geblieben, ich fand nicht 
dasjenige Maaß von Unterſtützung, auf welches ich rechnete. Doch 
ich will nicht klagen, noch weniger 2 vielmehr danken nur 
und mich rechtfertigen. 

Danken muß ich Allen, welche meine Arbeit förderten; ich 
nennete gern ihre Namen, wüßte ich nicht, daß ſie darauf kei⸗ 
nen Anſpruch machen; ſie ſind meines ſtillen, um ſo innigeren 
Dankes gewiß, und ich werde nie meine Pflicht vergeſſen. 

Rechtfertigen muß ich mich, weil mein Werk desjenigen Theils 
entbehrt, welcher in verſchiedenen Ueberſichten den Inhalt des 
Ganzen zuſammenfaſſend darlegen und zugleich zeigen ſollte, wie 
das aufgeſtellte Bild im Laufe der Zeit geworden. Es wuchs mir 
das Material unter den Händen fo ſehr, daß ich bei möͤglichſt 
gedrängter Darſtellung, davon ſich die Leſer faſt von Bogen zu 
Bogen immermehr überzeugen werden, doch ſchon in dem nun 
Gegebenen die vom Verleger geſtellte Bogenzahl überſchreiten mußte. 

Hierin liegt auch der Grund davon, daß der Subſcriptions⸗ 
preis von 1 ½ rthl. um ein weniges erhöht werden mußte. Im⸗ 
mer aber bleibt er niedrig; denn der gewöhnliche Satz iſt pro 
Bogen 1 ggr. 

Es ſoll, was jetzt noch meinem Werke fehlt, dem Publikum 
nicht vorenthalten bleiben. Ich arbeite fort, und täuſcht mich die 
Hoffnung nicht, ſo bin ich in einigen Monaten am Ziel. 

Gern hätte ich alle meine Quellen genannt, beſonders dieje⸗ 
nigen, welche mir nach Vollendung meines Hiſtoriſchen Atlas der 
evangeliſchen Kirche noch gefloſſen find. Allein um des möglichen 
Scheins willen einer Oſtentation unterließ ich's jetzt. 


Nur Einiges noch zur Erläuterung, in fo weit fie nöthig wäre. 
Bei vielen Kirchen ſteht sub No. III. ſtatt Patron das Wort 
Collator, und zwar iſt dies bei Kirchen neuerer Stiftung oft der 
Fall. Der Unterſchied der Collatoren von den Patronen beſteht 
im Weſentlichen darin, daß jene bei geringerer Verpflichtung nicht 
das Recht freier Wahl, aber nur das der Berufung haben. 

Häufig ſteht bei den Gottesdienſten: wie gewöhnlich. Das 
zeigt an, daß Nachmittagspredigten blos an den erſten Feiertagen, 
im Sommer Sonntag Nachmittags Katechismuslehren, Wochengot⸗ 
tesdienſte blos in der Paſſionszeit gehalten werden. 

Schließlich bitte ich Alle, welche auf Irrthümer in meinem 
Werke ſtoßen, oder nöthige Aufſchlüſſe zu geben im Stande ſind, 
oder für etwaige erneute Ausgaben beſondere Wünſche haben, ihre 
Stimme zu erheben. Es wird auch für Zurechtweiſungen Niemand 
dankbarer ſein als ich. Bemerken aber will ich noch dies: Mein 
Hauptzweck war der: Auf Grund des vorhandenen Materials ein 
Bild von den äußerlichen Zuſtänden der evangeliſchen Kirche in 
Schleſien zu geben, wie ſolches in einem Rahmen noch nicht 
vorhanden iſt. Ob die evangeliſche Kirche meines Vaterlandes 
über's Jahr noch dieſelbe äußere Geſtalt haben wird, wer weiß 
es? Eben deshalb freue ich mich, gerade jetzt ſie in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt zeigen zu können. Gott der Herr walte über ihr! 
Und ſoll ſie anders werden, nur beſſer! Das iſt auch mein Wunſch. 


Glogau den 22. April 1848. 


Anders. 
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Kirchenkreis Breslau. I. 
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A. Stadt Breslau. 
Sie zählte 1846: 112,798 E. mit Milit., darunter 70,818 evang. 
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aut 1. Kirchliche Behörden. 

a. Königl. Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 
Ez wurde 1817 in Verbindung mit dem Provinzial⸗Schul⸗Colle⸗ 


ei 


gium ins Leben gerufen und unter die Leitung des Königl. Ober⸗ 


Präſidenten geſtellt. 1826 wurden beide Behörden von einander 
getrennt; behielten aber einen und denſelben Chef. 1844 ein ei⸗ 


gener Conſiſtorjal⸗Präſident angeſtellt.) Der Wirkungskreis des 
ee 3 


mfaßt die evangeliſch⸗geiſtlichen Angelegenheiten, dem⸗ 
nacht Aufſicht über die Synoden der evangeliſchen Geiſtlichkeit, des 


ren Beſchluſſe daſſelbe prüft, nach Befinden beſtätigt, berichtigt, 


oder DORIS zur Entſcheidung bringt; die allgemeine Aufficht 
über den Gottesdienſt; die Prüfung der Candidaten zu den geiſt⸗ 
lichen Aemtern und deren Beſtätigung und Ordination, die Be⸗ 
ſetzung der geiſtlichen Stellen königl. Patronats; die Aufſicht über 
die Amtsführung und den Wandel der Geiſtlichen; Ertheilung von 
Dispenfafisiten in Eheſachen ꝛc. Lokal: Taſchenſtraße No. 4. 
Das Conſiſtorium beſteht aus: 1) dem Präſidenten vac. 2) dem 
Director, General⸗Superintendent, Dr. Auguſt Hahn (fiehe 
Theologiſche Facultät der Viadrina.) 3) 7 Mitgliedern: a. Con⸗ 
ſiſtorialrath Fiſcher (ſ. Kirchenkr. Breslau J. Maria Mag⸗ 
dalenen⸗Kirche in Breslau.) b. Conſiſtorialrath Michaelis 
Friedr. Gottl. wurde den 9. Januar 1771 zu Glogau geb., 


) In der Perſon des Grafen Stollberg⸗Wernigerode, Majoratsherrn auf 
Peterswaldau bei Reichenbach, Ritters hoh. Orden und feit 1816 Mit⸗ 
glieds des Staatsraths; bis 1844 Regier. Chef⸗Präſid. in Liegnitz; vor 
her Landrath des Reichenbacher Kreiſes; hat im Frühjahr 1847 die 

nachgeſuchte Entlaſſung und den Charakter eines Wirkl. Geheimen 

Raths mit dem Prädikat „Excellenz“ empfangen. 


2 


vorgebildet in der Vaterſtadt, Univerfität Halle 1788. 1793 Feld⸗ 
prediger des Regim. Hohenlohe. Er mußte dem im Felde ſte⸗ 
henden Regimente folgen und wurde d. 13. Sept. 1793 ordinirt, 
machte 3 Jahre den Feldzug mit und kehrte ſodann mit dem Re⸗ 
gimente nach Breslau zurück. Hier war vor allen Dingen ſein 
Streben, Garniſonſchulen zu errichten und es gelang ihm, 300 
Kindern, die früher ſich meiſt nur auf der Straße herumgetrieben, 
einen geregelten Unterricht zu verſchaffen, an dem er ſelbſt thäti⸗ 
gen Antheil nahm. Bald kam dazu der Unterricht der gefreiten 
Korporals, von denen Mehre Na in 8 ng- 
ten. Auch eine Schule für Unteroffiziere und Gefreite wurde er⸗ 
richtet, die fleißig beſucht wurde. Von Seiten des Feldprobſtes 
wurden ihm mehrere Male Prüfung und Ordination zu Feldpre⸗ 
digerpoſten berufener Candidaten übertragen. Im Jahre 1805 
lernte er auf dem Marſch nach Sachſen die Schulanſtalten zu 
Schnepfenthal, Weimar und Dresden und dort das Seminar un⸗ 
ter Dinter kennen. Im J. 1806 wurden feine blühenden Uuter- 
richts-Auſtalten aufgelöſt und feine Gemeine in alle Welt zerſtreut. 
Er ſelbſt auf dem Marſche von der Ruhr befallen, mußte nach 
Breslau zurück. Nun erhielt er den Ruf als Paſtor zu Straupitz 
bei Hainau und wurde einige Jahre darauf Superintendent. 
Schwere und gefahrvolle Tage ließ ihn Gott i. J. 1813 hier er⸗ 
leben. Zweimal ſchoß ein Lancier nach ihm ohne zu treffen, die 
Retirade nach der Katzbachſchlacht ging über ſeine Felder und er 
erfuhr alle Schrecken des Krieges mit ſeinen Gemeinden, aber um 
ſo erquickender wurde ihm der Friede. 1822 Hofprediger und 
Ephorus des Gymnaſiums in Oels, bald darauf dort Superinten⸗ 
dent. 1832 Conſiſtorial- und Schulrath, verſah mehrere Jahre 
verwaltungsweiſe, neben ſeinem eigentlichen Amte, die Superin⸗ 
tendentur des Trebnitzer, dann des Breslauer Kreiſes. Im J. 
1843 erhielt er bei feiner Amts⸗Jubelfeier den rothen Adlerorden 
Zter Klaſſe mit der Schleife, nachdem er ſchon früher den der 
Aten Klaſſe empfangen, und vertrat i. J. 1846 den Herrn Conſi⸗ 
ſtorial⸗-Präſidenten während der Dauer der Landes-Synode in 
Berlin, im Coſiſtorio zu Breslau. Literariſche Productionen: Ge⸗ 
druckt find von ihm nur verſchiedene kleine Aufſätze und Nach⸗ 
richten in den ſchleſiſchen Provinzialblättern, in Böckedorfs Jahr⸗ 
büchern und eine bedeutende Anzahl einzelner Predigten, welche die 
Gemeinden gedruckt zu haben wünſchten, und eine Inſtruction für 
die Schullehrer der Oelsner Superintendentur. c. Militaiw 
Oberprediger des 6. Armeecorps Birkenſtock, ( Milit. 
Gemeinde in Breslau.) d. Conſiſtorialrath Falk dl. Kir⸗ 


chen⸗Kreis Breslau II. Hofkirche in Breslau.) e. Conſiſtorial⸗ 


rath Gaupp (ſ. theolog. Facultät der Viadrina.) f. Conſi⸗ 
ſtorialrath Albrecht Wilhelm Karl Wachler, geb. den 
8. Juni 1807 zu Marburg, vorgebildet auf dem Friedrich Wil⸗ 
helms Gymnaſio in Breslau, ſtudirte von 1826 — 1830 in Bres⸗ 


lau und Halle, wurde 1830 Hülfslehrer am Halleſchen Waiſen⸗ 
hauſe, 1831 Hülfsprediger in Hohenfriedeberg, 1832 Paſtor in 
Habelſchwert, 1835 Paſtor in Glatz, 1843 Superintendent, ſeit 
1846 in ſeiner jetzigen Stellung. Literariſche Productionen: 
Thomas v. Rhediger und ſeine Bücherſammlung in Breslau. 
Breslau 1826. Miſſionspredigt, Reichenbach 1841. Franz Paſ⸗ 
ſows Leben und Briefe, Breslau 1839. Predigt über Sprüchw. 
22. 6., Glatz 1843. Dr. Ludwig Wachler, eine biographiſche 
Skizze in den ſchleſiſchen Provinzialblättern. Der gläubige Chriſt, 


‚eine Monatsſchrift, Liegnitz 1844; die Curatgeiſtlichkeit des 


Neiſſer und Neuſtädter Archipresbyteriats und die evangeliſche 
Kirche, Leipzig 1842. Leben und Wirken Schwenkfelds, in den 
ſchleſiſchen P zovinzialblättern 1833. Ueber die Verwendung der 
Ausbeute aus den bei dem ſchleſiſchen Bergwerksbetriebe für Ktr⸗ 
chen und Schulen beſtimmten Freikure, daſelbſt 1835. Beurthei⸗ 
lungen im Liter. Blatte für Schleſien. Auch gab er heraus mit 
Bevorwortung: Katechetik für Volksſchullehrer, 1843. Franz 
Paſſows Briefe, 1839. Die kirchliche Fürbitte, 1846. Joh. 
Schöpfel, der zufriedene Mann zu Neurode. Magdeburg 1846. 
Seit Joh. 1847 Herausgeber des Evang. Kirchen- u. Schulblattes, 
in Verbindung mit Dr. Nuthardt. Der Juſtitiar des 
Conſiſtoriums, (interimiftifch) O. . Gerichtsrath Hein⸗ 
rich Korb, Mitglied des O. L. Gerichts zu Breslau, reſp. deſ⸗ 
ſen zweiten Senats, geb. den 16. April 1805 zu Jacobswalde in 
Oberſchleſten, vorgebildet auf dem Königl. Friedrichs⸗Gymnaſio 
zu Breslau in den J. 1816 +21, ſtudirte in der Zeit von Michae⸗ 
lis 1821 bis dahin 1824 zu Breslau, Heidelberg und Berlin, wur⸗ 
de 1825 Auscultator und Michaelis 1826 Referendarius bei dem 
O. L. Ger. zu Ratibor, im Jannar 1829 Aſſeſſor bei dem O. L. 
Ger. zu Breslau, im Juli 1833. Stadtgerichtsrath daſelbſt, im 
April 1837 O. L. Gerichtsrath. — Liter. Productionen: Verfaſſer 
mehrerer Abhandlungen in Hirſchius juriſtiſcher Wochenſchrift. 
Mitglieder des Conſiſtoriums blos für die Prü⸗ 
fung der Candidatenz a, der Conſiſtorialrath Dr. Mid⸗ 
deldorpf, b. Conſiſtorialrath Dr. Böhmer (über beide 
ſ. theol. Facultät der Viadrina.) f 
Conſiſtorial-Secretaire. Ir Secretair: Hampel geb. 
zu Breslau, ſeit dem Jahre 1813 im königl. Dienſte. Lr Seere⸗ 
tair: Adolph Adam geb. zu Liegnitz, vorgebildet auf dem Gym⸗ 
naſium in Liegnitz, ſtudirte in Breslau Theologie von 182730, 
ging 1838 zur Regierung in Liegnitz über, von wo er 1844 an 
gas konigl. Couſiſtorium verſetzt wurde. N 
Kanzelliſt: Gottwald, ſeit 1844 und Hülfs⸗Kanzelliſt 
Bern ſeit 1846. 11 
Kanzelleidiener Schlottnig. Hülfsbote Schmidt. 
Hülfs⸗Arbeiter A. Koßmaly, geb. 1819, aden, und Uni⸗ 


verſität Breslau bis 1842; arbeitet im Bürean des Conſiſtoriums 
ſeit 1846. Ebenſo Friedrich Deutſch, pro ministerio et pro 
rectoratu examinirter Candidat. N 

Des Generals Superintendenten befondere Ge 
ſchäfte: Einweihung der neuen Kirchen; Ordination der Kan⸗ 
didaten; Reviſion der Superintendenten. 

Die n des Vermögens der Kirchen und der 
kirchl. Stiftungen, überhaupt alle kirchlichen Erterna gehören zum 
Reſſort der Koͤnigl. Regierungen zu Breslau, Liegnitz, Oppeln. 


b. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Es wurde 1817 in Verbindung mit dem Königl. Conſiſtorio 


ins Leben gerufen und unter die Leitung des Königl. Ober-Prä⸗ 
ſidenten geſtellt; 1826 beide Behörden von einander getrennt, be⸗ 
hielten aber den Ober-Prädſidenten als gemeinſamen Chef bis 1844. 
Das Provinzial-Schul⸗Collegium hat vornämlich die Aufſicht, 
Leitung und Reviſion der gelehrten Schulen (12 evangel, 8 ka⸗ 
thol. Gymnaſien, Ritter⸗Akademie in Liegnitz) und der evang., und 
katholiſch. Schullehrer⸗Seminare, ſeit 31. December 1825 auch 
der Waiſen⸗ und Schul⸗Anſtalt in Bunzlau; die Disciplin der 
Lehrer bei dieſen Anſtalten, die Beſetzung der Stellen königl. Pa⸗ 
tronats und einiger an den Anſtalten ſtädtiſchen Patronats; 
die Prüfung der Lehrer für gelehrte Schulen; Anordnung von 
Abiturienten⸗Prüfungs⸗Commiſſionen; Verwaltung des Vermögens 
der gelehrten Schulen, Seminare und der damit verbundenen Anz 
ſtalten, ſoweit ſie königl. Patronats ſind, bei denen Privatpatro⸗ 
nats nur die Beaufſichtigung der Verwaltung. a 
Lokal: im Königl. Regierungs⸗Gebäude. Das Collegium bes 

ſteht aus: 5 

1. dem Präſidenten: Provinzial⸗Ober⸗Präſident v. Wedell, 
Ritter des rothen Adlerordens 3. Klaſſe m. d. Schl., N 

2. dem Director: Geh. Ob. Reg. Rath u. Reg. Präſident 
Freih. v. Kottwitz, Ritter des rothen Adlerordens 2. Kl. m. 
d. Stern. 3. Aus 8 Mitgliedern. Darunter evangeliſch: a. 
Carl Adolph Menzel, Conſſiſtorial⸗ und Schulrath, geb. den 
7. Decbr. 1784 in Grünberg; Gymnaſium bei Eliſab. in Bres⸗ 
lau, Univerſität Halle bis 1804; Hauslehrer, dann Lehrer an der 
Oelsnerſchen Privat⸗Anſtalt in Breslau, 1807 Leiter einer Pri⸗ 
vatſchule in Liegnitz, 1809 außerordentlicher Profeſſor am Eliſab. 
1813 Lehrer der Prinzen Wilhelm und Carl in der Geſchichte, 
1814 Prorect. am Eliſabeth, 1824 Conſiſtorial⸗ und Schulrath, 
1823 — 26 Mitglied und 1827 — 31 Director der wiſſenſchaftli⸗ 
chen Prufungs⸗Commiſſion. 1826 hörte ſeine Theilnahme an den 
Geſchäften im Conſiſtorium auf. Ritter d. roth. Adlerordens. — 
Literariſche Productionen: Topographiſche Chronik von Breslau, 
1805 - 7. — Geſchichte der Belagerung von Breslau, 1807. — Ge⸗ 


— 
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ſchichte Schleſiens, 3 Bde. 1807. — Die Tragödien der Römer, 
metr. überſ. 1 Thl. 1809. — Accii Plauti caplivi el Menaechmi 
1810. — Universit. Viadr. Frankof. Vratislav. trauslat. Vratisla- 
via gratulabunda 1811.— Die Geſch. d. Deutſchen, 7 Bde. 1815⸗ 
23.— Geſchichtl. Entwickelung der am 29. Oct. 1741 aufgehobe⸗ 
nen Schleſ. Stände⸗Verſamml. 1817. — Die Reform. Geſch. 1817. 
— Ueber die Glaubensfreiheit der proteſt. Kirche ꝛc., Rede am 30. 
Oct. 1817. — Ueber die Undeutſchheit d. neuen Deutſchthums. 1818. 
— Antwort an Prof. Kayßler, 1818. — Erwiderung an die Turms 
freunde, 1819.— Abfertigung d. Hrn. W. Harniſch, 1824. — Joh. 
2 Barth ꝛc. 1818.— Geſch. d. Stadt Breslau im Berl. geneal. 
Kalender, 1824. — Geſch. unf. Zeit, 2 Bde. 1824. f. — Die Jahre 
1815,28, Berl. 1829.— Neuere Geſch. d. Deutſchen, 1826:47.— 
Handb. d. neueren franz. Sprache u. Literat. 1827 u. 1830.— Die 
3 Preuß. Schulreglements, 1833.— Das Reglem. üb. die Grava⸗ 
mina in geiſtl. Sachen u. Stolätarordn. in Schleften, 1833. — 
Der Bresl. Erzähl. erſch. 1805⸗7 durch ihn. — Mit K. Schall redigirte 
er 1810-12 d. neuen Brest, Erzähl., auch beſorgte er 18102 die 
liter. Beil. d. ſchleſ. Prov. Blätt.—Er lieferte ſeit 1820 f. dieſe 
Blätter mehrere Aufſätze. —Endlich beſorgte er die Herausgabe v. 
Fülleborns Rhetorik, 1825. u. Garve's Briefe an ſ. Mutter, 1830. 
b. Conſiſt. u. Schulrath Michaelis (ſ. Königl. Conſiſt.) c. Milit. 
Ob. Pred. Birkenſtock (ſ. Garniſon-Gemeinde in Breslau.) — 
d. Conſiſtorial⸗ und Schulrath Wachler (ſ. Königl. Conſiſt.) 
e. Ob. Reg. Rath Sohr. Ritt. d. roth. Adlerordens 3. Kl. m. 
d. Schl. — k. Regier. Aſſeſſor Lepſius. g. Juſtitiarius: Ob. 
L. G. Rath Ludwig, geb. d. 21. Mai 1801 in Potsdam, vor⸗ 
gebildet auf dem Pädagog. in Halle, ſtudirte in Halle, Berlin v. 
1819-22; 1826 Camm. Gerichts⸗Aſſeſſor; 1827 Rath beim Stadt⸗ 
gericht in Berlin; 1836 Rath beim O. L. Ger. in Breslau. — 

Unterbeamte: Calculator Sander; Geisler, Regier. Su⸗ 
pernum. ad int. Regiſtrat. u. Sekret. Döring, Kanzleiinſpektor; 
Kaul, Botenmeiſter. 


e. Stadt⸗Conſiſtorium. 


Es wurde errichtet 1615 in Folge des Majeftäts-Briefs Kai⸗ 
ſer Rudolph II. und führt die Aufſicht über die Kirchen u. Schu⸗ 
len ſtädtiſchen Patronats, läßt auch die an dieſen Kirchen ange- 
ſtellten Geiſtlichen und die General-Subſtituten durch den Inſpek⸗ 
tor der Breslauer Kirchen u. Schulen ordiniren und inſtalliren. 
Präſſes: der Ober⸗Bürgermeiſter, jetzt Pinder, geb. den 
24. Octob. 1805 in Naumburg a. S., ſtudirte in Berlin u. Leip⸗ 
zig, wurde 1832 Regier.⸗Aſſeſſor und 1835 Regier.⸗Rath in Kö⸗ 
nigsberg, 1842 zum Ober⸗Bürgemeiſter in Breslau gewählt und 
1843 vom König als ſolcher ernannt. 

Geiſtliche Aſſeſſoren: 1. der Inſpector der Breslauer 


Kirchen u. Schulen, Paſtor bei Mar. Magdal. ꝛc. Fiſcher (. 
Mar. Magdal. Kirche). 2. der Paſtor bei St. Eliſabeth (ſ. d.) 
3. der Probſt z. heil. Geiſt u. Paſtor z. St. Bernhard (f. d.) 

Weltliche Mitglieder: 1. der Bürgermeiſter Bartſch, 
geb. den 10. April 1802 in Breslau; auf dem Magdalen. 1810 
1821, Univerſität Breslau, Göttingen, Berlin bis Oſtern 1824; 
1832 O. L. Ger. Aſſeſſ. in Ratibor, bald darauf Stadtrath in 


Breslau, dann Syndicus, 1838 Bürgermeiſter. 2. Syndicus An⸗ 


ders, geb. den 9. Septbr. 1804 in 1 Magdalen. 1819 
1823, Univerſ. Breslau u. Heidelberg, 1831 Aſſeſſor am O. L. 
Ger. in Breslau, 1833 Stadtrath, 1838 Syndicus. 3. Stadt⸗ 
rath Becker, geb. den 21. October 1807, Gymnaf. in Hirſch⸗ 
berg v. 1821-27, Univerſ. Breslau bis 1830, 1831 Referendar, 
1835 Aſſeſſor bei dem Stadtgericht in Breslau, 1837 bei dem 
Q. L. Gericht, 1839 Stadtrath. een 


2. Die Breslauſchen evangelifgen kirchen, 
Superintendent (Inſpektor) derſelben, ſowie der Breslauſch. Lands 
kirchen (J. A.): Paſtor Pr. Conſiſtorialrath Fiſcher beim Mar. 

Magdalen. 10 e 


a. Haupt: und Pfarrkirche zu St. Gliſabeth⸗ 


J. Geſchichtliches. Bereits im 12. Jahrhundert ſtand, 
wo die jetzige Kirche zu St. Eliſabeth ſteht, eine dem heil. Lanz 
rentius gewidmete hölzerne Kirche, die zur Zeit des Taxtaren⸗ 
Einfalls 1241 zugleich mit der übrigen Stadt abbrannte. Erſt 
als die Herzogin Anna, Wittwe Heinrichs II. das Hospital zu 
St. Eliſabeth nebſt der Kirche zu St. Matthias den Kreuzherren 
mit dem rothen Sterne übergab, wurde die Pfarrkirche zu St. 
90 50 ohne bedeutende Beiſteuer des ee e a At 
gerſchaft, von Stein neu aufgeführt, und zwar vom 7. Apri 
1253-19. November 1257, an We Tage, ads en Pee Eli⸗ 
ſabeth, fie der Biſchof Thomas J. zu Ehren der heil. Eliſabeth ein⸗ 
weihte. Die Parochie ward den Kreuzherren mit dem rothen 
Stern zu St. Matthias übertragen. Daher waren ſeitdem ent⸗ 
weder Chorherren des Matthiasſtiftes oder vom Stifte beſtellte 
Domherren Pfarrer zu St. Eliſabeth. Der letzte katholiſche Pfar⸗ 
rer war Gregorius Quicker. Unter ihm ward am 5. April 
1525 die Kirche dem Rathe der Stadt übergeben, der als erſten 
evangeliſchen Prediger an derſelben den Dr. Ambroſius Moi⸗ 
banus (geb. den 14. April 1494 zu Breslau 1 den 26. Januar 
1554) berief. Den 23. April 1525 hielt dieſer ſeine erſte Pre⸗ 
digt und wurde, nach dem Tode des Johann Heß (ſ. Mar. 
Nile K.) Inſpector der evangel. Kirchen und Schulen zu 

reslau. x 

Das Mauerwerk des Thurmes bis zum ſteinernen Umgange, 


108 bresl. Ellen hoch, ward vom J. 145256 aufgeführt und auf 
dieſes 1482 eine 119 bresl. Ellen hohe, mit 402 Gtn. Blei und 
79 Str. Kupfer gedeckte Spitze geſetzt, jo daß die ganze Höhe 227 
bresl. Ellen (402 pariſ. Fuß) betrug. Bei einem heftigen Orkan 
am Abende des 24. Febr. 1529 fiel die Spitze bis zum ſteinernen 
Umgange, an deren Abtragung der Stadtrath ſchon laͤngſt ge— 
dacht hatte, herab und erſchlug nach der Sage blos eine Katze. 
Erſt 1534 erhielt der Thurm Pine jetzige, 75 bresl. Ellen hohe 
Spitze, welche im folgenden Jahre mit 145 Ctr. Kupfer gedeckt 
und mit 17 Knöpfen geziert wurde. Die jetzige Höhe beträgt 
alſo nur noch 183 bresl. Ellen oder 324 pariſer Fuß, ohne den 
Knopf und die Spille. Auf dem Thurme befinden ſich 6 Glocken; 
die größte 220 Str. ſchwer, iſt 1507 gegoſſen. 

Die Kirche hat im Innern 3 Schiffe, deren mittleres 52 
Ellen hoch, 17 breit und 114 lang, von 18 Pfeilern getragen 
wird. Von den 47 Altären, welche die Kirche in der altkatholi⸗ 
ſchen Zeit beſaß, ſind noch 14 vorhanden. Einige dieſer Altaͤre 
werden ſowohl in der Eliſabeth- als in der Maria Magdalenen⸗ 
kirche vermöge eines Vertrages mit dem Domſtifte noch immer er⸗ 
halten. Es find nämlich auf einige kleine Altäre viele Seelen— 
meſſen und dazu beſondere Altariſten geſtiftet, die dieſe Meſſen leſen 


mußten und wofür die Unterhaltungskoſten als unablösliche Zinſen 


auf verſchiedenen Grundſtücken hafteten. Nach Einführung des 
evang. Gottesdienſtes hörte zwar das Meſſeleſen auf, aber nicht 
die Fundationen; und in dem erwähnten Vergleiche wurde ber 
ſtimmt, daß dieſe Meſſen im Dom geleſen werden, die evangel, 
Gemeinden ſich aber gefallen laſſen ſollten, daß jeder kath. Geiſt⸗ 
liche von der Altariſten⸗Communität auf dem Dome, wenn er die⸗ 
ſes ſein Amt antritt, bei ſeinem Altare in der Eliſabeth-oder Ma⸗ 
ria Magdalenenkirche inſtallirt werde. Dergleichen Inſtallationen 
geſchehen auch noch jetzt, jedoch bei verſchloſſenen Thüren. Die 
Inſtallation erfolgt in der Art, daß der Commiſſarius des Dom⸗ 
ſtiftes dem beſtimmten Geiſtlichen in einer lateiniſchen Anrede die 
Einkünfte des Altars überweiſet und dieſer das übertragene Be— 
neficium mittelſt einer Gegenrede dankbar annimmt. Vermöge je⸗ 
nes Abkommens mit dem Domſtift wurden auch früher von den 
Choraliſten unter Mitwirkung eines Diaconus täglich früh nach 
7 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, die Sonn- und Feſttage aus⸗ 
genommen, die Horae canonicae geſungen. Jetzt geſchieht dies 
nur noch Freitags um 2 Uhr. 

Der gegenwärtige Hochaltar, 1653 errichtet und 1764 zum 
Andenken der Amtsjubelfeier des Dr. Burg neu ſtaffirt, it zwar 
nur von Holz aber in einem würdevollen Style gearbeitet. Das 
Altarblatt, die Einſetzung des h. Abendmahls, iſt von Willmann 
gemalt. Vor dem Altare hängt ein ſilberner Kronleuchter, der 
ein Geſchenk an die Kirche iſt. Ehemals ſtand das Orchelchor mit 
der großen Orgel über dem Kanzelpfeiler und den beiden nächſten 


Pfeilern. In Folge der großen Laſt ſtürzte 1649 zuerſt der Kan⸗ 
zelpfeiler, dann auch die beiden andern Pfeiler und mit ihnen der 
mittlere Theil des Gewölbes und des Kirchendaches ein. Der 
Gottesdienſt mußte daher in der Filialkirche zu St. Barbara ge⸗ 
halten werden bis zum Abe 1652, wo am Sonntag Estomihi 
die wieder hergeſtellte Eliſabethkirche aufs Neue in gottesdienſtli⸗ 
chen Gebrauch genommen wurde. — Die jetzige Kanzel ließ Mat⸗ 
thaeus Riedel v. Löwenſtern, Kaufmann und nachher Rathsherr, 
im J. 1652 für 5000 Floren aus ſchwarzem italieniſchen Marmor, 
mit Säulen aus ſalzburgiſchem und mit Kapitälen und Engels⸗ 
köpfen aus Alabaſter verfertigen. — Die neue große Orgel, von 
Chriſtian Crell erbaut, erhielt ihren Platz auf einem neuen Chore 
am weſtlichen Ende des Hauptſchiffes. Sie wurde bald unbrauch⸗ 
bar. Michael Engler begann den Bau der gegenwärtigen großen 
Orgel, und Engler's Sohn und Schwiegerſohn vollendeten das 
Werk mit 54 Stimmen, ſo daß es am 27. Sept. 1761, am Mi⸗ 
chaelisfeſte, eingeweiht werden konnte. Sie koſtet 9940 rthl. ohne 
die Koſten der prächtigen Staffirung. Das Glockenſpiel iſt ein 
Geſchenk des Commerzienrathes und Kirchenvorſtehers Brecher. 
— Die kleine Orgel, auch von Engler gebaut, ſtand ſonſt vor 
dem Hochaltare. Im J. 1824 ließ der Tuchkaufmann Johann 
Gottlieb Gollner für mehr als 2000 rthl. die beiden Muſik⸗ 
chöre zu beiden Seiten des Hochaltars anlegen und die kleine 
Orgel, verbeſſert und verſtärkt, auf das ſüdliche Chor ſetzen. — 

II. Umfang der Parochie. Der ganze Stadttheil, wel⸗ 
cher weſtlich von der Linie liegt, die im Kaiſerthore beginnt, durch 
die Schmiedebrücke, vor der öſtlichen Häuſerreihe des Ringes vor⸗ 
bei, durch die alte und neue Schweidnitzer Straße bis zum Tauen⸗ 
ziens Denkmale läuft, von da ſich weſtlich durch die Tauenzien⸗ 
Straße bis zur Gabitzer Gaſſe wendet und in dieſer fort bis zu 
ihrer Einmündung in das Dorf Gabitz geht, gehört der Parochie 
zu St. Eliſabeth an mit Einſchluß des Bur erwerders und außer⸗ 
dem noch die Dörfer: Klein⸗Gandau, von 194 E. 177 epangel.; 
Kentſchkau, von 155 E. 115 ev.; Koſel, von 216 E. 200 ev.; 
Maria⸗Höfchen, von 180 E. 140 ev.; Gr. Mochbern, von 445 
E. 308 ev. theilweiſe, (der andere Theil nach Herrmannsdorf 
Kirch-Kr. Neumarkt); Kl. Mochbern von 179 E. 24 ev.; Pils⸗ 
nis, von 303 E. 275 ev.; Pöpelwitz, von 470 Einwohnern 
410 ev.; Ranſern mit Waldvorwerk von 360 E. 300 ev.; 
1 von 180 E. 150 ev.“) In Summa circa 28,000 
Seelen. 
III. Patron. Magiſtrat. 

IV. Kirchenkollegium. 1 Obervorſteher, der Paſtor. 
2 Vorſteher. 5 


) Die Angaben der Seelenzahl im Reg.⸗Bezirk Breslau, ſtützt ſich in 
der Regel auf Knie. 1 


V. Kirchenbeamte. 7 Geiftliche, ſitvirt befoldet aus der 
Kirchkaſſe. Außerdem beziehen ſie einige Legate und das Beicht⸗ 
4 Der de Diaconus erhält für Reviſton der Schule zu Ran⸗ 
ern 4 Klaftern hartes Holz aus dem dortigen Forſte. 

a. Der Paſtor, gegenwärtig Carl Heinr. Rother, geb. zu 
Breslau den 12. Decb. 1779, vorgebildet auf dem eliſabeth. Gym⸗ 
naſium daſelbſt, ſtudirte zu Halle von Oſtern 1799 bis dahin 1802, 
und wurde am 20. Juli 1804 als General-Subſtitut ordinirt. 
Nachdem er von Michaelis 1803 an vier Jahre lang Colla⸗ 
borator am eliſabeth. Gymnaſium und während der Jahre 1805 
u. 6 auch Lector erſt zu St. Bernhardin und dann bei St. M. 
Magdalena geweſen war, trat er am Ende des März 1807 bei 
der erſtern der genannten Hauptkirchen in das Diaconat ein, und 
wurde ſodann im Aufange des März 1809 nach St. Elifab. ver⸗ 
ſetzt, wo er endlich im Maͤrz 1842 in ſeine gegenwärtigen Stel⸗ 
lung kam. Außer einigen Predigten und mehreren latein. Gedich⸗ 
ten bei verſchiedenen goldnen Amts-Jubiläen und andern Feſtlich⸗ 
keiten, gab er im J. 1829 fein Confirmanden-Lehrbuch unter dem 
Titel: Grundzüge des reinen Chriſtenthums, bei Goſohorsky zu 
Breslau, heraus; Ritt. d. roth. Adl. Ord. 4. Kl. ſ. Oct. 1846. 

b. Der erſte (Archi.) Diaconus, Senior, gegenwärtig Carl 
Gottl. Andreas Girth, geb. d. 28. Nov. 1797 zu Breslau, 
vorgebildet auf dem Magdalenaeo daſelbſt, ſtudirte zu Breslau v. 
1816 bis 1819, wurde im Jahre 1821 den 7. Dec. ordinirt als 
General-Subſtitut, 1825 Religionslehrer am Königl. Schullehrer⸗ 
Seminar, 1828 Prediger am Armenhauſe, 1831 Diaconus zu St, 
Elisabeth, ſeit 1844 Archidiaconus. 

c. Der zweite Diaconus, Subſenior, gegenwärtig Carl Frie⸗ 
drich Crüger, geb. d. 2. Febr. 1807 zu Plock im ehem. Süd: 
preußen, vorgebildet auf dem Magdalenaeo zu Breslau, ſtudirte 
ebendaſelbſt von 1826 bis 1829, wurde im J. 1833 ordinirt als 
General-⸗Subſtitut, und 1835 zum Diaconus zu St. Eliſabeth be⸗ 
rufen; Subſenior ſeit 1844. 7 

d. Der dritte Diaconus, gegenwärtig Theo d. Julius Herb⸗ 
ſtein, geb. d. 14. Octb. 1808 zu Breslau, vorgebildet auf dem 
Gymnaſium zu St. Eliſab., ſtudirte zu Breslau von 1827-1830, 
wurde im Jahr 1832 General-Subſtitut, 1835 Lector zu St. Ma⸗ 
ria Magdalene, 1836 fünfter und 1844 dritter Diaconus zu St. 
Eliſabeth. Liter. Productionen: Eine Amtspredigt am 2. Advent 
1845 und die Amtspredigt am Neujahrsfeſte 1846; beide zu einem 
wohlthätigen Zwecke. ö 

e. Der vierte Diaconus gegenwärtig Friedr. Wilhelm Hilfe, 
geb. i. J. 1803, wurde i. J. 1835 zum Diaconus zu St. Eliſab. 
berufen. 

1. Der fünfte Diaconus, gegenw. Gottl. Benj. Pietſch, geb. 
den 22. December 1806 zu Grögersdorf, Kreis Nimptſch, vorge— 
bildet auf dem Gymnaſium zu St. Eliſabeth in Breslau, ſtudirte 


ebendaſelbſt von 1827 — 1830, wurde i. J. 1840 den 3. April 
als General⸗Subſtitut ordinirt und 1844 zum fünften Diaconus 
zu St. Eliſabeth berufen. 

g. Der Lector, gegenw. Ludw. Chriſt. David, geb. in Ra⸗ 
tibor den 16. Octob. 1813; Gymnaſ. in Ratibor 1824 — 1833, 
Univerſ. Berlin und Breslau bis 1836, ordinirt den 19. April 
1844 als General⸗Subſtitut. 

2. Chorbeamte: a. Der Cantor, gegenw. Johann Carl 
Pohsner, geb. den 27. Mai 1785 zu Neuhaus bei Waldenburg, 
ſeit 1828 Cantor Adjunctus und ſeit 1832 Cantor zu St. Eliſab. 

b. Der Ober⸗Organiſt, gegenw. Carl Gottl. Freudenberg, 
ſeit 1828 an der Mar. Magd. K. hier ſeit Auguſt 1847; hat 
einige Orgelwerke, einen Pſalm und Lieder componirt. 


. Der zweite Organiſt, gegenw. Eduard Herrmann Guſtav 


Kloſe, ſeit Oſtern 1842. 
b in Der Signator, gegenw. Sof. Heinr. Ferd. Keßler, feit 
e. Der Subſignator, gegenw. Friedr. Ernſt Bunke, ſeit 1844. 
f. Außerdem ſind noch 6 Chorales angeſtellt. . 

3. Kirchendiener: a. Der Schaffner. 

b. Der erſte Kirchendiener und Rendant. 

c. Der zweite Kirchendiener und Nuntius Consistoriit. 

VI. Gottesdienſte. An jedem Sonn⸗ u. Feſttage 3 Predig⸗ 
ten, ferner in jeder Woche, in welche nicht ein Feſttag fällt, des 
Mittwochs eine Wochenpredigt. Während der Paſſionszeit iſt all⸗ 
wöchentlich Mittwochs und Freitags von 2 Uhr an und in der 
Charwoche täglich früh, mit Ausſchluß des Sonnabends, Paſſions⸗ 
predigt. Am Charfreitage findet Zmal Gottesdienſt Statt, und 
an jedem Zten Feiertage der hohen Feſte iſt eine Nachfeier durch 
Predigt. Außerdem giebt es eine Anzahl geſtifteter Predigten, 


welche, wenn ſie nicht für einen beſtimmten Tag su find, ° 


des Freitags früh gehalten werden. An jedem Wochentage wird 
früh 7% und Nachmittags 2% Uhr Gebet gehalten, mit Aus⸗ 
nahme der Tage, an welchen in dieſe Zeit eine Predigt fällt. Am 
heil. Weihnachtstage iſt früh um 4 Uhr Chriſtnacht. Noch ſind 
zu erwähnen die Vorbereitungsgottesdienſte, Vespern genannt, 
welche von 2 Uhr an Sonnabends vor dem 1. Advent, am heil. 
Weihnachtsabende, Sonnabends vor dem Epiphaniasfeſte, vor 
Mariä Reinigung, Mariä Verkündigung, Mariä Heimſuchung, 
vor Oſtern, Pfingſten, Trinitatisfeſte, Tags vor Himmelfahrt, vor 
dem Johannis- und Michaelisfeſte gehalten werden. Die hora 
canonic® noch immer Freitags von 2 Uhr an geſungen.. Ge 
ſtiftete Predigten ſind: 1. die Mittagspredigt am grünen Don⸗ 
nerſtage, vom Fußwaſchen Chriſti; 2. die Mittagspredigt am Char⸗ 
freitage, vom Begräbniß Chriſti; 3. Ewigkeitspredigt im Früh⸗ 
jahr; 4. Taufpredigt im April; 5. Gewitterpredigt den 21. Juni, 
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von Entzündung des Pulverthurmes; 6. von der heilig. Schrift, 
im Juni; 7. von der Schätzbarkeit und Vortrefflichkeit des evan⸗ 
geliſchen Glaubens, im Juli; 8. Erntepredigt, im Auguſt; 9. 
Verkl. Chriſti-Predigt im Ang.; 10. Predigt über die großen Ver⸗ 
ſchonungen bei Drangfalen, im Septemb.; 11. Predigt von den 
göttlichen Schöpfungswohlthaten, im Sept.; 12. Ewigkeitspredigt 
im Herbſt; 13. Schulpredigt zu Michaeli, ſonſt im Advent; 14. 
Reformationspredigt d. 31. Octob.; 15. Jahresſchlußpredigt. 

Vertheilung der Predigten und aller anderen geiſtli⸗ 

We chen Geſchäfte. 

1. Der Paſtor hält die Amtspredigt am 1. Advent und for 
dann alle 14 Tage. Außerdem kommen ihm zu die Amtspredigten 
am erſten Feiertage zu Weihnachten, Oſtern, Pfingſten, desgleichen 
am Bußtage, Himmelfahrtsfeſte und am letzten Sonntage des Kir⸗ 
chenjahres, ferner die Paſſionspredigten Mittwochs 2 Uhr und 
ſämmtliche geſtiftete Predigten, mit Ausnahme der Predigt über 
das Fußwaſchen, welche vom Senior zu halten iſt. Ferner hält 
Paſtor die Trauungen erſter Klaſſe, wenn nicht einer der Diaco⸗ 
nen hiezu beſonders ausgebeten wird. Noch gehören zu ſeinem Ge⸗ 
ſchäftskreiſe alle Pariochalia: Aufnahme der Aufgebote, Ausſtel⸗ 
lund kirchl. Atteſte, kirchliche Correſpondenzen ꝛc. und die Auf⸗ 
ſicht über alle Angelegenheiten der Kirche. — Befreit iſt derſelbe 
von Abhaltung andrer als der genannten Prediggen, von den 
Geſchäften der Seelſorge, Beicht⸗Confirmanden⸗Begräbniß⸗ und 
Sühn⸗Angelegenheiten, jo wie auch vom Wochen- und Altar 
dienſte. | 

2. 3) Von den 5 Diaconen werden gehalten: 1. die Sonn⸗ 
und Feſttags⸗ Früh⸗ und Nachmittagspredigten; 2. die Amtspre⸗ 
digten an den Sonn- und Feiertagen, an welchen der Paſtor nicht 
zu predigen hat; 3. die Wochenpredigten am Mittwoch; 4. die 
Paſſionspredigten Freitags 2 Uhr; 5. die Paſſionspredigten in 
der Charwoche; 6. einige Predigten im Inquiſitoriate. — Hierüber 
beſteht folgende Ordnung: Jeder Diakonus hält erſt durch 8 Wo⸗ 
chen die Mittwochspredigten, ſo dann durch gleichen Zeitraum 
die Sonn- und Feſttags⸗Frühpredigten und hierauf gleichfalls durch 
8 Wochen die betreffenden Nachmittagspredigten. Unabhängig 
hiervon hält jeder Diaconus die ihn treffende Amtspredigt. Die 
hieraus entjtehende Colliſton, daß derſelbe Diaconus bisweilen 2 
mal an einem Tage zu predigen hätte, wird dadurch behoben, 
daß, wenn der Fruͤh⸗ oder Nachmittagsprediger die Amtspredigt 
zu halten hat, dann der Lector die Frühpredigt hält und im letz⸗ 
teren Falle der Frühprediger die Nachmittagspredigt übernimmt. — 
Jeder Diaconus, welcher durch 24 Wochen die ihn treffenden Pre⸗ 
digten gehalten, iſt nun durch 16 Wochen inſofern von beſtimmten 
Predigten frei, als er nur die ihm zukommende Amtspredigt zu 
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halten hat. Dagegen iſt er während der erſten 8 Wochen der 
Ferialität verbunden in Krankheitsfällen den Amts- oder Nachmit⸗ 
tagsprediger zu vertreten. Dauert die Krankheit mehrere Wochen, 
ſo wechſeln die beiden Feriales mit einander ab. Sind beide, der 
Amts⸗ und Nachmittagsprediger zu vertreten, fo hat Ferialis pri- 
mus (der jüngere) die Amtspredigt, Ferialis seeundus (der äl⸗ 
tere) die Nachmittagspredigt zu halten. — An den drei hohen —.— 


predigen am 1. Feiertage früh und Nachmittags die betreffenden 
Sonntagsprediger, am 2. Feiertage, ſo wie am Neujahre, Buß⸗ 
tage, Himmelfahrtsfeſte hält der Wochenprediger die Frühpredigt 
und Ferialis secundus die Nachmittagspredigt. — Während der 
5 Wochen von Dom. Invocavit bis Palmarum hält jeder Diaco— 
nus Freitags 2 Uhr eine Paſſionspredigt. Senior beginnt und 
die andern Diaconen folgen der Reihe nach. — In der Charwoche 
beginnt Senior Montags mit Vorleſung der Paſſtonsgeſchichte 
nach Matthäus und knüpft daran eine Predigt. Dienſtags lieſt 
Subſenior die Paſſionsgeſchichte nach Marcus, Mittwochs der 
3. Diaconus nach Lucas, Donnerſtags der 4. Diakonus nach Jo⸗ 
hannes vor und laſſen ſodann ihre Predigt folgen. Am Charfrei⸗ 
tage hält der 5. Diaconus die Frühpredigt und zur Zeit, wo 
ſonſt die Amtspredigt Statt findet, lieſt der Lector die vollſtän— 
dige Paſſionsgeſchichte nach allen 4 Evangelien aus der Leipziger 
Agende vor und knüpft daran noch eine kurze Predigt. Die Nach⸗ 
feier am 3. Feiertage der hohen Feſte hält ebenfalls der Lector, 
ſo wie er auch die täglichen Früh- und Nachmittagsgebete halt. — 
Ueber die Betheiligung der Diaconen am Gottesdienſt im Inqui⸗ 
fitoriat ſ. Anhang zu d. Breslauſch. Kirchen 1. 

b. Unabhängig von der Ordnung, nach welcher die Diaconen 
die ihnen zukommenden Predigten halten, geht die Ordnung, nach 
welcher jeder von ihnen 2 Amtswochen abzuhalten hat. Jede ber 
ginnt Sonnabends früh 8 Uhr. Die Geſchäfte während derſelben 
ſind: 1. Vollziehung ſämmtlicher Taufen und der Trauungen nach 
der 2. und 3. Klaſſe; 2. die Adminiſtration des h. Abendmahls; 
3. Abhaltung der betreffenden Collecten und Liturgien. In der 
erſten Woche führt der Hebdomadarius den Namen Täufer, in 
der zweiten den Namen Copulator oder Collector. 

Der Täufer verrichtet alle in ſeine Woche fallenden Kirch⸗ 
Haus⸗ u. Nothtaufen, wofern nicht ein anderer College erbeten 
wird. Iſt der Täufer Nachmittagsprediger, fo hält für ihn an 
dieſem Tage der freie Nachbar, d. h. derjenige College, welcher 
nicht Cohebdomadarius iſt, ſondern in der nächſten Woche Täu⸗ 
fer ſein wird, die Taufen. Sodann hat Täufer bei Adminiſtra⸗ 
tion des h. Abendmahles an Sonn- und Feſttagen nach der Früh⸗ 
predigt die Conſecration zu halten und die Hoſtien zu reichen. Bei 
Communionen nach der Amtspredigt, ſo wie wenn Mittwochs 
oder Freitags, oder in der Charwoche Communion Statt findet, 
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hat Taͤufer den Kelch zu reichen. Am Charfreitage reicht Täufer 
bei der Communion nach der Frühpredigt den Kelch und hält bei 
der Communion nach der Amtspredigt die Conſeeration. Iſt 
Täufer Früh- oder Amtsprediger, oder hat er an einem andern 
Tage früh zu predigen, ſo tritt dann der freie Nachbar in ſeine 
Functionen am Altar. — Ferner hat Täufer Sonnabends, Mon⸗ 
tags, Dienſtags und Donnerſtags nach den Morgengebeten, ſo 
wie Sonntags und Feſttags vor und nach der Nachmittagspredigt 
zu collectiren. 

Der Copulator hat alle in ſeine Woche fallenden Trauun⸗ 
gen 2. und 3. Klaſſe zu vollziehen, wofern nicht ein anderer Col— 
lege ausgebeten wird. Bei Adminiſtration des h. Abendmahls 
hat Copulator in allen Fällen, in welchen Täufer die Conſecra⸗ 
tion hält, den Kelch zu reichen, und hält die Conſecration in den 
Fällen, in welchen Täufer den Kelch reicht. Iſt Copulator Früh⸗ 
oder Amtsprediger, oder hat er an einem andern Tage eben die 
Predigt gehalten, ſo übernimmt der freie Nachbar ſeine Funktio⸗ 
nen am Altar. — Ferner hat Copulator zu collectiren Mitt⸗ 
wochs und Freitags des Morgens am Schluſſe des Gottesdienſtes, 
wenn keine Abendmahlsfeier iſt, und außerdem täglich nach den 
Nachmittagsgebeten. Darum hat Copulator auch nach den Paſ⸗ 
ſionspredigten Mittwochs und Freitags, ſo wie am Charfreitage 
nach dem Hauptgottesdienſte des Nachmittags und nach der Jah⸗ 
resſchlußpredigt zu collectiren. Auch iſt Copulator thätig, wenn 
die horae canonicae geſungen und die Vespern gehalten werden. 
Findet nach den Paſſionspredigten in der Charwoche keine Com⸗ 
munion Statt, ſo hat er gleichfalls zu collectiren. Noch hat Co⸗ 
pulator an Sonn⸗ und Feſttagen, ingleichen in der Charwoche, 
ſo wie am Reformationsfeſte und bei der Chriſtnachtsfeier die bes 
treffenden Liturgien zu halten. Hat er an einem dieſer Tage die 
Amtspredigt zu halten, ſo tritt der freie Nachbar an ſeine Stelle. 

c) Jedem Diaconus liegt ferner die Seelſorge ob, demnach 
alſo die Verwaltung des Beichtſtuhles, Krankenbeſuche, Leichenbe⸗ 
gleitung, Confirmanden⸗Unterricht, Confirmation, das Convertiten⸗ 
und Proſelyten⸗Weſen, ſo wie die Abhaltung der Sühneverſuche. 
An jedem Sonn- und Feiertage, fo wie Mittwochs und Freitags 
haben die Diaconen die bei ihnen ſich meldenden Confitenten im 
Beichtſtuhle auf die Feier des h. Abendmahles vorzubereiten. Fer⸗ 
ner werden von ihnen auch zwiſchen Oſtern und Pfingſten und 
nach Michaeli an Wochentagen ſogenannte allgemeine Beichten 
gehalten. In dieſe Zeiten fallen auch die Confirmationen. Die 
für den Conſirmanden⸗Unterricht feſtgeſetzten Stunden find: Mon⸗ 
tag und Freitag von 10 — 12 Uhr für Elementarſchüler. Dien⸗ 
ſtag und Donnerſtag von 11 — 12 Uhr für Gymnaſiaſten und 
Realſchüler. — 

Die Diaconen zu St. Eliſabeth haben auch die Seelſorge in 


der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt und zwar iſt jedesmal Ferialis 
secundus der Confeſſionarius. — Min 

Noch liegt jedem Diaconus die ſpecielle Reviſion und Beglau⸗ 
bigung der kirchl. Tauf⸗ und Trauungsbücher rückſichtlich der in 
ihren Amtswochen vollzogenen Handlungen ob. 

Zur Abhaltung der Katechismuslehren, welche von 
Mittwoch post Quasimodog. bis Mittwoch nach XXI. Sonntage p. 
Trinit., alſo durch 29 Wochen in der Stunde von 1— 2 Uhr 
Statt finden, ſind mit Ausnahme des Seniors die andern 4 Dia⸗ 
conen und der Lector verpflichtet. Subſenior hält 5, jeder der 
andern Diaconen 6 und der Lector ebenfalls 5 Stunden. 

d) Dem Senior allein iſt übertragen: 1. Alle Begräbnißan⸗ 

elegenheiten und die ſpecielle Reviſion und Beglaubigung der 
irchl. Begräbnißbücher; 2. Aufſicht über die amtliche Thätigkeit 
der Beamten des Muſik- und Sängerchores, über die andern kirchl. 
Beamten; 3. die Vertheilung einiger Legate. 

Der jedesmalige 5. Diaconus iſt Reviſor der Schule zu 
Ranſern und hält in der Regel die Begraͤbniſſe daſelbſe. 

Geſangbuch: das neue Breslauer, mit einer Vorrede 
und einem Anhange von Gebeten von Dr. David Gottfr. Gerhard 
1800. Es wurde den 6. April 1800, Dom. Palmarum, in ſämmt⸗ 
lichen ſtädtiſchen evangel. Kirchen eingeführt. Gerhard iſt geb. 
den 9. Mai 1734 zu Herrnlauerſitz, wurde 1778 den 22. Mai 
Paſtor bei St. Eliſab. u. Kön. Ob. Conſ. Rath und ſtarb 1808. 

VII. Filial⸗ und Nebenkirche n. 1. Die Filial⸗Kirche zu 
St. Barbara, ſiehe k. 2. Die Hospitalkirche zu Aller hei⸗ 
ligen. Dr. Heß unterließ, weil die Kirchthüren von Bettlern 
u. Kranken umlagert waren, nach wiederholten vergeblichen Bitten 
um deren Verſorgung, einige Sountage das Predigen und erklärte 
auf die darüber erfolgte Anfrage: Sein Herr Jeſus läge an allen 
Kirchthüren; über ihn müßte er wegſchreiten, und das könnte er 
nicht. Dies gab Veranlaſſung zur Stiftung einer Hospitals⸗ 
Grundlegung am 27. Juli 1526. Den Namen Hospital zu 
Allerheiligen erhielt es 1529 wahrſcheinlich daher, weil zu 
ſeiner Ausſchmückung ſteinerne Denkmäler von der einſt auf dem 
Elbing befindlichen, gleichzeitig mit dem Vincentſtift zerſtörten 


kleinen Kirche zu Allerheiligen verwendet wurden. Außer 


anſehnlichen Kapitalien erwarb das Hospital am 2. März 15 

die Güter Domslau, Herruprotich und Peiskerwitz, welche Hans 
Cullmann, Mitglied des Rathes ſchenkte. Der Kaufmann 
Kriſchke baute auf ſeine Koſten nahe am Hospital ein Haus, 
worin eine Apotheke angelegt und von ihm zum Beſten des Hos⸗ 
pitals demſelben geſchenkt wurde 1799. Im J. 1800 wurde das 


Hospital umgebaut und 1837 durch das neue Loeſchſche Kran⸗ 


kenhaus erweitert. — Gleich bei Erbauung des Hospitals legte 
man unter der Krankenſtube einen Betſaal an, ſo daß vermittelſt 
einiger in der Decke befindlichen Oeffnungen die Kranken in ihren 
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Betten Geſang und Predigt hören konnten. Dr. Heß weihte 1527 
dieſe Kapelle ein. Da durch die Wegnahme der evangel. Kirchen 
auf dem Lande i. J. 1653 und 1654 die Zahl der Kirchengänger 
zunahm, ſo wurde 1659 der Betſaal vergrößert und erhielt den 
Namen einer Hospitalkirche. — Anfangs verrichteten die Dias 
conen zu St. Eliſabeth und zu St. Mar. Magdalena den Gottes⸗ 
dienſt. Erſt als i. J. 1585 die Peſt wüthete, wurde ein eigner 
Prediger angeſtellt, der jedoch ſchon im folgenden Jahre der Seu⸗ 
che zum Opfer fiel. Daher von 1586 — 1606 das frühere Ver⸗ 
hältuniß. Im J. 1606 wurde ein Morgen: und 1722 ein Mit⸗ 
tagsprediger angeſtellt. Seit dem neueren Bau (1802) ſind die 
Stellen vereinigt und mit der Kirche ſelbſt vortheilhafte Verände⸗ 
rungen getroffen worden. Im J. 1843 iſt ihr von dem Parti⸗ 


culier Heſſe eine Orgel geſchenkt worden. 


Kirchenbeamte. 1. Der Prediger, beſoldet durch die Kranz 
ken⸗Hospitalkaſſe, iſt gegenwärtig Robert Dondorff, geb. den 
17. April 1803 zu Gimmel, Wohlauer Kreis, vorgebildet auf 
dem Gymnaſium zu St. Eliſabeth in Breslau, ſtudirte zu Breslau 
von 1823 — 26, wurde im J. 1831 den 2. December zum Gene⸗ 
ral⸗Subſtituten ordinirt, im Juni 1834 als Hospitalprediger an⸗ 
geſtellt. 2. Organiſt Auguſt Hoferichter ſeit Februar 1843. 

Gottesdienſt findet an jedem Sonn- und Feſttage zweimal 
Statt. Des Morgens öffentlich in der Kirche und des Nachmit⸗ 
tags in der Krankenſtube. 

Folgende Predigten find geſtiftet: 1. Die Krauſeſche Paſſions⸗ 
predigt, zu halten am Tage Mittfaſten; 2. Erntepredigt (Stifter 
unbekannt) zu halten nach dem Tage Chriſtine; 3. die Heydolph⸗ 
ſche Gedächtnißpredigt Anfang Auguſt; 4. die v. Eßlingerſche Ge⸗ 
dächtnißpredigt Ende October; 5. die Geſellhoferſche Kirchenpre⸗ 
digt, Anfang November; 6. die Frankeſche Andreas⸗Predigt Ende 
November. Es werden, da ein beſonderer Wochengottesdienſt 
nicht Statt findet, dieſe Predigten mit der Amtspredigt am Sonn⸗ 
tage verbunden. Außerdem werden in den Wochentagen von dem 
Prediger und dem Organiſten, der daher auch den Titel Lector 
hat, in den verſchiedenen Krankenſtuben Gebete gehalten. — 

3. Die neue Begräbnißkirche auf dem großen evangel. 
Kirchhofe in der Nicolaivorſtadt. Im J. 1776 wurde durch einen 
koͤniglichen Befehl das Begraben der Todten innerhalb der Ring⸗ 
mauern der Stadt gänzlich verboten. In Folge deſſen richtete 
man für die 3 evang. Haupt⸗ Pfarrkirchen zu St. Eliſabeth, Ma⸗ 
rig Magdalena und Bernhardin den großen, noch heut gebrauchten 
Kirchhof ein und legte am 7. Mai 1777 den Grundſtein zur Be⸗ 
graͤbnißkirche, welche noch in demſelben Jahre eingeweiht wurde. 
Die Kirche hat einen Thurm und ein Geläute. Es findet in der 
Kirche nur Gottesdienſt Statt, wenn bei Begräbniſſen darin Lieder 
geſungen und Reden gehalten werden. 

VIII. Römiſch⸗katholiſche Kirchen innerhalb der 


Parochie. 1. Dorothea oder Minoriten⸗Kirche. 2. Nicolar 
Kirche. Seit Einäſcherung während der Belagerung 1806 hat 
die Gemeinde die Corporis-Christi Kirche am Schweidnitzer Thore 
im Gebrauch. 3. Im Kloſter der Eliſabethinerinnen iſt ein Cura⸗ 
tus angeſtellt. . * 

IX. Kirchhöfe. 1. Der große Kirchhof in der Nicolaivor⸗ 
ſtadt; 2. der St. Barbara⸗Kirchhof ebendaſelbſt; 3. die Kirchhöfe 
zu Kl. Gandau, Kofel, Maria⸗Höfchen, Pilsnitz, Pöpelwitz, Ran⸗ 
ſern, Schmiedefeld. 2 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Seit dem 22. December 
1757 heißt das Chor unter der großen Orgel das Königschor, 
weil darauf an dieſem Tage Friedrich der Große Dr. Burg's 
Predigt anhörte. — Neben dem Hochaltar ſteht ein merkwürdiges 
Denkmal des Alterthums, ein Sacramenthäuschen aus Sands 
ſtein, 1455 verfertigt. Der zierliche Bau ſteigt in Form einer 
kunſtreich durchbrochenen, mit Säulen und Zacken reich verzierten 
gothiſchen Thurmſpitze hoch empor. — ee 

Von Denkmälern, woran die Kirche ſehr reich iſt, 11 5 zu 
merken: 1. Das Grabmal Heinrich's v. Rybiſch, der als 6 
dicus Breslau's ſich um die Einführung der Reformation große 
Verdienſte erwarb und die Abtretung der Eliſabethkirche bewirkte. 
2. Grabmal des Andreas Dudith. 3. Denkmal des Commer⸗ 
zienrathes Brecher. 4. Des Breslauiſchen Conſuls Nicolaus v. 
Zenkwitz. 5. Des Rathsherrn Ludwig Pfinzing. 6. Des be⸗ 
rühmten Crato v. Kraftheim. 7. Des um Breslau hochver⸗ 
dienten Lucas Eiſenreich. 8. Das Kromayerſche mit eine 
Gemälde, welches das Geſicht des Propheten Ezechiel (Cap. 37) 
von Wiederbelebung der Todtengebeine vorſtellt. 9. Des Ober: 
kämmerers Hans George von Wolf. 10. Des breslauiſchen Pa⸗ 
triciers Nicolaus Rhediger. In der Sacriſtei befindet ſich ein 
Altar, deſſen Gemälde die Ausgießung des h. Geiſtes darſtellt. Die 
an die Sacriſtei ſtoßende und mit ihr verbundene Kyckpuſchiſche 
Kapelle enthält den zierlich gemalten Stammbaum der geſammten 
Familie von Kyckpuſch, außerdem ein gutes Gemälde auf Gold⸗ 
grund, Chriſtus am Kreuze. — Unter dem Chore, welches ſich über 
der Sacriſtei im Nebenſchiffe hinzieht, hangt ein merkwürdiges, 
altes, in 10 Feldern abgetheiltes Gemälde, die zehn Gebote bild— 
lich darſtellend. — Ueber der Sacriſtei iſt die Rhedigerſche Bib⸗ 
liothek. (Thomas v. Rhediger geb. den 18. December 1540 (41) 
F. d. 5. Januar 1575). Am 12. October 1661 wurde fie zum 
öffentlichen Gebrauch geöffnet und enthält jetzt an 30,000 Bände 
und 800 Handſchriften nebſt einer reichen Sammlung von Kupfer⸗ 
ſtichen und Gemälden. Zutritt Mittwoch und Sonnabend 2 — 4 
Uhr. Ober⸗Bibliothekar: Coſiſtorial- u. Schulrath Dr. Menzel; 
den Weichert, Prorector am Eliſabethan. — Auf 
dem Chore über der nördlichen Halle an der Herrngaſſe befindet 
ſich die zum Gebrauch der Prediger vermachte Burg ſche Biblio⸗ 


thek u. auf dem Chore üb. der mittleren nördl. Halle der Arle⸗ 
tiusſche Büchervorrath. — Neben der ſüdlichen Hauptthüre unter 
dem Thurme ſtand ſonſt die Begraͤbnißcapelle der Krappiſchen Fa⸗ 
milie, Oelbergskirchel genannt, 1492 eingeweiht. Sie wurde 
1839 abgebrochen und die kunſtreich geſchnitzten Figuren und Dar⸗ 
ſtellungen aus Chriſti Leidensgeſchichte, welche ſich darin befanden, 
find in der Modrach ſchen Kapelle an der Südſeite der Kirche 
aufgeſtellt worden. Letztere iſt in der Charwoche geöffnet und 
es werden zu dieſer Zeit für das Hospital zum h. Grabe Almo⸗ 
ſen geſammelt. — Unweit der Kirche ſteht nach Mittag hin die 
achteckige St. Materni⸗Kapelle, von einem Bürger Nicolaus Ples⸗ 
ſit 1309 als Meßcapelle erbaut, um darin durch einen dabei an⸗ 
geſtellten Kapellan zum Heile ſeiner Seele und der aller ſeiner 
Verwandten allwöchentlich beſtimmte Meſſen leſen zu laſſen. 

Der bekannte Liederdichter M. Caspar Neumann, Verf. 
des „Kern aller Gebete“ (in viele Sprachen überſetzt) geb. in 
Breslau d. 14. September 1648, wurde, nachdem er 1673 Reiſe⸗ 
prediger des Herzogs Chriſtian v. Eiſenberg u. 1676 Hofprediger 
in Altenburg geworden, 1678 Diaconus zu St. Maria Magda⸗ 
lena u. 1689 Paſtor daſelbſt u. v. 1697 bis zum 27. Januar 
1715 Paſtor zu St. Eliſabeth. — Von ihm ſind die Lieder: Adam 
hat im Paradies — Auf mein Herz des Herren Tag — Jeſu der 
du Thor und Riegel — Gott du haſt in deinem Sohn — Herr es 
it ein Tag erſchienen — Großer Gott von alten Zeiten — Herr es 
iſt von meinem Leben — Unſer Sabbath geht zu Ende. — Dr. Jo⸗ 
hann Friedr. Burg, Herausgeber des alten breslauer Geſang⸗ 
buches (erſte Aufl. 1742, neueſte 1847; ſeit 1799 war keine mehr 
veranſtaltet worden) geb. d. 13. Mai 1689 in Breslau, ſtud. in 
Leipzig ging 1710 auf Reiſen, 1711 nach Breslau, 1712 Nach⸗ 
mittags⸗Prediger bei Eilftauſ. Jungfr., 1715 Pred. bei St. Tri⸗ 
nit., 1719 Diac. bei Eliſabeth, 1727 Paſtor bei Maria⸗Magda⸗ 
lena, 1735 bei Eliſabeth u. 1741 Ober Conſiſt. Rath, ſtarb 1766 
als Jubilar. Er ordinirte im J. 1742 76 Prediger für neuer⸗ 
richtete Kirchen in Schleſien. Dr. Johaun Timotheus Hermes 
wurde, nachdem er Paſtor in Pleß geweſen, Prediger an der 
Mar. Magdal., 1775 Probſt an der Bernh. Kirche, ſtarb als 
Paſtor an der Eliſab. Kirche und geiſtl. Inſpector und königl. 
Suprint. 1821; er iſt bekannt als Verf. chriſtl. Romane u. als 
Liederdichter; von ihm iſt: Ich hab von ferne Herr Deinen Thron 
erblickt. — Nach einer Stiftung des weil. Kaufmann Göllner wird 
alljährlich am Charfreitage Nachmittags 5 Uhr das Oratorium 
von Graun: „Der Tod Jeſu“ in der Eliſabethkirche aufgeführt. 


b. Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Maria⸗ 
Magdalena. 
I. Geſchichtliches. Die im 11. Jahrhundert gegründete 
Kirche wurde 1523 evangeliſch. Erſter Paſtor: Johann Heß 
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v. Heſſenſtein geb. 1490 zu Nürnberg, war 1513 Seer. des Bi⸗ 
ſchofs Thurſo, wurde 1519 in Ferrara Dr. der Theol., 1520 
Diaconus in Rom und bald darauf Kanonicus in Neiſſe, Brieg 
u. Breslau, Probſt zu Oels, 1521 Domprediger in Breslau, bes 
kannte ſich zur Reformation und wird 1523 Paſtor bei Marta- 
Magdalena, 1525 Inſpector der evangel. Kirchen und Schulen 
Breslau's. Er iſt auch als Liederdichter bekannt; von ihm: O 
Welt ich muß dich laſſen, k. 6. Januar 1547. — Die Kirche hat 
3 Schiffe und neben dem Hochaltar noch einige Seitenaltäre. 
Vor dem Hochaltar ruht Johann Heß, zu feiner und der Nefor- 
mation Gedächtniß wurden 1823 Gypsnachbildungen der Apoſtel 
des Petrus Fiſcher in der Sebalduskirche in Nürnberg am Altar 
aufgeſtellt. Die kunſtreiche Hauptthüre an der Südſeite war einſt 
an dem abgetragenen St. Vincenz⸗Kloſter auf dem Elbing. Die 
1580 von Groß gefertigte Kanzel iſt aus Zobtener Marmor und 
Alabaſter mit Basreliefs. Die 1724 von Röder gebaute und 
1813 — 20 umgebaute Orgel zählt 3342 Pfeifen und 53 Stimmen. 
Die beiden Thürme ſind durch eine Brücke über dem Kirchdach 
verbunden und wurden, als 1529 die Spitze des Eliſabeth⸗Thurms 
abbrach, zum Theil abgetragen. Größte Glocke 113 Centner, 
außer ihr noch 5 andere. — Se. M. König Friedrich Wilhelm IV. 
hat der Kirche ein koloſſales Glasgemälde für das Fenſter hinter 
dem Altar verheißen. N N 
I. Umfang der Parochie. Die Oſthaͤlfte der innern 
Stadt (enf. Eliſabeth⸗-Parochie) mit Ausnahme der Neuſtadt und 
der h. Geiſtgaſſe, die Oſthälfte der Schweidnitzer Vorſtadt incl. 
die Weſtſeite der Bahnhofsſtraſſe, Kleinburg (v. 132 E. 114 
evng.) Lehmgruben (v. 722 E. 572 evang.) in Summa 15000 S. 
III. Patron: Magiſtrat. 
IV. KirchensKollegium: 1. Obervorſteher, 2. Vorſteher 
und der Paſtor primarius. 5 5 
V. Kirchenbeamte: 1. 6 Geiſtliche, beſoldet 1) durch 
einen feſten Gehalt, den die Kirchkaſſe zahlt; 2) aus einem Firum 
der früherhin wöchentlich vereinnahmten Stolgebühren, welches 
gleichfalls die Kirchkaſſe zahlt, weil ſie jetzt die Stolgebühren be— 
zieht; 3) aus verſchiedenen Legaten, welche theis durch den Se— 
nior, theils durch die Kirchkaſſe, theils durch die Kämmereikaſſe 
verwaltet werden; 4) aus einer Abzahlung für ein beſtimmtes 
Quantum Zinsgetreide nach dem Martini-Marktpreiſe, und 5) für 
die Diaconen noch beſonders Beicht-, Conſtrmations⸗, Parenta⸗ 
tions⸗Gebühren u. ſ. w., welches größtentheils freie Gaben der 
Gemeindeglieder ſind. 

a. Paſtor, gegenw. Joh. Wilh. Fiſcher, geb. den 13. Dec. 
1762 in Breslau, vorgebildet auf dem Eliſabeth., ſtudirte zu Halle 
bis 1786, wurde in Hannover Hauslehrer, bald darauf Lehrer an 
einer Erziehungsanſtalt in Breslau, 1788 als General-Subſtitut 
ordinirt, 1789 Lector bei St. Eliſabeth und zugleich Lehrer am 
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Seminar für Stadtſchulen, 1791 vierter Diaconus bei Eliſabeth, 
1795 zweiter, 1807 erſter Diaconus und Senior, von 1802 ab 
auch erſter Lehrer und 1805 Director des Landſchulen-Seminars, 
1809 Paſtor und Probſt zu St. Bernhardin und in demſelben 
Jahre Paſtor bei St. Maria Magdalene. 1810 Konſiſtorialrath; 
von 1815 — 25 verwaltete er die Superintendentur der Kirchen—⸗ 
kreiſe Breslau, Neumarkt, Namslau und Wartenberg; 1831 wurde 
er Inſpektor der Kirchen und Schulen Breslau's, 1832 Ritter 
des rothen Adlerordens Zter Klaſſe, jubilirte 1838.— Literariſche 
Productionen: Neues Spruchbuch ꝛc. Leipzig 1789, 6 Auflagen. — 
Bemerkungen auf einer Reiſe durch einen Theil des ſchleſiſchen 
Gebirges ꝛc. Breslau 1793. — Die Geſchichte der Leiden und des 
Todes Jeſu, 1795. — Gebete und Lieder für die Jugend, 1797. 
— Predigt über den verlornen Sohn, 1798. — Evangelien und 
Epiſteln nebſt der Lebensgeſchichte Jeſu ꝛc. 1798. — Hauptſprüche 
der heil. Schrift, 1799. — Beiträge zur Beförderung einer chriſt⸗ 
lichen Lebensweisheit in einigen Predigten, 1801. — Reformations⸗ 
geſchichte der Kirche St. Maria Magdalena) 1817. — Geſchichte 
und Beſchreibung der großen Orgel zu St. Maria Magdalena ꝛc. 
1821. — Heinrich Dompnig, eine Breslauer Criminalgeſchichte, 
1823. — Denkſchrift für die 300 jährige Jubelfeier der Reforma⸗ 
tion in Breslau, 1825. — Erinnerung an Friedrich II. ꝛc. 1827. 
Kanzelrede bei der Leichenbeſtattung des Dr. Tſcheggay, 1823. — 
Chriſtliche Abendandachten, 1832. — Rede bei der Einweihung 
bee e Krankenhauſes in Breslau, 1837. — Außerdem ſeit 

798 viele einzelne Predigten und Reden. Herausgeber von Fül⸗ 


leborn's Kanzelreden 1804 und Mitarbeiter an den ſchleſiſchen 


Provinzialblättern, an der ſchleſiſchen Monatsſchrift und an der 


Jenaer literariſchen Zeitung. 


b. Archidiaconus und Senior: Joh. Chriſt. Gottl. Berndt, 
eb. den 26. Juni 1795 in Breslau, vorgebildet auf dem Eliſab. 
is 1813, trat als freiwilliger Jäger ein, kehrte auf das Gym⸗ 
naſium zurück nach dem Pariſer Frieden, ſtudirte 1815 — 19 in 
Breslau, wurde alsbald ſubſtituirter Lector bei St. Eliſab. und 
Lehrer an der Schule der 6. Artillerie-Brigade bis 1826. 1820 
Lector bei Maria Magdalena und ordinirt, 1821 Lector bei Eliſab. 
lehnte einen Ruf als Diaconus in Ohlau und als Feldprediger 
ab, wurde 1824 vierter, 1828 dritter und 1834 erſter (Archi) 
Diaconus und Senior bei Maria Magdalena. — 1820 Mitglied 
der pädagogiſchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vater— 
ländiſche Cultur, 1827 Sekretair derſelben. 1833 Mitglied der 

direction und erſter Secretair des Breslauer Gewerbe-Ver⸗ 

eins, ſeit 1834 Director der ſchleſiſchen evangel. Volksſchullehrer⸗ 

Wittwen⸗ und Waiſen⸗Anſtalt. —Literariſche Productionen: Wiſ⸗ 

ſenſchaftlich geordnetes Verzeichniß der Bibliothek des Eccleſtaſten 

Scholz, 1817. — nonullae in opus arabicum, quod inscribitur 
m 2 * 


MI noctes, animadversiones collectae c. specim. etc. 1817. Psalm. 
CLI apocryphus, quibusd annotationibus illustratus in mem. 
arlelii. 1818. A. d. Leben eines evang. Landpredigers, Novelle im 
Wiener Journ. f. Kunſt u. Literatur, 182 1.— Wegweiſer durch das 
Sudetengebirge, 1827.— Karte des Sudetengebirges, 1828. — 
Poſtwegweiſer für Schleſien, 1824. — Gymnaſial Statiſtik von 
Schleſien, Schuljahr 1827 — 28 in Hoffmann's ſchleſ. Monats⸗ 
ſchrift, 1829. — Zur Geſchichte des Preuß. 4. Huſarenregiments 
ebendaſelbſt. — Schlefiens Literatur i. J. 1826 ebendaſelbſt. — 
Wiſſenſchaftlich geordnetes Verzeichniß der Bibliothek des Privat⸗ 
lehrer Wikkberg, 1830. — Wandkarte von Schleſien, entworfen 
von Wiesner, umgearbeitet von Berndt, 1830. — Breslauer Ka⸗ 
lender für Schleſien, 1832. — Wiesners Handkarte von Schlef. 
umgearbeitet 1833. — Fünfter Jahresbericht des Breslauer Ge⸗ 
werbevereins, 1834. — Reden zum Andenken der Gebliebenen, 
1833, 34, 35.— Wochenblatt f. d. Volksſchulweſen von Hientzſch 
und Berndt, 1833. — Wegweiſer in der Umgegend von Char⸗ 
lottenbrunn in Verbindung mit Sabarth, 1835.— Ueber 300 poet. 
Verſuche als Gelegenheitsgedichte. — Beiträge re 
— 332 Beiträge zur Breslauer Zeitung von 1820 — 35, unter⸗ 
zeichnet „Joh.“ Johannes, oder J. C. G. B. — Einige Beiträge 
zu den ſchleſiſchen Provinzialblättern. 5 

c. Zweiter Diaconus (Subſenior) Joh. Chriſt. Ulrich, geb. 
den 4. Febr. 1783, vorgebildet auf dem Eliſabethan, ſtudirte in 
Halle von 1804 — 6, wurde bald darauf Oberlehrer an der Mäd⸗ 
chenſchule des Waiſenhauſes, kam 1807 nach Breslau zurück und 
wurde 1810 Generalſubſtitut und nach einander Katechet und Lee⸗ 
tor bei St. Barbara, St. Bernhardin und St. Maria Magdal. 
1814 Prediger am Armenhauſe, 1828 vierter, 1834 dritter und 
1836 zweiter Diaconus bei Maria Magdal.—Literariſche Produc⸗ 
tionen: Friedensfeſtpredigt, 1816. — Aufgaben fürs Tafelrechnen 
ꝛc. 1825. — Auszug aus der heil. Schrift, dem Luther. Katechis⸗ 
mus und Bresl. Geſangbuch ꝛc. 1835. — Abſchiedspredigt 1828. 

d. Dritter Diaconus, Joh. Carl Herrm. Schmeidler, geb. 
den 28. Auguſt 1807, vorgebildet auf dem Eliſab., ſtudirte von 
1826 — 27 in Breslau und bis 1829 in Halle, wurde 1832 Ge⸗ 
neralſubſtitut und 1834 vierter und 1836 dritter Diaconus, 1844 
Deputirter der Kreis-Synode Breslau J. zur Schleſ. Provinzial⸗ 
Synode. — Literariſche Productionen: Der Untergang des Rei⸗ 
ches Juda. Ein hiſtoriſch⸗kritiſcher Verſuch, eingeführt und em⸗ 
pfohlen durch Dr. C. Wachler, 1831. — Urkundliche Beiträge zur 
Geſchichte der Maria Magdal, Kirche vor d. Reformation, 1838. 

e. Vierter Diaconus, Ernſt Friedr. Aug. Weiß, geb. den 19. 
Febr. 1806 zu Breslau, vorgebildet auf dem Eliſab., ſtudirte zu 
Breslau von 1827 — 1830, wurde 1834 General-⸗Subſtitut, 1836 
zuerſt Lector an der Eliſabethkirche, ſodann Prediger im Armen⸗ 
hauſe und dann Diaconus IV. an der Magdalenenkirche. 


f. Lector: Joh. Carl Eduard Blumenberg, geb. zu Breslau 
den 28. Jan. 1812, vorgebildet auf dem Eliſab. in Breslau, ſtu⸗ 
dirte zu Breslau von 1832 — 35, wurde im J. 1845 zum Lecto⸗ 
rat berufen. — Literariſche Productionen: einzelne Aufſätze in öf— 
fentlichen Blättern. 

2. Das niedere Kirchenperſonale: a. Kantor, 
Ernſt Chriſt. Theod. Kahl, 1828 berufen. 

b. Oberorganiſt: Wilh. Erdmann Sam. Pätzold, ſeit 3. 
Sept. 1847; von 1826 ab zweiter Organiſt. 

o. Unterorganift: vac. 

d. Signator: Chriſt. Gottl. Trogiſch, ſeit 1822 Choraliſt, 
ſeit 1837 Signator. 

e. Subſignator: Carl Heinr. Weßnig, ſeit 1815 Choraliſt, 
ſeit 1844 Subſignator. 

1. 6 Choraliſten. 

g. Kirchenbedienten: aa. Kirchſchaffner und Rendant der 
Kirchkaſſe, bb. zweiter Kirchbedienter, ce. dritter Kirchbedienter. 

VI. Gottesdienſte. a. Predigten. Sonntäglich, wie 
an jedem Feiertage der hohen Feſte, ebenſo Neujahr, Bußtag, 
Himmelfahrtsfeſt werden drei Predigtgottesdienſte gehalten, von 
denen der erſte des Morgens 5 — 7 Uhr, der zweite (Amtsgot⸗ 
tesdienſt) am Vormittage von 8 ½ bis gegen 11 Uhr, der dritte 
des Nachmittags von 1½ — 3 Uhr fällt. Außerdem wird jeden 
Freitag mit Ausnahme der Feſtwochen ein Predigtgottesdienſt ge— 
halten, welcher von 7½ —9 Uhr währt. Zur Paſſionszeit werz 
den wöchentlich zwei beſondere Paſſionspredigten, nämlich Mitt⸗ 
woch und Freitag des Nachmittags von 2 — 3% Uhr gehalten. 
In der Charwoche iſt von Montag bis Freitag täglich Paſſions— 
predigt von 7 — 10 Uhr des Morgens. 

b. Stiftspredigten. 1— 4, vier Adventspredigten, welche 
im J. 1716 von einem Fräul. v. Schindelberg geſtiftet, an den vier 
Mittwochen der Adventszeit gehalten werden. 5) die Nachmits 
tagspredigt am 1. Weihnachtsfeiertage, geſtiftet im J. 1728 von 
Frau Peterwitz geb. Hütte. 6) die Jahresſchlußpredigt, geſtiftet 
im J. 1794 von Kaufmann Schmiege. — 7) die Nachmittagspre⸗ 
digt am Gründonnerſtage über das hohe prieſterliche Gebet des 
Herrn Joh. XVII., geſt. von einer gewiſſen unbekannten Perſon 
vermeldter Kirche zu Mar. Magdal. und 1725 zuerſt gehalten. — 
8— 9 zwei Charfreitagspredigten, nämlich die Frühpredigt über 
einen freigewählten Paſſionstert und die Nachmittagspredigt über 
die Grablegung Chriſti, geſt. von einer Frau Hedwig verwittwe⸗ 
ten Freiin von Rappa geb v. Saliſch am 30 März 1684. — 10 
u. 11) zwei Ewigkeitspredigten, geſt. von Kaufmann Scholz im 
J. 1729, von denen die eine im Frühjahr zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten, die andere im Herbſt gehalten wird. — 12) die Gewit⸗ 
terpredigt zum Gedächtniß des am 21. Juni d. J. 1749 durch 
einen Blitzſtrahl entzündeten und zerſprengten Pulverthurms, jedes 


mal an dem Gedaͤchtnißtage felbft gehalten, außer Sonnabeud in 
welchem Falle fie auf den Sonntag verlegt wird. — 13) die Tauf⸗ 
predigt, geſt. im J. 1763 von Frau Dr. Schwiebe, wird in den 
erſten Tagen des Juli gehalten. — 14) Die Predigt von der Ver⸗ 
klärung Chriſti, von dem kaiſerlich-ruſſiſchen maitre d’hötel und 
brigadier Herrn Johann Friedrich Fuchs im J. 1779 geſtiftet, 
wird den nächſten Mittwoch vor oder nach dem 6. Auguſt, oder 
wenn der Mittwoch auf dieſen Tag trifft, an dieſem ſelbſt ge⸗ 
halten. Des Nachmittags Muſik. — 15) Die Erndtepredigt, im 
J. 1722, in welchem das allgem. Erndtedankfeſt noch nicht ange⸗ 
ordnet war, von einer gewiſſen verwittweten Geſellhofer geb. Lie⸗ 
betanz geſtiftet, wird den Mittwoch nach der Verklärungspredigt 
gehalten. — 16) die Schulpredigt, von einer unbekannten Perſon 
um J. 1732 geſtiftet, wird am Mittwoch nach Michaelis gehalten. 
— 17) die Reformationspredigt, von der verwittweten Deſtillateur 
Schidung im J. 1814 geſtiftet, wird den 31. Octbr. und nur 
in dem Fall, daß derſelbe Sonnabend trifft, den Sonntag darauf 
gehalten. 

Außer dieſen Stiftspredigten iſt noch die Predigt bei der 
Wahl der Stadtverordneten zu erwähnen, welche abwechſelnd in 
einer der drei Hauptpfarrkirchen Eliſabeth, Maria Magdal. und 
Bernhardin gehalten wird. 

Auch ſind noch die Predigten an den früheren dritten Feier⸗ 
tagen der hohen Feſte Weihnachten, Oſtern und Pfingſten zu er⸗ 
wähnen, welche am Vormittage von dem Lector gehalten werden. 

c. Abendmahlsfeiern find angeſetzt: des Sonntags und an 
Feiertagen nach der Frühpredigt, wie nach der Amtspredigt (die 
letzteren finden aber faſt nie wegen Mangel an Communikanten 
ſtatt, außer am Charfreitag und Bußtage), ferner des Freitags 
nach der Wochenpredigt und des Mittwochs nach dem Frühgebet, 
ferner in der Charwoche von Montag bis Donnerſtag jeden Tag 
nach der Vormittagspredigt, auch an den dritten Feiertagen, wenn 
Communikanten erſcheinen. Nächſtdem hält jeder Diaconus in der 
Oſterzeit (zwiſchen Oſtern und Pfingſten) einige und zur Herbſtzeit 
im Monat October eine der ſogenannten allgemeinen Beichten an 
einem Wochentage, der nicht Abendmahlstag iſt, ab und zwar 
unmittelbar nach dem Frühgebet. 

d. Die Conſirmationen, welche auch in die üfterliche Zeit 
fallen, werden von den verſchiedenen Diaconen an verſchiedenen 
Wochentagen nach dem Frühgebet abgehalten. Gewöhnlich gehen 
dann die Gonftrmirten am folgenden Tage das erſte Mal bei 
einer allgemeinen Beichte zum Abendmahl. 

e. Die Kinderlehren werden von der Woche nach Oſtern bis 
Michaelis Mittwoch des Nachmittags von 1— 2 Uhr von den 
Diaconen und dem Lector abwechſelnd gehalten. 

f. Die Wochengebete, welche des Morgens von 7½ — 8 
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und des Nachmittags von 2½ — 3 Uhr ſtatt finden, werden allein 
vom Lector und zwar in folgender Weiſe gehalten. Es wird mit 
einem Liede begonnen, worauf der Lector ein Gebet, einen Ab⸗ 
ſchnitt aus der heil. Schrift, eine Betrachtung darüber aus dem 
Seilerſchen Erbauungsbuche und hierauf noch ein Gebet lieſt und 
mit dem Vaterunſer ſchließt. Nachdem nun noch das Lied „Ver— 
leih uns Frieden gnädiglich“ u. von dem wochhabenden Diaconus 
am Altare Collecte und Segen geſungen worden iſt, wird die An— 
dacht mit Abſingung eines Verſes von Seiten der Gemeinde ge— 
ſchloſſen, das Nachmittagsgebet wird ohne Bibelabſchnitt u. Be⸗ 
trachtung, aber ſonſt in gleicher Weiſe gehalten. 

g. Muſiken. Außer den gewöhnlichen Muſiken, welche an 
Sonn⸗ und Feſttagen vor der Amts- und Nachmittagspredigt auf- 
geführt werden, werden auch noch andere Muſiken gehalten. Die 
Chriſtnacht, welche am erſten Weihnachtstage um 4 Uhr beginnt, 
wird mit Muſik feierlich begangen. Außerdem werden zur Eins 
leitung der Feſte und Feſttage auch ſogenannte Vespermuſiken ge⸗ 
halten. Sie fallen ſtets am Tage vor dem Feſte des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, nur am Weihnachtsabend beginnt ſie um 1 Uhr. 
Solche Vespermuſiken finden Statt vor den 3 hohen Feſten, dem 
Sonnt. Epiphan., Mariaͤ Reinigung, Mariͤ Verkündigung, Hinz 
melfahrt, Trinitatis, Johannis, Mariä Heimſuchung, Michaelis, 
am 1. Sonntage des Advents und am Sonntage Jubilate. 

Außerdem werden noch folgende Stiftsmuſiken abgehalten: 1. 
am erſten Weihnachtsfeiertage zum nachmittäglichen Gottesdienſte 
vor und nach der Predigt; 2. zur Jahresſchlußpredigt; 3. am 
Charfreitage des Nachmittags; 4. zur Verklärung Chriſti; 5. an 
dem Tage, an welchem die geſtiftete Erntepredigt gehalten wird; 
6. a. Sonnt. Jubilate zur Amts- u. Nachmittagspredigt vor und 
nach derſelben, auch des Sonnabends vorher zur Vesper; 7. am 
Sonnt., der dem Tage Wolfgang, dem 31. Octbr. zunächſt liegt, 
ur Amts⸗ u. Nachmittagspredigt vor und nach derſelben; 8. am 

age Vincentius, aber nur, da fie jährlich mit Elif. wechſelt, alle 
2 Jahre; 9. a. 31. Octbr. des Nachmittags die geſtiftete Nefors 
mationsmuſik. 

h. Trauungen. Es ſind 3 Klaſſen derſelben. Die Trauung 
der erſten Klaſſe gebührt dem Paſtor, doch iſt auch die Wahl 
eines andern Geiſtlichen an derſelben Kirche geſtattet. Sie kann 
an jedem Tage in der Woche abgehalten werden; die 2. Klaſſe 
1 55 dem Wochehabenden Diaconus, doch ſteht es auch hier 
rei, ſich einen andern Geiſtlichen an derſelben Kirche zu wählen. 
Sie darf in den drei erſten Tagen der Woche zu jeder Tageszeit 
abgehalten werden. Die dritte Klaſſe der Trauungen wird von 
dem Wochehabenden Diac. des Montags und Dienſtags u. zwar 
d. Morgens v. 7—8 und des Mittags v. 12 — 2 Uhr verrichtet. 
Haustrauungen finden ſtatt: a) wenn der Conſens v. d. Behörde 
beigebracht wird und dann werden ſie als Paſtoraltrauungen bes 
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trachtet; b) wenn ein Theil krank iſt, was durch ein ärztliches 
Atteſt beſcheinigt werden muß. 

c. Taufen. Dieſe werden in den Wochentagen des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vor u. um 3 Uhr nach dem Gebet, des Sonnt. 
aber um 1 Uhr vor oder um 3 Uhr nach der Predigt in d. Kir⸗ 
che gehalten. Haustaufen dürfen nur nach Beibringung eines 
Conſenſes oder ärztlichen Atteſtes ſtatt finden. Im letzteren Falle 
werden fie als Nothtaufen betrachtet. . 

k. Einſegnungen der Wöchnerinnen finden nicht ſtatt; dar 
gegen erfcheinen aber viele Wöchnerinnen bei dem Nagmittagsger 

et, was die Stelle der Einſegnung vertritt. 

J. Ordinationen. Schon ſeit längerer Zeit finden ge⸗ 
wöhnlich in der M. Magd. Kirche die Ordinationen ſowohl für 
die ſtaͤdtiſche, wie für die übrige Geiſtlichkeit der Provinz ſtatt. 
Die ſtaͤdtiſchen Geiſtlichen werden gewöhnlich durch den ſtädti⸗ 
ſchen Kirchen- und Schuleninſpector Herrn Conſiſtorialrath und 
Paſtor Fiſcher, die Provinzialgeiſtlichkeit durch den General⸗ 
Superintendenten Freitags nach der Wochenpredigt ordinirt. 

m. Parentationen. Die meiſten Begräbniſſe werden ſtill 
gehalten. Indeß finden ſtatt: 1) Leichenpredigten höchjt ſelten, faſt 
nur bei Geiſtlichen und zwar in derſelben Kirche, an welcher ſie 
fungirten; 2) Leichenreden, entweder am Grabe oder in der Be⸗ 
Ne ee gehalten; 3) Liturgien, die in einem längeren Ge⸗ 

ete, Vaterunſer, Segen beſtehen. Während die Abhaltung des 
Begräbniſſes der betreffenden Parochialkirche gebührt u. nur durch 
Dimittirung einer andern Kirche übertragen werden darf, ſo iſt 
faſt immer der Confeſſionarius des Verſtorbenen Parentator. 

n. Krankencommunionen werden in dem Hauſe des. 
Leidenden von dem Confeſſionarius deſſelben, oder wenn er keinen 
Confeſſionarius hat, auch keinen beſtimmten Geiſtlichen zur Ab⸗ 
haltung der Handlung bezeichnet, von dem Wöchner verrichtet. 

Geſchäftsvertheilung: Der Paſtor hält alle 14 Tage 
eine Amtspredigt, außerdem die Predigt am erſten Feiertage der 
hohen Feſte und beſonders feierlicher Tage, wie Bußtag, eine rei⸗ 
che Anzahl Stiftspredigten und in der Paſſionszeit die Mittwoch 
Paffionspredigten, außerdem Paſtoraltrauungen. Auch liegen ihm 
die Parochialia ab. In die übrigen Predigten theilen ſich fammt- 
liche Diaconen und zwar fo, daß je zwei, Diac. I. u. Diac. II., 
Diac. III. u. Diac. IV. mit den Nachmittags- und Wochenpredigten 
oder mit den Frühpredigten und der Ferialiszeit ein ganzes Jahr 
hindurch quartaliter abwechſeln, worauf dann die Predigten, welche 
Diac. I. u. II. hielten, der Diac. III. u. IV. für ein Jahr zu hal⸗ 
ten und umgekehrt die Predigten, welche Diac. III. u. IV. hielten, 
von jenen wieder auf ein Jahr übernommen werden. Die außer⸗ 
gewöhnlichen Predigten, als Amtspredigten, Vertretungspredigten 
für den Paſtor, Stiftspredigten u. ſ. w. gehen nach einem an⸗ 
dern Turnus, gewöhnlich der Reihe nach vom erſten bis zum 


letzten Diaconus. — Die übrigen kirchlichen Geſchäfte, als Ber: 
waltung des heil. Abendmahls am Freitage, Abhaltung der Litur⸗ 
gie, Taufen, Trauen u. Collectiren nach den Wochengebeten 
verrichten die Diaconen der Reihe nach wochenweife, als Hebdo- 
madarii. Von der Verwaltung des heil. Abendmahls am Sonn⸗ 
tage des Morgens iſt der Frühprediger, wie der Amtsprediger 


frei. — Außerdem haben die Diaconen noch folgende Verrichtun⸗ 


gen: Ertheilung des Confirmanden-Unterrichts, welcher das ganze 
Jahr mit Ausnahme der Ferienzeit ſtatt findet, Katechismuslehren, 
Parentationen, Krankencommunionen, Sühneverſuche, Eidesver⸗ 
warnungen, Schulrevifionen ꝛc. 

Die Wochengebete, die Predigten am dritten Feiertage, die 
Charfreitags-Amtspredigt und die Paſſionspredigt am Freitage 
nach Judica gebühren dem Lektor. . 

Geſangbuch: das neue Breslauer. 

VII. Filial⸗ und Nebenkirch en. Die Filialkirchen St. 
Chriſtophori und St. Salvator, (ſ. k. u. g.) 

1. Die Hospitalk. zu St. Trinitatis 1330 gegründet 
und 1492 umgebaut, 1523 evang. Eine Zeitlang ohne beſondern 
Gottesdienſt, ſeit 1386 derſelbe von den Diaconen bei St. Mar. 
Magd. gehalten, 1674 Katechismuslehren eingeführt. Von 1654⸗ 
1708 hielten ſich die ihrer Kirche beraubten Schwoitſcher hierher. 
1665 ein eigener Prediger angeſtellt, 1724 ein Mittagsprediger, 
ſeit 1818 die Stelle des letztern unbeſetzt. Der gegenwärtige Pre— 
diger Joh. Heinr. Conr. Ritter iſt 1802 zu Breslau geb., auf 
dem Eliſab. Gymn. hieſ. vorgebildet und ſtud. zu Breslau 1821 
24, wurde im J. 1831 als Prediger an die Armenhauskirche und 
im J. 1836 als Pred. an die Trinitatiskirche berufen. — Der Or⸗ 
ganiſt heißt: Joh. Friedr. Auguſt Mehrlein, ſeit 1832 zu St. 
Bernhardin u. ſeit 1839 bei Trinitatis. — Der Glöckner heißt: 
Joh. Gottl. Bichler. 

Gottesdienſte. A. Predigten: Sonntägl. u. an Feier⸗ 
tagen eine Predigt, ebenſo an jedem Dienſtag des Vormittags 
eine Wochenpredigt. B. Stiftspredigten: 1. Predigt von der 
Vortrefflichkeit der h. Schriſt, geſtiftet im Auguſt 1745 von Hrn. 
Gottl. Pollack, wird gehalten im Aug. 2. Pred. von d. h. Tau⸗ 
fe, geſtiftet zu derſ. Zeit und von demſ. Gottl. Pollack, gehalten 
im Aug. 3. Pred. von der Ewigkeit, geſtiftet im Nov. 1746 von 
demſ. Gottl. Pollack, wird geh. im Nov. 4. Die Gewitterpred., 
geſtiftet den 1. Juni 1745 von Frau Joh. Eliſabeth v. Lieberon, 
wird geh. im Juni. 5. Ueber die Worte: „Schreib' meinen Na⸗ 
men 2c. aus dem Liede: Valet will ich dir ꝛc. in Verbindung mit 
Luc. 10, 20. von Joh. Ther. Fräul. v. Walter geſtiftet den 16. 
Juli 1776 u. geh. im Juli. 6. Pred. von d. Beſtändigkeit eines 
Chriſten bis in den Tod in allem Kreuz ſtille zu halten, geſtiftet 
den 17. Nov. 1755 von d. Fleiſchermſtr. alter Bänke Joh. Chr. 
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Krauſe und geh. im Jan. Zu Oſtern u. Michaelis Abendmahls⸗ 
feier. — Von Pfingſten bis Michaelis des Sonntags 1 Uhr Kin⸗ 
derlehre. C. Früh⸗ und Nachmittagsgebete werden täglich 
vom Glöckner gehalten. 

Geſangb. das neue Breslauer. — Im Hofe des Hospitals das 
Selenkeſche Stift für verarmte Kaufleute ſeit 1775. 

2. Die Kirche im Armen⸗ u. Arbeitshauſe, geſtiftet i. J. 
1677, im 1. Stocke des Armenhauſes, im Hofe deſſelben, ziemlich 
geräumig, hat allfonntäglich Gottesdienſt. Es iſt die frühere Zucht⸗ 
u. Gewerkhauskirche, jedoch hat ſeit dem 1. Oct. 1838 eine Ab⸗ 
zweigung der vierten, ſogenannten Strafklaſſe ſtattgefunden, für 
welche ſeitdem alle 14 Tage, Donnerſtags, in dem ehemaligen Stock— 
u. jetzigen Arbeitshauſe von dem Armenhausprediger beſonderer 
Gottesdienſt gratis gehalten wird. 

Gegenw. Prediger: Ernſt Theod. Ferd. Jäckel, geb. den 
16. Oct. 1807 zu Breslau, vorgebildet auf dem Magdalenäum in 
Breslau, ſtudirte zu Bresl. von 1827 bis 1831, wurde im Jahre 
1834 Generalſubſtitut u. im J. 1836 als Pred. für's Armenhaus 
berufen. Die Beſoldung bezieht der Pred. aus der Armen- u. Ar⸗ 
beitshauskaſſe, die Legate zum Theil aus der Haupt⸗Armen⸗Kaſſe. 
Accidenzien bezieht er nicht. Wenn aus dem Catecheten ein Pred. 
geworden, läßt ſich nicht deutlich ermitteln, jedenfalls aber ſchon 
Ende vorigen Jahrhunderts. 

Gottes dienſte: Allſonn⸗ u. feſttäglich. Außerdem werden noch 
Stiftungspredigten gehalten. Es find folgende: 1) 6 Paſſions⸗ 
predigten, von einem Unbekannten im J. 1784 geſtiftet, u. gehalten 
werden dieſelben Donnerſtag des Morgens 8 Uhr; 2) die Ewig⸗ 
keitspredigt, vom Schneidermittels-Aelteſten Bremer im J. 1785 
geſtiftet u. an einem Donnerſtage in der erſten Hälfte Oct. geh.; 
3) die Michaelspredigt, von Frau Anna Regina verw. Dieſterwald 
geb. Adam geſtiftet im J. 1780 und zu halten am Michaelstage; 
4) die Predigt von der Verklärung Chriſti, im J. 1778 von dem 
Zuchthausbuchhalter Chriſt. Gottfr. Henſchel geſtiftet u. den 6. Aug. 
zu halten; 5) die für den Tag Roſina geſtiftete Gedächtnißpre⸗ 
digt, von einem gewiſſen Willert etwa um das J. 1812 geſtiftet 
u. den 18. Juli zu halten; 6) die für den Tag Catharina von dem 
Kaufmann Georg Friedr. Auguſtin den 16. Nov. 1706 geſtiftete 
Predigt iſt am 25. Nov. zu halten; 7) die den 17. Juni 1818 
von der Auszüglerwittwe in Neudorf Roſina Wiesner geſtiftete Ge⸗ 
dächtnißrede iſt den 12. Juni zu halten; 8) die im Febr. 1819 
von der Mühlwaagecontrolleurs-Wittwe Charl. Zeiſing geſtiftete Ge⸗ 
dächtnißpredigt wird den 4. Juni gehalten; 9) am 6. Oct. findet 
eine den 3. Sept. 1821 u. am 5. Jan. eine im J. 1837 von dem 
Kaufm. Pick geſtiftete Legatsvertheilung unter angemeſſener Rede⸗ 
feierlichkeit ſtatt. 

Geſangbuch: neue Breslauer. — Der Organiſt Werner ſeit 
1837. — 1 Kirchendiener u. ein unbeſcholtener Armenhausgenoſſe 
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der zugleich Aufſeher der Kinder in der Beſſerungsſchule (ſiehe dieſe) 
iſt. — Die 1655 geſtiftete, 1504 erweiterte Hospitalkirche zu 
St. Hieronymus, von den Diaconen bei St. Elif. u. Maria 
Magdal. bedient, 1562 mit einem, 1627 mit dem Eten Pred. ver⸗ 
22 iſt 1821 eingegangen, der Pred. zur Eilftauſ. Jungfr. K. 
verſetzt. 

VII. Römiſch⸗katholiſche Kirchen innerhalb der Par 
rochie. J. Pfarrkirchen: 1) zu St. Corpus Chriſti, 2) zu St. 
Adalbert, 3) zu St. Vincenz, 4) zu St. Mathias. Außerdem II. 
die Kloſterkirche der Urſelinerinnen u. die Kirche des kathol. Gym⸗ 
naſiums. 

IV. Kirchhöfe beſitzt die Magdalenen Kirche zwei. Der eine 
liegt vor dem Nicolaithor und wird „zum neuen Begraͤbniß“ ge 
nannt. Der andere liegt vor dem Ohlauerthor auf dem ehema— 
ligen Glacis. ' | 

X. Sonft Bemerkenswerthes. Bibliothekar der öffentl. 
Stadtbibliothek zu Mar. Magd. über der Sakriſtei ift Dr. Schön⸗ 
born, Direct. des Mar. Magd. Gymnafii. — Sie wurde begon⸗ 
nen durch Schenkung des Joh. Heß 1547 u. zählt jetzt geg. 15000 
B. Zur Vermehrung jährl. 22 rthl. 8 ſgl. 9 pf. — Zur Benutz. 
offen Sonnabend Vorm. 10 — 12. — Nicol. Pol, Verfaſſer d. ſchleſ. 
Jahrbücher v. 965 — 1623, des Hemerologium Silesiacum Vra- 
tislaviense, der Annales Vratislavienses etc. und der Historia in- 
cendiorum, war Diaconus hier, er 1 1632. — Der als Predi⸗ 
mans e Casp. Titſchard wird oft als Verf. der loci com- 
munes, Schleſ. gravaminum von Chriſt. Treulich, Breslau 1634, 
genannt. Andere nennen den Juriſten Chriſt. Lauterbach. — Im 
J. 1675 ſtarb hier d. Organiſt Zſcheutſchner, a. Neurode in der 
Grafſchaft Glatz gebürtig, als Liederdichter bekannt durch: Wie 
biſt Du Seele in mir ſo gar betrübt. — Im J. 1526 die große 
Glocke gegoſſen. In des Meiſters Abweſenheit zog der Lehrling 
den Hahn am Schmelzkeſſel; im Zorn erſchlug ihn darauf der Mei⸗ 
ſter; aber der Guß war gelungen, und die Glocke tönte bei der 
Hinrichtung zum Erſtenmal. 


e. Haupt: und Pfarrkirche zu St. Bernhardin. 


J. Geſchichtliches. Als Kloſterkirche der Bernhardiner 
1453 hölzern erbaut, maſſiv 1462 (64) u. nach Vertreibung der 
unruhigen Mönche 1526 zur 3. ev. Pfarrkirche erhoben. Erſter 
Paſtor: Propſt Stadus. — Mit ihr war bis zu deren Einſturz 
1597 verbunden die, Kirche zum h. Geiſte (1214 geſtiftet, 1526 
ev.); daher noch immer der Paſtor den Titel „Propſt zum h. 
Geiſte“ Führt. Aus jener Kirche rührt wahrſcheinlich die Hed⸗ 
wigstafel beim Haupteingange der Bernhardiner-Kirche. Die 32 
Felder dieſes Altarblatts mit 2 Flügeln ſchildern das Leben der 
h. Hedwig. — Die Bernhardiner⸗Kirche hat 3 Schiffe, auf der 


Mittagſeite einen ſchlanken Thurm und einen kleinern mit den 
Glocken. Das Ziegeldach der Kirche erſt ſeit 1703. — Die jetzige 
1708 — 1711 erbaute Orgel zählt 31 Stimmen. 

II. Umfang der Parochie. Von der Stadt: Die h. Geiſt⸗ 
ſtraße', die Neuſtadt, die Ohlauer Vorſtadt, in der Sandvorſtadt 
der Sand mit der Inſel der Oberſchleuße, der Dom, der Hinter- 
dom, Neu⸗Scheitnig; Landgemeinden: Alt Scheitnig; (v. 355 E. 
240 ev.) Leerbeutel (v. 52 E. 34 ev.) Grüneiche (v. 153 E. 
101 ev.) Biſchofswalde mit Schaffgotſchgarten (v. 31 E. 15 ev.) 
Morgenau (v. 85 E. 63 ev.) — c. 10,000 Seelen. 

Il. Patron: der Magiſtrat. 

IV. Kirch⸗Collegium, Kirchen-Vorſtand genannt: Paſtor 
und 2 Gemeindeälteſten. 

V. Kirch⸗Beamte: D 3 Geiſtliche, beſoldet durch Fixum 
aus der Kirchkaſſe und durch das Beichtgeld. a. der Paſtor und 
Propſt, hat in der Regel alle 14 Tage und an den erſten hohen 
Feſttagen, am 1. Adv. Bußtage, Johanni, Michaeli und Ernte⸗ 
eſt und bei der Todtenfeier die Amtspredigt, außerdem 13 Stift⸗ 
predigten und die Trauungen der erſten Klaſſe; gegenwartig Sa⸗ 
muel Gottlieb Heinrich, geb. d. 28. Mai 1800 zu Punitz, 
vorgebildet in der Piaren-Anſtalt zu Reiſen, auf dem ev. Gym⸗ 
naſio zu Glogau, auf dem Friedrich⸗-Wilhelms⸗Gymnaſio in Bres⸗ 
lau bis 1831, Univ. Bresl. bis 1824; war dann Hauslehrer in 
Neumarkt, wurde Paſtor in Gr. Bargen 1826, in Roſenhain u. 
Goy 1834, war Superintendent des Ohlauer Kirch-Kreiſes von 
1835 ab, Senior u. Archidiac. bei St. Eliſ. 1842, hier ſeit 1843. 
Director der allgm. ev. Schullehrer⸗Wittwen⸗ u. Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtützungs-Auſtalt in Schleſien. b. Der Archidiac. oder Senior ver: 
waltet mit dem Diac. die übrigen Gefchäfte, hat aber die Ver⸗ 
waltung der Funeralien und Leitung des Chors allein; gegen: 
wärtig Caspar Wilhelm Alexander Krauſe geb. d. 29. 
Juli 1807 zu Deutſch⸗Krone; Gymnaſ. Salzwedel 1820 — 253 
Univ. Greifswald 1825 — 1827 und Berlin bis 1828, 1828 Rec⸗ 
tor und Nachmittagsprediger in Filehne, 1832 Paſtor in Graez 
bis 1840, in den letzten 8 Monaten Suprintendentur⸗Verweſer 
des Kirchenkreiſes Wollſtein; 1840 Senior und Archidiac. hier. 
Schied als erwähltes Mitglied der Provinz. Synode 1844 aus; 
an ſeiner Stelle Paſtor Müller in Riemberg, an deſſen Stelle 
Diac. Schmeidler (M. Magd. K.) deputirt. Von ihm, Send⸗ 
ſchreiben an den Herrn Dec. Franke in Schwerin. — Das röm. 
Seligkeits-Dogma u. der Herr Prof. Dr. Baltzer. — Abrechnung 
mit Herrn Dr. Baltzer. — Predigten in 2 Bänden, Breslau. — 
Die proteſtantiſchen Freunde und ihre erſte Hauptverſammlung 
vertheidigt gegen Herrn Diac. Baron in Löwen. Erſte Verſamm⸗ 
lung der proteſt. Freunde in Breslau. — Viele Artikel und Pre⸗ 
digten in Zeitſchriften 2c., namentlich die Predigt von dem Mei⸗ 
nungsſtreit über die Perſon Jeſu, 1845. — Krauſe iſt Herausgeber 
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der ev. Zeitblätter feit 1846. — c. Diac., gegenw. Heinrich 
Rudolph Dietrich, geb. d. 29. Mai 1809 zu Oels, hat in 
Halle und Breslau ſtudirt, war dann Generalſubſtitut in Breslau 
u. iſt ſeit 1840 Diac. hier. 2) Der Kantor, jetzt Muſik-⸗Direktor 
Gottlob Siegert geb. 1789. Von ihm mehrere Abhandlungen, 
Referate u. dergl. über pädagogiſche u. muſikaliſche Gegenftände, 
theils einzeln, theils in Haniſch Schulrath a. d. Oder, von ſei⸗ 
nen Kompoſitionen ſind handſchriftlich verbreitet: 2 geiſtliche Can⸗ 
taten, 1 Tedeum, 2 Dffertorien und 1 Meſſe. — Der Oberor⸗ 
ganiſt, Adolph Heſſe geb. 1809; von 1827 —31 zweiter Or⸗ 
ganiſt bei St. Elif., ſeit 1844 Koͤnigl. Muſik-Direktor. Seine 
Muſikwerke (Orcheſter-Compoſitionen, Kirchl. Cantaten und Mo⸗ 
tetten, Clavier- u. Orgel⸗Compoſitionen) belaufen ſich auf c. 80. 
— Der Signator: der Organiſt jetzt Ludwig Heinſch geb. 1813, 
im Amte ſeit 1843.— 2 Kirchendiener. | 

VI. Gottesdienſte; Sonn- u. Feſttägl. 3 Predigten. Die 
Stiftspredigten (ſ. V. 1. a.) gewöhnlich Dienſtags. — Geſangbuch 
das neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗katholiſche Kirchen innerhalb der Paro— 
chie. Die Doms und Kreuzkirche, die Sandkirche, die K. zu St. 
Mauritius und die des barmherzigen Brüder-Kloſters. 

VIII. Kirchhöfe. Antheil an dem großen Kirchhofe vor 
dem Nikolai⸗Thore; 1 Kirchhof auf dem Glacis vor dem Ohlauer 
Thore; einer in Neu⸗Scheitnig. 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes. Die Bibliothek zu St. 
Bernhardin über der Sakriſtei. Sie iſt ſeit 1621 durch Schen⸗ 
kungen u. Vermächtniſſe erwachſen u. am reichſten an Werken u. 
Handſchriften ſchleſ. Geſchichte u. Theologie. Bibliothekar: Rek⸗ 
tor der Schule zum h. Geiſt. 

d. Die Hofkirche (ſ. Kirchenkreis Breslau II. No. 1.) 


e. Eilftauſend⸗Jungfrauen⸗Kirche in Breslau. 


J. Geſchichtliches. Die c. 1400 für das Hospital für aus⸗ 
ſätzige Frauen erb. K. ſoll 1527 ev. geworden u. 1529 abgebro⸗ 
chen worden ſein; 1546 (40) neu errichtet aber nicht maſſiv, — 
1653 von den Kathol. beanſprucht, weil fie außerhalb der Stadt⸗ 
mauer läge; doch vergeblich. — 1735 wiederum, nicht maſſiv, er⸗ 
neuert; 1806 niedergebrannt. An ihrer Stelle von 1820 — 1824 
die gegenw. maſſive, zwölfeckige u. kuppelfoͤrmige Kirche mit zwei 
Thürmchen an der Abendſeite erbaut und vor einigen Jahren mit 
Glocken und Uhr verſehen. 

II. Umfang der Parochie. Die Oder- und ein Theil der 
Sandvorſtadt, Klein Kletſchkau, Roſenthal, Oswitz, Polanowitz, 
Carlowitz, Fiſcherau u. Wilhelmsruhe e. 9000 Seelen. 

III. Patron: der Magiſtrat. 
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IV. Kirchencollegium. 2 Kirchenvorſteher, 1 Deputirter 
des Magiſtrats, der Paſtor. 

V. Kirchenbeamte. D ein Paſtor und ein zweiter Predi⸗ 
ger. Erſterem liegen die Parochialia ob; er führt die Tauf⸗ und 
Begräbnißbücher, während der Andere die Trauungsbücher führt. 
Die Predigten und andere Actus wechſeln wochenweiſe. Beſoldet 
aus dem Kirchen⸗Aerar und Accidenzien (letztere nur von der 
Landgemeinde); gegenwartig a. Johann Gottfried Letzner 
im Amte hier ſeit dem 1. Oct. 1838. b. Der Prediger Ludwig 
Alexander Heſſe geb. in Breslau d. 22. März 1813, Fried⸗ 
richs⸗-Gymnaſ. und Univ. daſelbſt 1832 — 35, als Gen. Subſt. 
ordin. 1839 den 30. Aug., hier ſeit Mitte 1847. — 2) Der Kir⸗ 
chenſchreiber Joh. Chriſt. Paſchke im Amte 43½ Jahr. 2) Der 
Organiſt Joh. Chriſt. Illmer im Amte ſeit 1838. 3. Der Sig⸗ 
nator. 5) Der Kirchſchaffner und Rendant der beiden Hospi⸗ 
täler zu Eilftauſ. Jungfr. und St. Hieronymi. 

VI. Gottesdienſte. An Sonn- und Feſttagen Vor⸗ und 
Nachmittags Gottesdienſt, außerdem im Sommer noch Sonntags 
Kinderlehre. An Wochentagen werden jährlich 13 Stiftspredigten, 
mit Ausnahme der auf einen beſondern Tag beſtimmten, gewöhn⸗ 
lich Freitags gehalten. Geſb. neue Brest. 

VII. Römiſche Kirchen. Die Kirche zu St. Michaelis, 
von den Evangel. unbenutzt. 

VIII. Kirchhofs angelegenheiten. Der Hauptkirchhof 
iſt um die Kirche, ein Nebenkirchhof eingerichtet in der Cholera— 
Zeit iſt außerhalb, und in Oßwitz ein Simultankirchhof. 

IX. Schulen außerhalb Breslau: Eine in Roſenthal, Pa⸗ 
tron: Grundherr; ein Lehrer. 5 


1. Filialkirche zu St. Barbara. - 


J. Geſchichtliches. Die Kirche um 1265 od. 1342-44 als 
Tochterkirche von St. Eliſ. gegründ. In der Nähe der Sacriſtei 
befindet ſich ein Epitaphium a. Stein mit der Jahreszahl 1309; 
ev. 1525. Von 1649 — 1652, als die Eliſ.-Kirche unbrauchbar 
geworden (f. dieſe) wurden die dort zu haltenden Gottesdienſte hier 
gehalten. Seit 1653 Zufluchtsftätte der ihrer Kirchen beraubten 
Gemeinden in der Nachbarſchaft. Seit 1708 mit dem Recht der 
Communion und Confirmation. — Die Kirche iſt maſſiv mit dergl. 
Thurm, der eine Stunden⸗Uhr und 4 Glocken trägt. In ihr ruht 
Herzog Wenzel von Sagan f. 1488. 

Il. Umfang der Parodie, Die Kirche hat eigentlich 
keine Parochie, doch halten ſich, wenn der Prediger ihnen zuſagt, 
zu den Predigten etwa 10 vor dem Nikolaithore gelegene Dörfer. 
Dagegen gehörten ſeit langer Zeit und auch jetzt die Schulen zu 
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Pöpelwitz, Maria⸗Höfchen und Groß⸗Mochbern in das Reviſorat 
der Prediger zu St. Barbara. 

III. Patron: Magiſtrat. 

IV. Kirchen⸗Kollegium. Gegenwärtig beſteht es ſeit 
dem 15. April 1846 aus den beiden Geiſtlichen der Kirche, ei⸗ 
nem Obervorſteher und 2 Vorſtehern. 

V. Kirchenbeamte. 1) 2 Geiſtliche, von 1525 — 1697 
nur einer. a. der Eccleſiaſt oder Morgenprediger, jetzt meiſt Pas 
ſtor genannt; beſoldet durch die ziemlich begüterte Kirchkaſſe, die 
keines Zuſchußes Seitens der Stadt bedarf, gegenw. Jacob 
Thomas Kutta, geb. d. 7. April 1811 zu Pitſchen, vorgebil⸗ 
det auf dem Gymnaſtum zu St. Elif. in Breslau 1827 — 33 ſtud. 
zu Breslau von 1833 bis 1836, wurde im Jahre 1839 General⸗ 
Subſtitut, bald darauf zweiter Prediger bei St. Barbara, 1844 
erſter Prediger. —Literariſche Productionen: Eine am Jahresſchluſſe 
1840 gehaltene Predigt. Gedenkt ein Monatsblatt des breslauer 
Vereins gegen das Branntweintrinken herauszugeben. Einzelne 
Aufſätze in Zeitſchriften. b. Der Nachmittags⸗ oder 2. Prediger 
gegenw. Joh. Aug. Knüttell, geb. d. 3. Sept. 1805 zu Pforz⸗ 
heim, vorgeb. auf dem Gymnaſio zu Ratibor, ſtud. zu Breslau 
v. 1826 — 29, wurde in demſelben Jahre Hauslehrer bei Coſel, 
1833 Lehrer an einer Mädchen⸗Erziehungs⸗Anſtalt in Ratibor, 
kam 1837 nach Breslau, wurde 1840 Lector bei St. Elif., trat 
1844 fein jetziges Amt an. —Literariſche Productionen: Poetiſche 
Verſuche 1826. — Die Dichtkunſt und ihre Gattungen ꝛc. 1840, 
Beiträge zu den ſchleſiſchen Provinzialblättern, zu dem ſchleſ. Mu⸗ 
ſen⸗Almanach und der ſchleſ. Zeitung u. zum literariſchen Blatte 
von u. für Schleſien. — 2) Der Schaffner Friedr. Wilh. Schulze 
ſeit 1846. 3) Der Cantor Joh. Karl Pohsner ſeit 1832, zus 
gleich Cantor bei St. Eliſ. 4) Der Organiſt: Karl Benj. Pohl 
ſeit 1823.— Liter. Prod.: Theoretiſch praktiſche Grammatik der 
poln. Sprache 4. Aufl. Leſeb. der poln. Sprache für Schulen. 

VI. Gottesdienſte. Sonn-und feſttäglich des Morgens v. 
7 — 9% Uhr, des Mittags v. 12 ½ —2 Uhr. (Die Militair⸗Ge⸗ 
meinde von des Morgens 9½ — 11 Uhr). Die Geiſtlichen ale 
terniren mit den Morgen: u. Mittags⸗ Predigten; die Morgen⸗ 
Predigten an Feſttagen gehören dem Brauche nach dem erſten 
Geiſtlichen. Taufen und Trauungen kommen nicht vor. Die 
Seelſorger⸗Geſchäfte unterliegen der in Breslau üblichen Obſervanz. 
Die Stifts⸗Predigten, deren Zahl 15 beträgt, werden, wenn ſie 
nicht auf das Datum geſtiftet find, ſtets Mittwoch von 7—9 ges 
halten und zwar abwechſelnd von den beiden Geiſtlichen. 

Geſangbuch: das neue Breslauer. 

VII. Kirchhöfe. Vor d. Nicolaithore an d. Märkiſch. Bahn⸗ 
hofe das en. Glacis, oder beſſer der Kirchhof zu St. Barbara. 

VIII. Sonſt Bemerkenswerthes. Einige Gemälde von 
Werth ihres Alters wegen. 


Filialkirche zu St. Chriſtoph. 


J. Geſchichtliches. Die Kirche ſchon erwähnt 1268 als 
der ägyptiſchen Maria gewidmet. Wahrſcheinlich ſeit 1608, wo 
ein hölzerner Anbau erfolgte, der jetzige Name. Die Kirche mag 

1523, nach Andern erſt 1529 ev. geworden ſein. 1806 u. 1813 
wurde ſie zu einem Kriegsmagazine, jedesmal auf mehrere Mo⸗ 
nate benutzt und die Gemeinde hielt Gottesdienſt im Betſaale 
des Armenhauſes. Die Kirche iſt maſſiv mit dergl. Thurm. Sie 
iſt eigentlich Filiale von St. M. Magd., aber ſeit 1764 Pfarr⸗ 
kirche für mehrere Landgemeinden. 

Il. umfang der Parochie. Klein Sägewitz (v. 187 E. 
117 ev.), Radwanitz (v. 164 E. 90 ev.) Sacherwitz (v. 216 E. 
151 ev.) ) Bankwitz (v. 153 E. 126 ev.) Treſchen *) (v. 188 
E. 101 ev.) Pleiſchwitz (v. 173 E. 129 ev.) Naß⸗Althof (v. 220 
E. 83 ev.). Außerdem halten ſich hierher: Ottwitz u. Neuhaus 
(v. 217 E. 82 ev.) Pirſcham und Knopfmühle (v. 93 E. 43 ev.) 
Gr. u. Kl. Tſchanſch (v. 28¹ E. 179 ev.), Ochmeutnig (v. 6 E. 
1 ev.) Zedlitz (v. 73 E. 55 ev.) — c. 1200 Seelen. 

III. Patron: Magiſtrat. 

IV. Kirchen⸗ Collegium. Paſtor, 1 Ober⸗Vorſteher und 3 
Vorſteher (die jedesmaligen 3 Mittelälteſten der Kürſchner.) 

V. Kirch⸗Beamte. D der Paſtor, beſoldet durch Firum 
aus der Kämmerei-Kaſſe und Stolgebühren der Landgemeinden. 
Paul Richard Stäubler, geb. 1806 d. 15. April, Gymnaſium 
St. Eliſ. von 1815 — 26. Univ. Breslau bis 1829. 1836 Gen. 
Subſtitut. 1840 Privatgehülfe des Paſtor in Domslau. 1844 
Paſtor Subſtitut hier, Paſtor ſeit 1845. 2. Der Organiſt Ju⸗ 
lius Seidel ſeit 1834 im Armenhauſe, ſeit 1837 955 Von 
ihm: die Orgel und ihr Bau, 2. Auflage 1844. 3) 1 Glöckner 
und Kirchſchaffner. 

VI. Gottesdienſte. Sonn⸗- und feſttäglich Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittags. Mit Einſchluß der Paſſionspredigten 11 geſtiftete. Zwei 
mal jährlich allgem. Beichte Mittwochs. — Seit 1416 deutſch u. 
polniſcher Gottesdienſt, ſeit 1823 nur 4 mal poln., ſeit 1829 gar 
nicht mehr. — Geſangbuch das neue Breslauer. 

VII. Römiſch-katholiſche Kirchen innerhalb der 
Parochie. Die um 1600 ev. erbaute aber 1654 weggenommene 
Kirche in Treſchen iſt eingegangen. — f 


*) cf. Parochie Sillmenau. Beide Parochie haben mir Sacherwitz als 
zu ihren Kirchen gehörig angegeben. 

zen) Hat nach Zimmermann's Beiträgen zur Beſchreibung von Schleften die 

Gerechtigkeit, eine evangel. Kirche zu bauen. Es iſt von der Kirche ſtarke 

/ Meilen entfernt, und Pleiſchwitz noch weiter. Auch Sägewitz und 

Sacherwitz haben über 1 Meile zur Kirche. 


VIII. Kirchhöfe: bei Mauritius in Breslau für Tſchanſch, 
Radwanitz u. Schwentnig, in Treſchen zugleich für Naß-⸗Althof 
u. Oßwitz, in Pleiſchwitz, für Evangeliſche u. Katholiſche. Benkwitz 
u. Sacherwitz begraben nach Kattern, ef, Parochie Sillmenau. 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes. Zu einem 1 
Verein hat der Paſtor vorbereitende Schritte gethan. 


IE. Kirche zu St. Salvator (Kräuterkirche.) 


I. Geſchich tliches. Die Kirche wurde 1318 als Begräb⸗ 
niß⸗Kapelle, 156 1—68 hölzern als Tochterkirche von Maria Mag⸗ 
dalena erbaut u. 1542 mit Thurm u. Glocken verſehen. 1653 von 
den Katholiken, weil ſie außerhalb der Stadtmauer liege, bean⸗ 
ſprucht, doch vergeblich. Mit Parochialrecht ſeit 1746, noch in 
der alten Geſtalt, hölzern mit dergl. Thurm. 

II. Umfang der Parochie. Eingepfarrt Kundſchütz (v. 
155 E. 78 ev.) Gaſtgemeinden: Gräbſchen (v. 394 E. 371 ev.) 
Opperau (v. 204 E. 156 ev.) Niederhof (v. 128 E. S2 ev.) Ga⸗ 
bitz (v. 974 E. 851 ev.) Höfchen⸗Commende (v. 87 E. 67 ev.) 
Krietern (v. 120 E. c. 100 ev.) Hartlieb (v. 294 E. 174 ev.) 
Klettendorf (v. 441 E. 341 ev.) Neudorf (v. 1072 E. 1003 ev.) 
Weſſig (v. 121 E. 62 ev.) Oltaſchin (v. 333 E. 84 ev.) Woiſch⸗ 
witz (v. 328 E. 246 ev.) Dürrjentſch (v. 179 E. 135 ev.) Eh 
kersdorf (v. 125 E. 65 ev.) Huben (v. 319 E. 271 ev.) Her⸗ 
dain (v. 181 E. 175 ev.) Lamsfeld (v. 115 E. 86 ev.) Schön⸗ 
born (v. 318 E. 239 ev.) Oldern (v. 259 E 183 ev.) Brocke 
(v. 399 E. 236 ev.) Dürrgoy (v. 230 E. 169 ev. — o. 5200 ©. 

III. Patron: Magiſtrat 

IV. Kirchen⸗Collegium. Geiſtliche ab zwei Verſteher. 

V. Kirch-Beamte. 1) 2 Geiſtliche, beſoldet aus der Kaſſe 
des Kranken⸗Hospitals zu Allerheiligen und Legaten und Stolge⸗ 
bühren. Sie wechſeln Woche um Woche in den Amts geſchäften, 
ebenſo in den Predigten; nur hat der erſte ſtets an den erſten 
hohen Feſttagen die Hauptpredigt. a. Der Eccleftaft und Mor⸗ 
genprediger Carl Friedr. Jul. Laffert geb. 1806 d. S. Oct. in 
Breslau, ſtud. daſelbſt u. wurde 1836 Gen. Subſtitut, ſeit 1838 
hier Mittagsprediger und 1839 Eccleſiaſt. b. Der Mittagspred. 
Ludw. Kiepert geb. zu Schwiebus 1811; Gymnaſium Zuüllichau, 
Univ. Breslau 1830 — 33, Gen. Subſtitut 1838, hier im Amte 
ſeit 1840. 2) 1 Kantor, der Lehrer Quickert an der Armen⸗ 
ſchule No. 1 ſeit 1828. 1 Organiſt Fiſcher Prinan ee ſeit 
1829, 1 Kirchfchreiber und 1 Glockner. 

VI. Gottesdienſte. Allſonn⸗ und feſttälich 2 Predigten. 
Nachmittags Katechismuslehre. In der Woche Freitags Gebet, 
Bibelbetrachtung u. Communion. — Mehrere See — 
Geſangbuch das neue Breslauer. 5 


VII. Filiale und Nebenkirchen. 
Brockau. 

VIII. Römiſch⸗katholiſche Kirchen. In Oltaſchin. 

IX. Kirchhöfe. In Oltaſchin mit für Kundſchütz, Krietern, 
Hartlieb, Weſſig, Dürrjentſch, Eckersdorf, Lamsfeld; in Schönborn, 
Gräbſchen, Gabitz, Woiſchwitz, Brockau, Dürrgoy, Herdain, Gu⸗ 
gleich für Höfchen⸗Kommende u. Huben) in Klettendorf. Nach Jäſch⸗ 

üttel, Parochie Domslau begräbt Niederhof, nach Groß⸗Moch⸗ 
ern, zur K. St. Barbara, begräbt Opperau, nach Cattern, Pa⸗ 
rochie Silmenau, be⸗gräbt Oldern. 

XI. Sonſt Bemerkenswerthes. In Dürrjentſch ſeit 
1844 Bibelſtunde alle 4 Wochen Sonntag Nachmittag von beiden 
Geiſtlichen abwechſelnd gehalten. — Zu einer Volksbibliothek iſt 
1845 der Grund gelegt worden. — Nichtunirte Lutheraner befin⸗ 
den ſich beſond. in Herdain u. Gabitz, ſie halten ſich nach Breslau. 


Begräbnißkirche in 


1. Anhang zu den breslauſchen Kirchen. 


1. Im Inquiſitoriat zu Breslau wird alle 14 Tage 
Mittwochs Vorm. von 10 — 11 in der großen Spinnſtube der 
Reihe nach von den ev. Geiſtlichen der Stadt Gottesdienſt ohne 
beſondere Beſoldung gehalten. Doch ſind die 3 Hauptpaſtoren 
und der Armenhaus-Pred. (weil derſelbe außer im Armenhauſe 
noch alle 10 Tage im Arbeits- oder Stockhauſe Gottesdienſt hält) 
davon entbunden. Der Gottesdienſt beſteht in Geſang und Pre⸗ 
digt; zwei mal im Jahre anſtatt der Predigt Abendmahlsfeier. 
2. Bemerkenswerth iſt, daß nur Trauungen, Taufen u. Ber 
gräbniſſe dem Parochialzwange unterworfen ſind und hinſichtlich 
des Beichtſtuhls, der Confirmation, der Parentationen jeder die 
Freiheit hat, ſich an den Geiſtlichen zu wenden, zu welchen ihn 
das Vertrauen zieht. Sühnverſuche, Eidesvermahnungen ꝛc. hält 
der Beichtvater, wird kein beſtimmter angegeben, ſo werden dieſe 
Amtshandlungen v. der betreffenden Parochialgeiſtlichkeit verrichtet. 
Die ev. Geiſtl. Breslaus tragen noch den weißen Chorrock über 
dem ſchwarzen Talar und den ſteifen Krauſenkragen.— 4: 

3. Zur Unterſtützung des Breslauer Kirchen⸗Miniſterii beſteht 
feit 1711 das Inſtit. d. General⸗Subſtituten, Anfangs Or 
dinati . zunächſt nur einer, 1715 ein zweiter, ſpäter meh⸗ 
rere. Es ſollen immer 12 ſein, ſind aber nie ſo viele. Jetzt: 
a. und b. die Lectoren bei St. Eliſab. u. St. Mar. Magd. c. 
Joh. Friedr. Jul. Minkwitz geb. 1806, ſtud. in Breslau von 
1822 — 26. ord. 13. Dec. 1835; vicarirt in Schlawa Kirch. Kr. 
Glogau. d. Joh. Fried Ludw. Ablaß, geb. 1808 in Militſch, 
ſtud. zu Breslau 1831 — 35, ordin. 4. Mai 1845, amtirt mit 
Hoffnung auf das Paſtorat daſ. in Reinerz. e. Friedr. Kretſch⸗ 
mar geb. 1812 zu Schreibersdorf bei Lauban, ſtud. in Breslau 
v. 1835 — 38, ordin. d. 30. Mai 1845. f. Guſt. Friedr. Tur 


fche ‚geb 1819 in Oppeln, ſtud. in Breslau 1837 — 40, ordin. 
16. Juni 1846. g. Guſt. Rud. Sadebeck, geb. 1811 in Rei⸗ 
chenbach, ſtud. in Breslau 1832 — 35, ordin. 6. Februar 1846, 
vicar. in Gr. Roſen bei Strehlen mit Hoffnung auf das Paſtorat. 
h. Adolph Hugo Stricker geb. 1816 in Liegnitz, ſtud. in Breslau 
1836 — 40, ordin. 31. Juli 1846. i. Herrm. Lummert geb. 
1817 in Breslau, ſtud. daſ. v. 1838 — 41, ordin. 9. April 1847, 
amtirt ſeit 5 2. Aug. in Liebau mit Hoffnung auf das dortige 
Paſtorat. k. Joh. Aug. Jul. Weingärtner geb. d. 30. Sept. 
1821 in Breslau, ſtud. daſelbſt von 1841 — 44., ordin. den 10. 
Sept. 1847. 


k. Parochie der Garniſon⸗Gemeinde in Breslau. 


I. Geſchichtliches. Nach Friedrich II. Beſitznahme v. Schle⸗ 
ſien wurden hier Militairprediger angeſtellt. Gottesdienſt in der 
St. Barbarakirche. 

I. Umfang der Parochie. Zu ihr gehören alle Evan⸗ 
geliſchen der hieſigen Militairbeſatzung und die mit Inaktiv⸗Ge⸗ 
halt oder Penfion entlaſſenen Officiere und deren Familien. 

II. Patron: Königl. 

IV. Kirchen-Curatorium. Der jedesmalige Comman⸗ 
dant, der Garniſonprediger und ein Offtcier als Rendant.“ 

V. Kirchenbeamte. 1) Drei Prediger, beſoldet durch Fi⸗ 
rum und Aceidenzien; a. der Militair-Ober⸗Prediger. Er inſpi⸗ 
cirt ſämmtliche Militair⸗Gemeinden des VI. Armeecorps (ſ. auch 
Conſiſtorium der Provinz); gegenw. Carl Guſt. Adolph Birk en⸗ 
ſtock geb. d. 23. 1786 zu Brandenburg; Gymnaſ. daſelbſt, Univ. 
zu Halle v. 1804 — 1806 u. 1808, wurde 1813 Garniſon⸗Pred. 
in Coſel, 1832 Ritter des rothen Adl. Ordens, im gegenw. Amte 
ſeit 1833, nahm 1844 als Repräſent. der Schleſ. Milit. Geiſtl. 
an der Prov. Synode Theil, b. Der Gamifons Prediger Joh. 
Chriſt. Hopf, geb. den 30. Juni 1794 zu Breslau, Gymnaſ. zu 
St. Eliſ. von 1808 — 13, Univ. zu Breslau bis 1816, war ſeit 
1821 Diviſ. Pred. in Neiſſe und Glatz, hier im Amte ſeit 1831. 
Ritter des em Adl. Ordens 4. Cl. ſeit 1835. c. Der Diviſ. 
Pred. Licent. Rhode ci. theolog. Fackult. der Viadrina). 
2) Cantor⸗ = DrgeniftenDienf verjieht der Organiſt? der St. 
Barbarakirche. 3) Küſter zwei. 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn- u. Feſttage eine Predigt, 
= emal im Jahre Communion. Geſangb. das für das Preuß. 

Militair herausgegebene. 

VII. Kirchhöfe. Ein beſonderer Militairkirchhof. 

VIII. Eine Militair⸗Schule giebt es nicht; die ſchulpfl. Mi⸗ 
lit. Kinder werden durch die Garniſon⸗Schul⸗Commiſſion hieſigen 
Civil⸗Schulen überwieſen. 5 


3. Die höhern und niedern Lehr- und Unter: 
richts-Anſtalten in Breslau. 


a. Die Königl. Univerſität. 


Aus der Geſchichte derfelben. Im Jahr 1658 überließ Kai⸗ 
ſer Leopold J. den Jeſuiten die Kaiſerl. Burg, 1670 wurde ſie 
ihnen förmlich geſchenkt. 1702 Errichtung der Univerſität. Er⸗ 
weiterung der Burg von 1728 — 1736. — 1811 die Univerſität 
Frankfurt mit der hieſ. vereinigt; fünf Fakultäten: 1 ev., 1 ka⸗ 
thol.⸗theol., 1 juriſtiſche, 1 medicin., 1 philoſoph. — Die präch⸗ 
tige Aula Leopoldina iſt 30 Fuß breit und 120 F. lang. — Im 
Winterhalbjahr 184647: 33 ordentl. 18 außerordentl. Profeſſ:. 
17 Privatdocenten, 5 Lectoren, 2 Muſiklehrer, 2 Zeichnenlehrer, 
2 Excercitienmeiſter. — Studirende Oſtern 1847: 7113 darunter 
ev. Theologen: 80 — Evang. theol. Profeſſoren: 1. Dr. 
David Schulz, geb. zu Pürben bei Freiſtadt, den 29. Novemb. 
1779, vorgebildet zu Freiſtadt, Hauslehr. in Tſcheſchendorf bei 
Haynau, faßte im 22. Jahre den Entſchluß zu ſtudiren, beſuchte 
das Eliſabeth., ſtudirte 1803 in Halle bis 1806, wurde in dieſem 
Jahre Dr. phil. und habilit. ſich in Halle, blieb nach Aufhebung 
der Univerſität dort, habilit. ſich 1807 in Leipzig, kehrte 1808 
auf die wieder hergeſtellte Univerſität Halle zurück, wurde 1809 
außerord. Profeſſ. der Theolog. u. Philoſ. und bald darauf ord. 
Profeſſ. in Frankfurt a. d. O. 1810 Dokt. der Theol. — 1811 
mit der ganzen Univerſität nach Breslau verſetzt, 1819 Mitglied 
des Conſiſt. aber 1745 aus demſelben entlaſſen. — Liter. Produk⸗ 
tionen: De Cyropæd. epilog. Xenophonti abiudie. Hal. 1806.— 
de interpret. epistol. Paullin. difficultate. ibid. 1807. — Herod. 
Halic. histor. libri, qui ete. Hal. 1809.— Eeloge sententiar. de 
Paulo apost. alibi copiosius exponendar. et thes, varii argum. 
Francof. 1810. — de Variis, unde Paulus ap. doctrinæ christ. 
cognitaliones haurire potuerit fontib. Vratisl. 1813. — Progr.“ 
de codice IV. Evangel. biblioth. Rhedigeriang etc. ibid. 1814. 
— Der Brief an die Hebräer ꝛc. Breslau 1818. — Ueber die 
Parabel vom Verwalter, ebendaſ. 1821. — Unfug an heil. Stäte 
in den neuen theol. Annal. Freiſtadt 1822. — Urkundl. Darlegung 
meiner Streitſache mit Herrn Steffens. Breslau 1823. — Die 
chriſt. Lehre v. heil. Abendmahl ꝛc. Leipzig 1824 u. 1831. — Voll⸗ 
gültige Stimme gegen die ev. Theol. und Juriſt. unſerer Tage, 
welche die weltl. Fürſten wid. Will. zu Päbſten mach. od. es ſelbſt 
werden wollen. Leipzig 1826. — Nov. test. græce. Berol. 1827. 
— de doctor. acad. ofhieiis. Vratisl. 1827. — Disputatio de cod. 
D. Cautabrig. Vratisl. 1827.— De vera et optabili ecelesiar. re- 
concil. Vratisl. 1830. — Was heißt Glauben und wer find die 
Ungläub. ꝛc. Leipzig 1830. (als 2. Auflage: die chriſtl. Lehre 
v. Glauben, ebendaſelbſt 1834. — Ueber theol. Lehrfreih. auf den 


Univerſ. ꝛc. Berlin 1830. 2. Auflagen. — Zwei Autwortjchreiben 
an Dr. Schleiermacher. Leipzig 1831. — (das 2. v. Cölln. — de 
aliquot N. Test. locor. lectione et interpret. Vratisl. 1833. —— 
Die Geiſtesgab. der erſten Chriſten ꝛc. Bresl. 1836. — Betracht. 
über Relig., Philoſ. und die wichtigſten Probleme derſelb. Leipzig 
1828. — Dan. v. Cöllns bibl. Theol. ꝛc. 2 Bde. Leipzig 1836.— 
Zahlreiche philoſ. und theolog. Recenſionen in der All. Lit. Zeit., 
in Wachlers theol. Aunal., in Seebodes krit. Bibl., in der Allg. 
Kirchenzeit., in den Studien u. Kritiken von Ullmann u. Umbreit, 
in den Schl. Prov. Blätt., in Illgens Zeitſchr. f. d. hiſt. Theol. 
— Das Weſen u. Treib. der ev. Kirchenzeitung. 1. u. 2. 

2. Dr. Heinrich Mid deldorpf, geb. den 2. Aug. 1788 zu 
Hamburg, vorgebildet auf dem Johanneo in Hamburg und auf 
dem akadem. Gymnaſ. daf., ſtudirte in Helmſtädt u. Göttingen, 
promov. zum Dr. phil. in Helmſtädt 1810; Lehrer am Gymnaſ. 
in Heiligenſtadt, 1810 Privatdoc. in Frankfurt a. d. O., 1811 
außerord. Profeſſ. in Breslau, 1812 erſter Cuſtos an der Univſ.⸗ 
Biblioth., 1813 als Feldpred. ordin. und wohnte deu Schlachten 
bei Bautzen, Haynau, Dresden, Culm bei, kehrte aber im Früh⸗ 
jahr darauf in ſeine Stelle zu Breslau zurück, wurde 1815 mit 
dem Probſt Rahn abgeſ., die Hoſpitäler am Rhein und in Belgien 
zu bereiſen. 1815 im Nov. wurde er ord. Profeſſ. und vom Bi⸗ 
blioth.-Amt entbunden. 1816 Doct. der Theol. 1822 Direktor 
am Seminar f. gelehrte Schulen, 1826 — 29 Mitgl. der wiſſen⸗ 
ſchaftl. Prüf. Commiſſ.; gehört der Direction der Kl. Kind. Be— 
wahr⸗Anſtalt. und der Taubſtummen⸗Anſtalt an. 1828 Conſiſt.⸗ 
Rath u. Mitgl. des Conſiſt. für die Prüfung der Candidaten. — 
Correſpond. der engl. irländ. aſiat. Geſellſchaft, Mitgl. der Leip⸗ 
ziger hiſt. theol. Geſellſch. Ritt. d. roth. A. O. 4. Kl.— 1844 Deput. 
von der theolog. Fakultät in die Schleſ. Provinzial-Synode, zum 
Mitgl. der Landes⸗Synode in Berlin 1846 erwählt, aber durch 
Krankheit verhindert; an feine Stelle Dr. Böhmer. — Liter. Pro⸗ 
duct.: Recenſionen u. Aufſ. in verſchied. Zeitſchr.; Welcher Geiſt 
muß den Jüngling beleben, der ſich mit Erfolg den Wiſſenſch. 
widmen will, 1807. — Nahum, a. d. Hebr. überſ. u. erkl. 1808.— 
De institut. literariis in Hispan. 1810. —Symbolae exegelico-eri- 
licae in libr. ecclesiastae, 1811.— Curae hexaplares in Jobum 
1817.— Progr. de indicenda Quinqueunalia V. Frider. Guilielm. 
III. 1822, in univ. Vratisl. celebranda. — Rede bei d. Feier des 
25jähr. Regier. Sr. Maj. Friedr. Wilh. III. 1822. — Beſchreib. 
der Seidelſchen Handſchr. des neuen Teſtam., fortgeſetzt: variae 
lectiones e cod. N. T. Seideliano.— Commentatio de prudenlia 
et theologia Prudentiana 1823.—Zuſchr. an Hrn. Jul. Müller, 
1827.— Die Mahnung d. Chriſtenth. an uns zu einer Zeit, wo 
wir von einer gefährl. Seuche bedroht werden. Pred. 1831. — 
Codex syriaco-hexaplaris etc. 1835. 

3. Dr. Auguſt Hahn, f. J. 184 ¾8 Decan; geb. zu Gr. Oſter⸗ 


haufen bei Eisleben d. 27. März 1792, vorgeb. in Eisleben, ſtud. 
zu Leipzig, promov. zum Doch, Philoſ. 1815, bis 18 17 Erzieh. in 
Zeitz, ging dann in das eben errichtete Pred. Semin. in Witten⸗ 
berg, 1819 außerord. Prof. d. Theol. in Königsberg u. Doct. d. 
Theol., bald darauf Paſt. an d. altſtädt. Kirche u. Superintend., 
gab jedoch nach wenigen Jahren die beiden letzten Aemter ab, 
1821 Prof. ordin., 1826 ordent. Prof. d. Theol. in Leipzig, 1833 
ord. Prof. d. Theol. u. Conſ. Rath in Breslau, 1844 Ob. Conſ. 
Rath u. Verweſer d. General-Superintendentur, 1845 wirkl. Gen. 
Superintend., Ritt. d. roth. A. Ord. 3. Kl. mit d. Schl.; im ge⸗ 
dachten J. Präſes der Prov. Synode, 1846 Mitgl. der Landes- 
Synode. Liter. Product.: Ephraim d. Syrer üb. d. Willensfrei⸗ 
heit d. Menſchen ꝛc. in Dr. Illgens dogm. hiſt. Abhandl. 1819. 
— Bardesanes Gnostieus ete. Lips. 1819.— Ueber d. Geſang ie d. 
Syriſch. Kirche, im kirchhiſt. Archiv 1823. — Zwei Abſchn. v. d. 
Unterfuchung de gnosi Marcionis anlinomi, 1820 f. —Autithes. 
Mareionis Gnostici, liber deperditus, nunc, quoad ejus ſieri po- 
tuit restit. Regiom. 1822.— Das Evangel. Marcions in feiner ur⸗ 
ſprüngl. Geſtalt, daſ. 1828. — De canone Mareionis antinomi, 
ibid. 1824 u. 1826.— Der griech. Tert d. Marcionſch. Evaugel., 
abgedr. im codex apocryph. N. T. v. Thilo T. 1. — Chrestoma= 
thia Syriaca ele. edid. Aug. Hahn et Pr. Ludo. Seiſlert, Lips. 
1815.— Mehrere Predigten u. mehr. Vortr. in d. koͤnigl. deutſch. 
Geſellſch. zu Königsberg. —De Rationalismi, qui dieitur vera in- 
dole et qua cum Naturalismo contineatur, ratione P. 1. Lips. 
4827.— An d. ev. Kirche, zunächſt in Sachſen u. Preußen, Leipz. 
41827. — Lehrbuch des chriſtl. Glaubens, Lpz. 1828.— Eine Samml. 
Predigten, Lpz. 1827⸗29.— Biblia hebraica secund. edit. dos. 
Athiae, Joann. Leusden, Jo. Simonis aliorumque ele. Lips. 
1831. ſchon 1833 die Z3te Ausg. —-Ueber die Lage des Chriſtenth. 
in unſ. Zeit u. das Verhältniß chriſtl. Theologie zur Wiſſenſchaft 
überhaupt ꝛc. Lpz. 1832.— De religionis et superstitionis natura 
el ratione commentationis histor. et theol. pars J. Vratisl. 1834. 
— Das Bekenntniß der ev. Kirche u. die ordinatoriſche Verpflich⸗ 
tung ihrer Diener, Leipz. 1847. NI 

4. George Wilh. Rud. Böhmer, d. 5. März 1800 zu Burg 
geb., vorgeb. auf d. Joachimth. Gymnaſ. in Berlin, ſtud. in Ber⸗ 
lin 181921, machte 1823 das theol. Licent. Eramen u. wurde 
1824 Licent. u. Privatdocen tin Berlin, wurde 1825 außerordentl. 
Prof. in Greifswald, 182 in Halle, 1829 wied. in Greifswald 
als ord. Prof., 1829 Dr. d. Theol. v. Bonn aus; 1832 ord. Profi, 
Conſiſt. Rath u. Mitgl. des Conſiſtor, für die Prüf. d. Candid., 
in Breslau, 1844 von der Univerſ. zur Poſener Prov. Synode 
deputirt und 1846 Mitgl. der Land. Synode in Berlin an des 
durch Krankheit verhinderten Dr. Middeldorpfs Stelle. — Literar. 
Product,: de Hypsistariis opinionibusque quae super eis propo- 
sitae sunt, Berol. 1824. — Einige Bemerk. zu den von d. H. 


Prof. Dr. Ullmann und mir aufgeſt. Anficht über den Urſprung 
und den Charakter der Hypſiſtarier, Hamburg 1826. — Isagoge 
in epistol. a Paulo ap. ad Coloss. datam theologica, hist. crit. 
Berol. 1829. — Hermogenes Afric. sive de moribus ej. praeeip. 
dogmatieis opinionib. Stralſund 1832. — Symbole biblich ad 
dogmatic christianam sive ohservat. inseclion. apostolic. 1. Col. 
18 — 23. Vratisl. 1833. — Theol. Ausl. des paulin. Sendſchrei⸗ 
bens an die Coloſſ. Berl. 1835.— Die chriſtl. kirchl. Alterthumswiſ⸗ 
ſenſchaft, 2 Bde. Bresl. 1836 u. 39.— Die chriſtl. Dogmatik od. 
Glaubenswiſſenſch. 2 Bde. — Ueber den confeſſion. Streit, d. durch 
eine Reform. Pred. d. Hrn. Conſ. Rath Falk veranlaßt worden. 
— Der heil. Rock zu Trier u. der kath. Prieſter Hr. Joh. Ronge. 
— Die Glaubensl. der chriſtkath. Gemeinde in Breslau, nebſt dem 
Schneidemühler Glaubensbekenntuiß, bibliſch gewürdigt. — Vorwort 
zu der Sanderſchen Schrift: Beherzigungswerthes für die Schul— 
jugend in Beziehung auf das Berlin. Attentat v. J. 1844.— Die 
Wiſſenſch. des chriſtl. Lebens nach Begriff, Form u. Nothwendig⸗ 
keit entwickelt. Brest. 1846. Ir Bud. 

5. Dr. Karl Friedr. Gaupp, geb. den 5. Oct. 1798 zu Kl. 
Gaffron, vorgeb. auf dem ev. Gymn. in Gr. Glogau u. auf der 
Ritt. Akad. in Liegnitz, machte den Feldz. 1815 mit, ſtudirte in 
Breslau von 1816 ab Theologie, dann Jurisprud. daſelbſt u. in 
Berlin, endlich wieder Theologie; wurde auß. ord. Lehr. am Fr. 
Wilh. Gymnaſ. in Berlin, kam 1825 n. Schleſ. zurück u. wurde 
1827 Paſt. ſec. in Langenbielau u. 1831 Paft. prim. daſ., 1840 
Licent. und 1844 Dr. der Theol. und ord. Prof. derſ. in Bres⸗ 
lau, zugleich Conſ. Rath. —Liter. Product.: Einige Predigten u. 
2 Aufſätze üb. d. ungerechten Haushalter, in Tholuks liter. Anz. 
Die röm. Kirche, krit. beleuchtet in ein. ihrer Proſelyten, Dresd. 
1840.— Die Union der ev. Kirchen ꝛc. 1843. — Seit 1845 gab 
Gaupp den vom Dr. Aug. Hahn angefang. kirchl. Anzeiger, ſeit 
1846 unt. d. Titel: Evang. Kirchen⸗u. Schulblatt ꝛc. in Verbind. 
mit Dr. Nuthardt heraus. Herausgeber ſeit Joh. 1847 Conſ. 
Rath Wachler (ſ. Königl. Conſiſtorium.) 

6. Dr. Guſtav Friedr. Oehler, geb. zu Ebingen in Wir 
temberg den 10. Juni 1812, vorgeb. in dem theol. Seminar zu 
Blaubeuren, ſtud. in Tübingen v. 1829-1834, wurde 1834 Lehrer 
am Miſſionsinſtitut in Baſel, 1837 Dr. d. Philoſ., in demſelben 
Jahre Repetent am theol. Seminar in Tübingen, 1840 Profeſſor 
am theol. Seminar in Schönthal u. zugleich Ortspfarrer daſelbſt, 
1845 ordentl. Prof. in Breslau und Mitglied der theolog. Prü⸗ 
fungscommif. daſelbſt, im Herbſt deſſelben Jahres zum Dr. Theol. 
von d. Bonner Univerſ. bonoris causa creirt.—Liter. Productionen: 
Abhandlung über den Knecht Jehova's in der Tübinger Zeitfchr. - 
1840. — In demſelben Jahre Herausgabe der Steudel'ſchen Vor⸗ 
leſungen über Theologie des A. T. — Prologomena zur Theolog. 


u 


des Alt. Teſt. 1855. — Comentationum ad theoligiam biblicam 
pertinentium pars prima. 1846. 

7. Dr. Carl Auguſt Kahnis, geb. zu Greiz im Reußſchen 
den 22. Dec. 1814, vorgebild, auf dem Lyc. daſelbſt, ſpäter auf 
dem Waiſenhauſe zu Halle von 1835-1838, wurde 1842 Licent. 
d. Theol. u. Privatdocent an der Univerſität Berl., 1844 außer⸗ 
ordentl. Prof. d. Theol. zu Breslau. — Literariſche Productionen: 
Dr. Ruge u. Hegel, Quedlinb. 1838. — Die moderne Wiſſen⸗ 
ſchaft u. der Glaube unf, Kirche, Berl. 18421844. Dispulatio 
de spirit, sancti persona. | 

8. Außerordentl. Prof. Dr. Jul. Ferd. Räbiger, geb. den 
20. April 1811 zu Lohſa, vorgeb, auf dem Gymnaſ. zu Bautzen 
18221829, ſtud. zu Leipzig u. Brest, von 1829-1835, wurde Dr. 
phil. 1836, Lie. der Theol. u. Privatdoc. 1838. — Literariſche 
Productionen: Ethica libror. apocryph. Vet. test. Vratisl. 1838. 
Lehrfreih. u. Widerl. der krit. Principien Bruno Bauers. Bresl. 
1843. Die allgemeine Kirche, Breslau 1846. t ö 

9. Dr. Rhode, geb. d. 25. Sept. 1808 zu Breslau, vorgeb. 
auf dem Bresl. Eliſabetan., ſtud, auf den Univerſit. zu Bresl. u. 
Halle von 1826⸗1830, wurde Docter der Philoſophie 1833, Licen⸗ 
tiat u. Privatdocent der ev. Theol. an der Bresl. Univ. 1834, 
Diviſionspred. 1843. — Litr. Prod.: Gregorii Barhebraei ‚scholia 
in psalmum. V. et XVIII, edita, translala et annotat. instructa. 
Vratisl. 4833. 8. — Prolegomena ad quaeslionem de evangelio 
apostoloque Marcionis denuo instituendam, Vratisl. 1834. 4. 

Die Univerſ. hat 1 Sternwarte, 1 Botan. Garten u. allerlei 
Cliniken ꝛc., 1 große Kgl. u. Univerſ. Bibliothek von c. 300,000 
B. u. mehr als 2000 handſchriftl. Sachen im Auguſt. Kloſter auf 
dem Sande, entſtand aus den Biblioth. der ſäkulariſ. Stifter, der 
Samml. der Leopoldina u. der Frankf. Univerf, u. durch Schen⸗ 
kungen; jeder Verlags⸗Artikel in Schleſien muß in einem Freierempl. 
geliefert werden; auch geſchieht jährl. Vermehr. durch Ankauf im 
Betrage von 2450 rthl. (Bibliothekar: Profeſſ. Dr. Elvenich); 1 
Gemäldeſamml. u. 1 Antikenſamml.; 1 Kgl. akadem. Inſtitut für 
Kirchmuſik u. 1 Privat⸗Muſik⸗Verein der Studirenden; 1 akadem. 
Wittwen⸗ u. Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt; 1 Convictorium für arme 
Studirende; 1 Univerſ. Krankenkaſſe für Studirende; 1 Student. 
Begräbnißk. u. viele Stipendienſtiftungen. — Das evang. m theol. 
Seminar wird von der Fakultät in 2 Abtheil. für alte u. neu⸗ 
teftam. Exegeſe u. für Dogmen und Kirchengeſch. geleitet, u. hat 
12 ordentl. Mitglieder, gewählt aus den Exſpectanten. — Ein ho⸗ 
miletiſch. Seminar, von 2 Prof. geleitet. — Unter dem Cu⸗ 
ratorio der Univerſ. u. Directorio eines Profeſſors, jetzt Geh. Med. 
Raths Dr. Wendt ſteht die chirurg. Lehranſtalt, erdff. 1823. 

b. Das Kgl. Seminar für gelehrte Schulen, 
reſſort. unmittelb. v. d. geiſtl. Miniſt. unter Leit. des Conſiſt. Rath 
u. Prof. der ev. Theol. Dr. Mitteldorpf, zählt 6 Mitgl., 3 ev., 


3 kath., die erſt zugelaſſen werden, wenn fie das Examen als 
Schulamts⸗Candid. beſtanden haben. Sie genießen beſtimmte Geld⸗ 
Unterſtütz. u. arbeiten bei den Gymnaſien. N 


e. Die evang. Gymnaſien ze. 


aa. Gymnaſium zu St. Eliſabeth. 1293 als Bür⸗ 
gerſchule gegründet; evangel. 1525; Gymnaſium 1562. Jetzt 
7 Gymnaſ. und 3 Element. Klaſſen; mit Rector, Prorector, 
1 Profeſſor, 8 Collegen und 3 techniſch., 1 wiſſeuſchaftl. Hülfs⸗ 
u. 3 Element. Lehrern. Oſtern 1847: 413 Schüler. — Bis 1560 
in einem Lokal, welches man 1505, in Hoffnung einer Univerſität, 
auf dem Eliſab. Kirchhof errichtet hatte; 1560 der Grund zu ei⸗ 
nem neuen Gebäude gelegt, 1562 daſſelbe eingeweiht. Von 1826 
bis 35 Neubau (während der Zeit befand ſich d. Gymn. im Ge⸗ 
bäude d. Realſchule): 10 Claſſenzimmer, Examenſaal, Zeichenſaal, 
phyſik. Cabinet, Amtswohnung des Rectors u. Prorectors, Biblio⸗ 
thek, Conferenzzimmer; Kanzelei der Stadtverordneten, welche im 
Examenſaal ihre Verſammlungen halten; Wohnung d. Haushäl⸗ 
ter, des Oekonomen u. einiger anderen Schüler (Inquilinen.) — 
Der linke Flügel noch nicht gebaut. Vermögen c. 54000 rthl. 

Lehrerperſonal: 1. Rector, Dr. L. Rud. Fickert, kön. 
Prof. u. Direct., geb. d. 20. April 1807 zu Forſthaus Planken, 
Regierungsbez. Magdeburg; von 1821-26 Domgymnaſ. daſelbſt, 
Univerſ. Halle bis 1828, Berlin bis 1829, von 1831⸗32 Hausl.; 
Probejahr in Magdeburg, wieder Hausl., 1833 Cand. min. 1834 
Adjunct an der Landesſchule Pforta, 1841 Prof., ſeit 1845 im 
jetzigen Amte. —Von ihm: herausg. die Werke des Philoſ. Sene⸗ 
ca, von 184245, 3 Bde. —Prolegom. in novam L. Ann. Seneca 
phil. edition. P. 1. 1839.—Glossarü latini fragmenta Portensia 
1843. — Jo. Fr. Gronovii notae in L. Ann. Senecae naturales 
quaest. P. 1. 1846.— 2. Prorector, Prof. Nath. Aug. Wer 
chert, geb. den 6. Oct. 1791 in Liſſa im Grh. Poſen; Gymn. 
Eliſab. in Breslau bis 1811, Univerſ. Leipzig bis 1812, Breslau 
bis 1814, Göttingen bis 1816; dann Hülfsl. am Eliſab. Gymn., 
ſeit 1817 ordentl. Lehrer, ſeit Michaeli 1831 Zr Prof, ſeit 1837 
Prorector u. Er Profeſſ. — Von ihm: De diserim. pronominum 


‚avrod el cbrob. Progr. 1836. pars altera, Progr. 1838. — Rede 


zur Amts jubelf. des Rect. Dr. Reiche, Progr. 1841. Quaestionum 
Lyeurgarum speeim, Progr. 1844. Zwei Reden gehalt. am Ge⸗ 
burtstage d. Königs 1844 u. 1846. — 3. Profeſſor: Dr. Carl 
Ferd. Kampmann, geb. d. 9. Juni 1803 zu Bromberg, Gym⸗ 
naſtum daſ. 1817 — 21, Univerſ. Breslau bis 1823, Leipzig bis 
1827. 1828 — 29 Lehrer a. d. Kreisſchule in Frauſtadt, bis 1838 
am Gymnaſ. in Oels, ſeitdem hier. Von ihm: Annotationes in 
Plauli ele. 1830. — Latein. Schulgramm. Formlehre. Plauti res 
militares, Progr. 1839. De im praeposition. usu P'lautino; De 


ab præpos. usu Plautino. — 4. Erſter College; Phil. Albert 
Emil Keil, Oberlehr. geb. den 21. Juli 1796 in Köben; Gym⸗ 
naſ. Mar. Magd. von 1811 15, Univerſ. Breslau bis 1819; 
Mitgl. des pädag. Semin. von 1820 — 22, ord. Lehr. am Gym⸗ 
naſ. in Brieg und ſeit 1826 hier. — 5. Zweiter College: Sof. 
Dan. Peter Paul Stenzel, Oberlehrer, geb. d. 27. Juli 1802 
zu Dürr⸗Arnsdorf Kreis Neiße; Gymnaſ. zu Neiße 18141821, 
Univerſ. Breslau bis 1826, Mitgl. des Semin. für gel. Schulen; 
1828 achter College hier. Von ihm: das Wiſſenswürdigſte aus 
der griech. Formenlehre. Breslau 1834. — Pſeudon. und anon. 
mehr. Beiträge pädag. theol. liter. Inhalts f. Zeitſchriften, z. B. 
über die Nothwendigkeit prakt. Vorbild. der Candid. des hoͤhern 
Lehramts, des Beſuchs d. Schullehrerfeminar. für künftige Theol. 
eines dem freien Gebrauch überlaſſ. Studienplans f. Univerſ. — 
Ueber die Bedürfn. innerh. der verſchied. Fakultät. nach gemein⸗ 
ſchaftl. Vorträgen f. andere Zuhörer zu halten; dring. Empfehl. 
der Jacototſch. Method. f. d. Elem. Schulen ꝛc. — 6. Dritter 
College: Mor. Ad. Guttmann, Oberlehrer, geb. den 7. Aug. 
1801 zu Boſetz bei Ratibor, von 1814 — 1818 auf dem Gymnaſ. 
Mar. Magdel., Univerſ. Bresl. bis 1821, Berlin bis 1823, dann 
int. Lehrer am Gymnaſ. in Gumbinnen, privatiſirte in Berlin v. 
1825 ab, 1827 Mitgl. des pädag. Seminars in Breslau u. ſeit 
1829 Collaborator, ſeit 1830 achter College hier; 1840 Oberlehr. 
1842 Mitgl. der Schleſ. Geſellſch. f. vaterl. Cultur. Von ihm 
u. d. Collegen Rath eine theor. prakt. Gramm. der lat. Sprache. 
— Vierter College: Wilh. Carl. Rath, Oberlehrer, geb. d. 
1. Juli 1803 in Berlin, von 1816 auf dem kathol. Gymnaſ. in 
Gr. Glogau, Univerſ. Breslau von 1823 — 27; bis 1830 Haus⸗ 
lehrer, bis 1831 Mitgl. des pädagog. Semin. ſeitdem hier ange— 
ſtellt, u. zuletzt ſeit 1841 Lehrer der lat. u. deutſch. Sprache an 
der medic. chir. Lehranſtalt. Von ihm: ſ. 6. — 8. Fünfter Col⸗ 
lege: C Aug. Heinr. Ludw. Kambly, Oberlehrer, geb. den 26. 
Aug. 1811 in Liegnitz, von 1823 — 29 auf d. daf. Ritt. Akad. bis 
1833 Univerſ. Breslau, 1835 Mitgl. d. pädagog. Semin., dann 
am Gymnaſ. in Brieg beſchäftigt, 1836 achter College hier, ſeit 
1837 zugl. Lehrer der Mathem. an d. Diviſ.⸗Schule bis zu ihrer 
Auflöſung 1846. — 9. Sechſter College: C. Gottl. Jul. Hä⸗ 
nel, geb. den 22. Sept. 1812 zu Ohlau, von 1823 — 32 auf d. 
Eliſab., Univerſ. Breslau bis 1836, 1839 Mitgl. des pädagog. 
Semin., 1842 ſiebenter College hier. — 10. Siebenter Col⸗ 
lege: Dr. Guſt. Wilh. Körber, geb. den 10. Jan. 1817 zu 
Hirſchberg, auf d. daſ. Gymnaſ. von 1826 — 35, Univerſ. Bresl. 
bis 1839, dann Berlin; 1841 — 42 am Magdel. beſch. dann acht. 
College hier, ſeit 1846 Privatdoc. d. Zoologie u. Botan. an der 
Univerſ., Mitgl. der Schleſ. Gefellfch. für vaterl. Cultur u. der 
Königl. Baier. botan. Geſellſch. zu Regensgurg correſp. Mitglied. 
Von ihm: De gonidiis lichenum. Berol, 1839. Lichenographia 


— — 
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germ. speeim.. Vratisl. 1846. In Kurzem: Grundriß der Kryp⸗ 
togamenbunde zum Gebr. bei Vorleſ. u. Synopsis lichenum Ger- 
mani. — 11. Achter College: Georg Friedr. Neide, geb. 
den 7. Sept. 1816 in Magdeburg, bis 1838 auf dem daſ. Dom⸗ 
ymnaſ. ſtudirte bis 1841 Theol. in Halle, bis 1844 Philol. in 
Breslau, bis 1846 am Magalen. ſeitdem hier, 1847 acht. College. 
— 12. Erſter Elementarlehrer: Ludw. Jul. Ferd. Seltz⸗ 
ſam, geb. 1809, 1831 Elem. Lehrer am Magdel. ſeit 1845 hier. 
— Zweiter Elementarlehrer: C. Friedr. Jul. Blümel 
geb. 1821, hier feit 1846.— 14) Dritter Elementarlehrer 
C. Friedr. Wilh. Mittelhaus geb. d. 22. Febr. 1823, |. Oſtern 
1847 hier. zugl. Lehrer an der Lehrlings- und Geſellenſchule. — 
Am Eliſ. Gymnaſ. wirkte von 15581560 Zacharias Urſinus, 
Mitverfertiger des Heidelberger Katechismus als Prof. in Hei⸗ 
delberg. Er wurde in Breslau entlaſſen, als er ſich zu Calvins 
Partei ſchlug. Er ſtarb als Prof. auf dem Gymnaſ. in Neuſtadt 
a. d. Hard 6. März 1583; geb. war er in Breslau 1534. Der 
1709 hier als Rector geſtorb. Martin Hancke, aus d. Gegend v. 
Breslau geb., gehörte zu den Schleſ. Liederdichtern.— 1761 wurde 
der gelehrte Joh. Casp. Arletius Rector hier. — 


bb. Gymnaſium zu St. Maria Magdalena 
in eignem Gebäude an der St. Maria Magdalenen⸗Kirche er⸗ 
richtet von Kaufm. Joh. Kretſchmer 1710. Curator: Stadt⸗ 
rath und Syndicus Anders. Trivial⸗Schule v. 1266, Gym⸗ 
naſium ſeit 1643. — Fonds: Legate, Schulgeld, Zuſchüſſe der 
Stadt. — Bibliothek für Lehrer und Schüler, gute Lehrapparate, 
Legate für arme Schüler. — Oſtern 1847: 530 Schuler in 10 
Claſſen. — Eine Gemäldeſammlung in 2 Zimmern des Gymnaſſi, 
gegen 350 Gemälde u. 60 Bände Kupferſtiche. Das Ganze ge— 
ſammelt durch Alb. v. Säbiſch, kam von ihm durch Teſtament 
1748 an Wilh. v. Hubrich, der es 1768 dem Gymnaſio ver⸗ 
machte. Beſuchszeit der Sammlung v. 2 — 4 Sounabends. 

Lehrer⸗Collegium: Direktor und erſter Profeſſor, Dr. 
Karl Gottl Schönborn, geb, den 18. März 1803 zu Meſeritz, 
gebildet auf dem Pädag. in Züllichau 1816 — 17, auf Schulpförte 
1817 — 22, Viadrina 1822 — 26, ward 1826 Prorector am Gym⸗ 
naſ. zu Guben, 1830 Rector am Gymnaſ. zu Schweidnitz, 1834 
an dem Magdalenen⸗Gymnaſ. f uns 

Literariſche Productionen: De authentia declamatio- 
num quae Gorgiae Leontini nomine exstant, 1826. — Ueber die 
Aechtheit der Verſe 895 — 909 in der Antigone des Sophocles, 
1826 Progr. — Ueb. d. Verhältn., in welch. Platons Menexenos 
zu d. Epitaph. des Lyſias ſteht. Progr. 1830. — Rede üb. Gymnaſ. dc. 
1831. — Commentatio de codicib. duob. ex biblioth. J. Petri de 
Ludewig in Gyma, Suidnicens. biblioth, translalis. 1835. — Ueber 
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„Lorinſer zum Schutz der Geſundheit in d. Schulen.“ Progr. 1834. 
Zur Verſtändigung über Göthes Fauſt 1838, Bibliographiſche 
Unterſuchung über d. Reiſebeſchr. des Sir John Maundevile 1840. 
Beitr. zur Geſch. der Schule u. des Gymnaſ. zu Mar. Magdal. 
J. 1843 11. 1844. ! 

2) Prorector u. Er Prof. Dr. Friedr. Kloſſmann geb. d. 
11. Juni 1794 zu Glatz, gebildet auf dem Gynaſ. daſ. dann auf 
dem Eliſ., Univ. zu Breslau 1812 — 17, wurde 1819 am Magda⸗ 
lenäum angeſtellt. — 

Literaiſche Productionen: außer feiner JIuaugural⸗Diſſert. 
Progr.: De enunt. hypothet. sing. Graecae; Proleg. in libr. qui 
de Oratoribus inscribitur, de usu lemporum in sermone lle- 
braico. 

3) Dritter Pofeſſor Dr. Theophil Rüdiger, geb. den 
15. Aug. 1788 zu Breslau, gebildet auf d. Magd.; Univ. Leipzig 
u. Göttingen, wurde 1809 am Gymnaſ. zu Göttingen, 1819 am 
Magd. angeſt., 1835 Profeſſor, ſeit 1838 in jetziger Stellung. 

Literariſche Productionen: De statu et condit. pagano- 
rum sub imp. Christ. p. Constantinum 1825, De curialibus im- 
N perio Romani, Programm 1837. De cursu publico imp. Rom. 
— Programm 1846. 

4) Oberlehrer und erſter College Dr. Friedr. Wilh. 
Lilie geb. zu Soldau in Oſt-Preußen d. 31. Aug. 1808, gebild. 
auf dem Gymnaſ. zu Neiſſe 1820 — 28, auf der Univ. Breslau 
v. 1828 — 32, wurde 1835 7. College am Magd. ſeit dem bis 
zum 1. befördert. —-Literariſche Productionen: De Horaliana 
ad Pisones epistola 1838 u. im Pragr. von 1841 de hominum 
vita et moribus, qualis sint apud Homerum. 

5) Zweiter College Ernſt Klopſch, geb. zu Gr. Glogau 
d. 18. Oct. 1790, gebildet auf d. Gymnaſ. daſ. v. 1802-1810, 
auf den Univ. zu Halle und Breslau v. 1810-1814, wurde 1816 
8. College am Magd. — Literariſche Productionen: Be⸗ | 
ſchreibung einer Reiſe nach Wien und Rügen 1834, | 

6) Dritter College Dr. Benj. Adolph Moritz Sadebeck | 
geb. zu Neichenbach in Schlefien d. 1. Febr. 1809, gebildet auf | 
dem Gymnaſ. zu St. M. Magd. v. 1823729, auf der Univ. zu 
Breslau v. 1829-33, wurde 1835 8. College am Magd., 1846 
dritter. — Literar. Productionen: Inaugural-Diſſertation: 
de curvis etc. Elemente der ebenen Geometrie, 1. Aufl. 1838. 

2. Aufl. 1843. Im Schulprogr. 1840: Leitfaden für den Unter⸗ 
richt in d. Chemie. Einleit. in d. Metalloide; erſchien vollſt. 1841. 

7) Vierter College Dr. Joh. Traug. Tzſchirner geb. | 
d. 23. April 1810 zu Tſchirne in der Preuß. Oberlauſitz, gebildet 
auf dem Gymnaſ. zu Lauban 1823-1832, find. zu Breslau 1832 
bis 1836, wurde 1838 am Gymnaſ. zu St. M. Magd. 8. College. 
Literariſche Productionen: Außer feiner Doctor-Differtation 
das Gymnaſial⸗Progr. 1842: Tanyasidis Vita et Fragmenta. — 


Fünfter College Dr. Heinr. Bartſch geb. d. 6. Oct. 
1810 in Armenruh bei Goldberg, gebildet auf dem Gymnaſ. in 
Hirſchberg 1824-31, ſtud. zu Halle u. Breslau bis 1836; wurde 
1839 8. College. Literariſche Productionen: außer ſeiner 
Doctor⸗Diſſertation das Progr. de Chaeremone pocta tragico 
1843; Regiſter zu Hegels Aeſthetik 1844 u. mehrere Abhandlungen 
in Zeitſchriften. 

9) Sechſter College Dr. C. F. Moritz Elsner geb. d. 
20. Nov. 1809 zu Kortnitz bei Sprottau, gebildet auf dem Gym⸗ 
naſ. zu Hirſchberg v. 1823-31, ſtud. zu Breslau bis 35, wurde 
1843 Oſtern 8. College. Literariſche Productionen: auß. 
der Diſſertion (Synopsis florae cet.) eine Flora von Hirſchberg, 
eine Schrift über eine gegen Hegel gerichtete Anklage des Hoch⸗ 
verrathes; Abhandlungen in verſchiedenen Zeitſchriften.— 

10) Siebenter College Dr. Alb. Beinert geb. d. 16. 
Sept. 1818 zu Oels, gebildet auf dem Gymnaſ. daſ. 1825-1837, 
ftud. zu Breslau 1837-1841, wurde zum 7. Collegen deſignirt zu 
Michaeli 1846. Literariſche Productionen: Diſſertation: 
Symbolae criticae ad Pausan. context, 

11) Achter College C. Jul. Herrm. Palm, geb. d. 16. 
Febr. 1816 zu Grunau bei Hirſchberg, gebildet auf dem Gymnaf. 
zu Hirſchberg u. Schweidnitz 1829⸗36, auf der Univ. zu Breslau 
1836⸗40, ward zum 8. Collegen deſign. an Michaeli 1846. 

12) Kollaborator Karl Wilh. John geb. d. 9. Decemb. 
1795 zu Schweidnitz, gebildet auf dem Gymnaſ. 1806⸗13, Ser 
minar zu Breslau 1814⸗16, ward 1816 Lehrer am ev. Seminar 
zu Breslau, 1819 an der ev. Töchterſchule, ſeit 1822 Kollabo⸗ 
rator am Gymnaſ. 

13) Erſter Elementarlehrer Joh. Karl Ferd. Seltz⸗ 
ſam geb. d. 12. Febr. 1805 zu Breslau, gebildet auf dem ev. 
Schullehrer-Seminar von 1823 u. 24, wurde 1826 Lehrer der 
damals aus einer Klaſſe beſtehenden Vorbreitungsanſtalt des 
Magd. Gymnaſ. Literariſche Productionen: Anwendung 
der Jakototſchen Methode auf d. erſten Leſeunterricht u. die ſchrift⸗ 
liche Uebungen 1841. — Erſtes Leſebuch nach Jakotot. Der Geiſt 
der Jakototſchen Methode 1846. 

14) Zweiter Elementarlehrer Karl Leop. Wilh. Köh⸗ 
ler, geb. den 8. Decemb. 1817 zu Militſch. auf dem ev. Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Breslau 18351838, wurde 1838 Adjuvant in 
Maſſelwitz, 1839 dritter Lehrer an der Elementar- Schule No. 9. 
in Breslau, 1845 an der Vorbereitungsauſtalt d. Magd. Gymnaſ. 

15) Dritter Elementarlehrer Karl Friedr. Wilhelm 
Sturm, geb. d. 24. Jan. 1824 zu Breslau, auf d. ev. Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Breslau v. 1841-44, wurde 1844 Adjuvant 
in Tannewald, ſeit 1846 an der Vorbereitungs⸗Auſtalt des M. 
Magd. Gymnaſ. } 

16) Zeichnenlehrer Rob. Eitner geb. d. 21. Juni 1808 


u — 


in Herrnſtadt, gebildet auf der Ritterakademie zu Liegnitz, 1832 
bis 1834 auf der Kunſtakademie zu Berlin, außerdem in Atteliers 
der Hiſtorien-Maler König zu Breslau u. Hübner zu Berlin, wurde 
Zeichnenlehrer zu Mar. Magd. 1. Juli 1845. — Literar. Pro 
ductionen Populaire Erklärung der Hauptregeln, wie man die 
Gegenſtände in der Natur zeichnen und anſchauen ſoll. 

17) Singlehrer E. C. Theodor Kahl geb. d. 6. Oct. 
1804 zu Breslau, gebildet auf dem Gymnaſ. zu St. M. Magd., 
Univ. Breslau 1825⸗28, wurde Oſtern 1828 angeſtellt. 

18) Schreiblehrer Joh. Gottl. Jung geb. d. 30. Juni 
1805 in Breslau, gebildet auf dem daf. ev. Schullehrer-Seminar 
v. 1822⸗24, wurde d. 20. Oct. 1824 Zr Lehrer an der Elemen⸗ 
tar⸗Schule No. 2, 1826 d. 1. Juli Lr an der Elementar-Schule 
No. 9; den 1. Jan. 1832 Schreiblehrer. 

Am Magda. war 1560-1574 Martin Helwig Rector. Von 
ihm iſt die älteſte Landkarte von Schleſien. — Der ſchleſ. Hiſtoriker 
Chriſtian Runge ſtarb hier als Prorector 1748. 
ce. Friedrichs⸗Gymnaſium. ſ. Parochie der bresl. (ref.) 
Hofkirche, Kirch-Kreis Breslau II. * 


d. Mädchenſchule zu Maria Magdalena. 


Altbüßer Straße No. 9. Curator Stadtrath und Syndikus 
Anders ꝛc.; 300 Schüler in 5 Klaſſen, Beſoldung der Lehrer 
fließt: aus der Breslauer Inſtituten-Hauptkaſſe. 

Lehrer-Collegium 1) Inſpector und Profeſſor Friedrich 
Staats, geb. in Breslau d. 7. Jan. 1782, gebildet v. 1802-1805 
auf Univ. zu Halle, Lehrer ſeit 19. Decemb. 1805, im April 
1819 Zr Prof. am Magd. Gymnaſ. u. Inſpector der Mädchen: 
ſchule. Liter. Product.: Die Elemente des Lateinſchreibens, 1819. 
II. are 1829. Früher einzelne anonyme Aufſätze in Zeitſchriften. 
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3) Karl Elsner geb. zu Beuthen in Niederſchleſien d. 12. 
Nov. 1806, gebildet v. 1824-1826 zu Breslau im ev. Seminar; 
wurde 1826 dritter Lehrer an der Elementarſchule No. 6, ſeit 
1836 an der Töchterſchule. — Liter. Prod: Ein erſtes Leſebuch im 
Verein mit 5 andern Lehrern. — 

4) Friedrich Marſch geb. zu Stoſchendorf bei Reichenbach 
d. 15. Nov. 1815, gebildet v. 1833⸗36 zu Breslau im ev. Semi⸗ 
nar, wurde dritter Lehrer an der Elementarſch. No. J., ſeit 1840 
an der Töchterſchule. — Liter. Prod.: 6 Hefte Schreibſchule, und 
Erſte Grundlage im Zeichnen für d. Schul- u. Privat⸗Unterricht. 
5) Außerordentlicher Lehrer: Der Diaconus an der 
K. zu M. Magd. Herrm. Schmeidler (ſ. die M. Magd. K.) 
6) Joh. Georg Sobirey geb. zu Blumenthal bei Carlsruhe 
d. 16. Oct. 1796, gebildet v. 1815-17 zu Breslau im ev. Schul⸗ 


Ichrer-Seminar; ſeit Det. 1817 an der Buͤrgerſchule zum h. Geiſt. 
Liter. Product.: Einige Rechnenhefte u. einige Schulkarten. — 

7) Emil Schummel geb. zu Liegnitz d. 23. Mai 1786 ge⸗ 
bildet zu Breslau auf d. Elif.— Bauakademie zu Berlin, beſuchte 
naturhiſtoriſche Collegia daf. bis 1806, wurde 1825 Lehrer d. Na⸗ 
turgeſchichte an der Töchterſchule. g | 

8) Henriette Kneufel geb. zu Breslau d. 18. Sept. 1805, 
gebildet durch Privatunterricht in Breslau, 1836 Lehrerin der 
franzöſ. Sprache an der Töchterſchule.— Liter. Product.: Ein Ge⸗ 
betbuch für junge Chriſten. 

9) Sam. Peuckert geb. zu Hainbach b. Gr. Glogau d. 18. 
Mai 1805 gebildet a. d. Seminar zu Breslau, ſeit 1828 Schreib- 
lehrer an der Töchterſchule. — Liter. Prod.: Einige Worte über 
eine den Schreibunterricht fördernde u. erleichternde Methode, mit 
4 Bl. Steindruck u. 8 Hefte v. ihm ſelbſt lithogr., Calligr. Vor⸗ 
legeblätter. — 

10) Cantor zu M. Magdal. Theodor Kahl geb. zu Breslau 
d. 6. Oct. 1804 gebildet zu Breslau auf der Univ. von 1825-28, 
ſeit 1829 an der Töchterſchule angeſtellt. — 

11) Friederike Enger geb. zu Warſchau d. 9. März 1807, 
ſeit 1839 Lehrerin der weibl. Arbeiten an der Armenſchule No. 1, 
ſeit 1843 an der Töchterſchule erſte Lehrerin. — 

12) Henriette Neutzlich in Breslau d. 9. Aug. 1797 geb., 
ſeit d. 15. April 1833 Lehrerin v. weibl. Arbeiten a. d. Töchterſch. 

13) Julie Moritz geb. zu Küſtrin d. 3. Jan. 1822, ſeit 
d. 1. Nov. 1843 an der Töchterſch. zu M. Magdal. 

14) Pauline Moritz geb. zu Küſtrin d. 5. Aug. 1823, ſeit 
d. 21. April 1846 an der Töchterſchule. — . 

15) Julie Schneider geb. zu Breslau d. 5. Aug. 1797, ſeit 
d. 21. April 1846 an der Toöchterſchule. 

16) Roſina Reimann, geb. zu Breslau d. 21. Nov. 1806, 

ſeit dem 21. April 1846 an der Töchterſchule. 


e. Das Königl. evangel. Schullehrer ⸗Seminar. 


Geſtift. 1768, von 1812 ab im Franzisk. Kloſter in d. Neuſtadt, 
v. 27. Aug. 1844 ab im neuaufgeführten Gebäude in der Ohlauer 
Vorſtadt; aufgelöſt d. 29. Jan. 1846. Das Gebäude iſt durch 
Kabinets⸗Ordre v. 12. Februar 1847 der Univ. zur Aufnahme 
der chirurg. und geburtshülfl. Klinik beſtimmt und d. 15. April 
eingeräumt worden. Bei der Auflöſung amtirten: a. Der Director 
— Gerlach geb. d. 31 Juni 1799, ſtud. in Halle u. 

reslau v. 1818-21; war Paſtor in Lorenzberg und Jäſchkittel 
bis 1843; b. Oberlehrer Chriſt. Gottl. Scholz; c. Muſiklehrer 
Ernſt Richter (an das Seminar in Halberſtadt berufen); d. 
Chriſtian Scholz; e. Jul. Löſchke hat in Breslau ſtudirt. — Die 
mit dem Seminar verbundenen 2 Schulen: Elementar⸗Seminar⸗ 
ſchule mit 3 Claſſen, Frei⸗ oder Armenſchule mit 3 Cl., find zu 


den ſtädtiſchen Elementarſchulen geſchlagen. Es ſteht die Errich⸗ 
tung zweier Schullehrer⸗Seminare: in Löwen u. in Steinau in 
Ausſicht. Das in Löwen wird noch im J. 1847 mit einem hal⸗ 
ben Cötus von 15 Schülern eröffnet u. der Bau im Frühjahr 
begonnen werden. Einſtweilen ein Interimsgebaͤude auf dem vom 
Fiskus erkauften Platze. 5 


r. Hobere Bürgerſchule ( ealſchule) 


mit c. 570 Schülern in 10 Claſſen, eröffnet d. 15. Oet. 1836, in 
eignem Gebäude am Schweidnitzer Thore. — Curatorium: Stadt⸗ 
rath Froböß, Stadt⸗Verordneter u. Profeſſor Dr. Regenbrecht, 
Stadt⸗Verordn. Färberei Beſitzer Dietze, Direktor der Bauſchule 
Gebauer, Direktor Dr. Klettke. — Beſoldung fließt aus den 
Fonds der Anſtalt, (56,592 rthl.) Schulgeld und einem Zuſchuß 
der Kämmerei⸗Kaſſe (jährl. 334 rthl.). 

Lehrer-Collegium: 1. Director Dr. Caeſar Alb. Klettke 
geb. zu Brieg d. 28. Nov. 1805, bis 1823 in Görlitz u. Breslau 
auf dem Gymnaſ., bis 1827 auf der Univ., bis 1828 im pädago⸗ 

iſchen Seminar zu Breslau — wurde Michaeli 1828 ordentl. 

Lehrer a. d. Gymnaſ. zu Oels u. dann zu St. Eliſ. in Breslau, v. 
183336 Docent an der Univ., ſeit Michaeli 1836 Dirigent der 
Anſtalt. — Liter. Prod. 2 Diss. de polygon. regul. aequat. 1833, 
Schulprogr. über den Zweck der höheren B. 1838. Empirismus 
u. Idealismus, 1839. Das regulaire Siebzehneck, 1846 u. ſ. f. 

2. Prorector u. 1. Oberlehrer Wilh. Traug. Kleinert 
gebor. zu Rux den 16. Februar 1798, bis 1815 im Sem., bis 
1822 Erzieh. in Dittmannsd., bis 1825 Univ. ſtud. u. Lehr. a. 
Sem. in Breslau, von 1825-1836. ord. Lehr. u. Oberl. a. d. höh. 
Bürgerſch. u. Provinz. Gewerbeſch. zu Frankf. a. d. O., feit 1836 im 
gegenw. Amt. — Liter. Product.: Drei Progr. üb. die Naturwiſ⸗ 
ſenſch. als Unterrichtögegenftand 1835; üb. Schulbildung 1840. — 

3. Zweiter Oberlehrer: Alb. Ferd. Trappe geb. zu 
Halle d. 3. Mai 1810, gebildet bis 1830 in dem Frankeſch. Suite 
zu Halle, bis 1833 auf d. Univ. daſ., bis 1835 Cand., v. 1835 
bis 1838 Conrector an der höhern Bürgerſchule zu Küſtrin, ſeit 
1838 Oberlehrer an der höhern Bürgerſchule zu Breslau. — Liter. 
Prod.: Schulprogr. Ein Lehrg. d. ebenen Trigonometrie, 1838, üb. 
die entgegengeſetzten Größen, 1841. — 4 1 

4. Dritter Oberlehrer Ludw. Müller geb. zu Breslau 
d. 24. Juni 1805, gebildet bis 1820 zu Breslau in der Seminar⸗ 
ſchule u. im Seminar, bis 1828 im Eliſ. Gymnaſ., bis 1832 auf 
der Univ., war bis 1836 am Magdal. Gymnaſ. Hülfslehrer, ſeit 
1836 an der höheren Bürgerſchule Collaborator, Ordinarius u. 
Oberlehrer. — Liter. Prod.: Schulprogr. über die Wahrheitsliebe 
auf Schulen, 1843 u. zerſtreute Auffäge in Zeitſchriften. 

5. Vierter Oberlehrer Wilh. Guſtav Reiche geb. zu 
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Breslau d. 3. Aug. 1808, gebildet bis 1827 in Reiches Inſtitut 
u. im Magd. Gymnaſ., bis 1830 auf der Univ. Breslau u. Ber⸗ 
lin, als Cand. am Eliſ. Gymnaſ. ward ſeit 1836 an der höhern 
Bürgerſchule Collaborator, Ordinarius und Oberlehrer. — Liter. 
Prod.: Eine Karte von Afien nach Roon 1840, Schulprogr. über 
den Gebrauch der Landkarten für höhere Schulen 1842. 

6. Ordinarius Dr, Joh. Jul. Stein, geb. zu Naumburg 
a. d. S. d. 12. Juli 1813, bis 1833 in Naumburg f. d. Gym⸗ 
naſ. bis 1838 auf der Univ. Leipzig u. Breslau, ward ſeit 1838 
an der höhern Bürgerſchule Collaborator u. Ordinarius. — Liter. 
Product.: Diss. de Capuae gentisque Campan, histor. antiquiss. 
1838. Schulprogr. über den lateiniſchen SprachzUinterricht an der 
Realſchule, 1845. Viele Aufſätze in Lexicis u. Zeitſchriften. 

7. Ordinarius br. Edm. Ottomar Behnſch geb. zu Sa⸗ 

an d. 24. Oct. 1813 bis 1831 auf den Gymnaſ. zu Sagan u. 

orau, f. d. Univ. Halle und Breslau, 1836 u. 37 in Leiden, 
Oxford u. Cambridge, wurde 1839 Lehrer der engl. Spr. an der 
Realſchule; 1840 Lector der engl. Spr. an der Univ., 1843 Or⸗ 
dinar. an der Realſchule. —Liter. Prod.: Diss. de prophetis he- 
braic. 1836. Herausgeber einer Syriſch. Handſchrift, 1838. Engl. 
made casy 1840. 43. 46. Ein Leitfaden der engl. Spr. 1841. 
Ueber die deutſch. u. roman. Elemente in der engl. Spr. 1844. 
Zeitſchr. für chriſtkathol. Leben ſeit 1845. Viele theol. Brochuren 
u. Aufſätze in Journalen n. Zeitſchriften. 

8. Ordin. Dr. Herrm. Marbach geb. zu Ickuer den 11. 
April 1817, bis 1836 zu Liegnitz f. auf dem Gymnaſ., bis 1840 
auf den Univ. Halle, Breslau u. Leipzig, wurde 1840 am Bloch⸗ 
mannſchen Gymnaſ. zu Dresden, 1841 am Eliſ. Gymnaſ. zu Bres⸗ 
lau, 1842 a. d. höh. Bürgerſchule Hülfslehrer, Collaborator u. 
Ordin. — Liter. Prod.: Diss. de Superficie aliqua qua cujusq. 
superfieiei curvatura definiri potest. 1844. 

9. Ordin. Dr. Joh. Gottl. Herrm. Adler geb. zu Lehm⸗ 
gruben bei Breslau d. 31. Aug. 1817, bis 1835 a. d. breslauer 
Eliſab. Gymnaſ., bis 1840 auf der Univ. zu Breslau u. Berlin, 
wurde 1843 an der höh. Bürgerſch. Hülfslehrer u. Ordin.— Liter. 
Prod.: Diss. de Dinarchi, atlici orator. vita et dictione. 1841, 

10. Ordin. Gottl. Gnerlich geb. zu Jeſchütz (Trebn. Kr.) 
d. 11. Dec. 1804, 182426 im ev. Schullehrer⸗Seminar, wurde 
1826 Lehrer an der Elementar- u. Töchterſchule zu Magdal., feit 
1836 Ordin. a. d. höh. Bürgerſch. Litter. Prod.: Eine Landkarte 
v. Schleſien zum Schulgebrauch. 

11. Ordin. Friedr. Ad. Reinh. Auras, geb. zu Nieder 
Kunzendorf bei Münſterb. d. 23. Juli 1811, bis 1833 Vorberei⸗ 
tung zur Kommiffionsprüfung am ev. Schullehrer⸗Seminar; von 
1833-37 Lehrer bei Gleiwitz u. an einer Töchterſchule zu Breslau, 
ſeit 1837 Ordin. an der höhern Bürgerſchule. 
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12. Hülfslehrer: Dr. Rob. Baum, geb. zu Breslau d. 
30. Jan. 1816, bis 1837 auf dem Magdal., bis 1842 auf der 
Univ. zu Breslau; 1845 an d. höh. Bürgerſch. Cand. u. Hülfsl. 
Liter. Product.: Diss. de superficiebus orienlibus motu restae 
lineae etc. 1842. 

13. Hülfsl. der Wiſſenſch. Dr. Phil. Guſt. Heinzel geb. 
zu Breslau d. 21. Dec. 1817, bis 1840 a. d. Magdal. Gymnaſ. 
bis 1844 auf der Univ. zu Breslau, wurde 1845 an der höh. 
Bürgerſch. Hülfsl. —Literariſche Product.: Diss. „De Macrozamia 
mia Preissii.“ N 8 199 Ir 

14. Hülfsl. f. d. Wiſſenſch. Dr. G. Henn, geb. zu Sagan 
d. 18. Aug. 1813, bis 1835 zu Sorau auf dem Gymnaſ., bis 
1840 auf der Univ. zu Berlin und Breslau, ſeit Oſtern 1846 an 
der höh. Bürgerſch. — Liter. Prod.: Diss. de Amperi prineipiis 
in phaenom. eleciro-magnel. doctrina propos. 1841. 

15. Hülfsl. f. d. Wiſſenſch.: Dr. Mor. Steiner geb. zu 
Breslau d. 19. Dec. 1813, bis 1832 in Breslau auf dem Gym⸗ 
naf. bis 1835 auf der Univ., wurde Oſtern 1838 an der höhern 
Burgerſch. Cand. und Huülfsl., ſeit 1842 ordentl. Lehrer an der 
Königl. Kunſt⸗ Bau⸗ und Handw. Schule. — Liter. Produect.: Diss. 
de loco geometr. centri lineae rectae elc. 1841. Elemente der 
ebenen Trigonometrie u. Stereometrie. Leitf. 1845. 

16. Kath. Religionslehrer: Curatus bei St. Adalb. Ed. 
Kamhoff, geb. zu Glatz d. 26. Dec. 1807, auf dem Gymnaf. 
zu Neiſſe bis 1831, auf der Viadrina bis 1834, dann im Alum⸗ 
nat; Prieſter, Caplan u. Religionslehrer in Brieg ſeit 1835, in 
Breslau ſ. 1837, Curatus ſeit 1844, Religionsl. allhier ſ. 1846; 

17. Hülfs lehr. f. Franzöſ. Dr. A. Th. Peuckert, geb. zu 
Sagan d. 6. Febr. 1807, bis 1826 zu Gr. Glogau auf d. kath. 
Gymnaſ., bis 1830 auf der Univ. zu Breslau, wurde 1831 Lec⸗ 
tor d. neugriech. Spr. u. interimiſt. Lector der italieniſchen Spr. 
an der Univ., ſeit 1842 Lehrer der franz. Spr. a. d. Realſchule. 
Liter. Prod.: Diss, de affinitate inter ling. graecor. recentior. et 
anliquorum. Eine Abhandlung über d. Sulioten, neugriech. Volks⸗ 
lieder. Eine Ueberſetzung 3 Romane v. Paul de Kock; Eine Ode 
v. Panagiotis Lutzos mit Comment. Die Memoiren d. Capitain 
Poli, a. d. Franz. u. Italien. 

18. Hülfsl. f. Franzöſ. Lieut. a. D. Chr. R. Jäger geb. zu 
Gleiwitz d. 28. März 1800, bis 1817 im Gymnaſ. zu Oels, dann 
in der Brigadeſchule zu Breslau, 1821 Dfficier, ſeit 1824 Lehrer 
an Töchterſchulen, ſeit 1836 an der höh. Bürgerſch. Lehrer der 
franz. Sprache. Liter. Product.: Ein Plan von Breslau. Lithogr. 
Gemälde in Oel. 1 

19. Hülfsl. für's Polniſche: Carl Pohl, geb. zu Reiſen 
(Großherzogth. Poſen) d. 7. Dec. 1797, gebildet bis 1814 auf d. 
Schule in Reifen, v. 1814-17 zu Rawitſch Adjunctus u. Lehrer 
der poln. Spr., ſeit 1818 Lehrer der poln. Spr. in Breslan an 
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vielen Anſtalten, ſeit 1837 an der Realſchule.— Liter. Product.: 
Eine poln. Grammatik, 4. Aufl. auch ein poln. Leſebuch. 
20. Hülfsl. Carl Andreas Mächtig geb. zu Breslau d. 
14. Dec. 1797, bis 1819 auf dem Magdal. Gymnaſ. u. Bauſch. 
daf., von 181924 auf der Akademie in Wien und Dresden, 
wurde Bildhauer in Breslau und ſeit 1836 Lehrer für Freihand⸗ 
zeichnen u. Modelliren a. d. Realſch. — Liter. Product.: V. ſ. Hand 
ſind die Statuen aus Thon u. Stein zu Breslau am neuen Thea⸗ 
ter, auf dem Königl. Schloſſe, an der Börſe u. in den Kirchen zu 
Camenz, Hohen-Friedeberg und andern Orten. 

21. Hülfsl.: Ober⸗Feuerwerker a. D. Leop. Haberſtrohm 
geb. zu Rakau in der Mark d. 17. Juni 1807, bis 1825 in Breslau 
auf dem kathol. Gymnaſ., dann 3 Jahre in der Brigade-Schyule, 
war ſeit 1830 Oberfeuerwerker, ſeit 3837 a. D. u. Lehrer an d. 
Realſch. für Linearzeichnen, Situationsz. u. Feldmeſſen. — Liter. 


Prod.: Eine Landkarte von Schleſien herausgegeben mit Knie. 


22. Schreiblehrer: Rector Franz Haucke geb. zu Heinri⸗ 
chau bei Münſterberg d. 5. Mai 1787, bis 1807 zu Breslau im 
kath. Gymnaſ. u. Schullehrer⸗-Seminar, wurde 1807 Rector der 
Pfarrſchule zu St. Vincenz u. Schreiblehrer am kath. u. Eliſab. 
Gymnaſ. u. a. d. Realſchule. — Liter. Product: Orthograph. Aufg. 
Briefſteller; Erklärung der ſonntägl. Evangelien; Kalligraphiſche 
Vorlegeblätter. 

23. Geſanglehrer: Muſikdirector Siegert (ek. Bür⸗ 
gerſchule zum h. Geiſt No. 9). a 


g. Bürgerſchule zum heiligen Geiſt. 


In eignem Locale und drei in der Nachbarſchaft gemietheten 
Klaſſenzimmern; der Grundſtein zum neuen Gebäude iſt gelegt d. 
15. Oct. 1846; Curatorium: Buͤrgerm. Bartſch, Stadtverord⸗ 
nete Kaufm. Koch u. Kaufm. Worthmann; Schülerzahl: 367 
in 5 Klaſſen. Die Beſoldung der Lehrer fließt aus eignen Fonds 
und Kämmerei⸗Zuſchüſſen. 

1) Rector Friedr. Aug. Kämp geb. zu Reichenbach 28. 
Febr. 1802, auf dem Seminar zu Breslau, auf dem Gymnaſ. zu 
Ratibor v. 181923, Univ. zu Breslau 182225, wurde den 1. 
San, 1827 8. College am Eliſ. Gymnaſ. proviſoriſch, d. 1. Jan. 
1828 definitiv 7., 1829 6., 1830 5., 1832 3. College bis Ende 
1841, 1842 Rector der hieſ. Schule. — Liter. Product,: Progr., 
einzelne zerſtreute Aufſätze u. Gedichte. 

2. Erſter College vacat. var? 

3. Zweiter College: Joh. Geo. Sobirey geb. zu Karls⸗ 
ruhe in O. Schleſien 16. Oct. 1796. Präparand unter Suptdt. 
Holenz in Tſchöpplowitz bei Brieg, im Bresl. Seminar, Sept. 
1815-17, wurde von da in Habelſchwerdt Civil- u. Milit. Lehrer 
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bis Febr. 1819, bis April 1823 Lehrer in der Hospital: u. Erz 
ziehungsanſtalt zum h. Grabe u. ſeit der Zeit hier. 

4. Dritter College Franz Friedr. Sam. Füger geb. zu 
Breslau d. 23. Mai 1804, gebildet im kath. Schulſeminar 1823 
bis 1825, 1827—29 privatiſirend, theils zur eigenen Weiterbil⸗ 
dung Collegia hörend, theils ſeines beabſichtigten Uebertritts we⸗ 
gen im J. 1829; wurde 1825⸗27 Adjuv. in Margareth. ſ. 1829 
Hülfsl. ſeit 1839 dritter College. —Liter. Prod.: Nur zerſtreute 
Erzählungen. 

5. Fünfter ordentl. Lehrer Jul. Wilh. Leop. Sonna⸗ 
bend geb. zu Prausnitz d. 6. Oct. 1805, gebildet auf dem Se⸗ 
minar in Breslau 1825⸗27, wahlfähig erkl. 1831; 12. März 1835 
Hülfsl. hier, nachdem er 186 Adjuv. in Herrnſtadt, 1821 
Hülfsl. in Rawicz, 183 1⸗34 Lehrer an der Stadtſch. zu Guhrau, 34 
bis 35 an der hief. Latzelſchen Anſtalt geweſen. Liter. Product. : 
Mehrere Zeichnenhefte für den Elementarunterricht, u. hat nach dem 
Tode ſeines Schw. Vaters, des Rector Morgenbeſſer, die neuen 
Ausgaben der Schulbücher deſſelben beſorgt. P18 2 

6. Rob. Sascke geb. d. 11. März 1812 zu Oels, gebild. a. 
d. hieſ. Magdal. v. 1824-33 u. v. Michaeli 1833-38 Oſtern auf 
der hieſ. Univ. Sein Probejahr in Liegnitz v. 1839 ab beſtanden 
u. dort geblieben bis 1841, ſeitdem beſchäftigt mit Privatunter⸗ 
richt hier, bis er im Sommer 1845 erſt aushülfsweiſe, ſeit Mich. 
aber als Collaborator an hieſiger Schule engagirt wurde. Seine 
liter. Product. beſtehen in Recenſionen u. Aufſätzen hiſtoriſchen 
Inhalts in verſchiedenen öffentlichen Blättern. 

7. Erſter Hülfsl. Carl Friedr. Zahn, geb. zu Breslau d. 
10. Mai 1816, gebildet a. d. hieſ. Seminar v. 1833⸗36, Lehrer 
6 Monate in Lorenzberg bei Strehlen, dann 3 Jahre in der hieſ. 
Elementar⸗Schule No. 6, ſeit Michaeli 1839 hier. N 

8. Zweiter Hülfsl. Joh. Gottfr. Aſſer, geb. zu Nieder⸗ 
Zieder bei Landshut d. 14. Febr. 1819, war 4 Jahr in der hoh. 
Bürgerſchule daſ., 1837-40 im hieſ. Seminar, dann Adjuv. in 
Stolz bei Frankenſtein, ſeit 1. Dec. 1842 hier. 

9. Geſangl. Muſik⸗Director Joh. Chriſt. Gottl. Siegert, 
geb. zu Ernsdorf bei Reichenbach d. 17. Mai 1789, gebildet auf 
der Stadtſchule in Reichenbach bis 1801, dann bei Magdal. 
bis 1809, wurde 1812 Kantor bei Bernh. u. 3. College, ſ. 1827 
bloß Geſangl., ſ. 1846 Königl. Muſik⸗Director.—Liter. Produkt. 
Bresl. Choralbuch für Schulen, 3 muſik. Liederſammlungen für 
Schulen, einzelne muſik. Auffäge, auch pädogiſche im Schulrath 
an der Oder. 3 

10. Zeichnenlehrer Maler Ferd. Koska, geb. zu Brieg 
d. 16. Oct. 1809, gebildet auf dem Gymnaſ. zu Brieg bis 1826, 
dann Lithograph, hier ſeit Oct. 1845. — Liter. Product.: Seine 
Kunſtproductionen verbreiten ſich ziemlich über alle Zweige der 
zeichnenden Künſte. — Interimiſt. Lehrer ſeit Anf, 1841 Dr. Carl 
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Ra be. Im Frühj. 1847 iſt dem Schul⸗Amts⸗Cand. Jul. Hauke, 
bisher Hülfsl. am Gymnaſ. in Cottbus, verſtattet worden Ye J. 
lang unentgeltlich einige Unterrichtsſtunden zu ertheilen. — Der 
Schleſ. Geſchichtsſchreib. Sam. Benj. Kloſe ſtarb 1763 als Rec⸗ 
tor dieſer Schule. Von ihm: Geſch. v. Breslau ꝛc. Hier wirkte 
auch als Rector Mich. Morgenbeſſer v. 1811-1892 Er war 
vorher Prorector u. dann Rector iu Glogau, er hat viel geſchrie⸗ 
ben, namentlich bibl. Geſchichten, —Geſchichte Schleſiens ic. 


n. Evangeliſche Elementar⸗Schulen. 


Bis 1817 blos Privatſchulen, „deutſche Schulen“ genannt; 
1765 waren 34.— 1811 eine Commiſſion zur Unterſuchung u. Or⸗ 
ganiſation der Elementarſchulen, 1815 eine neue Commiſſion u. 
v. der Kämmereikaſſe Zuſchuß v. 1000 rthl. zugeſagt. Nun 1817 
vier zweiklaſſige Elementarſchulen in der Stadt u. eine im Bürger⸗ 
werder errichtet. Bald wurden dritte Claſſen gebildet u. dritte 
Lehrer angeſtellt.— Beſoldung der Lehrer fließt aus Schulgeld u. 
Zuſchuß der Kämmerei⸗Kaſſe. 

Elementar⸗Schule l. Schweidn. Str. No. 7, eröffnet d. 
2. Jan. 1817, 120 rthl. Schleſingerſches Legat ſ. 1829, v. deſſen 
Zinſen 6 chriſtl. u. 6 jüd. Kinder freien Unterricht u. die erfor⸗ 
derlichen Schulbedürfniſſe empfangen, ſ. 1840 nur für Mädchen. 
Reviſor Pred. Knüttel, 309 Schüler in 3 Klaſſen. Lehrer u. 
Lehrerinnen: 1. Ulrich, Inhaber des allgem, Ehrenzeichens, 2. 
Kanther, 3. Mielay, und 1. Fräulein Pietſch, 2. Frau Spitt⸗ 
helm, 3. Wittwe Peuckert. 

E. Schule ll. Weißgerbergaſſe. 1. Reviſor Subſenior Ullrich, mit 
199 Knaben u. 170 Mädchen in 3 Claſſen, Lehrer: 1. Weiſel, 
2. Buhr, 3. Pechiny, Lehrerinn: Fräul. Preuß. 

E. Schule lll. Schmiedebr. 8. Reviſor Diac. Schmeidler, 212 
Knaben u. 116 Mädchen in 3 Cl., Lehrer: 1. Otto, 2. Her⸗ 
furth, 3. Dobers; Lehrerinn: Frau Par. 

E. Schule IV. an d. Mühlen. 6. Reviſor: Diac. Herbſtein, 127 
Knab. u. 189 Mädch. in 3 Cl., Lehrer: 1. Stab, 2. C. Seltz⸗ 
ſam, Inhaber des allgem. Ehrenzeichens, 3. Clemens, Lehrerinn: 
Frau Stab. 

E. Schule V. Harrasſtr. 7. f. Knaben. Reviſor: Subſenior 
Ullrich, 242 Knaben in 3 Claſſen, Lehrer: 1. Ritter, 2. Dober, 
3. Brückner. 

E. Schule VI. Fiſchergaſſe 21. Reviſor: Diacon. Pietſch, 172 
Knaben u. 147 Mädchen, in 3 Claſſen, Lehrer: 1. Sander, 
2. Bichler, 3. G. Seltzſam, Lehrerinn: Frau Weniger. 

E. Schule VII. in der Ehrenpforte. Reviſor: Senior Krauſe, 
353 Maͤdchen in 3 Cl., Lehrer: 1. Gutſche. In Verbindung mit 
Stütz edirte er ein methodiſch geordnetes Aufgabenbuch zum Un⸗ 
terricht im deutſchen Stil, 2 Th. 2. Jaͤrchel, 3. R. Zahn, Leh⸗ 
rerinn: Wittwe Lindner u. Frau Gutſche. 
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E. Schule VII. Klingelgaſſe 1. Reviſor: Paſtor Letzner, 181 
Knaben u. 134 Mädchen in 3 Claſſen, Lehrer: 1. Rittermann, 
2. Linke, 3. Peuckert, Lehrerinn: Frau Hilbig, geb. Tietz. 

E. Schule IX. Kloſterſtraße 77. Reviſor: Probſt Heinrich, 
130 Knaben u. 142 Mädchen in 3 Claſſen, Lehrer: 1. Sommer, 
2. Jung, 3. Adam; Lehrerinn: Frau Sommer. f 

E. Schule X. Schulgaſſe 14 a. Reviſor: Diac. Dietrich, 116 
Knaben u. 96 Mädchen in 2 Cl. Lehrer: 1. Jäckel, 2. Wätzold, 
Lehrerinn: Fräul. Aulich. g 

E. Schule XI. Am Wäldchen. Reviſor: Paſtor Letzner, 124 
Knaben u. 119 Mädchen in 2 Claſſen, Lehrer: 1. Leuſchner 2. 
Muche; Lehrerinn: Frau Leuſchner. N 

XII. ſonſt Freiſchule II. Weißgerbergaſſe 31. Reviſor 
Diac. Herbſtein, 90 Knaben, 120 Mädchen in 3 Cl., Lehrer: 
Schroeer, Stephani; Lehrerinn: Wittwe Hannig. 

XIII. ſonſt Freiſchule I. Biſchofsſtr. 7. Reviſor Subſe⸗ 
nior Crüger, 85 Knaben u. 107 Mädchen in 3 Claſſen, Lehrer: 
1. Stütze, Inhaber des allgem. Ehrenzeichens; Liter. Product. 
Methodiſch geordnetes Aufgab. Buch zum Unterricht im deutſchen 
Stil, 2 Thle. 2. Klotz. Lehrerinn: Wittwe Bretſchneider. 

XIV. ſonſt Freiſchule IV. Schmiedebr. 28. Reviſor Senior 
Berndt, 99 Knaben und 102 Mädchen in 2 Claſſen, Lehrer: 
1. Scholz. —Liter. Prod.: Ueb. Stotterheilverfahren, 2. Schubert; 
Lehrerinn: Fräul. Kohl. 

- XV. Neuerrichtet an Stelle der früh. Freiſchule V. Mat⸗ 
thiasſtr. 65. Reviſor: Pred. Heſſe, 102 Knaben u. 140 Mädchen 
in 2 Cl. Lehrer: Thiel, Stephan; Lehrerinn: Fräul. Berger. 

XVI. ſonſt Freiſchule VI. Am Wäldchen, Reviſor: Diaconus 
Herbſtein, 123 Knaben u. 109 Mädchen in 2 Claſſen, Lehrer: 
K. Letzner, Bruchmann; Lehrerinn: Fräul. Gerhard. 

XVII. ſonſt Freiſchule VII. Reviſor Paſt. Letzner; Lehrer: 
1. J. G. Dobſchall. — Liter. Prod.: 3 Hefte Nachrichten über die 
Erziehung verwahrloſter Kinder in Schleſien. Liegnitz 1836. 1839 
1842.— Ueber die vielbeſprochene Immoralität unſerer Zeit, über 
ihre Quellen u. üb. d. Mittel, ihr zu begegnen. Breslau 1837.— 
Grundſätze der Schuldiſciplin zur Beförderung der ſittlichen Bil⸗ 
dung der Kinder, Liegnitz 1841.— Die Inſpection der Volksſchule 
im Sinne der wahren Pädagogik. Liegnitz 1843.— Fingerzeige zur 
Fortbildung des Volksſchulweſens, Behufs der Erzielung einer 
höhern chriſtl. ſittl. Volksbildung, Liegnitz 1844.— Dieſterweg, ſei⸗ 
ne Ankläger u. ſeine Vertheidiger vor dem Richterſtuhle der wah⸗ 
ren Pädogogik. Liegnitz 1844.— Ueber den Segen religiöſer Spal⸗ 
tungen. Ein Wort zur Belebung des apoſtoliſch⸗pädagogiſchen 
Eifers der Geiſtlichen u. Volksſchullehrer. Liegnitz 1845. — 2. Pan⸗ 
nenberg; Lehrerinn: Frau Dobſchall. — ; 
XVIII. ſonſt Frei⸗ (Seminar-) Schule VIII. Reviſor Diac. 


Dietrich; 2 Claſſen, Lehrer: Wagner, Groſſe; Lehrerinn: Fr. 
Tſchirner. 

XIX. neuerrichtet. Reviſor Diac. Pietſch; Lehrer: D. Letzner, 
Pfuhl; Lehrerinn: Fr. Hoffmann. 

XV. ſonſt Freiſchule 1. Reviſor Diac. Weiß, Lehrer: Röm⸗ 
bild, Adler, Lehreriun: Fräul. Scholz. —Die Freiſchulen ſtehen 
unter der Freiſchulen-Commiſſion der ArmenzDirection, gehen aber 
d. 1. Jan. 1848 unter d. ſtädt. Schulendeputation über. Die 
Freiſchul-Commiſſion behält das Recht der Prüfung über Bewil⸗ 
ligung des unentgeltl. Unterrichts. 

Elementar- und Armenſchule der Hofgem. 
(J. Da. der Hofkirche). 


k. Anhang zu den Elementarſchulen. 


2 Die Fabrikſchule eröffnet den 1. Juli 1839. Alle 
Kinder der Tabakfabriken u. Kattunbrudereien ı werden Sonntag 
von 8 — 11 u. an 5 Wochenabenden, im Winter von 5 — 7, im 
Sommer von 6 — 8 in 2 Claſſen von einem evang. und einem 
kathol. Lehrer unterrichtet. — Ein kathol. u. ein ev. Reviſ., letzt. 


Senior Krauſe. Schüler: 244, der ev. Lehrer: Hoffmann. 


2. Die Mildeſche Freiſchule. Reviſor: Diaconus 
ene Lehrer: Adler. 

Die Beſſerungsſch ule (Simult.). Reviſor: Prediger 
air Lahe Krauſe. 

4. Die Simultanuſchule. Reviſ. Senior Krauſe, Pfarr. 
Lichthorn; evang. Lehrer: H. Hoffmann. 

5. Kinder⸗ Hoſpital zum heil. Grabe, ſchon erwähnt 
1460, als Findelhaus 1538; umgeſchaffen 1789⸗ 91 durch Andr. 
Kriſchke; von 1740 ab hatte die Anſt. einige Zeit einen beſonde— 
ren Ketecheten. Es befindet ſich Nicolai- u. Neue⸗Welt⸗Straßen⸗ 
Ecke, enthält Hoſpitalzöglinge: 54 Knaben, 28 Mädchen; aus⸗ 
wärt. Schüler: 13 Knaben u. 5 Mädchen, zuſammen 67 Knaben, 
33 Mädchen in zwei Klaſſen u. zwei Lehrer: 1. Ferd. Gotthelf 
Gerſtmann, d. 15. Mai 1818 vocirt u. den 25. Sept. deſſelb. J. 
confirmirt. 2. Berthold Hoffmann, ſeit Michaelis 1845 im Amte. 

6. Schule im Knabenhoſpital in der Neuſtadt. Das 
Kuabenhoſp. errichtet im 16. Jahrh., neuerbaut vom Rathsherrn 
Joh. Chriſt. Hickert 1787 u. mit 21,815 Rthl. beſchenkt, befin⸗ 
det ſich in der Neuſtadt, Kirchſtraße; 68 Knaben als Zöglinge in 
einer Klaſſe, Lehrer: Karl Eduard Pötſchel, ſeit 1837 den 6. 
Maß im Amte. 

7. Kinder ⸗Erziehungs⸗ Inſtitut zur Ehrenpforte 
verb mit der Elementarſchule No. 8. Das Inſtitut befindet 
ſich Neue Kirchſtraße No. 28. u. iſt fundirt vom Rathsherrn 

Joh. Chriſt. Hickert 1799 mit einem Aufwande v. 38,600 Rthl. 
Von 1842 ab iſt durch Legat der Fr. Geh. Räthin Löſch (12,000 
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Rthl.) der Aufenthalt der gut fich führenden Mädchen bis nach 
Vollendung des 16. Jahres beſtimmt. 

8. Das Schiffkeſche Waiſenhaus am 8. Juli 1847 
auf Grund einer vor 26 Jahren in d. Höhe von 27,000 Rthlr. 
gemachten Stiftung eröffnet; 4 ev. 2 kathol. Kinder, von denen 
die erſtern die Elem. Schule No. 20. beſuchen. 

9. Die Pfeifferſche Armenſchule iſt nicht r vor⸗ 
handen. Die Schüler ſind den nächſten Schulen namentl. No. 18. 
W 5 

10. Die Sonntagsſchule f. Handwerkslehrlinge, ſeit 18 
Jahren. Sonntags Nachmitt. um 3 Uhr im Eliſab. Gymnaſium, 
jetzt von den Lehrern: Dobers, Große, Hoffmann, Kühn, Mies 
lay, Mittelhaus, Scholz, Stütze, Zahn. Oſtern 1847: 382 
Schüler. Reviſor: Rector Fickert. der Anſtalt: 3005 
rthl. 4 ſgl. S pf. Vermächtniſſe von Claaßen u. Nagel 1010 rthl. 

11. Ein evangel. Schulverein unterhält ſeit 3 Jahren 
eine ev. Vereinsſchule mit c. 100 Schülerinnen. Legat von 
Claaßen 2000 Rthl. u. einige kleinere. Vorſtand: Juſt. Comm. 
Kae Kaufm. Grund, Sen. Kraufe, Paſt. Letzner, Semin. 

berl. Scholz. Lokal: Seminargaſſe No. 5. 2 Lehr.: Hoffmann 
(ſ. Fabrikſchule), Weiſe. 3 Lehrerinnen: Fr. v. d. Lippe, Frl. 
v. Reichhelm, Fr. Althöft. Reviſor: Paſtor Letzner. 


1, Die Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten. 


Sie ſind durch einen am 30. Sept. zuſammengetr. Verein ent⸗ 
ſtanden. Der Verein hat am 9. Mai 1846 Corporationsrechte 
empfangen. Er hat einen engern Ausſchuß von 5 Mitgl. Jede 
Anſtalt hat ihren beſondern Vorſtand; im Ganzen 38 weibl. u. 
36 männl. Vorſtandsmitgl. Im J. 1846: 502 Kinder, 5 Leh⸗ 
rerinnen u, 4 Lehrer. Vermögen: c. 12000 Nthl. 

s eo. 1. Kirchſtr. 16. Lehrer: Ludw. Brückner. Lehrerin: Ro⸗ 
ſalie Zippfeld, ſeit 1, April 1841; e, 100 Schül. e. 5300 Rthl. 

No. 2. Neue⸗Welt⸗Gaſſe 36. Lehrerin; Charl. Winderlich ſ. 
1. Jan. 1843: c. 100 Schul, u. 550 Rthl. 

No. 3. Kloſter⸗Str. 71. Lehrer: Eduard Lagée, ſeit 21. Mai 
1835. Lehrerin: Carol. Jorg ſ. 17. Nov. 1845. C. 100 Schül. 
u. 4500 Rthl. 

No. 4. Matthiasſtr. 72. Lehr. Ed. Juſt, ſeit 1. Aug. 1837, 
Lehrerin: Wittw. Schneider ſeit 16. Nov. 1836. C. 100 Schul. u. 
15 Rthl. unverzinslich. 

No. 5. Dorotheenſtr. 2, Lehrerin; Wittwe Miſch ſ. 1. Aug. 
1843. c. 100 Schül. Hülfslehrer an 2. u. 5. iſt C. Winderlich 


ſ. 1. Jan. 1846. 
m. Die Spielſchulen. 
1. Des Turnlehr. Kallenbach an der Marthiaskunſe g c. 80 
Schül. 3 Lehrer u. 3 Lehrerinnen. 3 
2. Des Candid. Marquardt, Tauenzienſtraße 82, 


n. Evangeliſche Privat⸗Unterrichts⸗Anſtalten. 

1. Knaben⸗Inſtitut des Lehrers Geppert, Albrechts⸗ 
ſtr. No. 33. Reviſor: Sen. Berndt, Lehrer: 1. Diac. Dietrich, 
2. Vorſteher Geppert, 3. Elementarlehr. Gutſche, 4. Zeichnen⸗ 
lehr. Haberſtrom, 5. Eccleſiaſt Knüttel, 6. Kaplan Oppler, 
7. Privatl. Pfuhl, 8. Seminarl. Scholz. 9. Cand. Settmann. 
10. Elementarlehr. G. Seltzſam, 11. Freiſchullehr. Stütze. Sie 
zählt 61 Schüler in 3 Klaſſen. 

2. Mädchen⸗Inſtitut des Lehrer Heinemann befind. 
ſich Junkernſtr. No. 2. Reviſor Diac. Schmeidler. Lehrer: 1. 
Vorſt. Heinemann, 2. Dr. phil. Marbach, 3. Ordinar. Gner⸗ 
lich, 4. Lehr. Marſch, 5. Lehr. Peſchke, 6. Cand. theol. Mörs, 
7. Cand. theol. Hienſch, S. Generalſubſtitut Schlicht, 9. Lehr. 
B. Seltzſam, 10. Cand. Werner. 11. Lehr. Haberſtrohm, 12. 
Scholz, im Semin. gebildet. 13. Gattin des Vorſteh. A. Heine: 
mann, 14. Frau E. Gläsner, 15. Igfr. E. Siebert. Der Revi⸗ 
ſor ertheilt noch d. Religionsunterricht in der erſten Kl. Dieſes 
Inſtit. zählt 165 Schülerinnen in 6 Klaſſen. 

3. Mädchen⸗Inſtitut der Fräulein Werner befin⸗ 
det ſich Ring No. 19. Reviſor Rector Dr. Fickert. Lehrer: 1. 
Auras, 2. Zeichnenlehr. Bräuer, 3. Sprachl. Flaget, 4. Hein⸗ 
zelmann, 5. Sand. theol. Heyder, 6. Cand. theol. Hienſch, 7. 
Paſtor Letzner, 8. Elementarl. Letzner, 9. Dr. u. Cand. theol. 
Mauersberger, 10. Cand. theol. Mörs, 11. Schreibl. Peuckert, 
12. Fabrikſchull. Philipp, 13. Lehrer a. d. Töchterſch. Schum⸗ 
mel, 14. Lehr. Seltzſam, 15 Lehr. a. d. Töchterſch. z. h. Geiſt 
Sobirei, 16. Elementarl. Wachold, 17. Elementarl. Zupp, 18. 
. Fuchs, 19. Igfr. Drewitz, 20. Igfr. Künzel, 21. Igfr. 

eißler, 22. Fräul. v. Feldner. Das Inſtit. zählt 122 Schu⸗ 
ler in 4 Klaſſen. 

4. Mädchen⸗Inſtitut der verw. Lector Thiemann 
befindet ſich Ring No. 32. Reviſor Subſenior Krüger, Lehrer: 
1. Vorſteherin verw. Thiemann, 2. Pred. Dondorff, 3. Lect. Blu⸗ 
menberg, 4. Maler Hülfen, 5. Lehrer Quickert, 6. Elementarlehr. 
Buchwaldt, 7. Candid. philos. Thiemann, 8. Tochter der Vorſte⸗ 
herin Igfr. Thiemann. Das Inſtit. zählt 28 Schüler und iſt in 
3 Klaſſen getheilt. 

5. Mädchen⸗Inſtitut der Ma dame Latzel befindet ſich 
Albrechtsſtraße No. 11. Reviſ. Oberlehrer Mücke. Lehrer: 1. 
Zeichnenlehrer Bräuer, 2. Cand. Philol. E. Froböß, 3. Lehrer am 
kathol. Seminar Hägele, 4. Lehrer am Friedr. Gymnaſ. Adami, 
5. Lehr. an der Realſchule Dr. Marbach, 6. Elementarlehr. Mo⸗ 
raweck, 7. Elementarlehr. Reiche, 8. Cand. theol. Schübler, 9. 
Oberlehr. am Friedr. Gymnaſ. Mücke, 10. Seminarlehr. Wätzold, 
11. Elementarlehr. L. Seltzſam, 12. Lehrer an der Bürgerſchule 
z. heil. Geiſt Sobirei, 13. Lehrer a. d. Bürgerſch. z. heil. Geiſt 
Sonnabend, 14. Elementarl. Mielay, 15. Diac. Weiß, 16. Fräul. 
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Hennige, 17. Fräul. Zimmermann, 18. Igfr. Borel, 19. Igfr. 
Baltſon, 20. Igfr. Vollmar. Die Schule zählt 144 Kinder. 

6. Mädchen⸗Inſtitut des Profeſſor Nöffelt befin- 
det ſich Albrechtsſtr. No. 24. Reviſ. Direct. Dr. Schönborn, Leh⸗ 
rer: 1. Prof. Friedr. Aug. Nöſſelt, geb. den 18. Mai 1781 
in Halle, ſtudirte zu Halle 1801⸗4, wurde Lehrer am Fr. Wilh. 
Gymnaſ. in Berlin u. an der damit verbund. Realſchule. 1806 
in Küſtrin Conrekt. am Gymnaſ. u. zugl. 3. Stadt⸗ u. Hoſpital. 
u. Arbeitshaus⸗Prediger; 1809 reſignirte er u. zog nach Breslau 
u. erricht. eine Privat⸗Anſtalt für Knaben. 1814 Lehr. am Mar. 
Magd. Gymnaſ.— Umwandlung der Knaben-in eine Mädchen-⸗An⸗ 
ſtalt. 1833 Prof. u. ſpäter blos für ſeine Töchterſchule thätig. 
Von ihm: Anleit. zum Ueberſetz. aus d. Deutſch. ins Latein. 1808. 
— Abriß der allg. Weltgeſchichte. 1814. — Kriegsgeſch. v. 1813. 
1815. — Geſch. unſ. Zeit. 18 16. — Lehrb. d. Weltgeſch. f. Töch⸗ 
terſchulen. 1822. 5. Aufl. 1835. — Kl. Weltgeſch. f. Töchterſch. 
1823. 6. Aufl. 1834. — Schleſ. Briefſteller. 1824. — Beſchreib. 
von Breslau. 1825 u. 1830. — Lehrb. der Weltgeſch. f. Burger⸗ 
ſchulen u. d. mittl. Cl. d. Gymnaſ. 2 Thl. 1827. — Kl. Weltge⸗ 
ſchichte f. Bürgerſch. 1827 u. 1834. — Lehrb. d. griech. u. röm. 
Mythol. f. höh. Töchterſch. 1838. — Kl. Weltgeſch. f. Töchterſch. 
1828. — Handb. der Geſch. der Deutſchen für Töchterſch. 2 Thl. 
1829. — Handb. der Geogr. f. Töchterſch. 3 Thl. 1830 u. 1833. 
— Kl. Geogr. f. Töchterſch. 1831 u. 1834. — Lehrb. d. Deutſch. 
Literat. f. d. weibl. Geſchl. 4 Bde. 1833 u. 1835. — Die Töch⸗ 
terſch. d. Prof. N. an ihr. 25jähr. Stiftungstage. 1824. — Bibl. 
Geſchichte. 1835.— 2. Fräul. Haberkorn, 3. Fräul. Peucker, 4. 
Fräul. Thomas, 5. Fräul. Kletſchke, 6. Mademoiſ. Girond, 
7. Herr Grunmig, 8. Pred. Heſſe, 9. Diaconus Schmeidler, 


10. Weitzner, 11. Cand. Koch, 12. Zeichnenl. Eitner, 13. Schreibt. 


Marks, 14. Schreibl. Aſſer, 15. Schreibl. Peuckert, 16. Dr. 
Marbach, 17. engl. Sprachl. Whitelaw. Das Inſtitut zählt 
176 Schülerinnen in 6 Klaſſen. Sr 

7. Mädchen⸗Inſtitut der Fräulein Preuß, befiudet 
ſich Schuhbrücke No. 5, Reviſor Director Dr. Kletke; Lehrer: 
1. Vorſteherin Sophie Preuß, 2. Oberlehrer an der Realſchule 
Reiche, 3. Senior Girth, 4. Dr. u. Candidat Heinzel, 5. Dr. 
Adler, 6. Lehrer an der Bürgerſchule zum heil. Geiſt Füger, 
7. Elementarl. C. Seltzſam, 8. Elementarl. Adler, 9. franz. 
Sprachl. Flaget, 10, engl. Sprachl. Whitelaw, 11. Zeichnenl. 
Bräuer. Das Inſtitut zählt 86 Schülerinnen in 4 Cl. 

S8. Mädchen⸗Inſtitut der Karol. Sa batuſch befindet 
ſich Gartenſtr. No 34. Reviſor: Pred. Kiepert, Lehrer: 1. Dr. 
u. Cand. Mauersberger, 3. Gen. Subſt. Weingärtner, 3. stud. 
theol. Altmann, 4. Birthel im kath. Sem. gebildet, 5. Große, 
im ev. Sem. gebildet, 6. Vorſteherin Car. Sabatuſch, 7. Jungfr. 
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Dietrich. Der Reviſor ertheilt in der erſten Cl. den Religionsun⸗ 
terricht. Das Inſtitut hat 48 Schüler in 3 Claſſeu. 

9. Mädchen⸗Inſtitut der Fräulein Pehmler, be⸗ 
findet ſich Reuſcheſtr. No. 2. Reviſor Director Fickert, Lehrer: 
1. Pred. Knüttel, 2. Unverricht, 3. G. Seltzſam, 4. Semi⸗ ö 
narl. Richter, 5. Hartmann, 6. Hübner, 7. Monſieur Marie, ij 
8. Blümel, 9. Sand. Stahl, 10. Vorſteherin Fräul. Pehmler, 
11. Fräul. Ernſt. Das Inſtitut zählt 41 Schülerinnen in 3 Cl. | 

10. Knaben⸗Inſtitut des Dr. Ramtour, Bifchofgitr. | 
eo. 7. Reviſor Senior Girth; Lehrer: 1. Vorſteher Ramtour, 
2. Elementarl. Rudolph, 3. Lehrer an der Töchterſchule Fiſcher, 
4. Lehrer an der Töchterſch. Marſch, 5. Dr. und Cand. Weck⸗ | 
wart, 6. Cand. Theol. Friderici, 7. Pred. Heffe, 8. Cand. Theol. | 
Seltmann, 9. Hülfsl. am Friedr. Gymnaſ. Jeriſch, 10. Lehrer 
an der Bürgerſchule zum h. Geiſt Saske, dieſe unterrichten 67 1! 
Schüler in 5 Cl. In der Handelsklaſſe unterrichten: 11. franz. g 
Sprachl. Dr. Peucker, 12. engl. Sprachl. Lichtenſtein, 13. Kauf⸗ 
mann Faber, dieſe unterrichten 12 Schüler in 1 Cl. 

11. Inſtitut des Kantor Schnegula, befindet ſich Nad⸗ 0 
lergaſſe No. 16. Reviſor Senior Girth, Lehrer: 1. Schnegula, 
Kantor u. Vorſteher, 2. Zeichnenl. Bräuer, 3. Jungfr. Platz, 
dieſes Inſtitut zählt 76 Schüler in 2 Cl. 

12. Inſtitut des Candidat Rumpe, befindet ſich Friedr. 

Wilhemsſtr. No. 58. Reviſor Pred. Kutta, Lehrer: 1. Vorſte⸗ 
her Rumpe, 2. Elementarl. im Seminar Jul. Pfuhl, 54 Schüler 
in 3 Claſſen. 71 

13. Inſtitut des Obert, befindet ſich Altbüßerſtr. No. 10. 
Reviſor Pfarrer Lichthorn, Lehrer: 1. Vorſteher Obert, 2. 
| Pfarrer Lichthorn, 3. Seminarlehr. Schmidt, 4. Seminarlehr. 
Kirchner, 5. Schulamtscandidat Oppitz, 6. Schulamtscandidat 

Schönberg. 

14. Knaben⸗Inſtitut des Boſſack, befindet ſich Reu— 
| ſcheſtraße No 45. Reviſor Pred. Kutta, Lehrer: 1. Vorſteher 
Boſſack, 2. Lehrer M. Fränkel, 47 Schüler in 1 Claſſe. 

15. Knaben⸗Inßitut des Wankel, befindet ſich Ring 


| No. 30, u. hat zum Reviſor Director Dr. Klettke, zu Lehrern: 
| 1. Vorſteher Wankel, 2. Dr. u. Cand. Baum, 3. Cand. Hein 

rich, 4. Große, im Seminar gebildet, 5. Zeichnenlehrer Marſch, 
1 f 6. Cand Priefich, 7. Cand. Hienſch, 8. Elementarl. Wutge, 
’ 9. Bartel. Das Inſtitut hat 40 Schüler in 3 Cl. 


o. Die Landſchulen unter ſtädtiſchem Neviſorat. 


3 1. Zur Par. St. Bernhardin gehörig: in Alt⸗Scheitnig, 1 
Lehrer jetzt Frenzel. Patron: Magiſtrat; 2. zur Par. von Eilf⸗ 
tauſ. Jungfr. gehörig, in Roſenthal 1 Lehrer. Patron: Grundh.; 4 


3. zur St. Barbara⸗Kirche gehörig: a. in Pöpelwitz, 1 Lehrer, Pas 
tron: Grundh., b. in Maria⸗Höfchen, 1 Lehrer, Patron: Grundh., 
c. Gr. Mochbern, 1 Lehrer, Patron: Königl.; 4. zur Par. St. 
Chriſtoph gehörig: a. in Kl. Sägewig zugl. für Sacherwitz, Benk⸗ 
witz, Radwanitz mit c. 100 Schülern, Lehrer: Emil Kleinert ſeit 
1841, Patron: Königl., b. in Treſchen zugl. für Pleiſchwitz, La⸗ 
niſch (Par. Schwoitſch,) Ottwitz mit c. 104 Schülern, Lehrer: Joh. 
Gottfr. Anſorge ſ. 1843.— Sacherwitz, Gr. u. Kl. Tſchanſch u. 
Rothkretſcham ſchicken d. Kinder nach Brockau (Par. St. Salvator), 
die in Naß⸗Althof u. Schwentnig gehen nach der kathol. Schule 
am erſt. Ort, u. die Zedlitzer zur Element. Schule No. 1 in Bres⸗ 
lau; 5. zur Par. St. Salvator gehörig: a. in Gräbſchen mit e. 
60 Schül., Lehrer: Schiffer ſeit 1843. Patron: Grundh., b. in 
Gabitz mit c. 130 Schülern, Lehrer: Trappenberg ſ. 1836. Patron: 
Königl., c. in Neudorf mit c. 150 Schülern, Lehrer: Linde ſeit 
1843; ein ſchönes Schulhaus mit 2 Thürmen u. Schlaguhr. Pa⸗ 
tron: Koͤnigl.; d. in Klettendorf mit c. 160 Schülern, Lehrer Haͤ⸗ 
niſch. Patron: Magiſtrat; e. in Woiſchwitz mit c. 50 Schülern, 
Lehrer Höcner ſeit 1832, Patron: Königl.: f. in Schönborn c. 
110 Schüler, Lehrer Jäckel ſeit 1845. Patron: Grundh.; g. in 
Gr. Oldern mit c. 40 Schülern, Lehrer Hanke ſ. 1811. Patron: 
Königl.; h. in Brockau c. 110 Schüler, Lehrer Nowack ſ. 1821. 
Patron: Grundh. 


p. Die ſchleſiſche Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt. Dom 
No. 14 u. 15 an der Kreuzkirche ſonſt 2 Curien des Kreuzſtifts, für 
Blinde ohne Unterſchied des Glaubens, und unter der Di⸗ 
rection des Vereins für Blinden⸗Unterricht, zuſammenge⸗ 
treten d. 14. Nov. 1817, gewährt Schul⸗Muſik⸗ u. Handarbeiten⸗ 
Unterricht an 44 männl. u. weibl. Blinde. Davon ſind in häusl. 
Pflege der Anſtalt 24 männl. und 14 weibl., 3 in der Stadt 
wohnhaft nehmen nur am Unterricht Theil — Davon 17 evangel. 
11 kath. 2 jüd., 14 Knaben u.5 Mädchen find Schulgänger, 16 
weibl. u. 6 männl. ſind Arbeitende. Eine jährl. Kirchen⸗Collecte, 
wohlthätige Beiträge, Legate und 360 rthl. königl. Zuſchuß zur 
Unterhalt. von 6 Zöglingen u. jährlich 30 Kl. Holz aus königl. 
Gnade bilden den Fonds der Anſtalt.— Capital⸗Beſtand 1847: c. 
40,000 rthl. 9 Sieben ordentl. u. außerordentl. Lehrer u. Leh⸗ 
rerinnen. Darunter ev.: 1. Joh. Georg Knie, Oberlehrer und 
ſeit 1835 Mitgl. der ſchleſ. Geſellſchaft für vaterl. Cultur; 1795 
15. Jan. in Erfurt geb. verlor 1804 durch die Blattern das Ge⸗ 
ſicht. 1815 lag er in Breslau den Studien ob, beſuchte auch als 
Saft das Schullehrer⸗Seminar, ertheilte Unterricht und eignete 
ſich allerlei lehrr. Kenntniſſe u. Fertigkeiten an; wiſſenſchaftl. ge⸗ 
prüft 1818. Im J. 1817 hatte ſich der durch ihn vorgeſchlagene 
Verein für Blinden⸗Unterricht gebildet. Knie eröffnete die Anſtalt 


*) Eine Freiſtelle iſt von Dr. Lindner geſtiftet. 


i. Dec. 1819.— Von ihm: Vielerlei auf Blindenunterricht Bezüg⸗ 
liches, beſ. in den Provinzblättern. — Neueſter aufrichtiger u. er⸗ 
fahrener Rechenfreund, 1824. — Mit Lieutenant Melcher zuſammen: 
Geogr. Beſchreib. v. Schleften, 1827.— Beſchreib. ſämmtl. Städte 
u Marktflecken Schleſiens 1831-1834, noch unvollendet. —Alphab. 
topogr. ſtatiſt. Ueberſicht aller Orte der Prov. Schleſien ꝛc. 1830, 
2. Ausgabe 1845, allein von Knie bedeutend vermehrt und ver⸗ 
beſſert. — Kurze geogr. Beſchreib. v. Schleſien ꝛc. f. Schulen 1831. 
— Neueſter Zuſtand Schleftens. 1836 in 2 Aufl. vorhanden. — 
Kurze Anleit. für Eltern u. Lehrer erblindeter Kinder, 1831.— 
Pädag. Reiſe durch Deutſchland 1837.— Sammlung v. Conſtruc⸗ 
tionen für den Unterricht in der Körpermeßkunſt u. Kugeldreiecks⸗ 
Vermeſſung in 4 Ausgaben u. als Schrift dazu: Beſchreib. einig. 
einfacher Vorricht., um d. Conſtruction der Körpergrößenlehre zu ver⸗ 
ſinnlichen ꝛc. 1826.— 2. E. Bunke, ge Compon. v. Lies 
dern u. Tänzen. — 3. Arbeitslehrer u. Werkmeiſter Leop. Böhk. 


4. Mädchen⸗Arbeitslehrerinn Fraul. Joh. Priedemann. 


q. Erziehungs: und Unterrichts⸗Anſtalt für ſchleſ. 
taubſtumm Geborene. 


Früher am Dom No. 10 in der ehemal. v. Frankenbergſchen 
Curie, jetzt in dem auf der Steingaſſe sub. No. 9 belegenen am 
25. Jan. 1845 bezogenen neuerbauten Hauſe; unter der Direction 
eines am 28. Sept. 1819 zuſammengetretenen Vereins, deſſen 
Statuten d. 27. Juli 1820 beſtät. wurden; wodurch die v. dem 
Lehrer Siegism. Bürgel ſeit 1802 allmälig begründete Privat⸗ 
Anſtalt eine öffentl. wurde. Der zeit. Dir. iſt Prof. Dr. Kuh, 
Vicedirector: Reg.⸗Aſſeſſor Schneer. —60 Zöglinge ohne Unterſch. 
des Glaubens empfangen Unterricht u. Bildung. — Zum Bau des 
neuen Hauſes ſchenkte Se. Maj. den Erlös aus dem früh. Grund⸗ 
ſtück (der obengenannten Curie) im Betrage von 13000 rthl. und 
außerdem noch 3000 rthl., u. der Geh. Commerz. Rath Oelsner 
den Platz zu dem neuen Gebäude. Der Fonds der Anſtalt betrug 
Ende 1846: 36,482 rthl. 10 ſgl. 1 pf.—Einnahme⸗Quellen: Le⸗ 
gate; jährl. Beiträge v. Wohlthätern; Kirch⸗ u. Haus⸗Collecten; 
jährl. 900 rthl. Königl. Zuſchuß für 6 Freiſtellen; 1000 rthl. 
Landſtändiſch. Zuſchuß für 8 Freiſtellen; Zinſen von 1500 rthl. 
vom Legat des Dr. Lindner für einen kath. Zögling mit vorzugs⸗ 
weiſer Berückſichtigung des Geburtstages des Stifters; 40 Klaf⸗ 
tern Holz, als Gnadengeſchenk des Königs. — Ev. Lehrer: Guſt. 
Kloſe ſeit 1836, Mitarbeiter an einem v. Bresl. Lehrern heraus⸗ 
geg. Leſebuche. Ad. Leiſt ſeit 1838.—Hülfsl. Geisler. 


4. Wohlthätige Vereine u. Stiftungen in Breslau. 


1. Die Provinzial⸗Bibel⸗Geſellſchaft, Tochter der 
Preuß. Hauptbibel⸗Geſellſchaft in Berlin, hat in Breslau ihren 
Sitz. Sie iſt am 22. Mai 1815 geſtiftet worden, hat bis Ende 


1846 vertheilt 36,140 Bibeln u. 2268 N. Teſt. Vorſteher: Gen. 
Superint. Hahn, Vice⸗Vorſteher: Diac. Weiß; Secret. Paſtor 
Stäubler, der das Bibeldepot hat, u. Eccleſiaſt Laffert, der 
die Correſpond. führt; Caſſirer: Sem. Director Gerlach. 

2. Der Verein für die Beförderung der Miſſion 
unter den Heiden, ſeit 1836, nachdem der alte eingegangen 
war; Tochter⸗Geſellſchaft (Hülfs⸗Verein) der Berlin. Gegelſch. 
Corresp. Sen. Girth.—3. Die 1823 geſtiftete Bresl. Tochter der 
Berliner Geſellſch. zur Beförd. des Chriſtenth. unter den 
Juden (geftiftet 1822) iſt d. 19. Juli 1847 unter d. Präſidio d. 
Conſ. Rath Wachler wieder neu aufgelebt. Seit 1842 unterhielt 
die Berl. Geſellſchaft zwei Judenmiſſionare (einer ordin.) in Bres⸗ 
lau, ſeit 1844 nur ein ordinirter; jetzt Ernſt Gottl. Moritz Caro, 
geb. d. 2. März 1815 in Brieg; Gymnaſ. daſ. 1825⸗33; Univ. 
Breslau u. Berlin bis 1827, hierherberufen 1843.— Noch ſind 2 
andere Judenmiſſionare in Breslau ſtationirt: 1. Der Univ. Lec⸗ 
tor der hebr. Sprache Dr. phil. Neumann, zugleich Agent der 
London society for promoting Christianity amongs the Jews. 
2. Miſſionar der Schottiſchen Freikirche (free Church) Moris 
Mack Cerf aus Edingburgh, welche beide, ſo wie Caro mit dem 
breslauer Vereine brüderlich verbunden ſind. 

4. Am Frauen⸗Verein zur Speiſung u. Kleidung 
Hülfsbedürftiger, welcher ſeit d. 9. Aug. 1831 beſteht, 5. an 
der Wärme-Auſtalt f. Arme, welche, mit d. vorigen zuſam⸗ 
menh. ſ. 1. Nov. 1840 vorhand. it; 6. an d. Verein gegen das 
Branntweintrinken, beſtät. d. 3. Sept. 1843, zu deſſen Lei⸗ 
tern mehrere Geiſtliche —-Sen. Berndt, Diac. Weiß, Paſtor 
Kutta — gehören; 7. an dem Verein zur Erzieh. hülfs⸗ 
loſer Kinder; 8. an d. mit d. Berlin. Central⸗Verein zuſam⸗ 
menhängend. Verein f. d. Beſſerung der Strafgefangenen, 
neu gebild. 1842, welcher Lokal⸗Vereine hat in Breslau, Brieg, 
Schweidnitz, Wohlau (Fil. Auras) Landeshut, Hirſchberg, Neu⸗ 
markt, Trebnitz, Görlitz, Glatz, Grünberg, Liegnitz, Hermsdorf, 
find viele Glieder verſchiedener ev. Gemeinden, fo wie namentl. 
mehrere Geiſtliche betheiligt. f 5 i 220 

9. Seit 1843 wird an der Erricht. einer evang. Vikarien⸗ 
Anſtalt für Schleſien gearbeitet; bis Aug. 1847: 172 rthl. 
29 ſgl. 5 pf. Senior Berndt bei St. Mar. Magd. iſt Caſſirer 
u. Verwalter der eingehenden Beiträge, bis jetzt haben meiſt die 
Ordinanden ſolche geliefert. 10. Breslau iſt reich an wohlthät. 
Stift. für Studirende, Arme und Kranke. Sowohl vom Ma⸗ 
giſtrat, als auch von den Aelteſten verſchiedener Mittel und In⸗ 
nungen, jo wie vom Rector des Eliſabeth-Gymnaſti und von Pri⸗ 
„ werden ſtiftungsmäßig Stipendien ꝛc. vergeben. Die 
Summe aller dieſ. Stiftungen läßt ſich mit Hinzurechnung der Ges 
bäude u. Grundſtücke auf 2 Mill. veranſchlagen. — Neuerdings 
ſind beſ. die Claaſſenſchen Stiftungen entſtanden. 
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11. Der Schlefifhe Haupt⸗Verein der Guſtav⸗ 
Adolph-Stiftung hat in Breslau feinen Sitz und hängt mit 
dem Central-Vorſtande des ganzen deutſchen Vereins in Leipzig zu⸗ 
ſammen. Der Conſiſt. Rath Dr. Middeldorpf hat den erſten An⸗ 
laß dazu gegeben, und der Oſtern 1847 verſt. Profeſſ. u. Pred. 
Suckow ſich große Verdienſte um den Verein erworben; er wurde 
auch zum erſten Vorſteher auf die erſten 3 Jahre erwählt. Der 
Verein erhielt 7. Deebr. 1843 geſetzliches Beſtehen, 4. Aug. 1844 
landesherrl. beſtätigt; das revid. Statut 1. Jan. 1845 rechtskräftig 
beſtätigt am 19. Mai. Außer dem erſt. Vorſteher noch 1 Stell⸗ 
vertreter, 1 Schatzmeiſter, 2 Caſſ. Neviſoren, 2 Sekretaire. Jetziger 
Vorſtand: Stadtrath Becker, Land⸗Ger. Direct. Fuchs, Kaufm. 
Becker, Bürgermſtr. Bartſch, Juſt. R. Gräff, Sen. Kraufe, 
Diac. Schmeidler. 20 Vereinsräthe in der ganzen Provinz, 
20 Stellvertreter. Der Haupt⸗Verein hat eingenommen im Jahre 
1844: 6778 rthl. 7 ſgl. 3 pf., im J. 1845: 6032 rthl. 15 fol. 
4 pf., im J. 1846: 4005 rthl. 3 ſgl. 6 pf., in Summa: 16815 
rthl. 26 ſgl. 1 pf. Davon find verwendet worden J. im J. 1844 
a) für Qttmachau zur Erricht. des Gottesdienſtes in der Schule 
250 rthl. b) f. Steinſeifersdorf als Geſchenk 100 rthl. c) f. Stein⸗ 
ſeifersdorf als Vorſchuß 300 rthl. d) f. Ob. Glogau zur Orgel⸗ 
anſchaff. 150 rthl. e) f. Schömberg zur Beſold. eines Lehrers. f) 
f. Ziegenhals zur Erricht. einer Schule 100 rthl., in Summa 1000 
rthl. II. im Jahre 1845: a) an den Zweigverein in Ludwigsthal 
15 rthl. f. Confirm. Unterricht. b) f. Schömberg zur Erricht. der 
Schule 200 rthl. e) f. Ottmachau desgl. 100 rthl. d) f. Warmun⸗ 
thau u. Pawlowice zur Gottesdienſtabhaltung 25 rthl. e) f. Zie⸗ 
genhals desgl. 100 rthl. f) derſelben Gemeinde als Umzugskoſten 
f. d. Lehrer 18 rthl. 7 ½ ſgl. g) f. Landeck zu Gottesdienſtabhalt. 
30 thl. h) d. Schule zu Lipnik b. Biala z. Einricht. 70 thl., in Summa: 
558 rthl. 7½ fol. IM. im J. 1846: a) für Reichthal zur Einricht. 
der Schule 200 rthl b) f. Ludwigsthal desgl. 15 rthl. c) f. Wars 
munthau ꝛc. desgl. 25 rthl. d) f. Ziegenhals desgl. 100 rthl. e) f. 
Landeck desgl. 39 rthl. f) f. Ottmachau desgl. 100 rthl. g) an 
den Geſammtausſchuß in Berlin 29 rthl. 10 ½ ſgl. h) der Ge 
meinde Reichthal zur Unterſtutz. des Lehrers 25 rthl. i) dem Schul⸗ 
lehrer in Branitze als Unterſtützung 25 rthl. k) der Gem. Zi; zur 
San Schule 100 rthl., in Summa 649 rthl. 10 ½ ſgl.— 
Zum Kirchen⸗ u. Schulhausbau in Neinerz im J. 1844: 1597 rthl. 
21 ſgl., im J. 1845: 5641 rthl. 5 fgl., im J. 1846: 5476 rthl. 
8 ſgl., im Ganzen 12714 rthl. 15 ſgl. — Für 1847 find am 2. 
Juni 1847 bewilligt worden: a) der Gem. Ziegenhals f. d. Schule 
100 55 b) der Gem. Schömberg f. d, Schüle 15 rthl. e) der 
Gem. Landeck zu fern. Abhalt. des Gottesdienſtes 30 rthl, d) der 


Gem. Warmunthau u. Pawlowice desgl. 10 uthl. e) der Gem. Lie⸗ 
ban das jährl. Salar f. d. Pfarr⸗Verweſer 250 rthl., (die Zweig⸗ 
Vereine Lauban u. Liegnitz haben 50 rthl. u. 724 rthl. hierher ge⸗ 


ſpendet u. der Central⸗Verein in Leipzig hat 4000 rthl. u. auf der 
Haupt-Verſamml. in Darmſtadt den 22. Sept. 1847 noch 6000 rthl. 
zugeſagt) u. Beiträge an die Gemeind. Zülz, Grüſſau u. Roſenberg, 
Gr. Tinz bei Nimptſch, Ottmachau, ſo wie noch einige für Reinerz, 
welche alle c. 600 rthl. erfordern werden. — Anträge auf Unter: 
ſtützung liegen vor: aus Landeck, Ziegenhals, Loslau, Gr. Laſſo⸗ 
witz, Ottmachau, Guttentag, Zobten, Wünſchelburg, Buchelsdorf. — 
An den Central-Vorſtand in Leipzig iſt im J. 1844 ſtatutenmäßig 
der Ste Theil der Einnahme: 847 rthl. 15 ſgl. gezahlt worden. 
Nach dem erneuerten u. 19. Mai 1845 beſtät. Statut fließt der 
Zte Theil dorthin. 

Zweigen. Sammel⸗Vereine: 1) in Lauban feit 31. Mai 
1845; ſendete ein 888 rthl. 12 fol. 2 pf. und verwendete 60 rthl. 
f. Liebau, 23 rthl. f. Herrmannſeifen in Böhmen, 40 rthl. f. Uns 
terricht in Pfaffendorf, 20 rthl. f. die Schule in Kalkreuth u. 20 
rthl. für Unterricht in Königsfeld. — 2) in Tarnowitz ſeit 24. Jan. 
1846: ſendete ein 126 rthl. 5 ½ fgl. u. verwendete 154 rthl. 5 ſgl. 
2 pf. — 3) Falkenberg, Sammel-Verein ohne Statuten, ſendete 
ein 85 rthl. 13 ſgl. 11 pf. — 4) Schweidnitz; Sammel⸗V. ohne 


Stat., ſend. ein 1688 rthl. 15 fgl. 4 pf. “) ſeit den 2. Mai 1847 ſtatut. 


mäß. Zweig⸗V. — 5) Gleiwitz ſ. 25. Juni 1844, ſendete ein 31 
rthl. u. verwendete ſelbſt 26 rthl. 15 ſgl. — 6) Ludwigsthal ſ. 
6. März 1846, ſendete ein 141 rthl. 15½ fgl. u. empfing f. Con⸗ 
firmanden zurück 30 rthl. — 7) Namslau, Sammel-®. ohne Stat., 
ſendete ein 114 rthl. — 8) Mertſchütz, Sammel-V. ohne Stat., 
ſendete ein 67 rthl. 2 ſgl. 4 pf. — 9) Beuthen O. Schl. ſeit 8. Nov. 
1845, ſendete ein 69 rthl. 7 ſgl. u. verwendete eben fo viel f. d. 
Schule in Beuthen u. f. Confirmanden. — 10) Oels ſ. 10 Juni 
1846, ſendete ein 174 rthl. 22 fgl. 11 pf. — 11) Görlitz, ſ. 30. 
März 1845, ſendete ein 700 rthl. u. verwendete f. Haaber in Böh⸗ 
men 350 rthl. — 12) Freiſtadt, ſ. Decbr. 1845, ſendete ein 157 
rthl. 17 ſgl. 10 pf. — 13) Liegnitz, ſ. 20. Sept. 1845, ſendete ein 
620 rthl. 4 fgl. u. verwend. f. Kalkreuth 50 rthl., f. Liebau 724 rthl. 
— 14) Sagan, ſ. 4. März 1845, ſend. ein 79 rthl. u. verw. d. 
übrige Einnahme f. d. neu erricht. Schule in Kalkreuth u. f. Re⸗ 
ligions⸗Unterricht in Altkirch. — 15) Glogau, ſeit 7. Juli 1845, 
fend. ein 304 rthl. — 16) Glatz, ſ. 23. Jan. 1846, ſend. ein 135 


) In Folge der Streitigkeiten wegen der Ausſchließ. des aus der evang. 
Kirche ausgetretenen, aber noch immer ein Glied derſelben ſich nennen: 
den Predigers der fogen. freien Gemeinde in Königsberg Dr. Rupp auf 
der Berliner Haupt⸗Verſammlung v. 7 — 9. Sept. 1846, ſagte ſich ein 
Theil des Schweidnitzer Sammel-Vereins am 11. Febr. 1847 vom Schleſ. 
Haupt⸗Vereine, welcher jene Ausſchließ. miß billigte, los, u. wandte ſich 
unmittelbar an den Central⸗Verein in Leipzig. Daſſelbe that den 25. Febr. 
eine Geſellſchaft in Breslau u. früher ſchon ein anderer Verein in Sa⸗ 

gan. Der Central⸗Verein hat jedoch ſolche unmittelbare Anſchließ. an 

ihn nicht angenommen. 
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rthl. 1 pf. u. verwend. 21 rthl. f. Confirmanden. — 17) Rybnick, 
fe 13. Sept. 1842, ſend. ein 14 rthl. 8 fgl. 3 pf. u. verwend. den 
Ueberſchuß f. Schulkinder u. Confirmanden. — 18) Lampersdorf 
bei Frankenſtein, ſ. 31. Oct. 1825, ſend. ein 29 rthl. u. unterſtützte 
Confirmanden. — 19) Reichenbach, |. 22 Mai 1847.— 20) Trebnitz, 
Militſch, Trachenberg, ſ. 19. März 1846. Sammel⸗Vereine ohne 
Statuten ſind noch: 21) Strehlen, Diöceſe. — 22) Strehlen, Stadt. 
— 23) Ratibor. — 24) Rothenburg a. O. — 25) Gr. Hartmanns⸗ 
dorf. — 26) Kupp. — 27) Oppeln. — 28) Koſel. — 29) Neufalz.— 
30) Brieg, Diöceſe.— 31) Neuſtadt. — 32) Neiße. — 33) Kainowe. 
34) Hirſchberg, Diöcefe. — 35) D. Wartenberg. — 36) P. War⸗ 
tenberg. — 37) Winzig. — Die Vorſtände der Zweig: u. Sammel⸗ 
Vereine ſiehe in den betreffenden Parochien im Abſchnitt: Sonſt 
Bemerkenswerthes. 12. Seit 1814 ein SchullehrerV⸗erein 
ohne Rückſicht auf Confeſſion, mit einer Schullehrer Wittwen- u. 
Waiſen⸗Unterſtutzungs-Kaſſe ſeit 1817; Fonds gegen 4000 rthl. 
13. Seit 1822 der jüngere Schullehrer-Verein od. d. ev. 
Schullehrer-Conferenz. 14. Die Schummelſche Schullehrer⸗ 
Wittwenkaſſe ohne Rückſicht auf die Confeſſion, geſtiftet 1787, 
beſtätigt 1798, hat 12000 rthl. Fonds, Vorſteher: Rector Kämp. 
15. Die allgem. Schullehrer Wittwen⸗ u. Waiſen⸗Un⸗ 
rerſtützungskaſſe der Prov. Schleſien, errichtet durch die K. 
Regier. 1825, leiſtet gegen Beitrag von 2% rthl. jährlich ſchon 
20 rthl. Penſion; Fonds 70,000 rthl., Direct.: Propſt Heinrich. 
16. Penſion⸗Anſtalt für ausgediente ev. Elementar⸗Schullehrer in 
Schleſien unter u ehen der Reg. in Breslau, genehmigt 
1834 d. 1. Sept., in's Leben getreten 1. Jan. 1835. 17. In d. 
Armendirection, welche einen Fonds v. 375,625 rthl. verwaltet, find 
13 ev. Geiſtliche. 


5. Sonſt Bemerkenswerthes. 


1. Es beſteht in Breslau eine Volksbibliothek ſeit März 
1846, gegr. u. unterhalten v. einem Vereine. Sie zählte Oſtern 
1847: 1,034 B. Sonntäglich geöffnet Nachmittags v. 3—5 Uhr. 
Jahreseinnahme 134 ½ rthl. Präſes: Dir. Fickert, Bibliothekar 
der Turnlehrer Kallenbach, Lehrer Saske; Schatzmeiſter: Pulver⸗ 
macher. 2. Ueber die nicht unirten Lutheraner ſ. Anhang J. 
3. In Breslau wurde geboren 1624 u. ſtarb daſelbſt 1677 Dr. Joh. 
Scheffler; er war Oelsſcher Leibarzt, ging 1653 zur röm. kath. 
Kirche über, gab ſich den Namen Angelus, iſt Verf. mehrerer Lie⸗ 
der z. B. Liebe, die du mich zum Bilde. — Die Seele Chriſti heil'ge 
mich. — Ich danke dir für deinen Tod. — O du Liebe meiner 
Liebe. — Zeuch uns nach dir. — Mir nach ſpricht Chriſtus unſer 
Held. — Ach ſagt mir nichts von Gold u. Schätzen. — Ich will 
dich lieben meine Stärke. — Auch der Liederdichter Sam. Gottl. 
Bürde wurde hier geb. 1735 u. T 1831 als 5 Hofrath u. 
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Kanzleidirektor. Mehrere fein. Lieder find in Geſangbücher über⸗ 
gegangen, als: Meines Herzens reinſte Freude ꝛc. — Der Hiſto⸗ 
rik. Nic. Henelius v. Hennenfeld, deſſen Silesiographia renov. 
der Verf. benutzt hat, iſt 1656 hier geſtorb. als Stadt⸗Syndicus. 
— Ein fleißiger u. gründlicher Hiſtoriker lebt, der evangel. Kirche 
angehörend, gegenw. in Breslau: der Geh. Archivrath u. Profeſſ:. 
in der philoſ. Fakultät u. Ritt. d. roth. Adlerord. Guſt. Ad. Ha⸗ 
rald Stenzel, geb. in Zerbſt den 21. März 1791, ſtud. von 1810 
ab in Leipzig Theologie u. Philol. 1813 Soldat, eine empfang. 
Kugel trägt er noch in ſeinem Leibe. 1815 wieder in Leipzig u. 
bald Dr. d. Philoſ. In dieſem J. wurde ſein Werk: Ueber den 
Einfluß der Deutſchen auf die Polniſche Cultur. ꝛc. gekrönt. Von 
1817 ab Vorleſung auf d. Univ. Berlin, 1820 außerord. Profeſſ. 
in Breslau, 1821 Archivar des Schleſ. Prov. Archivs, 1827 or⸗ 
dentl. Prof., 1832 Geh. Archivrath, von 1832 — 35 Direkt. der 
wiſſenſch. Prüf. Commiſ. f. Schleſien u. Poſen; er iſt Präſes des 
Vereins für Geſch. u. Alterthum in Schleſien. Er hat ſehr viel 
geſchrieben, beſonders die seriptores rer. silesiacarum, 3 Bde. v. 
1835 — 1841 herausgegeben. are 

4. Den 13. Nov. 1743 baten die vier ungar. u. fiebenbürg. zur 
Griech. Kirche gehörenden Kaufleute, welche in Breslau wohnten, 
um die Erlaubniß, einen Geiſtlichen u. Lehrer ihrer Confeſſ. an⸗ 
ſtellen u. ein gottesdienſtl. Lokal einrichten zu dürfen. Conceſſion 
den 14. März 1750. Im Pockoyhofe ein Lokal eingerichtet, erſter 
Geiſtlicher: Gideon aus Jeruſalem. Kirchhof vom Magiſtrat ge 
währt hint. der St. Salvator⸗Kirche. 1755 das Hintergebäude des 
roth. Hauſes auf der Reuſchen⸗Str. zur Kapelle, Schule u. Woh⸗ 
nung f. den Popen eingericht. Später die erſte Etage des Sei⸗ 
tengebäudes des Zweikegels auf der Altbüßerſtr. dazu hergeſtellt u. 
noch jetzt an d. Thür des Hauſes das griech. Kreuz. 1785 nur noch 
1 Griech. Kauſmann in Breslau. Da aber bei den Regimentern 
mehrere Ruſſen dienten, ſo bereiſete der Pope die Städte Brieg, 
Neiße, Frankenſtein, u. bekam ſpäter dafür monatl. 4 Rthl. 10 
ſgr. Servis, auch wurden ihm Reiſekoſten vergütigt. 1787 ſtarb 
der letzte Griech. Kaufmann in Breslau, ebenſo der Pope Ma⸗ 
karius; die Kirche verſiegelt, aber bald wieder entſiegelt, da wied. 
ein Griech. Kaufmann einzog, auch wieder ein Pope angeſtellt. 
1759 ging letzterer nach Braſchka in Polen und das Kirchſpiel 
ging ein. 8 


B. Die Breslauſchen Landkirchen. 
I. Parochie Domslau. 

I. Geſchichtliches. Die aus dem 11. Jahrhund. ſtamm. 
Kirche wurde c. 1550 ev. 1654 mit d. Fil. Kirche Kl. Tinz wege 
genommen, aber 1707 ohne Filial. reſtit. u. wurde nun Zufluchts⸗ 
ſtätte der ihrer Kirchen beraubten Nachbarn, verlor aber an Kirch⸗ 


kindern, als 1743 Wiltſchau u. 1805 Sillmenau eine Kirche er- 
richtete. — Die Kirche iſt maſſiv, alterthümlich, hat auf d. Thurm 
3 Glocken u. Uhr. 

II. Umfang der Parochie. 1. Domslau (v. 590 E. 510 
ev.) 2. Poln. Kniegnitz (v. 207 E. 183 ev.) 3. Biſchwitz a. Berge 
(v. 231 E. 162 ev.) 4. Pleiſche (v. 74 E. 48 ev.) 5. Tſchau⸗ 
chelwitz (v. 90 E. 65 ev.) 6. Reppline (v. 191 E. 112 ev.) 7. 
Reibnitz (v. 86 E. 56 ev.) 8. Poln. Neudorf (v. 353 E. 142 ev.) 
9. Poln. Peterwitz (v. 213 E. 135 ev.) 10. Malſen (v. 185 E. 
164 ev.) 11. Kl. Sürding (v. 137 E. 116 ev.) 12. Neuen (v. 
95 E. 77 ev.) 13. Kl. Tinz (v. 471 E. 139 ev.) 14. Karowane 
(v. 192 E. 108 ev.) 15. Bahra (v. 105 E. 67 ev.) 16. Bett⸗ 
lern (v. 331 E. 334 ev.) 17. Lohe (v. 277 E. 208 ev.) 18. Poln. 
Gandau (v. 160 E. 91 ev.) 19. Jäſchgüttel (v. 49 E. 17 ev.) 
20. Koberwitz (v. 327 E. 260 ev.) 21. Waſſerjentſch (v. 168 
E. 126 ev.) 22. Zweibrodt (v. 215 E. 145 ev.) 23. Blankenau 
(v. 104 E. 45 ev.) 24. Schlantz (v. 262 E. 249 ev.) 25. Krei⸗ 
ſelwitz (v. 85 E. 79 ev.) 26. Haberſtroh (v. 72 E. 62 ev.) 27. 
Wilhelmsthal (v. 39 E. 37 ev.) 28. Grünhübel (v. 112 E. 86 
ev.) 29. Heidänchen (v. 121 E. 93 ev.) 30. Zaumgarten (v. 239 
E. 174 ev.) 31. Magnitz (v. 136 E. 130 ev.) 32. Krolkwitz (v. 
279 E. 237 ev.) 33. Dürralthof (v. 103 E. 66 ev.) 34. Siebi⸗ 
ſchau (v. 76 E. 39 ev.) 35. Peltſchütz (v. 110 E. 88 ev.) 36. 
Gallowitz (v. 284 E. 167 ev.) c. 5000 Seelen. Die beiden letzt. 
Orte fallen bei einer neuen Beſetzung d. Domslauer Paſtorats zur 
Parochie Wiltſchau.) 

Ill. Patron: Der Magiſtrat von Breslau. 

IV. Kirchencollegium. Der Paſtor nebſt 2 aus der Ge⸗ 
meinde gewählten Kirchenvorſtehern oder Kirchvätern. 

V. Kirchenbeamte. 1. Ein Paſtor, 5000 Seelen in 36 


Ortſchaften u. ein Paſtor, deſſen Einnahme aus dem Ertrage der 


Wiedemuth, (erſt nach 1707) dem Kirchenärario, (kein Decem), 
ein paar Legaten u. den Accidenzien fließt, jetzt: (emerit.) Johann 
Friedr. Müller, geb. d. 24. Sept. 1768, erzogen im Schindler⸗ 
ſchen Waiſenhauſe zu Berlin, ſtud. in Halle, General-Subſtitut in 
Breslau ſ. 1793, Paſt. in Riemberg b. Auras ſ. 1795, in Herrn⸗ 
protſch bei Breslau f. 1808, allhier ſeit 1814; ſeit ſ. Zubiläo d. 
9. April 1843 Ritt. d. roth. Adlerord. 4. Kl. Seit dem Februar 
1845 unterſtutzte ihn im Amte Theobald Muller, geb. d. 16. März 
1813 in Breslau, ſtud. in Halle u. Breslau, General⸗Subſtitut ſ. 
1844, ins Paſtorat hier eingeführt d. 30. Mai 1847. 2. Organ. 
Bartnick, et. No. IX. dem der Adjuvant Plache ſeit 1841 zur 
Seite ſteht. . f 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn u. Feſttage u. Freitage. 
Geſangbuch: das neue Breslauer. 
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VIl. Römiſch kath. Kirchen. Zu Bettlern, Kl. Tinz u. 
Jäſchgüttel, 1654 den Ev. genommen u. jetzt nur bei Begräbniſſen 
von ihnen benutzt. 

VIIl. Kirchhofs angelegenheiten. Der Hauptbegräbniß⸗ 
platz liegt um die Kirche und iſt mit einer aus Sande u. Back 
ſteinen erbauten hohen Mauer umgeben, er ſoll erweitert werden. 
Außerdem ſind Gottesäcker in Bettlern, Kl. Tinz u. Jäſchgüttel. 

IX. Schulen. 1. In Domslau Gugl. für Poln. Knignitz, 
Tſchauchelwitz, Grünhübel, Kl. Tinz u. Magnitz) mit 170 Kindern. 
Lehrer: Organ. Carl Gottf. Bartnick, reglementsmäßig beſoldet, 
ſeit 1813. Adjuvant Plache u. Robert Thomas, beide ſalarirt 
der Organiſt faſt allein. 2. In Koberwitz Gugl. f. Guckelwitz, 
Peltſchütz, Krolkwitz) mit 144 Kindern. Lehrer: Georg Guſtav 
Traugott Gürtler bis 1846, reglementsmäßig beſoldet, empfängt 
aber eine kleine Entſchädigung für den fehlenden Dienſtacker. 
3. In Zaumgarten (zugleich für Heidänchen, Neuen, Kl. Sür⸗ 
ding) mit 70 Kindern. Lehrer: Carl Friedr. Arndt, beſoldet durch 
ein Firum aus der v. Kottwitzſchen Fundation, Getreide u. Holz⸗ 
Deputat, Ackernutzung, ſeit 1817. 4. In Zweibrodt ugleich für 
Blankenau, Poln. Neudorf, Niederhof, Poln. Gandau, Jäſchgütrel) 
mit 68 Kindern. Lehrer: Ernſt Friedr. Wilh. Ottmann, zuerſt 
Hilfslehrer in Domslau ſ. 1829, allhier ſ. 1834. 5. In Pleiſche 
Gugl. f. Biſchwitz am Berge, Poln. Peterwitz, Bahra, Reibnitz) 
mit 90 Schülern. Lehrer: Eduard Knauerhaaſe, ſ. 1836 überh. 
ſeit 1838 hier im Amt. Er iſt ſowie Ottmann reglementsmäßig 
beſoldet. 6. In Schlanz Gugl. f. Kreiſelwitz, Haberſtroh, Wil⸗ 
helmsthal, Malſen) mit 100 Kindern. Lehrer, deſſen Einnahme 
aus einem fir. u. Umgangs⸗Holz⸗Schulgeld von den beiden letzten 
Orten, Ackerbenutzung u. Deputatgetreide fließt, jetzt: Aug. Wilh. 
Theod. Lober, ſ. 1831 überh. ſ. d. 10. Oct. 1838 hier im Amt. 
7. In Karowane (zugl. f. Replin, Waſſerjentſch) mit dem regle⸗ 
mentsmaͤßig beſoldeten Lehrer Ernſt Chriſt. Hochgraffe, ſ. 1817. 
8. In Bettlern Gugl. f. Lohe) Simultanſchule mit 156 Kindern, 
unter denen 105 ev. Lehrer: Carl Franke, ſ. d. 25. Juni 1819, 
deſſen Einnahme aus einem Fixo, Schulgeld, Getreide, Holz, Acker⸗ 
benutzung fließt. Kathol. Adjuvant: Franz Clemenz, ſ. Oct. 1844. 
Die Lehrer alle, außer dem in Pleiſche, ſind Gerichtsſchreiber. Pa⸗ 
tron von Schule 1 iſt der Magiſtrat in Breslau, von 5 u. 7 die 
Königl. Regierung, von 2 v. Tſchirſchky, Grundherr, evang., von 
3 Amtsrath Schaafhauſen, kathol., von 4 Grundherr Lübbert, evang. 
von 6 Rittmſtr. v. Tſchirſchky, Ritter ꝛc., evang., von 8 die Graf 
Königsdorfſchen Erben, evang. 2 

K. Sonſt Bemerkenswerthes. Zu Krolkwitz iſt eine 
Kleinkinderbewahranſtalt mit 12 Kindern, die der Graf v. Harrach 
geſtiftet hat u. unterhält (den 4. Jan. 1846). 
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2. Parochie Herrn⸗Protſch. 

J. Geſchichtliches. Die Kirche 1383 gegründet, 1550 neu 
erbaut, 1558 (vielleicht ſchon früher) ev., erſter Paſtor Chriſt. 
Manert. 1643 niedergebrannt, 1648 ev. wieder hergeſtellt, 1654 
weggenommen u. die Gemeinde mußte ſich nach Breslau zur Al⸗ 
lerheiligen Hospital-Kirche wenden; 1708 die Kirche reſtit. Paſtor 
Gottfr. Jaloffky, worauf fie vielen ihrer Kirchen beraubten Nach⸗ 
barn eine Zufluchtsſtätte war, bis 1741 neue Kirchen in Auras, 
Herrmannsdorf, Leuthen entſtanden. Die Kirche iſt von Binder 
werk mit Ziegeln ausgeſetzt, in Kreuzform erbaut. Am weſtlichen 
Giebel der Thurm mit gutem Geläut. — Altar von Holz mit vielen 
Verzierungen, Kanzel auf der Mittagsſeite, vor ihr in der Mitte 
der Kirche der Taufſtein. 

II. Umfang der Parochie: Eingepfarrt: Herrnprotſch mit 
Sandberg (v. 527 E. 468 ev.) Peiskerwitz (v. c. 180 E. 150 ev.) 
Zugeſchl. Gaſt⸗ Gemeinden: Marſchwitz (v. 405 E. 337 ev.) Gr. u. 
Kl. Maſſelwitz (v. 510 E. 497 ev.) Schreibersdorf (v. C. 380 E. 
136 ev.) Stabelwitz (v. c. 375 E. 354 ev.) Alt⸗ u. Neu⸗Wilxen 
(v. 186 E. 72 ev.) bloße Gaſtgemeinde: Elend; über 2000 S. 

III. Patron: Kranken⸗Hospital Allerheiligen in Breslau, 
repräſentirt von einer Verwaltung, an deren Spitze jetzt der Bür⸗ 
germeiſter ſteht. 

IV. Kirchen⸗Collegium: Paſtor und 2 Kirchväter. 

V. Kirchen⸗Beamte: 1 Paſtor, beſoldet durch Deputat 
vom Dominio und Accidenzien u. Tiſchgroſchen von der Gemeinde; 
gegenw. Heinr. Theodor Lomnitzer, war bis 1835 Lector bei St. 
Eliſ. in Breslau, 2. Organiſt und Küſter, ſ. IX. 

VI. Gottesdienſte: Allſonntäglich 1, an den erſten hohen 
Feſttagen, am Neujahrstage, Charfreitage u. Bußtage 2 Predigten; 
e Vormittag Gebet u. Bibellection; Paſſionspredigten. Ge⸗ 
angbuch das neue Breslauer ſeit 1822. 

VII. Römiſch katholiſche Kirchen in Stabelwitz u. Wil⸗ 
ren, beide ev. bis 1653;*) beide von den Ev. nie benutzt. 

VIII. Kirchhöfe. In Herrnprotſch, in Stabelwitz u. Wilxen. 

IX. Schulen: 1. in Herrenprotſch, Patron: Magiſtrat v. 
2 mit 85 Schül., 1 Lehrer, der Organ. u. Küſt. vac. Heinr. 

ilh. Geisler ſeit 1806, hier ſeit 1822, ſtarb 7. Nov. 1847: 2. in 
Marſchwitz, Patron: Dominium, mit 64 Schül., Lehrer: Heinr. 
Gottl. Schwarz ſeit 1799. 3. in Maſſelwitz mit Pilsnitz, (Par. St. 
Eliſ. i. Brsl.) Patr.: die Dom., 160 Schül. 2 Lehr.: Carl Wilh. Litt⸗ 
mann ſeit 1802 im Amte, hier ſeit 1816. Hülfsl. Carl Friedr. 
Herrm. Walter ſeit 1845. 4. in Peiskerwitz, Patron: Magiſtrat 
in Breslau, mit 30 Schülern, 1 Lehrer: Friedr. Aug. Boehme, 
feit 1837. 5. in Stabelwitz. Patron: Dominium, mit 64 Schülern 


9 11 Stabelwitz 1653 bei der Wegnahme der Kirchen der Anfang. ge 
macht. 
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1 Lehrer Carl Aug. Benj. Sperling feit 1838. Sämmtliche Leh⸗ 
rer beſoldet durch Schulgeld, Ackernutzung u. der Organiſt außer: 
dem durch Aceidenzien. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Eine Sonntagsſchule 
beſteht feit einigen Jahren unter Leitung des Paſtors und ſoll fer 
ſter begründet werden. Ein Enthaltſamkeitsverein iſt im Entſte⸗ 
hen. — 11 nicht un. luther. Familien halten ſich zu dem neu er⸗ 
richteten Bethauſe in Goldſchmiede, Parochie Herrmannsdorf. } 


3. Parochie Niemberg. 


1. Geſchichtliches. An der Stelle der in der Reformat. 
Zeit ev. geword. alten Kirche ließ der ev. Rath in Breslau 1577 
bis 1590 von Grund aus eine neue maſſive Kirche erbauen. Sie 
wurde mit dem Fil. Tannwald 1654 katholiſch gemacht, 1708, 
jedoch ohne die Fil. reſt., darauf erweitert u. ausgeſchmückt, da⸗ 
durch aber etwas entſtellt. Von da ab hielt ſich Auras und Um⸗ 
gegend bis 1742 hierher. Der Thurm iſt eine Zierde der Kirche. 
I. Umfang der Parochie. Riemberg, Jäckel, Haufen u. 
Voigtswaldau; Gaſtgemeinden: Tannwald, Althof u. Pathendorf 
2400 Seelen. 
III. Patron: Der Magiſtrat zu Breslau. 
IV. Kirchen⸗Collegium: Paſtor, 1 Ob. Vorſteher (1 Mit⸗ 
glied des Raths in Breslau) u. 2 Vorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſtor, beſoldet durch Firum 
Deput. u. Accidenzien, gegenw.: Friedr. Wilh. Müller geb. 1801 
zu Riemberg, vorgebildet u. ſtud. bis 1822 in Breslau, 1828 Gen. 
Subſt. u. Lector bei Mar. Magdal. und d. 30. Aug. 1830 nach 
Riemberg vocirt; 1844 an Stelle des ausgeſchiedenen Sen. Krauſe 
in die Provinz. Synode deputirt, ſchied aber auch aus u. Diac. | 
Schmeidler trat an feine Stelle. 2. der Organiſt. (ſ. IX.) 
6 VII. Die röm. kath. Kirche in Tannwald bei Begräbniſſen 
enutzt. 
VIII. Kirchhöfe in Riemberg, Tannwald u. Pathendorf. 
IX. Schulen: in Riemberg. 2 Lehrer: a. der Organiſt, 
beſoldet durch Schulgeld u. Accidenzien gegenw.: Joh. Got eu 
del im Amte ſ. 1823; b. ein Adjuvant, Schüler 165; in Tan n⸗ 
wald 2 Lehrer, a. der Lehrer, gegenw. Ferd. Göhlich, im Amte 
feit 1815; b. ein Adjuvant, Schüler 171; b. in Pathendorf 
1 Lehrer: Ad. Ludw. Nüfter im Amte feit 1839, 


4. Parochie Schwoitſch. 

J. Geſchichtliches. Die 1536, nachdem die alte abge⸗ 
braunt war, neu auf eine andere Stelle erbaute Kirche wurde um 
1550 ev., 1630 Neubau, 1654 geſchloſſen, 1708 reſtit. Sie iſt 
v. Bindwerk, hat ſeit 1710 einen Thurm, welcher jetzt baufällig 
iſt, mit 2 Glocken u. Uhr, 1804 iſt das Innere verfchönert, 1824 
die Orgel reparirt u. vergrößert. worden. u 
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II. Umfang der Parochie. Schwoitſch mit Drachenbrunn 
(v. 523 E. 417 ev.,) Cawallen (v. 354 E. 302 ev.,) Friedewal⸗ 
de (v. 95 E. 64 ev.) Zugeſchlagene Gaſtgemeinden mit dem Aten 
Th. der Leiſtungen: Bartheln (v. 74 E. 54 ev.,) Zimpel (v. 32 
E. 30 ev.,) Gr. u. Kl. Nädlitz (v. 648 E. 466 ev., und ſeit 
1839 die Evangeliſch. v. Margareth (v. 434 E. 89 ev.) u. Steine 
(v. 480 E. 86 ev.,) vagirende Gaſtgem. Laniſch (v. 72 E. 39 ev.) 
| u. Wüſtendorf (v. 444 E. 26 ev.), Seelenzahl e. 1600. 
II. Patron: Domin. welches bis 1845 zu den Bresl. Hoſpi⸗ 
talgüt. gehörte, wesh. der Magiſtr. das Patronat verwaltete.“) 
IV. Kirchen⸗Collegium: Der Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet aus Aerar, 
Accidenzien, Dec. u. Widm., gegenw.: R. Gerhard, geb. 1805 in 
Breslau, ſtud. v. 1825—27 in Berlin u. Breslau, ord. d. 2. Dec. 
1831 als Generalſubſtitut, 1832 Lector an M. Magd. u. d. 15. 
Februar 1833 hierher vocirt; hat herausgegeben: Symboliker 
u. Antiſymboliker: Worüber iſt der Streit? Breslau 1843; das 
neue Licht oder die alte Wahrheit ic. Breslau 1845. 2. Küſter 
u. Organiſt. (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte: Feſttägl. 2 mal, ſonſt 1 mal Predigt, 
im Sommer Kinderl. — Paſſionspredigten Freitags. Geſangbuch ö 
das neue Breslauer. m 
VII. In den römiſch-kath. Kirchen zu Margareth u. Wü⸗ 
ſtendorf, werden mit jedesmal. Erlaubniß des Pfarramts Altar-Re⸗ 
den bei Begräbniſſen gehalten. 
VIII. Kirchhö fe, in Schwoitſch u. Groß⸗Nädlitz. 
IX. Schulen J. in Schwoitſch 1 Lehrer der Organiſt; 
| gegenwärtig Jul. Dammer, im Amte 18 Jahre, hier 15 Jahre. 
| Schüler 92. 2. in Cavallen 1 Lehrer, gegenw. Carl Rother, 
im Amte 18 Jahr, hier 11 Jahre. Schüler 82. 3. in Gr. Nädlitz | 
| 1 Lehrer gegenw. Gottl. Schlenfog, im Amte 18 Jahr, hier 11 | 
| Jahre. Schüler 125. 
X. Sonft Bemerkenswerth.: In Zimpel find zwei nicht 
unirte luther. Familien, die ſich zu ihrer Kirche in Breslau halten. 
— Ueber das in Gr. Nädlitz neuentſtehende Kirch. Syſt. ſ. Anh. 
zu Kirch. Kr. Breslau II. 


| Kirchenkreis Breslau II. 
* Superint. der Hofpred. u. Conſiſt. R. Falk in Breslau. 
1. Parochie der Hofkirche in Breslau. 


1. Geſchicht liches. 1620 durch Friedrich V. v. Böhmen 
die Erlaubniß zur Errichtung des ref. Gottesdienſtes in Breslau; 


) Es iſt die Fortdauer des Conſiſtorialrechts der Stadt Breslau 
beſtritten, aber der Streit iſt noch nicht entſchieden. N 


der große Saal in der Kaiſerl. Burg eingeräumt. — Wenige Mo⸗ 
nate darauf, nach feiner Niederlage am weißen Berge, hörte die 
Vergünſtigung auf. Bis 1680 hielten ſich die Reformirten in 
Breslau zur ref. Gem in Ohlau; in dieſ. J. die dort. ref. Kirche 
geſperrt u. man wandte ſich zu d. poln. ref. Kirchen, beſonders n. 
Liſſa zur Commun. — 4. Advent 1740 hielt der Preuß. Stabspred. 
Urſinus im Hauſe des Gen. Majors Gr. Dohna ref. Gottesdienſt 
u. zur Fortſetzung deſſelben gewährte der Oberamts-Präſid. Fürſt 
v. Carolath den Saal des Oberamtshauſes. — 11. Aug. 1742 
Conceſſ. durch Friedrich d. Gr. zur Errichtung einer ref. Kirche 
u. 13. Oct. 1742 das Gen. Steueramts⸗Haus geſchenkt; mit Hülfe 
geſammelter Collecten, beſond. aus der Schweiz, Holland, England, 
von 1747 ab zur Kirche eingerichtet, Einweihung den 27. Sept. 
1750. — Die Kirche iſt äußerlich ein längliches Viereck, im Innern 
oval mit 2 Chören, ſtaff. u. freundlich. Auf dem unausgeb. Thurm 
auf der Nordſeite 3 von d. Stadträthin Wende geſchenkte Glocken 
(16, 9, 6 Ctr.) nebſt Schlaguhr. 

II. Umfang der Parochie. Auf Breslau beſchränkt, die 
Parochianen wohnen zerſtreut in der Stadt. e. 3000 Seelen. 

Ill. Patron. Das aus Honoratioren der Gem. u. d. Geiſtli⸗ 
chen gebildete Presbyterium. Das Präfidium iſt an keine Stelle 
gebunden, fondern wird von dem Presbyt. aus freier Wahl übers 
tragen. 

Sy. Kirchenbeamte. 1. Drei Geiſtliche (Anfangs 1. 
ſeit 1751 2. ſeit 1776 ein Dritter, als ordin. Candidat und Ad⸗ 
junct. Miniſt. a. Der erſte Paſtor und Hofprediger, ge⸗ 
genwärt. Falk, geb. zu Triebus in Pommern den 26. Jan. 1801; 
auf der Ritt. Akad. in Liegnitz v. 1815-20, Univerſ. Breslau v. 
1820-23, dann Hauslehrer in Skarſine, 1826 Paſt. in Metſchkau 
bei Striegau, 1829 Diac. in Schweidnitz, 1832 Paſt. Pr. in Lan⸗ 
deshut u. Superintend. des Landesh. Kirchenkreiſes, ſeit 1838 hier. 
1840 Conſiſt. Rath u. Superintend. des Kirch. Kreiſ. Breslau II. 
1844 Mitgl. der Schleſ. Prov. Synode u. Stellvertreter des Mo⸗ 
derators, Gen. Sup. Dr. Hahn, 1846 Mitgl. der Landes⸗Synode 
in Berlin. —Liter. Product. Predigten: Alles u. in Allen Chriſtus, 
u. einzelne Reden. — b. Der zweite Paſtor: Joh. Franz Alb. 
Gillet, Dr. phil. geb. in der Mark den 20. Aug. 1804, ſtudirte 
in Königsberg, daſ. Lehrer von 1825-31 an der höh. Bürgerſch. 
u. bis 1835 ref. Pred. zu Judtſchen bei Gumbinnen, v. 1835-46 
ref. Pred. u. Schul⸗Inſpekt. zu Inſterburg, ſeit Juli 1846 hier. 
1844 zum Mitgl. der Preuß. Prov. Synode erwählt, trat aber 
zurück —Liter. Produkt.: Predigten, ein Zeugniß des Lebens. 1840. 
Die erſte Preuß. Prov. Synode zu Königsberg. 1844 Der Hei⸗ 
delbergſche Katechismus. 1845. Einzelne Predigten u. zahlreiche 
Aufſätze in theol. u. andern Zeitſchriften. Mitarbeiter an den Dr. 
Juliusſchen Jahrb. für Gefängnißkunde u. Beſſerungs⸗Auſtalt.; am 
Magazin für Tauf⸗, Trau- u. Grabreden. Magdeb. 1843; an d. 


ehemaligen Prakt. Predigerzeitung c. c. Der dritte Predig. 
vac. 2. Der Cantor: C. Waage, ſeit 1834; der Organiſt € 
W. Fr. Peuker, feit 1820; 1 Kirchendiener. — Sämmtliche Kir⸗ 
chenbeamte beziehen fix. Gehalt. 

V. Gottesdienſte. Allſonn⸗ u. Feſttäglich 2 Predigten; 
5 Faſtenpredigten, 7 Vorbereitungspredigten zur Feier des heil. 
Abendmahls. Die Amtsgeſchäfte ſind wöchentlich abwechſelnd un⸗ 
ter die Geiſtlichen vertheilt. — Geſangbuch: das bei Rellſtab in 
Berlin in verſchied. Aufl. erſchienene. 

VI. Kirchhof. Neben d. Armenhauſe in d. Nicolai-Vorſtadt. 

VII. Schulen. 1. Das Königl. Fridericianum, Frie⸗ 
drichs⸗Gymnaſ. 1765 als Realſchule geſtiftet, Gymnaſium 1813: 
unter dem Patron. des Presbyterii; das Curatorium nach freier 
Wahl — jetzt hat es der zweite Paft. Dr. Gillet. Oſtern 
1847: Schüler 281 in 8 Klaſſen u. 2 Realklaſſen; Turnanſt. 
mit 2 Klaſſen. Die Lehrer beſoldet durch das Presbyt. aus d. 
Fonds u. den Einnahmen der Anſtalt, a. der Direktor, Prof. 
Friedr. Wimmer, geb. den 30. Oct. 1803 in Breslau, auf dem 
Friedrichs⸗Gymnaſ. 1811-21, Univerſ. Breslau bis 1825, Haus⸗ 
lehrer in Wildſchuütz, 1826 Lehrer hier u. ſeit 1843 Direktor. — Li⸗ 
terar. Production.: Flora Silesiac. scripserunt Fr. Wimmer et II. 
Grabowski. 1827-29. Flora v. Schleſien ꝛc. 1832. — Flora v. 
Schleſien 1845. — Theophrasti histor. Plautar. 1840. b. Pro⸗ 
feſſor, Dr. Joh. Gottl. Kuniſch, geb. den 31. Dec. 1759 in 
Brieg, auf dem daſ. Gymnaſ. von 1799-1809, Univerſ. Frank⸗ 
furt a. d. O. 1809 11, ſeit 1811 am hieſ. Gymnaſ. 1826 Prof. 
Liter. Produkt.: Nic. Pols Jahrbücher der Stadt Breslau. Band 
IV. u. V. 1813. Eſchenborn, Geſch. der Stadt Breslau. 1827. 
2 Bde. Handbuch der Deutſch. Literat. 1822. 3 Bde. c. Pro 
feſſor, M. Joh. Carl Tobiſch, geb. den 17. Octob. 1793 zu 
Meſſeritz in Böhmen, Gymnaſ. zu Kaadan u. im Orden der Pia⸗ 
riſten, prom. zu Prag, war mehrere Jahre Gymnaſial-Lehrer in 
Böhmen u. Mähren, zuletzt Lehrer der Mathemat. u. Phyſik am 
Neuſtädter⸗Gymnaſ. zu Prag, verließ 1816 ſein Vaterland, wurde 
Hauslehrer in Kleutſch bei Frankenſtein, ſeit 1819 hier. —Literar. 
Produkt.: Mehrere deutſche u. latein. Gelegenheits-Gedichte; Car- 
mina edita in emolumentum Cræcorum. 1824.; Gedichte 1826; 
Hellas, eine Unterhaltung ꝛc. 1827; de promovendo in scholis 
linguae latinae studio Vratisl. 1828; Poet. Beſchreib. einiger 
Wanderungen in der Grafſchaft Glatz. 1829; Leitfaden zum Ge⸗ 
brauch bei Vorüb. über beſond. u. allgem. Arithmet. 1829, 1846; 
Elemente der höh. Algebra. 1834; Geſpräch über die 4 Zeitalter 
der Geſchichte. 1830; Leitfad. zum Gebrauch bei Vorträgen über 
die Elemente der Planimetrie ꝛc. 1831; drei Gefpräche in Verſen 
über Unſterblichkeit, den Mond u. über Vergangenheit, Gegenwart 
u. Zuk. 1833; Elemente der Combinationslehre. 1833; Elemente 
der Analyſ. d. Endlichen. 1833; Abhandl. üb. d. Curve ꝛc. 1833; 


Sechs Lieder für eine Singſtimme ꝛc. Faßliche Darſtellung der 
geom. Verhältniſſe ꝛc. 1834; Elem. der ebenen analyt. Geomet. 
1834; Leitfaden bei Vorträge über die Stereom. ꝛc. 1834; Faßl. 
Darftell, der Elem. der Diferentiale u. Integral-Rechnung. 1837; 
von den Projectionen u. den geogr. u. aſtronom. Planigloben, a. 
d. Italien. des Cagnoli; Beiträg. zur Vergleich. der Methode der 
Algebra im 16. Jahrh. mit der in unſern Tagen, a. d. Spaniſch. 
überſ. 1846. d. Oberlehrer, Mag. Heinr. Mücke, geb. den 
4. Okt. 1780 in Thornau, Kr. Grottkau, auf dem kathol. Gymn. 
in Breslau v. 1793⸗98, Univ. Breslau v. 1798-1802, beſuchte d. 
daſige medie. Vorbildungsanſt., wandte ſich dann zum Lehrfach, 
promov. 1802, 1805 Rector der Element. Sch. bei St. Adalbert, 
1807 auf d. Sande, feit 1814 hier. — Liter. Product.: Verſchied. 
Aufſätze u. Abhandl. in pädagog. Zeitſchriften. e. Oberlehrer 
Vinc. Eugen Tobiſch, geb. d. 18. Juli 1800 zu Meſſeritz in Boͤh⸗ 
men, auf den Gymnaſ. zu Kaadan, Kremſier u. Prag bis 1807, 
ftud. in Prag bis 1820. Im Oct. d. J. reiſete er zu fein. Bru⸗ 
der in Schleſien (ſ. c.) u. blieb hier, gab Priv. Unterr. in Bres⸗ 
lau, Hauslehrer in Wildſchütz, 1825 Hülfs- u. 1826 ordentl. Leh⸗ 
rer hier; 1841 Tit. Oberl.— Literar. Product.: Kleinere Schrif 
ten u. Gedichte in Zeitſchrift. k. Oberlehrer L. Ed. Gläſer, 
geb. d. 8. Oct. 1811 zu Schweidnitz, Gymnaſ. daſ., Univ. von 
1831-35, hier ſeit 1837. — Liter. Product.: T. Calpurnii siculi 
Eclogae, Götting. 1842. Kleine Aufſätze in verſch. Zeitſchriften. 
g. Lehrer Dr. Aug. Lange, geb. in Neumarkt, angeſt. ſ. 1846. 
h. Der Kantor (ſ. IV.) — 2. Die Elementarſchule oder 
Septima des Gymnaſti: Lehrer Aug. Heinr. Adamy, ſ. 1. Jan. 
1846. Reinh. Wacholett. — 3. Die Armenſchule der Hofkir⸗ 
chengem. mit 2 Klaſſen u. 2 Lehrern, beſold. durch das Presbyt. 
gegenw. E. W. Fr. Peuker (Organiſt ſ. IV.) W. Peſchko ſ. 1834. 

VIN. Sonſt Bemerkenswerthes. Die Gem. unterhält 
ein Armenhaus auf dem Kirchhofe in der Nikolai-Vorſtadt feit 
1776; abgebrannt 1806, neu erbaut 1811. : nen? 


2. Parochie Auras. 


1. Geſchichtl. Die alte K. 1525 ev., brannte 1555 ab, v. 
d. ev. Herrſchaft wieder hergeſtellt; aber 1653 weggenommen, wo⸗ 
rauf ſich die Gem. nach Obernigk, Heide-Wilren u. nach Reſti⸗ 
tuir. der Riemberger K. 1708 zum Theil auch dorthin hielt. — 
21. Mai 1742 durch Friedrich II. die Errichtung einer neuen K. 
re Erſter Paſtor: M. Hönicke aus dem Amte in Wilxen 
er Kirche iſt von Bindwerk mit Schindeldach, ſehr bau— 
i g. 

I. Umfang der Parochie: Im Wohlauer Kreiſe Stadt 
Auras (v. 957 E. 775 ev.) Dorf Auras mit Weite-Walke und 
Raake (v. 746 E. 619 ev.) — c. 1430 S. Gaſtgemeinden diesſeits 
der Oder: Liebenau mit Sorgau (v. 597 E. 531 ev.) u. im Treb⸗ 


cm 


nitzer Kr. Hennigsdorf (v. 388 E. 357 eb.) Kottwitz (v. 377 E. 
272 ev.); jenſeits u. im Neumarkter Kr.: Leonhardwitz (v. 303 
E. 241 ev.), Brandſchütz (v. 283 E. 213 ev.) Gniefgau (v. 170 
E. 133 ev.), Gr. u. Kl. Breſa (v. 726 E. 548 ev.) Wolfsdorf 
v. 114 E. 102 ev., Tſchürnau (v. 158 E. 126 ev.) — c. 2,536, 
in Summa 4,000 Seelen. 

III. Collator. Aug. Friedr. Carl Freih. v. Schuckmann, 
auf Burglehn Auras, ev. und der Magiſtrat in Auras, mit glei⸗ 
chen Rechten; wechſeln bei der Wahl der Geiſtlichen ab. 

IV. Kirchen⸗Collegium: Paſtor u. 3 Vorſteher, davon 
1 ein Magiſtr. Mitglied. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch ein kl. 
Firum und Stolgebühren, gegenw. Friedr. Oswald Feyerabend, 
geb. in Töſchwitz bei Steinau, auf dem Gymnaſ. zu NHirfchberg . 
1823-31, Univ. Breslau u. Halle bis 1834, dann Hauslehrer in 
Alt⸗Raudten, Paſtor hier ſeit Oct. 1840. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte. Am erſten Tage der drei hohen Feſte 
u. VI post Trinit. (Kirchenfeſt) 2. ſonſt 1 Predigt, im Sommer 
Nachmittags Katichiſat. Alle Freitage Gebet, in der Faſtenzeit 
Predigt; den erſten Freitag im Aug. eine geſtiftete Aerntepredigt. 
Geſangbuch, das alte Bresl. 

VII. Römiſch kath. Kirchen in der Paroch. in Auras, 
Liebenau, Groß Breſa, ſämmtlich 1654 den Ev. weggenommen, 
Nur die in Liebenau von den Ev. bei Begräbniſſen benutzt. Die 
bis 1654 auch ev. Kirche in Hennigsdorf eingegangen. 

VIII. Kirchhöfe in Auras (ein Theil der - Kirche), für 
Auras und die Gaſtgem. Brandfchüs u. Wolfsdorf, in Sorgau, 
Simultankirchhof fur Sorgau u. Liebenau, in Kottwiß, in Hen⸗ 
nigsdorf, in Leonhardwitz, in Tſchürnau u. in Gr. Breſa zugl. 
f. Gniefgau u. Kl. Breſa. 

IX. Schulen: 1. in Auras mit c. 250 Schüler in 2 Cl. 
Lehrer: Cantor u. Organiſt Joh. Gottl. Schmidt, ſeit 1796 und 
Joh. Gottl. Kabſchinsky, ſeit 1824; Patron: Magiſtrat. 2. in 
Liebenau zugl. für Sorgau c. 130 Schüler. Lehrer: Joh. Gottfr. 
Pantke ſeit 1820 überhaupt, ſeit 1824 hier. 3. in Hennigsdorf 
zugl. für Haſenau, Par. Heide⸗Wilren c. 70 Schüler. Lehrer: 
Carl Gottl. Rieger, ſeit 1845. 4. in Kottwitz, 46 Schüler. Lehr 
rer Boer im Amte ſ. 1819. 5. in Brandſchütz ſ. 1800 zugl. für 
Gniefgau, 8s Schüler. Lehrer Louis Ad. Theod. Hempel, ſ. 1843. 
6. in Leonhardwitz zugl. f. Warſine, Par. Dyhernfurth 66 Schü⸗ 
ler! Lehrer Joh. Gottl. Guhle, ſ. 1840 überhaupt, feit 1844 hier 
im Amte. 7. in Gr. Breſa zugl. für Kl. Breſa und Wohnwitz 
letzteres Par. Leuthen Kirch. Kr. Neumarkt, 146 Schüler; Lehrer 
Wilh. Köhler, ſeit 1835 überhaupt, feit 1842 hier im A.— Die 
Schulen 2—7 find Simultanſchulen. Die Lehrer reglementsmäßig 
beſoldet, nur in Gr. Breſa wird pro Kind Schulgeld bezahlt. Pa⸗ 
tron für No. 4: Königl. ſonſt die betreffenden Dominia. = 


= Wo 


3. Parochie Markt Borau. 


1. Geſchichtliches. Nachdem die ev. gewordenen KK. zu 
Gr. Tinz 1594, Markt Borau u. Schönfeld 1653 weggenommen 
worden, (letztere ſpäter ganz eingegangen) hielt ſich die Gem. nach 
Großburg, bis 1784 wieder ein eigen. Kirchſyſt. in Borau errichtet 
wurde. Durch gerichtl. Akte feſtgeſetzt, daß alle bei der Errich⸗ 
tung der K. in ev. Händen befindlichen Beſitzungen der eingepfarr⸗ 
ten Orte, auch wenn ſie ſpäter in Beſitz anderer Glaubensgenoſſen 
kommen ſollten, den jährlichen Kirchzins ſo wie die Leiſtungen an 
Hand⸗ u. Spanndienſten entrichten müſſen. Die K. d. 15. Nov. 
1789 eingeweiht. Das Dach anfangs v. Schindeln u. ein Giebel 
aus Bindwerk, zum Thurm neue Anlage. 1823 der Giebel aus 

Bindwerk in einen gemauerten umgewandelt, die Kirche mit Flach⸗ 
werk gedeckt, u. die Fenſter vergrößert. 1829 der Thurm aus⸗ 
gebaut, 110 F. hoch. Kirche u. Thurm im guten (maſſiv.) Bau⸗ 
ſtande, innerl. u. äußerl. einfach, aber anſprechend. 

I. Umfang der Parochie. Im Strehlener Kr. Markt 
Borau (v. 598 E. 462 ev.) Klein Breeſa (v. 245 E. 199 ev.), 
Ottwitz (v. 143 E. 112 ev.), Petrigau (v. 408 E. 231 ev.), 
Schönfeld (v. 257 E. 202 ev.); im Breslauer Kr. Bogſchütz (v. 
125 E. 64 ev.) Leopoldowitz (v. 59 E. 57 ev.), Gr. Breeſa (v. 
167 E. 114 ev.), Merzdorf (v. 91 E. 48 ev.), c. 1598 Seelen. 
Gaſtgemeinden: Priſſelwitz (v. 410 E. 80 ev.), Schönbankwitz (v. 
385 E. 263 ev.) zum Theil, der größere Theil nach Wiltſchau, 
— — mit Marienthal (v. 669 E. 131 ev.) u. im Nimptſcher 
Kr. Gr. u. Kl. Tinz (v. 900 E. 145 ev.) c. 360 S. in Summa: 
1960 Seelen. ö 

III. Collator: Erblandmarſchall und Kammerherr Graf v. 
Sandreczky-Sandraſchütz auf Langenbielau. Die Gem. ſchlägt 
2, und das Dominium Kl. Breeſa 1 Candidaten vor, aus dieſen 
wählt Collat. 8 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor und 2 Vorſteher. 5 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Kirch⸗ 
ſtellenzins, freiwilligen Getreide-Deputat u. Stolgeb., jetzt: Chriſt. 
Otto Handel, geb. d. 20. Juli 1810 zu Rudelsdorf, Kr. Nimptſch, 
Gymnaſ. zu Neiſſe, Univ. Breslau u. Berlin v. 1829⸗33, Lehrer 
an den beiden Realſchulen in Neiße, hier ſeit 4. Oct. 1840. — 
Herausgegeben: Predigt, „Warum ſtellt die ev. Kirche nicht den 
Grundſatz auf: daß ſie die allein ſeligmachende ſei.“ Liegn. 1843. 
Die allein ſeligmachende Kirche und ihr Convertit, Breslau 1844. 
Prakt. Lehrgang für d. deutſch. Sprachunterricht in Volksſchulen 
20, Neiße 1846. Die Volksſchullehrerbildung ohne Seminar ꝛc. 
Ob.⸗Glogau 1846. 2. der Cantor (ſ. IX.) 0 

4 VI. Gottesdienſte. Allſonntäglich 1, an den erſten . — 
Feſttagen 2 Predigten. Im Sommer Sonntag Nachmittags Ka⸗ 

techismuslehre.—Faſtenpredigten. Geſangbuch: neue Breslauer. 


— — 


VII. Römiſch⸗kathol. KK. in der Parochiet: in Markt 
Borau, Gr.⸗Tinz (ſ. I.) Priſſelnitz, Wangern. 

VIII. Kirchhöfe: Graf Erdm. v. Sandreczky ſchenkte 2 Mor⸗ 
gen zu einem Kirchh. f. d. ganze Parochie nebſt Gaſtgemeinden. 
Einweihung d. 13. Juli 1819. 

IX. Schulen: 1. in Markt⸗Borau, 2 Claſſen, 220 Schüler, 
2 Lehrer: a. Der Organiſt Joh. Gottl. Wiehle, im A. ſeit 1838, 
hier ſeit 1844. b. 1 Adjuv. Patron: der Grundh. 2. in Groß 
Breeſa u. Fil. Kl. Breeſa, 120 Schüler, 1 Lehrer, jetzt Joh. C. 
Gottl. Heinze, zugl. Organiſt, da er mit dem Borauer monatlich 
alternirt, im A. ſeit 1834, hier ſeit 1840. Patron: Dominium.— 
Die ev. Kinder in Gr. u. Kl. Tinz, Priſſelwitz, Wangern beſuchen 
die kath. Schulen, machen auch zum Theil den weiten Weg nach 
den ev. Nebenſchul. In der kath. Schule in Gr. Tinz giebt ge⸗ 
gen eine Entſchädigung vom Guſt. Ad. Vereine, (24 rthl. auf 4 
Jahre) der Lehrer Wiehle in Borau wöchentl. 2 Stunden Relig. 
Unterricht. —Beſoldungsart der Lehrer: Der Borauer durch Schul⸗ 
geld u. Accidenzien, der Breeſaer reglementsmäßig und durch die 
Zinſen der Cöſterſchen Fundat. v. 1000 rthl. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Jährl. 2 Nachmittags⸗ 
Gottesdienſte. Im Winter allwöchentl. Abendſtunden. —Ein Leſe⸗ 
verein von 25 Mitgliedern aus der Gem., unter der Leitung des 
Paſtors; aus den Büchern wird eine Gemeinde-Bibliothek gebildet. 
Schullehrer⸗Conferenz mit den Lehrern aus der Par. Großburg. 
In Gemeinſchaft mit den Lehrern hat der Paſtor ſeit mehreren 
Jahren eine Bildungs⸗Anſtalt für Lehrer. — N 


4. Parochie Dyhernfurth. 


J. Geſchichtl. Nachdem die alten um 1525 ev. gewordenen 
Ortskirchen zu Wahren, Cranz, Reichwald, Seifersdorf 1653 u. 
Gloſchkau 1654 weggenommen worden, hielten ſich die Gemeind. 
nach Kl. Auſker (ſ. Wohlau) u. Mondſchütz, bis 1742 d. 6. Oct. 
Erlaubniß zur Errichtung einer ev. Kirche in Dyhernfurth einging; 
Grundſteinlegung erſt 1743. Erſter Gottesd. 1744 d. 17. Mai. 


Erſter Paſtox: Joh George Frölich. 1784 Erweiterung der K. 


1784 ein maſſiver Thurm u. 3 Glocken. 1845 neue Erweiterum 


der K. 1846 am Chriſtfeſt ein von einem Gemeindegliede, Fräul. 


v. Köckritz, auf Gr. Sürchen gemaltes u. geſchenktes Altarblatt. 
I. Umfang der Parochie. Im Wohlauer Kr. St. Dy⸗ 
hernfurth (v. 1368 E. 883 ev.), Wahren (v. 510 E. 286 ev.), 
Kranz (v. 368 E. 320 ev.), Bſchanz (v. 225 E. 216 ev.), Kl. 
Sürchen (v. 91 E. 80 ev.), Seifersdorf (v. 339 E. 24 ev.); im 
Neumarkter Kr. jenſeits der Oder Gloſchkau (v. 580 E. 482 ev.) 
Ganſcherau (v. 46 E. 27. ev.), Kniegnitz mit Warſine (v. 159 E. 
107 ev.) — c. 2430 S. u. die ſeit 1834 gaſtweiſe zugeſchlagenen 
Ortſchaften im Wohlauer Kr.: Neudorf u. Loſſwitz (v. 330 E. 
87 ev.), Gr. u. Kl. Pogul (v. 965 E. 147 ev.), Gr. Sürchen 


(v. 203 E. 189 ev.), Reichwald (v. 248 E. 139 ev.) u. im Neu⸗ 
märkter Kr.: Belkau (v. 307 E. 267 ev.) Neu⸗Vorwerk (28 ev. E.) 
Gr. u. Kl. Sabor nebſt Lubthal (v. 420 E. 134 ev.) Cc. 1000 S. 
in Summa c. 3430 Seelen. 

II. Patron: Fanny, früher vermählte Prinzeſſin v. Biron⸗ 
Curland, jetzt vermählte Generallieut. v. Strantz Excellenz geb. 
Neichsgräfin v. Maltzan⸗Hoym. 2 

IV. Kirchen⸗Collegium: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firm 
u. Stolgeb.; jetzt: Ernſt, Gottfr. Wandel, geb. d. 5. Jan. 1804 
zu Seidenberg in der Pr. Oberlauſitz, Gymnaſium zu Görlitz 
1818⸗23, Viadrina 1823-26, dann Hauslehrer; Paſtor ſeit 13. 
Sept. 1829. 2. der Organiſt u. Küſter (ef. IX.) 

VI. Gottesdienſte. Am erſten Tage der 3 hohen Feſte 2, 
ſonſt 1 Predigt; Freitags, ausgenommen wenn ein Feſttag in die 
Woche fällt, Pred. u. Communion wie Sonntags; im Sommer 
Sonnt. Nachm. Erbauungsſtunde mit Katechiſation verbunden für 
die Confirmirtenz Jahresſchlußpredigt in den Abendſtunden. Ge⸗ 
ſangbuch: neue Jauerſche. eee 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen in d. Parochie: In Dy⸗ 
hernfurth eine Meßkap. St. Hedwig u. eine noch kleinere ebendaſ.; 
zu Neudorf, Seifersdorf, Gloſchkau, Kranz, Wahren, Reichwald, 
— 1.) Die beiden letzten bei Begräbniſſen v. d. Ev. bisweilen 

enutzt. 1 
VIII. Kirchhöfe. Dyhernfurth, Bſchanz, Kranz, Gr. Sür⸗ 
chen haben ihre eignen, die andern benutzen die Gottesäcker der 
Katholiken. e 

IX. Schulen unter dem Patronat d. betreffenden Dominia: 
1. in Dyhernfurth zugl. für Wahren, Bſchanz, Kranz u. Kl. Po⸗ 
gul c. 300 Kinder; Lehrer: a. Organiſt Ernſt Ferd. Auſt, ſeit 
1820, als erſter Lehrer ſ. 1831; b. Ernſt Friedr. Ludwig, ſeit 
1. Mai 1831; c. Ernſt Friedr. Schmogk, ſeit April 1837. 2. in 
Gloſchkau, ſeit 1830 l dee zugl. für Ganfcherau, Kniegnitz 
Gr. u. Kl. Sabor nebſt Lubthal, mit 128 Kindern; Lehrer: Joh. 
Gottl. Hellmann, ſeit 1. Nov. — 3. in Gr. Sürchen, zugl. f. Kl. 
Sürchen, Leipnitz, Seifersdorf e. 80 Kinder; Lehrer: Ernſt Volk 
mar Alex. Drath, ſeit d. 13. Det. 1844.— 4. in Belkau zugl. f. 
Wolfsdorf u. Tſchürnau (Parochie Auras) 127 Kinder; Lehrer: 
Aug. Benj. Preuß, ſeit 2. Jan. 1829. Die ev. Kinder von Reich⸗ 
wald beſuchen die ev. Schule zu Tannwald, Par. Riemberg; von 
Gr. Pogul u. Neudorf die dort. kath. Ortsſchulen, über welche 

»der Paſtor von Dyhernfurth das Correviſorat zu führen hat. 


5. Parochie Großburg. 
I. Geſchichtliches. Die alte K. ſoll 1234 u. der Thurm 


1600 erbaut worden ſein; 1537 evang. u. die Probſtei in ein 
evang. Paſtorat verwandelt; Pleban Biener der erſte Paſtor. 


Die Kirche oft ſchon vor d. Weſtphäl. Frieden beunruhigt, 1654 
weggenommen; aber, als zum Brandenburgſchen (Großburger Halt) 
gehörig, bald wieder unter dem Schutze Brandenb. Dragoner den 
Evang. eingeraͤumt u. iſt ſeitdem nicht nur immer evang., ſond. 
auch ſeit der Zeit der Kirchenwegnahme eine Zufluchtsſtätte vieler 
zum Theil ſehr entfernter Gemeinden geweſen u. deshalb bedeut. 
erweitert worden. Durch die Erricht. der Kirchenſyſteme Wiltſch⸗ 
au (1743) u. Markt Borau (1784) hat jedoch die Kirchfahrt 
in Großburg großen Abbruch erlitten. 
II. Umfang der Parodie, Eingepfarrt: im Strehlener 
Kr. Großburg (v. 695 E. 661 ev.); Jelline (v. 195 E. 172 ev.); 
Schweinbraten (v. 148 E. 130 ev.); Jerau (v. 264 E. 258 ev.); 
Baumgarten (v. 163 E. 155 ev.); Michelwitz (v. 95 E. 80 ev.); 
Krentſch (v. 211 E. 199 ev.); Wäldchen (v. 166 E. 142 ev.; 
u. im Ohlauer Kreiſe Kontſchwitz (v. 382 E. 266 ev.) Kochern 
(240 ev. E.) c. 2267 Seelen. Zugeſchlag. Gaſtgem.: im Streh⸗ 
leuer Kr. Plohe u. Maßwitz (v. 209 E. 186 ev.); Kl. Lauden 
(v. 191 E. 169 ev.); Deutſch Lauden nebſt Carolinen-Vorwerk 
(v. 675 E. 371 ev.); Birkkretſcham (v. 328 E. 52 ev.); Neid⸗ 
chen (v. 83 E. 54 ev.); Kurtſch (v. 243 E. 205 ev.) und im 
Ohlauer Kr. Graduſchwitz (v. 177 E. 30 ev.); Haltauf (v. 158 
E. 129 ev.); Cundorf (v. 50 E. 35 ev.); Dammelwitz (v. 84 E. 
E. 70 ev.); Raduſchkowitz (v. 101 E. 91 ev.) c. 1442 Seelen, 
in Summa c. 3700 Seelen. : 
Ill. Patron: Domin. Großburg: Jul. v. Bomsdorf, Lieu⸗ 
tenant a. D. evangel. a 
IV. Kirchen-Colleg.: Die beiden Geiſtl. u. 3 Vorſteher. 
V. Kirchenbeamte. 1. Bis Ende des 17. Jahrhunderts 
nur 1 Geiſtl., dann 2 Paſtoren bis 1806, dann wieder blos 1 
bis 1834, von da ab 2. a. Paſtor prim., welcher die Parochia⸗ 
lia beſorgt. Alle geiſtl. Amtsverrichtungen wechſeln Woche um 
Woche, die Confirmation Jahr um Jahr. Beſoldung beider durch 
Decem, (Großburg giebt jedoch keinen) Aceidenzien, Tiſchgroſchen 
u. Firum; der erſtere hat Widmuth (108 Morgen), gegenwärtig 
Chriſt. Friedr. Wilh. Pruſſe, geb. d. 14. Juni 1788 zu Trebnitz; 


auf dem Gymnaſ. zu Oels, Univ. Frankfurt v. 1807-1809; dann 


bis 1814 Hauslehrer, dann Paſtor in Paſchkerwitz, hier ſ. 1834. 


Liter. Product.: Denkſchrift der 300 jähr. Reformations⸗Jubelfeier 
der Mark Brandenburg in Großburg, 1830, von Chr. Fr. Wilh. 
Pruße u. Guſt. Friedr. G. Richter. b. Paſt. Sec. Chr. Heinr. 
Aug. Gerhardt, geb. den 13. Aug. 1810 zu Burg in Sachſen; 
lat. Schule der Frankeſchen Stiftung in Halle bis 1830, Univ. 
Halle bis 1833 u. Breslau bis 1836, dann Hauslehrer, im Amte 
ſeit 1845. 2. Kantor u. Küſter, ſ. IX. 

VI. Gottesdienſte. Allſonntäglich 1 Predigt mit Kommu⸗ 
nion, an den erſten hohen Feſttagen 2, im Sommer Nachmittags 
Katechismuslehre; Freitags Wochengebet u. Commun. Faſten⸗ 


\ 


predigt. Geſangbuch: alte Breslauer. Seit 1807 der polnifche 
Gottesdienſt eingeſtellt. 

VII. Röm. kath. Kirchen in der Par. in Deutſch Lauden 
und in Kurtſch, beide 1654 den Ev. weggenommen; werden von 
ihnen bei Begräbniſſen benutzt, in D. Lauden aber mit Ausnahme 
des Altars. 

VIII. Kirchhöfe: in Groß⸗Burg, Deutſch Lauden u. Kurtſch. 

IX. Schulen. 1. in Groß⸗Burg zugleich für Baumgarten, 
Jexau, Schweinbraten, Jelline, Wäldchen, Michelwitz u. Kochern, 
mit c. 300 Schülern in 4 Klaſſen, 2 Lehrer. a. Carl L. Nafe, 
ſeit 1824 im Amte, beſoldet durch Fix., Accidenz. u. Schulgeld. 
b. Hülfslehrer beſoldet durch Firum; Reinhold Leop. Joſ. Bruckſch, 
ſeit 1845. 2. in Kontſchwitz, zugl. f. Raduſchkowitz m. 66 Schü⸗ 
lern u. 1 Lehrer, beſoldet durch fir. vom Patron (Königl.) u. Ge⸗ 
meinde, Gottl. Markos, ſeit 1818. Reviſor beider Schulen der 
Past. sec. 3. zu Kurtſch, 006 f. Krentſch; Patron: Dominium; 
Schüler 85, 1 Lehrer, Joh. Gottl. Birke, ſ. 1837. 4. in Deutſch 
Lauden, zugl. f. Neidchen u. Carolinenhof mit 88 Schülern u. 1 
Lehrer, Joh. Gottl. Achtzehn, ſeit 1841; Patron: Domin. 5. in 
Plohe, zugl. für Maßwitz, 42 Schuler, 1 Lehrer: Carl Emil Jul. 
Freyer, ſeit 1843. Patron: Domin. Reviſ. v. 3— 5 Paſt. P. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Eine ſeit 40 Jahren be⸗ 
ſtehende Präparanden-Anſtalt. Eine nicht unirte luther. Familie 
in Deutſch Lauden u. eine in Kochern. Die Miſſionsſache findet 
immer mehr Anklang. N 


6. Parochie Sillmenau. 


J. Geſchichtl. Nach der Wegnahme der Kirchen in Kattern, 
Rothſürben, Thauer 1654 u. zu Rohrau (wahrſcheinlich ev. Ur⸗ 
ſprungs) ) wandten ſich die Gem. theils nach Breslau zu St. 
Chriſtoph u. zu St. Salvator, theils nach Domslau, Peiskerau, 
Zedlitz u. Ohlau (vergl. dieſe KK.) u. ſeit 1743 zum Theil zu der 
neuerr. K. in Wiltſchau.— 1803 die Errichtung einer neuen Par. 
beſchloſſen (das Werk beſonders betrieben durch den Beſitzer von 
Sillmenau, Kaufm. Schwarz). 1805 conceſſion. u. eine Interims⸗ 
Kirche auf dem Hofe errichtet. Dieſe brannte 1808 ab, nachdem 
ſchon 1805 d. 17. Aug. der Grund zur wikl. Kirche gelegt, und 
der Paſtor von St. Chriſtoph Martin erwählt u. inſtallirt war. 
Die Kirche von Bindwerk 52 Ellen lang, 25 breit, nebſt einem 
Thurm u. 1 Glocke; Einweihung 1806 d. 17. Sept. 

Il. Umfang der Parodie. Sillmenau (v. 369 E. 306 ev.) 
Barottwitz (v. 126 E. 83 ev.) Boguslawitz (v. 169 E. 78 ev.) 
Grunau (v. 177 E. 119 ev.) Kattern (v. 317 E. 147 ev.) Münch⸗ 
witz (v. 329 E. 183 ev.) Oderwitz (v. 132 E. 92 ev.) Sambo⸗ 
witz (v. 158 E. 122 ev.) Tſchechnitz (v. 683 E. 173 ev.) Unchri⸗ 

*) Mitte vorigen Jahrh. eingegangen. Paſtor Martin in Sillmenau 
zweifelt, daß je eine Kirche da geweſen. 


Ba 


ſten (b. S6 E. 62 eb.) Zweihof (v. 48 E. 49 eb.) Saulwitz (v. 
128 E. 56 ev.) Schockwitz (v. 68 E. 37 ev.) u. im Ohlauſchen 
Rohrau (v. 139 E. 130 ev.) Gräbelwitz (42 evang. E.) — c. 
1700 S. Gäſte: Jeraſſelwitz (v. 202 E. 43 ev.) Mandelau (v. 
67 E. 42 ev.) Probotſchine (v. 93 E. 23 ev.) Sacherwitz (v. 216 
E. 151 ev.) Thauer (v. 126 E. 73 ev.) Weigwitz (v. 185 E. 
110 ev.) Schmortſch (v. 176 E. 69 ev.) — c. 530 S. in Summa 
2230 Seelen. 

III. Patron: Grundh. v. Sillmenau, Dr. Hans Köſter. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſtor, beſoldet durch Deput. 
Silberzins, Garten- u. Ackernutzung u. Accidenzien, gegenw. Joh. 
Sam. Martin, geb. den 7. Aug. 1778 zu Breslau, Gymnaſium 
zu St. Eliſab., Univ. Halle v. 1798-1801, dann 1802 Lehrer am 
Landſchullehrer-Seminar, Gen. Subſtitut 1803, zugl. Lehrer am 
Friedrichs⸗Gymnaſ., bald darauf Paſtor bei St. Chriſtoph, feit 
1805 in Sillmenau.— Er hat einige Reden drucken lafjen.—2. Der 
Cantor u. Organiſt (ſ. IX. 3.) 

VI. Gottesdienſte bis 1830 deutſch u. polniſch, allſonn⸗ 
u. feſttäglich Predigt u. im Sommer Nachmittags Katechismus⸗ 
lehre. Geſangb. neue Breslauer. 

VII. Röm. kath. KK. innerhalb der Parodie: In 
Kattern u. Thauer. Von den Ev. bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: in Sillmenau zugl. für Grunau, Münch⸗ 
witz, Oderwitz, Sambowitz, Tſchechnitz, Probotſchine, Gräbelwitz, 
Saulwitz, Schockwitz, Bankwitz, Unchriſten, Zweihof, Boguslawitz; 
in Rohrau; in Thauer zugl. f. Mandelau, Weigwitz; in Kattern 
zugl. für Schmortſch. 

IX. Schulen: 1. in Sillmenau ſeit Aufhebung der Schule 
in Schockwitz 1784, wohin die Sillmenauer gingen, zugl. für Ba⸗ 
rottwitz, Grunau, Sambowitz, Tſchechnitz, Rohrau, Saul witz, 
Schockwitz, Kattern, Probotſchine, Gräbelwitz. Patron: Die Do— 
minien; 210 Schüler, 2 Lehrer: a. der Cantor J. Gottfr. Lachs 
im A. ſeit 1812, hier ſ. 1840; 1 Adjuv. Beide reglementsmäßig 
befoldet u. der erſtere hat außerdem Accidenz. 2. in Münchwitz 
zugl. für Zweihof, Thauer, Weigwitz, Boguslawitz, Oderwitz; 
Lehrer reglementsmäßig beſoldet: Carl Jul. Brauner ſ. 1837. Pa⸗ 
tron: Königl. — Paſtor iſt auch Mitrevifor der kath. Schulen in 
Kattern und in Tſcheſchnitz. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Drei nicht unirte luthe⸗ 
riſche Familien halten ſich nach Breslau. 


ja 7. Parochie Wiltſchau. 


J. Geſchichtl. Sicherm Vermuthen nach fand das ev. Be⸗ 
kenntniß ſchon 1525 in den Parochieen Wiltſchau, Rothſurben, 
Jackſchenau Eingang, da einige Begünſtiger * Breslauer Re— 


formationswerkes hier Guter beſaßen. Die KK. obſchon die letzt 
genannte nach ihrer Einäſcherung 1554 v. den Ev. wieder her⸗ 
geſtellt wurde, 1654 weggenommen, u. die Gem. hielten ſich nun 
nach Großburg u. v. 1707 ab nach Peiskerau u. Domslau. Den 
30. Jan. 1743 conftit, ſich die neue Kirch⸗Gemeinde, erſter Paſt. 
Chriſt. Gottl. Rumbaum. Die Kirche v. Fachwerk. 

ll. Umfang der Parochie: Wiltſchau (v. 464 E. 381 ev.) 
Rothſürben (v. 660 E. 380 ev.), Kreike (v. 149 E. 106 ev.) 
Pollogwitz (v. 261 E. 98 ev.) Gr. Sürding (v. 246 E. 140 ev.) 
Bogenau (v. 261 E. 135 ev.) Paſterwitz (v. 147 E. 110 ev.) 
Jackſchenau (v. 452 E. 373 ev.) Schönbankwitz (v. 385 E. 262 
ev.) Guckelwitz (v. 200 E. 117 ev.) — c. 2150. Gaſtgemeinden: 
Gallowitz (v. 284 E. 167 ev.) u. Peltſchütz (v. 110 E. 8s ev.) *) 
300 S., in Summa c. 2400 S.; nach Angabe des Paſtors im 
Sept. 1846: 1900. 

IIl. Patron: Gr. Ludwig v. Schlabrendorf, kath., in Hirſch⸗ 
berg. (Seine Vormünder: Die Grafen Conſtantin v. Schlabren⸗ 
dorf a. Grochau bei Frankenſtein u. v. Schafgotſch a. Warmbrunn.) 

IV. Kirchen⸗Collegium: Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1 Paſtor, beſoldet durch Fir., Depu⸗ 
tat, Ackernutzung u. Stolgebühren, jetzt Jul. Robert Knoblauch, 
geb. zu Gospodarz in Polen, Univ. Breslau 1826⸗29, General⸗ 
ſubſtitut den 13. Juni 1834, Paſtor hier 1. Juli 1835. 2. Or⸗ 
ganiſt (ef. IX.) 

VI. Gottesdienſte: An den erften hohen Feſttagen u. XIV. 
post Trinit. (geſtift. Erntepredigt) 2, ſonſt 1 Predigt. Jeden Frei⸗ 
tag Bibelbetrachtung; jetzt nur deutſch, bis 1826 auch polniſch. 
Geſangbuch das neue Breslauer. 

a VII. Röm.⸗kath. Kirchen. In Wiltſchau, Rothſürben, 
Jackſchenau; (ſ. 1.) jetzt nur noch letztere, bis 1844 auch die in 
Rothſürben bei Begräbniſſen v. den Ev. benutzt. a 

vm. Kirchhöfe: Bei den vorſtehenden Kirchen; Rothſür⸗ 
bener ev. Gem. wird einen eigenen ſich anlegen. 

IX. Schulen: 1. in Wiltſchau zugl. für Gallowitz u. Paſter⸗ 
witz mit 144 Kindern; Lehrer: Organiſt Carl Ad. Reinhard ſeit 
1844, vorher in Markt⸗Bohrau ſeit 1834. Adj. Kittner ſ. 1843. 
3. in Rothſürben, zugl. für Mandelau, Par. Sillmenau mit 64 
Kindern, Lehrer: Gottl. Aug. Walter ſeit 1840. 3. in Bogenan 
zugl. für Groß⸗Sürding u. für Marienthal (Theil von Wangern, 
Parochie Markt Borau) mit 52 Kindern; Lehrer: Friedr. Guſtav 
Hernagel ſeit 1839. 4. in Jackſchenau mit 78 Kindern und 5. 
Schönbankwitz mit 68 Kindern; beide verſieht der Lehrer Joh. 
Carl Gottl. Nippert feit 1815. Die Lehrer find reglementsmaͤßig 
ſirirt.—Patron.: die Dominia. 


*) Die beiden letzten Orte gehören bis zu einer neuen Beſetzung des 
Paſtorats in Domslau noch dorthin. 
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8. Anhang zum Kirchen⸗Kreis Breslau II. 
Das neu entſtehende Kirchenſyſtem Gr. Nädlitz. 


Nachdem ſchon lange das Bedürfniß gefühlt worden, eine K. 
für die entfernteſten Dorfer der Par. Schwoitſch (ef. Kirchenkr. 
Breslau J. B.) anzulegen, übernahm Se. Maj. der König durch 
Cabin. Ordre v. 25. Jan. 1845 das Patron. des neuen Kirchen⸗ 
ſyſtems u. bewilligte %s der Baukoſten der Kirche u. Pfarre, mit 
8685 rthl. 3 ſgr. 3 pf. unter der Bedingung, daß die Gem. die 
Entſchädigung der Kirchenbedienten der Parochieen, wohin ſie ſich 
bisher gaſtweiſe gehalten, übernähmen. Sämmtl. Baukoſten find 
auf 14,150 rthl. angeſchlagen. 2 

Umfang der neuen Parochie: Gr. Nädlitz, früher zu 
Schwoitſch geh. (v. 450 E. 363 ev.); Kl. Nadlitz, gleicht. früh. 
u Schwoitſch geh. (v. 195 E. 103 ev.); Krichen, früh. zu Gr. 
Wetgelsdorf (Kirch. Kr. Oels) gehörig (v. 286 E. 139 ev.) Kla⸗ 
ren⸗Kranſt früh. zu Laskowitz (Kirch. Kr. Ohlau) geh. (v. 928 E. 
650 ev.) Marien-Kranſt früh. zu Laskowitz gehörig (v. 363 E. 
139 ev.) Wuüſtendorf früh. vagirend (v. 444 E. 26 ev.) Summa 
1430 Seelen. ) —Der Paſtor wird durch Fixum u. Accidenzien 
beſoldet werden. — Der Grundh. v. Gr. Nadlitz, Oberamtmann 
Neugebauer, hat 4 Morgen geſchenkt, 200 rthl. bewilligt u. ſich 
zu 20 rthl. jährl. Gehaltszuſchuß f. d. Paſtor verpflichtet. Das 
d. 10. Nov. 1845 entworfene Kirchenſtatut ſieht d. Beſtätig. ent⸗ 
Bo malen: 1. für Gr. u. Kl. Nädlitz und Krichen in Gr. 

Kädlitz, Patron. Grundherr; 1 Lehrer; 2. in Klaren⸗Kranſt zugl. 
für Marien-Kranſt, Patr. Königl. 1 Lehrer. 


Kirchenkreis Brieg. 

Superintend.: der Paſtor Kerner in Michelau. 

1. Die Parochie St. Nicolai in Brieg. 

J. Geſchichtliches. Die Kirche erb. 1288 durch Herzog 
Heinrich V., u. durch deſſ. Nachfolg. vollend. 137014 16.— 1383 
übergab Ludwig J. Kirche u. Patronat dem Maltheſ. Ord., 1443 
die Kirche durch ein Erdbeben ſo erſchüttert, daß ein Stück des 
Gewölbes einſtürzte; 1525 am 1. Jan. erſte evang. Predigt durch 
den ſonſt. Franzisk. Mönch Joh. v. Troppau, welcher auch erſter 
Paſtor wurde. — 1573 das Patronat wied. herzogl. 1582 über- 
ließ es Georg II. dem Magiſtrat. 1695 der Befehl vom Kaiſer, 
keinen neuen luther. Geiſtl. mehr anzuſtellen, u. ſchon waren alle 
bis auf einen ausgeſtorben, als 1707 die Wiederanſtell. neuer ge⸗ 
ſtattet wurde. 1742 auch ein Katechet angeſtellt, welcher ſpäter 


*) Margaret, Laniſch, Steine hätten zur neuen Kirche einen kürzern 

Weg als nach Schwoitſch; ebenſo ſind der neuen Kirche die Orte 

Zuündel, Siebolſchütz, Jäſchkowitz, Tſchirne näher . der zu Laskowitz. 
* 


den Namen Subdiaconus erhielt. Die im goth. Styl erb. Kirche 
114 ½ Ell. lang, 29 breit, 49½ hoch. An d. Weſtſeite 2 Thurme 
durch einen Bogen verbunden. Die Orgel mit 3 Clavier. u. 2812 
tönenden Pfeifen. Altarblatt: Chriſtus am Oelberge, von Rode in 
Berlin. Vor dem Altarraum das Grab u. im Seitenſchiff das 
Denkmal des Preuß. Marſchall Gr. v. Geßler, F zu Brieg d. 12. 
Aug. 1762. — Die Kirche im Sept. 1846 renovirt. 

U. Umfang der Parochie. Stadt Brieg (v. 12,000 E. 
8000 ev.); Briegiſchdorf (v. 317 E. 277 ev.); Hermsdorf (von 
248 E. 238 ev.); Paulau (v. 533 E. 507 ev.); Rathau (v. 263 
E. 228 ev.); Schüſſelndorf (v. 426 E. 405 ev.); Schreibendorf 
(v. 279 E. 258 ev.) c. 10,000 Seelen. 

III. Patron: Magiſtrat. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: 6 Mitglieder: die 4 Geiſtl. u. 2 Vorſteh. 

V. Kirchenbeamte. 1. 4 Geiſtliche, befold. durch Firum, 
Getreide u. Accidenzien“); a. Paſtor prim. gegenw. Guſt. Herzog, 
ſtud. in Breslau v. 1826-30, wurde 1838 Paſtor in Siegroth bei 
Nimptſch, hierh. voc. i. Herbſt 1847. — b. Der a nn Ferd. 
Traugott Bergmann, geb. zu Brieg den 29. Nov. 1801, vorgeb. 
auf dort. Gymnaſ., ſtud. zu Breslau v. 182023, zuerſt Subdiac. 
hierſ. d. 1. Mai 1827. — Cc. Der Diak., gegenw. Fr. Ernſt. Fa⸗ 
bian, geb. zu Kriſcha, Kr. Görlitz, den 31. Oct. 1804, vorgebild. 
auf dem Gymnaſ. zu Bautzen, ſtud. zu Leipzig von 182271824 u. 
in Breslau bis 1826; Subdiac. hier 1. Sept. 1829. — d. Der 
Subdiac. vacat. ſ. 1843.— 2. Der Cant., beſold. durch Firum, Accidenz. 
u. Getreide; gegenw. Johann Wilh. Fiſcher, im Amte ſeit 1827, 
hier ſeit 1833. — Der Organiſt, beſold. wie der Kantor, gegenw. 
Carl Ernſt Förſter, im Amte ſ. 1821, hier ſeit 1828. — 4. Zwei 
Küfter. — 5. Ein Glöckner. — 6. Zwei Kirchenvögte und 7. ein 
Bauſchaffuer, der zugl. Bälgetreter. ; - - 

VI. Gottesdienſte. Sonntags Frühe, Amts: u. Nachmit⸗ 
tagspredigt, ſowie Kommunion; Donnerſtags Predigt, Freitags 
Kommunion, wöchentl. 2 Früh⸗ u. 4 Nachmittagsgebete. — Dem 
Paſtor liegt ob: die Amtspred., Freitags Kommun., Haus⸗Taufen 
u. Haus⸗Trauung., Katechumen, die ſich b. ihm melden, Paſtoralia 
u. abwechſ. mit den 3 Diac. die Donnerftagspredigt.— Dem Archiz 
digc. liegt ob: 1. abwechſ. mit dem Diac. die Frühe oder Nach⸗ 
mittagspred. u. Sonntags Kommun. 2. Mit dem Diac. u. Sub⸗ 
diac. die Actus minister., die Wochengebete, Kinderlehre. 3. Mit 
dem Paſtor, Diac. u. Subdiac. die Donnerſtagspred. Außerdem 
Katechumen⸗Unterricht. Die Geſchäfte des Diac, ergeben ſich von 
ſelbſt. Geſangbuch: das neue Briegſche. 

VII. Nebenkirchen, die Dreifaltigk. K. el. p. 89. Die Frauen⸗ 

kirche in Rathau, ält. als die Pfarrkirche, iſt 1534 abgebroch. wor: 
den. Auch hat vor dem Oderthore bis 1634 ein Kirchlein St. 
Georg geſtanden. a 


*) Früher war eine Widmuth von 2 (3) Hufen vorhanden. 


— 


a. 


VIII. Römiſchkath. Kirchen innerh. der Parochie. 
1. Die kath. Pfarrkirche z. h. Kreuz, 173539 als Jeſuiten-Kirche 
erbaut. 2. Die Schloßkirche St. Hedwig, jetzt Nebenkirche von 
jener; een Schloßkapelle, erbaut 1368; ſpät. erweitert, 
1371 zu einem Kollegienſtift erhoben, welches 1534 aufgelöft wurde; 
luther. Schloßkirche bis 1611 (14), dann reform. Schloßkirche bis 
1675, dann kath. u. nicht wieder zurückgegeben. 3. Die kathol. 
Begräbnißk. (Aus der Kirche St. Antoni mit Hof iſt das Milit. 
Lazareth u. die Armenſchule gemacht worden; das Franziskaner⸗ 
Kloſter iſt jetzt Zeughaus, das Kapuz. Kloſter iſt Irrenhaus. 

f IX. Kirchhof f. d. ganze Gem. bei der Dreifaltigkeitskirche 
(ſiehe dieſe). 

X. Schulen. 1. Das Königl. Gymnaſium. Stiftung 
1564269 durch Herzog Georg II., Einweihung 1569. In 6 Kl. 
nach der letzten amtl. Zählung 10. Dec. 1846: 220 Schuler, 10 
ordentl. Lehrer, 2 Hülfslehrer. Ein phyſikal, mathemat. Apparat, 
Samml. für den naturwiſſenſchaftl. Unterricht. Eine etwa aus 
6400 Band. beſteh. Bibliothek. Ein anſehnl. Gymnaſial- u. 6 Stifts⸗ 
gebäude zu Lehrer-Wohnungen. Stipendien von unbeſtimmt. Be⸗ 
trage. Das Lehrer-Perſonal beſoldet mit 5302 rthl. 22 ſgr. incl. 
das Rendanten-Gehalt. — Der Direct. u. erſte Profeſſor 
Dr. phil. K. E. G. Matthiſſon, Ritt. d. roth. Adl. Ord. 4. Kl. 
geb. den 7. Januar 1785 auf dem Petersberge bei Halle, Dom⸗ 
Gymnaſ. zu Magdeburg, ſtud. zu Halle von 1804-6 Theol. und 
Philol., ſetzte feine durch die franz. Invaſion unterbrochen. Stud, 
ſpäter in Berlin fort, wurde 1806 Hauslehrer im Magdeburgi— 
ſchen, trat 1809 in das pädag. Semin. zu Berlin u. wurde, nach⸗ 
dem er einige Jahre als ſogen. Streitſcher Collaborator am Ber— 
lin. Gymnaſ. zum grauen Kloſter u. an der damit verbund. Kölln⸗ 
ſchen Schule, ſowie auch als Lehrer am Königl. Cadetten-Corps 
fungirt hatte, 1815 als 3. Profeſſ. an das Gymnaſ. zu Brieg ber 
rufen u. nach dem Tode des Dir. Schmieder zu deſſen Nachfolg. 
ernannt. — Liter. Product.: In Programmen des Königl. Gymnaſ. 
1. Ueber die Anwendung der ſogen. deutſchen Stunden auf ge⸗ 
lehrte Schulen, namentl. üb. Zweck, Umfang u. Methodik d. Un⸗ 
terrichts der Stylübungen in der Mutterſprache, 1816. 2. Dar⸗ 
ſtellung der Peſtalozziſchen Methode nach ihrem Weſen, ihrer Be⸗ 
deutung überh. u. für die Gymnaſien insbeſond., 1826. 3. Ueber 
die Beſtimmung der v. Verf. 181718 angelegten Jugendbiblioth. 
u. die zur Erreichung derſelb. geeign. Mittel, 1824. 4. Ueber d. 
wiſſenſchaftl. Geiſt der Zeit, 1828. 5. Ein Gratulationsgedicht: 
Friderico Schmiedero V. lustra in moderando Gymnasio R. Bre- 
gensi felict, peracta gratulantur college. Antiquitate graeca la- 
tinaque interprete, 1829. 6. Ueber das Studium der National⸗ 
litteratur-Geſchichte auf gel. Schulen. Erſte Abtheil., 1831. 7. 
Derſelbe Gegenſtand. Zweite Abtheilung, 1836. Stud. des Alt⸗ 
deutſchen. Gelegenheitsreden. 8. Momente aus der Geſchichte des 


Königl. Gymnaſ. zu Brieg. 9. Rede bei der Gedaͤchtnißfeier des 
fel. Director Schmieder 1838. 10. Beim Antritt des Directo- 
rats. (Ein Glaubensbekenntniß des Directors über die Aufgabe 
der gelehrten Schulen in ihrem Verhältniß zu den höheren Bür- 
gerſchulen) 1839. 11. Rede zur Gedächtnißfeier des Gl. Wei⸗ 
gand 1840. 13. Rede bei der Trauerfeier für des hochſel. Kür 
nigs Majeſtät 1840. 13. Rede zur Säcularfeier der am 6. Mai 
1741 dem Königl. Preuß. Haufe vom Gymnaſ. zu Brieg geleiſte⸗ 
ten Huldigung. 14. Rede zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs. 1841.—2. Der Prof. Heinr. Ed. Kaiſer, geb. 
d. 5. Jan. 1795 zu Alt⸗Herzberg an der ſchwarzen Elſter, Kreuz 
ſchule zu Dresden u. Fürſtenſch. St. Afra zu Meißen, ſtud. von 
1813— 1816 zu Wittenberg u. Jena, darauf zuerſt 1820 Rector 
der ev. Stadtſchulen zu Schmiedeberg in Schleſien, 1827 Eon 
rector am Gymnaſ. zu Lauban, 1832 Prof. am K. Gymnaſ. zu 
Brieg. — Schon 1813 ward er Mitgl. der lat. Geſellſch. zu Jena, 
1822 correſpond. Mitgl. der botaniſchen Geſellſch. zu Regensburg, 
1829 Mitgl. der Oberlauf. Geſellſch. der Wiſſenſchaften. — Liter. 
Prod.: Außer zerſtreuten Aufſätzen in Zeitſchriften u. einer Menge 
lat. größtentheils Gelegensgedichte, nur Einiges in Programmen, 
nämlich: 1 u. 2 Nachrichten von den bei der Stadtbibliothek zu 
Lauban befindlichen antiken röm. Münzen 1827 u. 1828. 3. Mo- 
ri epistolae familiares VIII. ineditae. Lauban 1829. 4. Adnotat. 
ad quosdam Horatii locos. Lauban 1830. 5. De cod. Athena- 
orae Lubanensi. Brieg 1833. 7. Bemerkungen zu einigen Stel- 
en in Zumpts lat. Grammatik. Brieg 1835. 7. Noch ein Wort 
über des angebl. Valentin Gierth Denkwürdigkeiten aus dem Le⸗ 
ben der Herzogin Dorothea Sibylla von Liegnitz u. Brieg. Brieg 
1839. 8. Epist. gratulatoria ad Mathissonem XXV. annos pro- 
fessorem. Brieg 1840. 9. Die Reviſion des Gymn. illustre zu 
Brieg 1625, ein Beitrag zur Geſch. deſſelben, Brieg 1844. 10. 
De verbis in honorem et in gratiam alicujus. Brieg 1846. 
— 3. Prof. C. Fr. Schönwälder, geb. 20. Febr. 1805 zu Goldberg, 
Academie zu Liegnitz 181924, ſtud. zu Breslau 182426 und in 
Berlin v. 1826⸗27, zu Michaelis 1828 an das Gymnaſium nach 
Brieg berufen und 1829 definitiv angeſtellt. — Liter. Prod.: In 
Progr. des Gymnaſ. 1834 Fragment aus einer Abhandl. über d. 
Kulturzuſtand und die Geſch. der Zendvölker. 1835. Betrachtung 
über den 11. Paragr. des Reglements für d. Abiturientenprüfun⸗ 
gen. 1838. Das Glück der Wiſſenſchaft. 1841 de Asia minore. 
1843, Neligiöfer Bildungszuſtand der Hellenen im heroiſchen Zeit⸗ 
alter. 1844. Rede zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des 
Königs; Bücher: Erinnerungen an Griechenland 1838. Geſchichtl. 
Orts⸗Nachrichten von Brieg u. ſeinen Umgebungen 1. Th. 1846, 
2. Th. 1847. 4. Oberlehrer H. Emil Heimb. Hinze, geb. d. 
27. Aug. 1793 zu Freiburg in Schleſien, vorbereitet auf d. Oels⸗ 
nerſchen, ſpäter Reicheſchen Lehranſtalt in Breslau, machte er 1813 


— ntnneene 


bis 1815 den Feldzug gegen Frankreich mit, bereitete ſich nach 
Beendigung deſſelben durch Privat-Unterricht u. Selbſt⸗Studien 
zum Beſuch der Univ. vor, beſchäftigte ſich auf derſelben vorzugs⸗ 
weiſe mit den Studien der Math. u. der Naturwiſſenſch. u. ging 
1818 als Lehrer an die Privat-, Erziehungs- u. Lehr-⸗Auſtalt zu 
Wackerbarthsruhe bei Dresden; kehrte 1823 nach Schleſien zurück 
und wurde noch in demſelben Jahre als ordentlicher Lehrer am 
hieſ. Gymnaſ. angeſtellt. 5. Lehrer Dr. Ad. Reinh. Döring, geb. 
2. April 1804 zu Petrikau im damal. Süd⸗Preußen, Gymnaſ. zu 
Breslau v. 1820-1823, ftud. auf der Univ. zu Breslau v. 1823 
bis 1826 u. bis 1827 zu Halle, wo er Dr. Philoſ. 1827 wurde. 
Dissert: De rebus Achaicis part. J., privat. in Breslau, trat im 
Juli 1838 fein Probejahr in Ratibor an u. blieb daf. bis Weih— 
nachten 1829, wurde an das Gymnaſ. zu Brieg berufen, wo er 
ſ. 1831 fungirt.— Liter. Prod.: Außer feiner Theilnahme an meh— 
reren belletriſtiſchen Journalen u. an dem ſchleſ. Muſenalmanache 
und der Broſchüre: „Natur u. Leben in Gräfenberg. Brieg 1836“ 
folgende Lehrbücher: 1. Pract. Aufg. zum Ueberſetzen a. d. Deut⸗ 
ſchen ins Lat., nebſt faßl. u. gedrängten Regeln über die Caſus 
der dritten Decl., beſ. über den Genitiv. Für die ſechſte lat. Cl. 
entworfen u. zuſammengeſt. Brieg 1831. 2. Ethnograph. Abriß 
der Gefch. für den Unterricht auf Gymnaſ. entworfen. Brieg 
1837. 3. Leitf. f. d. ganzen geogr. Unterricht in den untern Cl. 
der Gymnaſ u. höhern Bürgerſchulen, Brieg 1845. Seit 1835 
Herausg. des Brieger Wochenblattes u. ſeit 1840 Herausg. der 
jährl. Berichte des v. ihm begr. Schleſ. Tauſchvereins f. Schmet⸗ 
terlinge, deſſen Erweiterung in einen allgem. Verein für ſchleſ. 
Inſectenkunde u. die Verwandlung der jährl. Berichte in eine Mo⸗ 
natsſchrift bevorſteht. Ein Aufſ. im Oſter⸗Progr. 1846 über den 
geog. Unterricht auf Gymnaſ 6. Lehrer Rich. Alex. Aug. Dr. 
Tittler, geb. d. 7. Februar 1812 zu Poſen, Gymnaſ. zu Poſen, 
ftud. zu Breslau 18321835, promovirte 1836, darauf 3 Jahre 
Mitgl. des pädag. Seminars in Breslau u. 1839 am Gymnaſ. zu 
Brieg als Lehrer eingeführt. —Liter. Product.: Außer der Diſſert. 
eine in den Jahrbüchern für die Alterthumswiſſenſchaft 1838 ges 
druckte Abhandl. de Danaidum fabulae Aeschyli compositione 
dramatica u. Conjectanea in Aeschyli supplices im Progr. des 
Brieger Gymnaſ. 1840.— 8. Lehrer Theob. Rich. Mende, geb. d. 
21. Aug. 1808 zu Kempen, im Großherzogth. Poſen, empf. d. Gym⸗ 
naſialbild. zu Eliſab., ſtud. v. 1830⸗35 Univ. Breslau, 2 Jahre 
Mitglied des Königl. philol. Seminars. 1836 nach Liegnitz ge⸗ 
ſchickt, um am dort. Gymnaſ. interim. die Stelle eines ordentl. 
Lehrers zu vertreten, ſeit 1839 hier. Liter. Product.: Für das 
Progr. 1845 die Abhandl.: De infinitivo historico apud sciptores 
latinos. Spec. 1. S. Lehrer Ad. Jul. Theodor Küntzel, geb. 5. 
Jan. 1810 zu Breslau, vorgebild. in dem vorm. Reicheſchen Er⸗ 
ziehungs⸗Inſtitut zu Breslau u. auf dem Gymnaſ. zu Thorn, ſtud. 


zu Königsberg u. Breslau 1829⸗34, Mitgl. des Pädag. Semi. 
in Breslau 1834⸗39, in Brieg angeſtellt 1840. 9. Lehrer Ernſt 
Brix, Dr. geb. zu Görlitz 11. Febr. 1815, daſ. Gymnaſ. 1827 
bis 35, ſtud. zu Breslau bis 1840, promov. 1841, Mitgl. des 
Pädag. Seminars bis Herbſt 1844.— V. ihm: Quaestiones Plau- 
tinae. Vratisl. 1842. 10. Lehrer K. Friedr. Holzheimer geb. 1801 
10. Mai in Friedeberg in der Neumark, vorgeb. auf dem Päda⸗ 
gogium bei Züllichau, widmete ſich dem Milttair und trat bei d. 
Artillerie ein, wurde durch den Tod ſeines Vaters bewogen, ſeine 
Entlaſſung zu nehmen u. ſah ſich durch beſ. Familienverhältniſſe 
zur Annahme einer Hauslehrerſtelle genöthigt, wurde 3 Jahre das 
rauf bei dem Gymnaſ. in Brieg 1826 als Lehrer angeſtellt. 11. 
Der Geſanglehrer K. Ludw. Reiche, geb. 13. Febr. 1795 zu 
Schönewerda bei Artern in Thüringen, 1807 von dem Dr. Prof. 
u. Muſik⸗Director Dan. Gottl. Türk zu Halle als Chorſchüler u. 
auf dem Waiſenhauſe als Gymnaſiaſt aufgenommen, wo er gleich⸗ 
zeitig unter Türk die Theorie u. Kompoſition der Muſik ſtudirte; 
1813 Freiwilliger. Kammerſänger u. Kammermuſikus in d. Kap. 
in Domanze. Nach Auflöf. der Kapelle nach Brieg als Muſik⸗ 
lehrer. Seit 1837 Geſanglehrer am Gymnaſ. 12. Für den Re⸗ 
ligions⸗Unterricht der Katholiſchen der Capellan Wanke. 

2. Die Knabenſchule mit 447 Schülern in 5 Klaſſen, 5 
Lehrer: a. Bürckner im Amte ſeit 1816, b. Hübner ſeit 1829, o. 
Närlich ſeit 1836, d. Matern ſeit 1840, e. Gürtler ſeit 1838. 
3. die Mädchenſchule mit 426 Schül. in 5 Klaſſen; 4 Lehrer: 
a. Hezel im A. ſ. 1818, b. Löber ſ. 1841, c. Cantor Fiſcher ek. 
No. V., d. Organiſt Förſter ek. V. Reviſor: der Paſtor. — Die 
Lehrer beziehen alle ein Firum; außerdem noch 2 Lehrerinn. für 
die weiblichen Arbeiten. 4. die ſtädtiſche Armenſchule mit 
294 Schülern in 4 Kl.; 3 Lehrer u. eine Lehrerinn, a. Lange ſeit 
1828, b. Mörbel ſeit 1827. Edirte einen Roman: die Huſſiten⸗ 
krone, Brieg. e. Klimpke ſeit 1843. Reviſor: der Diac. Außer 
dem ein Mädchen-Inſtitut unter Leitung der beiden Fräulein 
Rhode, Reviſor: Gymnaſial-Prof. Schönwälder. Privat-Inſti⸗ 
tut für Knaben u. Mädchen bis zum 8. Jahre, Lehrer: Pei⸗ 
nemannn. 3 Kl. Kinder-Schulen ſ. 1844 auf freiwillige Bei⸗ 
träge gegründet. —An der Sonntagsſchule arb. 2 ev. und 1 
kath. Lehrer. —Landſchulen: 1. in Paulau mit 115 Schülern 
u. 1. Lehrer: Hacke im Amte hier ſeit Anf. 1847. Patron: Fiscus. 
2. in Schüſſelndorf (das Schulhaus hat ſeit 18 16 einen hölz. 
Thurm, der eine 2 Ctr. ſchwere Glocke trägt) mit 86 Schülern; 
Lehrer: C. Wilh. Wilde ſeit 1815; beide Schulen unter dem Re⸗ 
viſorat des Archidiac. 3. In Hermsdorf mit 50 Schül. Leh⸗ 
rer: Eckart ſeit 1823. 4. In Schreibersdorf mit 35 Schülern. 
Lehrer: Mücke ſeit 1816. Reviſor von den letztern beiden der 
Diac. 5. In Rathau mit 50 Schülern Lehrer: Schmidt ſeit 
1830. Der Patr. aller Schulen außer der erſten u. dritten, wo 


— un 


der Fiscus, iſt der Magiftrat.-—Die Kinder aus Briegifchdorf ber 
ſuchen die Neiſſe-Vorſtadtſchule, ſ. Dreifalt. K. VII. 

XI. Sonſt Bemerkenswerthes: Die Mädchenſchule ers 
freut ſich einer Jugendbibliothek unter Aufſicht des Lehrers Hezel. 
Das Capital der Fundation, welche Paſtor prim. Michael Scholz 
1628 ſtiftete, iſt bereits auf 12000 rthl. angewachſen. Von den 
Zinſen erhalten die Predigerwittwen des Brieger Kr. ſowie die 
der hieſ. Gymnaſiallehrer Wohnungsgelder. Auch werden Studis 
rende mit Stipendien davon unterftüßt. Außerdem noch die Kür⸗ 
zerſche, die Schmidtſche, die Vollwarzeſche, Springerſche, Gum⸗ 
prechtſche Stiftung. —Ein Verein zur Beſſerung entlaſſener Straf— 
gefangenen ſeit 1842 u. ein Verein zur Beſſerung ſittlich verwahr⸗ 
loſeter Kinder. —Es ſteuern Gemeindeglieder zum Brieger Diöce— 
ſan⸗Miſſions⸗Hülfsverein, geſtiftet den 2. Oct. 1843. Secretair 
Paſtor Schulz in Böhmiſchdorf.—Das Königl. Ober Bergamt in 
Brieg verwaltet nach der 1769 gegebenen Bergordnung f. Schle⸗ 
ſien u. Glatz 2 Freifure der Schleſ. Gruben u. Werke für Kir⸗ 
chen u. Schulen ohne Unterſch. der Confeſſion unter dem Patron. 
des Ob. Bergamts, (ev. K. zu Malapane u. Königshütte, Schu⸗ 
len zu Malapane, Friedrichsthal, Gleiwitzer Hütte, Königshütte, 
Pauſchowitz u. Friedrichshutte); über die Verwendung wird mit 
den Kgl. Negier. verhandelt. Im J. 1845 Einnah. 15,153 rthl. 12 
ſgl. 7 pf., Ausgabe 14,282 rthl. 14 ſgl. 5 pf. In Brieg + 1573 
der Vater der Schleſ. Geſchichte: Joachim Cureus, geb. in Frei⸗ 
ſtadt 1532, ſtud. nachdem er einige Zeit in ſ. Vaterſtadt Schul⸗ 
college geweſen war, Medicin, 1559 Stadtphyſic. in Glogau und 
1572 nach Brieg berufen. Er ſchrieb: gent. Siles. annales etc. 
Wittenberg 1571. 2 Th. Davon ſind 5 Ueberſetzungen erſchienen, 
die vom Verf. vorlieg. Werkes benutzte iſt die in Eisleben 1601 
erſchienene von Rätel. Sein Werk wurde fortgeſetzt von Jac. v. 
Schickfuß unter d. Titel: „Neuvermehrte Schleſ. Chron. u. Lan⸗ 
desbeſchreib. ꝛc. Jena 1625. Schickfuß wurde 1604 Rector in 
Brieg u. 1613 Herzogl. Rath. Kaiſer Ferdinand II. adelte ihn; 
T in Breslau 1637. — Der Geſchichtsſchr. Friedr. Lucä, Verf. 
der Schleſ. Fürſtenkrone u. v. „Schleſiens curiöſe Denkwürdig⸗ 
keiten ꝛc. 1689“ war Hofprediger in Brieg, nachher in Heſſen u. 
zuletzt Dec. in Rotenburg a. d. Fulda, T 1708.— In Brieg er⸗ 
ſchienen v. 1783 1796 die zu vorliegendem Werk vielbenutzt. Bei⸗ 
träge zur Beſchreib. Schleſ. vom Kammer⸗Kalkul. Zimmermann; 
10 BB. neue Beiträge 1797. 


2. Die Dreifaltigkeitskirche in Brieg. 

J. Geſchichtl. Als Begräbnißk. gegr. 1542, maſſiv 1571, 
Einweihung 1574. 1633 abgebrochen, 1650 wieder erbaut u. mit 
einem Thurme verſehen. Seit 1669 mit eignem (polniſch.) Geiſt⸗ 
lichen; um 1690 die Stelle erledigt, erſt 1708 wieder beſetzt; (weg⸗ 
genommen u. dann reſtit. iſt die Kirche nicht, obwohl fie in der 


Altranſtädt. Convention, weil die Wiederbeſetz. des poln. Paſto⸗ 
rats verhindert worden, mit aufgeführt iſt; die Leichenreden ſind 
fortwährend in ihr gehalten worden). 1741 von den Oeſtereich. 
zur Sicherung der Feſtung abgebrannt, Ruine bis 1765, obſchon 
1748 der Grundſtein gelegt worden, 1769 Einweihung. 

N. Umfang der Parochie. Die Kirche hat keine beſond. 
Gem., daher auch keine Parochialrechte u. iſt Begräbnißkirche der 
Stadtkirchgem. Gleichwohl hat ſie eine ſelbſtſtänd. Vermögens⸗ 
adminiſtration u. will nicht bloße Filialk. ſein. 

III. Patron: Magiſtrat von Brieg. 7 5 

IV. Kirchen⸗Collegium: Paſtor, 1 Obervorſteher und 
2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. ein Geiſtl. zugleich Militairpred. 
u. Diac. ertraord. der Pfarrkirche, beſoldet durch Firum aus d. 
Kirch- u. Kämmereikaſſe, Deputatgetr. von d. Landgem. Paulau u. 
Accidenzien; gegenw. vac. 2. Organiſt und Küſter: der Lehrer 
an der Schule in der Neiße-Vorſtadt. 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn⸗und Feſttage Nachmittags 
3 Uhr; bis 1813 polniſch; außerdem alle Monate einmal Vor⸗ 
mittags für das Militair.—Geſangbuch: das neue Briegſche. 

VII. Schule in der Neißevorſtadt mit c. 80 Schüler. Leh⸗ 
rer: Organ. Gottl. Schütler ſeit 1820; befold. durch Schulg., 
Firum aus d. Kirchkaſſe u. Holzgeld. 

VIII. Sonſt Bemerkenswerthes. Der am 26. Juni 
1847 verſt. Paſtor Nagel verſorgte fleißig die Schule mit Bir 
chern aus ſeiner Priv. Biblioth. Die Jugendſchriften, 200 Bde. 
ſtark, hat ein Freund der Jugend angekauft, und ſoll die Samm⸗ 
lung einem Lehrer zur Verwaltung übergeben werden. 


3. Die Strafanſtaltskirche in Brieg. 


J. Geſchichtliches. Die zufolge eines Königl. Ediktes 1743 
egr. Strafanſtalt, 1770 erweitert; die damit verbund. Irrenanſt. 
jedoch 1831 wieder abgezweigt u. in das Franzisk. Kloſter verlegt. 

ll. Die Gemeinde beſteht aus den c. 300 Evang. unter 
den im Männerhauſe u. dem gegenüberlieg. 1803 eingericht. u. 
1844 für die ſämmtl. weibl. Strafgefangenen aus Jauer erwei⸗ 
terten Weiberhauſe Detinirten. 

Ul. Patronat: Königl. 

IV. Kirchenbeamte: 1. I ev. u. 1 kath. Geiſtl., der ev.: Joh. 
Gottf. Schmidt, geb. den 27. Febr. 1801 zu Oberſitzko im Grh. 
Poſen, Eliſabethgymnaſ. zu Breslau 1819-24, Univerf, Breslau 
1824-27, 1833 Paſtor zu Dyhrngrund⸗Loßlau, hier ſeit 1. Aug. 
1842. — 2. Cantor u. Organiſt, ſ. VI. 

V. Gottes dienſte. Sonntags Bor u. Nachmittags⸗Got⸗ 
tesdienſt, in der Woche tägl. eine Stunde Katechismus⸗Unterricht. 
VI. Schule hält der Lehrer Biſchof, ſeit 1845 in woͤchentl. 


— 


30 St., unter denen 2 Geſangſt. f. den liturg. Sängerchor. — In 
der Irren-Anſtalt allſonnt. Gottesdienſt, einm. ev., einm. kath. 


4. Parochie Löwen. 
J. Geſchichtliches. Die Kirche gegr. um 1330; 1534 ev. 


erſter Paſtor Zeybel; die Kirche brannte ab 1586, neuerb. 1596, 


abermals verwüſtet 1633, wieder aufgeb. 1660. — Mit ihr iſt bis 
zur Wegnahme der Kirchen in Oberſchleſ. die nun in Trümmern 
liegende K. in Arnsdorf, Kr. Falkenberg, verb. geweſen. 1701 
ſollte ſie verſiegelt werden, allein Bürger in Frauenkleidern ſollen 
den Kaiſerl. Commiſſar zur Flucht gezwungen u. ſo zugerichtet 
haben, daß er auf der Oſſeger⸗Wieſe ſtarb. — Seit jener Zeit iſt 
die Löwener Kirche eine Zuflucht vieler Bedrängt. geweſen. Noch 
jetzt ein Chor: das Schlawentzitzer. Seit Reftituir. der Kirche in 
Michelau 1707 u. ſeit Erricht. der Kirchen in Falkenberg (1742) 
Graaſe (1744), Oppeln (1842), Schurgaſt (1806) u. ſeit ſich 1826 
Schönwitz nach Schurgaſt hat einpfarren laſſen, hat das Kirchſp. 
wieder einen mehr angemeſſenen engern Umfang. Auch hat 1793 
das poln. Paſtorat, neben dem deutſchen, aufgehört u. iſt jetzt nur 
ein deutſch. Diac. angeſtellt, welcher ſeit 1806 das Rectorat mit 
verwaltet. — Die Kirche iſt alterthümlich gebaut u. durch 4 an⸗ 
gebaute Hallen erweitert. 

II. Umfang der Parochie. Stadt Löwen (v. 1500 E. 
1257 ev.); Schloß Löwen (v. 88 E. 70 ev.); Fröbeln (v. 355 
E. 320 ev.); Lautersdorf (v. 384 E. 336 ev.); Kl. Neudorf (v. 
354 E. 337 ev.); Buchitz (v. 376 E. 265 ev.) (im Brieger Kr.); 
Stroſchwitz (v. 294 E. 250 ev.); Kl. Sarne (v. 287 E. 227 ev.); 
Rauske (v. 524 E. 454 ev.); Hilbersdorf (v. 518 E. 257 ev.); 
Poln. Leipe (v. 350 E. 219 ev.); D. Jancke (v. 231 C. 117 ev.); 
Arnsdorf (v. 218 E. 100 ev.) (im Falkenberger Kr.:) die letzten 
4 Gem. tragen bei Baut. nur Ya, während die andern s leiſten. 
Die letzten 3 Gemeind. erſt ſeit 1834 eingepfarrt. In Summa ce. 
4400 Seelen. 

Il. Patron: Freün v. Eckardſtein geb. Reichsgräfin Fink 
v. Finkenſtein auf Ziebingen in der Mark Brandenburg, als Be— 
ſitzerin der Herrſchaft Löwen, kathol. 

IV. Kirchen⸗Collegium. Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. 2 Geiſtliche, beſold. aus Widmuth, 
(2 Hufen 30 Morgen) theils bei Löwen, theils bei Kl. Neudorf, 
theils bei Stroſchwitz gelegen, Decem, Accidenz. u. der Diacon noch 
aus Schulgeld; gegenw.: a. der Paſtor Samuel Scholz, geb. d. 
16. Aug. 1798 in Stroſchwitz, Kr. Falkenberg, Gymnaſ. Brieg 
181122, ſtud. von 18221826 in Breslau, dann Hauslehrer in 
Löwenberg u. in Neumarkt, hier ſeit dem 1. Juli 1828 als Diac. 
Weihnachten 1832 Paſtor. b. Der Diac. u. Rector: Paul Friedr. 
Richard Baron, geb. den 31. März 1809 zu Grottkau, Gymnaſ. 
in Breslau von 1824-28, ſtud. daſ. u. in Halle, 182831, 1831⸗ 
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34 Hauslehrer in Johnsdorf, feit 1840 hier im Amte. Von ihm: 
Antirenicon, offenes Sendſchreiben an Hrn. Domkapitular Dr. 
Ritter in Breslau. 1840. Die Fehde der Curat-Geiſtlichkeit Nei⸗ 
ßer Archipresbyteriats, gegen den Superint. Handel u. die evang. 
Kirche. 1843. Die Volksſchule, offen vertreten gegen die Anfla- 
gen des Regier.-Dir. Dr. Göbel u. ſ. w. 1843. Außerd. mehrere 
Aufſätze in theolog. Zeitſchriften. (Prophet, Provinzialblätter ꝛc.) 
2. Der Cantor u. 3. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn- u. Feſtage Vor- u. Nach⸗ 
mittags⸗Predigt. Freitags Predigt u. Communion. Die Wochen⸗ 
gottesdienſte hält nur der Paſtor; jetzt nur deutſch, früher auch 
alle 14 Tage polniſch. Geſangbuch: das Löwenſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Buchlitz, wahrſch. ev. 
geweſ. u. um 1590 weggen.; jetzt auf jedesm. Anſuchen bei Be— 
gräbniſſen benutzt. In Arnsdorf (ſ. I.) u. Jamke find Kirchenruiz 
nen, letzt. mag auch ev. geweſ. ſein. 

VIII. Kirchhof iſt bei der Kirche. 

IX. Schulen. Das neue Schullehrer-Seminar ſoll im 
Nov. 1847 eröffnet werden. Proviſoriſch. Dirigent: Seminarleh⸗ 
rer Bock aus Weißenfels, Lehrer: der am aufgelöſten Breslauer 
Sem. geweſene Scholz II.; Hülfsl.: Diac. Baron. Muſiklehrer: 
Cantor Mettner aus Ohlau.— Im erſten J. ſollen blos 15 Schü⸗ 
ler fein; das Seminar-Gebäude ſoll im J. 1848 errichtet werden. 
— 2. Stadtſchule in Löwen mit c. 210 Schülern und 3 Lehrern 
(in Ausſicht ſteht Anſtellung eines vierten Lehrers) a. der New 
tor (ſ. V.) b. der Cantor von der Stadt mit Zuziehung des Pa— 
trons gewählt, Friedr. Hullman, c. der Organiſt, v. d. Herrſch. 
gemänlt Gottl. Aug. Ermiſch. 2. in Fröbel (mit für Rauske) 1 

ehrer, beſoldet durch Schulgeld, Deputat u. Ackernutzung (die— 
ſelbe Beſoldung auch bei den folgenden) gegenw. E. Rob. Herm. 
Langer. 115 Schüler. 3. in Stroſchwitz, mit 1 Lehrer, zu deſſen 
Beſoldung Fiscus jährl. 40 rthl. beiträgt; gegenw. Carl Heinr. 
Werner, 66 Schüler. 4. in Kl. Sarne mit 1 Lehrer; gegenw. 
Gottl. 2 Schüler 48. 5. in Kantersdorf, mit 1 Lehrer, 
gegenw. E. C. Aug. John, Schüler 80, 6. in Kl. Neudorf, mit 
1 Lehrer, gegenw. Gottl. Stephan, Schüler 65. 7. in Buchitz 
mit einem Lehrer gegenw. Wilh. Gottfr. Maywald, Schüler 81. 
8. in Hilbersdorf, mit 1 Lehrer, gegenw. Chriſt. Gottl. Marſchall, 
Schüler 101. 9. in Poln. Leipe, ſ. 1760, mit 1 Lehrer, gegenw. 
Gottfr. Schwarzer, 69 Schüler. Patron der Schulen 2, 3, 4, 
7, 8, 9 die Domin., von 5, 6 Magiſt. in Brieg. 
X. Sonſt Bemerkenswerthes. Sonntagsſchulen in Hil⸗ 
bersdorf u. Leipe. 


5. Parochie Bankau. 


. Geſchich tl. Die alte K. 1534 evang., 1676 u. 1756 re: 
varirt; 1701 weggenommen, 1707 reſtit., 1813 das ſehr hohe ſchad⸗ 


hafte Dach abgetragen. Die K. durchaus maſſiv mit dergl. Thurm, 
welch. 3 Glock. tragt. Das Schiff iſt vom Orgelchore ab bis zur 
Hälfte der Länge mit einer Bretterdecke verſeh. u. hat von da ab 
ein eher ai in der Mitte von 3 ſtark. Pfeil. getragen, fo 
daß 2 Schiffe entſtehen, in deren einem (rechten) am Ende der 
Altar, im and. der Taufſt. ſteht. Chöre find nicht. Der Altar 
enthält in Schnitzw. die Bild. der Madonna mit dem Jeſuskinde 
u. anderer Heiligen u. hat 2 Flügel, auf deren Rückſeite ein Biſchof 
(vielleicht Nicolaus) u. die heil. Hedwig. Im Fenſter hinter dem 
Altar Glasgemaͤlde, ſchwer zu entziffern. 

N. Umfang der Parochie. Bankau v. 484 E. 454 evg. 

Ill. Patronat: Königl. 

IV. Kirchen⸗Coll. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. D der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(2 Hufen) Dec. u. Accidenz.; gegenw. Gottf. Traug. Nath. Wan⸗ 
dersleben, geb. 26. März 1775 zu Steinau a. O., vorgebild. von 
1788,94 zu Liegnitz, ſtud. von 1794⸗97 zu Halle; Hauslehrer, 1804 
Generalſubſtit. zu Breslau, 1807 Lector an Mar. Magd.; 1808 mit 
Beibehalt. des Lectorats Nachmittagspred. an d. HospitalsKirche zu 
St. Trinit. in Breslau, 1811 Paſtor hier. 2) der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: An hohen Feſten 2, ſonſt 1 Predigt. 
Im Sommer Sonntag Nachmittags Kinderlehre. In der Faſten⸗ 
u. Adventzeit Wochengottesdienſt. Geſangb. neue Briegſche. 

VII. Der Kirchhof umgiebt die K., jede Familie hat ihr 
eigen Erbbegräbniß. 

VIII. Die Schule zählt 63 Schüler und hat 1 Lehrer, be— 
ſoldet durch Ackernutzung, Schulgeld u. Accidenzien, gegenw. Or⸗ 
ganiſt: Michael Lohde. 


6. Parochie Böhmiſchdorf. 


1. Geſchichtl. Die ſchon im 14. Jahrhundert vorh. Kirche 
um 1530 ev. 1698 wieder kath. beſetzt; (die Gemeinde hielt ſich 
nun 2 Gr. Jenkwitz) 1707 reſtit.; maſſiv; durchſicht. Thurm. 

Umfang der Parochie: Böhmiſchdorf (v. 550 E. 530 
ev.) Gate: Der Beſitzer d. Oſſeger Güter, im Falkenb. Kr. u. 
einige Glieder aus d. benachbarten kath. Dörfern deſſelb. . 

III. Patron: Der Magiſtrat zu Brieg. . 

IV. Kirchen-Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(88 Morgen). Dec., Firum aus d. Aerar u. Accidenzien; gegenw. 
Friedr. Sam. Schulz, geb. 20. Oct. 1785, vorgeb. zu Glogau, 
ſtud. zu Halle u. Frankfurt, im A. hier ſeit 1816. Er war Mit⸗ 
herausgeber des Ev. Kirchenfreundes (v. Schulz u. Froſch) Brieg 
1839 u. 40 u. Mitherausg. der ökonom. Mittheil.; Secret. des 
Brieger Diöceſan-Miſſtons⸗Hulfsvereins 2. Organ. u. Küſt |. VIII. 
VI. Gottesd. wie in Bankau. Geſangb. neue Briegſche. 
VII. Kirchhof. Außer dem vorhand. Kirchhof noch einer 
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außerhalb des Dorfs ausgeſteckt, aber noch nicht benutzt. 

VIII. Schule mit 1 Lehrer, beſoldet durch Firum aus dem 
Aerar, Schulgeld, Accidenzien u. Deputat; gegenw. Carl Jul. 
Juſt, ſeit 1841. i j 


7. Die combin. Parochieen Jägerndorf u. Schönau. 


J. Geſchichtl. Die beiden KK., deren Erbauung ſich nicht 
genau ermitteln läßt, wurden 1534 ev., 1701 weggenommen u, die 
Gem. hielten ſich nach Schwanowitz u. Pramſen; 1707 reſtituirt. 
Sie find matres conjunctae; beide maſſiv; die zu Jägerndorf mit 
dergl. Thurm, die zu Schönau mit einem hölzernen. 

ll. Umfang der Parochieen. Jägerndorf mit 606 und 
Schönau mit 493 S. nach Angabe des Paſtors aus d. J. 1845. 

III. Patron: Königl. Provinzialſchul⸗Collegium zu Breslau. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. je 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. ein Geiſtl. beſoldet durch Widm. 
(die zu Schönau ſchon vor der Reformation mit der zu Jägern⸗ 
dorf verbunden) Dec. u. Accidenz.; gegenw. Guſt. Friedr. Wolff, 
geb. zu Breslau 14. Febr. 1805, ſtud. in Breslau 1823⸗26, Paſt. 
in Hundsfeld ſ. 1831, hier ſ. 1836. 2. die Organiſten (ef, VIII.) 

VI. Gottesdienſte all fonn- u. feſttägl. in jeder der KK. 
im Sommer Nachmittags Katechismuslehre, Wochengottesdienſt in 
der Faſtenzeit. Geſangb.: das neue Briegſche. 

VII. Die Kirchhöfe befinden ſich bei den Kirchen. 

VIII. Schulen. 1. in Jägerndorf, mit 118 Kindern. Lehrer 
a. Organiſt u. Küſter Friedr. Langner, ſeit Anf. 1847. b. Ad⸗ 
juvant Rob. Langner ſ. 1842. Der erſtere beſoldet durch Schul⸗ 
geld, Acker, Holz u. Deputatgetreide, der letzte hat freie Station 
u. ein Firum. 2. in Schönau mit 79 Kindern; 1 Lehrer mit re⸗ 
glementsmäß. Minimum: C. Wilh. Leop. Ilſe, Organiſt u. Kü⸗ 
ſter ſeit 1838. 4% 88 


8. Die combin. Parochieen Gr. Jenkwitz u. Schönfeld. 
I. Geſchichtl. Die Kirchen c. 1534 ev. geworden. Die 
erſt. war v. 1701-1707, Zufluchtsſtätte der Böhmiſchdörfer. Die 
K. in Schönfeld in frühern Zeiten einmal mit Gr. Jenkwitz, dann 
wieder mit Böhmiſchdorf, auch einmal mit Conradswaldau, und 
ebenſo einmal mit Pampitz u. mit Kreiſewitz verbunden geweſen; 
ſ. 1819 mit Gr. Jenkwitz verb. aber nicht Filia. — Die Kirche in 
Gr. Jenkwitz maſſiv, 1843 reparirt u. verſchönert. Die Schön⸗ 
felder hölz. u. baufällig. N 0 
I. Umfang der Parochieen. a. Gr. Jenkwitz (v. 494 E. 
463 ev.) mit der Gaſtgemeinde Seifersdorf, Kr. Grottkau (v. 434 
E. 10 ev.) b. Schönfeld (v. 386 E. 368 ev.) c. 850 Seelen. 


III. Patron. Friedr. Mache auf Gr. Jenkwitz und Carl 
Winkler auf Schönfeld. 

IV. Kirch-Colleg. Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
(2 Hufen) Accidenz. u. Dec.; gegenw. Ferd. Erh. Friedr. Treb⸗ 
lin, vorgebildet v. 1827-35 zu Brieg, ſtud. v. 1836-38 zu Bres⸗ 
lau, im Amte ſ. 1844. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn⸗ u. Feſttage in beiden KK. 
— in der Woche blos Faſtenpredigten. Geſangb. neue Briegſche. 

VII. Kirchhöfe bei den Kirchen; in Jenkwitz ein Kirchhof 
außerh. des Dorfes angelegt, jedoch noch nicht benutzt. 

VIII. Schulen. 1. in Gr. Jenkwitz, mit 1 Lehrer (Orga⸗ 
niſt) beſoldet durch Widm., Dec., Legat; gegenw. Carl Neumann, 
ſeit 1823. 2. in Schönfeld, mit 1 Lehrer, beſoldet wie in Jenk⸗ 
witz; gegenw. Gottfr. Kreutzer, im Amte ſeit 1830. 


9. Die combin. Parochieen Kauern u. Karlsmarkt. 


J. Geſchichtl. Der Urſprung der Kirchen ungewiß, um 
1530 ev., 1702 weggen.; aber 1708 reſtit. Die K. in Kauern 
ſeit 1813-14 ganz maſſiv neu erbaut, v. Innen u. Außen freundl. 
mit einem Thurm auf dem Dache, 2 Glocken im beſ. Glocken⸗ 
hauſe. Die K. im Flecken Karlsmarkt (ſonſt Kätzendorf bis 1712) 
von Bindwerk, mit eben ſolchem Thurm, der 2 Glocken trägt; im 
Innern ebenfalls freundl. Bis 1834 war Stoberau (ſ. dieſe) mit 
dieſen Kirchen verbunden. 

I. Umfang der Parochieen. Zu Kauern (v. 532 E. 
484 ev.) gehört kein anderer Ort, zu Karlsmarkt nebſt Kalkberg 
u. Pilzmühle (v. 547 E. 485 ev.) noch die Colon. Carlsburg (v. 
122 E. 118 ev.) u. das Dorf Althammer (v. 482 E. 241 ev.), 
in Summa c. 1400 Seelen. g 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. je 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, gegenw. Chr. Gottl. 
Weigelt, geb. in Grumbach im Sächſ. Erzgeb., vorgeb. zu Anna⸗ 
berg, ſtud. in Leipzig bis 1818; darauf Hauslehrer in Schleſien, 
lernte hier poln. u. wurde 1826 als Paſtor nach Kaulwitz, 1831 
nach Kauern u. Karlsmarkt berufen. Er hat einige Aufſätze in 
die Darmſtädter Allgem. Kirch. Zeit. geliefert. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte. Allſonntäglich, alternirend, in einer 
Kirche polniſch. u. deutſch. Gottesdienſt. An jedem erſten Feſt⸗ 
tage erſt in Karlsmarkt Vormittags polniſch. u. deutſch., u. dann 
Nachmittags in Kauern polniſcher, am 2. Feſttage erſt in Kauern 
polniſch., dann in Karlsmarkt deutſcher u. polniſch., am 3. Feier⸗ 
tage ein deutſcher Gottesdienſt. Geſangb.: das Bockshammerſche 
(poln.) u. das neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗Kath. Kirchen. Eine Curatial⸗Kirche im 


Schloßhofe zu Karlsmarkt, 1714 gegr., an welche die ev. Gem. 
ein Stück ihres Kirchhofs abgetreten hat. 

VIII. Kirchhöfe unmittelbar bei den Kirchen. 

IX. Schulen. 1. In Kauern, mit 1 Lehrer, der Organiſt 
iſt; gegenw. Chr. Gottſchalk. 2. In Karlsmarkt, 1 Lehrer u. 1 
Adjuvant, a. Chr. Slabon, b. vac. 3. In Althammer, Lehrer: 
Jul. Chriſtian. Patron aller Schulen: Königl. 5 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Nichtunirte Lutheraner 
58, welche ihre geiſtliche Pflege von ihrem Paſtor Kellner in Schwirtz 
bei Namslau empfangen. 


10. Parochie Konradswaldau. 


J. Geſchichtliches. Die Kirche gewiß ſchon vor dem 15. 
Jahrh. gegr., 1531 ev. Sie war von 1670-1650 (60?) mit der 
zu Laugwitz u. dann bis 1715 mit der zu Schönfeld verbunden. 

1818 d. 31. März brannte nebſt der Pfarrei der Kirchthurm ab, 
über welch. bis jetzt nur noch ein Noihdach iſt. Die zerſchmolzenen 
Glocken find mit Beihülfe von 300 rthl. aus dem Aerar wieder 
angeſchafft. 5 ese 

Il. Umfang der Parochie. Konradswaldau (v. 886 E. 
871 eb.) u. Gäſte: Herzogswaldau, Kr. Grottkau (v. 763 E. 42 
ev.) in Summa 913 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 

(2 Hufen), Dec. u. Accidenz.; gegenw. Möbius, geb. d. 3. Febr. 
1800 zu Löbau, ſtud. 182022 in Leipzig, 1823 Hülfspred. in 
Hochkirch bei Bautzen, beſuchte 1824 die Univ. Breslau; 1826 
Paſtor in Strehlitz, nachdem er ausgeſchlagen als Paſtor nach So⸗ 
bieſenki bei Kaliſch zu gehen. 1831 Militair⸗Pred. in Glatz, 1844 
Deputirter des Glatz-Münſterbergſch. Kirch-Kreiſes in der Pro⸗ 
vinz. Synode, ſeit 1846 hier. Von ihm einige Gelegenheitsreden. 
2. der Organiſt (ſ. VIII.) 
- VI. Gottesdienſte. An hohen Feſttagen 2, ſonſt einmal 
Predigt; in der Faſtenzeit Freitags Paſſionspred. Im Sommer 
Sonntag Nachmittags Katechismuslehre, im Winter in der Woche 
Freitags Gebet. Geſangb.: das Briegſche. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule mit 2 Lehrern, der erſte zugl. Organiſt, beſol⸗ 
det durch Schulgeld u. Ackernutzung; gegenw. Gottl. Friede. 2. 
Ad juv. beſoldet von erſterem; gegenw. Keller, Schüler 133. 


11. Die combin. Parochieen Kreiſewitz u. Giersdorf. 

I. Geſchichtl. Seit 1817 ſind die Parochieen Kreiſewitz u. 
Giersdorf combin. Erſtere hatte bis dahin theils für ſich allein, 
theils in Verbindung mit Schönfeld geſtanden (ſ. Schönfeld.) Die 


4. wine 


K. in Kreiſewitz vor der Reformation wahrſcheinl. nur eine Ma⸗ 
rienkapelle, maſſiv und im gothifchen Style; mit einem ſpätern 
Anbau von Bindwerk; am Weſtende der K. ein hölzerner Thurm. 
Die K. in Giersdorf maſſiv, am Weſtende ebenfalls ein Thurm. 
Beide Kirchen e. 1530 ev. 

II. Umfang der Parochieen. Kreiſewitz (v. 421 E. 403 
ev.) Giersdorf (v. 401 E. 398 ev.) c. 800 S. 

Ill. Patron. 1. b. Kreiſewitz der Landrath a. D. b. Prom⸗ 
nitz, ev. zur Zeit in Breslau wohnh. 2. von Giersdorf der Ma⸗ 
giſtrat von Brieg. — Sie alterniren. 

IV. Kirch⸗Colleg. Patron, Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. I ein Geiſtl., beſoldet durch Fixum, 
Dec., Widm. u. Accidenz.; jetzt: Guſt. Jul. Käß, geb. zu Hirſch⸗ 
berg den 22. März 1803, Gymnaſ. daſ. 181524, Univ. Halle 
182426 u. Breslau bis 1827; Hauslehrer, Subdiac. u. Königl. 
Arbeitshausprediger in Brieg ſeit 1833, Paſtor hier ſeit 1840.— 
2. die beiden Organiſten (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte. Sonntags in jeder K. des Vormitt. 
Predigt, an hohen Feſten auch in einer der Kirchen des Nachmitt. 
(alternirend). Wochengottesd. nur in der Faſtenzeit. Geſangb.: 
das neue Briegſche. g g 

VII. Kirchhofs angelegenheiten. In Giersdorf dient 
zur Begräbnißſtätte noch der eigentl. Kirchhof, obgleich ein neuer 
außerhalb des Dorfes längſt abgeſteckt iſt. In Kreiſewitz ſ. 1822 
der Platz um die Kirche planirt u. der Kirchhof an das Weſtende 


des Dorfes verlegt. 


VIII. Schulen. 1. in Kreiſewitz, mit e. 100 Kindern. Lehr 
rer: Organiſt Gottl. Benj. Geppert, ſeit 1835. 2. in Giersdorf, 
mit c. 100 Kindern. Lehrer: Organiſt Jul. Ed. Sam. Diskowsky, 
ſeit 1. Juli 1845.— Beide Lehrer empfangen das reglementsmäß. 
Firum aus der Kirchkaſſe, benutzen einige Morgen Landes u. ha⸗ 
ben Aceidenzien. g 


12. Die combin. Parochieen Laugwitz u. Bärzdorf. 
1. Geſchichtliches. Die jetzige Kirche in Laugwitz 1581 

erb., die früh. ev. 1534. In jenen Zeiten mit Conradswaldau, jedoch 
als mater, verbund. 1656 davon getrennt. Seit 1667 gehört die 
ebenfalls 1534 ev. geword. u. ſonſt mit Zindel verbund. Kirche zu 
Bärzdorf, als mater conj. dazu. Sie brannte 1697 ab, wurde 
bald darauf wieder erb. mit ſchönem Thurm, der im 7jähr. Kriege 
abgebrannt iſt. er 

Il. Umfang der Parochieen. Laugwitz (v. 490 E. 470 
ev.); Bärzdorf (v. 210 E. 200 ev.). c. 700 S. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Collegium. Paſtor u. je 2 Kirchvater. 

V. Kirchenbeamte. 1. Ein Geiſtlicher, gegen. Adolph 


Aug. Traug. Gröger, geb. zu Winzig den 21. Juli 1785, Eliſab. 
zu Breslau 1800-5, ſtud. zu Halle u. Leipzig bis 1808; Haus⸗ 
lehrer, ordinirter Hilfsprediger u. Rector in Neumarkt ſeit 1812, 
Diac. in Löwen feit 1813, Paſtor hier ſeit 1816, 2. Der Orga⸗ 
niſt u. Küſter (ſ. VIII.). 

VI. Gottesdienſte. Allſonntäglich in jeder Kirche. Paſ⸗ 
fionspredigten. Geſangbuch: das neue Briegſche. 

VII. Die Kirchhöfe bei den Kirchen. ar 

VIII. Schulen. 1. In Laugwitz, mit 1 Lehrer, beſoldet d. 
Ackernutzung, Schulgeld u. Accidenzien. 2. In Bärzdorf, 1 Leh⸗ 
rer, beſold. wie der in Laugwitz. 


13. Die Parochie Klein⸗Leubuſch. 


J. Geſchichtl. Die K. 1534 ev. 1575 vergrößert neu ges 
baut; bis 1631 als Filia mit Mangſchütz verbunden, 1822 die K. 
abgetragen und die neue aus Bindwerk aufgeführt. Einweihung 
1823 d. 1. April. ern ; 

HU. umfang der Parochie. Gr. Kl. u. Neu⸗Leubuſch mit 
Baruthe (zuf. v. 499 E. 466 ev.) Gr. u. Kl. Piaſtenthal (v. 282 E. 
276 ev.) Louiſenfeld (v. 37 E. 35 ev.) Neu⸗Moſelache (v. 68 E. 
65 ev.) — . 850 ©. 

III. Patron: der Magiſtrat von Brieg. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.; gegenw. C. Friedr. Gottl. Riedel, geb. 1809 
zu Steinau a. d. O., ſtud. v. 1831-34 zu Berlin und Breslau, 
1838⸗39 Subftitut in Tſchöplowitz, u. 1840 Paſtor hier. 2. der 
Organiſt (ſ. IX.) 8%, 48 
VI. Gottesdienſte. An Sonn- u. Feſttagen deutſch und 
polu. Gottesd.; in der Woche nur in der Faſtenzeit. Gefangb.: 
das Bockshammerſche, u. das neue Briegſche. 

vu Röm. kath. Kirchen. Eine in Gr. Leubuſch, 1820 
errichtet, durch Umgeſtalt. des alten Jägerhauſes; von den Ev. 
unbenutzt, et | 

VIII. Der Kirchhof iſt bereits zu klein. 

IX. Schulen. 1. in Kl. Leubuſch, 1 Lehrer, der Organiſt, 
beſoldet durch Schulgeld u. Accidenz.; gegenw. Rob. Anders, f. 
1839. Schüler c. 300.— 1 Adjuvant, gegenw. Schwalke. 2. in 
Gr. Piaſtenthal, 1 Lehrer, beſoldet durch Fixum; gegew. Printz, 
Schüler 65. 


14. Die combin. Parochieen Linden u. Briefen. 


J. Geſchichtl. Beide Kirchen immer verbunden geweſen; ev. 
1534; 1690 weggen. 1707 reſtit. Die K. in Linden brannte 1608 
ab, iſt aber 1609 von beiden Gem. wieder aufgebaut worden; 


1824 renovirt, und ein Gleiches iſt gefchehen mit der zu Briefen 
1836.— Beide haben jetzt freundliche Geſtalten. 

I. Umfang der Parochieen: Linden m. Stockteich (von 
802 E. 754 ev.); Brieſen (v. 499 E. 438 ev.), mit den Domin. 
Vorwerken Neu-Brieſen (v. 13 E. 12 ev.) u. Rothhaus (v. 52 E. 
36 ev.), c. 1300 Seelen. 

III. Patron. Für Linden die Ortsgemeinde (72 Wirthe), 
welche 1811 die Domaine Linden erſtanden hat; vertreten durch 
2 Bevollmächtigte aus ihrer Mitte. Brieſen Königl. 

IV. Kirchen⸗Collegium. Der Patron, der Paſtor u. je 
2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, erwählt durch Stim- 
menmehrheit aus den von den Patronen abwechſelnd beſtimmten 
Probepredigern, beſold. durch Widmuth (4 Hufen), Decem u. Ac⸗ 
cidenz.: gegenw. Chr. Friedr. Sam. Richter, geb. 1775 zu Groß⸗ 
burg, vorgeb. von 1786-95 zu Breslau, ſtud. von 1795-98 in 
Halle, dann Hauslehrer bis 1804, u. Paſtor in Langenbielau bis 
1814; ſeitdem hier; ſeit 1845 emirit.—Subſtitut. Knispel, beftät, 
im Sept. 1845. 2. Der Organiſt, (ſ. VIII.). 

VI. Gottesdienſte. Allſonntäglich in jeder Kirche Gottes— 
dienſt; im Sommer da, wo die letzte Predigt trifft, unmittelbar 
darauf Katechismuslehre. Communion allmonatlich in jeder Kirche. 
Wochengottesdienſt nur in den Faſten. — Geſangb. neues Bresl. 

VIl. Die Kirchhöfe bei den Kirchen. 

vu. Schulen. 1. In Linden, mit 130 Schülern. Lehrer 
der Organiſt Joh. Gottl. Dämelt. 2. In Brieſen, mit 100 Schü⸗ 
lern, 1 Lehrer. Beide Lehrer befold. durch Schulgeld, Deputat, 
Ackernutzung u. Aceidenz. 


15. Parochie Loſſen mit Roſenthal. 


J. Geſchichtliches. Die alte Kirche der Tempelherren-Com⸗ 
mende c. 1634 ev. 1590 durch den Commthur v. Mettich weg⸗ 
genommen u. iſt nie wieder ev. geworden. Nachdem ſchon 1753 
die Gem. in Loſſen, welche ſich nach dem Verluſte ihrer Kirche 
nach Schwanowitz u. Jägerndorf hielt, abſchläglich beſchied. wor⸗ 
den, langte auf wiederholtes Anſuchen im Mai 1787 die Königl. 
Conceſſion zur Errichtung einer ev. Kirche an; am 14. Septemb. 
1788 feierliche Einweihung. Erſter Paſtor: Joh. El. Joſt. Die 
Kirche iſt von Bindwerk, mit Schindeln gedeckt. 

ll. Umfang der Parochie. Loſſen nebſt Waldvorwerk 
(b. 1375 E. 1000 ev.); Roſenthal (v. 615 E. 494 ev.) u. Lichten 
(v. 60 E. 45 ev.), in Summa 1600 Seelen. 

III. Patron: Joh. Gottf. Brieger auf Loſſen, eb. 

IV. Kirchen⸗Collegium. Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz., gegenw. Jul. Alb. Anderſon, geb. 12 Breslau den 


16. Juni 1805, ſtud. zu Breslau u. Berlin von 1823-26; Haus: 
lehrer; als Paſtor den 15. Jan. 1831 beſtätigt. Liter. Product: 
Der Kinder Hausfreund. 1829. (unt. d. Namen Kalkberger). — 
Geſch. der Gründ. u. Erbauung der ev. Kirche zu Loſſen. 1838. 
— Witräge in Geisheims Hausfreund. — 2. Der Organiſt und 
Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; erd. d. erſten Feier⸗ 
tage, auch am Charfreitag 2 Predigten. eſangbuch: das neue 
Briegſche. 82 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirche. Seit 1813 iſt die um 1534 
eb. geword. 1590 durch d. kath. Commthur weggenommene Kirche 
zu Roſenthal den Ev. zum Mitgebrauch verſtattet. Allſonn⸗ und 
Fefttäglich 1 Predigt, auch Faſtenpred. Geſangbuch: das neue 
Briegſche. 

VIII. Kirchhof. Der in Loſſen iſt ſeit 1826 vor d. Dorfe, 
der in Roſenthal bei der Kirche. 

IX. Schulen. 1. In Loſſen, mit 180 Schülern. 2 Lehrer: 
a. Organiſt Dan. Gebauer, ſeit 1804. 1 Adjuv. 2. In Roſen⸗ 
thal, mit 120 Schülern. Lehrer: Organiſt Schwarzer. f 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Die Gemeinde⸗Jugend 
bibliothek, die der Paſtor aus eigenen Mitteln 1841 anlegte, um⸗ 
faßte 1846 ſchon 150 Bände. i 


16. Parochie Mangſchütz. 

J. Geſchichtliches. Die Reformation fand hier um 1534 
Eingang. Bis 1631 hatte, weil Leubuſch als Fil. damit verbund. 
war, die Kirche in Mangſchütz 2 Diaconen. Nach der Kirchen⸗ 
wegnahme 1653 wurde ſie den Nachbarn im Namslauſchen zur 
Zufluchtsſtätte, u. iſt es noch zum Theil, obſchon 1742 in Höni⸗ 
gern ein neues Kirchſpiel errichtet worden. Die Mangſchützer 
Kirche (1674 an Stelle der alten erb.) iſt unten gemauert, oben 
Bindwerk, mit Schindeldach. 1806 der Thurm abgetragen. 

II. Umfang der Parochie. Mangſchütz mit Neuwelt (v. 
1004 E. 930 ev.); Rogelwitz mit Pechhütte (v. 364 E. 327 ev.); 
Neuſorge (b. 265 E. 247 ev.); Raſchwitz (v. 284 E. 264 ev.); 
Tarnowitz (v. 259 E. 254 ev.); u. die ſeit 1833 zugeſchlagenen 
Gaſtgemeinden im Namslauſchen: Bankwitz mit Böhlitz (v. 685 
E. 405 eb.); Gühlchen (v. 726 E. 630 ev.); Groditz (v. 166 E. 
157 eb.); Wenſowitte (220 E.), in Summa . 3430 Seel. 

Ill. Patron. Verw. b. Czaplicka, geb. Urban, ev. 

IV. Kirchen⸗Collegium. Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Acci⸗ 
denz., Widmuth u. Deputatholz, gegenw. Ferd. Rud. Kellner, geb. 
den 11. Febr. 1808 zu Bankau bei Kreuzburg; Gymnaſ. zu Brieg 
von 1819-26, Univerſ. Breslau bis 1830, ſeit 1832 hier. 2. Or⸗ 
ganiſt (ſ. IX.) 

VM. Gottesdienſte in poln. u. deutſch. Sprache; an den 
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erſten hohen Feſttagen auch Nachmittagspredigt. Wochengottes⸗ 
dienſt nur in der Faſtenzeit. Geſangbuch; das alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen. In Bankwitz, den Evang. 
weggenommen, 1654. Auch in Gühlchen iſt eine Kirche geweſen, 
u. 1654 den Evangel. weggenommen worden, ſpaäter eingegangen. 

VIII. Kirchhöße in Mangſchütz, Guhlchen, Bankwitz und 
Neuſorge. n 

IX. Schulen. 1. In Mangſchütz (zugl. für Neuwelt), mit 
186 Schülern. Lehrer: der Organiſt Gottl. Schelenz, ſeit 1808. 
b. Adjuv.: Rob. Hätſcher, feit 1845. — Gegenw. ein Subſtitut 
des Organiſten: Adolph Gottſchalk, ſeit 1844. — 2. In Neuſorge, 
1824 in Folge eines Vermächtniſſes des Juſtizrath Fritſche aus 
Namslau, mit 56 Schülern. Lehrer: Aug. Gieſer, ſeit 1834. 
Patron: Domin. 3. In Rogelwitz, zugl. für Pechhütte, mit 53 
Schülern. Lehrer: Michael Frenzel, ſeit 1809. Patron: Königl. 
4. In Raſchwitz, mit 54 Schülern. Lehrer: Gottl. Snai, ſeit 
1797 im Amte, Jubilar u. Inhaber des allg. Ehrenzeichens. Er 
verſieht die Nebenſchule in Tarnowitz mit 43 Kindern. Patron: 
Domin. 5. In Bankwitz, zugleich für Böhlitz, mit 74 Schülern., 
Lehrer: Gottl. Milke, ſeit 1833. Collat.: Domin. 6. In Gühl⸗ 
chen, zugl. für Groditz, Wenſowitte, Lippe u. Tarberg, mit 176 
Schülern. Lehrer: Traug. Müller, ſeit 1832. Collat.: Domin. — 
Die Lehrer ſind reglementsmäßig beſold., die beiden letztern be⸗ 
ziehen ihr Gehalt größtentheils von Seiten der Dominien. Der 
Organiſt hat noch Accidenz. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. 100 nicht unirte Luth. 
die ſich nach Schwirz (ſ. Anhang J.) halten. 


17. Parochie Michelau. 
1. Geſchichtliches. Die Kirche iſt eine der alteſten in 


der Brieger Gegend, ſeit 1534 ev. u. 1571 renovirt. Sie wurde 


1690 den Ev. genommen u. die Gem. hielt ſich nach Löwen, am 
9. Dec. 1707 reſtit. Sie iſt maſſiv mit ſchöͤnem Thurm, worauf 
3 Glocken u. Uhr. 1 

ll. Umfang der Parochie. Ober-Michelau (Marktfl.) u. 
Nieder⸗Michelau (v. 940 E. 671 ev.); Taſchenberg (v. 288 E. 
241 ev.); Jeſchen (v. 211 E. 152 ev.), c. 1100 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
aus dem Aerar., Accidenz., Decem u. Widmuth (6 Hufen), gegen⸗ 
wärtig Joh. Carl Fried. Kerner, geb. den 5. Sept. 1798, vorge⸗ 
bild. in Schweidnitz, ſtud. von 1816-20 zu Breslau, 1821 ordin. 
als Paſtor zu Gaulau, 1823 zu Türpitz, 1832 Superintendentur⸗ 
Verweſer des Strehlener Kr., ſeit 1838 hier, nachdem er zuvor 
ſchon zum Superintend. von Brieg ernannt worden. 2. Der Or⸗ 
ganiſt u. Küſter (ſ. N.) 
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VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Wochengottesdienſt 
blos in der Paſſionszeit Freitags. Geſangb.: das neue Briegſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Michelau, iſt nach der Re⸗ 
ſtit. der alten Kirche gegründet. 

VIII. Der Kirchhof iſt Simult. 

IX. Schulen. 1. In Michelau, c. 130 Schüler. Lehrer: 
der Organiſt, beſold. durch Firum u. Aceidenz., gegenw. Schmalz. 
2. In Taſchenberg, c. 50 Schüler, Lehrer: Schneider. Patron: 
Domin. 3. In Jeſchen, c. 40 Schüler. Lehrer: Appelt. Pas 
tron: Domin. 


18. Die combin. Parochieen Mollwitz u. Grüningen. 


J. Geſchichtliches. Die Mollwitzer Kirche ſtammt wahr⸗ 
ſcheinlich aus dem 11. oder 12. Jahrh., die Grüninger aus dem 
Anfange des 16.; beide c. 1534 ev., letztere bis 1823 mit der Kirche 
zu Frauenhain (Kr. Ohlau) verbunden. Die Kirchen ſind maſſiv 
u. in gutem Zuſtande. : 

U. Umfang der Parochieen. Mollwitz (v. 530 E. 500 
ev.); Grüningen (v. 455 E. 410 ev.), c. 910 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchencollegium: Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(4 Hufen) in Mollwitz, Dec. u. Accidenz.; gegenw. Chriſt. Gottl. 
Bartſch, geb. zu Steinsdorf bei Hainau 1797, vorgeb. zu Hirſch⸗ 
berg, ſtud. zu Breslau; 1827 Paſtor zu Ranſen bei Steinau, 
1839 hier. 2. die Organiſten (ſ. VIII.) 5 

VI. Gottesdienſte. Allſonn- u. feſttäglich Vormittags in 
beiden Kirchen Predigt; Nachmittags Katechismuslehre, umwech⸗ 
ſelnd. An den hohen Feſttagen 2 Predigten nur in Mollwitz. 
Geſangb. das neue Briegſche. 

VII. Kirchhöfe. Bei jeder der Kirchen einer. 

VIll. Schulen. 1 in Mollwitz mit c. 100 Schül. 1 Lehr. 
beſoldet durch Widm., Schulgeld, Accidenzien u. Deputat; gegenw. 
Organiſt George Wiehle ſ. 1817. 2. in Grüningen, mit e. 100 
Schülern; 1 Lehrer, beſoldet durch Acker, Schulgeld, Accidenz. u. 
Deput.; gegenw. Organiſt Fr. Wilh. Rittner, ſeit 1826. 


19. Parochie Pampitz. 

J. Geſchichtl. Vom Urſprunge der K. iſt nichts bekannt; 
ev. 1534, geſchloſſen 1691, reſtit. 1707; maſſiv mit dauerhaftem 
Gewölbe, ſeit 1834 mit Ziegeln gedeckt; der Thurm von Holz u. 
mit Schindeln bedeckt, 1841 vollſtändig reparirt. 

II. Umfang der Parochie. Pampitz (v. 530 E. 521 ev.) 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 5 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceidenz.; gegenw. Friedr. Aug. Engel, geb. in Halbau, 
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Gymnaſ. in Sorau v. 182531, ſtud. in Breslau bis 1835, im 
Amte ſeit 1842.—2. Organiſt ſ. VIII. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. —Wochengottesd. nur 
in der Faſtenzeit.—Geſangb. das alte Breslauer. 

VII. Der Kirchhoß umgiebt die K.; zu einem neuen der 
Platz beſtimmt. 

VIII. Schule in Pampitz, Schüler 96, 1 Lehrer, der Or⸗ 
ganiſt, beſoldet durch Schulg., Dec. u. Accidenz.; gegenw. Joh. 
Gottl. Horn, ſeit 1841. 


20. Parochie Pogarell. 

J. Geſchichtl. Die K. hat ſchon 1273 geſtanden, wurde 
1535 ev.; 1689 ſchlug der Blitz in den Thurm, 1840 der Thurm 
ſtark untermauert. Von 1830 ab ſind mehr. Reparaturen u. Ver⸗ 
beſſerungen vorgenommen worden. 

l. Umfang der Parochie. Pogarell (v. 534 E. 516 ev.) 
Alzenau (v. 376 E. 352. ev.), Johnsdorf (v. 215 E. 197 ev.) 
c. 1700 Seelen. 

Ill. Patron: Der Magiſtrat zu Brieg. 

IV. Kirch⸗-Colleg. Paſtor und 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum 
aus d. Aerar, Aceidenz., Dec., Widm.; gegenw. C. Ad. Höfner, 
geb. 1807 zu Löwen, vorgeb. von 181725 zu Brieg, ſtud. von 
182528 zu Breslau u. Halle; 1832 Paſtor in Schurgaſt, und 
1836 hier. 2. Organiſt ſ. VIII. 

VI. Gottesdienſte. An hohen Feſttagen 2, ſonſt 1 Pred. 
Ju der Adv. u. Paſſionszeit u. zum Zahresſchluß Pred. Sonnu⸗ 
tag Nachmittags Bibelſtunde. Geſangb. das alte Breslauer. 

VII. Der Kirchhof ſeit 1831 auf der Widm. neu angelegt. 

VIII. Die Schule zu Pogarell mit 2 Lehrern, a. Organiſt, 
beſoldet durch Schulgeld, Ackernutzung u. Deputat, gegenw. C. 
Sauer, ſeit 1837. b. der Adjuv., beſoldet von erſt., gegenw. 
Klimpke, ſeit 1843; Schüler 164. 

. Sonſt Bemerkenswerthes. Ein v. Paſtor errichte⸗ 
ter Leſeverein iſt eingegangen. Auch von ihm gehaltene Vorle— 
ſungen haben aufgehört. 

21. Die comb Parochieen Scheidelwitz u. Michelwitz. 

J. Geſchichtl. Die Gründung der Kirchen unbekannt; ev. 
ſeit 1534; 1677 reduc., u. die Gemeinde mußte ſich nach Leubuſch 
wenden. Die Kirchen reſtit. 1707; die in Scheidelwitz, v. Bind⸗ 
werk und klein, mit Schindeln gedeckt; die in Michelwitz maſſiv, 
1841 neu erbaut, gefällig, aber eng. z 

I. Umfang der Parochieen. Scheidelwitz (b. 550 E. 520 
ev.) Gr. u. Kl. Döbern mit Smortave (v. 338 eb. 233 ev.) Lim⸗ 
burg mit Altſchloß (b. 334 E. 298 eb.) Liednitz (v. 44 E. 42 eb.) 
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Michelwitz (v. 1177 E. 1138 ev.) Garbendorf (v. 59 E. 50 ev.) 
Louiſenthal mit Charlottenrode (v. 194 E. 171 ev.) c. 2500 ©. 
III. Patron: Von Scheidelwitz König; von Michelwitz Dom. 
Herbersdorf, Thamme, ev. Die Patron. wechſeln bei Beſetzungen. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(in Scheidelwitz) Dec., Firum u. Accidenzien; gegenw. C. Benj. 
Henſel.—2. Organiſt u. Küſter in Scheidelwitz, Chriſt. Sommer, 
als Lehrer penſion. Far 

VI. Gottesdienſte. In jeder K. allſonntägl. eine Pred. 
u. Communion, Nachmitt. im Sommer umwechſelnd Bibelſtunde; 
4 Faſtenpred. Von 1830 ab nur noch alle 14 Tage in Schei⸗ 
delwitz poln. Gottesd., ſpäter nur alle 4 Wochen; an den Feſt⸗ 
tagen aber immer poln. Geſangb.: in Sch. das alte, in Mich. 
das neue Briegſche. 

VII. Die Kirchhöfe bei den Kirchen. 

VIII. Schulen. 1. zu Scheidelwitz, zugl. f. Liednitz, e. 7⁵ 
Schüler u. 1 Lehrer; gegenw. Friedr. Wilh. Riedel. 2. in Lim⸗ 
burg, zugl. f. Altſchloß, 74 Schüler u. 1 Lehrer: gegenw. Ernſt 
Friedr. Töfflinger. 3. in Döbern, zugl. f. Smortave, 144 Schü⸗ 
ler u. 1 Lehrer: gegenw. Chriſt. Sitzmann. Patron: Königl. 4. in 
Michelwitz zugl. ? Garbendorf, Louiſenthal, Charlottenrode, 131 
Schüler u. 1 Lehrer, der Organiſt u. Küfter, gegenw. C. Aug. 
Scholz; Patron: Dominium. Beſoldung der Lehrer: Schulg. u. 
Ackernutz.; in Limberg Firum; in Michelwitz noch Accidenzien. 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes. Mehrere Gemeindeglie— 
der gehören zum Miſſionsverein des Kreiſes Brieg. Einige nicht 
unirte Lutheraner halten ſich nach Schwirz u. Peiſterwitz.—Iſt 
die Sage v. dem Biſchofsſige Ritſchen (Riezin, Necen, Redſen, 
Retſen, Retſchen ꝛc.) begründet, fo kann fie nur dem nicht mehr 
2 Ritſchen zwiſchen Döbern, Peiſterwitz u. der Oder 
gelten. f 


22. Die combin. Parochieen Schwauowitz u. Pramſen. 


1. Geſchichtl. Beide Kirchen vielleicht 1484 erb., u. ur⸗ 
ſprünglich getrennt; ſeit 1534 ev. damals vereinigt. Nach Weg⸗ 
nahme der Kirchen zu Loſſen und Roſenthal 1590, hielt ſich die 
dort. eb. Gem. zum Theil nach Schwanowitz, bis 1788 (ſ. Loſſen.) 
Nach Pramſen hielten fich die von 1701-1707 ihrer KK. beraubt. 
Gemeinden Tſchöplow. u. Neudorf. Die K. in Schwanowitz iſt ge⸗ 
mauert u. hat ſ. 1819 an der Stelle des alten hölzernen Thurms 
einen neuen maſſiven, mit 3 ſchönen Glocken. Die Orgel gut, 
mit 20 Stimmen. Die K. in Pramſen von Bindwerk, mit Schin⸗ 
deln gedeckt, der Thurm ſeit 1841 untermauert, hat 2 kl. Glocken. 
In einem Fenſter ſchöne alte Malerei. Beide Kirchen im Innern 
freundlich ſtaffirt. 
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N. Umfang der Paroch. Schwanowiß (v. 524 E. 444 eb.) 

Koppen (v. 378 E. 295 ev.) Pramſen (v. 305 E. 288 ev.) 1050 ©. 

III. Patron. Emilie verw. Generalin v. Schmiedeberg auf 

1 Schwanowitz u. Pramſen. g 
IV. Kirch-Colleg. Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(5 Hufen) Dec. u. Accidenzien, gegenw. Joh. Rud. Froſch., geb. 
d. 20. März 1803 zu Biſchdorf bei Pitſchen; 181521 Gymnaſ. 
zu Brieg, 1821-25 Unib. zu Breslau; 182527 Hausl. im Poſen⸗ 
ſchen, 1827 Paſtor in Kreiſewitz und Giersdorf, ſeit 1840 hier. 
1844 in die Provinz. Synode deputirt. -Von ihm: „der Kirchen⸗ 
freund“ 1. u. 2. Theil in Verbind. mit Paſtor Schulz in Böh⸗ 
miſchdorf“), der 3. Theil von Froſch auch unter dem Titel: das 
Reich Gottes, in Predigten. Brieg 1842. 2. „die ev. Heilslehre“ 
vom Reiche Gottes für Confirmanden, 2. Aufl. Brieg 1845. 3. 
au Verfaſſungsfrage in der ev. Kirche, drei Synodalvortraͤge, 
Breslau 1845. Außerdem mehrere Aufſätze in der Allgem. Kirch- 
Zeitung, dem Ev. Kirch- u. Schulblatte, den ſchleſ. Provinzialbl., 
der ſchleſ. Chronik und dem Literaturblatte ic. 2. Organiſt und 
Küſter ſ. VIII. 

VI. Gottesdienſte. n in jeder Kirche Pred., 
an den hohen Feſttagen Nachmittags Gottesdienſt in Schwanowitz. 
Faſtenpred. in jeder K. Freitags; Katechismuslehre u. Bibelſtunde 
(abwechſ.), im Sommer Nachmittags in Schwanowitz, Vormitt. 
bald nach der Pred. in Pramſen. Die Conſirmanden in Schwa⸗ 
nowitz. Geſangbuch: das neue Jauerſche. 

VII. Kirchhof bei jeder Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Schwanowitz, 6. 80 Schüler, 1 Leh⸗ 
rer, der Organiſt u. Küſter, beſoldet durch Ackernutzung, Acci⸗ 
denz. u. Schulg.; gegenw. Joh. Gottl. Schneider. 2. in Pramſen 
mit 50 Schülern, 1 Lehrer, der Organiſt u. Küſter, beſoldet wie 
oben; gegenw. Criſt. Neugebauer, ſeit 1835. 3. in Koppen, mit 
70 Schülern, 2 Lehrer, beſoldet durch Schulgeld, gegenw. Dan. 
Littge, ſeit 1842.— Patron: Dom. 

IX. Sonſt Bemerkensw. Einige Gemeindegl. nehmen 
am Miſſions⸗Verein in Brieg u. am Guſtav⸗Adolph⸗Verein Theil. 
Schriften leiht der Paſtor aus. . W en 


23. Parochie Stoberau. 


l. Geſchichtliches. Die alte ev. geword. Kirche brannte 
1683 ab, wieder hergeſtellt 1684, weggenommen 1702, worauf ſich 
die Gemeinde nach Schwanowitz u. Pramſen hielt; reſtit. 1707. 
Von 1829 an, bei entſtandener Vacanz, die Abzweigung v. Karls⸗ 
markt eingeleitet; der nach Kauern u. Karlsmarkt 1831 berufene 
Paſtor nur Verweſer von Stoberau, bis 1834 die volle Trennung 
erfolgte. Die Kirche iſt aus übereinandergelegten Balken aufge⸗ 


*) Im 2ten Theil eine Geſchichte der evang. K. in Schleſien. 
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führt u. mit Schindeln gedeckt, inwendig mit gewölbter Holzdecke, 
freundlich. 

ll. Umfang der Parodie. Stoberau (v. 892 E. 852 
ev.); Alt u. Neu⸗Cöln (v. 764 E. 695 ev.); Riebnig (v. 397 E. 
322 ev.), u. die Ev. aus Alt⸗Poppelau mit der Col. Klink, im 
Oppelner⸗Kr. (v. 1929 E. 71 ev.) c. 2000 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchencollegium. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Firum u. Accidenz.; gegenw. Ernſt Wolff, geb. in Skar⸗ 
fine, Gymnaſ. in Breslau, Univ. daſelbſt bis 1827, ſeit 1834 hier. 
2. Der Organift (ſ. VIII.). s 

VI. Gottesdienſte. Sonn⸗ u. Feſttäglich polniſch. u. deut⸗ 
ſcher, alle 14 Tage Communion, einmal polniſch einmal deutſch; 
alle 4 Wochen, wenn deutſche Commun. iſt, fällt die poln. Pred. 
aus. Geſangbuch: das neue Breslauer. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche, aber ein neuer ſoll an⸗ 
gelegt werden. 

VIII. Schulen. 1. In Stoberau, mit 160 Schülern, ein 
Lehrer, Organiſt, z. Z. Sobirey, 1 Adjuvant, gegenwärt. Vogel, 
beide 10 Jahre im Amte. 2. In Alt⸗Cöln, mit 108 Schülern, 
Lehrer: Titzmann, 15 Jahre im Amte. 3. In Reibnig, mit 80 
Schülern, Lehrer: Reiche, 11 Jahr im Amte. 4. In Neu⸗Cöln, 
mit 52 Schülern, Lehrer: Obal, 32 J. im Amte. Patr.: Königl. 


24. Die eomb. Parochieen Tſchöplowitz u. Gr. Neudorf. 


J. Geſchichl. Urſprung der Kirchen unbekannt. 1534 evang. 
1699 weggenommen. (et. Schwanowitz u. Pramſen.) 1707 reſtit. 
Die K. in Tſchöplowitz neu erbaut 1688, von Ziegeln u. Bindwerk 
aufgeführt, mit Schindeln gedeckt u. 1845 bedeut. repar., in gut. 
Bauſtande. Die zu Gr. Neudorf, maſſiv, mit Ziegeldach, nur ein 
Anbau gegen Oſten trägt ein Schindeldach. 

I. Umfang der Paroch. Tſchöplowitz (v. 774 Ew. 733 ev.) 
Alt⸗Moſelache (v. 113 Ew. 87 ev.) u. Gr. Neudorf (von 835 Ew. 
789 ev.), 1700 Seelen. 

III. Patron. Tſchöplowitz: Königl.; Neudorf: Frau Landesält. 
v. Keſſel geb. Wallenrodt, evang.; beſetzen umwechſelnd. 

IV. Kirchencollegium. Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1 der Paſtor, beſoldet durch Dec., 
Widm. (an beiden Orten) u. Aceidenz.; gegenw. Ludwig Mich. 
Wohlfahrt, geb. 29. Sept. 1814 zu Liegnitz, auf dem daſ. Gym⸗ 
naſ. v. 1826-34, Univ. Breslau 1834⸗37; im A. ſeit 1841. 2. der 
Organiſt u. Küſter Joh. Caſp. Scholz, als Lehrer 1841 penfion. 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn⸗ u. Feſttage Vormittags 
Predigt in beiden Kirchen, in der Woche die Kirchmeß u. 5 Paſ⸗ 
ſionspredigten. Geſangb. das alte Briegſche. 

VII. Die Kirchhöfe an den Kirchen. 


En 
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vm. Schulen. 1. in Tſchöplowitz, mit 160 Kindern; Lehr. 
a. Wilh. Erdm. Lindner ſ. Mitte 1847. b. Adjuv.; Patr. König. 
2. in Neudorf, mit 140 Kindern; Lehrer: Organiſt Joh. C. Simon 
ſeit 1839. Seit Oſtern 1846 ein Adjuv.; Patr. Dom. Die Be⸗ 
ſoldung der Lehrer: Schulg., 4 Morgen Acker, Deputatgetreide 
u. Holz, Aceidenzien. 5 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes. Viele Gemeindeglieder 
ſteuern dem Brieger Miſſionzweigverein bei. Einige nicht unirte 
Lutheraner halten ſich nach Schwirz, Kreis Namslau. — In Tſchöp⸗ 
lowitz war 1663⸗77 Mart. Benj. Gerlach Paſtor; er war es, der 
als Paſtor in Schönbrunn bei Strehlen die Verrätherei des Ba⸗ 
ron Warkotſch gegen Friedrich II. entdeckte. —In Gr. Neudorf 
kehrte am 15. Nov. 1675 der letzte Piaſt, Herzog Georg Wil⸗ 
helm (geb. d. 19. Sept. 1660) ein, um ſich, auf der Jagd er⸗ 
froren, zu wärmen. Unglücklicherweiſe lagen in dem Hauſe, wo 
er eintrat, Kinder an den Blattern darnieder; alsbald ſtellten ſich 
bei dem erſchrockenen jungen Fürſten Fieberſchauer ein, er wurde 
nach der Stadt gebracht, ärztlich falſch behandelt, u. ſtarb nach 
8 Tagen. 

25. Parochie Zindel. 

J. Geſchichtl. Die wahrſcheinlich ſchon vor d. 15. Säc. vor⸗ 
handene K. (ſoll von Peter Wlaſt erbaut worden ſein), 1534 ev.; 
war den Bankauern, nachdem dieſelb. ihre K. verlor, hatten, (1701) 
Zufluchtsort bis 1707. Eine Zeitlang war die K. mit Bärzdorf 
verbunden, iſt aber ſeit 1667 ſelbſtſtändig. Die große Glocke trägt 
die Jahrzahl 1428. i 

II. Umfang der Parochie. Zindel (von 530 Ew. 514 ev.) 

Ul. Patron. Königl. 

IV. Kirchencollegium. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Paſtor, beſoldet durch Widmuth (2 
Hufen), Dec. u. Accidenz.; gegenwärt.: Oberländer. 2. Organiſt 
u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte, wie gewöhnl.; Wochengottesdienſt nur 
in den Faſten. Geſangbuch: das neue Briegſche. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIll. Schule mit 1 Lehrer, der Organiſt u. Küſter, befoldet 
durch Schulgeld, Ackerbenutzung u. Accidenz., gegenw. Exner. 


26. Anhang zum Kirch⸗Kreiſe Brieg. 

Außer den Schulen der Parochieen des Brieger Kirch⸗Kreiſes 
gehört zur Inſpect. der dieſſeit. Superintendentur noch die Schule 
in Frohnau, in der Paroch. Schurgaſt, Kirch⸗Kreis Oppeln, weil 
Frohnau zum Kr. Brieg u. Reg. Bez. Breslau gehört. 
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Kirchenkreis Glatz⸗Münſterberg. 
Umfaßt d. 3 Kreiſe: Glatz, Habelſchwerdt, Münſterberg. 
Superint.: der Paſtor in Glatz. 


1. Die Civilgemeinde in Glatz. 


1. Geſchichtl. Im Jahr 1538 wurde die Reformation durch 
den aus Liegnitz vertrieb. ſchwenkfeld.“) geſinnt. Dr. Fab. Eckel in 
der Pfarrk. (den Maltheſern gehörig) eingeführt. 1556 der ev. 
Paſtor, nebſt feinem Collegen an der Wenzelsk., vertrieben. 1564 
Paſtor Eiſing angeſtellt (T 1541) u. die Schwenkfelder beſiegt, 
die Wenzelsk, mit Piſchkowitz als Filia eine Zeitlang verbunden. 
Ein Vertrag wegen Simultangebrauch der Stadtk. 1591 von kurzer 
Dauer, u. die Katholik. an die Auguſtiner⸗ (v. 1591 ab Jeſuiten⸗) 
Stiftsk. gewieſen; u. die Evangel. im Beſitz der Pfarr⸗, der Wen 
zels⸗ u. der Georgs⸗Kirche. 1563 war die (von 155255 hölz.) ge⸗ 
mauerte u. gewölbte, mit Ziegeldach verſehene Pfarrk. von neuem 
mit Ziegeln gedeckt u. ein Thürmchen darauf gebaut worden. 1619 
die ſchöne Kanzel geſchenkt. Die Franziskaner-Kirche 1540 frei⸗ 
willig von den Mönchen verlaſſen u. bis zur möglichen Wieder: 
kehr dem Rath übergeben. — 1618 wurden die Jeſuiten vertrieben, 
u. die Katholiken blieben auf die 1605 von den Franziskaner⸗ 
Minoriten wieder in Beſitz genommene Kloſterkirche beſchränkt. 
1619 kaufte der ev. Stadtrath das ausgeſtorbene Kloſter, ließ die 
K. ev. weihen u. nannte ſie St. Salvator. Nach dex Schlacht 
am weißen Berge 1620 Glatz erobert, die Kirchen den Ev. ge⸗ 
nommen, die Prediger verjagt, u. die Jeſuiten empfingen für die 
bis 1618 beſeſſene u. 1622 abgebrannte K. 1623 die Pfarrkirche. 
Die Ev. nahmen nun immer mehr ab. Mit d. Preuß. Regiment 
kehrte 1744 die ev. Predigt wieder. Bis 1764 jedoch die Civil— 
mit der Militairgemeinde unter 2 Feldpredigern verbunden, ſeit 
jenem Jahre fungirt ein beſonderer Civil-Prediger, welcher ſpäter 
hin die Filiale Neurode u. Wünſchelburg mit verſorgte, bis ſich 
1845 dieſelben zu einer neuen Parochie mit eigenem Paſtor ge 
ſtalteten (ſ. Neurode-Wünſchelburg). Ueber das Kirchengebäude 
ef. die Militair⸗Gemeinde. 

II. Umfang der Parodie. Stadt Glatz (v. 7780 E. 
1180 ev.) Coritau (v. 153 E. 5 ev.) Haſſitz (v. 549 E. 12 ev.) 
Labiſch (v. 249 E. 8 ev.) Neudeck (b. 296 E. 6 ev.) Poditau (v. 
163 E. 2 ev.) Scheibe (v. 156 E. 7 ev.) Steinwitz (v. 193 E. 
2 ev.) Wieſau (v. 411 E. 1 ev.) Nieder⸗Schwedelndorf (v. 665 
E. 4 ev.); die Ev. in den kath. Parochieen: Alt⸗Wilmsdorf (Fil. 
Alt⸗Batzdorf) Eiſendorf, Gabersdorf, Königshain, Ob. u. Nied. 
Hannsdorf, Ob.⸗Schwedelndorf, Piſchkowitz, Ullersdorf; in Summa 
c. 1500 Seelen. 


*) lieber die Schwenkfelder ef. Parochie Oſſig K. Kr. Lüben II. 


III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
aus der Regier. Inſtitut. Hauptkaſſe, aus der Kämmereikaſſe und 
durch die Stolgebühren; gegenw. C. Gottl. Schmaltz, geb. zu 
Rengersdorf bei Görlitz, Landesſchule Pforta 1806-12, ſtud. zu 
Wittenberg und Leipzig bis 1814, dann Hausl.; Paſtor in Rük⸗ 
kersdorf K. K. Sagan ſeit 1820, hier ſeit 23. Aug. 1846, zugl. 
Superint. Von ihm: Denkmal göttl. Gnade, göttl. Ernſtes und 
göttl. Hülfe bei dem hundertjähr. Jubeltage der ev. Kirche in 
Rückersdorf 1844. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) 3. der Küſter. 

VI. Gottesdienſte. Einen Sonntag um den andern Vor⸗ 
u. Nachmitt. Gottesdienſt (ek. Garniſon⸗K.); im Sommer Nach⸗ 
mittags nur Katechismuslehre, 5 Faſtenpred. u. Jahresſchlußpred. 
Geſangb.: das neue Jauerſche. ; 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen ck. oben J. und II., wobei 
noch zu merken, daß in Glatz 8 kath. Kirchen u. Capellen ſind, u. 
daß Alt⸗Wilmsdorf die einzige Pfarrei in der Grafſch. Glatz iſt, 
welche nie ev. geweſen, die übrigen aber ſind es vom Ende des 
16. bis Anfang des 17. Jahrhunderts (meiſt bis 1623) geweſen. 

VIII. Kirchhöfe hat die Parochie nicht eigen, ſondern bes 
dient ſich der kath. u. für die Stadt auch des Garniſonkirchhofs. 

IX. Schulen. In Glatz für Civil- u. Militair-Gemeinde, 
u. die nächſten Dörfer, eingerichtet 1764, Vereinig. 1833, mit 
c. 190 Schül. u. 3 Lehr., beſoldet durch Fix.; Cantor Berthold 
Pruchinsky, ſeit 1842, Garniſ. Organ. Ludw. Schauß, ſ. 1843, 
Aug. Meyer, ſ. 1845.— Die Kinder in den Dörfern beſuchen die 
dort. kath. Schulen. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Der Paſtor hält gegen 
eine kl. Remuneration jährl. 6 mal Gottesd. im Inquiſitoriat u. 
ertheilt gegen Gehalt aus d. Gymnaſ. Caſſe Relig. Unterricht den 
ev. Schülern des kath. Gymnaſ. Er leitet eine Wiederholungs⸗ 
ſchule, welche der 1. u. 2. Lehrer halten; iſt Vorſteher des Mifs 
ſions⸗Vereins f. d. Kreiſe Glatz u. Münſterberg (ſeit 1841) ſo wie 
des Vereins für ſittlich verwahrloſte Kinder (ſ. 1839, d. Verein 
hat 1844 ein Haus mit Garten zum Geſchenk erhalten.) Der Ge⸗ 
werbe-Verein unterhält eine Gewerbeſchule. —Die Parochialſchule 
hat 350 rthl. Stiftungsgelder. — Zweig⸗Verein d. Guſt. Ad. Stift. 
für d. Kirchenkreis Glatz, ſeit d. 23. Jan. 1845. Vorſteher der 
Superintendent. g 


2. Die Garnifonfirchgemeinde in Glatz. 


J. Geſchichtl. Vom 5. Juli 1744 ab ev. Garniſon⸗Gottesd., 
an welch. auch andere ev. Officianten Theil nahmen, in einem Ge⸗ 
treide-Magazin, bald darauf im Saale des Rathhauſes. 1748 be⸗ 
willigte die Königl. Kammer den Saal des Land- oder Steuer⸗ 
hauſes, bis das Garniſonbäckerhaus zur Kirche eingerichtet und 
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1752 d. 20. Aug. eingeweiht wurde. 1836 d. 20. März ſchenkte 
Friedrich Wilhelm III. die ehemalige Franziskaner⸗Kloſterk. nebſt 
einer Summe von 10,000 rthl. zur Einricht., wovon aber ein 
Stroh- u. Heumagazin, als wozu die K. benutzt worden war, er⸗ 
baut werden mußte. Inzwiſchen wurde 1½ Jahr in dem Refec⸗ 
torium des ſäculariſ. Minoriten⸗Kloſters der Gottesd. gehalten, 
worauf d. neue mit Orgel u. 3 Glocken verſehene Kirche eingerichtet 
wurde. Die Kirche wird von der Civilgem. alfo mit benutzt, daß 
der Militair⸗ u. Civil⸗Prediger Sonntag um Sonntag im Predi⸗ 
gen mit einander wechſeln. 

ll. Umfang der Gemeinde. Die Ev. des hier ſtationir⸗ 
ten Milit. u. der dazu gehörigen Beamten mit ihren Familien. 

Ill. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Curatorium. Commandant, Diviſ.⸗ u. Gar⸗ 
niſons⸗Prediger (ſ. V.), Platz⸗Major. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Diviſ.⸗ u. Garniſ.⸗Prediger, 
beſold. durch Firum u. Stolgeb.; gegenw. Carl Theod. Fiſcher, 
geb. den 15. Nov. 1812 zu Dölzig in der Neumark, auf dem 
Joachimsthal. Gymnaſ. in Berlin u. auf d. Gymnaſ. in Königs⸗ 
berg in der Neumark, ſtud. zu Berlin von 1834-37, dann Haus⸗ 
lehrer, ſeit 1838 Gouverneur am Cadettenhauſe in Wahlſtatt; 
ordin. 18. Dec. 1846. 2. der Garniſon⸗Organ.: der zweite Lehr. 
an der ev. Schule (ſ. Civ. Gem.) 3. 1 Garniſon⸗Küſter. 


3. Parochie Habelſchwerdt. 


1. Geſchichtl. Die Reformation durch die Wiedertäufer 
eingeführt um 1540;*) 1548 luth. Gem. Nachdem die 3 ev. ge⸗ 
word. u. ſchon 1605 bedroht. Kirchen 1624 den Ev. waren ent⸗ 
zogen worden, ſchmolzen dieſe immer mehr zuſammen. — Die jetz. 
evang. Kirche iſt durch Königl. Gnade von 1821 ab erbaut, und 
31. Det. 1822 eingeweiht. Sie brannte 1823 d. 30. Oct. ab, u. 
nochmals durch Königl. Gnade hergeſtellt, am 31. Oct. 1825 
zum zweitenmale eingeweiht. Die Gemeinde war damals Tochter⸗ 
Gemeinde v. Glatz u. wurde vom dort. Paſtor, des Jahres einige 
male beſucht; für gewöhnl. las der Lehrer eine Pred. 1832 ein 
ſelbſtſtaͤndiges Kirchenſyſtem mit eigenem Geiſtl. 

Il. Umfang der Parochie erſtreckt ſich über den ganzen 
Habelſchwerdter Kreis (14 ½% [M.) Seelenzahl c. 650. 

III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch königl. 
Firum, Gehaltzuſchuß aus der Cämmerei-Caſſe, Accidenz. gegenw. 
Guſt. Moritz Dobermann, geb. d. 7. April 1808 zu Leutmanns⸗ 
dorf bei Schweidnitz, vorgeb. in Schweidnitz v. 1821-26, ſtud. in 
Breslau v. 1826⸗29, dann Hausl., ſpäter Hülfspred. in Stolz, 


) Die Wiedertäufer 1548 aus der Grafſch. Glatz durch Friedrich I. ver 
trieben; erhielten ſich aber zum Theil noch bis 1556. a 
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Paſtor hier ſeit 1836. 2. der Organiſt (zugl. Kuͤſter) zieht Acci⸗ 
denzien, Gehalt aus d. Königl. Hauptinſtituten⸗Kaſſe zu Breslau, 
heißt Ernſt Wilh. Marſchner. 

VI. Gottesd. Sonn- u. feſttäglich nur Vormittags. Ge⸗ 
ſangbuch: das neue Jauerſche. 

VII. Filial⸗Gem. In Landeck (ſ. Anh. zum Kirch. Kreis 
Glatz-Münſterberg) u. in Mittelwalde ohne Kirche; Gottesd. a. 
dem Rathhauſe; 2 Vorſteher; Geſangb. Berliner Myliusſche. 

VIII. Römiſch-kath. Kirchen, mehr als 20, von den Ev. 
in keiner Weiſe benutzt. Sie waren ſämmtlich im 17. Jahrh. ev. 
wurden aber 1623 weggenommen, obgl. die zu Voigtsdorf 1566, 
Lichtenwalde 1564, Roſenthal 1613, Wilhelmsthal 1595, Neu⸗ 
Gersorf 1619, Martinsberg 1597, (wo auch 1618 ein Widm. v. 
d. Ev. war gekauft word.,) Conradswaldau 1591, Tanndorf 1575 
u. die Begräbniß⸗K. in Landeck (damals Thalheim) 1620, Lau: 
terbach 1560 v. den Ev. fundirt u. Ober-Langenau 1596, Mit⸗ 
telwalde 1595, Schönfeld Ende d. 16. Jahrh. v. ihn. erweit. waren. 

IX. Kirchhof. Einen eigenen haben die Ev. nicht, ſie be⸗ 
nutzen überall die kath. 

X. Schulen. Nur in Habelſchwerdt; die Entfernteren ſchik⸗ 
ken ihre Kinder in die kath. Schulen. Die Zahl der Schüler c. 
60 —70 (der Lehrer befold. durch Schulgeld, ſ. V.) 

XI. Sonſt Bemerkenswerthes. Eine Anzahl Gemeinde⸗ 
glieder ſind dem Guſtav⸗Adolph-⸗Verein beigetreten. 

3. Parochie Münſterberg. 

J. Geſchichtliches. Ueber die frühere Geſchichte der hieſ. 
ev. Gem. iſt wenig bekannt. Die erſten Ev. ſcheinen ſich 1534 
vorgefunden zu haben; ſowohl die Stadtkirche als die 1567 von 
den Kreuzherren in Breslau den Ev. übergebene u. von dieſen wie⸗ 
der hergeſtellte Hoſpital- u. die 1606 ebenfalls von den Ev. wie⸗ 
der erbaute Begräbnißkirche, weggenommen 1639; 1632-38 noch⸗ 
mals ev., unter Sächſ. Schutze. Von da ab hielten ſich die hie⸗ 
ſigen Ev. zu der Kirche in Schreibendorf bei Strehlen. 1742 er⸗ 
langten ſie wieder freie Religionsübung u. wurden durch Böhm. 
Emigranten vermehrt. Anfangs wollten beide Gem. ſich eines 
Predigers bedienen, es kam aber zu keiner Einigung. 1750 bis 
1810 beſtand daher eine ev. deutſche u. eine ev. böhm. Gemeinde, 
jede mit einem beſ. Bethauſe. Letztere vereinigte ſich 1810 bei 
dem Tode des Pred. Czaltik mit Ausnahme weniger Familien mit 
erſterer. Die Kirche iſt von 17971803 ganz neu, maſſiv u. mit 
einem Thurm (worauf 3 Glocken) erbaut worden, auf der Grund⸗ 
mauer des ehemaligen 2. Fürſtl. Schloſſes, welches Fried. Wil⸗ 
helm III. nebſt 2000 rthl. 1797 ſchenkte. 

N. Umfang der Parochie. Im Kreiſe Münſterberg: 
Stadt u. Vorſtädte Münſterberg (v. 3946 E. 875 ev.); Dörfer: 
Bürgerbezirk (v. 657 E. 78 ev.), Commende (197 E.), Rheindör⸗ 
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fel (v. 445 E. 175 ev.), Neualtmannsdorf (v. 838 E. 31 ev.), 

Leippe (v. 212 E. 10 ev.), Ober⸗ u. Nieder⸗Kunzendorf (v. 654 
E. 158 ev.); Gaſtgem.: Moſchwitz (v. 608 E. 5 ev.), Bernsdorf 
(v. 650 E. 11 ev.), Eichau (v. 470 E. 6 ev.), Groß⸗ u. Wenig⸗ 
offen (v. 868 E. 15 ev.), Kloſter Heinrichau (v. 810 E. 64 ev.), 
Neuhof (v. 414 E. S ev.); u. im Grottkauer Kr.: Schützendorf 
(v. 192 E. 8 ev.), Kamnig (v. 651 E. 16 ev.), Koſchpendorf (v. 
243 E. 7 ev.), Tharnau (v. 107 E. 17 ev.), Lindenau (v. 1122 
E. 2 ev.); in Summa c. 1500 Seelen. Au 

IIl. Colator: Der Magiftrat. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 3 Vorſteher. Außerdem 4 
Gemeinde-Deputirte. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. aus dem Ae⸗ 
rar, aus der Communal⸗Caſſe u. durch Accidenz., gegenw. Johann 
Carl Benj. Hoffmann, geb. den 11. April 1812; Gymnaſium zu 
Hirſchberg, ſtud. zu Breslau v. 1831⸗34; hier ſ. 16. Juli 1838. 
2. Der Küſter. 3. Der Organiſt u. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte. An hohen Feſten zwei, ſonſt eine 
Pred; jeden Freitag Wochengottesd. Geſangb. das neue Bresl. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: Zu Münfterberg (s. oben 1.) 
Neu⸗Altmannsdorf, (ev. bis 1629), Groß-Noſſen, Heinrichau, 
Kamnig, Lindenau, wohl nie ev. geweſen u. von den Ev. unbenutzt. 

VIII. Kirchhöfe. Nirgends befondere evangel. 

IX. Schulen. 1. die Stadtſchule zu Münſterberg, zählt 260 
Schüler. a. der Rector Ludw. Sobolewsky, Cand. des Predigt⸗ 
amts, feit 1837 hier. Von ihm: Lehrg. der Elementar-Geometrie, 
Erfurt 1843. b. der Cantor u. Organiſt Scheffner, ſeit 1831. 
c. Schirm, ſeit 1842. Sämmtl. Lehrer erhalten je Firum und 
Deputat. Patron.: Magiſtrat. 2. zu Ob.⸗Kunzendorf, 35 Schül. 
Lehrer König, ſeit 1841; Schulg. u. Ackernutz. Patron: Domin. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Seit 1843 ein Miſ⸗ 
ſionszweigverein, der ſich an den Hülfsverein Glatz anſchließt. 
Am erſten Sonntage im Monat in der K. Miſſionsſtunde. Auch 
beſteht ein Leſeverein, für Miſſions⸗ u. andere Erbauungsſchriften. 
5 nicht unirte lutheriſche Familien halten ſich nach Strehlen, v. 
wo aus zu Zeiten hier in einem Privathauſe Predigt u. Commu⸗ 
nion gehalten wird. i 


5. Parochie Neurode⸗Wünſchelburg. 


J. Geſchichtl. Um 1540 ev. Predigt durch den ſchwenk⸗ 
feld. geſinnten aus Liegnitz vertrieb. M. Valer. Roſenhain. 1561 
der erſte lutheriſche Paſtor, bald darauf in Wunſchelburg. Am 
letzten Orte zu der alten außerhalb der Stadt geleg. Kirche von 
1570 ab durch die damals ev. Einwohner eine neue Kirche erb., 
zu welcher Kaiſer Rudolph Il. 600 rthl. ſchenkte. Wegnahme der 
Kirchen in Neurode 1623, in Wünſchelburg 1624. Die Ev. ver⸗ 
ringerten ſich immer mehr, u. erſt in der Mitte des vor. Jahrh. 
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ſiedelten ſich wieder welche hier an. Am 15. Febr. 1796 zum 
erſtenmale wieder ev. Gottesd. durch Paſtor Pohle aus Glatz im 
Schloſſe zu Ober-Walditz dicht an der Stadt. 1800 Errichtung 
einer ev. Schule für 12 Kinder; 18 10 Seelenzahl der Gem. 137. 
1828 der Gottesd. in den Saal des Schloſſes zu Neurode vers 
legt, dem kath. Graf. v. Magnis gehörig, welcher 1827 d. Saal 
beſſer einrichten ließ; 1837 übernahm der König das Patronat 
über die vereinigte Gem. Neurode u. Finthen u. machte die 
Berufung eines Paſtors, obenein den Bau eines Pfarr⸗ u. Schul⸗ 
hauſes möglich. Der Bau der Kirche erſt beabſichtigt. 

II. Umfang der Paroch. Die Evang. der Städte Neurode, 
Wünſchelburg; 12 — die Evang. der Dorfſchaften: Buchau, Eulau, 
Kunzendorf, Königswaldau, Ludwigsdorf nebſt den Colonieen 
Weithengrund, Herrngrund u. Eule, Tuntſchendorf, Hain, Scheibau, 
Siebenhuben, Ebersdorf, Schlegel, Hausdorf, Molke, Colonie 
Wenzelhain, Colonie Luiſenthal, Ehrlich, Liehrgrund, Köhlergrund, 
Eckersdorf, Louiſenhain, Rothwaltersdorf, Neudorf, Mölten, Ob. 
Mitt. u. Nied.⸗Steine, Dürr⸗Kunzendorf, Schwentz, Albendorf, 
Kaltenbrunn, Krainsdorf nebſt Colonie, Biehals mit Colonie, Reis 
chenforſt, Seifersdorf, Beatengrund mit Wurtzeldorf, Eulenburg, 
Falkenberg mit Neu⸗Mölk, Kohlendorf, Markgrund, Vierhöfe, 
Fichtig, Volpersdorf mit Köpprich, Glashütte und Waldgrund, 
Paſſendorf mit Nauſeney u. Brunnkretſcham, Ober- u. Nied.⸗Ra⸗ 
then, Scharfeneck mit Nied.⸗Walditz, Thereſtenfeld, Leppelt, Kirch⸗ 
häuſer, Wolfshäuſer, Ober⸗Walditz, Scheidewinkel u. Zaughals, 
ſämmtl. im Kr. Glatz, in Summa c. 600 Seelen. 

III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg. In Neurode: Paſtor u. 4 Vorſteher; 
Gemeinde⸗Bevollmächtigte find 10.—In Wünſchelburg: Paſtor u. 
2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz.; gegenw. Georg Alers, geb. zu Nettelſtädt, Regbz. 
Arensberg, 1812; v. 1824⸗31 auf dem Gymnaſ. zum heil. Kreuz 
in Dresden, ſtud. v. 1831-34 in Leipzig, bis 1837 in Sachſen, 
von 1837⸗41 Hausl. zu Eckersdorf, ſeit 26. Jan. 1845 Paſt. hier. 
2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte. In Neurode an hohen Feſttagen 2, 
ſonſt 1 Predigt; Faſtenpredigten. In Wünſchelburg nur 6 mal 
des Jahres Gottesd.; dann fällt er aber in Neurode aus, nämlich 
am 2. der 3 hohen Feſttage, an Reminiſcere u. am 15. u. 24 p. 
Trinit. Geſangb.: das neue Breslauer. u. U. 30 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: zu Neurode, Wünſchelburg 
(ef. 10 Paſſendorf, Krainsdorf, Königswalbau, Ludwigsdorf, Haus⸗ 
dorf, Eckersdorf, Roth⸗Waltersdorf, Neudorf, Mittelſteine, Nie⸗ 
drrſteine, Albendorf, Seifersdorf, Volpersdorf, von den Evang. 
nicht benutzt. Sie waren bis auf die erſt 1800 errichtete K. zu 
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Neudorf, vom Ende des 16. bis zum Anfange des 17. Jahrhund. 
(meiſt bis 1623) ev. u. die in Krainsdorf iſt 1586, die in Lud⸗ 
wigsdorf 1590, die in Paſſendorf 1612 ev. fundirt worden. 

VIII. Kirchhöfe haben die Evangel. nicht, fie benutzen die 
katholiſchen. 

IX. Schulen. In Neurode mit 53 Schülern, 1 Lehrer: der 
Cantor, befold. durch Fix. u. Accidenz., gegenw. Freche ſ. 1. Nov. 
1839. In Wünſchelburg die Erricht. einer Schule beabſichtigt, 
der Guſt. Ad. V. iſt um Hülfe angegangen, u. die Zweig Vereine 
in Reichenbach u. Lampersdorf haben den zu ihrer Verfüg, ſtehen⸗ 
den Theil ihrer Einnahme zugeſagt. Die anderen Orte ſchicken 
ihre Kinder in die kath. Schulen. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Der Cantor hat eine 
Jugendbibliothek angelegt. Die K. Regierung hat der Kirchkaſſe 
23 rthl. überwieſen, davon die Zinfen 10 Jahre lang zum Ca⸗ 
pital geſchlagen u. dann zur Verbeſſerung des Pfarrgehalts ver⸗ 
wendet werden ſollen. Dagegen ſollen bei Erricht. eines eigenen 
Kirchſyſtems in Wünſchelburg Legat und Zinſen an die dortige 
Kirchkaſſe übergehen. N bee ERTL HE 


5. Parochie Reichenſtein. 


1. Geſchichtl. Die K. mag ſchon im 13. Jahrh. erbaut 
word. fein (1212 od. 1217), wurde e. 1530 ev., nach dem Brande 
1345 wieder hergeſtellt, 1634 durch kaiſerl. Truppen geplündert. 
1638 ein Raub der Flammen; von den Evang. wieder aufgeb. u. 


St. Salvator genannt, 1687 geſchloſſen, aber die ebenfalls ev. 


gegründete (vom Berghauptmann Kirchpaur 1583) Begräbnißk., 
blieb noch ev. bis 1698, worauf 32 ev. Familien nach Croſſen u. 
der Lauſitz zogen. 1708 die Pfarrk., aber nicht die Begräbnißk. 


reſtit. Die K. iſt ein Oblong, maſſiv, zwei Haupttheile, wo⸗ 


von der Öftl. vortreffl. gewölbt, der weſtl. iſt neuer Bauart, zieml. 
unregelm. Der Thurm hat eine Uhr u. ausgezeichnetes Geläut. 

ll. Umfang der Parochie. Stadt Reichenſtein (v. 1803 E. 
314 ev.) und die wenigen Evangel. aus den Dörfern: Dorndorf, 
Wolmsdorf, Hemmersdorf, Heinrichswaldau, Maifritzdorf, Plott⸗ 
nitz, Grunau, Camenz, (ſämmtl. im Frankenſteiner Kr.) in Summa 
c. 600 Seelen. \ 

III. Patron: Magiftrat. N 

IV. Kirch-Colleg. Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. Bis 1715 Paſtor, Diac. u. ordin. 
Rector, ſeit 1809 nur Paſtor, welcher zugl. Rector, beſoldet aus 
der Kämmerei⸗ u. Kirchkaſſe u. Accidenz.; gegenw. Rich. Auguſt 


Ehriſt. Büttner, geb. d. 21. Dec. 1808 zu Biſchofswaldau bei 
Neiſſe, Gymnaſ. zu Neiſſe und Eliſab. in Breslau v. 1823-30, 


Univ. Breslau bis 1833; ordin. am 15. Decemb. 1846. 3. der 
Cantor (ſ. X.) * 
VI. Gottesdienſte. Alle Sonn⸗ u. Feſttage 1 Predigt. 
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Im Sommer Sonntag Nachmittags Kinderlehre; in der Woche 
blos einige Stiftungspred. Seit 1845 jeden erſten Sonntag im 
Monat Miſſtonsſtunde. Geſangb.: das neue Breslauer. 
VII. Filialk. Im Schloſſe zu Camenz eine prächt. Capelle, 
eingew. den 13. Juni 1847. Sie iſt im nordöſtl. Eckthurm des 
Schloſſes, eine Rotunde. Eine Reihe leicht geſchwungener Bogen 
von d. Peripherie ausgehend, im Mittelpunkt von einer fchlanf. 
Säule von buntem Marmor zuſammengefaßt, macht das Deckge—⸗ 
wölbe aus; dieſes blau mit gold. Sternen. Die Wände unten ge⸗ 
täfelt, darüber mit Goldgrund ftafftrt, mit lauter Kreuzen und 
Bibelſprüchen geziert. Der Altar in einer in Roth u. Gold ſtaf⸗ 
firt. Niſche, in welche ein Kreuzbild mit Maria u Magdalena a. 
carar. Marmor kommen ſoll. Rechts die prachtvolle Kanzel aus. 
Schnitzwerk, links der Taufſtein. Die hohe Flügelthür, worüber 
die Orgel, öffnet den Ausgang in einen kirchenart. eingericht. u. 
mit Sitz verſeh. Corridor, der die K. gleichſam fortſetzt. — Alle 4 
Wochen Gottesd. durch den Paſtor in Reichenſtein. Am 3. Juli 
1842 iſt Cand. Hayn, Erzieher des Sohns des Prinzen Albrecht 
Königl. Hoheit, als Schloßpred. ordin. worden. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen, außer der zu Reichenſtein 
(ſ. I.) in Maifritzdorf, Dörndorf, Heinrichswaldau, Wolmsdorf, 
Hemmersdorf, Camenz; von den Evangel. nicht benutzt, find wohl 
auch nie evangel. geweſen. 

IX. Kirchhöfe. In Reichenſtein ein eigen. ev.; die Aus⸗ 
wärtigen begraben entweder nach Reichenſtein oder auf die kath. 
Ortskirchhoͤfe. a 

X. Schulen. In Reichenſtein außer dem Paſtor als Rect. 
ein Lehrer, beſoldet durch Firum aus der Kämmereikaſſe; gegenw. 
Ed. Schmidt ſeit 1822; Schüler c. 70. In Camenz unterrichtet 


ein Cand. freiwillig in der Religion. 


XI. Sonſt Bemerkenswerthes. Sonntags v. dem Lehr. 
Wiederholungsunterricht gehalten. Es beſteht, nicht blos in der 
evang., ſondern in der Stadtgem. ein Erziehungsverein für vers 
wahrloſte Kinder. Präſes iſt zur Zeit der Paſtor, Secret.: der 
Rathsſecret. Das Wirken ſtößt auf viele Hinderniſſe, u. dieſe 
ſcheinen dem Verein baldige Verkümmerung zu drohen. Mehrere 
Gemeindegl. find der Guſtav-Adolph⸗Stiftung beigetreten. Eine 
kleine Volks⸗ u. Schulbibliothek iſt von dem vor. Geiſtl. errichtet. 


7. Parochie Neobſchütz. 

J. Geſchichtliches. Die alte Kirche, welche vielleicht nur 

als Begräbniß⸗ oder Filialkirche diente, wurde im 16. Jahrh. ev., 

1654 weggenommen, 1707 reſtit. u. wurde bald darauf ſelbſtſtänd. 

Pfarrkirche. Sie iſt von Bruchſteinen aufgeführt, hat ein Schin⸗ 
deldach, auf welchem ein hölzerner Thurm mit 2 Glocken. 

il. Umfang d. Parochie. eie 397 E. 28 kath.), 
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Schildberg (v. 354 E. 151 ev.), ein Theil, der andere nach Stein⸗ 
kirch, K. K. Strehlen; Gaſtweiſe: Wilwitz (v. 251 E. 3 ev.); in 
Summa c. 450 Seelen. 

Il. Patron: der König der Niederlande, vertreten durch die 
Domintal⸗Direktion in Heinrichau. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch ein 
Königl. Stiftungslegat, Widmuth, Decem, Natural-Deputat und 
Aceidenz.; gegenw. Albert Felbrig, ſeit 1839. 2. Der Oeganiſt 
(ſ. VIII.) 

VI. ee eee An den erſten hoh. Feſttagen 2, ſonſt 
1 9 1 Paſſionsandachten. Gefangb.: das alte Breslauer. 

VII. Kirchhof, bei der Kirche. 

VIII. Schule in Neobſchütz (auch für Kammelwig, Paroch. 
Steinkirch, K. K. Strehlen), mit 120 Schülern. Lehrer: Organ. 
Vogel, ſeit 1837 hier, befold. durch Schulgeld, Deputat, Widm. 
Aceidenzien. 

IX. Sonſt Bemerken sw. Seit 1844 Miſſionsandachten. 
Zwei nicht unirte Lutheraner, die ſich nach Strehlen halten. 


8. Parochie Olbersdorf. 


J. Geſchichtl. Gründung der K. unbekannt; evang. e. 
1570. 1637 Filia von Bärwalde, 1668 vom ev. Grundh. wieder 
aufgeb., nachdem ſie in Kriegszeit gänzlich abgebrannt war. 1783 
weggenommen, aber 1708 reſtit. Die K. bis auf eine Seitenhalle 
durchweg maſſiv, aber mit Schindeln gedeckt, hat einen kl. holz. 
Thurm mit 2 Glocken u; Uhr. 

N. Umfang der Paroch. Olbersdorf (v. 524 Ew. 338 ev.) 
Schlauſe (v. 444 Ew. 202 ev.) Bärwalde (v. 629 Ew. 13 ev.); 
Gäſte aus Frömsdorf (von 697 Ew. 2 ev.) Krelkau (v. 525 Ew. 
17 ev.) Beerdorf (v. 1140 Ew. 5 ev.), in Summa c. 600 Seelen. 

III. Patron. Graf Conſt. v. Schlabrendorf, rennen — 
A N von Schleſien, in Stolz, kath. 

V. Kirchen colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. a 

. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm. 
Dec., Accidenz.; gegenw. Carl Aug. Budich, geb. zu Dubrau, Kr. 
Sagan, am 23. Sept. 1806, vorgeb. in Sorau, ſtud. in Breslau 
von 1821-31, iſt hier ſ. 30 Nov. 1838. 2. der Organ. u. Küſt. 
(ſiehe IX.) 

VI. Gottesdienſte. Allſonntägl. I, an den erſten hohen 
Beet u. am Charfreitage 2 Predigt.; Paſſtonspredigt.; Ge⸗ 
angb.: das alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Bärwalde, Beerdorf; in 
Schlauſe eine kath. Betkap. (mag früher eine K. gehabt haben). 
Sie wurde 1653 den Evang. weggenommen. Außer ihnen noch 
röm.⸗kath. KK. in Frömsdorf u. Krelkau, welche wohl nie evang. 
geweſen ſind. Sie werden alle nicht von den Evang. benutzt. 
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VIII. Kirchhöfe. Der bei der Kirche befindliche iſt für beide 
Confeſſionen doch beerdigen die Kath. ihre Todten in Bärwalde. 
IX. Schule in Olbersdorf, mit 113 Schülern u. 1 Lehrer, 
20 . Carl Gottf. Pietſch, reglementsmäßig beſold.; hier ſeit 
819. 


X. Sonſt Bemerkenswerthes. In Bärwalde giebt es 
6 nicht unirte Luther., welche ſich nach Münſterberg halten, wo 
Gottesdienſt von Strehlen aus ſtattfindet. 


9. Parochie Straußenei. 

J. Geſchichtliches. Die Gem. huſſit. Urſprungs u. ſchon 
1461 vorh. Im 30jähr. Kriege litt fie durch Verfolgung, Hun— 
ger u. Peſt, u. ſchmolz bis auf 3 Familien, von denen der größere 
Theil der jetzigen Gem. abſtammt. Die armen Leute hielten ihre 
Andacht im Sommer im Walde, im Winter in Kellern, taufen u. 
trauen ließen ſie beim kath. Pfarrer in Tſcherbenei, ihre Kinder 
unterrichteten u. ihre Todten begruben ſie ſelbſt. Nachdem in 
Folge der preuß. Beſitznahme von Schleſien böhm. Gem. in Mün⸗ 
ſterberg u. Huſſinecz entſtanden waren u. jene die Augsburgiſche, 
dieſe die Helvet-Confeſſion angenommen hatten, zerfiel auch die 
kleine Gem. in Straußenei in Luther. u. Reform., u. Zwieſpalt 
wurde genährt durch die ſie beſuchenden Paſtoren aus Münſterberg 
u. Huſſinecz. Der Zwieſpalt war ſchuld, daß die K., welche von 
Friedr. Wilh. II. gebaut werden ſollte, 1797 nach Chudowa kam, 
weil der böhm luth. Paſtor in Münſterberg die Sache am meiſten 
betrieb. Die Reformirten von Straußenei, geleitet von Huſſinecz, 
waren es auch ganz zufrieden, daß ſie die luth. K. nicht in ihren 
Ort bekamen. Endlich empfingen die Reformirten 1811 die Er⸗ 
laubniß, ſich in Straußenei ein Gotteshaus zu bauen, u. legten 
raſch Hand ans Werk. 1817 baute Friedr. Wilh. III. ein Pfarr⸗ 
haus, das aber leer blieb bis 1830. Da endlich kam es zu einem 
Vergleiche, u. die Gem. empfing ihren erſten unirt. Paſtor. Das 
Gotteshaus iſt in höchſt bejammernswerth. Zuſtand gekommen, ſo 
daß die Gemeindeglieder, ſo wie die Meilen weit dahineilenden 
Proteſt. Böhmens nur ein Gebäude, welches mehr einem zerfallenen 
Schuppen, als einem Tempel glich, ihr Gottesh. nennen konnten, 
ja ſie mußten bei Regenwetter u. Wind, u. namentl. im Winter 
in der Schulſtube, wo nur ½ der Gem. Platz fand, Gottesdienſt 
halten. — Am 1. Aug. 1847 iſt jedoch nach Ueberwind. vieler u. 
großer Schwierigkeiten u. vieljähriger Verhandl. der Grundſtein 
zu einer neuen K. auf einem benachbarten Hügel gelegt worden. 
Des Königs Majeſtät hat huldvoll Unterſtütz. gewährt. 

II. Umfang der Parochie. Im Kreiſe Glatz: Straußenei, 
Colon. Bukowine, Deutſch⸗Tſcherbenei, Chudowa, ſo wie die Deutſch⸗ 
Evangeliſchen im Humm elbezirke, in Summa c. 400 Seelen. 

Ill. Patronat. Königl. 


Ei 


IV. Kirchencollegium. Paſtor u. drei Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, befold. durch Fix. aus 
Königl. Caſſen u. Capital⸗Zinſen, gegenw.: Joh. Ernſt Bergmann, 
geb. zu Sapudow bei Jungbunzlau von armen kathol. Aeltern, 
welche aber den Knaben früh mit der heil. Schrift bekannt machten. 
Nach vollendeter Gymnaſialbild. zu Jungbunzlau, trat er 1823 in 
den Piariſten-Orden, verließ ihn aber 1826 u. kam nach Breslau, 
trat 1827 zur evang. K. über u. ſtud. Theologie bis 1829, trat 
am 1. Nov. 1830 ſein Amt an; 2. der Organiſt (ſiehe X.) 

VI. Gottesdienſte. Allſonn- u. feſttäglich Vormittag boͤh⸗ 
miſche Predigt, Nachmitt. deutſcher mehr geſprächsweiſer Unterricht 
u. Leſen in der heil. Schrift ꝛc. Geſangbücher: das Huffitifche 
böhmiſche, mehrfach erweit., u. das neue Jauerſche. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirchen. In Chudowa währ. der 
Badezeit einigemale deutſcher Gottesd. Wegen Reinerz ſ. Anh. zu 
Kirch. Kr. Glatz⸗Münſterberg. a 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen. In Deutſch⸗Tſcherbenei, 
Lewin, Sackiſch, Paſſendorf, ſämmtl. ev. im 16. Säcul., weggen. 
1623; die K. in Lewin hatten die Evangel. 1576 an Stelle der 
alten ſteinern erbaut. Ueber Paſſendorf ſ., Par. Neurode VII. 

IX. Kirchhöfe ſind in Straußenei u. in Tſcherbenei. 

X. Schulen. In Straußenei mit 1 Lehrer, zugleich Organ. 
mit fixirtem Gehalt. Die Zerſtreutlebenden ſchicken ihre Kinder 
in die Röm.⸗kath. Schulen. 

XI. Sonſt Bemerkens w. Seit 1839 bildet faſt die ganze 
Gem. einen Enthaltſamkeitsverein, durch deſſen Einfluß auch bei 
den dort. Kathol. das Branntweintrinken in Verruf gekommen iſt. 
Die Gem. duldet kein Kruzifir auf dem Altar, ſondern nur ein 
leeres Kreuz; auf dem Altar brennen nie Lichter, die Abendmahls⸗ 
feier ſtets Abends bei erleuchteter Kirche. 


10. Parochie Töppliwoda. 

J. Geſchichtl. Die K. iſt wahrſch. im 14. Jahrh. erbaut. 
c. 1543 ev.; 1653 weggen., 1708 reſtit.; 1808 brannte die Kirche, 
Pfarrei u. Schule gänzlich ab, 1809 wieder aufgebaut. Die K. 
maſſiv mit Thurm, im Innern licht u. geräumig, mit einem fchön 
gewölbten Presbyter.; Geläute gut. 

1. Umfang der Parochie. Im Kr. Münſterberg: Töpp⸗ 
liwoda mit Sackerau (v. 1369 E. 53 kath.) u. im Kr. Franken⸗ 
ſtein: Kobelau (v. 258 E. 245 ev.); Gaſtweiſe: Raatz (v. 64 E. 
19 ev.) Altheinrichau (v. 504 E. 5 ev.) Zinkwitz (v. 197 E. 15 
ev.) Poln. Peterwitz (v. 400 E. 31 ev.), Seelenzahl c. 1620. 

III. Patron.: Der König der Niederlande, vertreten durch 
die Domain. u. Forſt⸗Direction in Heinrichau bei Münſterberg. 

IV. Kirch⸗Colleg. Der Paſtor, der Cantor, 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Naturalien u. Accidenz., gegenw. Joh. Gottl. Hauenſchild, ſeit 


1831 hier, vorher 2 Jahre in Gr. Wilkau bei Nimptſch, u. vor: 
her 2 J. in Nimptſch Diac. 2. Der Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte. An den hohen Feſttagen 3 mal Got⸗ 
tesd., am Aerntefeſt u. Charfreitag 2, am grünen Donnerſt. und 


ſonntägl. 1 Pred. u. Nachmitt. Katechismusl. u. relig. Unterhal⸗ 


tung mit den Confirmirten. Geſangb. das alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule in Töppliwoda, für die ganze Parochie u. für 
Tadelwitz, Parochie Nimptſch (auch werden die Tadelwitzer Kin— 
der in Töppliwoda confirm.) Schüler c. 340. Ein Haupt⸗ u. 2 
Hülfsl. Erſter beſoldet durch Fir., Schulg. u. Natural; gegenw.: 
Hegel ſeit 1827. Die Hülfsl. v. d. Gem. beſoldet, vom Cantor 

eköſtigt. W 1 

1. Sonſt Bemerkenswerthes. Der berühmte Abt Stein— 
metz im Kloſter Bergen war v. 1716 ab eine Zeitlang in Töpp⸗ 
liwoda Paſtor. 955 


11. Anhang zum Kirch-Kr. Glatz⸗Münſterberg 


1. Die neuentſtehende Parochie Landeck. i 


Der Bau der Kirche im Sept. 1836 begonnen. Der Guſt.⸗ 
Ad.⸗Verein hat 1845 30 rthl., Se. Maj. 4000 rthl., Prinzeſſ. 
Albrecht 1000 rthl., andere Gönner haben 291 rthl. geſchenkt, u. 
die kl. Gem. hat 76 rthl. aufgebracht; auch iſt ſchon ein Altarbild 
von dem jungen Maler Munk (Kathol.) in Leipzig nebſt 20 rthl. 
zur Anſchaff. eines Rahmens geſchenkt worden. Jetzt wird der 
Gottesdienſt noch, wie früher, im Badeſalon gehalten. Kirchen⸗ 
vorſteher ſind 2. Geſangb.: das Berliner Myliusſche. 


2. Die neuentſtehende Parochie Reinerz. 


J. Geſchichtliches. Im J. 1550 der erſte ev. Paſt. Thom. 
Scheunemann; 1623 verloren die Ev. ſowohl die von ihnen 1576 
erweiterte, vielleicht auch von ihnen am Anfang des 17. Jahrh. 
neuerbaute Pfarr-, als auch die von ihnen 1610 erb. Begräbniß⸗ 
kirche zum heil. Kreuz, welche von 1605 19, während die Pfarr⸗ 
kirche mit einem kath. Geiſtlichen beſetzt war, ev. Pfarrkirche ges 
weſen, u. die Filia Friedersdorf, u. ihre Zahl ſchmolz immer mehr. 
Von 1752 ab gehörten die Reinerzer Ev. u. die des ganzen Hum⸗ 
melkreiſes nach Glatz. Im J. 1789 den 12. Juli geſtattete der 
Erzbiſchof von Prag den wenigen Ev. den Mitgebrauch der Be— 
gräbnißkirche u. der Paſt. v. Glatz, ſpäter der von Habelſchwerdt, 
u. ſeit 1830 der von Straußenei, hielt jährl. einigemal Gottes- 
dienſt. Im Nov. 1844 wurde vom Schleſ. Guſtav⸗Adolph⸗Verein 
ein ordinirter Candidat (Gen. Subſt. des Breslauer Miniſterü) 
angeſtellt, u. eine Bauſtelle für eine neue Kirche für 1520 rthl. 
erkauft. Die vom Verein erbaute Kirche (5641 rthl. 17 ½ ſgr.) 
iſt am 3. Aug. 1845 der Gem. feierlich übergeben worden. Sie 


iſt nach einem vom Prof. Suckow in Breslau entworfenen Plane 
aufgeführt. Kirche u. Thurm haben ringsum vorſpringende Zinnen. 
Taufſtein, Kanzel, Altar ſind terraſſenartig übereinander angebracht, 
ſo daß die Kanzel zwiſchen dem höher gelegenen Altar u. dem tie⸗ 
fer befindlichen Taufſtein ſteht. 

II. Umfang der Parochie iſt noch nicht feſtgeſetzt; noch 
ſteht Reinerz im Filial, Verhältniß zu Straußenei. 2 

Ill. Patronat noch unbeſtimmt, wahrſch. Königl. 

IV. . 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Parochus iſt der Paſtor in Stran⸗ 
ßenei. Pfarrvikar: Gen. Subſtit. Mor. Ablaſſ, ſ. Gen. Subſtituten 
in Breslau, ſ. 1. Dec. 1844 hier; verrichtet alle Artus, führt Kirchen⸗ 
bücher u. verhandelt mit den Behörden. 2. Der Cantor (ſ. X) 

VI. Gottesdienſte. Allſonn- u. Feſttäglich; 6mal jährl. 
hält noch der Paſtor aus Straußenei Gottesdienſt. ee 
das neue Jauerſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen. Außer den sub. I. genann⸗ 
ten, die Reinerzer Fil. zu Friedersdorf; 9 in — 1581 ev. 
gegründet. 5 

VIII. Kirchh ofsangelegenheiten. In re ein neuer 
Kirchhof angelegt unmittelbar hint. der Kirche. 11. Febr. 1846 
eingeweiht. Auf demſelben ein Leichenhaus. 

IX. Schulen. In Reinerz eine mit 26 Schülern, am 11. 
Juli 1846 eröffnet, interimiſt. Lehrer: der Cantor Ernſt Ferdin. 
Taurk, beſold. durch den Guſtav⸗Adolph⸗Verein, ſeit den 1. Juli 
1846. Die Kinder der zur Parochie gehör. Dörfer gehen nach 
Kohlau u. Liebersdorf in die kath. Schulen. 


Kirchenkreis Guhrau. 
Superintendent Paſtor Pr. Feige in Herrnſtadt. 
1. Parochie Guhrau. 

J. Geſchichtl. Die Reformation fand c. 1528 Eingang; 
damals 6 Kirch.: 1. Hauptkirche zu St. Kathar.; 2 die Kreuzk. 3. 
St. Nicolai, 4. St. Marien. 5. Frohnleichnams⸗ 6. Kloſterkirche 
der Franziskaner. 1625 das ev. Religionsexercitium gehemmt u. ein 
Statut entworfen u. vom Kaiſer Ferdinand II. confirmirt, daß 
kein unkatholiſcher Bürger Stadtunterthan ſein dürfte. Darauf 
zogen c. 4000 Evang. nach poln. Liſſa, Frauſtadt, Bojanowo, 
Jutroſchin, Reiſen u. in das neuentſtehende Schlichtingsheim (ef. 
Anhang zum Kirch. Kr. Glogau). Unter ſchwed. Schutze v. 1632 
bis 1642 wiederholt ev. Gottesd. 1650 die Kirchen bis auf die 
Begrabnißk. auf der Bleiche (1607 oder 9 von den Evang. hölz. 
neuerbaut) und 1672 auch dieſe weggenommen. Die Guhrauer 
hielten ſich nun nach Geiſchen u. nach Sandewalde, dann nach 
Rützen, wo bald nach 1660 eine neue K. errichtet wurde. —1741 
empfing Guhrau wieder einen ev. Paſtor: Daniel Petzold, welcher 


Pose 
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4 Jahre lang auf dem Rathhauſe Gottesd. hielt. 10. Juni 1744 
der Grundſtein zur K. gelegt, Einweihung d. 1. Aug. 1745. In 
demſelben Jahre Anſtellung eines 2. Paſtors, 1759 brannte die 
K. mit der Stadt ab, 1765 den 17. Sept. Grundſtein zur neuen 
auf dem Ringe. In dieſem J trennte ſich 8 v. Guhrau 
(ſ. Heinzendorf), Einweihung der neuen K. 1274 d. 19. Februar, 
fie iſt ganz maſſiv mit Thurm u. gutem Geläut. 

ll. Umfang der Parochie. Stadt Guhrau (v. 3550 E. 
2930 ev.) u. die Gaſtgem.: Kainzen (v. 477 E. 453 ev.) Mittel⸗ 
Friedrichswaldau (v. 49 E. 1 kath.), Klein- (v. 148 E. 2 kath.), 
Gr. Kloden (v. 174 E. 155 ev.), Sallſchütz (v. 277 E. 3 kath.), 
Ob. Friedrichswaldau (v. 39 E. 1 kath.), Alt⸗Guhrau (v. 527 E. 
450 ev.), Guhlau (v 192 E. 186 ev.), Jäſtersheim (v. 299 E. 
175 ev.), TREE (v. 323 E. 261 ev., Nahrten (v. 395 
E. 228 ev.), Lanken (v. 571 E. 121 ev.), Gaisbach (v. 278 E. 
257 ev.), Gleinig (v. 408 E. 329 ev.), Schlabitz mit Neuwarthe 
(v. 447 E. 69 ev.), Tſchileſen (v. 47 E. 34 ev.), Juppendorf (v. 
263 E. 254 ev.) u. Nieder⸗Friedrichswaldau (v. 90 E. 75 ev.) 
c. 6600 Seelen. 

Collator. Der Magiſtrat. 

IV. Kirchen⸗Colleg. Magiſt., 12 Aſſeſſoren, beide Geiſtl. 

V. Kirchenbeamte. 1. Zwei Paſtoren (für die ſehr aus⸗ 
gedehnte Par. wohl kaum ausreichend), gleich berechtigt, Woche 
um Woche die Actus verrichtend. Beſold. durch Fir. „Entſchäd. 
für den Neujahrsumgang, Holzdeput. u. Accidenz.; jetzt: a. Carl 


Aug. Knobloch, geb. in Lauban den 7. Dec. 1807, gebild. daſelbſt, 


Univ. Halle 1826-28, Rector an der Stadtſchule in Hainau ſeit 
1829, Paſtor fec. hier Oſtern 1838, prim. 1844. b. Carl Fried. 
Eduard Knorr, geb. in Guhrau den 29. Dec. 1810, auf d. Mar. 
Magal. Gymnaſ. in Breslau von 182531, ſtud. in Breslau u. 
Berlin von 18311834, dann see Paſtor hier ſeit 1844. 
2. Kantor. Organiſt, Küſter cf. 

VI. Gottesdienſte. Alle — u. Feſttage 2 Predigten, 
Montags u. Freitags Frühgebet, Donnerſtag Wochenpred. Ge⸗ 
ſangbuch: das neue Breslauer. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirchen. Eine Begräbnißkirche auf 
dem ev. Friedhofe. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Guhrau (ſ. J.); deren 
Fil. in Alt Guhrau; eine in Gleinig, Fil. von Kraſchen, (ſämmtlich 
1654 weggenom.) von den Evangel. bei Begräbniſſen benutzt; die 
Begraͤbnißkirche in Guhrau. In Conradswaldau die Ruine einer 
v. Evangel. gegründ. aber 1654 weggenommenen Kirche. Glocken⸗ 
—— ge erhalten. 

Kirchhöfe. Die Evangel. benutzen 13 Kirchhöfe von 

— 15 nämlich einer in Guhrau, Kainzen, Graben (Par. San⸗ 
Ber für — Alt⸗Guhrau u. Gleinig, kath. ſind. 

X. Schulen. 1. In Guhrau mit c. 250 Schülern und c. 
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230 Schülerinnen. 3 Klaſſen. Lehrer: a. Rector Fleck, Candid. 
d. Predigtamts ſeit 1833. b. Cantor: Benj. Friedr. Köhler, Leh⸗ 
rer ſeit 1798, Kantor ſeit 1817. c. Organiſt: K. Gottl. Benjam. 
Jäckel, hier ſeit 1834. d. Worſt, ſeit 1827. e. Weite, ſ. 1834. 
1. Jul. Theod. Zedler, ſ. 1844. Der Gehalt der Lehrer iſt firirt, 
die zugl. kirchl. Beamten beziehen noch Accidenz. 2. In Kainzen, 
ſeit 1765, zugleich für Mittel⸗Friedrichswaldau u. Gr. Kloden mit 
133 Schülern. Lehrer: Wiedermann, ſeit 1842. Patr.: Magi⸗ 
ſtrat von Guhrau u. Dom. Gr. Kloden. 3. In Alt⸗Guhrau, ſeit 
1781, zugl. für Ober⸗Friedrichswaldau. Lehrer: Mortag, ſ. 1827. 
Patron: Magiſtrat. 4. In Guhlau mit 32 Schülern. Neben⸗ 
ſchule Mechau (Par. Herrnlauerſitz) Lehrer: Hille, ſeit 1825. Pa⸗ 
tron: Domin. 5. In Jäſtersheim, ſeit 1767, zugl. für Gaisbach. 
Lehrer: Stach, ſeit 1825. Patron: Magiſtrat. „6. In Conrands⸗ 
waldau; Lehrer: Richter, ſeit 1829. 7. In Nahrten, Simultan⸗ 
ſchule. Patron: Domin. Die ev. Kinder aus Lanken beſuchen ſie 
in den beiden letzten Schuljahren, ſowie die kathol. von Nahrten 
die kath. Schule in Lanken. 49 ev. 29 kathol. Schüler. Lehrer: 
Har ſeit 1840. 8. In Lanken, Simultanſchule, mit 1 kath. 
ehrer, 23 ev. Schüler. 9. In Gleinig. feit 1780, zugl. für Neu⸗ 
warthe, Tſchileſen u. Schlabitz. Lehrer: Priebuſch, ſ. 1832. Pa⸗ 
tron: Domin. 10. In Juppendorf, Nebenſchule von Kaltebort⸗ 
ſchen Parochie Geiſchen, mit 49 Schülern. Patron: Dominium. 

Jeder der Paſtoren iſt Reviſor einer Anzahl von Schulen, das 
Reviſorat der Stadtſchule iſt nach den Claſſen getheilt. Die Be— 
ſoldung der Lehrer beſteht meiſt in Schulg. u. Deput. Die Kinder 
von Sallſchütz beſuchen die Schule in Graben, Paroch. Sander 
walde; die von Kl. Kloden die Schule zu Schätz, Paroch. San⸗ 
dewalde; in beiden Schulen Correviſor: Paſt. Knorr. 

XI. Sonſt Bemerkensw. Einige nicht unirte lutheriſche 
Familien, welche in Globitſchen Verſammlungen halten. Kainzen 
hat eine Schulbiblioth., welche v. Lehr. geleitet wird. In Guhrau 
lebte am Anf. des 17. Säc. der daſelbſt geb. Liederdichter Heinr. 


Held, Lic. der Rechte; von ihm ſind: Gott ſei Dank in aller 


Welt ꝛc. u.: Wer iſt es, der die Seegel lenkt. 
2. Die combin. Parochieen in u. vor Herrnſtadt. 
A. Die Stadtkirche ad St. Matthiam. 

J. Geſchichtl. Die Reformation fand wahrſcheinlich ſchon 
1524 oder 26 Eingang; die K. vom Herzog Georg II. zu Liegnitz 
u. Brieg 1580 von Grund auf maſſiv erbaut, alſo ev. Urſprungs. 
— Ob ſchon vorher außer der im herzogl. Schloſſe befindlich. Ca⸗ 
pelle eine K. in der Stadt geſtanden, läßt ſich nicht ermitteln. 
Den 17. März 1694 wurde bei einer Vacanz die Kirche wegge— 
nommen, u. die Gem. mit dem Diac. zur Landkirche verwieſen. 
Als auch dieſer 1697 ſtarb, beabſichtigte man auch die Landk. zu 
nehmen, doch vertheidigten die Proteſtanten ihr Gotteshaus mit 


— 


———— 
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gewaffneter Hand. 1698 mußten ſie jedoch der anrückenden mili⸗ 
tairiſchen Macht weichen. Man ſetzte einen kath. Pfarrer für beide 
Kirchen, bis in der Altranſtädt. Convention 1707 dieſelben re⸗ 
ſtit. wurden. Die K. ad St. Matthiam brannte den 1. Januar 
1710 mit faſt der ganzen Stadt ab, ward aber bald wieder auf⸗ 
erbaut; den 23. Oct. 1759 eingeäfchert u. erſt 1767 wieder herz 
geftellt, Das ganz maſſive Gotteshaus hat einen maſſiven abge⸗ 
e Thurm mit 3 Glocken. 

l. Umfang der Parochie. Die Stadtgemeinde Herrn⸗ 
ſtadt En 2000 E. 1700 ev.), die Königl. Amtsvorſtadt (Stadt⸗ 
vorwerk genannt) (v. 344 E. 21 kath.) und Dorf Kodlewe im 
Wohlauer Kreis (v. 144 E. 2 kath.) c. 2200 Seelen. 

III. Patron: Königl., jedoch hat der Stadtmagiſtrat das 
. (ſ. Landkirche sub III.) 

V. Kirch⸗Colleg. Die beiden Geiſtichen u. 3 weltliche 
Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte. 1. Zwei Geiſtl. beſoldet durch Firum 
aus Königl. Caſſen, Naturalien, Holz u. Accidenzien; a. Paſtor, 
welcher die Parochialia allein beſorgt, jetzt Ernſt Moritz Feige, 

eb. d. 7. Juni 1800 zu Olbendorf Kr. Strehlen, ſtud. zu Breslau 
18181821, Paſtor in Mechwitz Kr. Ohlau 1827, hier ſeit 1836, 
ſeit 1840 Superintendent. b. Diac. jetzt Ernſt Friedr. Aug. Jentſch, 
geb. d. 29. Sept. 1804 in Lauban, ſtud. zu Breslau 1816⸗1829, 
im Amte hier feit 1838. 2. Rector, Cantor, Glöckner ef. X. 
VI. Gottesdienſte. Alle Sonn⸗ u. Feſttage Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittags Pred., im Sommer Kinderlehre (Nachmitt. Gottesd. an 
d. d hält immer der Diac,, an den erſten hohen Feſttagen 
der Paſtor), Paſſionspred. (Paſtor); Wochengottesd. Donnerſtags 
nebſt Communion, die ſonſt nur noch am Buß⸗ u. am Himmel⸗ 
fahrtstage ſtattfindet, u. Dienſtags in den 4 Advents⸗ u. in den 
Jahrmarktwochen; Geſangbuch: neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗ kath. Kirchen. Eine Kuratial⸗Kirche in 
Herrnſtadt ſeit 1707, u. nach Einſturz der Schloßcapelle erſt in 
den ſiebenz. Jahren des vor. Säc. von Bindwerk erb. ohne Thurm. 

VIII. Kirchhof um die K., die für Umzäumung ſorgt und 

dafür Grabſtellengeld erhebt. 
IX. Schulen, die Stadtſchule mit 360 Schülern, Reviſor 
der Paſtor, Lehrer: a. Rector, bisher immer ein Candidat Theol. 
c. ven. conc. früher substitutus ministerif,“) jetzt Valent. Daneil 
feit 1824. b. Cantor Weiſe ſeit 1846. c. Glöckner Karl Benj. 
Heinrich ſeit 1835. d. Adjuv. Wilh. Becker ſeit 1844 hier. Be⸗ 
fold. der Lehrer: Fix., Accidenz., Schulgeld, Umgäng., Holz⸗ 
deputat u. einige andere Naturalien. Die Kinder aus Kodlewe 
gehen nach Kutſcheborwitz Par. Piskorſine Kirchen⸗Kr. Wohlau. 


*) Die Ausdehn. der combin. Gemeinden u. d. kirchl. Geſchäfte in beid. 
KK. dürfte wohl die Birbereinfühgung, vs früheren Verhältniſſes 
wünſchenswerth machen. 
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B. Die Landkirche ad St. Andream. 


I. Geſchichtl. Die von ſogenanntem Schrotwerk erbaute 
K., deren Gründ. man der heil. Hedwig zuſchreibt, v. den Evang. 
1606 renov., aber 1698 weggen., ſ. 1707 reſtit., ſeit 1750 ſehr 
baufällig u. diente 1759 den ruſſiſchen u. öſterreichſchen Truppen 
zum Wachthauſe. An ihre Stelle trat 1779 die jetz. ganz maſſive 
mit einem auf der Mittagsſeite ſtehenden Glockenthürmchen, das 
mit Blech gedeckt iſt. Sie liegt eine viertel Meile v. Herrnſtadt 
auf einem Hügel. 

ll. Umfang der Parochie. Bobiele mit Schuberfee (v. 
829 E. 11 kath.), Schwinaren (v. 246 E. 6 kath.). Woidnig (v. 
279 E. 2 kath.), Königsdorf (v. 100 E. 6 kath.), Wickoline (v. 
356 E. 10 kath.), Ober⸗ u. Nieder⸗Backen (v. 291 E. 6 kath.), 
(v. 154 E. 10 kath.), Sandeborske mit Wehrſe (v. 256 ev. 9 
kath.), Duchen (v. 205 E. 4 kath.), Gahle (15 ev.), Tſeſchkowitz 
(v. 211 E. 3 kath.), Bienowitz (v. 105 E. 3 kath.), Gurkau (v. 
76 E. 2 kath.), Kl. Beltſch (v. 177 E. 3 kath.) c. 3400 Seelen. 

III. Patron: Königl. jedoch haben die Dominia: Landes⸗ 
älteſter Frank auf Wickoline, Major a. D. v. Niebelſchütz a. Gur⸗ 
kau! Major a. D. v. Niebelſchütz auf Kl. Beltſch, Lichtenſtein 
auf Tſcheſchkowitz und Littmann auf Bienowitz (ſämmtlich evang.) 
Präſentationsrecht. 

IV. Kirch-Colleg. oder Kircheninſpection: Paſtor, 1 Rit⸗ 
tergutsbeſitzer, der Cantor als Rendant. 

V. Kirchenbeamte. 1. zwei Geiſtl. cf. Stadtparochie. 2. 
Cantor u. Organiſt zugl. Glöckner: Ad. Fichtner ſeit 1839. 

VI. Gottesdienſte. Allſonnt. Vormitt. Predigt (abwech⸗ 
ſelnd von beiden Geiſtlichen) an den erſten hohen Feſttagen auch 
Nachmitt. Predigt (immer v. Diac.); Wochengottesd. nur in der 
Faſtenzeit. Geſangb. neue Breslauer. 

VII. Kirchhof um die Kirche her, für die Umfriedigung ſorgt 
die Gemeinde. — — 

VIII. Schulen. Reviſorat unter die Geiſtl. getheilt. 1. in 
Bobiele 120 Kinder, Lehrer: Aug. Finſter, ſeit 1842 hier. 2. in 
Schwinaren (zugl. für Heidchen u. Königsgorf) 95 Kinder, Lehrer: 
Karl Menzel ſeit 1837. 3. in 7 42 Kinder, Lehrer: Ernſt 
Koch ſeit 1831 hier; er hat eine Nebenſchule 4. in Wickoline 
Gugl. für Gahle) 85 Kinder. 5. in Sandeborske (zugl. für Ob. 
u. Nied. Backen u. Wehrſe) 100 Kinder, Hauptlehrer: Martin ſeit 
Anf. 1847; die Nebenſchule 6. in Duchen mit 28 Kindern ver⸗ 
ſorgt der Adjuvant Ferd. Hein ſeit 1845. 7. in Tſcheſchkowitz 
Gugl. für Bienowitz) 85 Kinder, Lehrer: Friedr. Ratſch ſeit. 1830 
ier. 8. in Kl. Beltſch (zugleich für Gurkau) 49 Kinder, Lehrer: 

swald Flockner ſeit 1839 hier. — Beſoldung der Lehrer theils 
ein kleines Firum u. Schulg., theils Naturalien; Patron: die 
betreff. Dominia, für 5, 6, 7 Königl. Die Kinder aus Schuber⸗ 
fee gehen nach Herrndorf (Parochie Königsbruch). 
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Parochie Groß⸗Tſchirnau. 


J. Geſchichtl. Der erſte evang. Paſtor an der hieſ. alten 
Kirche: Elias Eichhorn 1568. — 1582 wurde die K. v. d. Evang. 
vielfach ausgeſchmückt u. mit einem Thurm verſehen. — 1653 den 


8. Dec. die K., fo wie auch die kl. Begräbnißk. geſchloſſen u. 1654 


den 29. Jan. den Kathol. übergeben. Die Evangel. hielten ſich 
nun nach Tribuſch, Geiſchen (ſiehe dieſe) u. zu der neuerrichteten 
Grenzk. zu Schlemsdorf in Polen, dicht an der Grenze (fiehe Anh. 
zum Guhrauer Kirch-Kr.) 1742 den 11. Juni Erlaubniß zur Er⸗ 
richt. einer neuen evang. K. in Gr. Tſchirnau; Einweih. 17. Febr. 
1743. Erſter Paſtor: Winkler, aus Liſſa hierher berufen. Die 
K. iſt von Bindwerk ohne Thurm. 

II. Umfang der Parochie. Städtchen Gr. Tſchirnau (v. 
c. 800 Ew. 730 ev.); die Dörfer: Ober-⸗Tſchirnau (von 636 Ew. 
51 kath.), Sulkau u. Neuſorge (v. 273 Ew. 5 kath.), Katſchkau 
(v. 255 Ew. 11 kath.), Ob. u. Nieder⸗Ellgut mit Poln. Bortſchen 
(v. 181 Ew. 5 kath.), Nieder⸗Tſchirnau (v. 532 Ew. 13 kath.), 
Gabel (v. 365 Ew. 37 kath.), Roniken (v. 320 Ew. 64 kath.) c. 
3250 Seelen. 

III. Collatoren: die Curatoren der Ober-Tſchirnauer von 
Leſtwitzſchen Stifsgüter (ok. XI.): Landſch. Direct. Tſchammer auf 
Hochbeltſch, Landesälteſter von Diebitſch auf Gr. Wierſewitz, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter, 1 Rendant. 

V. Kirchenbeamte. 1. 2 Geiſtliche: a. Paſtor, beſoldet 
durch Firum aus dem Aerar, Legat. u. Aceidenz. E. G. L. Kühn, 
geb. 11. Oct. 1816 zu Wernersd. b. Bolkenhain; Gymnaſ. Schweidnitz 
1830-38, Univ. Halle u. Breslau bis 1841; ordin. 15. April 1847. 
b. Rector u. Nachmittagsprediger Gottfr. Wünſche, geb. zu Ditt⸗ 
mannsdorf, Kreis Görlitz, den 13. Sept. 1783; Gymnaſ. Görlitz 
1795-1805; Univ. Leipzig bis 1808; Hauslehrer; Mitglied des 
Prediger⸗Collegii an der Dreifaltigkeits⸗K. in Görlitz ſeit 1816; 
Collaborat. am Gymnaſ. ſeit 1819, hier ſeit 1820. 2. Der Kantor 
ſiehe No. X. 

VI. Gottesdienſt. Allſonn⸗ u. feſttägl. 2 Predigten. Im 
Sommmer Katechismuslehre; Wochengottesdienſt; Faſtenpredigten. 
Geſangbuch: neue Breslauer. = 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: In Gr. Tſchirnau, (ek. 1) 
Katſchkau, Gabel; letztere vor mehreren Jahren durch die evang. 
Grundherrſchaft ganz wieder hergeſtellt. g 

VIII. Kirchhof: In Gr. Tſchirnau, Katſchkau, Gabel bei den 
kath. KK.; in Sulkaßs. 

IX. Schul en: 1. in Gr. Tſchirnau mit 3 Lehrern, a. Rector 
(ſiehe V.), b. Kantor: Joh. Friedr. Parchwitz, ſeit 1808, c. Joh. 
Gottl. Franzky, ſ. 1830. 2. in Katſchkau, Lehrer: Wanke. 3. in 
Sulkau, Lehrer: Forberg. 4. in Ober⸗Ellgut, Lehrer: Hennig. 
5. in Nieder-Tſchirnau, Lehrer: Kahl. 6. in Gabel, Lehrer: Paͤtz⸗ 


holdt. — Patr. v. 1,2, 3, 4 das Stift, ſonſt die betreffend. Wan 
XI. Sonſt Bemerkensw. 1803 den 27. Aug. 1 C. Rud. 
v. Leſtwitz kinderlos u. errichtete durch Schenkung der Güter Ob. 
Tſchirnau, Katſchkau, Ronike u. Friedrichshuld, Sulkau mit Neu⸗ 
ſorge u. Ndr. Ellgut ein adliges Fräuleinſtift, in welchem unter 
einer Aebtiſſin u. einer Priorin mehrere arme adlige Fräul. unter⸗ 
halten u. auswärts 13 mit je 100 u. reſp. 50 rthl. unterſtutzt 
werden. Auch arme Studirende werden mit Stipend. unterſtützt, 
u. arme Offiziere erhalten Equipagengelder. Eröffnet 1815 den 
29. Sept. Jetzt 10 Fräulein im Stift, 16 auswärts. Die Stifts⸗ 
damen unterrichten Mädchen aus der Stadt u. den Stiftsdörfern 
in weiblichen Arbeiten. In Gr. Tſchirnau eine Betſtube der 1789 
vom Staat genehmigten Fil. Brüder-Geſellſchaft zu Neuſalz; Un⸗ 
terhalt. von den Zinſen eines v. Leſtwitzſchen Legats. Die Schule 
in Gr. Tſchirnau hat 300 rthl. Legat u. mit den andern Schulen 
des Tſchirnauer Patronats Antheil an dem v. Leſtwitzſchen Legat 
von 1200 rthl. für arme Schulkinder u. zu Prämien für Fleißige. 
Die ſämmtlich. Stifisgelder für Schulen u. Arme u. Unterhaltung 
eines Stiftsarzts u. zur Gewährung freier Mediein an Arme be⸗ 
tragen: 22,800 rthl.—Der hier wohnende Graf v. Haslingen iſt 
Secretair des chriſtl. Vereins im nördl. Deutſchland zur Verbrei— 
tung guter Erbauungsſchriften; der Verein 1811 den 15. Juni ge⸗ 
ſtiftet durch 2 Brüder Uhle, einer Paſtor in Seeburg bei Eisleben, 
der andere Candidat, angeregt durch eine Frau v. Oeynhauſen. 
1812 erſchien in der Paſſionszeit die erſte Schrift: das Sonntags: 
buch für Chriſten. Im Sommer 1812 der Plan öffentlich bekannt. 
1813 ſchon 6 Committeen in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands 
mit vielen contribuirenden Mitgl. Es wurden jährl. 2 Schriften 
zu 12— 18 Bogen verheißen. Der Cand. Uhle ſtarb bald, u. der 
Paſtor iſt 20 Jahre hindurch bis 3 Jahre vor ſeinem Tode der allein. 
Geſchäftsführer geweſen. Seit 1825 iſt der Graf Heinr. zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode Vorſteher. 1813 Portofreiheit im Preuß. — — 
Im J. 1819 waren 2445 Mitglieder, Einnahme 4480 rthl. 1832 
legte Uhle das Geſchaͤftsführeramt in die Hände des Paſtor We⸗ 
ſtermeier in Biere; 1835 ſtarb er. Die efürchtete Auflöſung des 
Vereins 1833 wurde durch König Friedr. Wilh. III. verhindert, 1839 
u. 40 waren 57 Abtheil. u. 7299 rthl. 10 ſgl. Einnahmen, da 
runter ein namhaft. Geſchenk des jetzigen Königs; im J. 1842 u. 
43: 12,756 rthl. u. 1844 2493 Mitglieder. — Der Verein hat bis 
1844 1210, 185 Schriften gedruckt. 


4. Parochie Geiſchen. 


I. Geſchichtl. Die in der Reformationszeit ev. geword. 
Kirche iſt es immer geblieben, u. war nach der Wegnahme der 
Kirchen im Glogauſchen, damals im Wohlauſchen Gebiet liegend, 
zum Theil ein Aſyl für die Guhrauer u. Tſchirnauer, ſie iſt von 
Holz mit Lehm geklebt u. mit Schindeln gedeckt. 
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IM umfang der Parochie. Geiſchen (v. 291 E. 3 kath.), 
u. die Gaſtgem. Saborwitz (v. 245 E. 3 kath.), Porlewitz (v. 65 
E. 10 kath.,) Heinzebortſchen (v. 210 E. 5 kath.), Kaltebortſchen 
(v. 157 E. 6 kath.) und das zu Kl. Kloden gehörige Vorwerk 
Guckelitze “) — c. 1000 Seelen. 
III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch-Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Stolgebühren u. Legatzinſen, jetzt Reinh. Friedr. Julius 
Kloſe, geb. 21. Juli 1801 in Herrnlauerſitz; auf dem Magdal. 
1816-1820; Univ. zu Breslau bis 1823, dann Hausl., Paſt. hier 
ſeit 1830. 2. Organiſt, Glöckner u. Küſter ſ. IX. 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttagen 2, ſonſt 
1 Predigt. — Paſſionspredigten; im Sommer Nachmittags Kate 
chismuslehre. Geſangb.: das neue Breslauer ſeit 1838. 

VII. Filial- u. Nebenkirchen: Begräbnißk. in Saborwitz. 

VIII. Kirchhof in Geiſchen, 1823 erkauft, liegt außerhalb 
des Dorfes u. gehört der Gem., welche kein Grabſtellengeld zahlt; 
in Saborwitz. 

IX. Schulen. I. in Geiſchen (auch für Heinzebortſch. und 
einen Antheil von Porlewitz) mit 100 Kindern. Lehrer: der Orga⸗ 
niſt Friedr. Schubert ſeit 1807 hier. 2. in Saborwitz (zugl. fur 
einen andern Antheil von Porlewitz) mit 55 Kindern, Lehrer: C. 
Friedr. Rösler, ſeit 1837 hier. 3. in Kaltebortſchen mit einer Ne⸗ 
benſchule in Juppendorf (Parochie Guhrau), wohin der Lehrer alle 
Tage geht; 35 Schüler, Lehrer: George Friedr. Hirſchfelder ſeit 
1844. Beſold. der Lehrer: Schulg. und Naturaldeput., für den 
Organ. noch Stolgebühren. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Vor mehreren Jahren 
rief das landräthl. Amt hier ein Sittengericht zur Beſchränkung 
des Trunks ins Leben, demſelben ſteht der Geiſtliche vor. — Hier 
lebte v. 1681-1730 der Paſtor M. Casp. Sommer, ein fleiß. 
u. tüchtiger Geſchichtsforſcher (Curiosus Silesius). Er ſchrieb Ans 
merk. zu Lucäs Schleſ. Fürſtenkrone, welche viele Fehler enthält. 

5. Parochie Heinzendorf. 1 8105 
I. Geſchichtl. Die alte kath. K. des anſtoßenden Dorfes 
Kraſchen 1523 oder 1530 ev.; im 30jährigen Kriege zerſtört u. 
die ev. Herrſchaft u. Gemeinde erbaute eine neue auf einem an⸗ 
dern Platze; 1654 weggenommen u. die Gemeinde hielt ſich nach 
Zaborowo u. Ulbersdorf in Poln, Rützen u. Herrnlauerſitz; ſeit 
1742 u. 1743 nach Guhrau u. Gr. Tſchirnau. Den 7. Septemb. 
1765 die Conceſſion v. Friedr. II. zur Gründ. eines neuen Kirchen⸗ 
ſyſtems; den 10. Nov. 1765 begann d. Gottesd. unt. Paſt. Chriſt. 


*) Saborwitz u. Porlewitz gehörten bis 1822 zur Kirche in Sandewalde. 
ani. 0 
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Balth. Gerlach in einer Dominial⸗Scheuer; 1765 das Gotteshaus 
(von Holz mit Bindwerk u. Schindeldach) vollendet. 

Il. Umfang der Parochie. Heinzendorf (v. 682 E. 27 
kath.), Kraſchen (v. 1036 E. 680 ev.), Logiſchen (v. 116 E. 12 
kath.), Kahlau (v. 97 E. 10 kath.), Birkendorf mit Johannisfeld 
(v. 188 E. 12 kath.), Reichen (v. 182 E. 12 kath.), Tarpen (v. 
189 E. 71 kath.), Stroppen (v. 148 E. 63 kath.), Friedrichsau 
(v. 98 E 40 ev.) Außerdem die wen. Evang. in Seitſch (120), 
Braunau (21), Weſchkau (13) u. Seiffersdorf (22), c. 2500 S. 

III. Patron.: Hauptmann a. D. v. Gerber auf Heinzendorf, 
ev. Im Fall, daß der Gutsherr von Heinzendorf kath. iſt, haben 
ſich die übrigen Dominia laut Stiftungsurkunde das Patronats⸗ 
recht vorbehalten. 

IV. Kirch⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1 Paſtor, beſoldet durch Firum aus 
dem Aerar, Deput. u. Accidenz., jetzt Jul. Rud. Ed. Kunitz, geb. 
d. 1. Jan. 1799 zu Liegnitz, Gymnaſ. daf. bis 1818, Univ. Bres⸗ 
lan 1828, dann Hausl., ſeit 1832 hier. 2. der Cantor cf. IX. 

VI. Gottesdienſte. Außer am 1. Tage der 3 hohen Feſte 
nur Vormittags. Wochengottesd. nur in der Faſtenzeit Mittwochs. 
Geſangbuch das neue Breslauer. 

VII. Römiſch-kath. Kirchen. Die sub J. erwähnte in 
Kraſchen u. eine in Seitſch. 8 nls er 

VIII. Kirchhofs angelegenheiten. 1 Gottesacker in Hein⸗ 
zendorf u. einer in Reichen, der in Kraſchen Simult. 

IX. Schulen. 1. in Heinzendorf c. 200 Kinder, Lehrer: a. 
Organiſt u. Küfter Tiebel ſeit 1822. b. Adjuv. Effenberger ſeit 
1834. 2. in Kraſchen c. 130 Kinder, Lehrer: Gründler ſeit 1837 
hier. 3. in Birkendorf und 4. in Tarpen mit 110 — 120 Kindern, 
Lehrer: Oſcholinsky ſeit 1820. Patron.: die betreffenden Domi⸗ 
nia. —Beſoldung der Lehrer: Schulg. u. Deputat; der Organiſt 
bezieht außerdem Accidenzien. TER 

6. Parochie Herrnlauerſitz. 

J. Geſchichtl. Nach Wegnahme der Kirchen im Fürſtenth. 
Glogau 1653 (namentl. zu Schabenau u. Gr. Oſten), erhielten 
die Stände des Rützener Kr. des Fürſtenth. Wohlau, 1657 die 
Erlaubniß vom Herzog Chriſtian von Liegnitz, Brieg u. Wohlau, 
2 Kirchen in Herrnlauerſitz u. Rützen zu erricht. Die erſte 1657 
gegr. u. ihr Paſtor der aus Gr. Oſten vertriebene Hindenburg, 
welcher einſtweilen in einem Schafſtalle in Korangelwitz, ſpäter 
im Schloſſe zu Herrnlauerſitz gepredigt hatte, bekam die Rützener, 
nach 1660 erbaut, zur Mitverwaltung. Von 1662 ab 2 Paſtoren, 
die aber bis 1820 beide in Herrnlauerſitz wohnten. Die Kirche 
in Herrnlauerſitz iſt hoͤlzern u. in Kreuzform u. hat einen hölz. 
Thurm mit 2 Glocken. 45 8 
II. Umfang der Parochie. Herrnlauerſitz (v. 222 E. 8 


= En 


kath.), Auſten (v. 237 Ew. 1 kath.), Irrſingen (v. 122 Ew. 1 kath.), 
Züchen (v. 175 Ew. 4 kath.), Kl. Lauerſitz (v. 104 Ew. 6 kath.), 
Lübchen (v. 520 Ew. 43 kath.), von Korangelwitz (236 ev. Ew.), 
das Dominium, Oderbeltſch (v. 273 Ew. TI kath.), Globitſchen 
(v. 253 Ew. 4 kath.), Wendſtadt (v. 129 Ew. 62 kath.), Zapplau 
mit Linz (v. 368 Ew. 29 kath.), Sackerau, (v. 91 Ew. 7 kath.), 
Waldvorwerk (138 ev. Ew.) c. 2700 S. Gaſtgemeinden: Scha⸗ 
benau (v. 272 Ew. 23 kath.), Mechau (v. 279 Ew. 11 kath.), 
8 (von 413 Ew. 25 kath.) c. 900 S. in Summa 
c. 3600 


III. Patronat ruht mit gleichen Rechten u. Pflichten auf den 
12 eingepfarrten Dominien. Sie wählen aus ihrer Mitte einen 
ſogenannten Kircheninſpector, den die Kirchenbehörde beſtätigt, der 
gegenwärtige: Gut. Fröhlich auf Herrnlauerſitz. 

IV. Kirchen⸗Collegium: der Kircheninſpector, der Paſtor 
u. 2 beſoldete Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Ackernutz⸗ 
ung, Deput. u. Accidenz., jetzt Ernſt Guſt. Adolph Keißner, geb. 
den 17. Aug. 1804 zu Buckowine bei Fürſtenberg, ſtud. zu Bres⸗ 
lau bis 1826, im Amte ſeit 1831. 2. Kantor u. Küſter, (ek. X.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. 1, an den erſten hohen 
Faſttagen 2 Predigten; Katechismuslehre; Faſtenpredigten; Frei⸗ 
tags Wochengebet u. Communion. Geſangb.: das Glogauſche. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirchen: eine Begräbnißk. in Ober⸗ 
Schüttlau, zu deren Inſtandhalt. 600 rthl. legirt ſind. 

VIII. Römiſch⸗kath. KK.: in Schabenau, (ek. 1.) von den 
Evangel. nicht benutzt. 

IX. Kirchhöfe: in Herrnlauerſitz 2; in Corangelwitz (ſiehe 
Rützen), Globitſchen, Schabenau, Zapplau, Mechau, Ob. Schütt⸗ 
lau je 1. 
X. Schulen: 1 in Herrnlauerſitz, mit 260 Schül., 2 Lehr. 
a. der Kantor: Joh. Gottl. Schmidt, befold. durch Fir. aus dem 
Aerar, Schulgeld, Accidenz. b. 1 Adjuvant, vom Hauptlehr. bes 
ſoldet. 2. in Züchen, 37 Schüler, vom Adjuv. in Herrnlauerſitz 
verſorgt. 3. in Lübchen, 103 Schül., Lehrer: Joh. Friedr. Mum⸗ 
mert, beſorgt die Nebenſchule in Corangelwitz, Paroch. Rützen. 
4. u. 5. in Globitſchen, mit 49 u. Oderbeltſch mit 45 Schüler. 
Lehrer: Friedr. Aug. Scheibner. 8. in Mechau, 57 Schül., vom 
Lehrer Joh. Chriſt. Hille in Guhlau, Parochie Guhrau, beſorgt. 
Die Lehrer durch Schulg., Deput. u. Ackernutzung beſoldet. Der 
Paſtor in Herrnlauerſitz inſpicirt noch die Schulen in den zur 
Paroch. Schlichtingsheim (ſ. Anhang zum Kirch⸗Kr. Glogau) ge⸗ 
hörigen Orten Ndr. Schüttlau, mit 105 u. Nechlau mit 40 Schül. 
unter einem Lehrer: Guſt. Ad. Bachmann, befold. durch Schulgeld, 
Deput. u. Ackernutzung. Patron: die betreffenden Dominia. 

XI. Sonſt Bemerkensw. In der en leben e. 60 


nicht unirte Lutheraner, deren Bedürfniſſe Paſtor Reinſch in Zül⸗ 
lichau befriedigt. Betſtube in Globitſchen. 


7. Parochie Königsbruch. 


J. Geſchichtl. Die hier im Jahre 1787 erb. u. 1788 ein⸗ 
geweihte Kirche iſt maſſiv, mit Holzdecke, welche wie alles Holz⸗ 
werk in der Kirche noch unangeſtrichen iſt; ſie hat einen Thurm mit 
3 wohlklingenden Glocken. 

II. Umfang der Parochie. Die um 1780 entſtandenen 
Ortſchaften Königsbruch (v. 203 E. 11 kath.). Wilhelmsbruch (v. 
137 E. 17 kath.), Bartſchdorf (v. 180 E. 20 kath.), Herrndorf 
(v. 97 E. 2 kath.) c. 600 Seelen. 

IT. Patronat: Königl. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
aus dem Aerar, Widmuth (100 Morgen), Deputat, Klingelbeutel 
u. Accidenzien, Nan, C. Ad. Feige, geb. den 14. Juni 1798 
zu Frankenſtein, Gymnaſ. Schweidnitz von 1812-16, Univ. Bres⸗ 
lau von 1816-19, Hauslehrer, 1820 in Rawicz Prorector, dann 
Rector in Nimptſch, 1828 Diaconus in Steinau a. O., ſ. 1834 
hier. 2. Organiſt u. Küfter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte. Allſonntägl. 1, an den hoh. Feſttagen 
2 Predigten; im Sommer Kinderlehre; Paſſionspredigten Freitags, 
bisweilen an Freitagen oder an unbeſtinnnten andern Tagen Com⸗ 
munion. Geſangbuch: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Königsbruch, 73 Schüler, darunter 
4 Kath., 1 Lehrer zugl. Organiſt, beſoldet durch Accidenz., Fir. 
aus der Königl. Steuerkaſſe, Schulg. u. Deput. 2. in Herrn⸗ 
dorf von Lauskowe, Parochie Trachenberg, aus Nachmittags be⸗ 
ſorgt. — Die ehemal, reform. Schule in Bartſchdorf, 1791 gegr. 
ſtand bis zur Union unter dem reform. Paſtor in Glogau, zaͤhlte 
1837 nur noch 11 Kinder u. wurde geſchloſſen; die Kinder gingen 
in die Schule nach Königsbruch, u. der Lehrer Joh. Gottl. Ueber⸗ 
feld emeritirt, er hat noch die Benutzung des Schulhauſes und 
einigen Deputat. 

IV. Sonſt Bemerkenswerthes. Die Kinder des nach 
Herrnſtadt eingepfarrten Dorfes Schuberſee beſuchen die Schule 
in Herrndorf u. den Conſirmanden⸗Unterricht in Königsbruch. 


8. Parochie Rützen. 


J. Geſchichtl. Ungewiß, ob vor der Reformation eine K. 
in Rützen geweſen; die noch gangbar. Namen gewiſſ. Platze laſſen 
ſchließen, daß der Ort in heidn. Zeiten von Bebentung geweſen 
ſei. Zur Zeit der Reformation hielt ſich Rützen kirchl. nach Gr. 
Oſten. Nach der Kirchenwegnahme im Glogauſchen 1653 f. geneh⸗ 
migte auf Antrag der Stände des Rützener Kr. Herzog Chriſt. von 
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Liegnitz, Brieg u. Wohlau die Errichtung zweier neuen Kirchen 
zu Herrnlauerſitz u. Rützen; die letztere erſt nach 1660 erbaut u. 
mit der erſteren unter 2 Paſtoren verbund. bis 1820. Bis 1741 
hielten ſich die Guhrauer u. Alt⸗Guhrauer hierher. Die bei der 
Trennung 1820 aus Holz u. Lehm beſtehende baufällige K. 1822 
bis 26 maſſiv neu aufgeführt; Ausbau iſt erſt 1845 vollendet, der 
ſpitze Thurm mit Zink gedeckt u. trägt 2 Glocken. 

ll. Umfang der Parochie: Rützen (v. 553 E. 28 kath.), 
Gr. Oſten, Niebe u. Kl. Oſten (v. 710 E. 602 ev.), Kittlau (v. 
158 E. 1 kath.), Corangelwitz Gemeinde (263 ev. E.), das Do⸗ 
minium hält ſich nach Herrnlauerſitz; e. 1600 Seelen. 

Ill. Patron: der Majoratsherr von Rügen, Graf v. Carmer 
in Rügen, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg ium: Patron, Paſtor, 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum 
aus dem Aerar, Legate, Deput. u. Accidenz. (Deputat auch von 
den nach Herrnlauerſitz eingepfarrten Dominien: Lübchen, Coran⸗ 
gelwitz, Zuchen, Waldvorwerk, fo wie von den gleichf. nach Herrn⸗ 
lauerſitz gehörig. Gemeinden: Lübchen u. Züchen geleiſtet), gegen⸗ 
wärtig: Friedr. Ad. Patrunky, im Amte ſeit 1835, deputirt zur 
Provinzial⸗Synode 1844, hat außer einer Leichenpred. bei Ermord. 
eines Förſters, in Zeitſchriften Aufſätze geliefert. 2. der Organiſt 
u. Küſter, (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. 1. an den erſten Feiertag. 
u. am Bußtage 2 Predigten; im Sommer: Nachmittags-Kinder⸗ 
lehre; Faſtenpredigten. Geſangbuch: neue Breslauer. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirchen. Eine Begräbnißk. in Co⸗ 
rangelwitz, 1847 reparirt. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen: In Gr. Oſten (f. I.), von 
den Evang. nie benutzt. 

IX. Kirchhöfe: Bei der Kirche in Rützen; in Gr. Oſten bei 
der kath. K.; in Kittlau (zugl. für Kl. Oſten); in Corangelwitz 
Cugl. für Lübchen.) 

X. Schulen: 1. in Rützen mit c. 112 Schül. u. 1 Lehrer, 
2 durch Schulgeld, Deputat u. Accidenz., nebſt einem Fix. 

us dem Aerar; Joh. Gottl. Nerlich, ſeit 1810 hier. 2. in Gr. 
Oſten mit Niebe, Kl. Oſten u. Kittlau e. 130 Schül. u. 1 Lehr., 
beſoldet durch Schulgeld, Deput. u. Accidenz. Wilh. Ad. Ramſch, 
ſeit 1827 hier. 3. in Corangelwitz, vom Lehr. in Lubchen (Paroch. 
Herrnlauerſttz) verſehen; im Sommer mit der daſ. Schule combinirt. 

XI. Sonſt Bemerkens w. Daß Rützen einſt Sitz der Schle⸗ 
ſiſchen Biſchöfe geweſen ſei, wie Ehrhardt zu beweiſen ſich alle Mühe 
giebt, iſt durchaus falſch, (ſiehe Paroch. Scheidelwitz, Kirchenkr. 
Brieg.) Adel 
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9. Parochie Sandewalde. 

1. Geſchichtl. Die K. um 1676 erbaut; wenn ſie ev. ge⸗ 
worden, iſt unbekannt; von 1652 ab wurde ſie 'von den ihrer KK. 
beraubten Guhrauern beſucht, bis ſich dieſelben zu der bald un 
1660 neuerrichteten Grenzk. in Rügen wandten. Von 1670 — 78 
iſt die K., kurz vorher abgebrannt, hölz. wieder aufgerichtet, aber 
1822 maffit hergeftellt worden. Sie hat einen Glockenthurm auf 
der er 9 au x TEN 

II. Umfang der Paroch.: Sandewa e (o. 73 Ew. 1 kat 
Tſchiſtei (v. 251 Ew. 3 kath.), Gr. Wierſewitz (328 Ew. 2 kath. 8 
Ae (v. 227 Ew. 1 kath.), Schlaube mit Gewehrſewitz (v. 

465 Ew. 11 kath.), Schätz (v. 215 Ew. 1 kath.), Kl. Wierſewitz 
mit Haidedorf u. Neuwierſewitz (v. 559 Ew. 2 kath.) c. 2100 S. 
Zugeſchlagene Gemeinden: Graben mit Kaltvorwerk (v. 310 Ew. 
8 kath.) Seelenzahl c. 2400.) 

III. Patron: Major a. D. v. Niebelſchutz auf Tſchiſtei ꝛc., 
Ritter ꝛc., evangel. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirhenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. } 
Dec. u. Accidenz., gegenw.: Friedr. Wilh. Stürmer, früher Rector 
in Guhrauz feit 1832 hier. 2. der Organist, (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte: Sonn u feſttägl. 1 Predigt; im Som⸗ 
mer Kinderlehre; Paſſlonspredigten. Geſan *. das Glogauer. 

VII. Filial u u. Nebenkirchen: eine Begräbnißkirche in Gr. 
Wierſewitz. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen: die Ruine der 1654 weg⸗ 
genom. K. in Graben. Es ſteht noch der hölzerne Glockenthurm 
mit 2 Glocken. 

IX. Kirchhof: der Kirchhof für die eingepfarrten Ortſchaft. 
iſt 15 Me Wierſewitz; Graben hat einen beſond. Kirchhof. 

Schulen: 1. in Sandewalde mit Tſchiſtei u. Gr. Wier⸗ 
ee Lehrer, zugleich Organiſt, Riedel. 2. in Schlaube mit Ge; 
wehrſewitz, Lehrer: Behmer. 3. in Kl. Wierſewitz mit Haidedorf, 
u. Neu⸗Wierſewitz; Lehrer: Preller. 4. in Graben mit Sallſchug 
(Paroch. Guhrau), Kalt⸗Vorwerk u. Grabner Dreihäuſer; Lehrer“ 
Roſemann. 5. in Schätz mit Kl. Kloden, Gucklitze (Paroch. Sub: 
rau), Lehrer: Deutſch. 6. in Hochbeltſch, feit 1842, Nebenſchule 
von Sandwalde, durch den Adjuv. beforgt. Beſoldung der Lehrer: 
Schulgeld, Naturalien, Ackernutz. u. für den Organ. noch Accidenz. 

XI. Sonſt Bemerkensw.: Sandewalde ſoll noch um 1329 
eine Stadt geweſen ſein, der Platz um die K. heißt noch heut der 
Ring. Auf dem Schloßberge ſoll ein Jagdſchloß Heinrich Ill. von 
Glogau geſtanden haben. — Auf dem Dom. Tſchiſtei haften 180 


) Bis 1822 gehörte auch Saborwitz u. porlewitz (Paroch. Geiſchen) Ze⸗ 
chen, Gr. u. Kl. Räudchen (Paroch. Gr. Saul) hierher. 
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rthl. zu 6 %, deren Zinſen der Lehrer in Sandewalde bezieht. 
Auf Dom. Schlaube haften 80 rthl. zu 6 % für arme Freiſchüler. 
Auf Dom. Kl. Wierſewitz 66% rthl. zu 5 % ,‚ deren Zinſen Pajtor 
u. Lehrer halbiren. In Kl. Wierſewitz ein Rettungshaus für ver 
wahrloſte Kinder, auf freie Beiträge gegründet, ſ. Sommer 1846. 
Vorſtand: Beſitzer von Kl. Wierſewitz ꝛc. Mandel, Graf v. Egloff— 
ſtein auf Schwuſen, Paſt. Crüger in Bielwieſe, Kirchkr. Steinau I. 


10. Parochie Gr. Saul. 


J. Geſchichtl. Gründung der K. ungewiß, ebeuf. wenn fie 
ev. geworden. In der Kirchthurmfahne die Zahl 1615; da mag 
der Thurm erbaut u. die K. repar. worden fein. Die K. hölzern 
von Fachwerk aufgeführt in Kreuzform, mit Schindeln gedeckt und 

. mit hölz. Thurm, 2 Glocken und Uhr. 

U. Umfang der Parochie. Gr. u. Kl. Saul (v. 352 E. 
2 kath.), Braunau (154 ev. E.) c. 516 S. Gaſtgem.“) Gr. u. 
Kl. Räudchen (v. 385 E. 2 kath.) u. Zechen (v. 387 E. 2 kath.) 
—c. 770 in Summa c. 1400. 

| II. Patron.: Königl. 
IV. Kirch-⸗Colleg. der Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte 1. der Paſtor, beſoldet durch Widmuth, 
Dec. Accidenz. u. einen Zuſchuß aus dem Aerar; gegenw. Friedr. 

Jul. Albr. Schmidt, geb. zu Breslau den 28. Febr. 1807, ſtud. 
dort v. 182821, am 6. Nov. 1835 in Breslau als Generalſubſt. 
| ordin. u. am 27. Nov. 1842 zu Gr. Saul inſtallirt. 2. der Or⸗ 
| ganiſt, (ſ. VIII.) * 

VI. Gottesdienſte. An den hohen Feſttagen 2 mal, an 
Sonnt. 1 mal Gottesd.; Paſſionsandachten. Geſangb. das neue 
Breslauer. 

VII. Kirchhof, der alte an der K. ſeit 1814 nicht mehr be 
nutzt, der neue iſt Eigenthum der Gemeinde. 
VIII. Schulen: 1. in Gr. Saul, 155 Schül. 1 Lehrer, zu⸗ 
| gleich Organift, beſoldet durch Deput., Schulg. u. Aceidenz., ges 
genw. Joh. Friedr. Walter. 2. in Zechen 46 Kinder u. 1 Leh⸗ 
* durch Schulg. Deput., gegenw. Joh. Georg Friedr. 
ube. 


11. Parochie Triebuſch. 


| I. Geſchichtl. Bei Einführung der Reform. 1581 ſtand die 
} K. in dem herrſchaftl. Hofraum. Melch. v. Stoſch ließ 1606 das 
jetz. maſſive mit Schindeln gedeckte Gottesh. bauen; daſſelbe diente 
nach der Wegnahme der Kirchen im Glogauſchen den Gr. Tſchir⸗ 
nauern zum Theil als Zufluchtsort. Der ebenfalls mit Schindel⸗ 
„dach verſeh. Thurm 1695 neu errichtet. 
II. Umfang der Parochie: Triebuſch 600 Seelen. 


*) Die Gaſtgemeinden gehörten bis 1822 zu Sandewalde. 


Fr, me 


III. Patron.: Die Erben des 1836 verſtorbenen Grafen von 
Königsdorff auf Triebuſch. 

IV. Kirch⸗Collegium: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Stolgebühren, jetzt Joh. Ernſt Theod. Friedr. Rupprecht, 
geb. 4. Febr. 1817 in Porſchwitz bei Kanth, Gymnaſ. in Schweid⸗ 
nitz, ſtud. zu Brest. 183740; hier ſ. Oct. 1846. 2 Organ. ſ. VIII. 

VI. Gottesdienſte wie in Gr. Saul. Ge uch: das 
neue Breslauer. 

VII. Kirchhof um die Kirche. 

VIII. Schule mit c. 100 Schülern, 1 Lehrer: Orgauſt Joh. 
Ephraim Benj. Roßmann ſeit 1835 hier, beſoldet durch Schülg, 
Acker, Deputat u. Accidenzien. 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes: 1210 rthl. Stiftung der 

Gräfin v. Königsdorff f. die Armen zu Triebuſch u. Kl. Saul. 


12. Anhang zum Gubrauer Kirch⸗Kreiſe. 


1. Folgende Orte aus d. Guhrauer Kreiſe: Tſchwirtſchen (v. 118 
E. 112 ev.), Zeippern (v. 226 E. 214 u a 51 75 
215 ev.), Nied. Echüttlau mit Hockenau (v. 282 E. 275 ev. ), 
Nechlau (v. 221 E. 205 ev.) gehören zur Kirche in Schlichtings⸗ 
heim (ef. den Anhang zum Glogauer Kirchenkreiſe). Die Schule 
in Zeippern zugl. für Tſchwirtſchen u. Kahrau zählt 96 Schül. un⸗ 
ter 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., gegenw. C. Sigism. Kiefert. 
Patron.: Dom., Neben⸗Schule in Nieder-Schüttlau ſ. Puch 
Herrnlauerſitz. 

II. Langenau (v. 141 E. 4 ev.), Kreis Guhrau, gehört zur 
Kirche in Ulbersdorf, Kreis Frauſtadt. 

III. Für die ihrer Kirchen beraubten Schlefier erb. 1654 ein 
Herr v. Bojanowski auf Bärsdorf, Bojanowo ꝛc. eine Kirche in 
Schlems d orf, welche 1649 erweitert wurde; der erſte Er 
Poſtenſtäter ſammelte hierzu u. machte ſelbſt Vorſchuſſe, w 
ſeiner Wittwe nach u. nach erſtattet wurden. Nach Er 
der neuen Kirche in Gr. Tſchirnau ſchmolz die Parochie Schlems⸗ 
dorf zu d Nach dem Tode des Paſtors Hieronymi 1755 
hielt der Bojanower Schulrector den Gottesd. Die Pfarracker⸗ 
ſtücke, Garten u. Dec. zum Vorwerk geſchlagen, wofür die K. in 
Bojanowo jährl. 68% Gulden empfing, aber dafür dem Rector 
als Paſtor v. Schlemsdorf jaͤhrl. 40 rthl. zahlte. Von 1791 ab 
hielten die 2 Paſtoren in Bojanowo vierteljährl. Gottesdienſt in 
Schlemsdorf, 1795 die Kirche abgetragen u. die Gem. zu Boja⸗ 
nowo geſchlagen. Nur die Glocke iſt noch in Schlemsdorf und 
er bei Begräbniſſen benutzt. 


* 
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Kirchenkreis Militſch⸗Trachenberg. 
Superintend. der Paſtor Pr. Süſſenbach in Trebnitz. 
1. Parochie Militſch. 

J. Geſchichtl. Die 1468 (2) gegr. u. 1525 evang. gewor⸗ 
dene Pfarrk. wurde, nachdem fie baufällig geworden, 1596 von 
dem ev. Grundherrn Joachim III. v. Maltzan wieder hergeſtellt. 
Schon 1588 die St. Anna⸗Kirche bei Melochwitz ganz neu evang. 
errichtet. Ein Gleiches geſchah 1616 mit der poln. Dreifaltigkeits⸗ 
K. von demſelben Joachim III., welcher 1612 durch einen vom 
Biſchofe beſtätigten Vergleich mit dem Bresl. Domkap. das ſtreitig 
gemachte Patronatsrecht über die Militſcher Kirche überkommen 
hatte. Gleichwohl wurden 1654 die 3 Kirchen weggenommen. Erſt 
in Folge der Altranſtädt. Convent. 1707 wurde den Ständen des 
Militſch⸗Trachenberger Kr. eine d. 6 Gnaden- KR. geſtattet; fie wurde 
errichtet 1709, u. die dazu ſich haltende Gem. umfaßte bis 1743 
u. 1754 auch die jetzigen Parochien Sulau, Wirſchkowitz u. bis 
1846 die 1756 erb. Tochterk. zu Gontkowitz (ſ. dieſe.) Die Kirche 
in Kreuzform von Bindewerk, mit Ziegeln ausgeſetzt u. mit Schin⸗ 
deln gedeckt; ſie faßt 6000 Menſchen. Die Decke ein Hängewerk 
u. ein Muſter der Zimmerkunſt, ſowie der hohe hölzerne Thurm 
ein Muſter der Baukunſt. 

U. Umfang der Parochie. Stadt Militſch (v. 2231 E. 
1840 ev.), die Dörfer: Militſch Schloßgem. mit Kabelke (v. 445 
E. 416 ev.), Birnbäumel (v. 196 E. 149 ev.), Bogislawitz mit 
Koſchine (v. 175 E. 169 ev.), Caſawe mit Garuſchke (v. 419 E. 
385 ev.), Carmine (v. 169 E. 147 ev.), Dziatkowe (v. 269 E. 
266 ev.), Dziewentline (v. 314 E. 298 ev.), Grabownitza (v. 201 
E. 196 ev.), Goidinowe (v. 214 E. 211 ev.), Grobline (v. 259 
E. 253 ev.), Gugelwitz (v. 330 E. 305 ev.), Jawor (v. 56 E. 
53 ev.), Carlſtadt (v. 166 E. 123 ev.), Melochwitz (v. 297 E. 
261 ev.), Neſſelwitz (v. 267 E. 260 ev.), Pomorſchke (83 E. 
ev.), Protſch (v. 355 E. 333 ev.), Poſtel (308 E. 279 ev.), Pin⸗ 
kotſchine mit Neuwalde (v. 326 E. 300 ev.), Rackelsdorf (v. 163 
E. 159 ev.), Schlabitz (v. 321 E. 320 ev.), Schwentroſchine (v. 
395 E. 392 ev.), Schlabotſchine (v. 439 ev. E.), Steffiz mit 
Conte (v. 322 E. 316 ev.), Schmiebedawe (v. 387 E. 378 ev.), 
Walkawe (v. 79 E. 65 ev.), Ziegelſcheune (v. 275 E. 264 ev.) 
c. 9000 Seel. Dziatkowe, Goidinowe, Pomorſchke, Ziegelſcheune 
gehören zur Herrſchaft Neuſchloß, für welche die Kirche in Wirſch⸗ 
kowitz beſteht, u. ſind in Hinſicht der Bauverpflichtungen noch an 
die a ſonſt aber ſeit 1822 an die nähere in Militſch 
gewieſen. f e 

III. Collator: Reichsgraf Aug. v. Maltzan, freier Stan⸗ 
desherr v. Militſch, evangel., als minorenn vertreten durch den 
Generalbevollmächt. u. Cameral-Direkt. Faſſong. 


* 

IV. Kirchencolleg. 1. Der Paſtor, u. 3 Rittergutsbef. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor (d. Kirchencolleg. nimmt 
die Meldungen an), beſold. durch Firum u. Accidenz., Wentzel, 
ſeit 1836. 2. Der Diac. u. Rect. Poſtler, ſeit 1822 unordin. 
Nachmittagspred., ordin. als Diac. 1844. 3. Der Cantor (ſ. IX.) 
4. Der Rendant, Kirchſchaffner, Küſter u. Glöckner in 1 Perſon. 
5. 2 Kirchväter. 6. Der Todtengräber. f 

VI. Gottesdienſte. Allſonn⸗ u. Feſttägl. Bor u. Nachmit⸗ 
tagspred., im Sommer Katechismuslehre; 6 Faſtenpred., 2 Stifts⸗ 
pred., alle Freitage Wochengottesd, mit Commun. Der Diacon. 
hält blos Nachmittagspred., wechſelt mit dem Paſtor im Abhalt. 
der Katechismuslehre u. iſt zu ſonſtigen Vertretungen blos gegen 
Vergütigung verpflichtet“). Poln. Gottesdienſt ſeit 1756 nicht 
mehr. Geſangbuch: neue Breslauer. 

MI. Römiſch⸗ kath. Kirchen. Die unter J. erwähnten, 
wovon die Anna⸗Kirche ſeit 1828 nicht mehr bei Melochwitz, ſon⸗ 
dern bei Carlſtadt ſteht. . 

VIII. Kirchhöfe in Militſch u. faſt in jedem Dorfe einer. 

IX. Schulen. 1. Die Militſcher Stadtſchule mit c. 410 
Schülern, in 5 Kl.; 5 Lehrer mit fir. Gehalte: a. Rector (ſiehe V) 
b. Conrector: Hentſchel, ſeit Sommer 1847. Cantor u. Organiſt, 
freier ſtandesherrlicher Muſikdirector Guhr sen., Ritter des rothen 
Adlerord. 4. Cl., ſeit 1815 im Amt; er edirte mehr. Schulſchriften, 
Rechenbücher u. leichte Feſtmelodieen. c. Thomas, ſeit 1815. d. 
Schlenſog, ſeit 1836. e. Guhr jun., feit 1846. f. Seit Ende 
1846 eine Lehrerin für weibl. Arbeiten. 2. in Schlabitz, Lehrer 
Hierſe, ſ. 1819. 3. in Goidinowe, Lehr. Vater, ſ. 1825. Hierher 
kommen auch die Kinder aus Neuſchloß, Neuſchloß⸗Hammer, Taback⸗ 
häuſer, Paroch. Wirſchowitz u. werden auch in Militſch confirm. 
4. in Pinkotſchine, Lehr. Theidel, ſ. 1838. 5. in Grabine, Lehr. 
Ringeltaube, ſ. 1840. 6. in Schlabotſchine, Lehr. Hillmann, ſeit 
1833. 7. in Caſawe, Lehr. Herrmann, ſeit 1828. S. in Ziegel⸗ 
ſcheune, Lehr. Poſtler, ſ. 1830. 9. in Steffitz, Lehr. Oßig, ſ. 1841. 
10. in Gugelwitz, Lehr. Schwirten, ſ. 1812. 11. in Schwentro⸗ 
ſchine, Lehr. Büntig, ſ. 1838. 12. in Grabownitze, Lehr. Stürzner, 
ſ. 1842. 13. in Neſſelwitz, Lehr. Zingler, ſ. 1842. 14. in Meloch⸗ 
witz, Lehr. Marker, ſ. 1839. 15. in Birnbäumel, Lehr. Malicke, 
ſ. 1842. 16. in Protſch u. 17. in Poſtel, Lehr. Korbe u. Kon⸗ 
ſchack, ſ. 1831. Patr. v. 5-7, v. 9 u. 10, 15-17 fr. Standesh. 
v. Militſch, v. 8 u. 13 fr. Standesh. v. Neuſchloß, von den übri⸗ 
gen die betreffend. Dominien. — Von den in die Paroch. Militſch 
gehörend. Schulen 1. in Dziewentline u. 2. in Schmiebedawe hat 
Paſt. in Wirſchkowitz u. 3. von der in Bogislawitz (ſonſt zu Rackels⸗ 
dorf) Paſt. in Freihan Reviſorat und Confirmation (ſ. die Paroch. 


*) Alſo eigentlich nur 1 Paſtor und 9000 Seelen in fo ausgedehnter 
Parochie.] * i . q 
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Wirſchkowitz u. Freihan.) Dagegen hat der Paſtor in Militſch 
Reviſorat u. Confirmation von der Schule in Duchowe, Paroch. 
Wirſchkowitz, Patr. fr. Standesh. von Neuſchloß, Lehr. Schwale, 
ſ. 1826.— Jawor, Paroch. Militſch, ſchickt feine Kinder nach Guhre, 
Paroch. Gontkowitz, Reviſorat u. Confirmat. hat Paſt. in Freihan. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Unter Leitung des Paſtors eine 
Schullehrer⸗Präparanden⸗Anſtalt, in welcher 2 ſtädt. Lehrer mit⸗ 
wirken; Schül. 6. Viele Gemeindeglieder nehmen Theil am Mi⸗ 
litſch⸗Trachenberger Miſſionsverein (der um 1830 geſtift. Militſcher 
Miſſions⸗Verein ging nach einigen Jahren ein); ebenſo am Guſtav⸗ 
Adolph⸗Verein. In der Paroch. mehr als 100 nicht unirte Luthe⸗ 
raner, welche bis 1845 im Schloſſe zu Schwiebedawe Gottesdienſt 
hielten, aber jetzt ein am 2. Dec. 1845 eingeweihtes ſchönes Bet⸗ 
haus in Militſch haben. (ſ. Anh. I.) Die Schule in Grabownitze 
hat 1840 von der Regier. ein Geſchenk von 300 rthl. zur Verbeſſ. 
des Lehrergehalts empfangen. Die Schule in Goidinowe beſitzt 100 
rthl. Vermögen. In Carlsſtadt it eine Kranken⸗Anſt. des Militſch⸗ 
Trachenberger Kreiſes mit Ausſchluß der Städte Militſch, Trachen⸗ 
berg, Prausnitz, „Kreis⸗Lazareth“ genannt, mit bedeut. Fonds ꝛc. 
zur unentgeltl. Aufnahme ſolcher unbemitt. Kranken, welche an an⸗ 
ſteckenden Krankheiten leiden. 


2. Parochie Prausnitz. 


l. Geſchichtl.: Die fchon 1253 vorhandenen KK. (Pfarr⸗ 
u. Begräbnißk. Mariä Heimſuchung) 1584 oder 1594 evang., aber 
1654 die Pfarrk. u. 1655 die Begräbnißf. weggenommen u. die 
Evang. ſuchten nun in Karoſchke (ſ. Kirchenkr. Trebnitz) ihre Er⸗ 
bauung, bis ihnen e II. 1742 die Erricht. einer neuen K. 
geſtattete. Erſter Paſtor: Hantelmann, von Obernigk hierher be⸗ 
rufen. Die K. iſt 1842 von Innen u. Außen reparirt worden u. 
nun in gutem Bauzuſtande. 

Il. Umfang der Parodie: Stadt Prausnitz (v. 2430 E. 
1762 ev.), Dambitſch (v. 215 E. 186 ev.), Dobertowitz (v. 380 
E. 211 ev.), Klein⸗Ellgut (v. 220 E. 136 ev.), Gürkwitz (v. 353 
E. 221 ev.), Gr. Kaſchütz (v. 483 E. 278 ev.), Krutſchen (von 
226 E. 181 ev.), Kl. Peterwitz (v. 497 E. 369 ev.) im Militſch⸗ 
Trachenberger⸗Kr.; Guhlau (v. 168 E. 146 ev.), Jagatſchütz mit 
Langawe (v. 222 E. 207 ev.), Kapatſchütz (v. 155 E. 106 ev.), 
Gr. Krutſchen (v. 455 E. 422 ev.), Koſchnewe (v. 153 E. 100 
ev.), Puditſch (v. 315 E. 285 ev.), Groß⸗Wilkowe (v. 191 Ew. 
172 ev., Dominium geht nach Karoſchke, Kirchenkr. Trebnitz, (im 
Trebnitzer⸗Kreiſe) o. 3900 Seelen. 

III. Coll at.: freier Standesherr v. Trachenberg, Herrmann, 
Fürſt v. Hatzfeld⸗Schönſtein zu Trachenberg, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 5 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. aus 
dem Aerar u. aus der Kämmerei⸗Kaſſe, Accidenz. Deput. u. Le⸗ 


gate, gegenw.: Sam. Aug. en N den 31. Mai 1773 in 
Raudten; Conrect. in⸗Rawicz bis 1806, Paſt. in Reifen bis 1814, 
ſeitdem hier; von ihm: die Probepredigt 1814. Geſchichtl. Be⸗ 
richt zur 100 jähr. Jubelfeier der K. zu Prausnitz. 2. der ordin. 
Rector (Diaconus), beſoldet durch Fir. aus dem Aerar u. aus der 
Kämmerei⸗Kaſſe, durch Schulgeld, desgl. Accidenz., gegenw.: Fr. 
Guſt. Neudeck, geb. 1807, vorgeb. zu Glogau u. Liegnitz, ſtud. zu 
Breslau, im Amte ſ. 1843. 3. der Cantor (ſ. IX.) 4. 1 Glöckner, 
1 Kirchvater, 1 Bälgetreter, 1 Grabmeiſter. 

VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. Bor: (vom Paſt.) 
u. Nachmitt. (vom Diac.) Predigt; Wochenpred. mit Communion 
u. eine wöchentl. Bibelbetracht. Geſangb.: das Berl. Myliusſche. 

VII. Römiſch⸗kath. KK.: die sub J. genannten. 

VIII. Kirchhöfe: Simultan. 

IX. Schulen: 1. in Prausnitz (zugl. für Kl. Krutſchen, Gürk⸗ 
witz, Koſchnowe) mit c. 370 Schülern in 4 Cl.; 4 Lehrer, a. der 
Rector (ſ. V.) b. der Kantor, befold. durch Fir. aus dem Aerar, 
Schulgeld u. Aceidenz., gegenw.: Donix, ſ. 1845. c. der dritte 
Lehrer, beſold. durch firirten Gehalt, Raabe, ſ. 1839. 2. in Do⸗ 
bertowitz mit für Przittkowitz (Paroch. Trachenberg) 36 Schüler, 
1 Lehrer: Pollack, ſ. 1828. 3. in Gr. Kaſchütz mit für Herrnka⸗ 
ſchütz (Paroch. Trachenberg), 76 Schül. 1 Lehr.: Seidel, ſ. 1836. 
4. in Kl. Peterwitz mit für Dambitſch u. Kl. Ellgut, 136 Schül. 
1 Lehrer: Purrmann, ſeit 1819. Patron dieſer Schulen: freie 
Standesherrſch. 5. in Puditſch mit Guhlau u. Kapatſchütz, 58 
Schül., 1 Lehrer: Groſche, ſeit 1820. 6. in Jagatſchütz mit für 
Langawe, 60 Schüler, 1 Lehrer: Hurſchig, ſeit 1837. 7. in Gr. 
Krutſchen, 95 Schüler, 1 Lehrer: Wende, ſeit 1817. Patrone: 
die Domin. Beſold. der Schullehrer reglementsmäßig. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes. Die Kirche hat 1847 
ein Vermächtniß von 400 rthl. (v. weil. Bäcker Buckiſch in Bres⸗ 
lau) u. ein Geſchenk von 25 rthl. (v. d. Wittwe Gärtner) em⸗ 
pfangen. Einige nicht unirte Luth. 15— 20, werden bisweilen von 
einem ihrer Geiſtl. beſucht. FR 


3. Parochie Sulau. 


1. Geſchichtl. Die 1597 ev. geword. Kirche, welche wahr⸗ 
ſcheinlich Tochterkirche von Schlenz war, mit dieſer 1654 wegge⸗ 
nommen, u. die Gem. ſuchte ihre Seelennahrung in den Kirchen 
des Trebnitzer Kr. u. in dem angrenzenden Polen, bis 1709 die 
Gnadenkirche in Militſch gebaut wurde. 1743 die neue Kirche 
gegründet, eingeäſchert 1751, dann 16 Jahre eine hölz. Nothkirche, 
jetzige Kirche eingeweiht 1767. Sie bildet ein Achteck mit einem 
kleinen Thurm auf der Mitte des Daches, iſt von Bindewerk mit 
Ziegeln ausgeflochten, die Sacriſtei aber maſſiv. 1823 3 Glock. 
(233 Etr.) für 2000 rthl., auf einem beſ. Glockenthurme. 

II. Umfang der Parochie. Sulau, Stadt u. Schloß⸗ 
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gemeinde (v. 1478 E. 1296 ev.), Sulauiſch Breſchine (v. 237 E. 
234 ev.), Donkowe (v. 371 E. 358 ev.), Grabowke (v. 235 E. 
200 ev.), Hammer⸗Sulau (v. 232 E. 231 ev.), Lunke (v. 245 
E. 236 ev.), Mislawitz (v. 222 E. 207 ev.), Neu-⸗Bornitz (v. 
135 E. 112 ev.), Neudorf (v. 238 E. 231 ev.), Ollſche (v. 205 
E. 113 ev.), Paradawe (v. 110 E. 109 ev.), Peterkaſchütz (v. 
443 E. 239 ev.), Schlenz (v. 235 E. 228 ev.), Wangerſinawe 
mit Trambine (v. 142 E. 134 ev.); gaſtweiſe: Birnbäumel (Par. 
Militſch), e. 4000 Seelen. nN f 

Ill. Patron: Fr. Standesh. jetzt verw. Freiin v. Troſchke, 
geb. Gräfin v. Burghaus. ö 

IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Accidenz., 
Firum aus dem Aerar u. Deput., gegenw.: C. Gottl. Ad. Butzky, 
geb. den 21. Dec. 1789 zu Sulau, Gymnaſ. zu St. Eliſab. zu 

reslau, ſtud. zu Leipzig 1808-12, dann Hauslehrer zu Wirſch⸗ 
kowitz, vorher freiwill. Jäger, nachher Lieutenant, vertretend. Can⸗ 
didat zu Schlottau u. Poln. Hammer, im Amte ſeit 1821; von 
ihm einige wiſſenſchaftl. Beſprechungen in Zeitblättern. 2. Der 
Diac., zugl. Rector, beſold. durch Firum aus dem Aerar, Schul⸗ 
geld, Umgänge u. Deputat, gegenw.: Robert Grubert, geb. den 
17. Juli 1811 zu Breslau, Gymnaſ. zu Eliſab. daſelbſt, ſtud. zu 
Breslau 182932, dann Privatlehrer in Militſch, im Amte feit 
1837; von ihm: eine Sammlung geiſtlich. Reden. Breslau 1845. 
c. Der Cantor (ſ. IX.) 

IV. Gottesdienſte. Allſonn⸗ u. Feſttägl. Vormitt. Pred. 
von dem Paſtor. An den Feſttagen u. an 2 Sonntagen in jedem 
Monat Nachmittagspred. von dem Diacon.; Wochengottesdienſt 
Freitags zweimal in jedem Monate; actus minist. hält der Diae. 
nur vertretungsweiſe für den Paſtor. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen ck. J. 

VIII. Kirchhöfe. 1. in Sulau, 2. in Paradawe, nur f. 


IX. Schulen: 1. in Sulau mit 138 Schül. in 2 Cl., Leh⸗ 
rer: a. der Rector (ek. V.); b. der Cantor, beſoldet durch Fixum, 
Schulg. u. Aceidenzien, Wilh. Sitte ſeit 1844. 2. in Donkawe 
mit Breſchine (Parochie Freihan) u. Wongroſinowe 168 Schüler 
vac. 3. in Hammer⸗Sulau 54 Schüler, Lehrer: Ernſt Viol ſeit 
1842. 4. Lunke Nebenſchule von 3. 55 Schüler. 5. in Misla⸗ 
witz mit für einen Theil der Schloßgemeinde Sulau 104 Schü⸗ 
ler. Lehr.: Gottfr. Güldner ſ. 1835. 6. Neu⸗Bornitz, Nebenſchule 


von Ollſche 22 Schüler. 7. in Neudorff mit für Schlanz, 93 


Schüler, Lehrer vac. 8. in Ollſche mit für Grabowke 51 Schül. 

Lehrer: Wilh. Feige ſeit 1842. 9. in Peterkaſchütz mit für Pa⸗ 

radawe u. Trambine (Vorw. v. Wangerſinawe) mit 109 Schülern 

Lehrer: Gottl. Hillmann im Amt ſ. 1805. Beſoldung der Lehrer 
nds 10 


- WW — 


in den Dörfern nach dem kath. Schulreglement v. 1801. Patron 
aller Schulen: Standesherrſchaft. f 

A. Sonſt Bemerkenswerthes: In früheren Zeiten neben 
dem deutſchen Gottesd. auch polniſcher, allmählig immer ſeltener, 
zuletzt nur an den Faſttagen, bis er endlich ISIS ganz aufhörte. 


4. Parochie Trachenberg. 
I. Geſchichtl. Die 1256 gegr. Kirche wurde wahrſcheinl. 
1577 evang., es ſcheint aber ſchon 1566 der eine Geiſtl. an der⸗ 
ſelben evang. geweſen zu ſein. Von 1597 ab von dem ev. Stan⸗ 
desherrn Adam v. Schaffgotſch an Stelle der alten holz. eine neue 
maſſive Kirche erbaut u. die alte wieder aufgeſetzt u. als poln. 
Kirche noch lange benutzt. — 1654 die Kirchen weggenommen, die 
Gem. wandten ſich nun nach Rawicz u. Winzig bis zur Wegnah⸗ 
me der letztern Kirche 1696, und abermals nach 1707, beſonders 
aber nach Stroppen. — 1742 d. 12. Juli die Erricht. einer neuen 
Kirche geſtattet. Erſter Paſt. Gottl. Chriſt. Rohrmann. Zunächſt 
Gottesd. in einem Schuppen. Die Kirche bald darauf über dem 
Schuppen erbaut u. dieſer ſtückweiſe herausgetragen. Die Kirche 
aus Bindwerk mit Ziegeln durchflochten, ohne Thurm u. Glocken 
ſchon ziemlich baufällig und viel zu klein. Die Erbauung einer 
neuen iſt angeregt. 

I. Umfang der Parochie: Stadt Trachenberg mit La⸗ 
baſchke (v. 2459 E. 1275 ev.), Beichau Ye Meile (v. 444 E. 
370 ev.), Cornitz / M. (v. 208 E. 179 ev.), Wanglewe / M. 
(v. 164 E. 110 ev.), Borſentſchine / M. (v. 362 E. 43 ev.), 
Morſentſchine / M. (v. 144 E. 130 ev.), Sayen ½ M. (v. 303 
E. 151 ev.), Hermenau / M. (v. 130 E. 82 ev.), Ladzize / M. 
(v. 289 E. 35 ev.), Canterwitz /ÿ M. (v. 188 E. 29 ev.), Po⸗ 
witzko M. (v. 473 E. 74 ev.), Przittkowitz 1 M. (v. 135 E. 
107 ev.), Herrnkaſchütz 1% M. (v. 407 C. 219 ev.), Kl. Oſſig 
mit Schätzke / M. (v. 287 E. 44 ev.), Gr. Oſſig mit Jano⸗ 
witz 1 M. (v. 402 E. 125 ev.), Bukolowe 1½ M. (v. 242 E. 
135 ev.), Fürſtenau 1½ M. (v. 203 E. 144 ev.), Biadauſchke 
1½ M. (v. 196 E. 64 ev.), Hammer 1 ¼ M. (v. 340 E. 101 
ev.), Radziunz mit Charlottenberg 1 M. (v. 536 E. 362 ev.), 
Neſigode mit Schöneiche 1 M. (v. 396 E. 244 ev.), Witkowe 
2 M. (v. 238 E. 183 ev.), Goitke 1 M. (v. 295 E. 140 ev.), 
Neudorf 1 M. (v. 66. E. 24 ev.), Schmiegrode mit Schloß 
Trachenberg / M. (v. 831 E. 454 ev.), Haidchen % M. (v. 
382 E. 268 ev.), Carbitz / M. (v. 430 E. 357 ev.), Codlewe 
1 M. (v. 469 E. 313 ev.) Corſenz 1½ M. (v. 638 E. 522 ev.), 
Deutſch Damno 2 M. (v. 365 E. 270 ev.), Lauskowe 1% M. 
(v. 326 E. 302 ev.) c. 7500 Seelen. 

II. Collator: Fürſt Herrmann v. Hatzfeldt⸗Schönſtein, 
Ritter hoher Orden, auf Schloß Trachenberg, kathol. 
IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor, 4 ſtädt. u. 2 ländl. Vorſteher. 


— — 
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V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor (das Kirch⸗Collegium 
nimmt die Meldungen an), beſoldet durch Fir, u. Accidenzien jetzt 
Herm. Jul. Karl Pruße, geb. zu Bonſtedt d. 2. April 1811, auf 
dem Magdeburger Gymnaſ., ſtud. in Breslau bis 1833; Haus 


lehrer; ſeit 1839 im Amte. 1844 Deputirter zur Provinzial⸗Sy⸗ 


node und in derſelben zweiter Gehülfe des Scriba. — Von ihm 
Geſchichtl. Bericht zum kirchl. Jubelfeſt in Trachenberg 1842. 2. 
der Rector u. Nachmittagspred., ſ. 1830 Diac. genannt; 
die Stelle bald nach Errichtung der K. gegr. u. die Inhaber ſtets 
ordin. geweſen; beſoldet durch Fir., Deput., Umgänge, Klingel⸗ 


beutel am 2. Feſttage, u. Offertorien derjenigen Actus, die er in 


n des Paſtors verrichtet; jetzt Wilh. Jul. Ludw. Schwed⸗ 


ler, geb. d. 16. Sept. 1806 in Breslau, ſtud. dort 182628, im 


Amte, — 5 1837. 3. 1 Cantor u. 1 Glöckner (beide Lehrer ſ. IX 5 

VI. Gottesdienſte. Allſonn- u. feſttäglich Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittagsprebigt, im Sommer Nachmittags Katedremustchre, feit 
1839 auch im Winter, aber in der Schule; Montag und Don⸗ 
nerſtag ſo wie an den nicht aufgehobenen kathol. Feiertagen 
Wochengebet; in der Charwoche bis Gründonnerſtag incl. täglich 
Wochengebet; Paſſionspred. Donnerſtags; Chriſtnacht u. Jahres⸗ 
ſchlußpred., jene v. Diac.; der Diac. hat allſonntägl., zweimal Nach⸗ 
mittag, 1 mal Vormitt. (doch iſt dieſes nur Vertrag zwiſchen den 
jetzigen Geiſtlichen) zu predigen, u. ſtets Vormittags die Liturgie, 
am erſten Montage jeden Monats das Wochengebet, am 1. u. 
2. Adv. Judic. und Palm., Gründonnerſtag, Charfreitag, Bußtag, 
6. u. 8. p. Trinit. gemeinſchaftlich mit dem Paſtor Beichte u. bei 
der Communion Aſſiſtenz. Kinderlehre hält er immer 2 mal u. 
der Paſt. 1 mal, wenn dieſer nicht durch andere Amtshandlungen 
verhindert iſt, auch begleitet er bei ſogenannten ganzen Schulbe⸗ 
gräbniſſen den Paſtor. — Die Parochialia beſorgt der Paſtor.— 
Geſangbuch: das neue Breslauer ſeit 1838. Die Dex Sprache 
ſ. 1791 nicht mehr in Gebrauch. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirchen: Im Schloſſe eine Capelle, 
in Beichau und Corſenz hölz. Begräbnißkapellen oder Schuppen; 
ebenſo in Trachenberg; in Radziunz auf d. neuerrichteten Kirch⸗ 
hofe (für Radziunz, * Neſigode, Schöneiche, Wil⸗ 
kowe, Goitke u. Neudorf) eine c. 300 Perſonen faſſende Begräb⸗ 
niß⸗ Capelle (koſtet 1000 rthl.) eingeweiht am 27. Aug. 1847; der 
Furſt hatte Grund u. Boden zur Capelle u. Kirchhof u. noch Geld 
geſchenkt u. die Mutterkirche 150 rthl. gewährt; in Powitzk o 
Begräbnißkapelle, als ſolche u. zugl. als Gotteshaus, in welchem 
ſich die entfernten Parochianen zur u. fammeln konnen, am 

17. Oct. 1847 eingeweiht. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen In Trachenberg (ſ. J.) Bei 
chau, Powitzko, Corſenz, Radziunz; alle bis auf die letztere, welche 
erſt am Anfang des 18. Jahrh. gegr. worden, bis 1654 ev.; keine 
von den Evang. benutzt. 


sw. 


IX. Kirchhöfe: Seit 1804 ein befonderer evangel. vor der 
Stadt, ſchon länger einer in Corſenz, ſeit 1807 einer in Beichau, 
ſeit 1747 in Radziunz u. in Powitzko. 

X. Schulen: 1 in Trachenberg zugl. für Hermenau und 
Wanglewe, mit 210 Schülern in 3 Claſſen; 3 Lehrer: Rector 
(ef. Diaconus), Cantor Gottl. Kirſt ſeit 1825, dritter Lehrer der 
Küſter. Die Lehrer beſoldet durch fixirte Aequivalente für das 
Schulgeld u. Accidenzien. 2. in Beichau mit Cörnitz, 120 Schül. 
1 Lehrer, beſoldet durch Firum, Deputat, Heinr. Scholz ſ. 1843. 
3. in Corbitz (zugl, für Haidchen) mit 105 Schül., 1 Lehrer, be⸗ 
ſoldet durch Schulg. u. Deputat, Gottl. Krauſe ſeit 1822. 4. in 
Codlewe mit 70 Schül., Lehrer beſoldet durch Fir. von den Wir⸗ 
then, Schulg. von den Einliegern, Deputat, Gottl. Frömmer, ſ. 
1795, Jubilar u. Inhaber des allg. Ehrenzeichens. 5. in Cor⸗ 
ſenz mit 100 Schül., Lehrer beſoldet wie der in 4, Gottl. Ermel 
ſeit 1839; von ihm einige Aufſätze in der Schullehrerzeitung. 6. 
Deutſch⸗Damno mit 20 Schül., Lehrer beſoldet nach dem Schul⸗ 
reglement, Gottl. Lachmann ſeit 1844. S. in Goitke mit Neudorf 
36 Schüler, Lehrer fixirt, Joh. Gottl. Renner ſeit 1817. 8. in 
Lauskowe 50 Schüler, Lehrer beſoldet wie in 4, Carl Ferd. Klei⸗ 
nert ſ. 1819, hält Mittagſchule in Herrndorf, Par. Königsbruch, 
Kirch⸗Kr. Guhrau. 9. in Neſigode mit Schöneiche 102 Schüler, 
1 Lehrer, reglementmäßig beſoldet, Carl Sam. Frömmer ſ. 1816 
1 Adj. 10. in Gr. Oſſig Qugl. für Kl. Oſſig, Schätzke, Jamnig, 
an Bukolowe u. Powitzko, die Kinder des letzten Orts 
beſuchen aber alle die dort. kath. Schule) 70 Schüler, 1 Lehrer, 
beſoldet durch Schulg. u. Deputat; Carl Labitzky ſeit 1829. 11. 


in Radziunz u. Charlottenberg 70 Schüler, Lehrer beſoldet durch 


Schulg. u. Deputat, Herm. Langenberg ſ. 1845. 12. in Sayne 
mit 36 Schül. vom Lehrer aus Dobertowitz, Parochie Prausnitz 
beſorgt, reglementmäßig beſoldet; Schulhaus fehlt noch. 13 in 
Schmigrode mit 50 an, Lehrer reglementmäßig beſoldet; 
Gottl. Friedrich ſ. 1829. 14. Wilkowe mit 23 Schül. vom Leh⸗ 
rer in Neſigode verſorgt. —Collator aller Schulſtellen iſt der Fürſt. 
In Hammer bis 1837 eine eigene Schule, wurde aber mit der 
kath. vereinigt. In Canterwitz u. Ladziza gehen die ev. Kinder 
in die kath. Schule am erſter. Orte, die in Borſentſchine beſuchen 
auch die dort. kath. Schule. Die Kinder aus Herrnkaſchütz gehen 
nach Gr. Kaſchütz, Parochie Prausnitz, die von Przittkowitz nach 
Dobertowitz, Parochie Prausnitz, die aus Morſentſchine nach Gr. 
Glieſchnitz, Parochie Stroppen. . 
Al. Sonſt Bemerkenswerthes: Sonntagsſchulen für 
Stadt u. Land, in der Stadt ſeit 1845 Montags Abends. Zur 
einſtigen Trennung des Diaconats vom Rectorat hat die Königl. 
Regierung 600 rthl. geſchenkt, welche gegenw. noch heranwachſen. 
Corſenz, Codlewe, Damno, Grenzvorwerk u. Lauskowe (um die 
Zuziehung von Karbitz wird noch geſtritten) wollen ein eigenes 


Kirchenſyſt. in Corſenz erricht. u. haben ſchon 1845 die einleitenden 
Schritte gethan.“) Beim Jubilao 1842 durch freiwill. Beiträge ein 
Fonds zur Anſchaffung eines Geläuts angelegt, ſchon über 700 rthl. 
Auch der vor längerer Zeit durch Legat von 300 rthl. entſtandene 
Fonds zur Anſchaff. einer neuen Orgel anſtatt der alten ſchlechten 
iſt am Jubiläo vermehrt worden, jetzt über 1700 rthl.— Candidat 
Aug. Räde hat 1847 Erlaubniß zur Anlegung einer Privat⸗Schul⸗ 
anſtalt erhalten. 


5. Parochie Trebnitz. u 

J. Geſchichtl. Die Kirche wahrfcheil. 1179 gegr. 29. Juli 
1525 führte der Pfarrer Greg. Weidenbach den evang. Gottesd. 
ein, die Trebnitzer Kirche war alſo die erſte im Fürſtenthum Oels, 
die ſich für die Reformation entſchied; 1671 die Kirche eingezo⸗ 
gen, aber d. 17. Febr. 1708 reſtit. In neueſter Zeit Umbau und 
Erweiterung. Zur Anſchaffung einer Uhr ſind 200 rthl. geſchenkt. 

ll. Umfang der Parochie. Stadt Trebnitz (v. 4053 E. 
2354 ev.) Dominium Priſtelwitz (die Gem. zu Karoſchke) Bentkau 
(v. 208 E. 128 ev.), Burgwitz (v. 164 E. 130 ev.), Droſchen 
(v. 90 E. 88 ev.), Kniegnitz (v. 177 E. 154 ev.), Kobelwitz (v. 
407 E. 5 ev.), Gr. u. Kl. Commerowe (v. 486 E. 298 ev.), 
Maltſchawe (v. 98 E. 64 ev.), Maluſchütz (v. 98 E. 64 ev.), 
Gr. u. Kl. Mertinau (v. 414 E. 357 ev.), Neuhof (v. 189 E. 
66 ev.), Pflaumdorf (v. 82 E. 44 ev.), Raſchen (v. 165 E. 40 ev.) 
Schickwitz (v. 272 E. 236 ev.), Schweretau (51 ev. E.), Gro 
Schwundnig (v. 107 E. 65 ev.), Trebnitzer Mühlen (v. 38 E. 
34 ev.) u. Wiſchawe (v. 91 E. 40. ev.) c. 4200 Seelen. 

III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch-Colleg.: Die Paſtoren, der Caſſenrendant u. 4 
Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Paſtoren, a. Paſtor Prim., be⸗ 
ſoldet durch Nießbrauch des Dominii Droſchen, Dec. u. Accidenz. 
jetzt Theophil Süſſenbach, geb. 1797 d. 8. Aug. zu Langhelwigs⸗ 
dorf, ſtud. in Halle u. Leipzig, kämpfte ſeit 1813 als Freiwilliger, 
wurde Prem. Lieutenant und Ritter des eiſernen Kreuzes, Hausl., 
1815 wieder unter den Waffen, ſeit 1815 in Schmiedeberg Paſt. 
Sec., 1818 Paſt. Prim., hier ſeit 1838. b. Paſtor Secundus 
beſoldet durch Firum u. Accidenz, jetzt Harras, ſ. 1844. c. Rect. 
u. Nachmittagsprediger nicht ordinirt, Jordan. 2. Cantor (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte: An Sonn⸗ u. Feſttagen 3 Predigt., 
Donnerſtags Pred. u. Communion. Geſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Filialen. Nebenkirchen: Zufolge eines alten Filial⸗ 
nexus muß der erſte Geiſtl. von Trebnitz an den hohen Feſttagen 


„) Möchte ihr Wunſch bald erreicht, dadurch aber die Trennung des 
Diaconats vom Rectorat nicht verhindert werden. Die Gemeinde bleibt 
immer noch groß genug, um 2 Geiſtlichen vollauf Arbeit zu gewähren. 


— u en 
den Mittagsgottesd. in Pawellau (f. dieſe im Kirch⸗Kreiſe Treb⸗ 


nitz) halten, u. empfängt dafür einen Theil des Dec. Eine Be⸗ 


graͤbniß⸗Capelle auf dem Trebnitzer Kirchhofe. 

VIII. Römiſche Kirchen: Die Stiftskirche in Trebnitz, ſ. 
Säculariſation des Kloſters kath. Pfarrkirche; 1203 von Herzog 
Heinr. dem Bärtigen u. feiner Gemahlin der heil. Hedwig gegr. 

IV. Kirchhof in Trebnitz, der in 2 Abtheil. der evang. u. 
kath. Gemeinde gehört. 

V. Schulen. 1. in Trebnitz mit 6 Lehrern. a. Rector (ſ. V.) 
Cantor Göldner. Lehr.: Mehlhaus, u. Klain; 400 Schül., für Treb⸗ 
nitz, Bentkau, Neuhof, Raſchken, Gr. Schwundnig u. Wiſchawe. 
2. in Gr. Mertinau 1 Lehrer: Ziebig, 66 Kinder, auch für Kl. 
Mertinau, Maltſchawe und Maluſchütz. 3. in Kniegnitz mit 1 
Lehrer: Schröter u. 55 Kinder, auch für Köbelwitz. 4. in Schick⸗ 
witz mit 1 Lehrer: Herzog, 100 Kinder, auch für Gr. u. Kl. 
Commerowe, woſelbſt wegen zu großer Entfern. ein neues Schuß 
ſyſtem vorbereitet wird. Patronat aller Schulen: Königl. Die 
Kinder aus Droſchen, Burgwitz u. Pflaumdorf beſuchen gegenw. 
die Schule zu Mühnitz (Parochie Peterwitz, Kirch-Kr. Trebnitz). 

VI. Sonſt Bemerkenswerthes: In Trebnitz eine Klein⸗ 
Kinderſchule, ſeit 1841, u. eine Schule für weibl. Arbeiten. Den 
Miffionsverein, geſtiftet 6. Juli 1843 für die Diöceſen Trebnitz u. 
Militſch⸗Trachenberg, dirigirt Superint. Suſſenbach, Secret. Ree⸗ 
tor Jordan. Das Comité für die Parochial-Bibliothek bilden die 
3 Geiſtlichen. Ein Verein zur Armenſpeiſung im Winter bildete 
ſich 1843. Ein Zweigverein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. für die Kirchen⸗ 
Kreiſe Militſch⸗-Trachenberg u. Trebnitz, der Vorſteher Superint. 
Süſſenbach. ; ale 

6. Parochie Gr. Bargen. 
I. Geſchichtl. Die in der Reformationszeit evang. gewor⸗ 
dene Kirche 1654 weggenommen, u. die Gemeinde hielt ſich nach 
Stroppen u. Winzig, 1742 die neue Kirche erbaut. Erſter Par 
ſtor: Joh. George Kröber. Die Kirche iſt ſeit 1829 ganz maſſiv 
u. neu erbaut worden. a 

Il. Umfang der Parochie: Gr. u. Kl. Bargen (v. 617 
E. 422 ev.), Kendzie (v. 243 E. 217 ev.), Babſchütz (v. 517 E. 
487 ev.), Rogoſawe (v. 142 E. 94 ev.), Wierſebenne (v. 142 E. 
133 ev.), im Militſcher Kr. —Alexanderwitz (v. 122 E. 118 ev.), 
Exau (v. 298 E. 14 ev.), Glumbowitz (v. 143 E. 57 ev.), Gr. 
u. Kl. Strenz (v. 430 E. 100 ev.), Dittersbach (v. 159 E. 132 
ev.), Wanglewe (v. 164 E. 110 ev.), Gr. Baulwie mit Tſchep⸗ 
line u. Kl. Baulwie (v. 415 E. 394 ev.), Leubel mit Tſchipkei 
(v. 550 E. 428 ev.), Pakuswitz (v. 82 E. 54 ev.) im Kr. Woh⸗ 
2 u. im Trebniger Kr. Schiedlawe (v. 59 E. 65 ev.) c. 3000 
Seelen. 

III. Collator: Herrm. Fürſt v. Hatzfeld zu Trachenberg, kath. 


IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: Der Paſtor: Herrm. Poſſelt, geb. 180 
zu Dohms bei Sagan, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Breslau, ſeit 
1835 hier. 2. Organiſt (ſ. IX.) 0. ia 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feste gen 2, ſonſt 


1 Predigt, in der Woche Gebet nebſt Communion. Geſangbuch: 
das neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: Außer der sub I. re 
1 in Gr. Strenz (1676 erbaut, nie ev. geweſen) u. 1 Capelle in 
Kl. Strenz. Beide von den Evangel. nicht benutzt, die in Leubel 
geweſene Capelle iſt eingegangen. N 

VIII. Kirchhöfe in Gr. Bargen, vor einigen Jahren erweit. 
0 2 2 enz Kü 8 59 Wie . Sr 
ſewe, Wierf 1 799 617 dlawe, Lehrer: Organiſt Lorenz, ſeit 
W e ie ſeit 1701, ehren Fein telnet Be⸗ 
ſoldung der Lehrer Schulg., u. für den erſtern Accidenzien. 3. in 
Leubel ſeit 1743, zugl. für Tſcheppline u. Tſchipkei, Lehrer: Carl 
Elſcher u. 4. in Labſchütz ſeit 1751, Lehrer: C. Zebel. Beide be⸗ 
ziehen fir. Schulgeld. Collatoren: die betreffenden Dominia. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: Die Schule in Leubel hat 
einen Schulfonds von 270 rthl. 25 fol. | 


7. Parochie Freihan. 

I. Geſchichtl. Die von einem Freiherrn von Maltzan c. 
1555 errichtete evangel. Schloßkapelle, welche den Namen Anna 
führte und, mit einem Glockenthurme verſehen, auf dem hieſigen 
Kirchhofe geſtanden hat, wurde 1654 weggenommen und ift ſpät. 
eingegangen. — Unter der Fürſtin Sapieha 1749 wieder eine evang. 
Kirche erbaut. Das Gründungsprotokoll iſt am 28. Nov. 1748 
aufgenommen, die Königl. Beſtätigung 10. Sept. 1749 erfolgt, u. 
die Kirche am 7. Mai 1750 eigeweiht. Am 4. Oct. 1826 brannte 
ſie u. faſt das ganze Städtchen ab; ſie iſt maſſiv im gothiſchen 
Style wieder aufgebaut u. am 11. Juli 1828 eingeweiht worden, 
90 Fuß lang u. 48 F. breit mit ein. maffiven Thurm, ohne Spitze 
112 Fuß hoch. N 

II. Umfang der Parochie: Städtchen Freihan (v. 593 E. 
561 ev.), Schloßgem. Freihan mit Golgas (v. 560 E. 470 ev.), 
Beadauſchke (v. 155 E. 151 ev.), Kuſchwitz (v. 450 E. 430 ev.), 
Breſchine (v. 166 E. 163 ev.), Neuvorwerk mit Bilawe (v. 244 
E. 244 ev.), Sandraſchütz (v. 98 E. 86 ev.), Ujaſt (v. 328 E. 
225 ev.), Collande (v. 288 E. 171 ev.), Bartnig (v. 417 E. 283 
ev.), Wildbahn mit Heidau (v. 319 E. 261 eb.) c. 3125 Seel. 
Die 3 letzten Orte ſind durch das Kirchſpiel Gontkowitz von Frei⸗ 
han abgeſchnitten. | ud f ö 
g III. Collator: Der fr. Minder⸗Standesh., jetzt Freiherr 
Wilamowicz⸗Möllendorf, Majoratsherr auf Godow bei Perleberg 
in der Mark. Fe 7 
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IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher, (der er: 
ſte zugl. Rendant). and Wasn bi 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
aus dem re von der Gem., Legate, Deput. u. Aceidenzien, 
gegenw. Carl Wende, geb. d. 16. Mai 1809 in Rawicz, Gym⸗ 
naſ. zu Eliſab, in Breslau v. 1823⸗28, Univ. daſ. 1828⸗30; in 
Berlin bis 1831, 23. April 1835 hierher vocirt. 2. der Cantor 
(s. IX) 3. der Kirchendiener. im AN / 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttag. 2, ſouſt 
1 Pred.; im Sommer Nachmittags Katechismuslehre, alle Monate 

1 Miſſionsſtunde, jeden Freitag Communion; in der Paſſionszeit 
an dieſem Tage die Paſſionsandacht Vormittags. Geſangb.: das 
neue Breslauer. 

Ii. Römiſch kath. Kirche: in Freihan von der Fürſtin 
Sapieha im J. 1751 maſſiv erbaut, in Form der Sirtinſchen Ca- 
pelle in Rom. 172 Ul72 1 W 10 7 
„VIII. Kirchhöfe: 1. zu Freihan, zugl. für Schloßgem. mit 
Golgas und Beadauſchke, 2. zu Kuſchwitz zugl. für Sandraſchutz 
u. Neuvorwerk mit Bilaben, 3. zu Breſchine, 4 zu Ujaſt, 5. zu 
Collande, 6 zu Bartnig, 7. zu Wildbahn. a 

IX. Schulen: 1. in Freihan zugl. f. Schloßgem. u. Beadauſch⸗ 
ke, (eine Knaben⸗ u eine Mädchenklaſſe) zuſammen mit 181 Kind. 

2 Lehrer: a. Cantor Traug. Mücke ſeit 1811 Lehrer u. ſeit 1816 
Cantor hier, als Lehrer reglementsm. befolder, als Cantor durch 
Firum aus dem Aerar u. Accidenzien. b. Adjuvant Wilh. Kahl, T. 
1844, firirt. 2. in Kuſchwitz mit 83 Kindern, Lehrer: Ludwig 
Grundmann ſeit 1840, bezieht, ſo wie alle nachfolgenden als Be⸗ 
ſoldung das Minimum nach dem kath. Schulreglement. 3. in Neu⸗ 
Vorwerk zugl. für Breſchine, Sandraſchütz u. Bilawen mit 104 
Kind., Lehrer: Gottl. Suckner ſeit 1826. 4. in Ujaſt, 59 Kind. 
Lehrer: Ludw. Ehmler ſeit 1846. Patron. dieſer Schulen: freie 
Minder⸗Standes herr. — Von den in die Parochie gehörig. Schulen 
1. in Collande, 2. in Bartnig, 3. in Wildbahn (Patr. aller: Grund⸗ 
herr) hat Reviſorat und Confirmation der viel nähere Paſtor in 
Gontkowitz (ſ. Par. Gontkowitz IX.) wie hingegen der Paſtor in 

freihan die ihm näheren Schulen der Paroch. Gontkowitz: 1. in 

Strebitzko, Patron. Dom., Lehrer Naumann. 2. in Guhre, Patr. 


Dom., Lehrer: Göhling, u. die ihm gleichfalls nahe Schule der 


Par. Militſch in Bogislawitz, zugl. fur Rackelsdorf, Patr. Dom. 
Lehrer Arlt, revidirt. 1 190 6 u . 
X. Sonſt Bemerkenswerthes. Eine Jugendbibliothek 
für die Schule in Freihan unter Leitung des Adjuv., begründet 
vom Paſtor. Die Schule in Bogislaw! empfängt durch 6 Jahr 
jahrl. 36 rthl. 15 fgr. von der Königl. Regierung in Breslau zur 
Bildung eines Kapitals, deſſen Zinſen dem Lehrer⸗Gehalt zufließen 
ſollen. — In Freihan eine Armen⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt, welche 
der Geiſtl. mit dem erſten Kirchen⸗Vorſteher leitet. Es wird Flachs 


* 
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angekauft und den Armen zum Spinnen und Weben gegeben, die 
fertige Leinwand wird verkauft u. der Ertrag zum Ankauf neuen 
Flachſes, ſo wie zur Unterſtützung armer Kranken in der Gemeinde 
verwendet. . 


8. Parochie Gontkowitz. 


1. Geſchicht liches. 1756 ließ der freie Standesherr And. 
Graf v. Maltzan ſein Schloß in Gontkowitz, 2 Meilen von Mi⸗ 
litſch entfernt, zu einer Tochterkirche einrichten; 1. Juli 1836 wurde 
ſie, nachdem ſie ſchon ihre beſonderen Kirchenbücher u. eigne Kirchen⸗ 
verwaltung gehabt, völlig von der Mutterk. getrennt u. der bish. 
zweite Paſtor daſelbſt zog hierher. Die Kirche iſt von Bindwerk 
mit Ziegeln ausgeſetzt, mit Schindeln gedeckt, ohne Thurm. N 
Il. Umfang der Parochie: Gontkowitz (v. 386 E. 372 
ev.), Bratſcheldorf (v. 162 E. 137 ev.), Breslawitz (v. 324 Ew. 
302 ev.), Guhre (v. 329 E. 300 ev.), Gollkowe (v. 130 E. 104 
ev.), Joachimshammer (v. 356 E. 299 ev.), Liatkowe (v. 222 E. 
195 ev.), Potaſch (v. 248 E. 233 ev.), Strebitzko (v. 427 E. 336 
ev.), Gr. u. Kl. Tſchunkawe (v. 562 E. 548 ev.), Tworſimirke 
(v. 398 E. 369 ev.), Jantkowe (v. 165 E. 122 ev.), Wenſowitz 
(v. 89 E. 72 ev.), Wehlige (v. 89 E. 241 ev.), Ober⸗ u. Nor. 
Woidnikowe (v. 592 E. 510 ev.) C. 4200 Seelen. 

Il. Patron: Reichsgraf Aug. v. Maltzan, fr. Standesh. v. 
Militſch, als minorenn vertret, vom Generalbevollmächt. Kameral⸗ 
Direct. Faſſong; u. die übrigen Gutsbeſitzer in der Parochie. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. die Kirchen⸗Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz., gegenw.: Sachſe; zuerſt Paſtor in Hundsfeld, von 1836 
ab Paſtor sec. in Militſch, ſeit 1. Juli 1846 hier. 2. Organiſt 
(ſiehe IX.) 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttagen 2, ſonſt 
1 Predigt; im Sommer Nachmitt. Katechismus⸗Lehre; Faſtenpre⸗ 
digten; Geſangb.: das neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. K K.: in Strebitzko 1, 6. 1550 von d. 
Evang. wieder hergeſtellt, weggenommen 1654. 

VIII. Kirchhoͤfe: in Gontkowitz u. faſt in jedem Dorfe einer. 

X. Schulen: 1. in Gontkowitz, Lehrer: Ehmler, ſeit 1842. 
2. in Tſchunkawe, Lehrer: Nieder, ſ. 1839. 3. in Tworſimirke, 
Lehr.: vac. 4. in Potaſch, Lehr.: Schade, ſ. 1800. 5. in Weh⸗ 
lige, Lehr.: Krafft, ſ. 1839. 6. in Liatkowe u. 7. in Gollkawe, 
Lehr. für beide: Hubrig, ſ. 1840. 8. in Woidnikowe, Lehr.: Gun⸗ 
ther, ſ. 1826. 9. in Breslawitz, Lehr.: Geilke, ſ. 1825. — Pa⸗ 
tronat: von 1, 4, 5 freie Standesh., von den übrigen die betreff. 
Dominien. Von den in die Paroch. Gontkowitz gehör. Schulen: 
1 in Strebitzko, 2 in Guhre, Gugl; für Jawor, Paroch. Militſch) 
hat Reviſorat u. Confirmation der näh. Paſtor in han dage⸗ 
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gen hat der Paſtor in Gontkowitz Reviſion u. Conſirmat. der 3 
Schulen in der Paroch. Freihan: 1. Wildbahn, Lehr.: Bindermann, 
ſ. 1810, 51 Schül.; 2. Bartnig, Lehr.: Kail, ſ. 1836, 87 Schül.; 
3. Kollande, Simultanſchule, Lehr.: kathol. Jambrowski, ſ. 1818, 
49 Schüler. Patron.: die betreffenden Dominien. 

X. Sonſt Bemerfensw.: c. 100 nicht unirte Lutheraner, 
welche bis 1845 im Schloſſe zu Schwiebedawe Gottesdienſt hielten, 
aber jetzt ein Bethaus in Militſch haben (ſ. Anh. I) 

5 9. Parochie Wirſchkowitz. hen en 

J. Geſchichtliches: 1753 nahm Chriſt. Heinr. Graf b. Rei⸗ 
chenbach⸗Neuſchloß würtemberg. Koloniſten auf u. beſchloß ſodann 
für ſie u. ſeine bish. zur Gnadenk. in Militſch ſich haltend. Unter⸗ 
thanen eine eigne Kirche zu erbauen; Königl. Erlaubniß 3. Mai 
1754; allein nach Militſch mußten 1000 Gulden gezahlt werden; 
22. April 1755 das Bethaus eingeweiht, die jetzige K. den 21. Nov. 
1773; ſie iſt von Bindwerk, hat eine gute Orgel, iſt gut ſtaffirt, 
u. im Ganzen geſchmackvoll. Ein ſchönes Altarbild (das Abend⸗ 
mahl des Leon. da Vinci, von König in Breslau) ſeit 1821. 

II. Umfang der Parochie: Alt⸗ u. Neu⸗Wirſchkowitz (v. 
956 E. 896 ev.), Duchawe (v. 252 E. 250 ev.), Tſchotſchwitz (v. 
603 E. 690 ev.), Bilikawe (v. 70 E. 69 ev.), Heinrichsdorf (v. 
310 E. 283 ev.), Wembowitz (v. 186 E. 181 ev.), Wilhelminenort 
(v. 174 E. 156 ev.), Borſinowe (v. 100 E. 98 ev.), Neuſchloß 
mit Neuſchloß⸗Hammer, Tabakshäuſer u. Schmeliske (v. 275 Ew. 
265 ev.), Kraſchnitz mit Politz (v. 373 E. 368 ev.), Kraſchnitz⸗ 
Hammer (v. 173 Ew. 171 ev.), Dammer (v. 220 Ew. 213 ev.), 
Zwornegoſchütz (v. 153. E. 141 ev.), Gr. u. Kl. Perſchnitz (von 
851 E. 540 ev.), Burdey od. Emilienthal (Einwohn. unt. Perſch⸗ 
nitz mit einbegriffen), Kolonie Liebenthal (v. 166 Ew. 132 ev.), 
Keſſelsdorf (von 153 E. 132 ev.). Letztere beide bis zur Ein⸗ 
richt. eines Kirchenſyſtems in Bruſtawe (Par. Feſtenberg); See⸗ 
lenzahl c. 6000. Die Dörfer Kraſchnitz mit Polis, Kraſchnitz⸗Ham⸗ 
mer, Dammer gehörten ſonſt zur K. in Militſch u. ſind derſelben 
noch in Hinſicht der Bauten verpflichtet, aber ſeit 1829 in die nä⸗ 
here Kirche in Wirſchkowitz gewieſen. 

III. Patron: Hans Heinrich X., Reichsgraf v. Hochberg, 
freier Standes- u. Majoratsherr auf Fürſtenſtein, Neuſchloß ꝛc., 
— 1 Patronatsbevollmächt.: Juſtitiar. v. Sprockhoff in Wirſch⸗ 
owih. 

y. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 
; V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch ein Fir. 

hi dem Aerar, Aceidenz. u. Deput., gegenw. Franz Wandel, geb. 

den 23. Dechr. 1803 zu Frankfurt a. O., ſtud. in Breslau 1823⸗ 
1826, ordin. als General⸗Subſtit. daſelbſt 14. Oct. 1836, hlerher 
voc. den 24. Febr. 1837. 2. der Organiſt u. Glöckner (ſtehe IX.) 
3. 2 Kirchväter. 


VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. 1, an den erſten hoh. Feſt⸗ 
tagen, am Bußtage u. Erntefeſt 2 Predigt., am Charfreitage Vor⸗ 
leſung der Paffionsgefchichte, am 10. post Trinit. der Geſchichte 
der Zerſtörung Jeruſalems; Freitags Commun.; Faſtenpredigt.; in 
der Adventzeit Vorleſ. von Betracht., von Pfingſten bis Michaelis 
Sonntag Nachmittag Bibelſtunde; Stiftungspred. am 9. Jan. auf 
den Tod des letzten Grafen von Reichenbach-Neuſchloß; am Char⸗ 
freitage über den Tod Jeſu; am 22. Aug. zur Erinner. einer 1760 

eſcheh. Plünderung; Aten Advent über die Ewigkeit; alle Monate 
Miſſionsſtunde. Seit 30 Jahr. der Gottesdienſt nur deutſch, ſonſt 
deutſch u. polniſch. Geſangb.: das neue Breslauer. 

VII. Kirchhöfe in Alt⸗ u. Neu⸗Wirſchkowitz, Wembowitz, 
Duchawe, Tſchotſchwitz, Heinrichsdorf, Borſinawe, Liebenthal, 
Keſſelthal, Dammer, Kraſchnitz, Gr. Perſchnitz, Kl. Perſchnitz, 
Zwornegoſchütz; die Gem. Neuſchloß, Neuſchloß⸗Hammer, Tabacks⸗ 
häuſer begraben nach Goidinawe, Par. Militſch, doch hält der 
Paſtor von Wirſchkowitz die Begräbnißreden. 

VIII. Schulen. 1. in Wirſchkowitz (mit Sreneßeſce 2 
Lehrer: a. der Organiſt Filitz ſeit Mitte 1847, b. Scholz ſ. 1839, 
Schüler 180. 2. in Wembowitz, Lehrer: Zingel ſeit 1844, wohnt 
in Neſſelwitz, Paroch. Militſch, Schüler 25. 3. in Tſchotſchwitz, 
Lehrer: Jonetz ſeit 1819, Schüler 135. 4. in Heinrichsdorf mit 
Wilhelminenort u. Borſinowe, Lehrer: Dräsner ſ. 1838, Schül. 
100. 5. in Kraſchnitz mit Kraſchnitz-Hammer u. Politz, Lehrer: 
Grun ſeit 1824, Schüler 139. 6. in Dammer, Lehrer: Seiler 
ſeit 1842, Schüler 54. 7. in Gr. Perſchnitz, Lehrer: Kopalle ſ. 
1820, Schül. 83. 8. in Liebenthal mit Keſſeldorf, Lehr: Blau⸗ 
hut ſ. 1835, Schüler 57.— Patron. v. 1—4 Standesh., v. 7 Kö⸗ 
nigl., v. den übrigen die Dominia. Von der in die Par. Wirſch⸗ 
kowitz gehörenden Schule zu Duchawe hat Reviſion u. Confirma⸗ 
tion der näh. Paſt. in Militſch; dagegen hat der Paſt. in Wirſchkow. 
Reviſorat u. Confirmation von den in die Parochie Militſch ge 
hörigen Schulen zu Schwiebedawe u. Dziewentline unter 1 Lehr. 
Capuſte ſeit 1826. Die Kinder aus Neuſchloß, Neuſchloß-Hammer 
u. Tabackshäuſer beſuchen die nach Militſch gehörige Schule zu 
Goidinowe u. werden auch in Militſch confirmirt 1 n 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes: In ſämmtlichen Schulen 
im Sommer Sonutagsfchule, außer in Wirſchkowitz des Gottes⸗ 


dienſtes wegen. Ueber der Sacriſtei eine Kirchenbibliothek. — Die 


Schule in Liebenthal hat 100 rthl. Vermögen, Reſt von den 1780 
zur Errichtung der Schule geſammelten Kirchen⸗Collecten. Nicht 
unirte Lutheraner 12, welche ſich nach Militſch halten. — Seit 
1845 ein Enthaltſamkeits⸗Verein in Kraſchnitz, geſtiftet v. Beſitzer 
Grafen von d. Recke, welcher feine Brennerei aufgehoben hat. — 
Bei Gelegenheit des Miſſionsfeſtes der Kirch⸗Kreiſe Trebnitz u. Mir 
litſch, welches d. 7. Juli 1847 in Wirſchkowitz gefeiert worden, 


iſt Ausſicht zur Errichtung eines Rettungshauſes in der Nähe von 
Wirſchkowitz eröffnet worden. 


Kirchenkreis Namslau⸗Wartenberg. 


Superint.: Paſtor Pr. u. Hofpred. Königk in Poln. 
Wartenberg. 5 
1. Stadt: u. Land⸗Parochie Feſtenberg. 

J. Geſchichtliches: Die K. zur heil. Dreifaltigkeit wurde 
1538 ev., 1729⸗38 erweitert, wegen Baufälligkeit jetzt Nun; 
ſoll aber wieder hergericht. werden, von Bindwerk, der Thurm ab⸗ 

etragen. Die Kreuzk. zum Kripplein Chriſti 1688-90 von der 
ürſtin El. Charl. von Würtemberg⸗Mümpelgard erbaut, ebenfalls 
von Bindwerk, mit Amal durchſicht. Thurme. 

Il. Um fang der Parochie: 1. Stadtgemeinde: Stadt Fe⸗ 
ſtenberg (v. 2458 E. 2118 ev.), 2. Landgemeinde im Poln. War⸗ 
tenberger⸗, Militſcher⸗, Oelſer⸗ u. Trebnitzer⸗Kreiſe, a. poln. Theil: 
Dorf Alt⸗Feſtenberg (v. 671 E. 613 ev.), Althammer (v. 179 E. 
106 ev.), Bruſtawe (v. 480 E. 336 ev.), Eiſenhammer (v. 270 
E. 215 ev.), Linſen (von 170 E. 136 ev.), Gr. u. Kl. Olſchofki 
(v. 359 E. 321 ev.), Kleingraben (v. 553 E. 135 ev.) u. Bro⸗ 
dowze (v. 104 E. 52 ev.) b. deutſcher Theil: Kl. u. Gr. Schön⸗ 
wald mit Pawelke, Schönaiche u. Brettmühle (v. 1062 E. 1036 
ev.), Colonie Sandraſchütz (v. 172 E. 168 ev.), Dombrowa mit 
Neumühle (v. 230 E. 220 ev.), Grüneiche (v. 47 ev. E.), c. 3500 
Seelen, in Summa c. 5700. Früher bildeten Stadt u. Dörfer 
nur eine einzige Gem., bei welch. ein Paſtor prim., ehemals Ser 
nior genannt, ein poln. Diac. u. ein Mittagspred. (Rektor) fun⸗ 
girten; ſeit 1844 beſteht eine Stadt- u. eine Landgem., jede mit 
ihrem eigenen Seelſorger. 

Ill. Patron: Fr. Standesherr v. Goſchütz, Gen. Ob. Land⸗ 
Poſtmeiſter in Goſchütz; evang. 

IV. Kirchencolleg. für beide Gem. gemeinſchaftl. Die 2 
Geiſtl. u. 3 Mitgl. f 

V. Kirchenbeamte. 1. Zwei Paſtoren, a. C. Gottl. Wilh. 
Schmidt, ſtud. in Halle u. Leipzig 17991802, iſt hier ſeit 1810, 
erſter (poln.) Paſtor 1844. b. Chriſt. C. Thiele, geb. in Duben, 
Prov. Sachſen, ftud. in Halle 1829-32, zweiter (deutſch.) Paſtor 
ſeit 1. Oct. 1844. Ihre Beſold.: Fir., Deput., Aceidenz., der er⸗ 
ſtere hat einige Morgen Acker. 2. der Rector u. Nachmittags⸗ 

red., jetzt Zorn, geb. in Kunzendorf bei Trebnitz 1807, ſtud. in 

reslau 1828-31, ſ. 1838. 3. Cantor. 4. Organiſt (ek. No. X.) 
VI. Gottesdienſte. Alle Sonn- u. Feſttage 3 Predigt.: a. 
Frühpred. f. d. Landgem. einmal deutſch, einmal poln. (v. poln. 
Paſtor), Amtspred. (v. deutſch. Paſtor gehalt.) Nachmittagspred. 
deutſch, (abwechſ. vom poln. Paſtor u. vom Rector); Wochen⸗ 
gottesdienſte ſtets deutſch. Montag Gebet, Mittwoch Kinderlehre, 


Donnerſtag Pred. nebſt Commun., Sonnabend Gebet (von beiden 
Paſtoren abwechſelnd). Die Faſtenpred. Mittwochs, ein Jahr v. 
dem einen, das andere v. dem andern Paſtor gehalten. Geſang⸗ 
buch: das neue Breslauer u. das poln. Bockshammerſche. 

ll. Römiſch kath. Kirchen: In Kl. Graben, in Groß⸗ 
Schönwald, letztere evang. bis 1654 v. d. Ev. bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: Auswärtige Kirchh. hat die Landgmeinde 
in Kl. Graben (kath.), Olſchofky, Linſen, Althammer, Bruſtawe, 
Eiſenhammer, u. Groß⸗ Schönwald. 

IX. Schulen: 1. in Feſtenberg mit 530 Kindern in 6 Claſſen, 
Lehrer: a. Rect. (ek. VI.) b. Cantor Carl Gottl. Schulz, ſ. 1839 
hier. e. Organiſt Lehmann ſeit 1830 hier. d. Jul. Bruckiſch ſ. 
1845 hier. e. Rob. Böhm. Beſoldung der Lehrer: Firum, die 
drei erſten haben auch noch Deputat u. Accidenzien. Reviſor: der 
deutſche Paſtor. 2. in Olſchofky mit 95 Kindern, Lehrer: Aug. 
Schwarz ſeit 1835. 3. in Linſen mit 53 Kindern, Lehrer: Aug. 
Dittmann ſeit 1838. 4. in Bruſtawe mit 88 Kindern, Lehr,: A. 
Fränzel ſ. Anf. 1847. 5. in Eiſenhammer mit 51 Kind., Lehrer: 
Carl Kapuſte ſeit 1815. 6 in Gr. Schönwald mit 193 Kindern, 
Lehrer: Carl Hippe ſeit 1823. 7. in Pawelke mit 173 Kindern, 
Lehrer: Otto Peukert ſeit 1840. Patron.: der Schulen 1. 2. 6. 
7. der Kirchenpatron, v. 3:5 Dom. Bruſtawe. 60 evang. Kinder 
in Kl. Graben beſuchen die kath. Schule, doch iſt die Errichtung 
einer ev. im Werke, Althammer iſt nach Neudorf (Par. Goſchütz) 
eingeſchult; der Reviſor der Schulen von 2—7 der polu. Paſtor. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: Die Schule in Groß⸗ 
Schönwald hat 400 rthl. Legat, an welchem aber die in Pawelke 
participirt. In Feſtenb. u. in Linſen Enthaltſamkeitsvereine. Bei der 
Kirche exiſtiren drei Legate, von deren Cap. aber in frühern Zeiten 
manches verloren gegangen if. —Nicht unirte Lutheraner etwa 10, 
die ſich nach Lutzine, Par. Trebnitz, halten. ungut daR 

I. Geſchichtl. Nachdem ſchon vor 1491 in der Nähe des 
Dorfes Medzibor eine K. vorhanden, ward im genannten J. eine 
kleine hölz. Kirche innerhalb der Stadt erbaut. Joh. Grun war 
1599 erſter luth. Geiſtl. der jedoch mit dem kath. gemeinſchaftlich 
amtirte. Seit des Letztern Tode 1624 2 ev. Paſtoren, einer Pa⸗ 
rochus der deutſch. der andere der poln. Gem. 1635 die Kirche 
renovirt u. ein Thurm aufgeführt; ihn erſetzte 1681 ein neuer. 
Während der Peſt 1710 und 1711 blieb die Kirche geſchloſſen. 
Der poln. Gottesd. 38 Wochen im Dorfe Honig, dann in Pa⸗ 
welau gehalten. An die Stelle des alten hölz. Gotteshauf, trat 
eine in Kreuzform erb. größere maſſive Kirche, die am 28. Dit. 
1725 eingeweiht u. „ad sanctam crucem“ genannt wurde. 1748 
u. 1798 vom Blitze getroffen ohne erheblichen Schaden. 1802 der 
Gottesacker außerhalb der Stadt verlegt. Am 2. Mai 1836 ſchlug 
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der Blitz in den Thurm, Kirche u. Thurm brannte aus. Am 15. 
Dec. 1839 fand in dem wiederhergeſt. Gebäude der erſte Gottesd. ſtatt. 

Il. Umfang der 8 Deutſche u. poln. Gemeinde, 
jene c. 3000, dieſe üb. 8000 S. in folgend. Ortſchaften: a. herzogl. 
Stadt Medzibor (v. 1292 E. 1199 ev.), Domin. Medzibor (von 
69 E. 65 ev.), Zielonke (v. 297 E. 294 eb.), Klenowe (v. 494 
E. 492 ev.), Pawelau (v. 508 E. 506 ev.), Kotzine (v. 312 E. 
311 ev.), Soſchen mit Surmin u. Soſchenhammer (v. 575 E. 532 
ev.), Friedrikenau (v. 214 E. 200 ev.), Neurode mit Starſen und 
Borzynowe (v. 371 E. 349 ev.), Wielkie (v. 183 Ew. 123 ev.), 
Glashütte mit Mozdzinowe (v. 516 E. 422 ev.), Mariendorf (v. 
244 E. 243 ev.), Kalkowski (v. 484 E. 472 ev.), Kottowski mit 
Wilhelmshütte (v. 594 E. 675 ev.), Erdmannsberg (v. 160 E. 
156 ev.), Jeſchone (v. 130 E. 122 ev.), Honig mit Sobke (von 
600 E. 185 ev.), Kenchenhammer (v. 97 E. 191 ev.), Kenchen 
(v. 381 Ew. 377 ep.), Fürſtlich Niewken (v. 407 Ew. 397 eb.) 
b. Privatbeſitzungen: Oſſen (v. 335 E. 307 ev.), Benjaminsthal 
(v. 42 E. 38 ev.), Charlottenfeld (v. 231 E. 164 ev.), Kl. UL 
bersdorf (v. 241 E. 226 ev.) Kraſchen (v. 263 E. 242 ev.), Gaw⸗ 
ron (v. 220 E. 213 ev.), Kraſchner⸗Niewken (v. 184 E. 175 ev.), 
Rippin (v. 415 E. 384 ev.), Rippiner⸗Ellgut (v. 185 E. 183 ev.), 
Bukowine (v. 439 E. 290 ev.), Königswille v. 223 E. 192 ev.), 
Wegersdorf (v. 151 E. 107 ev.), Annenthal (v. 76 E. 52 ev.), 
Steine (v. 243 E. 199 ev.) 

III. Patron: Herzog von Braunſchweig⸗Oels, vertret. durch 

die herzogl. Kammer. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: 2 Geiſtl. u. 2 Mitgl. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtliche, der eine Parochus der 
deutſch., der andere der poln.“) Gemeinde, beſoldet durch Widm., 
Dec., kl. Fix., Deput. u. Accidenz. a. Ad. Ed. Wilib. Jäſche, 
geb. zu Juliusburg den 23. Aug 1806, Gymnaſ. bei M. Magd. 
181925, Univ. Breslau 1826-29; ordin. zum deutſchen Paſtor 
hier den 8. Mai 1846. b. Fiedler, geb. den 18. März 1810 in Gr. 
Tſchirnau; Eliſabethau. dann Univerſ. zu Bresl. 182771839, Haus: 
lehrer, zuletzt in Warſchau, 1836 poln. u. deutſch. Paſtor in Kauf 
witz, 1838 hier poln. Parochus, 1844 deput. zur Provinz.⸗Synode. 
Er edirte: Polniſch⸗deutſches Sprachbuch für Landſchulen, auf Be⸗ 
fehl der Königl. Regierung, te Aufl. 1844. 2) Kazania na- 
wszystkieswielaroku koscielnego. Breslau 1844. 3) Bemerkungen 
über die Mundart der Polniſchen Niederſchleſier. 1844. 4) Pre⸗ 
digten u. Aufſätze im „Prophet. von Suckow,“ „Tygodnik lite- 
racki“ und „Zwiastun wWstrzemiezliwosci.“ 2. Rector u. Nach⸗ 
mittagsprediger: Hoffmann, Cand. der Theol.; ſ. Aug. 1846. 3. 
Cantor. 4. Organiſt (ef. No. X.) g 

VI. Gottes dienſte: Alle Sonn⸗ u. Feſttage polniſche, dann 
deutſche Pred. An den hohen Feſt⸗ u. einigen Sonntagen deutſcher 

8000 Seelen in ſehr ausgedehnter Parochie, und ein Paſtor! 
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Nachmittagsgottesdienſt vom Rector. Die poln. Nachmittagspred. 
am erſten Tage der 3 hohen Feſte u. am Tage der Zerſtör. Jeru⸗ 
ſalems hält der poln. Paſtor; Wochengottesd. nur deutſch, Mitt⸗ 
woch u. im Sommer auch Sonntag Nachmittag Kinderlehre, Frei⸗ ‚ 
tag Früh⸗Predigt u. Commun.; außerdem die 1748 geſtift. Ewig⸗ 
feitspredigt am Sonntag nach dem Tage Friedrich, u. die 1760 
fund. Aerntepredigt, beide deutſch. Geſangb.: das Oelsner u. das 
von Bockshammer. 721 N 
VII. Römiſch⸗kath. KK.: keine; in Steine im 17. Säc. 
eine, die wahrſcheinlich evang. geweſen iſt. Ft 0 
VIII. Kirchhöfe: jedes Dorf hat feinen eignen Gottesacker. 
IX. Schulen: a. deutſchen Reviſorats, 1. Stadtſchule, mit 
270 Kind., 3 Lehr.: a. Rector Hoffmann, b. Cantor Glatz, . Lehr. 
Bernhard, adjunetus chori ſ. 1825, vom Magiſtr. vocirt, d. Lehr. 
Gugl. Glöckner) Kiehn; dazu gehören noch die Ortſchaften Zielonke 
mit Zubehör. 2. Kraſchen mit Gawron, Lehrer: Dabiſch. 3. 
Rippin mit Rippiner⸗Ellguth und Zubehör, Lehrer: Scholz. 
4. Oſſen mit Charlottenfeld u. Benjaminsthal, Lehrer: Micke. 5. 
Buckowine mit Königswille, Wegersdorf und Annathal, Lehrer: 
Schreiner. 6. Steine, Lehrer: Reipert (interimiſtiſch.) 7. Kle⸗ 
nowe ſeit 1825, Lehrer Kienaſt. 8. Ulbersdorf mit Diſtelwitzer 
Häuſern, Lehrer vac.; die Lehrer find alle reglementsm. beſoldet. 
b. Polniſchen Reviſorats: 1. Kenchen ſeit 1841 mit 96 Kindern 
Gugl. für Kenchenhammer), Lehrer: Quakulinski. Fürſtl. Niew⸗ 
ken, dazu Kraſchner Niewken mit 111 Kindern, Lehrer: Ringel⸗ 
taube interimiſtiſch. 3. Pavelau, Lehrer: Micke. 4. Kotzine mit 
57 Kindern, Lehrer: Spehr. 5. Soſchen mit Soſchenhammer u. 
Surmin mit 90 Kindern, Lehrer: Ringeltaube. 6. Friedrikenau 
mit 41 Kindern, Lehrer: Quakulinski interimiſtiſch. 7. Neurode 
mit Starſen, Borzinowe u. Medziborer Wielkie mit 97 Kind., 
Lehrer Giller. 8. Glashütte mit Mozdzinowe u. Mariendorf mit 
97 Kindern, Lehrer: Mücke. 9. Kalkowski mit 80 Kind., Lehr.: 
Brendel. 10. Honig mit Sobke mit 85 Kindern, Lehrer: Igel. 
11. Wilhemshütte Privatſchule für die Hüttenarbeiter (Glasfabri⸗ 
kanten) mit 37 Kindern, Lehrer: Franz. 12. Kattowski mit Je⸗ 
ſchone u. Erdmannsberg mit 80 Kindern, Lehrer: Jeltſch. 
X. Sonſt Bemerkensw.: Die Kirche hat mehrere Legate. 
Hier ſtarb als deutſcher Paſtor 1723 der Liederdichter M. Gottfr. 
Gottſchling. Von ihm: Ich will beten Gott wird hören ic. 
W 3. Parochie Nams lan. 
I. Geſchichtl. Die Reformation fand Eingang zw. 1530 
u. 1540. Die Pfarrk. wurde 1556 reparirt, 1587 ſteinern auf⸗ 
geführt, aber 1654 mit den von den Evang. angeſchafften Glocken 
den Evang. entzogen. Auch die Franziskaner⸗Kloſt⸗Kirche u. die 
Hospital. u. die beiden kleinen Begräbnißkirchlein, welche letz⸗ 
tere im 30 jähr. Kriege eingegangen find, mögen evang. geweſen 


— — 


ſein; denn der Franziskaner⸗Convent wurde erſt 1675 wieder herz 
geſtellt.— Nach 1654 hielten ſich die Evang. zu den nächſten Kirchen 
im Oelsſchen. 1742 nach Königl. Conceſſion wieder ev. Gottes⸗ 
dienſt; die K. 1752,54 aus Bindwerk aufgeführt; die gegenwärt. 
auf dem wüſten Platze des ehemal. Jungf. Kloſters erbaute ganz 
maſſive K. 1. Advent 1789 eingeweiht, der Thurm 1815-19 erb., 
1841 ausgebaut mit einer fchönen Kuppel und Geläut verſehen, 
letzteres von Friedrich Wilhelm III. geſchenkt. 10065 
ll. Umfang der Parochie: Stadt Namslau (v. 3785 E. 
2562 ev.), die 1839 zugeſchlagenen Gaſtgemeinden: Deutſch⸗ 
Marchwitz (v. 285 E. 248 ev.), Ellguth (v. 240 E. 225 ev.), 
Altſtadt (v. 229 E. 185 ev.), Jauchendorf (v. 86 E. 73 ev.), Ob. 
u. Nied., Hoh. u. Kl. Wilkau (v. 957 E. 860 ev.), Böhmwitz 
(v. 189 E. 128 ev.), Krickau (v. 196 E. 142 ev.), Damnig (v. 
123 E. 101 ev.), Poln. Marchwitz (v. 557 E. 391 ev.), Neu⸗ 
Marchwitz (v. 108 E. 72 ev.), Lankau (30 ev. E.), Gießdorf 
(b. 354 E. 232 ev.), Reichen (v. 385 E. 240 ev.), Simmel witz 
(v. 532 E. 400 ev.), Grambſchütz (v. 513 E. 380 ev.), Strehlitz 
(v. 1244 Ew. 652 ev.) ein Theil, der andere nach P. Wurbitz, 
Kirchen⸗Kr. Kreuzburg, e. 6700 S.; nach pfarramtl. Angabe aus 
dem Jahre 1845 c. 8000 S., von denen %s: die polniſche, 58 die 
deutſche Gemeinde bilden. 
Ill. Patron: der Magiſtrat. NA i 

IV. Kirchen⸗Colleg.: die beid. Paſtor. u. 5 Kirchenvorſteh. 
V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geiſtliche; 2 Paſtoren, ein poln. 
u. ein deutſcher, von denen jeder Parochus iſt u. Kirchenbücher führt, 
was künftig nur dem älteſten obliegen wird; beide alterniren mit 
den Wochengeſchäften u. find beſold. durch ein Fix., Deput. u. Aceid. 
a. Joh. Sigism. Hennig, geb. zu Feſtenberg den 28. April 1779, 
Eliſabethan. zu Breslau, ſtud. zu Halle 1791-93, Paſtor in Marſch⸗ 
witz bei Ohlau 1799, poln. Paſtor hier 1800. Er edirte das poln. 
Geſangbuch von Chué, (eig. Bockshammer) 1838 von Neuem, u. 
Gebete für deutſche Landſchulen (daſſelbe auch poln.). b. Heinr. 
Eruſt Ad. Töbe, geb. in Breslau den 8. Sept. 1810, Magdalen. 
Gymnaſ. v. 1824⸗31, ſtud. in Breslau bis 1834, Rector u. Nach⸗ 
mittagspred. 1837, deutſcher Paſt. 1840. Der ordin. Rector u. 
Nachmitt. Predig.: Fr. Wilh. Aug. Oſtmann, geb. 15. Jan. 1808 
zu Jacobswalde, ſtud. zu Breslau; im Amte hier ſeit 1841. b. ein 
deutſcher u. ein poln. Organiſt (ef. No. X.) 3. Glockner u. Küſter. 

VI. Gottesdienſte: An den Sonn⸗ u. Feſttagen Vormitt. 
polniſche u. deutſche, Nachmitt. deutſche Pred. (letzt. v. Rect.); 
die poln. Paſſionspredigt. hält der poln. Paſtor, die Deutſch. alter⸗ 
niren. Geſangbuch das neue Breslauer u. das von Chus. u 
VII. Römiſch⸗kath. RK: die Pfarrk. u. die Begräbnißk. 
in Namslau nebſt den Filialen Wilkau u. Altſtadt; die in Streh⸗ 
litz nebſt der Fil. Grambſchutz u. die Fil. (von Kaulwitz) Gies⸗ 
dorf und Reichen, die bei Begräbniſſen benutzt werden. Die Fran⸗ 


zisk.K. in Namslau iſt jetzt Bauholz Magazin. In Krickau ein 
Glockenthurm als Reſt einer vormal. T. K. v. Wilkau; Ruine in 
Simmelwitz; die in Lanken iſt eingegangen. Sie wurden alle 1654 
den Evang. weggenommen, obgl. die in Strehlitz vom ev. Magi⸗ 
ſtrat in Breslau gegründet worden. Dns di t 

IX. Kirhhöfe: Namslau hat einen beſondern evang.; die 
beiden Vorſtädte haben beſondere (zugl. mit für Böhmwitz, Dam⸗ 
nig u. Ellguth). Deutſch⸗Marchwitz, Altſtadt u. Jauchendorf be⸗ 
graben nach Altſtadt. Die übrigen Dörfer haben ihre eigenen 
Kirchhöfe, die jedoch alle Simult. ſind; in Poln. Marchwitz ein 
hölz. Thurm mit 2 Glocken zu Begräbniſſen. i un 

X. Schulen: A. des deutſchen Reviſorats. 1. die Stadtſchule 
mit 6 Kl., 500 Kindern u. 6 Lehrern: a. Rect. Oſtmann (ef. X.) 
b. der deutſche Cantor Joh. Gottl. Hiller, ſeit 1802. c. poln. 
Organiſt Joh. Gottl. Schade, . 1834 hier. d. Wilh. Renner, ſ. 
1829. e. Joh. Friedr. Rob. Schott, ſeit Oſtern 1839. f. Jul. 
Wilh. Melde, ſ. 1843; die Lehrer beziehen alle ein Firum. 2. 
in Deutſch⸗Marchwitz (zugl. für Altſtadt) mit 80 Kindern, Lehr.: 
Carl Ehrenfr. Seeliger, ſ. 1830. 3. in Ellguth (zugl, f. d. deutſche 
Vorſtadt Namslau u. Damnig) mit 100-120 Kind., Lehrer: Carl 
Bachmann, ſ. 1824. 4. in Wilkau mit 150⸗170 Kind., Lehr.: Carl 
Wilh. Ferdin. Haſe, ſ. 1840. Sämmtliche Landſchullehrer haben 
das reglementsmäß. Fixum, Holz u. Acker. Schulgeld wird in der 
ganzen Parochie nicht gezahlt. B. des poln. Reviſorats: 1. in 
Simmelwig, Lehr.: Züchner. 2. in Reichen, Lehr.: Wegner. 3. 
in Strehlitz, Lehr.: Krebs. 4. in Poln. Marchwitz, Lehr.: Witter. 
5. in Grambſchütz, Lehr.: Wildſ chekere. 

Xl. Sonſt Bemerkensw.: eine Sonntagsſchule für Lehr⸗ 
linge, die der Lehr. Renner gegen Entſchädigung leitet, unter Auf⸗ 
ſicht des Magiſtrats u. der Schulendeput.; ein Sammelverein für 
die Guſt.⸗Adolph⸗Stiftung, ohne Statuten ſ. 1844, dem der deutſche 
Paſtor vorſteht. Die Schule in Grambſchütz iſt Simult. u. hat eine 
nicht unbedeut. Schulbibliothek u Legate. Die Zahl der nicht unirt. 
Lutheraner beträgt c. 300, welche ſich theils nach Schwirz, theils 
nach Bernſtadt halten. — In Namslau wurde 1643 M. Zachar. 
Herrmann geboren, bekannt als Liederdichter. Er ſtarb 1716 
als Paſtor in P. Liſſa, von ihm iſt: Jeſu Brod des Lebens. — 
Was betrübſt du dich mein Herz e. Dt Ai 


4. Parochie Polniſch⸗Wartenberg. # 

J. Geſchichtl. Nachdem die 1560 ev. gewordene Pfarrk. 

St. Peter u. Paul 1601 d. 1. Aug. durch Abrah. Gr. Dohna weg⸗ 
genommen worden, u. die kl. (poln.) St. Michaels⸗Kirche 1637 
abgebrannt war, mußten ſich die Evang. der Stadtgem. mit den 
Kirchen auf dem Lande begnügen, bis 1654 auch dieſe ihnen ent⸗ 
zogen wurden. Da wanderten nicht Wenige aus. Der ref. ne 
graf Alex. v. Dohna aus der Preuß. Linie erhielt 1719 die Er⸗ 
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laubniß, einen ref. Schloßgeiſtlich. für ſich u. die Herrſchaften zu 
halten u. der Graf Biron (nachher Herzog v. Curland) empfing, 
als Herr v. Wartenberg ſeit 1735, in dieſem J. vom Kaiſer die 
Erlaubniß eine evang. Schloß⸗Kapelle für ſich, die evang. Bürger⸗ 
ſchaft u. die evang. Gutsbeſitzer der Herrſchaft erbauen und eine 
Schule errichten zu dürfen; Einweihung 1736. Erſter Paſtor: 
Joh. Gottfr. Wabnitz. Die 1743 projectirte Errichtung eines 
ref. Bethauſes unterblieb. Zum Bau einer neuen Kirche empfing 
der Herzog 1785 Erlaubniß, u. den 1. Adv. 1789 Einweihung der 
großen ganz maſſiv und geſchmackvoll gebauten Kirche. In dem 
mit Bildſäulen geſchmückten u. auf dem kuppelartigen Dache einen 
Kelch mit der Hoſtie tragenden Thurm 4 Glocken. Die Kirche 
im Innern ſehr hell, kuppelartig gewölbt, ſehr ſchallreich, ſo daß 
der Prediger nicht überall gut verſtanden wird, in länglich runder 
orm laufen 2 Chöre übereinander, auf dem oberſten die kleine 
aufällige Orgel. 2 
I. Umfang der Parochie: Stadt und Vorwerk Warten⸗ 
berg (v. 2247 E. 1353 ev.); zugeſchlagene Gaſtgemeinden: Klein— 
Woitsdorf (v. 226 E. 109 ev.), Paulſchütz (v. 182 E. 46 ev.), 
Dorf u. Colonie Wioska (v. 377 E. 246 ev.), Klein⸗Koſel (v. 
412 E. 150 ev.), Himmelthal (v. 116 E. 64 ev.), Neuhoff (v. 
205 E. 73 ev.), Ober⸗ u. Mittel⸗Stradam (v. 728 E. 693 ev.), 
(Nieder u. Neu Stradam f. Par. Reeſewitz K. Kr. Oels), Groß⸗ 
Woitsdorf mit Blatnig (v. 412 E. 363 ev.), Bauditzerei (v. 103 
E. 87 ev.), Rudelsdorf (v. 333 E. 275 ev.), Radine (v. 157 E. 
134 ev.), Colonie Dyhrufeld (v. 154 E. 129 ev.), Biſchdorf (v. 
277 E. 275 ev.), Diſtelwitz (v. 366 E. 190 ev.), Diſtelwitzer⸗ 
Ellguth (v. 97 E. 60 ev.), Cammerau (v. 333 E. 172 ev.), Ob.⸗ 
u. Mittel⸗Fangendorf mit Col. Marcusdorf (v. 450 E. 318 ev.), 
Otto⸗Langendorf (v. 242 E. 217 ev.), Ottendorf mit Widawe 
(v. 268 E. 248 ev.), Schleiße (v. 565 E. 132 ev.), Peterhof (v. 
66 E. 31 ev.), Weinberg (v. 157 E. 66 ev.), Groß⸗Koſel mit 
Maliers, Scheunig u. Gänſeberg (v. 482 E. 213 ev.), Mechau 
(v. 491 E. 443 ev.), Perſchau (v. 277 E. 100 ev.), Türkwitz (v. 
516 E. 20 ev.), Klein⸗Gohle (v. 266 E. 30 ev.), Städtchen und 
Dorf Bralin (v. 1611 E. 407 ev.), Schlaupe (v. 354 E. 41 ev.). 
Baldowitz (v. 390 E. 22 ev.), Schreibersdorf (v. 497 E. 458 ev.), 
Mangſchütz (v. 749 E. 607 ev.), Fruſchow (v. 105 E. 104 ev.), 
u. Märzdorf (v. 567 E. 321 ev.) c. 8100 Seelen. 
III. Patron: Der fr. Standesherr Prinz Carl Biron von 
Curland, Preuß. Rittmeiſter a. D. Ritter hoher Orden, evangel. 
IV. Kirch⸗Colleg.: Die beiden Geiſtlichen, ein Repräſent. 


der Dom.: Calculator Walther, ein Rendant der Kirchen⸗Caſſe. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor mit Titel Hofprediger, 
beſoldet durch Deputat u. Firum vom Standesherrn, durch Acci⸗ 
denzien, gegenw. Joh. Carl Königk, geb. d. 7. Dec. 1787 in War⸗ 
tenberg, naſ. zu Brieg, Univ. 8 


alle; 1807 Paſt. zu Deutſch⸗ 
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Oſtrowe, 1814 Hofprediger u. Paſtor hier, 1835 Superintendent; 
Ritter des rothen Adlerordens 4. Klaſſe. 2. der Diakonus, oder 
zweite Prediger, beſoldet aus der Kirchkaſſe u. durch einen Zu⸗ 
ſchuß vom Hofprediger, ſo wie durch einen geringen Theil der 
Accidenzien, gegenw. Ferd. Wilh. Weigt, geb. d. 30. Oct. 1797 
in Zduny, Gymnaſ. Oels, Univ. Halle u. Breslau, ſeit 1826 im 
Amte. 3. der Cantor u. Organiſt, zugl. Lehrer (ſ. X.) 4. der 
Glockner u. Küſter. 5. der Kirchenvater. 6. der Balgetreter. 
VI. Gottesdienſte: An Sonn⸗ u. Faſttagen erſt polniſch 
dann deutſcher; Nachmittags nur an den hohen Feſttagen, Char⸗ 
freitag, Bußtag, zwei Sriföprebigten (Lätare u. Jahresſchluß)z 
in der Woche nur deutſcher Gottesdienſt: Mittwoch früh Gebet 
u. Freitag Predigt, mit Communion an beiden Tagen. Der Paſt. 
hat alle Parochial⸗ u. Seelſorger⸗Geſchäfte, wird aber vom Diac. 
in allen denjenigen Gefchäften vertreten, die er nicht gleichzeitig 
verrichten kann, predigt alle Sonntage, hält einen Sonntag um 
den andern poln. Catechismuslehre u. vollzieht alle Conſirmationen. 
Der Diaconus hat einen Sonntag um den andern polniſche oder 
deutſche Predigt, einige Nachmittags⸗ u. monatl. eine Wochenpred., 
die deutſche Catechismusl. einen Sonntag um den andern, trägt 
an den Sonntagen die Liturgie vor, unterrichtet durch / Jahr 
die Confirmanden wöchentl. in 6 Stunden u. vertritt den Paſtor 
wo es nöthig iſt; auch hat er das Reviſorat von 4 Landſchulen. 
Bis 1834 war der Rector Nachmitt.⸗Predig. Geſangbücher für 
deutſchen Gottesdienſt das neue Breslauer, für den polniſch. das 
Bockshammerſche. ene ns te 
VII. Römiſch⸗kath. KK.: zu Wartenberg; die St. Anna⸗ 
und die U. lieb. Frauenkirche ſind längſt verſchwunden, u. die Mi⸗ 
chaelisk., (ſ. 1.) iſt jetzt Salzmagazin; in Gr. Koſel, Schleiße, Doms 
ſel, Schlaupe, Türkwitz, in u. bei Bralin 2, in Märzdorf, Diſtel⸗ 
witz, Rudelsdorf, Ob. Stradam, u. die Feldf. zu St. Marcus bei 
Wartenberg; letztere bei üblem Wetter oͤſter, die übrigen ſehr ſelten 
bei Begräbniſſen von den Evang. benutzt; in ſolchen Fällen die 
Kanzel geſtattet. Die KK. ſind alle, wie auch die eingegangene in 
Mechau, bis auf Bralin, erweislich evang. geweſen bis 1654. 
Ottendorf u. Langendorf ſollen auch einſt KK. geweſen ſein, ob je 
ea iſt die Frage. f LEERE eee 
M. Kirchhoͤfe: Beinahe jede Ortsgemeinde oder Schul⸗ 
verbind. hat einen eignen Begräbnißplatz; in den Orten, wo kat 
KK., find fie bei dieſen, ſouſt außerhalb des Ortes. 2688 
IX. Schulen: 1. in Wartenberg, c. 350 Schül., er 
welche bis auf den Kantor vom Magiſtrat vocirt werden; Beſold. 


aus der Kämmerei⸗Kaſſe, nebſt firirtem Schulg. aus der Schulkaſſe; 
der Kantor empfängt feine Befold. aus dem Aerar u. Deput. von 
dem Dominio; a. Rector Friedr. Kurts, f. 1838, Verfaſſer der Denk⸗ 
würdigkeiten aus der Geſchichte der Stadt u. Herrſch. Wartenberg, 
Wartenb. 1846. b. der Kantor Carl Ergmann. . Carl Biſchof. 
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d. Carl Kretſchmer. 2. in Biſchdorf, 62 Schül. u. 1 Lehr.: Fr. 
Wicke. 3. in Bralin, ſeit 1774, 75 Schül., 1 Lehr.: Joh. Carl 
Pohl. 4. in Cammerau, 98 Schül., Lehr.: Ad. Kiſt. 5. in Dir 
ſtelwitz, 71 Schül., 1 Lehr.: Herrm. Heisler. 6. in Mitt.⸗Langen⸗ 
dorf ſeit 1838, 100 Schül., 1 Lehr.: Chrift. Stanella. 7. in Otto⸗ 
langendorf, 100 Schül., 1 Lehr. Joh. Gottl. Neugebauer. 6. in 
R — il, 1Lehr.: Rob. Luſtig, 1 Adjuvant. 9. in 
Märzdorf, 82 Schül., 1 Lehr. Rob. Schlenkert. 10. in Mechau, 
uw hatte ſich 7 Wegnahme der K. eine ev. Schule erhalten 

is 1728, wo fie geſchloſſen worden), 90 Schül., 1 Lehr.: Julius 
8 11. in Perſchau, 45 Schül., 1 Lehr.: Joh. John. 12. 
in Rudelsdorf, 99 Schül., 1 Lehr.: Wilh. Heinrich. 13. in Schrei⸗ 
bersdorf, 88 Schül., 1 Lehr.: Gottl. Hillbrig. 14. in Ober⸗Stra⸗ 
dam, 152 Schül., 1 Lehr.: Ehriſt. Fränzel, 1 Adjuv. 15. in Gr. 
Woitsdorf, 67 Schül., 1 Lehr.: Rob. Böhm. 

X. Sonſt ‚Bemerfensm.: In Wartenberg ein Sammel⸗ 
Verein der Guſt.⸗Ad.⸗Stiftung; eine Sonntagsſchule für die Lehr⸗ 
burſchen; der Rector, der Zte u. Ate Lehr. fi ſind vocationsmäßig zur 
unentgeltl. Abhaltung verpflichtet. — In Wartenberg lebte Daniel 
Gomolke, Bürger u. Gräupner, Verfaſſer einer Beſchreibung der 
Stadt u. einer „Kirchengeſchichte Wartenbergs“ 1743 u. 1745, ſo 
wie der heut. Schleſ. Kirchenhiſtorie. Oels 1747. 


5. Parochie Droſchkau. 


I. Geſ chich tl. Nachdem die Evangel. die alte Ortskirche 
1654 verloren hatten, hielten ſie ſich nach Reeſewitz im Oelsſchen. 
Schon einige Jahre nach der Beſitznahme Schleſiens durch Frie⸗ 
drich II. empfing der Beſitzer v. Droſchkau v. Prittwitz die Erlaub⸗ 
niß, evang. Gottesdienſt einzurichten, er that es im Schloſſe; bald 
nach 1740 richtete er unter Preußens Hoheit eine Scheuer zur 
Kirche ein; da dieſelbe 1799 abbrannte, wurde die jetzige Kirche 

1799 aus Bindwerk u. ohne Thurm erbaut. 

Hl. Umfang der Paroch ie im Namslauer u. Wartenber⸗ 
er Kr.: Dro (v. 223 E. 155 ev.), Glauſche (v. 1194 E. 
19 ev.), c. 810 S., zuge 79825 Gaſtgem.: Domſel (v. 392 E. 

299 ev.), Brzezinke (v. 107 E. 73 ev.), Neudorf (v. 935 E. 70 

ev.), Trembatſchau (v. 1136 E. 127 ev.), Sbytſchine (v. 149 E. 

37 ev.), Naſſadel (v. 413 E. 278 eb.) Sgorſellitz (v. 159 E. 16 

ev.), Dörnberg (v. 154 E. 68 ev.), Stadt Reichthal (v. 1310 E. 

2 ev.) in Summa c. 2000 Seelen. 

III. Patron. Das Dominium, gegenw. aber die Suigl, Pas 
tonatsbchörde, da der Beſitzer Jsraelit iſt. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchen beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 

Accidenz. u. Deputat, gegenw.: Joh. Heinr. Ed. Schulz, ſ. 1832, 


emerit. 1845; Paſtor fable. C. Ferd. Anton Riebel, geb. zu 
Carlsruh d. 22. April 1815, Gymnaſ. Oels u. Breslau, Univ. 
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Halle u. Breslau 1835-38, feit 1843 Hülfspred. in Poln. War⸗ 
tenberg, hier feit 7. Sept. 1845. 2. Organiſt u. Küfter . X) 

VI. Gottesdienſte: Stets Vormittags deutſcher u. poln. 
In der Faſtenzeit Paſſionsandacht. Geſangbuch: Das Bocksham⸗ 
merſche u. das neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: Zu Droſchtau; Glauſche, 
Domſel, Trembatſchau, Neudorf, Reichthal. Sie werden von den 
Evang. nicht benutzt. Die in Domſel u. Glauſche BR wie Bu 
in Droſchkau, ebenfalls bis 1654 evang. N 

VIII. Kirchhöfe überall bei den kath. Firthen⸗ . lv 

IX. Schulen: 1. in Droſchkau zugl. für Dornberg 1 Leh⸗ 
rer: der 8 beſoldet durch Fixum. 2. in Glauſche und 
Brzesinfa, 1 F 3. in 2 1 Lehrer. 4. in Reich⸗ 
thal ſeit 1846. ier. rthl. u. der Schleſ. Guſt.⸗ 
Ad. Verein 225 rthl. eigetragen, doch ſollen davon 125 rthl. wieder 
erſtattet 005 43 Kinder, 1 Lehrer. Schuler in der ganzen 
Parochie c. 300. “N 
X, Sonſt Bemerfenswerthes: 7 Familien nicht unirte 
Lutheraner, welche Gottesdienſt in einem Baueruhofe halten unter 
Leitung des Paſtors Kellner in Schwirz. 


6. Parochie Goſchütz. Hirten 

17 Geſchichtl.: Graf Heinrich Leopold v. Reichenbach⸗Go⸗ 
ſchütz erhielt 6. Nov. 1741 von Friedrich II. die Erlanbniß, in Go⸗ 
üͤtz eine Schloßk. zu bauen. Einſtweilen Gottesdienſt im Dat 

für die Deutſchen u. Polen, unter Leitung eines deutſchen u. ein 
polniſchen Predigers; die böhmifchen hielten Saen auf dem 
Schloſſe zu Sackrau. Am 23. April 1743 der Grundſtein zur K. 
gelegt; Einweih. den 20. Oct. 1749; die K. ſteht mit dem Schloſſe 
in Verbindung, iſt maſſiv u. gut gebaut. Der beabſicht. Bau einer 

cg K. unterblieb, u. die boͤhm. Gemeinde löſte ſich bald auf. 
ll. Umfang der arochie: Goſchütz (v. 1198 E. 588 ev.), 
Gr. u. Kl. Gahle (v. 351 E. 361 ev.), Muſchlitz mit Weſcholke 
(v. 445 E. 390 ev.), Goſchütz⸗Hammer (v. 145 E. 67 ev. „Neu⸗ 
dorf es. 540 E. 249 ev.), Sackrau (v. 118 E. 27 ev), Drun⸗ 
gave (v. 416 E. 88 ev.), Amalienthal (v. 188 E. 162 a. Ee 
Tottenthaf (v. 198 E. 116 ev.), Wedelsdorf (v. 235 E. 199 ev.), 
Dobrzetz mit Paromben, Latzenowe u. Brzeſino (v. 354 E. 56 ev.), 
Laſisken mit Bendzin u. Grabeck (v. 404 E. 309 ev.), Bunkei (v. 
150 E. 98 ev.), Domeslowitz (v. 229 Ew. 112 ev.) c. 2830 S. 
Gaſtgemeinden: Tſcheſchen (v. 717 E. 51 ev.), Tſcheſchen⸗Hammer 
(v. 411 E. 11 ev.), Konradau (v. 422 E. 8 ev.), Johannisdorf 

mit Ernſtdorf (v. 320 E. 25 ev.) 95 S. in Summa c. 2930. 
Il. Gottesdienſt: Sonntags 0 poln. dann deutſcher, Frei⸗ 
tags Wochengebet mit Communion. eſangb.: das Bockshaumnst; 

ſche u. das neue Breslauer. 


IV. Patron: Graf von Reichenbach Goſchütz, fr. Standesh. 
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General⸗Ober⸗Land⸗Poſtmeiſter in Schleſien, evang. 
V. Kirchen⸗Colleg. iſt nicht vorhanden. i 
VI. Kirchen beamte: 1. der Paſtor, gegenw.: Melde, ſtud. 
in Breslau 1828⸗32; dann Hauslehrer; 1838 Paſtor in Golkowitz, 
Neudorf u. Koſtau, hier ſ. 1840. 2. Kantor u. Organiſt Johann 
Krauſe, ſ. Oetbr. 1846. 77 

VII. Römiſch⸗kath. KK. 3: in Goſchütz, in Tſcheſchen u. 
in Tſcheſchen⸗Hammer (ſeit 1700) je eine; werden von den Evang. 
auch bei Begräbniſſen nicht benutzt. 25 

VIII. Kirchhöfe: in Goſchütz, Neudorf, Charlottenthal, Bun⸗ 
kei, Gr. Gohle u. Muſchlitz. 

I. Schulen: 1. in Goſchütz, zugl. f. Muſchlitz, Weſcholke, 
Goſchützhammer u. Drungawe, 183 Schül. u. 2 Lehr., a. Cantor 
(. V.) u. b. Adjuvant Gruſchke. 2. in Neudorf, ſeit 1806, zugl. 
f. Sackrau u. Althammer (Paroch. Feſtenberg), 170 Schül. u. ein 
Lehrer, vac. 3. in Charlottenthal, ſeit 1772, zugl. für Amalien⸗ 
hof u. Wedelsdorf, 124 Schüler u. 1 Lehrer, Ilbig. 4 in Do⸗ 
maslowitz, zugl. für Laſisken u. Bunkei, 121 Schüler u. 1 Lehrer, 
Schwarme ia u Me GEN 

7. Parochie Hönigern. 

J. Geſchichtl. Nach Verluſt der Kirchen zu Eckersdorf, 
Steinersdorf, Dammer, Sterzendorf, Naſſadel u. Städtel 1653 
hielten ſich die Gemeinden hauptſächl. nach Simmenau, im Kon⸗ 
ſtädtſchen, u. ein kl. Theil nach Mangſchütz im Briegſchen, bis ihnen 
1742 d. 30. März erlaubt wurde, eine neue ev. Kirche in Hönt 
gern zu erbauen. Erſter Paſtor: Cretius. Erlaubniß zum Glocken⸗ 
thurm 1746.— 1786 die jetzige Kirche erbaut, 126 Fuß lang, 50 
breit, v. Bindwerk. 1805 d. Glocken, 1833 neue Orgel u. Thurm⸗ 
uhr; 1843 der Thurm neu bedacht. 1 

I. Umfang der Parochie: Hönigern nebſt Zubehör (v. 
689 E. 607 ev.), Eckersdorf (v. 1645 E. 1245 ev.), Schwirz 
(v. 794 E. 264 ev.), Städtel (v. 750 E. 320 ev.), Dammer mit 
Zbice ꝛc. (v. E. 604 ev.), Sterzendorf mit Schorſaw ac. 
(v. 949 E. 387 ev.), Steinersdorf (v. 757 E. 379 ev.), Naſſadel 
(v. 465 E. 304 ev.), Saabe (v. 38 E. 269 ev.) c. 4400 S. 
nach Augabe des Paſtors aus d. März 1847. } 
„ Ill. Patron: Herz. Eugen v. Würtemberg in Carlsruhe in 
Ober⸗Schleſien, evang. 87 101 
6 VI. Kirch⸗Colleg.: Paſt., 2 Vorſteher (beſoldet durch Fir. 
u. Ertrag des Klingelbeutels an den 2. Feiertagen) u. 1 Rendant. 
V. Kirchenbeamte: 1. Paſtor, beſoldet durch Firum aus 
dem Aerar, Deputat, Ackernutzung, Accidenzien: Friedr. Wilh. Jul. 
Peisker, geb. 24. Aug. 18 12 zu Skalung, Gymnaſ. bis 1833, 
Univ, Breslau bis 1836, ſeit 1838 hier im Amte. 2. Cautor u. 
Organiſt (ſ. IX.) 3. 1 Kirchenbote. G 
VI. Gottesdienſte: Allſonntägl, poln. und deutſch. Vor⸗ 


Ha! 
(si 
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mitt., an den hohen Feſttagen Nachmittagspredigt; Faſtenpred. 
Freitags. Geſangbücher: neue Breslauer u. Bockshammerſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen ſ. 1.5 von den Evangel. nur 
ſelten bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe. 1 ev. in Hönigern, zugl. für Eckersdorf 
u. Saabe; Simult.⸗Kirchhöfe in Schwirz u. bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen. 1. in Hönigern, zugl. für Eckersdorf, c. 230 
Schüler, 2 Lehrer: a. Cantor E. Aug. Walter, ſeit 1846. b. Or⸗ 
ganiſt C. Wabnitz, feit 1840. 2. in Schwirz, Simult., c. 140 
Schüler, darunter 30 ev. Lehrer kath. 3. in Städtel, Simult., 


c. 120 Schüler, darunter 80 ev.; Lehrer: Sauer, ſeit 1839. 4. 


in Dammer, e. 90 Schüler, Lehrer: Neumann, ſeit 1843. 5. in 
Zbice, Simult., c. 40 Schüler, darunter 11 ev., 1 Lehrer kath. 
6. in Sterzendorf, Simult., c. 130 Schuler, darunter 70 ev., Leh⸗ 
rer: Freye, ſeit 1804. 7. in Schorſow, Simult., c. 50 Schüler, 
darunter 35 ev., Lehrer vac. S. in Steinersdorf, Simult., c. 130 
Schüler, darunter 50 ev., Lehrer kath. 9. in Naſſadel, Simult., 
c. 80 Schüler, 50 ev., Lehrer: Fuchs, ſeit 1. April 1847. 10. 
in Saabe, Simult., zugl. für Gruneiche, 6. 120 Schül., darunter 
90 ev., Lehrer: Jentſch, ſeit 1836. Die Lehrer beſold. durch Fix., 
Deput. u. Ackernutz. Patrone: die betreff. Domin., von 1— 3 
Herzog v. Würtemberg. 

X. Sonſt Bemerkens w. In Schwirz ein Bethaus der 
nicht unirten Lutheraner (ſ. Anh. 1.) 


S. Parochie Kaulwitz. 


J. Geſchichtl. Nach Verluſt der alten Kirchen zu Kaulwitz, 
Buchelsdorf, Belmsdorf, Lorzendorf, Schmograu!), Kreuzendorf, 
hielten ſich die Evang. zu den nächſten Kirchen im Oelsſchen. — 
1743 Erlaubniß zur Erricht. einer neuen ev. Kirche. Zuerſt Got⸗ 
tesdienſt auf dem herrſchaftl. Schüttboden von Namslau aus ge⸗ 
halten. 1747 das Gut an einen kath. Herrn verkauft, u. der Ver⸗ 
käufer willigte in die Zurücknahme des Schüttbodens, u. dieſer 
wurde geſchloſſen. Gottesd. in einem Privathauſe. Der epang. 
Verkäufer des Guts mußte 250 rthl. zum Bau eines Bethauſes 


zahlen, u. der Bau wurde 1748 vollendet. Erſter Paſtor: Joh 


Ludw. Luge; von 1812 ab die Kirche vom Paſtor in Droſchkau 
verſorgt, 1825 wieder ein beſ. Paſtor. Die alte Kirche 1822 ab⸗ 
getragen, u. den 29. März 1825 die neue maſſive, jedoch mit einem 
Schindeldach, eingeweiht; 19. Mai 1832 v. König Friedrich Wil⸗ 
helm III. mit einem eiſernen Kreuze geziert. 

ll. Umfang d. Parochie. Kaulwitz (v. 660 E. 279 ev.), 
Schmograu (v. 629 E. 422 ev.), Obiſchau, Kaulw. Antheils. (v. 


*) Hier hatten v. 965 ab die erſten Schleſ. Biſchöfe Godofredus u. Ur⸗ 
ban ihren Sitz. ni: 
11 
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99 E. 66 ev.) c. 800 Seelen; u. die Gaſtgem.: Obiſchau, Königl. 
u. Namslauer Hoſpitalantheils (v. 76 E. 61 ev.) Paulsdorf (v. 
239 E. 228 ev.), Michelsdorf (v. 147 E. 34 ev.), Buchelsdorf (v. 
646 E. 151 ev.), Haugendorf (v. 125 E. 27 ev.), Belmsdorf (v. 
191 E. 47 ev.), Skoriſchau (v. 454 E. 210 ev.), Lorzendorf (v. 


379 E. 150 ev.), Kreuzendorf (v. 360 E. 21 ev.), o. 830 Seelen, 


in Summa c. 1630. 

III. Collator: Gr. Henckel von Donnersmark auf Kauni 

in Grambſchütz, kath. 5 
IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. N 8 
M. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Sn 

Naturaldeputat u. Accidenzien: Carl Heinr. Ed. Günther, geb. zu 

Naumburg a. Qu., Gymnaſ. zu Hirſchberg u. Glogau, ſtud. zu 

Breslau 1826-39; Hauslehrer, Generalſubſtitut u. Lector zu St. 


Eliſab. in Breslau ſeit 1834, hier ſeit 1838. 2. Organiſt (ef. X.) 


VI. Gottesdienſte: Alle Sonn⸗ u. Feſtiage poln. u. deut⸗ 
ſche Predigt. Geſangb.: das Bockshammerſche u. neue Breslauer. 
VII. Römiſch⸗kath. Wia wet, 4. u. — viel⸗ 
leicht auch bis 1654 ev. geweſen. ER 
VIII. Kirchhöfe: Nur in Obiſchan u. Panlsdorf Fc die 
Evang. eigene, ſonſt Simultankirchhöfe bei den kath. Kirchen. 
IX. Schulen: 1. in Kaulwitz, Lehrer: Organiſt Joh. Gottl. 
Dzialas ſeit 1840 hier. 2. in Schmograu, Lehrer: Grocke ſeit 
1838. 3. 9 Obiſchau, zugl. für Jauchendorf u. Krickau Paroch. 
Namslau, Lehrer: Mätze ſeit 1818. 4. in Paulsdorf, Lehrer: 
Freyer ſeit 1840. Die Lehrer ſind n ai 
beſoldet. 
K. Sonſt Bemerkenswerthes: Einige — 5 unirte Lu⸗ 
eie die ſich nach Schwirz halten. 


9. Parochie Tabor. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1757 f. d. boͤhm. Bewohner des 


Orts u. der Umgegend erbaut; vorher Gottesd. im Aen. 
1749. Die Kirche iſt von Holz. 


1. Umfang der Parochie: Gr. u. Kl. Tabor u. Czermin, 


zugeſchlagen die in der Provinz Poſen liegenden Orte: Natki, 
Utrata, Veronika u. noch einige Orte, g. 1000 Seelen. 

III. Patron.: Prinz Biron von Curland. 

IV. Kirch-Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: Ein Paſtor, beſoldet durch Firum, jetzt 
Sof. Kaser ſeit 1830. 

VI. Gottesdienſte: Sonn u. Ferre nur in böhmiſch. 
Spradıe Geſangbuch: das böͤhm. Bruder⸗Geſangbuch. 

VII. Kirchhof in Gr. Tabor. 

VIll. Schulen: 1. in Gr. Tabor, wohin auch Kl. Tabor 

eingeſchult, mit 1 Lehrer vac. 2. in Czermin mit 1 Lehrer. 
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Kirchen⸗Kreis Neumarkt. 
Superintendent: Paſtor Pr. Jakobi in Neumarkt. 
I. Parochie Canth. 


1. Geſchichtl. Seit der Kirchenreduktion 1653 war Canth 
ohne evang. Kirche bis 1836. Die neue K. am 19. Juni einge⸗ 
weiht, maſſiv, aber ohne Thurm. Sie iſt vorzüglich durch eine 
Schenkung Sr. Majeftät Friedrich Wilhelm III., aber auch durch 
den frommen Miteifer der Eingepfarrten gegründet. Von 1743 
an hielten ſich die wenigen Evang. in Canth, ſo wie die meiſten 
andern Ortſchaften des jetzigen Kirchſpieles zur K. in Gr. Peter⸗ 

witz, einige aber zu denen in Herrmannsdorf u. Fürſtenau; ſchon 
von früher her gingen auch einige als Gäſte nach Domslau. 

II. Umfang der Parochie (theils im Neumarktſchen, theils 
im Breslauſch. Kr.): Stadt Canth (v. 1354 E. 326 ev.), Juürtſch 
(v. 136 E. 37 ev.), Krieblowitz (v. 269 E. 81 ev.), Neudorf 
(v. 469 E. 106 ev.), Paſchwitz (v. 318 E. 136 ev.), Polsnitz 
(v. 561 E. 54 ev.), Sadewitz (v. 351 E. 242 ev.), Schimmel⸗ 

+ witz (v. 218 E. 105 ev.), Schosnitz (v. 544 E. 191 ev.), Gr. u. 
Kl. Schottgau (v. 316 E. 149 ev.), Stöſchwitz (v. 174 E. 27 ev.), 
Woigwitz (v. 361 E. 29 ev.) c. 1500 Seelen. 

III. Patron.: Königl. } 

| IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

| V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 

| u. Accidenzien, gegenw. W. G. J. Biehler, geb. zu Schmollen Kr. 
Oels, v. 1823⸗26 Gymnaſ. zu Oels, 1826-29 Univ. Breslau u. 
Berlin, 1832-36 Paſtor zu Conradswaldau bei Stroppen, u. feit 
1836 hier, 1844 zur Provinzial⸗Synode deputirt. 2. Cantor, be⸗ 
zieht Accidenz., jetzt: George Pohl, ſchon vor 1836 als Lehr. hier. 

VI. Gottesdienſte: Sonntägl. 1, an den hohen Feſttagen 
2 Pred.; in der Woche Freitags. Im Sommer Katechismuslehre. 
Geſangb.: neue Breslauer. 

MI. Römiſch⸗kath. Kirchen: In Canth, Schosnitz, Neu⸗ 
dorf, Puſchwitz, Schottgau, Polsnitz, Woigwitz. Die auswärtigen 
werden von den Evangel. bei Begräbniſſen benutzt, ſie wurden, 

u ausgenommen die beiden letzten, 1653 weggenommen. 

VIII. Kirchhöfe: Bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Canth, der Lehrer (ek. oben V.) hat 
einen Adjuvanten. 2. in Sadewitz ſeit c. 27 Jahren, 1 Lehrer. 
Patron.: Dominium. # 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: Beide Schulen haben 
Kinderbibliotheken. Eine Pfennigbüchſe ſchafft Mittel zur Ver⸗ 
mehrung der Ortsbibliothek, ein Legat unterhält die zu Sadewitz. 
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2. Parochie Neumarkt. 


l. Geſchichtl. Die Reformation in Neumarkt um 1520 ein⸗ 
geführt, u. zum ev. Gottesd. zuerſt die 1507 verlaſſene Minoriten⸗ 
Kloſter-Kirche benutzt; 1540 die Stadtpfarrk. den Evang. verpach⸗ 
tet u. 1572 verkauft, kaiſerl. Beſtätigung 6. Juli 1573. 1634 
brannte dieſe K. ab, u. der ev. Gottesdienſt wurde wieder in die 
Kloſter⸗Kirche verlegt. Die Reduktionscommiſſion hemmte ihn 1654 
und nahm trotz Kauf u. Beſtätigung auch die Pfarrkirche weg!), 
u. man mußte ſich nach Blumrode, u. nachdem auch die dort. K. 
1700 weggenommen worden war, nach Rauſſe wenden. Am 17. 
Sept. 1741 fand für die eingerückte Preuß. Garniſon, zum erſten 
male wieder ſeit 87jähr. Unterbrechung, in Neumarkt ev. Gottesd. 
ſtatt, u. die Bürger u. Landleute durften Theil daran nehmen, 
und am 10. Oct. ging die Erlaubniß ein, auch nach Abzug der 
Garniſon den evang. Gottesdienſt fortzuſetzen; am 3. Advent das 
Kaufhaus zum Gotteshauſe eingerichtet, u. bald darauf berief man 
2 Paſtoren. 1743 dachte man an Erbauung eines befond. u. ge⸗ 
räumigen Gotteshauſes, 1744 wurde die Conceſſion ertheilt, u. d. 
30. Mai 1745 konnte der Tempel eingeweiht werden; 1781 Er⸗ 
weiterungen, 1796 Untermauerung, der Ratshthurm mit einem 
Geläut von 4 Glocken verſehen. 1810 bat man, nach Aufhebung 
der Klöſter, um das Minoriten-Kloſter zur Kirche, Schule u. Pfarr⸗ 
wohnungen; Gewähr. d. 7. März 1812, allein noch iſt die Kirche 
nicht eingerichtet, u. noch iſt die alte von Bindwerk aufgeführte 
im Gebrauch. 

II. Um fang der Parochie: Stadt Neumarkt mit den Vor⸗ 
ſtädten (v. 488 E. 2854 ev.), Propſtei (v. 150 E. 93 ev.), Pfaf⸗ 
fendorf (b. 113 E. 92 ev.), Biſchdorf (v. 569 E. 49 ev.), Brei⸗ 
tenau (v. 271 E. 223 ev.) %, ½ nach Rauße, Bruch (v. 152 
E. 91 ev.), Buchwäldchen (v. 27 E. 25 ev.), Kammendorf (v. 
309 E. 268 ev.), Dietzdorf (v. 416 E. 149 ev.), Falkenhain (v. 
337 E. 302 ev.), Flämiſchdorf (v. 506 E. 382 ev.), Frankenthal 
(v. 407 E. 233 ev.), Grünthal (v. 53 E. 49 ev.), Hausdorf (v. 


*) Im Sept.⸗Heft der Schleſ. Provinzialblätter 1846 iſt zwar geſagt, es 
ſei den Neumarktern bei dem Kauf hauptſächlich auf den Erwerb des 
Guts Pfaffendorf angekommen, für dieſes ſei der Kaufpreis gezahlt 
worden, die K. u. das Patronatsrecht könne blos als Zugabe betrachtet 
werden, u. da blos die K. nicht aber das Gut 1654 eingezogen worden, 

ſo ſei keine Ungerechtigkeit begangen. Aber im Oct.⸗Heft wird rich⸗ 
tigerweiſe darauf hingewieſen, daß die Wegnahme eines Theils von 
einem erworbenen Ganzen immer eine Wegnahme ſei. Und da es hier 
blos auf die Kirche ankommt, um die es ſich bei dem Kaufe von 1572 
offenbar mit handelte, fo bleibt unf, obig. Anführung als ausgemacht 

ſtehen, wird auch durch die hierüber handelnden Aufſätze im Nov. Heft 
der Provinzialblätter von 1816 nicht umgeſtoßen. 
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263 E. 57 ev.), Jäſchkendorf mit Nied. Stephansdorf u. ſchwarz. 
Schäferei (v. 254 E. 190 ev.), Kadlau nebſt Göbel u. Neudörfel 
(v. 541 E. 372 ev.), Kobelwitz (v. 245 E. 215 ev.), Lampers⸗ 
dorf (v. 292 E. 222 ev.) Michelsdorf (v. 194 E. 172 ev.), Pol⸗ 
kendorfer Domin. (Gem. zu Rackſchütz) Schadewinkel (v. 346 E. 
334 ev.), Schlaupe (v. 288 E. 252 ev.), Schönau (v. 260 E. 
96 ev.), Schöneiche u. Hubendorf (v. 466 E. 301 ev.), Ob. Ste⸗ 
phansdorf u. Raſchdorf (v. 795 E. 566 ev.), Seedorf u. Schwein⸗ 
berg (v. 193 E. 155 ev.), Zieſerwitz (v. 579 E. 507 ev.) c. 
8300 Seelen. 

I. Patron.: Die Stadt⸗Commune, vertreten durch ein Kir 
chen⸗Collegium. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Die Paſtoren, 1 Rendant, 1 Vorſteher. 

V. Kirchenbamte: 1.3 Geiſtliche, nach Stimmenmehrheit 
der Stadt⸗Commune gewählt, beſoldet aus dem Aerar u. durch 
Aceidenzien, a. Prim. Joh. Traug. Jacobi, geb. 16. Juni 1777 
zu Ruppendorf bei Pribus; 1786-1796 Gymnaſ. in Sorau, ſtud. 
in Halle bis 1799, dann Hausl., u. 1804 Sec. hier, 1830 Prim. 
u. 1832 Superint. Von ihm: mehrere Predigten u. eine Denk⸗ 
ſchrift für die 100 jähr. Jubelfeier der evang. Kirche zu Neumarkt 
1845. b. Secundus: C. Jul. Ferd. Gärtner, geb. den 17. April 
1803 zu Schurgaſt, Elifab. in Breslau v. 1816-1823, auf der 
Univ. Breslau bis 1826, 1830 Gen. Subſt. in Breslau, 7. Nov. 
deſſelben Jahres Paſtor Sec. hier. o. Rector u. ordin. Hülfs⸗ 
prediger: C. Heinr. Alb. Ludw. Menzel, geb. 1. März 1809 in 
Ruppersdorf bei Jauer, Gymn. in Liegnitz 1822⸗28, Univ. Bres⸗ 
lau bis 1831, Privatſchule in Neumarkt bis 1843, Rector ſeit 
1845, ordin. 22. Mai 1846. 2. Cantor u. Organiſt ſiehe X. 3. 
2 Kirchväter, 1 Glöckner, 1 Calcant. Die Unterbeamten von d. 
Stadtverordneten u. Magiſtrat gewählt, aus dem Aerar beſoldet. 

VI. Gottesdienſte: Sonn⸗ u. feſttägl. 2 Predigten, am 3. 
Feiertage Gebet, Wochengebet mit Communion Donnerſtags und 
Freitags. Die beiden Paſtoren alterniren wöchentlich. Geſangb. 
neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen in Neumarkt, in Ob. Ste⸗ 
phansdorf, Zieſewitz, (ſoll eine von den 7 ſein, derer Bau vom 
Papſt dem Peter Wlaſt aufgegeb. wurde, wofür derſelbe mehr als 
70 erbaute), Biſchdorf, Dietzdorf, Schöneiche, Propſtei, u. 1 Ca⸗ 
pelle in Lampersdorf; alle den Evang. 1654 weggenommen. Die 
auswärtigen werden bei Begräbniſſen von den Evang. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: In der Stadt 2, u. ausw. 14 Kirchhöfe. 

IX. Schulen: 1. in Neumarkt, im Kloſter, zugl. für Flaͤmiſch⸗ 
dorf, Frankenthal, Pfaffendorf, Propſtei, Schönau, mit 5 Claſſen 
526 Schülern u. 5 Lehrern: a. Rector ſ. V.; b. Cantor C. Ferd. 
Wilh. Gruß ſ. 1833; c. Schulcollege vac. d. Lehrer Joh. C. Ernſt 
Hauske ſeit 1836 hier; e. Lehrer: Fr. Wilh. Baum ſeit 1843. 
2. u. 3. in Breitenau mit Seedorf mit 57 u. 45 Schülern, Lehr. 
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Krüger ſeit Mitte 1847. 4. u. 5. Kammendorf und Lampersdor 
mit 47 u. 25 Kindern, Lehrer: C. Georg Rabin ſeit 1806. 6. 
Kadlau ſeit 1810 mit 110 Kindern, Lehrer: C. Wilh. Scholz f. 
1832. 7. u. 8. Schadewinfel u. Falkenhain mit 58 u. 61 Kind. 
Lehrer: Joh. Gottl. Sperlich ſeit 1827. 9. u. 10. Schlaupe u. 
Kobelnick mit 60 und mit 43 Kindern, Lehrer: Chriſt. Mor. Bor⸗ 
mann ſeit 1842 hier. 11. Schöneiche ſeit 1770, mit 54 ev. und 
33 kath. Kindern, Lehrer: Joh. Wilh. Benj. Berthold ſeit 1825 
hier. 12. u. 13. Ob. Stephansdorf u. Jäſchkendorf mit 110 u. 
mit 36 Kindern, Lehrer: Joh. Sam. Wutge ſeit 1822 hier. 14. 
u. 15. Zieſerwitz u. Michelsdorf mit 100 u. mit 35 Kind., Lehr. 
C. Jul. Aug. Geisler ſeit 1844 hier. — Patron. der Schulen: von 
2. Königl., 4. u. 10. Bresl. Magiſtrat, 3. 5.⸗9. 11.15. Dom. 
X. Sonſt Bemerkenswerthes: Aus Kadlau halten ſich 
15 nicht unirte luther. Familien zum Paſt. Berger in Goldſchmiede. 
1771 d. 10. April ſtarb hier Gottl. Kluge als Paſtor, Verfaſſer 
der hymnopoeographia Siles. oder hiſt. Lebensbeſchr. Schlef. Lie⸗ 
derdichter. Breslau e 1847 ſoll ſich in Neumarkt eine 
ſogenannte fr. evang. Gem. gebildet haben. a 
— 3. Parochie Blumenrode. 
1. Geſchichtl. Die alte Ortskirche wurde um 1524 evang. 
u. hatte bis 1599 ihre eigenen Paſtorenz von da ab mit Dam⸗ 
britſch u. von 165498. mit Royn verbunden. Nach der Kirchen- 
wegnahme im Breslauſch. u. Schweidnitzſch. 1653 f. war ſie f. Viele 
eine Zufluchtsſtäte. 1699 ließ die Kaiſerl. Amtsregier. in Liegnitz 
fie ſchließen; 1707 den 12. Dec. reſtit. u. wieder mit Royn ver⸗ 
bunden, aber bald mit einem eig. Paſtor verſorgt u. größer, aber 
von Holz, neuerbaut. Nach 1741 durch Erricht. neuer Kirchen 
wurde die Kirchfahrt bedeut. kleiner. 1813 den 29. März die K. 
durch die Franzoſen eingeäſchert, u. der Gottesdienſt in die kathol. 
Kirche in Dambritſch verlegt; 1820 die K. in Blumenrode wied. 
aufgeb., aber von Holz mit Ziegeldach. 1. Adv. Einweihung. 
Il. Umfang der Parochie. Blumenrode (v. 460 E. 438 
ev.), u. folgende als Gaſtgem. ſich anſehende Orte: Buchwald (v. 
396 E. 362 ev.), Dambritſch (v. 633 E. 515 ev.), Ellgut (v. 97 
E. 81 ev.), Obſendorf (v. 364 E. 300 ev.), u. im Striegauer Kr.: 
Simsdorf (v. 101 E. 88 ev.), c. 1800 Seelen. Die Angaben der 
Seelenzahl ſind vom Paſtor im Nov. 1847 gemacht. Die Ver⸗ 
hältniſſe des Kirchſpiels ſehen einer Regul. u. Feſtſtell. entgegen. 
Ill. Patron: Dom. Kl. Baudis, Vormundſchaft der Ober⸗ 
Amtm. Walterſch. Erben. Ke 1 
IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 2 Vorſteher od. Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
(1 Hufe), Aceidenz. u. Hälfte des Klingelbeutels, gegenw.: Joh. 
Jak. Gottfr. Schilling, geb. d. 11. Jan. 1801 zu Breslau, Fried. 
Gymnaſ, daſelbſt bis 1819; Univerſit. zu Breslau u. Berlin von 
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181922, dann Hauslehrer, ſpäter Privatlehrer in Breslau, d. 8. 
Oct. 1830 als Gen. Subſtit. ordin., 1831 Paſtor hier. 2. Can⸗ 
tor, Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) x * | 

VI. Gottesdienſte. Allſoun- u. Fefttäglic Predigt, Com⸗ 
munion u. Beichte, im Sommer Sonntag Nachmitt. Katechismus⸗ 
lehre, Paſſtonspred. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kath. Kirchen innerh. der Parochie. In Buch⸗ 
wald, ſeit länger als 60 Jahren Ruine; in Dambritſch; in Ob⸗ 
ſendorf; ſämmtl. 1653 den Evangel. genommen, bie beiden noch 
ſtehenden von ihnen bei Begräbniffen benutzt. 1 41 A 

VIII. Kirchhöfe. In jedem Dorfe der Parochie 1 Simult. 
Kirchhof. Nach Obſendorf begraben auch Panzkau u. Hulm, Par. 
Koiskau. ee 

IX. Schulen. 1. in Blumenrode, 6. 94 Schüler, 1 Lehrer, 
gegenw. Carl Titze, ſeit 1847, zugleich Cantor, Organiſt u. Kü⸗ 
ſter. 1 Hülfslehrer ohne Vocation, vom Hauptlehrer erwählt, 
verſorgt in Dambritſch die Nebenſchule, e. 100 Schüler. 2. in 
Buchwald zugl. für Ellgut, erricht. 1756, 73 u. 17 Schüler, ein 
Lehrer, Ed. Stöckel, ſeit 1818. 3. in Obſendorf zugl. für Sims⸗ 
dorf, geſtift. 1766, 38 u. 21 Schüler, 1 Lehrer, Wilh. Benj. Res⸗ 
ler, ſeit 1810. Die Lehrer von 2 u. 3 halten in den eingeſchult. 
Orten vom 1. Dec. bis ult. März Schule Nachmitt. — Patr.: die 
Domin. Beſold. der Lehrer: Schulgeld, Deput. u. für den Or⸗ 
ganiſt. Aceidenz. f r 

X. Sonſt Bemerkensw. Die Schule in Obſendorf hat 
134 rthl. 15 fgl. v. Klohenſches Legat ſeit 1766 f. Obſendorf, 150 
rthl. von Arndtſches ſeit 1799 für Simsdorf. f ie 


4. Parochie Fürſtenau. 


J. Die 1653 der K. beraubte Gem. hielt ſich nun nach Rankau, 
Kr. Nimptſch, u. erlangte erſt 1367 wieder eine eigne ev. K. Er⸗ 
ſter Paſtor: Sinapius, der das Pfarrhaus auf eigne Koſten baute. 
Die K. iſt geräumig u. hell; aber leicht gebaut u. daher baufällig. 

I. Umfang der Parochie: Fürſtenau (v. 894 E. 412 
ev.), Landau (v. 400 E. 71 ev.), Ocklitz (v. 281 Ew. 140 ev.), 
Cammendorf bei Canth mit Stradau (v. 336 Ew. 183 ev.)! im 
Schweidnitz. Kr.: Protſchkenhain (v. 397 E. 222 ev.) u. Gr. Moh⸗ 
nau (v. 470 E. 197 ev.) Zugeſchlagen find 1830: Ober⸗Struſe 
(v. 335 E. 248 ev.), Lorzendorf (v. 414 E. 199 ev.), Mettkau 
(b. 365 E. 63 ev.), Beilau (v. 318 E. 78 ev.) c. 1820 S. 

III. Collator: die Königl. Hofkammer der Kgl. Familiengüter. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: 1. der Paſtor u. 2. Kirchenvorſteher 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet aus d. Aerar 
u. durch die Stolgebühren; gegenw. Carl Gottfr. Baumgart, geb. 
in Görlitz, ſtud. in Wittenberg u. Leipzig u. iſt ſ. 1840 hier Paſtor. 
2. der Po (fiehe IX.) . 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. 1. an den hohen Feſttagen 


2 Predigten. Im Sommer Nachmitt. Catechiſation; Mittwochs 
Wochengebet u. Communion. Geſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Fürſtenau, Gr. Mohnau, 
Struſe (Ruine), Rurzendonk. ſämmtl. 1654 eee u. in 
Landau. 

VIII. Kirchhöfe. Die evang. Gem. in Fürstenau hat einen 
8 Kirchhof; die übrigen begraben auf die Kirchhoͤfe der rom. 
ath. Kirchen. 

I. Schulen. 1. in Fürſtenau, Lehrer zugl. Organ, Unver⸗ 
richt, befold. durch Schulgeld u. Accidenz. 2. in Struſe, gegr. 
um 1800, Lehrer Schindler, beſold. durch Schulgeld. 


5. Parochie Hermaunsdorf. 


J. Geſchichtl. Die aus dem 13. Jahrh. ſtammende, im 16. 
Jahrh. abgebrannte Kirche wurde 1529 ev. aber 1654 den Evang. 
entzogen. Die Gem. hielt ſich nun n. Breslau, bis ſie 1743 auf 
Anlaß des Ernſt Ferdin. v. Mudrach auf Strachwitz die Erlaub⸗ 
niß erhielt, ein Bethaus zu erbauen. Erſter Paſtor: Joh. K. Birk 
ner, welcher zuerſt auf dem Schloſſe in Strachwitz predigte. Die 
K. auf alleinige Koſten der Gemeinden Herrmannsdorf, Strachwitz, 
Rathen, Romberg, Kriptau erbaut, aber das Patronatsrecht dem 
Herrn v. Mudrach auf Strachwitz u. Rathen 1744 abgetreten. 

ll. Umfang der Parochie: eingepfarrt, a. im Bresl. Kr.: 
Hermannsdorf, Commende u. Strachwitz. Anth. (v. 796 E. 605 
ev.), Strachwitz mit Kaltaſche (v. 449 E. 366 ev.) b. im Neu⸗ 
markt. Kr.: Rathen (v. 375 E. 325 ev.) c. 1300 S. Zugefchlag. 
Gemeinden: a. im Bresl. Kr.: Neukirch (v. 549 Ew. 230 ev.), 
Goldſchmiede (v. 178 E. 136 ev.), Arnoldsmühle (v. 178 E. 102 
ev.), Schillermühle (v. 46 E. 28 ev.), Romberg (v. 216 E. 149 
ev.), Schalkau, (v. 306 E. 225 ev.), Malkwitz (v. 467 E. 302 
ev.), Kammelwitz (v. 155 E. 103 ev.), Schmolz (v. 432 E. 272 
ev.), Oberhof (v. 85 E. 60 ev.), Kriptau (v. 106 E. 91 ev.) 
b. im Neumarkt. Kr.: Liſſa (v. 761 E. 465 ev.), — (v. 
148 E. 50 ev.) c. 2200 S., in Summa c. 3500 

III. Patron: Bar. Pelet v. Narbonne auf Strachwitz, u. Graf 
v. Wylich u. Lottum auf Liſſa, als Beſitz v. Rathen. " 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1, der Paſtor, beſoldet durch Fixum 
aus dem Aerar, Accidenz., Beau, von 2% Morg. Land u. etwas 
Gräſerei, Deputat, gegenw.: Guſt. Otto Sallmann, geb. zu Mus⸗ 
kau 1810, war Gen. Subftift. in Breslau u. in der Vakanz v. 16. 
Nov. 1742 bis 27. Oct. 1845 einige Zeit Vikar hier bis zu ſei⸗ 
ner Wahl durch die Königl. Regierung ex jure devolutionis. 2. 
Cantor, Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſt: wie gewöhnlich. Geſangbuch: das alte 
Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. KK. innerhalb der Parochie: in Her⸗ 


i 


a 


en Liſſa, Schalkau, Een ſämmtl. wenne — 
Neu i 
VIII. Kirchhof e: bei Allen genannten Kirchen. ˖ 
k. Schulen: 1. in Herrmannsdorf zugl. für Armoldsmühle, 
Kriptau, Schillerm., Strachwitz, Neukirch; 2 Lehr.: a. Cant. C. 
G. Froſt, ſ. 1821, Inhab. des allgem. Ehrenzeichens. b. Adjuv. 
H. Osw. Buthy, ſ. 1845. 2. in Liſſa, ſeit 1805 mit 2 Lehr. : 
Hollender, f. — Weinert, 1836. 3. in Schalkau, Lehr.: Gün⸗ 
8 ther, ſeit 1842. 4. in Malkwitz, Lehr.: Ander, ſeit 1837. 5. in 
Schmolz f. 1750, Lehn Porrmann, 1832. 
X. Sonft Bemerkens w.: Die K. hat 1847 ein Legat v. 
100 rthl. vom verſtorb. Ob. Amtm. Eisfeld erhalten; c. 17 nicht 
unirte luth. Familien aus der Parochie haben ihren Mittelpunkt in 
Goldſchmiede, woſelbſt aus er . * ein 8 
emacht worden iſt. (ſ. Anh. I 


6. Ferse Leuthen. 


1 Gef chichtl. Die alte Kirche, unbekannten Ursprungs, 
wurde im 16. Jahrh. ev., wurde aber 1654 weggenommen. Die 
Gem. hielt ſich nun nach Breslau. 1742 Sonceh, zur Errichtung 
einer neuen Kirche; erſter Paſtor: L. Flöther; 1757 litt fie eini⸗ 
germ. bei der bekannt. Schlacht. Sie iſt v. 7 die nördl. 
Seite am Anfange dieſ. Jahrh. gemauert. 

Il. Umfang der Parochie. Leuthen (v. 760 E. 594 ein, 
Radaxdorf (230 E. 196 ev.), Saara (v. 150 E. 115 ev.), Gr. 
u. Kl. Gohlau (v. 854 E. 435 ev.), Kertſchütz (v. 397 E. 251 
ev.), Schriegwitz (v. 314 E. 273 ev.), Lobetinz (v. 288 E. 158 
ev.), Krampitz (v. 247 E. 190 ev.), Sarawenze (v. 125 E. 115 
ev.), Sagſchütz (v. 100 E. 74 ev.), Wohnwitz (v. 227 E. 150 
ev.), Nimkau (v. 826 E. 203 ev.), —— (v. 308 E. 105 
ev.), Heidau (v. 254 E. 74 ev.), c. S. u. ſ. 1822 Gucker⸗ 
witz (v. 82 E. 19 ev.), Muckerau (v. 138 E. 103 ev.), Nippern 
(v. 547 E. 28 ev.) Puſchwitz (v. 419 E. 52 ev.), c. 200 Seelen. 
Gaſtgem. Borne (v. 543 E. 519 ev.), Summa c. 3520. (März 1847.) 
er. III. Col lator (mit ½ Laſten): Geh. Commerz.⸗Rath Treut⸗ 
er, ev. j 

. Kir ch. Colleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 2 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firun 
aus dem Aerar u. Accidenz., Dan. Baier, geb. den 26. Dec. 1810 
in Schlebitz, Kr. Trebnitz, Eliſab. Gymnaſ. 1825-33, Univ. Bres⸗ 
lau bis 1836, Lehrer am Knabeninſtitut zu Radſchütz bei Köben, 
ſpäter Hauslehrer in Breslau, 30. Jan. 1846 ordin., 29. März 
in Breslau. 2. Cantor, (f. IX.) 3. 2 Kirchdiener. 

VI. Gottesdienſte. Sonn⸗ u. Feſttäglich wie gewöhnlich; 
alle Freitage Wochengebete u. Commun., Faſtenpredigten. Ge⸗ 
ſangbuch: neue Breslauer. 


VII. Römiſch⸗kath. Kirch. In Leuthen, Kertſchütz, Geh⸗ 


lau, Radardorf, Puſchwitz, Nimkau, Nippern, Borne, ſämmtl. 1654 
den Evangel. genommen; nur die in Borne von ihnen bei Be⸗ 
gräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen u. in Krampitz ſeit 
einigen Jahren. 

IX. Schulen. 1. in Leuthen, zugl. für Radardorf, S aara 

Frobelwitz, c. 120 Schüler, 1 Lehrer: Organiſt u. Cantor C. 
Biſchoff ſeit 1833. 2. in Gohlau, zugl. für S che 0. 100 
Schüler, Lehrer: J. G. Roßbach, ſ. 1836. 3. in tertſchutz, zugl. 
für Lobetinz u. Schriegwiz, 0. 150 Schuler, Lehrer: Dan. Hold, 
ſeit 1820. 4. in Krampitz, zugl. für Saarawenze u. Guckerwitz, 
0. 90 Schüler, Lehrer: Joh. Gottl. Heinze, ſeit 1805; bis 1802 
hielt der Adjuv. aus Leuthen hier Schule. 5. in Borne, ſ. 1796, 
ſeit 1822 ſelbſtſtaͤnd., zugl. für Heidau, c. 120 Schüler, Lehrer: 
L. H. Th. Bruck, ſeit 1844. Patrone: die betreffenden Domin. 
von 4 Magiſtr. in Breslau. 

X. Sonſt Bemerkensw. Die Schule in Borne hat 1200 
rthl. Gr. Carmerſches Legat. Einige nicht unirte 3 hal⸗ 
ten ſi ch nach Gotpichmiede (J. Anhang l.). y 


TE Parochie Gr. Peterwitz. n 


J. Geſchichtliches: Die alte K. in der erſten Hälfte des 
16. Jahrh. evang. und am Anfange des 17. Jahrh. eine Zeit lang 
mit der zu Rackſchütz verbunden, 1650 weggenommen, u. die Gem. 
hielt ſich nun nach Rankau, Kr. Nimptſch. 1741 Conceſſ. zur Er⸗ 
richtung einer neuen Kirche; alle Laſten fielen, da die Herrſchaft 
kathol. war, der Gem. zu; Einweihung 1743; K., Pfarrzu. Schul⸗ 
haus ein Gebäude, 1829 erſt. als unbrauchbar geſchloſſen, 1832 
der maſſive Neubau, eingeweiht 1833 den 20. Dae 1840 durch 
freiwill. Beiträge 3 Glocken beſchafft. 

l. Umfang der Parochie. Gr.“ Peterwitz (v. 904 E. 
600 ev.), Jakobsdorf (v. 324 E. 214 ev.), Koslau (v. 99 E. 72 
ev.), Koſtenblut (v. 932 E. 16 ev.), Pohlsdorf (v. 507 E. 139 
ev.), Schmachtenhain (v. 110 E. 104 ev.), Schmellwitz (v. 307 
E. 279 ev.), Schöbekirch (v. 209 E. 102 ev.), Schönbach (v. 175 
E. 70 ev.), Spillendorf (v. 131 E. 69 ev.), Nieder⸗Struſe (v. 
199 E. 185 ev.), Viehan, Domin. mit Vorwerk, (v. 540 E. 195 
ev.), Wilkan mit Carlsberg (v. 417 E. 117 ev), Zaugwitz (von 
174 E. 137 ev.), Zopkendorf (v. 168 E. 128 ev.), c. 2200 S. 
Durch die Erricht. der neuen Kirche in Canth 1836 hat die hieſ. 
b. 700 Seelen verloren. 

III. Patron: Herr v. Wallenberg, ev. 
IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
aus dem Aerar, Legatzinſen, Accidenz. u. Getreide, Ernſt Fengler, 
geb. den — ir; 6 zu Storchneſt im Grhz. Poſen, auf dem 
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Eliſab. zu Breslau, ſtud. zu Breslau u. Berlin von 1823-27, feit 
1832 Paſtor hier. 2. Der Cantor (ſ. IX.). ’ 

VI. Gottesdienſte. Außer Sonntag Wochen-, Advents⸗ u. 
Faſtenpred. u. ſonſt auch alle 14 Tage Wochengebet. Geſangb.: 


neue Breslauer. 


VII. Röm. kath. Kirchen. Außer der sub. J. genannten, 
in Schöbekirch, Koſtenblut, Pohlsdorf, Schmellwitz, Wilkau, 1654 
den Evang. genommen. Auch bei Begraͤbniſſen meiſtens keine ka⸗ 
thol. Kirchen benutzt, außer wenn es Familien wünſchen und die 
Erlaubniß einholen. 17 a 

VIII. Kirchhöfe in Gr. Peterwitz u. in Nieder⸗Struſe; in 
den übrigen Ortſchaften die kath. Kirchhöfe. 

IX. Schulen. In Gr. Peterwitz, zugl. f. Koſtenblut, Pohls⸗ 
dorf, 2 Claſſen, 2 Lehrer: à. Cantor Friedr. Joſ. Gramatke, ſeit 
1823 hier, beſold. durch Schulgeld, Fix. u. Accidenz. b. Adjuv. 
Carl Fiſcher, ſeit 1846, beſold. durch den Hauptlehrer. Die Kin⸗ 
der der entfernten Orte gehen bis ins 9. u. 10. Jahr in die kath. 
Schulen. Seit 1826 iſt das Schulhaus vom Pfarrhauſe getrennt. 

X. Sonſt Bemerkensw. Die Kirche hat 300 rthl, v. 
Wallenbergſches Legat, v. welchem Parochus die Zinſen empfängt. 


8. Parochie Rackſchütz. N 


J. Geſchichtl. Die in der Mitte des 16. Jahrh. evangel. 
gewordenen Kirchen zu Rackſchütz, Keulendorf, Illniſch, Pirſchen 
1654 den Evang. entzogen, u. dieſe hielten ſich nun nach Koiskau, 
Rauſſe u. Blumerode, bis 1742 Friedrich II. die Erlaubniß gab, 
in Rackſchütz eine neue evang. Kirche zu gründen. Zuerſt Got⸗ 
tesd. in einer Scheuer, u. der erſte Geiſtl.: Ouvrier, einer der 
ſogenannten Schleſ. 12 Apoſtel, wohnte auf dem Schloſſe. Die 
Kirche eingeweiht d. 14. Juli 1742, aus Bindwerk mit Schiefer⸗ 
feinen untermauert u. mit Schindeln gedeckt, und ſeit der Jubel⸗ 
feier 1842 in gutem Zuſtande. Prong lain 

II. Umfang der Parochie. urſprüngl. Fe a 
ſchütz (v. 479 E. 426 ev.), Keulendorf (v. 457 E. 422 ev.), 
Tſchechen (v. 160 E. 74 ev.), Goſſendorf (v. 180 E. 90 ev.), 
zugeſchlagen: Meeſendorf (v. 173 E. 123 ev.), Poln. Baudis (v. 
183 E. 109 ev.), Onerkwitz (v. 136 E. 73 ep.), Pirſchen mit 
Vorw. Hartau (v. 368 E. 347 ep.), Stuſa (v. 120 E. 111 ev.), 
Jenkwitz (v. 206 E. 177 ev.), Illniſch (v. 199 E. 116 ev.), Ro⸗ 
molkwitz (v. 221 E. 151 ev.) u. nach ſpäterer Erklärung: Krintſch 
(v. 669 E. 79 ev.), Polkendorf (v. 189 E. 56 ev.), Dominium 
nach Neumarkt, Poln. Schweinitz (v. 326 E. 20 ev.), Sablath 
(v. 420 E. 6 ep.) c. 2350 S. Ueber das neuentſtehende Kir⸗ 
chenſyſtem in Pirſchen ſ. Anhang zum Kirch⸗Kr. Neumarkt. 

IIl. Collator: General⸗Major C. Ed. Chriſt. v. Stößer 
auf Rackſchütz, wohnhaft in Glogau, evang. i 
IV. Kirch-Colleg.: Der Patron, der Paſt, u. 2 Kirchväter. 


V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet aus Staats— 
Fonds, aus dem Aerar u. Accidenzien; vac. (C. Benj. Bergis v. 
1813 bis 22. Juni 1847 hat Mancherlei drucken laſſen, unter an⸗ 
dern: Einige Nachrichten zum 100jähr. Jubelfeſte der Kirche in 
Rackſchütz 1841, und war ein warmer Freund der Bekehrung Is⸗ 
raels). 2. der Organiſt (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte: An den hohen Feſttagen u. am Buß⸗ 
tage 2, ſonſt 1 Predigt. Im Sommer Nachmittag Katechismus⸗ 
lehre; Freitags Wochengebet u. Communion; Faſtenpredigten. Ge⸗ 
ſangbuch: das neue Breslauer. ö 
VII. Röm.⸗kath. K K.: in Rackſchütz, Keulendorf, Illniſch 


(ſ. 1. 
VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Rackſchütz, zugl. für Tſchechen, Goffen- 
dorf, Poln. Baudis u. Meeſendorf, Krintſch u. Poln. Schweinitz, 
1 Lehrer, der Organiſt, beſoldet durch Schulg. und Aceidenzien, 
gegenw.: Friedr. Wilh. Fluche ſeit Herbſt 1847. 2. in Keulen⸗ 


dorf 1 Lehr. befold. durch Firum, gegenw.: Rietig, Schüler: 73. 


3. in Pirſchen, ſ. Anh. zum Kirchen⸗Kr. Neumarkt I. 4. in Jenk⸗ 
witz, ſ. Anh. zum Kirchen-Kr. Neumarkt. 5. in Onerkwitz ſ. 1825 
ſtatt der 1774 in Rackwitz geſtifteten, für Onerkwitz, Schmellwitz, 
Illniſch, Romolkwitz u. Colonie Carlsberg Par. Peterwitz, 1 Lehr., 
beſoldet durch Firum, gegenw.: Hadalick, Schüler: 93. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: 3 nicht unirte Lutheraner. 
9. Die combin. Parochieen Naufje u. Wültſchkau. 

l. Geſchichtl. Die Kirchen find beide alt u. ſeit c. 1520 
evang., ſeit 1587 verbunden als malres. Die Kirche zu Rauſſe 
iſt gröͤßtentheils maſſiv bis auf einige ſpätere Anbaue aus Bind⸗ 
werk; der Thurm maſſiv. Die Kirche zu Wültſchkau von Bind⸗ 
werk mit Ziegeln ausgeſetzt mit einem hölz. Thurm. Beide mit 
Schindeln gedeckt. 

ll, 1 der Parochie: Rauſſe (v. 504 E. 377 ev.), 
Maltſch (v. 1092 E. 780 ev.), Rachen (v. 129 E. 109 ev.), Ma⸗ 
ſerwitz (v. 171 E. 160 ev.), Gaſtgemeinden: Cameſe (v. 556 E. 
379 ev.), Regnitz (v. 388 E. 258 ev.), ½ von Breitenau (v. 
271 E. 224 ev.; % nach Neumarkt) c. 2150 S. Wültſchkau 
(v. 440 E. 414 ev.) in Summa c. 2600 Seelen. 

11. Patron. von Rauſſe: Baron Zedlitz⸗Neukich, evangel. 
Conf. auf Rauſſe; von Wültſchkau: Lieuten. Willert auf W. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Patron. Paſtor u. 3 Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
Dec. u. Accidenzien, Benedict Jul. Pfitzner, geb. 1802 zu Roth⸗ 
waſſer bei Weidenau in Oeſterr. Schleſien, vorgeb. auf d. ehem. 
Piariſtengymnaſ. zu Weißwaſſer, Mitglied des Piariſtenordens 
3 Jahre, ſtud. 1826-1829 zu Breslau u. Berlin; Hauslehr., Vorſte⸗ 
her eines Knabeninſtituts in Strehlen ſeit 1833, Rector u. ordin. 
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Hülfsprediger zu Neumarkt ſeit 1837, Paſtor hier f. Mich. 1843. 
2. Organiſt u. Küfter (ek. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Sonntags Vormittags abwechſelnd in 
Rauſſe u. Wültſchkau, Nachmittags im Sommer Kinderlehre; 
Wochengottesdienſt Donnerſtags. Geſangbuch: das neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Cameſe 1654 weggenommen, 
darf ſeit 1843 von Evangel. bei Begräbniſſen nicht mehr benutzt 
werden. 

VIII. Kirchhöfe: Rauſſe, Rachen u. Maſerwitz begraben 
nach Rauſſe; Wültſchkau hat einen eigenen, ebenſo Maltſch |. 1841, 
Cameſe u. Regnitz begraben auf den kath. Gottesacker zu Cameſe. 

IX. Schulen: J. in Rauſſe (zugl. für Wültſchkau, Rachen 
u. Maſerwitz) mit 230 Kindern, Lehrer: a. Organ. vac. b. Hilfs⸗ 
lehrer: Carl Aug. Bähniſch ſeit 1845, vom Organiſten beſoldet. 
2. in Maltſch mit eigenem Lehr. ſ. 1839 (früher verſeh. v. Ad juv. 
aus Rauſſe) m. 150 Kindern, Lehrer: Joh. Carl Wilh. Dobſchall 
ſeit 1839. 3. in Cameſe mit 88 Kindern, Lehrer: Ernſt Wilh. 
Sperll ſeit 1840 hier. 4. in Regnitz (bis 1848 vom Lehrer von 
Cameſe mit beſorgt), Lehrer: Rob. Wilh. Franz Karger ſ. 1846 
hier. Der Unterhalt aller Lehrer fließt aus dem Schulgeld und 
Deput., der Organiſt hat noch Aceidenz. ſowie der in Cameſe et 
was Land. Patron. für Rauſſe: Dom., für die andern Schulen: 
Königl. 3 0 N 
X. Sonſt Bemerkenswerthes: Die Schule in Rauſſe 
hat 200 rthl. Legat für Kinder aus Maſerwitz. 2 Familien in 
Reichen halten ſich zu der nicht unirt. luther. Gem. in Goldſchmiede. 

Anhang zum Kirchen⸗Kreis Neumarkt. 
1. Die neuentſtehende Parochie Pirſchen. 

1. Geſchichtl. Nachdem die evang. gewordene alte Kirche 
1653 weggenommen worden, hielt ſich die Gem. nach Gr. Baudis 
u. von 1742 nach Rakſchütz. Seit länger als 50 Jahren iſt in 
der weggen. Kirche kein Gottesd. mehr gehalten worden, u. die 
K. iſt jetzt faſt ganz Ruine. 1836 wurde nach dem Geſetz v. 13. 
Mai 1833 die kath. Parochie Pirſchen für erloſchen erklärt, und 
ihr Vermögen, worunter eine Widm. von 3 Hufen, von der Re⸗ 
gierung eingezogen, die Pacht fließt in die Inſtituten⸗Hauptkaſſe. 
Seit 1833 hat die Gem. nicht aufgehört, behufs Gründung einer 
neuen Parochie um Ueberlaſſung der Kirche zu petitioniren; endl. 
ſollte ſie am 25. Aug. 1840 ihren Wunſch erfüllt ſehen, aber 
eine Cabinets⸗Ordre vom 20. Aug. hob den Termin bis auf Wei⸗ 
teres auf. Hierin mag ein Grund davon zu ſuchen ſein, daß 1846 
die Gem. bis auf wenige Wirthe zu den kath. Diſſidenten über⸗ 
trat. Allein noch in demſelben Jahre traten %s wieder zur evang. 


Kirche zurück u. erhielt. von den Provinzial⸗Behörden die Zuſiche⸗ 


rung, es werde für ihre kirchl. Bedürfniſſe geſorgt werden u. ſtehe 
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die Bildung eines ſelbſtſtändigen Kirchenſyſt. in Pirſchen in Aus⸗ 
ſicht. Da die Gem. große Opfer zu bringen bereit iſt, ſo iſt ihr 
endliche Gewährung ihrer langen Hoffnungen zu wünſchen. 

II. Umfang der Parochie: Pirſchen mit Hartau, Stuſa, 
Jenkwitz, mit einer Seelenzahl v. 600--700. 

Ill. Das Patronat hat die Gem. zu übernehmen ſich er⸗ 
klärt u. will es dem Kirch. Colleg. übertragen. f 

IV. Kirchenbeamte: 1. als ordin. Pfarr⸗Verweſer fungirt 
ſeit 31. Jan. 1847 Joh. C. Wilh. Kleinert, geb. d. 2. Februar 
1817 in Jakobsdorf bei Neumarkt; Gymnaſ. zu St. Eliſab. in 
Breslau v. 1830-1838, Univ. Breslau u. Halle bis 1842, ordin. 
18. Dec. 1846. Als Leiter des Geſangs bei dem Gottesd. fungirt 
der Schullehrer in Pirſchen. | 
Gottesdienſte in der Schulftube regelmäßig allſonn⸗ u. 
feſttägl., Wochengottesdienſt nur in den Faſten. Geſangb.: neue 
Breslauer. r 

VI. Der Kirchhof für die ganze Gem. um die Kirchenruine 
her; der Glockenthurm gehört der Commune Pirſchen. 

VI. Schulen: 1. in Pirſchen zugl. für Hartau u. Stuſa 
mit c. 80 Schül., 1 Lehrer: G. Friedr. Fleißig ſ. 1819. Patron. 
Domin. 2. in Jenkwitz mit e. 40 Schül. Lehrer: Fr. Aug. Ferdin. 
Aermlich ſ. 1821. Patron. Magiſtrat in Breslau. 

2. Es iſt die Erricht. eines neuen Kirch-Syſtems in Gr. Breſa 
Par. Auras, ab. Kr. Neumarkt) aus Ortſchaften, welche jetzt 
zu den KK. in Auras u. Leuthen gehören, in Anregung gekommen. 
Aber da die Gemeinden, welche dazu eingepfarrt werden ſollten, zu 
arm ſind, u. eine umfangreiche Unterſtützung nicht in ſichere Ausſicht 
kam, ſo iſt die Sache bis jetzt ruhen geblieben. Möchte ſie wieder 
aufleben, die Größe der Parochieen Auras u. Leuthen und die 
Trennung vieler zu Auras gehörigen Orte von der Kirche durch 
die Oder machen es ſehr wünſchenswerth. Das neue Kirchſpiel 
würde dem Kirch. Kreis Neumarkt zufallen. 
Kirchenkreis Nimptſch⸗Frankenſtein. 

Superintendent: Paſtor Bock in Nimptſch. 
I. Parochie Nimptſch. 

J. Geſchichtl. Schon 998 eine dem heilig. Adalbert ge 
widmete Kirche in Nimptſch; c. 1215 baute die heil. Hedwig eine 
Kirche in der Gegend des Schloſſes, welche 1396 den Apoſt. Pe⸗ 
trus u. Paulus gewidm. u. als Fil. Kirche mit jener verbunden, 
aber bald Hauptkirche wurde. 1535 die Reformat. eingeführt, u. 
1612 bekam die erneuerte Adalbertskirche den Namen Georgenk. 
1633 die Peter⸗ u. Paulkirche mit der Stadt angezündet u. brannte 
aus; nach dem Kriege wieder hergeſtellt, 1692 geſchloſſen, u. nun 
in der Georgenkirche ev. Gottesd., auch dieſe 1697 geſperrt; 1707 
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die Kirchen reftit. Die Hauptkirche iſt maſſiv, mit Schindeln ger 
deckt, hat Thurm u. Glocken. 10 ! % dien 
ll. Umfang der Parochie. Stadt Nimptſch (v. 1980 E. 
1350 ev.), Altſtadt Nimptſch u. Pangel (v. 354 E. 314 ev.), 
Gaumitz (v. 294 E. 218 ev.), Kittelau (v. 320 E. 303 ev.), 
Petrikau (v. 161 E. 118 ev.), Vogelgeſang (v. 215 E. 200 ev.), 
Woislowitz 105 ev. E.), Tadelwitz (v. 152 E. 141 ev.), c. 2800 
Seelen. Zugeſchlagene Gaſtgemeinden im Reichenbacher Kr.: Gir⸗ 
lachsdorf (v. 987 E. 712 ev.), Guhlau mit Johannisthal (v. 420 
E. 312 ev.) c. 1030, in Summa c. 3830 Seeln. 
Ill. Patron.: Königl. ser 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher, 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtliche: a. der Paſtor, beſoldet 
durch Widm., Dec. u. Accidenzien, gegenw. Bock, zuerſt Paſtor 
in Leippa K. Kr. Rothenburg II., dann zu Langenbielau, ſ. 1831 
hier, zugl. Superint. Von ihm: Einige geiſtl. Reden, 2 Bücher 
die Kirche u. Schule betreffend, Aufſätze in Zeitſchriften. b. der 
Diaconus, gegenw. Scholz, ſeit 1831, zugl. Rector. c. Cantor u. 
Organiſt (ſ. X.) g f f 
VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. Vor⸗(Paſtor) u. 
Nachmitt.⸗(Diac.) Predigt. An den hohen Feſttagen 3 Pred.; 
Wochengottesdienſt. Geſangb.: das neue Jauerſche. 1127910 
VII. Nebenkirche: St. Georgen- oder Begräbnißkirche (ef. I.) 
VIII. Röm. kath. Kirchen: In Nimptſch, 1713 erb. In 
Girlachsdorf, den Evang. genommen 16544. 
IX. Kirchhöfe in Nimptſch u. Girlachsdorf. 

X. Schulen: 1. in Nimptſch, 350 Schüler 5 Claſſen, 4 
Lehrer: a. Rector ſ. Diac.; b. Cantor Laude ſeit 1822; c. Orga⸗ 
niſt Schwarzer ſeit 1821; d. Lehrer Preuß ſeit 1828. Alle be⸗ 
ſoldet durch Schulg. u. Firum aus dem Aerar u. der ſtädtiſchen 
Kaſſe. 2. in Girlachsdorf mit 150 Schül., 1 Lehrer Scholz; be⸗ 
ſoldet durch Schulgeld, Holzg. u. Getr aide 
XI. Sonſt Bemerkenswerthes: Eine Jugendbibliothek 
unter Leitung der Lehrer. Die Kirche beſitzt Legate in der Höhe 
von 930 rthl., deren Zinſen zur Anſchaffung von Schulbüchern, 
Schuhen u. Strümpfen für arme Kinder verwendet werden. 
5 2. Parochie Frankenſtein. 1 
J. Geſchichtl. Die 1413 nach einem Brande maſſiv wieder 
hergeſtellte Pfarrkirche St. Anna wurde 1538 evang.; erſter Paſt.: 
Clem. Mälzer aus Münſterberg, 1541 alle kath. Prieſter aus der 
Stadt getrieben; 1547 wurde die K. von den Evang. in ihren 
Gewölben reſtaurirt und in allen Theilen erneuert; 1550 wieder 
kath., von 1558 ab ſtreitig; 1602 wieder evang. und 1619 von 
den Evang. eine neue Kanzel von Alabaſter; 1629 wieder kath., 
1632 unter Schwed. Schutze noch einmal auf kurze Zeit evang., 
dann 1646 Simult., ſeit Mitte 1646 aber kath. — Die Dominika⸗ 


ner⸗K. 1542 dem evang. Magiftrate vertragsmäßig übergeben, u. 
1576 die erſte evang. Predigt und Verbeſſerungen darin; 1629 
wieder kath.— Die Hospitalkirche 1565 v. evang. Magiſtrate u. 
v. Spitalmeiſter erneuert, nachdem ſie eine lange Zeit wüſte ge⸗ 
ſtanden; die Begräbnißkirche 1581 an Stelle der abgebrannten 
hölzernen von den Evang. maſſiv wieder hergeſtellt; beide Kir—⸗ 
chen den Evang. auch weggenommen. Die Bitte, eine neue evang. 
Kirche zu erbauen, 1649 abgeſchlagen. Die Evang. müſſen in 
den nächſten Landkk., u. nachdem auch dieſe 1653 weggenommen 
worden, in Zülzendorf, Kr. Nimptſch, ihre Andacht ſuchen. Seit 
1792 wieder eine evang. (zunächſt Garniſon-⸗) Kirche und ſ. 1819 
in der ehemal. von König Friedrich Wilhelm III. geſchenkten Do— 
minikaner⸗Kirche. Sie iſt maſſiv und gewölbt, 1835 reparirt u. 
mit einem neuen Thurm verſehen. . 

I. Umfang der Parodie: Stadt Frankenſtein (v. 4502 
E. 1030 ev.), Grochau (v. 308 E. 106 ev.), Heinersdorf (v. 367 
E. 36 ev.), Olbersdorf (v. 130 E. 39 ev.), Protzan (v. 812 E. 
5 ev.), Tarnau (v. 689 E. 50 ev.), u. Zadel (v. 762 E. 7 ev.) 
c. 1300 Seelen. . DE > Ast 

Ul. Patron.: Fr. Standesherr von Münſterberg⸗Frankeuſtein, 
Graf v. Schlabrendorf auf Stolz, kath.; u. der Magiſrat, (von 
dieſem nur 2 Mitglieder evang.) 

IV. Kirch-Colleg.: Der Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenzien: C. Gottfr. Krauſe ſeit 1829, vorher Paſt. in Dy⸗ 
hernfurth. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 3. der Küſter. N 

VI. Gottesdienſte: Sonntägl. 1, an den 3 hohen Feſten 
3 Predigten. Freitags Wochengebet mit Bibelerklärung. Com⸗ 
munion allmonatlich abwechſelnd Sonntags u. Freitags. Geſang⸗ 
buch: das Berliner Myliusſche. 

VII. Röm.⸗kath. K K.: In Frankenſtein 1 Pfarr, 1 Hospit.⸗ 
Begräbnißkirche; in Zadel, in Tarnau, in Protzan je 1; alle den 
Evang. entzogen, jetzt von ihnen auch bei Begräbn. nicht benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. ; 

IX. Schule in Frankenſtein . 200 Schüler u. 2 Lehrer, 
beſoldet aus der Schul⸗ u. der erſte aus der Kirchkaſſe: a. der 
Cantor Heinr. Jung ſeit 1829; b. der Hülfslehrer. Ein Privat⸗ 
inſtitut für Honoratior., geleitet vom Candidat des Pred. Amts 
Dittmann. 

X. Sonſt Bemerkens w.: Eine Klein-Kinder-Schule für 
Evang. u. Kath. Eine Schulbibliothek geleitet vom Cantor. 


3. Parochie Silberberg. 


I. Geſchichtl. Die 1527 von evang. Bergleuten gegrün⸗ 
dete Stadt hielt ſich ſonſt kirchl. nach Schönwalde, erbaute 
ſich aber 15781592 eine Kirche; 1695 weggenommen, aber 1707 
reſtituirt; abgebrannt 1807, neuerbaut 18091817, zugl. Garni⸗ 


| ſonkirche. Seit 1841 blos 1 Prediger für Civil⸗ u. Garniſon⸗Ge⸗ 
0 Die Kirche maſſiv mit dergl. Thurm, Uhr und ſchönes 
Geläut. 

U. Umfang der Parochie: Stadt Silberberg (Civil und 
Garniſon) (v. 1155 E. 509 ev.), Gaſtgem.: Briesnitz u. Kuhlheide 
(v. 745 E. 90 ev.), Niklasdorf (v. 177 E. 38 ev.), Schönwalde 
(v. 2346 E. 10 ev.), Raſchgrund u. Hahnvorw. (v. 127 E. 15 ev.), 
Herzogswalde (b. 412 E. 10 ev.) c. 700 Seelen nach Angabe 
des Paſtors im März 1847. 

III. Patron.: Magiſtrat u. Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor, Bürgermeiſter qua Patron u. 
4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. Paſtor, beſoldet durch Firum und 
Aceidenzien, C. Friedr. Dalichau, geb. zu Breslau den 8. April 
1808, Gymnaſ. Eliſab., Univ. Breslau v. 1829⸗31, im Amte ſ. 
1841. 2. der Cantor (ſ. IX.) 4 

VI. Gottes dienſte: Allſonntäglich 1, an den hohen Feſt⸗ 
tagen 2 Predigten. Im Sommer Sonntag Nachmittags Kate⸗ 
chismuslehre; Wochenandacht mit Abendmahlsfeier. Geſangbuch: 
neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Silberberg ſeit 1709 erb. 
vom Kloſter Heinrichau; in Briesnitz u. in Schönwalde beide den 
Evang. weggenommen 1644 u. von ihnen jetzt nicht benutzt. 

c VIII. Kirchhöfe: Der evang. in Silberberg wird von den 
evang. Landgemeinden mit benutzt. 

IX. Schule mit 1 Lehrer, zugl. Cantor u. Organiſt, be⸗ 
| ſold. durch Fix. u. Accidenz.: Carl Pohl ſeit 1802. Inhaber des 
allgem. Ehrenzeichens ſeit 1847 u. Jubilar. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Die Gem. hat Miſſionsfreunde, 
die zum Vereine in Lampersdorf gehören. 


4. Parochie Dirsdorf. 


J. Geſchichtl. Die Kirche in Ober⸗Dirsdorf unſtreitig eine 
der älteſten im Fürſtenthume Brieg; zweimal vergrößert, c. 1530 
evang., nach der Wegnahme der Kirchen in Peilau, Roſenbach u. 
| Dittmannsdorf 1653 Zufluchtsſtätte den bedrängten Nachbarn. 
t 1773 bedeut. repar. u. mit Ziegeln gedeckt. 1811 die 3 Glocken 

eingeſchmolzen u. 4 aufgezogen: 14, 7, 4, 2 Ctr. 1846 verlor 
die Kirchfahrt an Größe durch die Erricht. eines Kirchenſyſtems 
in Peilau. 

U. Umfang der Parochie. Ob. u. Nieder⸗Dirsdorf (p. 
819 E. 737 ev.), Kl. Ellgut mit Buſchhaus (v. 273 E. 256 ev.), 
Koſemitz (v. 314 E. 294 ev.), Kunsdorf (v. 320 E. 288 ev.), 
Neudorf (v. 305 E. 263 ev.), c. 1840 S. Zugeſchlagen: Scho⸗ 
bergrund nebſt Sadebeckshöhe (v. 695 E. 586 ev.), in Summa 
2430 Seelen. . 
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IM. Patron: Friedr. Gr. v. Pfeil, Ritt. des St. Johann. 
Ord., auf Kl. Ellguth, ev. 

IV. Kirchencolleg. Patron, Paſtor u. die beiden Schulz 
zen von Ob. u. Nor. Dirsdorf. Bart, 

V. Kirchen beamte. 1. Paſtor, beſold. durch Widm. (2 
ſtarke Hufen), Decem, Accidenz., jetzt: Hans Martin Neumann, 
geb. den 18. Juli 1817 in Peterwitz bei Jauer, ſtud. in Breslau 
183639, ordin. den 6. Aug. 1847. 2. Der Cantor u. Organiſt 
(ſ. VIII.) 8 

VI. Gottesdienſte. Allſonntägl. 1, an d. erſten hohen Feſt⸗ 
tagen, am Bußtage u. Aerntefeſt 2 Predigten; Sonntag Nachmitt. 
im Sommer Katechismuslehre, im Winter Bibelſtunde. Abends 
67 Uhr Abendſtunde. Freitags Bibelſtunde u. Commun. Ges 
ſangbuch: alte Jauerſche. 

VII. Kirchhof um die Kirche her. 

VIII. Schulen. 1. in Ob. Dirsdorf, zugl. für die übrigen 
eingepfarrten Orte, 330 Schüler u. 2 Lehrer, a. der Cantor und 
Organ.: Joh. Gottfr. Schwabbauer, ſeit 1823, beſold. durch Acker, 
Getreide, Firum aus dem Aerar, Schulgeld u. Accidenz. b. Ad- 
juvant: Lichtenfeldt, ſeit 1844, beſold. durch Fir, Holz, u. vom 
Cantor freie Koſt. 2. in Schobergrund, ſeit 1824, 130 Schüler, 
1 Lehrer: Gottl. Loge, ſeit 1824, befold. durch das reglements— 
mäßige Minimum. 

IX. Sonſt Bemerkensw. Für Nieder-Dirsdorf ein Pfarr—⸗ 
wittwenhaus. In der Kirche viele alte Denkmäler, namentlich 
die Gemälde eines Herrn v. Rohr mit ſeinen 32 Söhnen. Eine 
Schulbiblioth. vom Cant. geleitet, wozu die Kirchkaſſe die Haupt⸗ 
beiträge leiſtet. e 2 gegen 12,000 rthl. Paſtor ver⸗ 
waltet die Nowagſche u. die Graf Pfeilſche Armen⸗Stiftung; jene 
4000 rthl., dieſe beſteht in jährlich 10 rthl. vom Ob. u. 10 rthl. 
vom Nied. Dirsdorfer Domin. In Dirsdorf wurde der Liederdicht. 
Chriſt. Gregor 1723 geb. Er wurde um 1750 Organiſt u. Mu⸗ 
ſikdirektor in Herrnhut, 1764 Presbyter, u. machte viele Reiſen, 
+ zu Berthelsdorf 1802. Von ihm: Ach, mein Herr Jeſu, wenn 
ich dich nicht hätte e. O Tage wahrer Seligkeit ꝛc. 

5. Parochie Dittmannsdorſ. 

J. Geſchichtl. Die Kirche in alten Zeiten Fil. von Zül— 
zendorf, 1530 ev., 1530 weggenommen, 1708 reſtit. u. 1709 von 
Zuülzendorf getrennt. 1786 ganz renov., maſſiv, mit Schindeln ge- 
deckt, im Innern hölzerne Decke im Schiff, über dem Altar ge 
wölbt. Auf dem Kirchdach der hölzerne Thurm mit 2 Glocken u. 
Uhr. Bis 1846 hielt ſich ein Theil von Peilau hierher. N 
ll. Umfang der Parochie. Dittmannsdorf (v. 488 E. 
403 ev.); Zugeſchlagen: Klautſch (v. 298 E. 265 ev.), Haunold 
2 1 E, 193 ev.), Löwenſtein (v. 298 E. 103 ev.), c. 1000 

eelen. 


IM. Patron. Präſident v. Ruſtſche Erben zu Klautſch, be 
ftätigt die Wahl der Gem. 

IV. Kirchencolleg. Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch 1 kleine 
Hufe Widm., Decem, Accidenz.; Scholz, ſeit 1847. 2. Cantor u. 
Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte. An den erſten hoh. Feſttagen 2, ſonſt 
1 Predigt, im Sommer Sonntag Nachmittag Katechismuslehren, 
Faſtenpredigt Freitags. Geſangbuch: alte Breslauer. 

VII. Römiſche Kirche: in Löwenſtein, den Evang. entzo⸗ 
gen 1653. 

VIII. Kirch hof bei der Kirche. 

IX. Schulen. 1. in Dittmaunsdorf, 80 Schüler. Lehrer: 
der Organiſt Benj. Fiſcher, ſeit 1828, beſold. durch Schulgeld, 
Accidenz., Ackernutz., Firum aus dem Aerar u. 2 Umgänge. 2. 
in Klautſch, zugl. für Haunold, 110 Schüler, 1 Lehrer, keſoldet 
durch Schulgeld, Getreide, 2 Umgänge: Joh. Herrm. Neunherz, 
ſeit 1825. 

X. Sonſt Bemerkens w. Der Lehrer in Dittmannsdorf 
hat eine Schulbibliothek errichtet. Schulſtiftungen: a. Gr. Pfeil⸗ 
ſche, für arme Schulkinder in Klautſch u. Haunold, 2000 rthl. 
b. Malzigſche, für arme Kinder in Dittmannsdorf, 65 rthl. 


6. Parochie Giersdorf. 


I. Geſchichtl. Die alte um 1530 evang. gewordene Kir⸗ 
che 1653 den Evangel. genommen, 1708 reſtituirt, maſſiv mit 
Schindeldach, Thurm auf dem Dache mit 3 Glocken. 

Il. Umfang der Parochie: Giersdorf (v. 498 E. 338 ev.) 
Wiltſch (v. 205 E. 41 ev.) 379 S. — Gaſtgem.: Stadt Wartha 
nebſt Haag (v. 1030 E. 30 ev.), Eichau (v. 233 E. 2 ev.), 
Johnsbach (v. 346 E. 1 ev.), Frankenberg (v. 954 E. 15 ev.), 
Sand (jetzt ganz kath.) Bahnau (v. 542 E. 3 ev.), Riegersdorf 
(v. 463 E. S ev.) c. 60 S. in Summa c. 440 Seel. Die Ger 
meinde ſchmilzt immer mehr zuſammen. 

III. Patron: Standesherr und Erb-Ober⸗Land⸗Bau⸗Director 
Gr. Conſtantin v. Schlabrendorf zu Stolz, kath. 

IV. Kirch-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(40 Morgen), Dec. u. Aceidenz. Jul. Guſt. Frank, geb. zu Gör⸗ 
litz, ſeit 1838 im Amte. 2. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Communion alle 3 
Wochen. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Wartha, in Frankenberg. 

VIII. Kirchhof in Giersdorf. 

IN. Schule mit 60 Schül., 1 Lehrer: der Organiſt C. Joh. 
Jakob ſeit 1838, beſoldet durch Schulg.) . 2 Ackernutzung. 
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7. Parochie Grünhartau. 


1 Geſchichtl. Urſprung der Kirche unbekannt, ſchon 1483 
vorhanden, e. 1530 evang., 1672 ganz reparirt. 1701-1705 er⸗ 
weitert wegen der der Kirche beraubten Parochie Karzen. 

l. Umfang der Parochie: Grünhartau (v. 397 E. 592 
ev.), Glofenau (v. 163 E. 159 ev.), Reiſau (v. 165 E. 143 ev.), 
c. 900 S. Für immer verbundene Gaſtgemeinden: Manze (v. 217 
E. 202 ev.), Roßwitz (v. 201 E. 182 ev.); Kampen (v. 197 E. 
176 ev.) im Strehlener Kreis, c. 600 S. in Summa c. 1500 S. 

I. Patron.: Der größte Theil der Grünhartauer Ruſtik. 
Gemeinde, weil fie das Domin, erkauft hat. Das Patrocinium 


durch 3 von u. aus derſelben erwählte Bevollmächtigte repräſentirt. 


IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
Dec. u. Accidenzien, Dr. Guſt. Friedr. Wilh. Suckow, geb. den 
25. März 1799 zu Münſterberg, Gymnaſ. Eliſab. in Breslau, 
Univ. daſelbſt v. 1817⸗28; ſeit 1825 Paſtor hier. Liter. Prodnct.: 
De Platonis Parmenide 1823; drei Zeitalter der chriſtl. K., dar⸗ 
geſtellt in einem dreifachen Jahrgange kirchl. Pericopen, 1830; 
mehrere Abhandlungen im Propheten v. C. Ad. Suckow; Sprüche 
u. Lieder zur Vorbereitung für Confirmanden ꝛc. 1846. 2. der 
Organiſt u. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl. Am Gründonnerſtage, 
in der Adventszeit u. in der Zeit der Aernte mehrere Male Com— 
munion in der Woche. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Grünhartau zugl. für Kampen mit 
0. 130 Schül., 1 Lehrer: der Organiſt, beſoldet durch Schulgeld, 
Ackernutzung, Firum aus dem Aerar u. Aceidenz. 2. in Manze 
ſeit 1836 zugl. für Reiſau, Glofenau, Roßwitz mit c. 130 Schul. 
1 Lehrer, beſoldet durch Schulgeld. 2 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Die Kirche beſitzt einige Legate 
in der Höhe v. 1600 rthl., aus deren Zinſen Schulgeld ꝛc. für 
arme Kinder gezahlt wird, auch der Paſt. Einiges empfängt. Ein 
anderes Legat, hier nicht verwaltet, giebt 12 rthl. 20 Sgl. zu 
Prämien für fleißige Kinder. 

8. Parochie Heidersdorf. 

J. Geſchichtl. Urſprung der Kirche unbekannt, c. 1530 ev. 
1629 bedroht, 1687 wirklich weggenommen, 1707 reſtit. 1827 
die faſt verfallene K. maſſiv wieder hergeſtellt. Der nicht mit er⸗ 
neuerte abſtehende Thurm trägt 3 Glocken. 

ll. Umfang der Parochie: Heidersdorf (von 1300 E. 
640 ev.) 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch⸗Collegium: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
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V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
(107 Morgen), Dec. u. Accidenzien: Adam Ed. Neubert, geb. d. 
25. Auguſt 1806 zu Meffersdorf, Univ. Breslau 1829⸗32, 1846 
4 Subſtitut hier ec. spe succed. und bald darauf wirklicher Paſtor. 
N 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 
VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 
VII. Röm.⸗kath. Kirche, nach 1707 erbaut. 
VIII. Kirchhof um die Kirche her, bis 1840 auch von den 
| Kathol. benutzt. 
IX. Schule mit e. 100 Schülern, 1 Lehrer, zugl. Cantor u. 
Organ.; beſold. nach dem Schulreglement von 1801 u. Accidenz.: 
Friedr. Aug. Tabor, ſeit 1835, Inhaber des allgem. Ehrenzeich. 


9. Parochie Jordansmühl. 


J. Geſchichtl. Urſprung der Kirche unbekanut. Um 1530 
evangel., 1738 neu u. ſehr ſchön erbaut, 84 Fuß lang, 40 breit, 
maſſiv, wie auch der Thurm, 1771 renov., 173 Fuß hoch. 

1. Umfang der Parochie: Jordansmühl (v. 847 E. 803 

N ev.), Biſchkowitz (v. 133 E. 169 ev.), Dankwitz (v. 262 E. 248 
ev.), Dürrhartau mit Kaltenhäuſer (v. 236 E. 203 ev.), Jeſeritz 
(v. 336 E. 280 ev.), Mlitſch (v. 162 E. 157 ev.), Poppelwitz 
(v. 92 E. 83 ev.) c. 1900 S. Gaſtgem.: Gleinitz, ſ. Wegnahme 
der Kirche im 17. Jahrh. (v. 266 E. 192 ev.), Ob. Johnsdorf 
(b. 172 E. 139 ev.), Kanigen (v. 65 E. 54 ev.) c. 400, in S.: 


S. j 

11. Patron: Erblandmarſchall u. Kammerherr Gr. v. Sans 
dretzky-Sandraſchütz, Majoratsh. auf u. zu Langenbielau ꝛc., ev. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſtor, befold. durch Widm. 
(132 M. 142 ( ith.), Decem u. Accidenz.: Dr. Heinr. Jul. Gottfr. 
Schwarts, ged. zu Stroppen den 4 Nov. 1789, Gymnaſ. Oels, 
Univ. Frankfurt a. O., Leipzig, Berlin von 180811, 1820 Dr. 
der Philoſ., 1821 Paſtor in Marktborau, hier ſeit 1840, 1844 
Deputirt. des Nimptſch⸗Frankenſteiner Kr. zur Provinz.⸗Synode. 
Von ihm: Vom wahren Chriſtenthum, 1831. Predigten. Aufſätze 
für die ſchleſ. Prov. Blätter. Vollſtänd. Melodieenbuch zum neuen 
Breslauer Geſangbuch (anonym), 1838. Aufſätze in Dr. Hahns 
kirchl. Anzeiger u. in Wachlers „der gläubige Chriſt.“ 

VI. Gottesdienſte. An den erſten hohen Feſttagen und 
am Charfreitage 2, ſonſt 1 Predigt. Im Sommer Katechismus⸗ 
lehre, 6 Faſtenpred., das ganze Jahr hindurch Wochengeb. mit Com⸗ 
munion. —Geſangb.: alte Breslauer. g 

VII. Röm.-kath. Kirche zu Gleinitz (ſ. II.) 

VIII. Kirchhof: um die Kirche her. a 

IX. Schule: in Jordansmühle für die ganze Parochie, doch 
werden die Kinder von Jeſeritz ſeit 1839 in einem daſigen Lokale 
von 1. Adjuv. unterrichtet; c. 380 Schüler in 4 Cl. 3 Lehrer: 
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a. der Organiſt, beſoldet durch Ackernutzung, Schulgeld, Accidenz. 
jetzt Schöbel ſeit 1818; b. erſter Adjuv. Thums, ſ. 1843; c. der 
2. Adjuv, Metzner ſ. 1846. Beide Adjuv. reglementsmäßig ber 
ſoldet nebſt Zulage. N 
X. Sonſt Bemerkenswerthes: Die Gemeinde gehört zum 
19. Bezirk der Buchwalder Bibelgeſellſchaft und zählt viele Miſ⸗ 
ſonsfreunde; von Zeit zu Zeit Bibel⸗ u. Miſſions⸗Andachten. Ein 
erein zur Belohnung treuer chriſtl. Dienſtboten durch Bücher⸗ 
oder Geld⸗Prämien im Entſtehen. Miſſionsſchriften viel geleſen. 
Ein Stellbeſitzer hält ſich zu der nicht unirten luther. Gem. in 
Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) In Kaltenhäuſer in alter Zeit eine K., 
deren Ueberreſte vor wenig Jahren noch bemerkbar waren, welche 
aber nie ev. geweſen ſein mag. 


10. Parochie Karſchau. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche ſeit 1534 evang., 1663 von den 
Evang. wieder hergeſtellt, 1693 weggenommen, 1707 reſtit., maſ⸗ 
ſiv mit Schindeldach. . 

U. Umfang der Parochie: Karſchau u. Skalitz (v. 695 
E. c. 640 ev.) 

III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(c. 2 Hufen), Dec. u. Accidenz.: Wilh. Richter, geb. d. 1. Juni 
1792 in Croſſen, 1804 Pädag. in Zullihau, Gymnaſ. in Liegnitz; 
Univ. Breslau 1812-15, Hauslehrer in Skarſine, 1819 Rector u. 
Hülfsprediger in Neumarkt, ſ. 1833 Paſtor hier. 2. der Orga⸗ 
niſt u. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttagen 2, fünft 
1 Predigt. Wochengottesdienſt in d. Faſten⸗ u. Adventszeit. Im 
Sommer Sonntag Nachmittags Katechismuslehre. Geſangbuch: 
alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule in Karſchau c. 102 Schüler, 1 Lehrer: Chriſt. 
Lindner ſeit 1825, beſoldet durch Firum, 2 Umgänge, Accidenz., 
Holz, Ackerland, Brot u. Brotgetreide. 


11. Parochie Karzen. 


1. Geſchichtl.: Die Kirche ſchon 3 Jahrhunderte vor der 
Reformation vorhanden, evang. 1534, 1704 den Evang. genom⸗ 
men, wonach ſich die Gem. nach Grünhartau hielt, 1707 reſtit. 
maſſiv mit Schindeldach. 

II. Umfang der Parodie: Karzen (v. 601 E. 565 ev.), 
Naß⸗Brockut (v. 187 E. 101 ev.), Kurtwitz (v. 244 E. 218 ev.), 
Rothſchloß (v. 210 E. 154 ev.), Grögersdorf (v. 317 E. 300 ev.), 
Tiefenſee (v. 168 E. 137 ev.), Kl. Jeſeritz (v. 100 E. 90 ev.), 
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Pudigau (v. 384 E. 266 ev.), im letzten Dorfe Trümmer einer 
im 30 jähr. Kriege verwüſteten Filial⸗Kirche, c. 2000 Seelen. 
III. Patron.: Königl. N 

IV. Kirch-Colleg.! Paſtor u. 2 Kirchväter. 5 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
in Karzen u. Pudigan (3 Huf), Dec. u. Accidenz.: C. F. Bauch, 
geb. den 3. Mai 1802 in Laskowitz, 1814 Gymnaſ. zu Maria 
Magdal. in Breslau, ſtud. in Göttingen u. Breslau, erſt Paſtor 
in Simmenau, dann in Hönigern, ſeit 1837 hier. Von ihm einige 
Flugſchriften in deutſcher u. poln. Sprache. 2. der Organiſt u. 
Cantor (ſ. VIII.) 0 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Alle 4 Wochen einmal 
Wochengottesdienſt. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. K.: in Rothſchloß, 1707 errichtet. 

VIII. Kirchhof: bei der Kirche. 2 

IX. Schulen: 1. in Karzen, zugl. für Kurtwitz, Naß⸗Brockut 
u. Rothſchloß. 2 Lehrer, a. Organiſt: Gottl. Eberle, ſeit 1839. 
b. Adjuv. Frommberger. 2. in Pudigau, zugl. für. Grögersdorf, 
Tiefenſee u. Kl. Jeſeritz, 2 Lehr., a. Hauptlehrer: Gottl. Kionka, 
ſeit 1812. b. Adjuv. Freude, beſold. nach dem kath. Schulregle⸗ 
ment; der Organiſt noch durch Accidenz. 

12. Parochie Groß⸗Kniegnitz. 

I. Geſchichtl.: Urſprung der K. unbekannt, um 1530 evang., 
1097 der Thurm durch Blitz zerftört, 1698 wieder hergeſtellt, 1768 
Reparatur des Thurms, 1702 die K. weggen., 1708 reſtit., 1743 
Neubau. Die K. iſt maſſiv, aber nicht gewölbt, ſehr freundlich, 
Thurm mit Blech gedeckt, trägt 2 Glocken. 

1. Umfang der Paroch.: Gr. Kniegnitz v. 901 E. 858 ev. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.; Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(e. 130 Morg.), Dec., Accidenz., Joh. Wilh. Heuſer, geb. 1788 
in Brieg, Univ. Jena 1807 u. Tübingen 1809, Paſtor in Reichau 
er in Naſelwitz 1829, hier feit 1833. 2. Organiſt u. Cantor 
(ſ. IX.) 5 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; alle 14 Tage Wochen⸗ 
gebet. Geſangb.: alte Breslauer. 10 | 

VII. Begräbnißk. an dem einen Ende des Dorfes. 

VIII. Kirchhof. 1846 erweit. u. mit einer Mauer umſchloſſ. 

X. Schule mit 170 Schülern u. 2 Lehr.: a. Organiſt C. 
Siegism. Jaͤckel, ſ. 1813, beſold. durch Ackernutz., Deput., Schul: 
geld, Aceidenz. b. der Adjuv. N 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: Die K. hat 9000 rthl. 
Vermögen. 


13. Parochie Kl. Kniegnitz. 

I. Geſchichtl. Urſprung der Kirche unbekannt, ev. 1530; 
von 1654 ab Zufluchtsſtätte für benachbarte ihrer Kirchen beraub⸗ 
te Gem. im Schweidnitzſch.; daher 1680 ſehr erweitert. Die 
Kirchfahrt nahm ab, als nach 1740 die Kirchen zu Domanze u. 
Rogau erb. u. 1834 die Evang. der Stadt Zobten zur Parochie 
Rogau geſchlagen wurden. Die Kirche iſt maſſiv, ſeit 1806 in 
gegenw. Geſtalt, ſehr freundlich, mit einem Thurm geziert. 

Il. Umfang der Parochie: Kl. Kniegnitz (v. 449 E. 439 
ev.), Schieferſtein (v. 110 ev. E.), Prſchiedrowitz (v. 196 E. 184 
ev.), Schwentnig (354 E. 333 ev.), Weinberg (v. 112 E. 108 
ev.) ; u. im Schweidnitz. Kr.: Bankwitz (v. 378 E. 345 ev.), Strie⸗ 
gelmühl (v. 392 E. 19 ev.), c. 1550. Zugeſchlagene Gemeinden: 
Thomitz (v. 115 E. 99 ev.), im Kreiſe Nimptſch; Gr. Silſterwitz 
(v. 355 E. 61 ev.), Kl. Silſterwitz (v. 425 E. 30 ev.) im Kreiſe 
Schweidnitz o. 200 in Summa c. 1800 Seelen. 

III. Patron: C. Ed. Graf Zedlitz⸗Trützſchler v. Falkenſtein, 
pe zu Liegnitz, auf Kl. Kniegnitz ꝛc. Ritter ꝛc 
evangel. g EA FB 
VI. Kirch⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(43 M.), Dec. u. Accidenz.: C. Guſt. Alb. Frantz, geb. den 3. 


Aug. 1810 in Berlin, Gymnaſ. daf. von 1825 ab, Univ. Berlin 


1832-35, Hauslehrer in Freiwalde a. d. O., Paſtor hier ſ. 1840. 
10 51 ihm: einzelne Aufſätze u. Predigten. 2. Organiſt u. Cantor 
(ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ und feſttägl. 1 Predigt, am 
Trinitatis Sonnt. Nachmittag 1 Stiftspred., jährl. im Sommer 
1 Miſſionspred., eine Ewigkeitspred.; Ehriſtnacht; Bibelſtunden 
Sonnt. Nachmitt. u. Kinderlehre mit den Conſirmirten v. Oſtern 
bis Joh. Geſanb.: neue Breslauer. 

VIl. Nebenkirche in Schwentnig. Die Gem. war nach 
Kl. Kniegnitz eingepfarrt, Leonh. v. Gellhorn erbaute 1620 eine 
beſondere K. u. ſtellte auf eigene Koſten 1 Paſtor an. Im 30 
jähr. Kriege wurde das Amt vac., bis ein Herr v. d. Leippe, ein 
flüchtiger Proteſtant aus Böhmen, welcher eine Briegſche Herzogs⸗ 
tochter heirathete und Schwentnig ꝛc. als Brautſchatz empfing, 
böhmiſche Glaubensgenoſſen aufnahm und 1654 einen böhmiſchen 
Prediger anſtellte. Nachdem die Böhmen des Deutſchen mächtig 
geworden, erloſch 1648 das böhm. Paſtorat, u. Schwentnig wurde 
wieder mit Kl. Kniegnitz vereinigt. Mit Ausnahme der Aernte⸗ 
wochen Freitags in Schwentnig Gottesd. mit Communion, in der 
Faſtenzeit Mittwochs Faſtenpredigt, an den erſten hohen Feſttagen 
am Bußtage u. am Charfreitage Nachmitt. Pred. Die Kirche iſt 
maſſiv mit Schindeln gedeckt, mit einem Thürmchen, und hat ein 


freundliches Ausſehen. Das Kirch⸗Colleg.: Patron. (der der Haupt⸗ 
kirche), Paſtor u. 2 Kirchväter. 
VIII. Kirchhöfe bei jeder Kirche einer. 

IX. Schulen: 1. in Kl. Kniegnitz mit 230 Schül. und 2 
Lehrern: a. Organiſt Wilh. Völkel ſ. 1825; b. 1 Adjuv. regle⸗ 
mentsm. beſoldet. 2. in Schwentnig o. 70 Schüler u. 1 Lehrer, 
Organiſt: Gottfr. Matthäus ſ. 1800, Jubilar u. Inhaber des all 
gem. Ehrenzeichens. Beide Organiſten beſoldet durch Schulg., Ac⸗ 
cidenz., Legate u. Ackernutzung. 

X. Sonſt Bemerkenswershes: Ein Bibelverein, welcher 
die Bibelgeſellſchaft in Gnadenfrei unterſtützt. Ein Miſſionsverein, 
genannt „der am Zobtenberge“ ſeit 1843, organiſirt u. beſtätigt 
1846 im Aug., er hält monatlich Miſſionsſtunde. Alle 14 Tage 
Sonnt. Abends in der Confirm.⸗Stube eine Abendſtunde mit den les 
digen Manns⸗ und das andere mal mit den ledigen Frauensperſo⸗ 
nen. Ein Enthaltſamkeits⸗Verein im Entſtehen. Seit einigen Jahr. 
ein vom Paſtor geleiteter Leſezirkel. In Kl. Kniegnitz ein Ar⸗ 
menhaus u. 2 Legate, eins v. 920, das andere v. 600 rthl., deren 
Zinſen der Paſtor mit einigen Armen-Vorſtehern an Arme ver⸗ 
theilt. Im Kl. Kniegnitzer Paſtorhauſe iſt am 28. April 1789 
Heinr. Ludw. Tſchech geb., welcher 1844 das mörderiſche Attentat 
gegen König Friedrich Wilhelm IV. u. die Königin Eliſabeth un⸗ 
ternahm. Sein Vater hat 43 Jahre das hieſige Paſtorat bekleidet. 


144. Parochie Lampersdorf. 
1. Geſchichtl.: Die vor der Reformation gegründete Kirche 
1545 evang. Erſter Paſtor: Jakob Spariſch, 1653 die Kirche 
den Evang. genommen, worauf ſich die Gem. bis 1685 nach Sil⸗ 
berberg, von da ab nach Zülzendorf u. Dirsdorf hielt; 1707 die 
Kirche reſtit. u. diente bis 1741 den Evang. zu Langenbielau u. 
Peterswaldan, Stein⸗Kunzendorf, Peiskersdorf, Stein-Seifersdorf, 
Kaſchbach, Schmiedegrund als Zufluchtsſtätte. Sie iſt maſſiv, mit 
dergl. Thurm, 3 Glocken u. Uhr, im Innern geräumig u. ſchön. 

II. Umfang der Parochie. Lampersdorf (v. 1040 E. 950 
ev.), Raſchdorf mit Tränfendorf (v. 312 E. 119 ev.), Raudnitz 
(v. 653 E. 153 ev.), Gaſtgem. Weigelsdorf (v. 1478 E. 1282 
ev.), 0. 2500 S. 

II. Patron: Land. ⸗Aelteſt. u. Kr. Deput. v. Thielau auf 
Lampersdorf, evang. 5 

IV. Kirchencolleg. Paſtor, 2 Kirchenvorſteher, wozu im 
weitern Sinne der Patron u. 3 demſelben adjungirte Deput. des 
Domin. u. der Gem. Weigelsdorf gehören. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Aceidenz., O. Eduard Suckow, geb. den 4. März 1806 zu 
Muünſterberg, Eliſab. Gymnaſ. u. Univ. Breslau bis 1829, Gen. 
Subſtitut in Breslau 1832, Paſtor hier in demſ. J. Von ihm: 
Mehrere Aufſatze u. Predigten im Propheten von Ad. Suckow. 


zn 


Geſch. der Lampersdorfer Parochie, 2. Aufl. 1843. Offenes Send⸗ 
ſchreiben an den Sen. Krauſe in Breslau, deſſen Pred.: der Mei⸗ 
nungsſtreit über die Perſon Jeſu betreffend, 1846. 2. Der Can⸗ 
tor (ſ. IX.) 

VI. Gottesd. wie gewöhnlich; alle 4 Wochen Bibeljtunden 
in der Kirche u. in der Schule zu Weigelsdorf, auch in der Re⸗ 
gel Freitags Wochengottesdienſt. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.-kath. Kirchen. 1. zu Weigelsdorf, ev. Urſpr. 
1592, weggenomm. 1654; 2. zu Raudnitz, 17861795 erb., ſeit 
1715 eine kath. Schloßkapelle; »ur die in Weigelsdorf bei Begräb⸗ 
niſſen von den Evang. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe. Auf den bei der Kirche in Lampersdorf 
befindl. Kirchhof begraben: Lampersdorf, Kath. u. Evang., ſo wie 
die Evang. von Raudnitz u. Naſchdorf. Der Kirchhof in Wei⸗ 
gelsdorf gehört allein der dort. Gem., ein neues 1846 von Kath. 
u. Evang. zum Gottesacker geweihtes Grundſtück hat die Gemeinde 
für einen jährl. Erbzins von dem Domin. erworben. 

IX. Schulen. 1. in Lampersdorf, zugl. für Naudnitz, mit 
210 Schülern u. 2 Lehrern: 1. C. Aug. Fiſcher, ſ. 1. Jan. 1845, 
befold. durch Schulgeld, Acker, Deput., Aceidenz.; 2. Ernſt Wilh. 
Raupach, ſeit 1845, hat freie Station u. fixirt. Gehalt, außerdem 
von den Kindern der Filialſchule in Raſchdorf, die er zu verſehen 
hat, u. einige 20 Kinder zählt, mit Bewilligung des erſt. Lehrers 
das volle Schulgeld. 2. in Weigelsdorf, c. 300 Schüler und 2 
Lehrer, a. C. Benj. Tietze, ſeit 1819, beſold. durch Deput., Gar⸗ 
tenſtück, Schulgeld, Accidenz. b. Adjuv. C. Gottf. Werner, ſeit 
1845, vom erſten Lehrer größtentheils beſoldet. 8 

X. Sonſt Bemerkens w. Ein Enthaltſamkeits⸗Verein ſeit 
1844, unter Leitung des Paſtors, ebenſo eine Jugendbibloth., eine 
von dem Grundherrn eingerichtete Dorfbiblioth., ein Zweigverein 
der Guſt. Ad. Stift. (ſeit 31. Oct. 1845), für die Bibelverbreit. 
im Anſchluß an die Buchwäld. Bib. Geſ. u. für die Miſſion, un⸗ 
ter Leit. des Paſtors. Die Schule in Lampersdorf beſitzt 230 rthl. 
v. Thielauſch. Legat. 


15. Parochie Langenöls. 


J. Geſchichtl.: Die Kirche ſehr alt, 1533 evang., mit Weg⸗ 
nahme bedroht 1628, ſpäter der benachbarten ihrer Kirche be⸗ 
raubten Gem. Schlaupitz im Schweinitzſchen Zufluchtsort, 1675 
geſchloſſen, 1678 kath., 1707 reſtit. Von 1533-1554 u. v. 1607 
bis 1654 war die K. mit der zu Heidersdorf verbunden. 1841 
brannte die Kirche ab u. iſt noch nicht wieder hergeſtellt. 

U. Umfang der Parodie: Langenöls (v. 1009 E. 718 
ev.), Karlsdorf (v. 156 E. 139 ev.), Petersdorf (v. 222 E. 190 


eb.) 1020 S.; zugeſchlagene Gaſtgemeinden im Kr. Reichenbach: 


Schlaupitz (v. 739 E. 511 ev.), Mellendorf (v. 304 E. 263 ev.), 
c. 800 S., in Summa c. 1820 S. 
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III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg.! Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(120 Morg.), Dec. u. Accidenz.: Ernſt Friedr. Chriſt. Conrad, v. 
1817 Paſtor in Jürtſch, hier ſ. 1825. 2. der Cantor u. Orga⸗ 
niſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; alle Mittwoch Gebet 
mit Communion. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.-kath. Kirche zu Schlaupitz, 1654 den Evang. 
genommen, ſeit 8 Jahren auch bei Begräbniſſen von den Evang. 
nicht mehr benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: In Langenöls für die Eingepfarrten, zu 
Schlaupitz für die Gaſtgemeinden. 

IX. Schulen: 1. in Langenöls für die Eingepfarrten c. 200 
Schül. u. 2 Lehrer: a. der Organ Jul. Völkel; b. Adjuv. Gottl. 
Wagner. 2. in Schlaupitz f. d. Gaſtgm. o. 200 Schül. und 2 
Lehrer: a. Gottfr. Kriens; b. Adjuv. C. Groſſer. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: 200 rthl. Schullegat auf 
Bücher für arme Kinder. 


16. Parochie Naſelwitz u. Wilſchkowitz. 


J. Geſchichtl.: Die Kirchen uralt u. ſtets verbunden, 1534 
evang., 1678 weggenommen, 1707 reſtit., 1711 wieder verſchloſſen, 
1742 abermals reſtit. Beide maſſiv mit Schindeln gedeckt. 

Il. Umfang der Parochie: Naſelwitz (v. 469 E. 377 ev.), 
ſeit 1834 zugeſchlagene Gaſtgemeinde Kuhnau (v. 229 E. 215 ev.), 
c. 600; Wilſchkowitz (v. 402 E. 270 ev.) in S. c. 870 Seelen. 

III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor, Organiſt als Rendant, und 2 
Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
bei beiden Kirchen, Dec. u. Accidenz: Joh. Aug. Nörgner, geb. 
d. 4. Mai 1804 in Breslau, Mar. Magdal. Gymnaſ. bis Oſtern 
1823, Univ. daſ. bis 1826; Hauslehrer; im Amte ſeit 1834. 2. 
Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttagen, am 
Charfreitage, Bußtage u. Aerntefeſte 2, ſonſt 1 Predigt. 6 Paſ⸗ 
ſionspredigten Mittwochs. Im Sommer Sonnt. Nachmitt. Kate⸗ 
chismuslehre. Der Gottesd. alternirt in beiden Kirchen, wird aber 
an den Feſten beidemal Vormitt. in Naſelwitz gehalten. Geſangb.: 
alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche ſeit 1766, an einen Flügel 
des Schloſſes in Naſelwitz angebaut. 

VIII. Kirchhöfe um die Kirchen her, auch v. d. Kath. benutzt. 

IX. Schulen: 1. in Naſelwitz, zugl. für Kuhnau u. für das 
nach Rankau eingepfarrte Strachau, 2 Lehrer: a. Organ. C. Fr. 
Ulbrich, ſeit 1834, beſold. durch Schulgeld, Accidenz., Legatzinſen 


we 


u. Zuſchuß aus Strachau. b. Adjuv. vac. 2. in Wilſchkowitz, 
Filialſchule. Im Ganzen: e. 170 Schüler. 

X. Sonſt Bemerkensw. Paſtor Decovius Cr 1797), le⸗ 
girte 500 rthl. zur Schulkaſſe u. 500 rthl. als Pfarr⸗ „Wittwen⸗ 
Fundat. mit der Beſtimmung, daß ſich das Capital durch die Zin⸗ 
fen bis auf 1000 rthl. mehren ſolle, ohne daß Benutz. einträte. 
Dann ſolle der Paſtor von 800 rthl. die Zinſen erhalten, aber, 
wenn eine Wittwe iſt, an dieſe 1 Stube, Kammer u. Gewölbe 
abtreten. Die Wittwe erhält dann noch von 200 rthl. d. Zinſen. 
Iſt keine vorhanden, ſo fließen die Zinſen von den 200 rthl. zum 
Capital. Dieſes iſt jetzt 1770 rthl. ſtark. Die Frau Paſtor Der 
covius legirte 200 rthl.; von den Zinſen erhält der Paſtor Jrthl. 
für eine Ewigkeitspred., der Organiſt 2, der kath. Schullehrer 1 
rthl., Arme in Naſelwitz von beiden Sonfeffionen 3 rthl., u. Urthl. 
iſt zur Inſtandhaltung des Denkmals des Decoviusſchen Paares 
an der Kirche beſtimmt. 


17. Parochie Ober⸗Panthenau. 


J. Geſchichtl. Die Kirche wenigſtens ſchon im 14. Jahrh. 
gegr., 1534 ev., im 30 jähr. Kriege bald mit Gr. Wilkau, bald 
mit Rudelsdorf verbund., verlor 1654 die Filialkk. zu Lauterbach 
u. Gr. Ellguth, ſeit welcher Zeit auch die ihrer Kirchen beraubten 
Gem. Stoſchendorf u. Ndr. Lang⸗Seifersdorf ſich hierher halten. 
Die Kirche iſt maſſiv u. hat einen Thurm mit 3 1 

U. Umfang der Parochie. Ober⸗Panthenau (v. 152 E. 
136 ev.), Prieſtram (v. 300 E. 285 Bu ), Wättriſch (v. Hr E. 
223 ev.), Nied.⸗Panthenau (v. 209 E. 180 ev.) c. 830 Seelen. 
Gaſtgem. im Reichenbacher Kr.: Gr. Ellguth (v. 207 E. 174 ev.), 
Jenſchwitz (v. 78 E. 48 ev.), Kuchendorf (v. 165 E. 107 ev.), 
Lauterbach (v. 672 E. 124 ev.), Praußhäuſer (v. 67 E. 51 ev.), 
Nied. Lang⸗Seifersdorf (v. 1089 E. 751 ev.), Stoſchendorf (v. 
412 E. 196 ev.), Kl. Güttmannsdorf (v. 79 E. 62 ev.); in S. 
c. 2340 Seelen. 

Il. Patron.: Erb-Land-Marſchall u. Kammerherr, Ma jo⸗ 
ratsh. Graf v. Sandretzky⸗Sandraſchütz zu Langenbielau, evang. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte; 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(154 M.), Dec. u. Accidenzien: C. Aug. Seibt, geb. d. 18. März 
1800 zu Seifershau bei Hirſchberg, Univ. Breslau b. 1821-24, 
1827 Paſtor in Keſſelsdorf bei Löwenberg ſ. 1845 hier. 2. Can⸗ 
tor u. Organiſt (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnt. ; eine geſtiftete Aerntepre⸗ 
digt, Freitags Communion. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Nebenkirche: Die 1572 als ref. Schloßkapelle erbaute 
Begräbnißkirche zu Gr. Ellguth 1654 geſchloſſen, wieder geöffnet 
nach 1740. Jährl. 1 mal am Rirmesteite Predigt. 


VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: zu Stoſchendorf, Lauterbach u. 
Nied.⸗Lang-Seifersdorf (ſiehe 1.) 

XI. Kirchhöfe: Für die Eingepfarrten u. für Lauterbach in 
Ober⸗Panthenau; für Nied.-Lang-Seifersdorf u. Kuchendorf bei 
der kath. Kirche am erſtern Ort; für Jenſchwitz bei der kath. K. 
in Schlaupitz, Par. Langenoels; für Gr. Ellguth am Ort; für 
Praußhäuſer u. Kl. Güttmannsdorf bei der kath. K. in Olbersdorf 
Par. Reichenbach; für Stoſchendorf bei der kath. K. daſelbſt. 

X. Schu len: 1. in Panthenau, zugl. für Prieſtram u. Lau⸗ 
terbach, 1 Lehrer: der Organiſt Joh. Gottl. Thiel ſeit 1825. 2. 
in Gr. Ellguth, 1 Lehrer: Ernſt Gottl. Berndt ſeit 1812. 3. in 
Nied.⸗Lang⸗Seifersdorf zugl. für Stoſchendorf u. Kuchendorf, 1 
Lehrer: C. Gottl. Rauſch ſ. 1813. Summa der Schüler c. 400. 
Patron.: die Dominia. Die Kinder von Praußhäuſer und Klein⸗ 
Guüttmannsdorf gehen nach Olbersdorf, Par. Reichenbach, v. Wätt⸗ 
riſch nach Rudelsdorf. 

XI. Sonſt Bemerkensw.: Schullegat von 100 rthl. 


18. Parochie Prauß. 

J. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, evangel. 
1534, 1612 neu gewölbt, 1680 wieder reparirt, 1705 gelen 
1707 reſtit. Einſt war Rudelsdorf mit ihr verbunden. Die K. 
iſt ganz maſſiv, dem Thurm fehlt die vor c. 40 Jahren abgetras 


gene Spitze, er trägt 2 Glocken. 


Il. umfang der Parochie: Prauß (v. 441 E. 284 ev.), 
Gollſchau (v. 421 E. 346 ev.), Gorkau (v. 143 E. 92 ev.), Kl. 
Johnsdorf (v. 157 E. 123 ev.), Mallſchau (v. 107 E. 62 ev.), 
Ranchwitz (v. 93 E. 79 ev.), Schmitzdorf (v. 173 E. 160 ev.), 
Leipitz (v. 118 E. 114 ev.), Sadewitz (v. 110 E. 107 ev.), Sil⸗ 
bitz (v. 239 E. 207 ev.) Stachau (v. 239 E. 231 ev.) c. 1900 
Seelen; nach Angabe des Paſtors aus dem Anf. des J. 1847: 
2000 S. 

II. Patron.: Gr. Stenko v. Zierotin, Freih. v. Lillgenau, 
KK. Gubern. Rath zu Blauda in Mähren, kath. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(50 M.) Dec. (der größte Theil quiescirt wegen der kath. Herr⸗ 
ſchaft v. Prauß) Accidenz.: Friedr. Wilh. Alter, geb. in Breslau, 
ſtud. v. 1809⸗12 in Königsberg u. Breslau, Paſtor in Stronn u. 
Gimmel 1820, ſeit 1822 hier. 2. Organ. u. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; 2 Stiftspredigten: am 
1. p. Trinit. (Ewigkeits⸗Pred.) u. 14 p. Trinit. (Aernte⸗Pred.) 
Nachmittags, Abendandacht am Sylveſterabende. Geſangb.: alte 
Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: Capelle im Schloſſe zu Prauß, 
nach 1707 gegründet. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 
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IX. Schulen: 1. in Prauß zugl. für Gollſchau, Gorkau, 
Kl. Johnsdorf, Mallſchau, Nanchwitz, Schmitzdorf, e. 200 Schul. 
in 4 Cl. 2 Lehr.: a. der Organiſt Igel ſ. 1815, beſoldet durch 
Acker, Deput., Schulg. u. Accidenz.; b. Ad juv. Köhnler ſ. 1842. 
2. in Silbitz zugl. für Strachau Par. Siegroth, e. 100 Schül. 
1 Lehrer: Wiesner ſ. 1822, beſoldet durch Acker, Deput., Schulg. 
3. in Sadewitz zugl. für Leipitz u. Stachau c. 80 Schül., 1 Lehr. 
Reichardt ſ. 1839, reglementsmäßig beſoldet. 

X. Sonſt Bemerkens w.: Zwei nicht unirte Lutheraner, 
die ſich nach Woiſelwitz bei Strehlen (ſ. Anh. 1) halten. 


19. Parochie Quickendorf. 


J. Geſchichtl.: Die alte Kirche e. 1534 evangel., weggen. 
1653, reſtit. 1708 als ſelbſtſtänd. Paroch. nachdem fie bis dahin 
Filial von Gr. Peterwitz geweſen. Sie iſt aus Bindwerk mit 
Schindeln gedeckt, hat einen Thurm mit 2 Glocken u. Uhr. 

Il. Umfang der Parochie: Quickendorf mit Sehersgrund 
(v. 658 E. 523 ev.), Gaſtweiſe: Gr. Peterwitz mit Neudorf (v. 
1606 E. 216 ev.) o. 739 S. nach Angabe des Paſtors aus d. 
Anf. des J. 1847: 840 S. 

III. Patron.: Freie Standesherr Graf Schlabrendorf auf 
Stolz, kath. 

ai Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamke 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(einige 40 M.) D Dec. u. Accidenz.: Rob. Friedr. Herrm. Häßner, 
geb. den 3. Juni 1810 in Breslau, Magdal. Gymnaſ. u. Univ. 
8 Breslau bis 1832; Hausl.; 1845 Paſtor hier. 2. Cantor u. 
Organiſt (f. IX.) 

VPI. Gottes dienſte: An den erſten hohen Feſtkagen u. am 
Charfreitag 2, ſonſt 1 Predigt; Faſtenpredigten mit Communion. 
Im Sommer Katechismusl. Geſangb:: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: in Peterwitz, 1654 den Evang. 
genommen u. von ihnen nicht mehr benutzt. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche, wird naͤchſtens erweitert werden. 

IX. Schule in Quickendorf c. 116 Schül. u. 1 Lehr.: Or⸗ 
ganiſt Tix feit 1823, beſoldet durch Schulg. u. kl. Fir., Holz u. 
Accidenz. Die Kinder in Gr. Peterwitz u. Neudorf beſuchen die 
dort. kath. Schule. 

X. Son ſt Bemerkensw.: Die Gem. ſteht durch den Paſt. 
in Verbindung mit dem Nimptſcher Zweige der Buchwälder Bi⸗ 
belgeſellſch. u. bildet mit den Parochieen Lampersdorf, Roſenbach, 
Silberberg einen Miſſionsverein. —Einige nicht un. Luth. (ſ. Anh. 1.) 


20. Parochie Rankau. 


J. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, evangel. 
1534; 1711 der jetz. Thurm erbaut. 1714, 1731, 1745, 1765, 
1774 Reparaturen. Seit 1654 Zufluchtsſtätte für viele ihrer Kir⸗ 


chen beraubten im Breslauſchen und Schweinigfchen (ſ. VII.) v. 
denen jetzt noch mehrere hergehören. Die K. maſſiv mit Schin⸗ 
deln gedeckt, mit maſſivem Thurm. 

ll. umfang der Parochie. eingepfarrt: Rankau (v. 565 
E. 532 ev.) u. im Breslauer Kreiſe Albrechtsdorf (v. 356 E. 143 
ev.), Damsdorf (v. 134 E. 125 ev.), Duckwitz (v. 142 E. 130 ev.), 
Gr. Sägewitz (v. 242 E. 129 ev.) c. 1100 Seel. —Zugeſchlagene 
Gaſtgemeinden im Kr. Breslau: Lorankwitz (v. 137 E. 106 ev.), 
Buchwitz (v. 169 E. 120 ev.), Gnichwitz (v. 1036 E. 687 ev.), 
Guhrwitz (v. 1026 E. 687 ev.), Puſchkowe (v. 128 E. 71 ev.), 
Sachwitz (v. 106 E. 91 ev.), Schauerwitz (v. 98 E. 85 ev.), 
Schiedlagwitz (v. 282 E. 176 ev.), Schönbankwitz (v. 385 E. 
263 ev.), Saſchwitz (v. 230 E. 186 ev.), Wirrwitz (v. 712 E. 
636 ev.); im Kreiſe Nimptſch: Steine (v. 344 E. 286 E.), Stra⸗ 
chau (v. 177 E. 150 ev.), Jäſchwitz (v. 177 E. 158 ev.); im Kr. 
Schweidnitz: Altenburg (v. 200 E. 178 ev.), Chriſtelwitz (v. 143 
E. 126 ev.), Michelsdorf (v. 271 E. 245 ev.), Möͤrſchelwitz (v. 


274 E. 221 ev.), Queitſch (v. 249 E. 233 ev.), Roſenthal (von 


133 E. 90 ev.), c. 4800 S., in Summa c. 6000 S. Die Kirche 
liegt höchſt ungünſtig, an dem einen Ende der über 1 Ml. langen 
Parochie. 

I. Patron: Loth. Guſt. Herrm. Leop. Oscar v. Schickfuß 
in Baumgarten. u 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor, Organ. als Rendant u. 2 
Kirchen⸗Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm. 
(128 M.), Decem, Accidenz., Guſt. Richter, geb. den 26. Novbr. 
1807 in Langenbielau, Gymnaſ. Brieg 181926, Univ. Breslau 
bis 1829, Paſtor ſec. in Großburg 1833, 1844 trat er als De⸗ 
putirt. des Breslauer Kirchenkreiſes II. an des ausſcheid. Suckows 
Stelle in die Provinz.-Synode ein, Paſtor hier ſeit 1845. Von 
ihm: 2 Schriften über Bildung der Präparanden u. Seminariſten. 
2. Der Diacon., die Stelle erſt 1846 errichtet, Wilh. Engelmann, 

eb. den 31. Jan. 1810, Gymnaſ. Brieg 1824-30, Univ. Breslau 
is 1833, ordin. den 30. Jan. 1846. 

VI. Gottesdienſte. An den erſten hohen Feſttagen u. am 
Bußtage 2, ſonſt 1 Predigt. Jeden Freitag Bibelbetrachtungen. 
Im Sommer Sonntag Nachmittag Katechismuslehre, Faſtenpred. 
Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kathol. Kirchen. In Sachwitz, Gnichwitz, 
Wirrwitz, Queitſch, alle 1654 den Evang. genommen, von ihnen 
jetzt bei Begräbniſſen benutzt; der ev. Geiſliche fungirt dabei an 
einem beſondern Tiſchchen vor dem Altar. 

VIII. Kirchhöfe in Rankau u. bei den vorgen. kath. Kirchen. 

IX. Schulen. 1. in Rankau, mit 2 Lehrern: a. Organ. Naß, 
ſeit 1822. b. 1 Adjuv. 2. in Queitſch, 1 Lehrer: Pohl, ſ. 1842. 
3. in Stein, 1 Lehrer: Wiehle, ſ. 1832. 4. in Wirrwitz, 2 Lehr.: 
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Buthy, ſeit 1812 u. Klinkert, ſ. 1842. 5. in Gnichwitz, 1 Lehr.: 
Leder, ſeit 1841. 6. in Sachwitz, 1 Lehrer: Joachim, ſeit 1839. 
7. in Mörſchelwitz, 1 Lehrer: Fichtner, ſeit 1831. Die Schulen 
ſämmtl. Priv. Patronats. Zahl der Schüler c. 1000. Die Leh⸗ 
rer beſold. durch Deput., Acker, Schulgeld, Holz, u. in Rankau, 
Sachwitz, Gnichwitz, Wirrwitz, Queitſch noch durch Aceidenz. 

X. Sonſt Bemerkensw. Kirchenvermögen 15,000 rthl. 
Mehrere Legate zur Bekleidung armer Kinder ꝛc. Eine Anſtalt 
für Schulpräparanden in Rankau, jetzt 19 Zöglinge. Lehrer: der 
Paſtor, Organ. Naß u. Lehrer Wiehle. Auf dem Dom. Stein 
beſteht durch eine frühere Gutsfrau Stegmann die Einrichtung, 
daß das Winterhalbjahr hindurch Sonnabend Abends, ſowie an 
den Vorabenden der in das Winterhalbjahr fallenden Feſte eine 
Abendandacht gehalten wird. Der Schullehrer ſtimmt ein Lied 
an, lieſet eine Predigt u. ſchließt wieder mit einem Geſange. Er 
bekommt dafür 1 Scheffel Roggen. j a 


21. Parochie Reichau. 


J. Geſchichtl. Urſprung d. Kirche unbekannt, ev. c. 1530, 
mit Siegroth verbund. bis 1689, wo letzt. Kirche weggenommen 
u. die Kirche in Reichau nun die Zuflucht der Gem. Siegroth 
wurde, wie ſie es ſchon früher 1653 für angrenzende ihrer Kirch. 
beraubt. Gem im Münſterbergſch. geword. war, ſie blieb es bis 
zur Reſtit. 1708. Die Kirche iſt in Kreuzform maſſiv mit Schin⸗ 
deldach, worauf ein ſpitz. hölzerner Thurm. 

II. Umfang der Parochie. Reichau (v. 290 E. 269 ev.), 
Roth: Neundorf (v. 195 E. 141 ev.); im Kr. Münjterberg: Korſch⸗ 
witz (v. 236 E. 208 ev.), Wiſchkowitz (v. 85 E. 75 ev.), Ober⸗ 
Johnsdorf (v. 182 E. 162 ev.), Tarchwitz (v. 225 E. 166 ev.), 
c. 1030 S. 

Ill. Patron: Verw. v. Burgsdorf, geb. v. Sallet, auff Rei⸗ 
chau, ev. 8 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(63 M.), Decem, Accidenz., Ber Friedr. Gürich, ſtud. in Brest, 
1821-24, im Amte ſeit 1829. 2. Cantor u. Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte. An — erſten hohen Feſttagen, am 
Charfreitage, Bußtage, Aerntefeſt u. am 10. p. Trinit. 2, ſonſt 1 
Predigt, Gründonnerſtag Nachmitt. Gottesdienſt; Faſtenpredigten. 
Im Sommer re Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule in Reichau für die ganze Parochie, 180 Schül. 
Lehrer: der Organ. Guſt. Vogt, ſeit 1842, beſold. nach d. Schul⸗ 
reglement u. durch Aceidenz. 

IX. Sonſt Bemerkensw. Acht nicht unirte Lutheraner 
halten ſich nach Woiſelwitz bei Strehlen. (ſ. Anh. l.) 
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22. Parochie Nofenbach. 


1. Geſchichtl.; Die Kirche e. 1534 evang., 1653 wegge⸗ 
nommen, 1707 reſtit. Seit der Zeit hielt ſich außer den sub II. 
genannten Gaſtgemeinden auch ein Theil von Peilau Kr. Neichens 
bach bis 1846 hierher. Die K. iſt maſſiv, mit Schindeln gedeckt, 
hat einen hölz. Thurm mit 2 Glocken. 5 

II. Umfang der Parochie: Roſenbach (v. 355 E. 217 ev.), 
zugeſchlagene Gaſtgem.: Schönheide (v. 1208 E. 765 ev.) u. Ha⸗ 
bendorf mit Kittlitzheide (v. 1409 E. 1227 ev.) c. 2300 Seelen. 

III. Patron: Oberamtmann Ehrenberg auf Roſenbach, ev. 
IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter, davon der eine 
Rendant. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(50 M.), Dec. u. Accidenz.: C. Friedr. Opitz, geb. zu Schweid⸗ 
nitz d. 30. Oct. 1779; Gymnaſ. daſ. bis 1799, Univ. Halle bis 
1802, Hausl. in Breſa, in Breslau, in Rankau; Paſtor hier ſeit 
1812. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttagen u. am 
Charfreitag 2, ſonſt 1 Predigt, Paſſionspredigten Freitags mit 
Communion; im Sommer Katechismusl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Röm.-kath. Kirchen: In Schönheide u. Habendorf, 
beide 1654 den Evang. weggenommen, obgleich die letztere 1583 
evangel. gegründet worden. Die K. in Habendorf wird von den 
Evang. bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: In Roſenbach, Habendorf, Schönheide. 
Am letzten Orte werden Leichenreden im Schulhauſe gehalten. 

IX. Schulen: in Roſenbach, zugl. für die kath. Kinder bis 
zum 12. Jahre, e. 60 Schüler, 1 Lehrer: Organiſt Ferd. Kinkel⸗ 
dey ſeit 1828. 2. in Habendorf 220 Schül., auch für die Kathol. 
2 Lehrer: a. Ernſt Wilh. Hofert, ſeit 1845; b. Adjuv. Wilh. 
Grundmann, ſ. 1845. 3. in Schönheide c. 130 Schül. 1 Lehrer: 
Traug. Neumann, ſeit 1832. Die Hauptlehrer ſind beſoldet durch 
fir. Gehalt, Naturalien u. Accidenz. n 

X. Sonſt Bemerkens w.: In Schönheide wurde 1844 ein 
keitsberein unter Leitung des Paſtors, beſonders um dem 
unmäßigen Genuße des Branntweins zu ſteuern, u. in Habendorf 
ein Mäßigkeitsverein unter Leitung des Paſtors gebildet. Die 
Gemeinde ſteht durch ihren Paſtor mit dem Nimptfcher Zweige 
der Buchwälder Bibelgeſellſchaft in Verbindung u. bildet mit den 
Parochieen Lampersdorf, Quickendorf, Silberberg einen Miſſions⸗ 
Verein. In einem Saale zu Habendorf hält von Zeit zu Zeit ein 
e ge. Helfer Abendſtunden. Kirchen-Vermögen c. 5000 
rthl. 

13 
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23. Parochie Mudelsdorf. 


1. Geſchichtl.: Urſprung der K. unbekannt, C. 1530 evang. 
1633 abgebrannt, bald wieder aufgebaut, aber 1694 geſchloſſen, 


1705 kath., 1707 reſtit. Sie iſt maſiv mit Schindeldach, Thurm 


mit 3 Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Rudelsdorf (v. 437 E. 415 ev.), 
Poſeritz (v. 204 E. 169 ev.), Trebnig (v. 228 E. 267 ev.) c. 
800 Seelen. - 

III. Patron: Ludw. Georg Friedr. Alex. v. Schickfuß und 
Raben Lieuten., f. Trebnig, evang. 

Kirch⸗Colleg.: Paſtor, Organiſt als Rendant und 2 
Kircher 

V. Kirch enbsamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(90 M.), Dec. u. Accidenz.: Herrm. Jul. Bojanowski; Gymnaſ. 
Schweidnitz u. Liegnitz 182736, Univ. Breslau u. Koͤnigsberg 
1836-39 ; ordin. 2. Juli 1847. 

VI. Goltesb eue wie gewöͤhnl. Heß.: : alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule c. 150 Schül. u. 1 Lehrer: C. Wilh. Ritter 
ſ. 1836, beſoldet durch Schulg., Deput., Accidenz., Ackernutzung. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: 2897 rthl. Fundations⸗Capital, 
davon der Paſtor 34 rthl. jährl. bezieht u. die Schule das Schul⸗ 
geld für arme Kinder empfaͤngt. 


Parochie Senitz. 

1. Geſchichtl.: Die Kirche e. 1530 evang., 1667 ſteinern u. 
erweitert, 1669 renovirt, 1686 mit Thurm geſchmückt, 1696 ge⸗ 
ſchloſſen, 1698 kath., 1707 reſtit., v. 1825,27 neu erbaut, maſſiv 
mit Zink bedachtem Thurm, worauf 2 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Senitz (v. 537 E. 503 ev.) 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchwäter. 

V. Kir chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(1½ Hufe), Dec. u. Accidenz.: Guſt. Ferd. Hiller, geb. d. 31. 
Juli 1812 in Görlitz, Gymnaſ. daſ. 1821, Univ. Breslau von 
1833-36; Hausl. in Ruß.⸗Polen und in Schlefi ien, 1846 Paſtor. 
2. Organiſt u. Cantor (ſ. VIII.) 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; alle Wochen Wochen 


gottesd. Geſangb.: alte Breslauer. 


VII. Kirchhof bei der Kirche, 1844 erweitert durch ein ge⸗ 


ſchenktes Ackerſtück. 


VIII. Schule c. 75 Schül. 1 Lehrer: Joh. Gottfr. Kretſch⸗ 


mer ſeit 1834, beſoldet durch Ackernutzung, Schulg. u. Accidenz. 

IX. So nſt Bemerkensw. Der Paſtor hat eine Jugend⸗ 
bibliothek zu gründen begonnen. Die Kirchväter haben jeder eine 
8 M. große Wieſe bei Rothſchloß, Par. Karzen zu benutzen. 
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25. Parochie Siegroth. 


I. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, c. 1530 ev. 
1613 neuerbaut; von 1649-1653 war die K. mit der in Töpli⸗ 
woda u. bis 1689 mit Reichau verbunden, im letztgenannten Jahre 
geſchloſſen; 1701 kath., 1707 reſtit. Sie iſt maſſiv mit Schin⸗ 
deldach u. hat einen hölz. Thurm auf demſelben. 

II. Umfang der Parochie: Siegroth (v. 328 E. 321 ev.), 
Dürr-Brockutt (v. 206 E. 184 ev.), Jakobsdorf (v. 140 E. 136 
ev.), Plottnitz (v. 97 E. 86 ev.), Ruſchkowitz (v. 83 E. 78 ev.), 
Wonnwitz (v. 100 E. 97 ev.), Strachau (v. 210 E. 158 ev.) c. 
1100 Seelen. 

III. Patron: Freiin v. Saurma auf Schrabsdorf bei Fran⸗ 
kalte kath. 
v. Kirch⸗Colleg.: Paftor u. 2 Kirchväter. 

y Kirchenbeamte: 1 der Paſtor, befoldet durch Widm. 
(98 M.), Dec. u. Accidenz.: vac. 2. Cantor u. Organiſt (f. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: An den 3 hohen Feſttagen, am Char- 
freitage u. Bußtage 2, ſonſt 1 Pred. Stiftungspredigt an einem 
Sonntage nach der Aernte Nachmittags; Paſſionspred.; im Som⸗ 
mer Katechismuslehre. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: In Siegroth für die ganze Parochie außer 
Strachau, das nach Silbitz, Par. Prauß, eingeſchult iſt, e. 180 
Schüler, 1 Lehrer: der Organiſt C. Heiſig ſeit 1838, nach dem 
Schulreglem. u. durch Accidenz. beſoldet. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Eine Parochialbiblioth. durch — 
Paſt. geſtift. Zwei nicht unirte Luther. halten ſich nach Woiſelwitz 
(ſ. Anh. I.) Die Intereſſen v. 2 Legaten werden für arme Schul⸗ 
kinder verwendet. Auf dem Kirchhofe 1 Denkmal, einem Braut⸗ 
paar geſetzt, das vor een geftorben fein ſoll. 

Parochie Stolz. 

1. . Die alte Kirche c. 1534 evang., 1653 wege 
genommen, 1708 reſtit., maſſiv mit 2 Thürmen und 4 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Stolz (v. 1252 E. 967 ev.), 
Reiſezagel (v. 208 E. 50 ev.), Kunzendorf (v. 505 E. 233 ev.), 
zugeſchlagene Gaſtgem.: Seitendorf (v. 680 E. 22 ev.), Alt⸗Alt⸗ 
mannsdorf (v. 738 E. nur einige ev.), Laubnitz (v. 656 E. 1 ev.) 
in Summa c. 1280 ©. 

III. Patron: Erb Ob. Landes⸗Baudirector Fr. Mind. Stan⸗ 
desherr v. erben rankenfein * Conſtantin v. Schlabren⸗ 
dorf auf Stolz, kath. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Ri enbeamte: 1. der Paſtor, befoldet durch Widm. 
(1 Hufe), Dec. u. Aceidenz. Gotth. Friedr. W e, früh. Paſt. 


— 1881 > 


in Dittmannsdorf, dann in Olbersdorf, Münſterberger Kr., ſeit 
1838 hier. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Befanigb.; alte Brest. 
VII. Röm.sfath. Kirchen: 1. in Seitendorf, war bis 1654 
evang., hatte 1601 von der evang. Herrſchaft einen Thurm em⸗ 
pfangen, bis 1707 Filial v. Stolz, als aber die mater in dieſem 

Jahre den Evang. reſtit. wurde, zog der kath. Pfarrer nach Sei⸗ 
tendorf. 2. in Alt⸗Altmannsdorf. 

VIII. Kirchhöfe: In Stolz, Alt Altmannsdorf u. Seiten⸗ 
dorf, in den beiden .. Orten bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Stolz c. 170 Schül. in 3 Cl. 2 Lehr. : 
a. Organiſt u. Cantor Joh. Chriſt. Seiffert ſ. 1819; b. Adjuv. 
Pohl ſ. 1845. Jener beſoldet durch Schulg., Accidenz. ꝛc. , dieſer 
durch Fir. von der Gem. und freie Station beim Cantor. 2. in 
Kunzendorf mit 54 Schül. Lehr.: Friedr. Sam. Briehel ſ. 1821 
eee beſoldet. * 


27. Parochie Gr. Wilkau. 


1. Ges iche! Die Kirche ſoll in der e e 
einem evang. Grundherrn v. Niemiz gegründet worden ſein. Ka⸗ 
tholiſcher Seits wird dem widerſprochen u. behauptet, die Kirche 
fei ſchon vor der Reform. vorhanden geweſen. 1696 weggenom⸗ 
men; 1707 reſtit. Die K. iſt maſſiv, ebenſo der Thurm mit 2 
Glocken, Bedachung von Schindeln. 

II. Umfang der Parodie: Gr. Wilkau mit Neudeck (v. 
559 E. 26 kath.), Quonzendorf (v. 172 E. 25 kath.) e. 700 Seel. 
III. Patron: Rittmeiſter v. Koſchembahr, evang. 
IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. j 
V. Kirchenbeamke: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(1 Hufe, kl. Pfarrwald und 1 Mrg. Wieſe zu Rothſchloß), Dec., 
Accidenz u. Holzgeld: Heinr. Ad. Sander, geb. 25. Dec. 1803 
in Urſchkau, 1821 Ritter⸗Academie in Lie „1823 Eliſab. in 
Breslau, Univ. Halle 1826-28, 1829 in reslau, Hausl. in Ko⸗ 

belau, ſeit 1833 im Amte. 2. Cantor u. Organiſt (f. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Am sa Donnerſtage 
Abendmahlsfeier. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. 885 für das Kirchſpiel u. für Kittelau, Paroch— 
Nimptſch, 150 Schül. 1 Lehrer: Organiſt Gottl. Liebich, beſoldet 
durch Widm., Schulg. u. Accidenzien. 

IX. So nſt Bemerkensw.: Eine en vom Pa⸗ 
ſtor geleitet. Die Kirchväter haben jeder 1 Morgen Wieſe. 


28. Parochie Zülzendorf. 


4 Geſchiich tl. Die Kirche aus dem 14. Jahrh. o. 1534 
ebang, brannte 1633 ab u. lag bis 1654 in Ruinen. In dieſem 
Jahre die Filialk. Dittmannsdorf den Evang. weggenommen, u. 
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die Kirche in Zülzendorf wieder erbaut. Von da an Zufluchts— 
ſtätte vieler ihrer Kirchen beraubten Gem. im Schweidnitzſchen u. 
Münſterbergſchen, daher auch eine Zeitlang 2 Prediger. Von 1708 
bis 1719 Dittmannsdorf wieder mit Zulgendorf verbunden. Die 
Kirche maſſiv; der niedrige Thurm trägt 2 kl. Glocken u. 1 Uhr. 
II. Umfang der Parochie: Zuͤlzendorf (v. 455 E. 438 
ev.), zugeſchlagen: Tomnitz (v. 201 E. 183 ev.), Schodelwitz (b. 
132 E. 43 ev.), Rardorf (v. 193 E. 50 ev.) und die etwaigen 
Evang. in Gläſendorf, Kaubitz u. Schräbsdorf c. 800 S. 

III. Patron: Friedr. Gr. v. Saurma, Ritter des St. Jo 
hanniter-Ordens, evang. 
IV. Kirch⸗Colleg.: Patrou, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(I große Hufe), Dec. u. Aceidenz.: Joh. Wilh. Muller, geb. in 
Kölleda in Preuß. Sachſen, v. 1808-14 auf der Schule in Pforta, 
v. 1815⸗16 Univ. Leipzig, bis 1818 Univ. Breslau, ſ. 1823 im 
Amte. 2. Organiſt u. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Röm.-kath. K. In Kaubitz, 1654 weggen., obgl. 1582 
u. 1594 von Evangel. wieder hergeſtellt. 
8 VIII. Schule in Zülzendorf, zugl. für Tomnitz, 136 Schüler, 
1 Lehrer der Organiſt Joh. Gottl. Zängler ſeit 1842, beſoldet 
durch Schulg., Aceidenz. ice. Die Kinder der übrigen Orte beſu— 
chen die kath. Schule zu Kaubitz. f 
IX. Sonſt Bemerkens w.: Eine kleine Schulbibliothek vom 
Lehrer geleitet. Die Erwachſenen verſorgt der Paſt. mit Büchern. 
30 rthl. Armenſtiftung von einer Freiin v. Saurma, eine Armen⸗ 
u. Schulſtiftung für Tomnitz von Graf Pfeil. 


| Kirchen: Kreis Oels. 
Superint. der Paſtor u. Hofpred. Seeliger in Oels. 
1. Parochie Bernſtadt. 


I. Geſchichtl.: Schloß-⸗ u. Pfarrkirche St. Katharina. Ur: 
ſprung unbekannt, neugewölbt 1545 (75); 1603 abgebrannt, 1609 
wieder hergeſtellt, 1659 d. 26. Mai brannte ſie ganz nieder, wurde 
wieder erbaut u. 1661 d. 25. Nov. eingeweiht, 1765 d. 10. Mai 
wurde abermals das Dach der Kirche u. des Thurms durch Feuer 
zerſtört, bald wieder hergeſtellt. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Bernſtadt (v. 3592 E. 
3186 ev.), Kunzendorf (v. 262 E. 251 ev.), Neudorf (v. 206 E. 
195 ev.), Langenhof (v. 444 E. 287 ev.), Patſchkei (v. 403 E. 
388 ev), Taſchenberg (v. 154 E. 141 ev.), Vogelgeſaug (v. 165 
E. 163 ev.), Weidenbach (v. 253 E. 248 ev.), Ziegelhof (v. 130 
E. 118 ev.), Friedrichsberg (113 ev. E.), Vorſtadt Bernſtadt mit 
Rollmühle (v. 425 E. 370 ev.) c. 5600 S. > 
III. Patron: Herzog v. Braunſchweig⸗Oels. 
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IV. Kirch⸗Colleg.: Die Geiſtlichen u. 3 Kirchenvorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geiſtliche: a. der Paſtor Prim. 
Ernſt Gottl. Herrmann, geb. 1771, Gymnaſ. zu Oels, Univ. 
Halle; 1807 Katechet (Katechetenſtelle jetzt eingegangen, gegründet 
1702), dann Diac., dann Archidiac., 1842 Paſtor; b. Archidiac. 
Jul. Reichelt ſ. 1828 hier; o. Diac. Otto Wilke ſ. 1842. (ſ. Buchw.) 
VI. Gottes dienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. Amts⸗ (v. Paſt.) 
u. Nachmitt.⸗ u. im Sommer Früh⸗ (von den Diaconen) Predigt. 
Donnerſtag Wochenpredigt (v. Paſtor); Montags, Donnerſtags, 
Mittwochs, Freitags früh 7 Uhr Gebet, (wechſelsw. v. d. Diac.) 
die Parochialia beſorgt der Paſtor. Geſangb.: das neue Bresl. 
VII. Nebenk.: Begräbniß⸗Kirche zur h. Dreifaltigkeit in der 
Breslauer Vorſtadt, gegr. 1629, vollendet 1631. Hier 2 Stifts⸗ 
pred. im Jahre, die Katechismuslehren u. die Begräbnißreden ge⸗ 
halten. Dieſe K. 86 F. breit, 77 F. tief, in Kreuzform, maſſiv 
mit Schindeldach, auf der Mitte ein kl. Thürmchen mit 1 Glocke, 
an einem der weſtl. Fenſter eine Glasmalerei. . im! 
VIII. Kirchhof bei der Begräbnißkirche. 
IX. Schulen: 1. in Bernſtadt 2 Schulgebäude, das herzogl. 
u. das ſtädtiſche, in jedem 3 Claſſen, Lehrer: a der Rector, Can⸗ 
didat der Theol.; b. der Cantor; c. der Organiſt, 3 andere Lehr. 
2. in Langenhof zugl. f. Taſchenberg mit 1 Lehrer. 3. in Patſch⸗ 
kei, 1 Lehr. 4. in Weidenbach u. 5. in Neudorf mit 1 Lehrer. 
X. Sonſt Bemerkensw.: Nicht unirte Lutheraner halten 
ihren Gottesdienſt in einem neu erbauten Privatgebäude, in wel⸗ 
chem ein Saal zum Gottesdienſt eingerichtet iſt. 14 


2. Parochie Hunds feld. 
I. Geſchichtl.: Die alte K. um 1538 evang.; 1651 ſandte 
das St. Vincenz⸗Stift in Breslau einen kath. Geiſtl. an die K. 
u. die Gem. hielt ſich nun zu benachbarten KK. 1787 kaufte zur 
Erricht. eines neuen evang. Kirchenſyſtems die ev. Bürgerfcha 
ein Großbürger-Gut. Dies Gut unter die ev. Bürgerſchaft dismem⸗ 
brirt, ſo daß jeder einen Erbpacht zahlt; 2 Morg. als Platz für 
die K. beſtimmt. 16. April 1790 Conceſſton zur Erricht. des Kir⸗ 
chenſyſt.; der Gottesdienſt einſtweilen in einem Privathauſe; 1791 
den 14. Juli Grundſteinlegung; 1793 den 9. Juli Einweih. Die 
Orgel ſchenkte ein Bürger. Die K. iſt maſſiv, mit dergl. Thurm, 
worauf Uhr u. 3 Glocken. 4 7 
II. Umfang der Parochie: Eingepfarrt: Stadt Hundsfel 
(v. 774 E. 396 ev.), Sackrau (v. 269 E. 161 ev.), Pawelwitz 
(v. 236 E. 124 ev.), Glockſchütz (v. 173 E. 105 ev.) Zugeſchlagen: 
Gr. u. Kl. Buſchwitz (v. 337 E. 83 ev.), Schottwitz (v. 226 E. 
69 ev.) c. 950 S. 
„ III. Patron. Die Gem., in der Stadt durch den Magiſtr., 
in den Dörfern durch die Ortsgerichte. Die Probepred. fchlägt 
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Magiſtr. vor u. die Stimmberechtigten alle wählen nach Stimmen⸗ 
mehrheit. 

Iv. Kirchen⸗ Colleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Paſtor, beſold. durch Firum aus 
dem Aerar u. Stiftungen, durch Accidenz.: C. Wilhelm Liebich, 
geb. in Neiße den 17. Feb. 1811, Gymnaſ. daſelbſt, Univ. Bres⸗ 
au von 183236, Paſtor ſeit 1841. 2. en (ſ. IX.) 3. 1 
Kirchdiener. 

VI. Gottesdienſte. Allſonntägl. 1, u. an den erſten hohen 
eſttagen, Charfreitag u. Aerntefeſt 2 predigten, alle 14 Tage 
Zochengebet u. Commun. Geſaugb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kathol. Kirchen. In Hundsfeld (f. I.). 

Sonſt war auch in Gr. Biſchwitz eine, die nie ev. geweſen. 
VIII. Kirchhof. Von Gründung der Kirche an bis 1811 
wurde um die Kirche her begraben, dann aber der Begräbnißplatz 
vor der Stadt angelegt. Das St. Vincent⸗Stift in Breslau 
ſchenkte 1 Morgen Land. 1846 ſchenkte der jetzige Beſitzer von 
Hundsfeld 1 Morgen dazu, u. nun iſt im J. 1847 eine ſchoͤne Um⸗ 
faſſungsmauer im Rohbau aufgeführt worden; die een wird 
von 2 großen mit vergold. Kreuzen gezierten Pfeilern begränzt. 

IX. Schule in Hundsfeld fur die ganze Parochie, 3 Claſſen, 

Schüler c. 220, 2 Lehrer: a. Organiſt, beſoldet durch Ackernus. 
Schulgeld, Aceidenzien, Gottl. Breitſchwerdt, im Amte 18 J., hier 
15. b. Der Ad juv., beſold. durch Firum, Holzgeld, freie Woh⸗ 
nung ꝛc. beim Organiſten. Die Kinder aus Biſchwitz kommen erh 
als Konfirmanden. Fi 

X. Sonft Bem erkensw. 1846 der Anfang gemacht zu 

einer Gem. Biblioth. unter Leitung des Paſtors. Die Kirche hat 
Legate: 1. ein Königl., von 1827, von deſſen Zinſen n der Paſt. 
erhält, Va zum Capital geſchlagen wird. 2. 200 she für eine 
Ewigfeitöpred, von Grünich. 


3. Parochie Oels. 


165 Geſchichtl. Die Pfarr- und Schloßkirche Zohan Pap⸗ 
RN gegr. 979 (2), gewölbt 1469, ev. 1538, in jetziger Form ſeit 
1718. 1655 u. 1680 repar., 1845 ein altes Gemälde v. J. 1314, 
die Auferſtehung Jeſu, von König in Breslau reſtaurirt. br 
or Umfang der Parochie. Stadt Oels (v. 5975 E. 
5208 ev.), Rathe (v. 396 E. 373 ev.), Dammer (v. 270 E. 265 
ev.), Schmarſe (v. 413 E. 406 ev.), Netſche (v. 499 E. 462 ev.), 
Leuchten (v. 204 E. 189 ev.), Ludwigsdorf (v. 424 E. 407 ev.), 
Schwirſe Staͤdtiſch. Antheils (v. 87 eb. E.), Spahlitz (v. 488 E. 
465 E.), e. 8000 S., nach pfarramtl. Angaben aus dem April 
1847: c. 11,000 S. 
III. Patron: Herzog v. Braunſchweig⸗Oels u. der Magiſtr. 
IV. Kirchen⸗Colleg. Der Paſtor prim. u. 2 Kirchen⸗ 
vorſteher. 


V. Kirchenbeamte. 1. 4 Geiſtliche, beſold. durch Decem, 
Deput., Accidenz., Firum, Legate, a. Paſtor prim. u. Hofprediger: 
Chriſt. Ehrenfr. Seeliger, geb. den 13. Mai 1781 zu Schmarſe, 
Gymnaſ. zu Oels bis 1800, Univ. Halle bis 1803, Erzieher des 
nachmal. Miniſters Gr. Mortimer, 1813 Paſtor in Prieborn und 
1827 zugl. Superintendent des Strehlener Kr., 1832 hier Paſtor 
Hofpred. u. Superintend. Von ihm: für den Strehlener Kr. ver⸗ 
faßte Kirchenlieder zur erſten Todtenfeier 1817 u. zum Reforma⸗ 
tionsfeſt 1817. Notizen zur Erleichterung der Geſchäftsführung 
evang. Geiſtl. 1843. Confirmandenunterricht. 1846. Alphab. ge⸗ 
ordnetes Repertor. aller noch gültigen in der Geſetzſamml. u. dem 
Amtsblatte in Kirchen⸗ u. Schulenangelegenheiten erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen, 1811 angefangen. Ein ſeit 40 Jahren geſammeltes 
Tertbuch. b. Archidiacon. C. Benj. Traugott Schuncke, geb. in 
Schweidnitz 1800, 1826 Subdiacon. hier. c. Diacon. C. Guſtav 
Thielmann, geb. 1818 in Breslau, 1837 Subdiaconus hier. d. 
Subdiacon. Friedr. Aug. Schober, geb. in Kotzenau den 25. Sept. 
1811, Ritt. Akadem. in Liegnitz von 1827, Univ. Breslau 1831⸗ 
34, ordin. den 2. Juli 1847. 8 

VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. Hauptpred. (Paſt.) 
Früh⸗ u. Nachmittags⸗Predigt (Diaconen), Wochenpredigt. (24 
der Subdiac., 2 der Archidiac., 4 der Diac., die übrigen die Geiſtl. 
des geſammten Herzogthums u. Cand., welche der Superint. auf⸗ 
fordert). Faſtenpred. (Paſtor 1 und die Pred. am grunen Don⸗ 
nerſtage, Archidigc. 2, Diac. 2, Subdiac. 1), Am Charfreitage al⸗ 
terniren Archidiac. u. Diac.; Wochengebete altern. Diac. u. Sub⸗ 
diac.— Vertretungen bei Vakanzen und Krankheitsfällen in Oels 
liegt dem Subdiac. ob, dafür bekommt er vom Paſtor, Archidiac. 
u. Digc. Beſoldung. Die Parochialia liegen dem Paſt. ob, ebenfo 
14 Stiftspredigten. Geſangb.: neue Oelsſche v. 1837. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirchen: 1. Propſt⸗Kirche St. Ma⸗ 
ria u. Georg, gegründet 1380, in die Mauer gezogen 1410, 1580 
renovirt, 1680 der Thurm vom Blitz getroffen, 1682 wieder her⸗ 

eſtellt, Sonſt poln., jetzt nur 4 wöchentl. deutſch. Gottesd. durch 
en Diac. als Propſt, welcher Patron dieſer Kirche u. v. Prietzen 
u. Kraſchen iſt. 2. St. Salvator, früher Barbara, hernach Sy⸗ 
nagoge, darauf wüſte, 1695 wieder hergeſtellt; urſprüngl. zur Ab⸗ 
haltung der Kinderlehren beſtimmt, welche der Subdiac. im Som: 
mer Mittwochs u. Sonntags hält. Die ſonſt vorhandenen 2 Be⸗ 
gräbnißkirchen a. St. Nikolai (erneuert e. 1600 und 1652, mit 
Thurm verſehen 1689), b. St. Anna (erbaut 1638 als Kirchl. 
zum neuen Begräbn.; dafür unterblieb der projectirte Bau einer 
Kirche zu Zantoch, Par. Poſtelwitz) ſeit 1824 unbenutzt u. dann 
abgetragen. Das Kirchlein zu St. Laurentii ſchon im 30 jährigen 
Kriege eingegangen. 

III. Röm.⸗kath. Kirche: In der Stadt, erbaut v. 1740 
bis 1744. d 


IX. Kirchhof: Simultan. } 
X. Schulen: 1.das Gymnaſium. Die alte Schule 1590 
erweitert u. 1594 von Herzog Carl II. beſſer dotirt u. Semina⸗ 
rium genannt; zuerſt 3, fpäter 5, daun 6, jetzt 7 Lehrer und 3 
Hülfslehrer. Joachim Wenzel Graf v. Kospoth, ſächſ. General⸗ 
Lieutenant und Kammerh., deponirte 1627 ſein Teſtament bei dem 
Magiſtrat in Breslau, durch welches er dem Seminario 150,000 
Fl. vermachte, u. ſie als unablöslich zu 5 % auf die Kospoth⸗ 
ſchen Güter eintrug; Kaiſerl. Beſtätigung 1736 dahin: 1000 Fl. 
empfängt jährlich die Ritter⸗Akademie in Liegnitz, 1536 Fl. das 
Oelsſche Semin. für die Lehrer, 1380 Fl. für die Schüler, 1378 
Fl. Univerſitätsſtipendien, 400 Fl. die Dorfsſchulmeiſter im Oels⸗ 
ſchen, 250 Fl. ein Arzt, 150 Fl. ein Chirurg, 100 Fl. zu Arze⸗ 
neien für die Armen auf den Kospothſchen Gütern u. Verpfleg. 
der Stipendiaten, 1040 Fl. für Verunglückte auf den Kospoth⸗ 
ſchen Gütern. 4 Adminiſtratoren verwalten das Stiftsvermoͤgen: 
2 adliche, der Senior der Geiſtlichkeit u. ein Bürgermeiſter der 
Städte Oels und Bernſtadt, ein 5. im Namen der Regierung; 
Präſident der jedesmal. Beſitzer der Kospothſchen Güter (jetzt: 
Graf v. Kospoth auf Briefe, v. Prittwitz, Landrath, Graf v. Dy⸗ 
hern auf Reeſewitz, v. Scheliha auf Perſchütz, Superint. Seeliger, 
Bürgermeiſter Baſſel in Bernſtadt). Das Gymnaſ. hat noch 13 
andere Stipendien, jährl. 411 rthl. Curatorium: Landrath von 
Prittwitz auf Schmoltſchütz als Königl. Komiſſarius, Kammer⸗ 
director von Költſch als Herzogl. Commiſſarius, Bürgermeifter 
Thalheim in Oels als ſtädtiſcher Commiſſarius, der Superint. 
u. der Director. Lehrer-Perſonal: Dr. Lange, Director u. Pro⸗ 
feſſor; Dr. Lindner, Prorector u. Profeſſor; Dr. Bredow, Conrec⸗ 
tor. Collegen: Dr. Böhmer, Purrmann, Dr. Kämmerer, Dr. 
Rahm; Hülfslehrer: Cantor Barth, Collaborator Rösler, Dr. An⸗ 
ton. 5 Claſſen; wöchentl. 18 Stunden Realunterricht für die 
nicht griechiſch Lernenden in Secunda, Tertia, Quarta. - 

2. Die ſtädtiſchen Schulen, unter dem Reviſorat des 
Paſtors; Patron.: Magiſtrat. a. das Mädcheninſtitut, 36 Schü⸗ 
lerinnen, Lehrer: Der Subdiac. und der Organiſt. b. die Ele⸗ 
mentarſchule mit 6 Cl. u. einer Bibliothek v. c. 400 Büchern, 
500 Schül., 4 Lehrer. c. Frei- oder Armenſchule, mit 4 Claſſen, 
280 Schülern, 3 Lehrern. * ren * 

3. Die Landſchulen: a. unter dem Reviſorat des Archi⸗ 
diac.: in Rathe, in Dammer, in Schmarſe, mit je Lehrer. b. un⸗ 
ter Rev. d. Diacon.: in Netſche, in Leuchte, in Ludwigsdorf, in Spah⸗ 
litz, mit je 1 Lehrer. Patron der Landſchulen: die betreffend. Do⸗ 
min., in Spahlitz. Herzogl. 

XI. Sonſt Bemerkensw. In der Pfarrkirche Grabmal 
des 1565 verſtorb. Herzogs Johann mit ſeiner u. ſeiner Gemahl. 
liegend. Statuen. Ein Wittwenhaus für Predigerwittwen mit 
8 Stuben u. einigen Legaten, ſeit 1683; der Propſt Vorſteher. 


Zweig des Guſt.⸗Ad.⸗Vereins ſ. den 10. Juni 1846; Vorſitzend.: 
Propſt Thielmann. Eine Biblioth. von 336 Bänden. Eine Pre⸗ 
digerwittwenkaſſe für das Herzogthum, mit c. 10,000 rthl. Capi⸗ 
tal. Die herzogl. Biblioth. beſitzt eine auf Pergament gedruckte 
Bibel, welche Luther dem Herzog 1541 überſendet u. worin er mit 
eigener Hand Joh. 5. V. 10. geſchrieben. In Oels beſteht für 
das ganze Herzogthum eine Herzogl. Oels⸗Braunſchweigſche An⸗ 
ſtalt zur Verbeſſ. der Sitten, geſtiftet von dem Gr. Heinrich Fa⸗ 
bian v. Reichenbach auf Zeſſel 182 1 zu Förderung geſitteter Ehen, 
vom Fürſtenth. Gericht verwaltet; Stifts⸗Capital 21,000 rthl. 
Die Zinſen werden jährlich für 21 Jungfern zu ihrer Dotation 
bei ihrer der Stiftung entſprechenden Führung ausgezahlt. In 
Oels lebte v. 1692 ab Joh. Sinapius als Prorector. Von ihm: 
Olsnographia, oder eigentliche Beſchreibung des Oelsniſchen gur, 
ſtenthums, 2 Theile, Oels 1706. Schleſiſche Kurioſitäten, 2 Thl. 
Leipzig 1720. Er war geb. 1667 zu Tepla in Ungarn, 1708 Rec⸗ 
tor in Liegnitz u. ſtarb 17268. g ban ie? 


4. Parochie Allerheiligen. 

I. Geſchichtl.: Die hieſ. Kirche ſoll eine der älteſten in 
Schleſien ſein, 1538 evang. 1705 erweitert u. mit einem Thurm 
verſehen, welcher 1748⸗50 maſſiv aufgeführt wurde. 

II. Um fang der Parochie: Allerheiligen (v. 281 E. 271 
ev.), Buſelwitz (v. 213 E. 310 ev.), Grüttenberg (140 ev. E.), 
Neuhof (v. 132 E. 127 ev.), Schmoltſchütz (v. 132 E. 129 ev.), 
Wieſegrade (v. 158 E. 174 ev.) u. die Evang. der kath. Paroch. 
Zöllnig, c. 1100 S. ET 92 | 

III. Patron: Guſt. Ad. v. Schickfuß, Kreisdeputirter und 
Landesälteſter auf Allerheiligen, evang. In 
IV. Kirch⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. Organiſt. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz, jetzt: Wilh. Leitlof, geb. d. 6. Februar 1779 
zu Allerheiligen, Gymnaſ. zu Oels, Univ. zu Erlangen v. 1801 
bis 1803, im Amte ſeit Oſtern 18014. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Röm. ⸗kath. Kirchen: Zu Groß⸗Zöllnig u. zu Klein⸗ 
Zöllnig, nie evang. geweſen. N 

VIII. Kirchhof: In Allerheiligen, in Gr. u. Kl. Zoͤllnig. 

IX. Schulen: 1. in Allerheiligen für die ganze Par. ohne 
Buſelwitz, 2 Lehrer: a. der Organiſt; b. der Adjuv. Patr.: Dom. 
2. in Buſelwitz 1 Lehrer; Patr.: Domin. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Die Schule in Allerheiligen hat 
200 rthl. Legat, deren Zinſ. meiſt auf Schulbüd). verwend. werden. 


3565. Parochie Vogſchütz. N 
I. Geſchichtl.: Die Kirche wurde, nachdem die alte 1538 
evang. gewordene baufällig geworden, v. 1712214 von dem da⸗ 


* 


maligen Grundherrn Ad. Braun aus eigenen Mitteln, mit einem 
Koftenaufwande von 4000 rthl. neu erbaut. 

II. Umfang der Parochie: Bogſchütz, mit Damnig (v. 
875 E. 813 ev.), Neuhaus (v. 123 E. 118 ev.), Zucklau (v. 
537 E. 545 ev.) c. 1500, nach Ayo ee aus dem Auf. 
des J. 1847: 1600 Seelen. min 

III. Patron: Lieut. Conr. v. Randow, Kanonie. u. Erk h. 
auf Bogſchuͤtz u. Damnig, evang. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchen beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Aceidenz.: Carl Leehr, ſeit 1823. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; 1 Ewigkeitspredigt. Ge⸗ 
ſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 2 in Bogſchütz, zugl. für Neuhaus u. —— 
nig, Lehrer: Organiſt Wagner ſeit 1818 u. 1 Adjuv. ſeit 4943: 
Schul, 186. 2. in Zucklau, 1 Lehrer, 100 Schüler. 


6. Parochie Briefe. 


1. Geſchichtl. Urſprung der nr unbekannt. 1538 ev., 
1595 mit Hönigern zu Bogſchütz gehörig; ſpät. davon getrennt u. 
die Kirche in Hönigern um 1760 eingefallen bis auf den hölzern. 

Thurm mit den Glocken. Jetzige Kirche in Brieſe 1736 erbaut, 
eingeweiht 1741. 

II. umfang der Parochie. Brieſe (v. 556 E. 545 ev.), 
Hönigern (v. 310 E. 309 ev.), I (v. ren 85 137 erg 
u. Grüneich (47 ev. E.) c. 1030 i 

III. Patron: Ludw. Aug. bon Gr. v. Kospoth auf Briefe, 
evangel. 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. die Kirchväter. f 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. — Widm., 
Decem, Accidenz., jetzt: Marcks, im Amte ſeit 1844. 2. Cantor 
u. Organiſt (ſ. VIII.) i 

VI. Gottes dien fte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Brieſe, mit 1 Lehrer: der Organiſt 
Materne. 2. in Hönigern, 1 Lehrer: Schön. 3 in Sechskiefern, 
ſeit 1817, 1 Lehrer: penner. Patrone der Schulen: die betreff. 
Grundherrſchaften unn a 
7. Parochie Buchwald. N 

I. Geſchichtl. In alten Zeiten wurde die Kirche von ver⸗ 
ſchiedenen Nachbargeiſtl. beſorgt, bis ſie mit Bernſtadt verbund. 
wurde. c. 1538 ev., 1653 der Kirchthurm repar., 1842 die ganze 
Kirche reparirt. i 

II. Umfang der Parochie. Buchwald in allen feinen 
Theilen (v. 852 E. 842 ev., nach pfarramtl. Angaben aus dem 
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Anfang des Jahres 1847.) 1. der Herzogl. Oberhof. 2. das fr. 
Antheil. 3. ein neues Herzogl. Vorwerk, ſeit 1828. 4. die Her⸗ 
zogl. Gemeinde. 5. die freie Antheil⸗Gem. 

III. Patron: Herzog v. Braunſchweig⸗Oels, vertret. durch 
die Herzogl. Kammer in Oels. 

IV. Kirchencolleg. Die Geiſtl., 2 Schulzen, 2 Kirchvät. 

V. Kirchenbeamte. 1-2 Paſtoren, die Diakonen in Bern⸗ 
ftadt, befold. durch Widm. (91 Morg.), Decem, Accidenz. 

VI. Gottesdienſte. Die Paſtor. alterniren Sonntag um 
Sonntag u. Woche um Woche mit dem Gottesd. u. den Amts⸗ 
geichäften. Sie werden von den Geſpann habenden Beſitzern der 
Güter in einem der Kirche gehör. Wagen abgeholt. Confirmation 
u. Conſirmanden⸗Unterricht wechſelt auch ab. Geſangbuch: das 
alte Breslauer. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule in 3 Claſſen, c. 140 Schüler, 2 Lehrer: a 
Organ. Mettner, ſeit 1807, beſold. durch Widm. (11 Morgen), 


Schulgeld, Aceidenz. b. Adiuv. Jul. Stein. 1844 maſſiv neu 


gebaut, mit 2 Schulſtuben für 3 Claſſen; zum Bau gab der Her⸗ 
zogl. Patron ½, die Schulgem. %; Kinderzahl 1847: 138. 

IX. Sonſt Bemerkensw. Ein nicht unirter Lutheraner, 
der ſich nach Bernſtadt zum dort. Bethauſe hält. 


S. Parochie Döberle. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche iſt mit Oels zugl. evang. ge⸗ 
worden, hatte in alten Zeiten einen beſ. Paſtor u. war dann bis 
1690 mit der Probſtk. in Oels verbunden, u. behielt die Geiſtlich⸗ 
keit in Oels den Dec. u. Propſtzins vom eingepfarrten Nunfwitz; 
die Widm. iſt verloren gegangen. 

II. Umfang der Parochie: Döberle (v. 201 E. 193 ev. ), 
Gutwohne (v. 828 E. 710 ev.), Karlsburg (o. 228 E. 225 ev.), 
Selle mit Oppeln u. Neugarten (v. 512 E. 490 er.) eu 1620 

eelen 

III. Patron: Herz. von BraunfehweigeDele, vertreten durch 
die Herzogl. Kammer in Oels. 

IV. Kirch. Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirch enbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Nccidenz;, 
Dec., Deput., Umgänge, Zinſen, Fix. aus d. Aerar, Gottfr. Reiche. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest, 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Döberle, 1 Lehrer, der Organiſt, 80 
Schüler, 2. in Jenkwitz, 1 Lehrer, 84 Schul. 3. in Gutwohne, 1 
Lehrer, 132 Schüler. — Patron v. 1: Herzog, von 2 u. 3: Dom. 
IX. Sonſt Bemerkensw. Volksbibliothek zu Jenkwitz u. 
Gutwohne ſeit Kurzem im Entſtehen. — 3 nicht unirte ihn 
die ſich nach . halten. 
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9. Parochie Fürſten⸗Ellguth. 

1. Geſchichtl.: Die Kirche iſt 1584 erbaut, wurde 1534 der 
ihrer Kirche beraubten Gem. zu Minkowsky im Nauslauſcheu Zu⸗ 
fluchtsſtätte. 

II. Umfang der Parochie: Fürſten⸗Ellguth (v. 725 E. 
703 ev.), Baruthe (v. 130 E. 120 ev.), Lampersdorf (v. 650 E. 
628 ev.), Wilhelminenort (v. 696 E. 691 ev.), c. 2150 Seelen. 
Gaſtgemeinde: Minkowsky im Namsl. Kr. (v. 610 €. 551 ev. I 
in Summa c. 2700 Seelen. 

III. Patron: Herzog Wilhelm von Bring s durch 
die Hofkammer in Oels, u. der Grundh. v. Lampersdorf: Rittm. 
Heinr. Pförtner von der Hölle. 

IV. Kirch-Colleg.: Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchen beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Accidenz., jetzt: Treutler, im A. ſ. 1844. 2 Cantor, Organ. 
u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſan nn alte Brest. 

VII. Röm.skath. Kirche: Die 1654 den vangel. genom⸗ 
mene Kirche in Minkowsky iſt eing een 

VIII. Kirchhof: In Fürſten⸗Ellguth bei der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Fürſten⸗Ellguth, 1 Lehr. der Organiſt u. 
Cantor Pantke. 2. in Wilhelminenort, 1 Lehr.: Niechciol. 3. in 
Baruth, mit 1 Lehr.: Pohl. 4. in Lampersdorf, mit 1 Lehr.: Klein. 
5. in Minkowsky mit 1 Lehr.: Weber. wu der Schulen von 
1—3 Herzog, v. 4 u. 5 die betreffenden Grundherrfchaften 

X. Sonſt Bemerkensw.: In Minkowsky im Schloßgarten 
das Monument des berühmten General v. Seydlitz. 


10. Parochie Kl. Ellguth. 

I. Geſchichtl.: Kirche ſchon 1595 vorhanden, evang. 1538 
bis 1739, Raake u. Pelaw (Pühlau ſ. Par. Raake) damit ver⸗ 
bunden. Der Thurm 1668 erbaut. Die K. 1773 erweitert; ſie 
iſt höͤlzern u. baufällig. 

II. Umfang ve Parochie: Kl. Ellguth (v. 953 E. 945 
ev.), Kaltvorwerk (v. 205 E. 201 ev.), Kritſchen (v. 627 E. 
622 ev.), c. 1800 S. nach pfarramtl. Angabe aus dem Anfang 
des J. 1847. 

III. Patron: Herzog von Braunſchweig⸗Oels für Kl. Ell⸗ 
Sa Kaltvorwerk, für Kritſchen Gr. Aug. v. Rospoth: ned 

rieſe 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Paſt., 1 Kirchenvorſt⸗ 2 Kirchbät. 

V. Kirchenbeamke: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceidenzien, jetzt: Edwin Gebauer, geb. d. 8 Nov. 1815, 
ſtud. in Breslau 1835⸗38, Subdiac. in Oels v. 1841-1846, hier 
im Amte ſeit 18. Oct. 1844. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Alle Sonn u. Feſttage, u. alle Frei⸗ 


tage Gottesdienſt. Stiftspredigt vom verſt. Oberamtmann Wal⸗ 
laſch im Oct. Geſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Kirchhof: In Kl. Ellguth bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Kl. Ellguth, 1 Lehrer: der Organ., u. 
ſeit 1829 1 Adjuvant jetzt: Kladzig. 2. in Kritſchen, 1 Lehrer: 
Schmidtke. 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Seit 1779 100 rthl. Legat des 
Oberamtmann Wallaſch (f. VI.), Schäfrigſches Legat v. 50 rthl. 
ſeit 1834, wovon die Intereſſen unter die Kirchenbeamten vertheilt 
werden. 100 rthl. Elsnerſches Legat für d. Schule ſ. 1752. Einige 
nicht unirte Lutheraner in Kl. Ellguth ſ. 1839. In Kl. Ellguth 
beſteht eine Jugendbibliothek, errichtet durch Beitraͤge der Gem. 


II. Parochie Gr. Graben. 

I. Geſchichtl.: Die Kirche wahrſcheinl. 1578 erbaut, Thurm 
1610, baufällig von Holz. Mit ihr war Maliers bis 1616 und 
nach kurzer Trennung wieder bis 1676 vereinigt. Ein 1833 von 
Friedrich Wilhelm III. geſchenktes gußeiſernes Kreuz konnte we⸗ 
gen Gebrechlichkeit des Dachſtuhls nicht aufgerichtet werden. 

II. Umfang der Parochie: Gr. Graben mit ſeinen Ko⸗ 
lonieen (v. 919 E. 890 ev.) | 

III. Patron: Ob. Amtman Siegert auf Gr. Graben. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Paſtor, 3 Vorſteher, 2 Kirchvät. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Carl Strauß, geb. zu Schweidnitz, Gymnaſium 
daſelbſt bis 1826, Univ. Breslan bis 1829. 2. Organiſt und 
Küfter (ſ. VIII.) f 8 

VI. Gottesdienſte: Bis 1793 poln.; wie gewöhnl. Ge⸗ 
ſangb.: alte Breslauer. ı 5 

VII. Kirchhof entfernt von dem Gotteshauſe. 

VIII. Schule mit 120 Kind. 1 Lehrer: Organiſt Ratſch. 

IX. Sonſt Bemerkenswerthes: Ein Legat von 100 
rthl. Geſchenk an die Kirche von dem Ob. Amtmann Müller. 
100 rthl. Scholzſches Legat bei der Schule. Dorfſchulbibliothek, 
von Ob. Amtmann Müller geſtiftet als früherem Beſitzer von Gr. 
Graben. „ neee 

12. Parochie Jackſchönau. * 

I. Geſchichtl.: Die alte Kirche wurde 1530 evangel. und 
ſpäter erweitert. Bis 1662 Jäutſchdorf als Fil. mit ihr verbunden; 
1713 brannte die Kirche in Jackſchönau ab, 1707 wieder herge⸗ 
ſtellt durch den damal. Grundh. v. Niebelſchütz, der ein Capital 
legirte, damit ſtets bei Kirch⸗Bauten d. Hand⸗ u. Spanndienſte 
aus dem Aerar bezahlt würden. Bis Ende des 17. Säc. am⸗ 
tirten 2 Geiſtliche. ’ 

II. Umfang der Parochie: Jackſchönau (v. 274 E. 265 
ev.), Kurzwitz (v. 99 E. 97 ev.), Schickerwitz (v. 173 E. 43 ev.), 
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Schwundnig mit Vorw. Heidewinkel (v. 184 E. 183 ev.), Tſchert⸗ 
witz (v. 121 E. 115 ev.); u. im Trebnitzer K. — (47 ev. 
E.), Bingerau (241 ev. E.), Kapitz (v. 113 E. 108 ev.), Ob. u. 
Nied. Mahliau mit Col. Klieſchau (v. 255 E. 253 ev.) Paul⸗ 
witz (v. 467 E. 425 ev.) c. 2000 ©. 

III. Patron: v. Schelihaſche Erben, evang. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
(82 M.), Dec., Aecidenz. u. Legatzinſen, jetzt: Döring. 2. Cams 
tor u. Organiſt (ſ. VIII.) f 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſtiftete Predigten: 
Ewigkeitspred. von einem Herrn v. Ferentheil geſtiftet, und Tauf⸗ 
pred. v. einer Fr. von Brieger geſtiftet. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof: In Jackſchoͤnau bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Jackſchönau 1 Lehrer: der Organiſt 
Kuttert. 2. in Schickerwitz, ehedem in Tſchertwitz ſ. 6. 50 Jahr. 
hier, zugl. f. Schwundnig, Tſchertwitz, Kurzwitz, u. für Rotherin⸗ 
ne Par. Juliusburg. 3. in Kapitz zugl. f. Mahliau, Paulwitz u. 
Klieſchau, Lehrer: Breuer. 4. in Bingerau, Lehrer: Wachert. Pa⸗ 
tron.: Die betreffenden Grundherrſchaften. f 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Legate: v. Ferentheilſches (dav. 
die K. 3 rthl., Paſtor 3 rthl. 6 ſgl., Organiſt 1 rthl. erhält) v. 
Briegerſches (davon 2 rthl. 20 gl. Zinſen) u. v. Frimelſches für 
K., Paſt. u. die Armen (2 rthl. 12 fgl. Zinſen). Auch die Schule 
in Jackſchönau hat ein v. Ferentheilſches Legat, wovon der Lehr. 
jährl. 4 rthl. 24 ſgl., und jeder der 25 Wirthe für das Viertel 
Korn, das er dem Lehrer bringt, 13 fgl. empfängt. Die Schule 
in Schickerwitz hat jährlich 6 rthl. 12 ſgl. Legatzinſen. Die in 
Bingerau hat 550 rthl. Legate für arme Kinder. 

13. Parochie Ob. Jäntſchdorf. 

I. Geſchichtl.: Gründung der Kirche unbekannt. Fil. von 
Jackſchönau bis 1662, neuerbaut 1658 u. 184 1, von Bindwerk; 
der Thurm wegen Armuth der kl. Kirchgem. noch nicht ausgebaut; 
daher ein hölz. Glocken⸗Thurm. n 

II. Umfang der Parochie: Ober- u. Nieder⸗Jäntſchdorf 
(v 480 E. 465 ev.); nach pfarramtl. Angabe aus dem Anf. des 
J. 1847: c. 600 Seelen. J ö 

III. Patron: Herzog von Braunſchweig⸗Oels; und Theod. 
Heinr. v. Roſenberg⸗Lipiusky, Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius auf 
Nied. Jäntſchdorf; mit gleichen Patronatsrechten, alternirend. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Paſtor, 2 Vorſteher, 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(gegen 72 M.), Dec. u. Aceidenz.: E. C. Ad. Zebe, geb. den 1. 
Juni 1806 zu Wabnitz, ſtud. 1825⸗28 zu Halle u. Breslau, voc. 
d. 9. Nov. 1842, ord. d. 6. Jan. 1843. 2. der Organ. (ſ. VIII.) 
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VI. Gottesdienſte: wie gewöhnlich. Geſangb.: das alte 
Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit c. 90 Schül., Lehrer: der Organiſt E. 
Gottl. Auras ſ. 1844 hier. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Eine Volks- u. Jugend⸗Biblio⸗ 
thek 1846 gegr. Ein Mäßigkeits⸗Verein beſteht unter den Jüngeren. 
14. Parochie Juliusburg. 

I. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt; wahrſcheinl. 
um 1550-1655 reparirt u. 1678 renov. 1693 Neubau der gegen⸗ 
wärtigen Kirche, vollendet 1697. 

II. Umfang der Parochie: Dorf Juliusburg, wo die K. 
ſteht, mit Rackwitz; (v. 698 E. 659 ev.), Stadt Juliusburg (v. 
977 E. 854 ev.), Neudorf (v. 168 E. 164 ev.), Rotherinne (95 
ev. E.) u. einige Häuſer in Lakumme (Par. „Steelitz) c. 1800 S. 
nach pfarramtl. Angabe aus dem Anf. des J. 1847 c. 2300 S. 

III. Patron: Herzog v. ee e vertreten durch 
die Kammer in Oels. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: Sonſt 1 Paſtor, 1 Diac. ſeit 1677 u u. 
ſeit 1695 auch 1 Nachmittagspred., letzterer zugl. Rector. Beide 
letzteren Stellen ſeit vielen Jahren — jetzt: 1. der Pa⸗ 
ſtor, beſoldet durch Widm. (2 Huf.), Dec. u. Accidenzien: Chriſt. 
Friedr. Rechenberg, geb. den 19. Oct. 1795 zu Görlitz, Gym⸗ 
naſ. daſ., Univ. Leipzig u. Breslau; 1823 Paſt. zu Jäntſchdorf, 
1842 hier. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

Vl. Gottesdienſte: Vor⸗u. Nachmitt.; auch Donnerſtags; 
mehrere Stiftspredigten (ſ. IX.) Geſangb.: neue Oelsſche. 

VII. Kirchhof: Entfernt von der Kirche; ein Theil den 
Kathol. eingeräumt, 

VIII. Schulen in der Stadt: 2 Lehrer, a. Cantor u. Organ. 
Lepach; b. 1 Adjuv. 1 Schule ſeit 1843 im Dorfe, wozu Neu⸗ 
dorf; 1 Lehrer, welcher Glöckner iſt, 1 Adjuv. Rotherinne ſchickt 
die 88 nach Schickerwitz, Par. Jackſchönau. 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Legate: d. von Seidlitzſche 160 
rthl. zur Abhaltung einer Erziehungspredigt, das Steinkirchſche 
200 rthl. für eine Taufpredigt; das Kapellanſche 64 rthl. für eine 
Ewigkeitspred.; das Reichardtſche So erthl. für eine Erntepred.; das 
Reichhardſche 83 rthl. u. 20 fgl. tragen das Deutſchmanu⸗ 
ſche für die Kirchenbeamten, Lehrer u. Schulen; das Keſſelſche 
300 rthl. für die Jahresſchlußpred. Mehrere nicht unirte Luther. 
Halten ſich nach Lutzine. 


AN 15. Parochie Korſchlitz. 


1. Geſchichtl.: Die K. im 12. oder 13. Jahrh. erbaut; ein 
Taufſtein in Kelchform trägt die Jahrzahl 1214. Die K. war ein 
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berühmter Wallfahrtsort, u. das wunderthätig erachtete Marienbild 
iſt noch in der Sakriſtei. Korſchlitz war damals mit Stronn ver⸗ 
einigt, dann mit Vielgut bis 1675. Die K. maſſiv mit hohem 
Giebeldach von Schindeln. 

II. Umfang der Parochie: Korſchlitz (v. 432 E. 422 ev.), 
Schützendorf (v. 168 E. 148 ev.) c. 570 S., nach pfarramtl. Anz 
gabe vom Febr. 1847: 700 S. 

III. Patron: Herzog, vertreten durch die Kammer in Oels. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(100 M.), Dec. u. Accidenz., gegenw.: Herrm. Langenmeyr. 2. 
Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Nur an den erſten hohen Feſttagen 2, 

VII. Kirchhof um die Kirche. 
ſonſt 1 Predigt; Paſſionspredigten. Geſangb.: das alte Brest. 

VIII. Schule in Korſchlitz zugl. für Schützendorf 6. 100 
Schül., Lehrer: der Organiſt C. Melde. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Ein nicht unirter Luther. hält 
ſich nach Bernſtadt. 


16. Parochie Maliers. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche 1602 gegr., mit Gr. Graben 
vereinigt bis 1616, nach kurzer Trennung wieder bis 1676, nach 
Wegnahme der K. in Schlottau Zufluchtsſtätte für deren Gem. 

II. Umfang der Parochie: Maliers (v. 379 E. 375 ev.), 
Buckowintke (v. 258 E. 243 ev.), Er u. Stein⸗Hollunder 
(v. 253 E. 252 ev.), Bartkerei (v. 160 E. 159 ev.), u. ſ. 1831 
Frauenwaldau im Trebnitzer Kr. (v. 1379 E. 6⁴⁰ ev.) e. 1670 
S., nach pfarramtl. Angabe aus dem Anf. des J. 1847: 1838 S. 

III. Patron: Herz. v. Braunſchweig⸗ Oels, durch die Kam⸗ 
mer in Oels vertreten. 

IV. Kirch-Colleg.: Paſt., 1 Kirch⸗Vorſteher u. 2 beſoldete 
Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
u. Accidenz.: Jäckel, geb. d. 23. — 1799 in Breslau, ſ. 1730 
hier. 2. der Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., bis 1830 deutſch u. pol⸗ 
niſch. Geſangbuch: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: In Frauenwaldau, wohl nie 
evang. geweſen. 

1 en Kirchhoͤfe: In Maliers u. in Frauenwaldau bei den 
irchen 

IX. Schulen: 1. in Maliers, c. 80 Schuler, 1 Lehr.: der 
Organiſt Ad. Guſt. Becker ſeit 1842. 2. in Weißenſee, c. 150 
Schül., 1 Lehrer: Heinr. Ed. Miſchalle, ſ. 1842. 3. in Frauen⸗ 
waldau. c. 90 Schül., 1 Lehr.: C. Aug. Theod. Seiffert ſ. 1844. 

X. Sonſt Bemerken sw.: Die Schule 15 Weißenſee hat 
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1 Legat von 100 rthl., ein Königl. Gnadengeſchenk. Einige nicht 
unirte Lutheraner. 


17. Parochie Mühlwitz. 


I. Geſchichtl.: Die K. ſoll eine der älteſten in Schleſien 
ſein, ſehr feſt aus Stein gebaut, 1538 evang., 1769 renovirt. 

II. Umfang der Parochie: Ob. u. Nied. Mühlwitz (v. 
693 E. 683 ev.), Galbitz (v. 466 E. 453 ev.), Ob. u. Nied. 
Schönau (v. 406 E. 400 ev.) c. 1550 S. 

III. Patron: Conrad u. Herrm. v. Dyhrn. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceidenz., jetzt: H. Lüke, geb. 1798, ſtud. in Breslau v. 
1819-22, im Amte hier ſ. 1827. 2. Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; eine (v. einem Fräul. 
v. Reinbaben) geſtiftete Ewigkeitspred. Geſangb.: alte Oelſer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Mühlwitz, 1 Lehrer: Organiſt Ditfe. 
2. in Gablitz, Lehr.: Kynaſt. 3. in Schönau, Lehr.: Scholz. 

IX. Sonft Bemerkens w.: Eine Anzahl nicht unirt. Luther. 


18. Parochie Peuke. 


I. Geſchichtl.: 1574 erbaut oder renov., ſ. 1662 Zufluchts⸗ 
ſtätte für die ihrer Kirche beraubten Domatſchiner; 1693 Haupt⸗ 
reparatur, 1702 Erweiterung, 1720 neuer Thurm u. die Glocken 
umgegoſſen u. vergrößert; 1838 zerſprang die große Glocke und 
wurde umgegoſſen. 

II. Umfang der Parochie: Peuke (v. 573 E. 545 ev.). 
Seit 1834 zugeſchlagene Gaſtgem: Domatſchine (v. 374 E. 342 
ev.), Langewieſe (v. 399 E. 113 ev.), Sybillenort (v. 365 E. 
323 ev.) c. 1500 Seelen. 75 ; 

III. Patron: Herzog Wilh. v. Braunſchweig⸗Oels durch die 
Hofkammer in Oels. ; 

. KirdrEolleg.: Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Accidenz. u. Legate, jetzt: Beſſer. 2. Cantor, Organiſt und 
Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; eine geſtiftete Ewigkeits⸗ 
Pred. am Sonntage vor oder nach Mariä Geburt. Geſangb.: 
alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: 1. in Domatſchine, zur Zeit 
der Reformation eine Cap., 1565 eine maſſive K., erbaut von den 
Evang., welche ſelbſt Güter verkauften um ſie zu erbauen; 1662 
wurde die K. weggenommen u. iſt jetzt ſehr baufällig. 2. in Lan⸗ 
gewieſe wohl nie evang. geweſen. 

VIII. Kirchhöfe: In Peuke bei der Kirche; in Domatſchine 
bei der kath. Kirche, die Leichenreden dürfen nicht in der Kirche, 
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fondern müſſen im Kretſcham gehalten werden; in Langewieſe 
bei der kath. Kirche, die von den Evang. auch bei Begräbniffen 
nicht benutzt werden darf. 

IX. Schulen: 1. in Peuke, zugl. für Langewieſe mit 1 Lehr. : 
Organiſt Blaſche, Inhaber des allgem. Ehrenzeichens. 2. in Sy⸗ 
billenort zugl. für Domatſchine mit 1 Lehr: Niedermann. Patr. 
der Schulen: Herzog. 

X. Sonſt Bemerkensw.: 1706 ſchenkte der Grundherr 
der Kirche 16 M. Land, welche der Paſtor benutzt, wofür er der 
K. 6 rthl. zahlen ſollte, jedoch nur 2 rthl. 12 fgl. zahlen darf. 
1785 legirte Chriſt. Weiß 100 rthl. zu einer Ewigkeits⸗Predigt, 
u. ſollte Paſtor 4 u. Organiſt 1 rthl. bekommen; ſpäter dafür 1 
Stück Acker gekauft, welches der Paſtor benutzt, jedoch zahlt er 
dem Organ. jährl. I vthl. Die K. hat noch Legate zu 50 rthl., 
zu 10 rthl., zu 100 u. zu 500 rthl. für Paſtor, Schule, Kirche, 
Inſtandhaltung der Gruft unter der Kirche u. für die Armen. 


19. Parochie Pontwitz. 

I. Geſchichtl. Die Kirche wurde 1530 ev. Von c. 1590 
ab bis 1722 war Gimmel mit ihr verbunden. 1820 der Thurm 
abgetragen u. durch einen bloßen Glockenſtuhl erſetzt. 1832 die 
Kirche im Innern abgeputzt, 1838 neue Orgel. 

II. Umfang der Parochie. Ob. u. Ndr. Pontwitz (von 
1000 E. 920 ev.), Poln. Ellguth (v. 525 E. 509 ev.), Oſtrowine 
(v. 503 E. 466 ev.), c. 1900 S. Gaſtgem. im Wartenberg. Kr.; 
Görnsdorf (v. 180 E. 178 ev.), Schollendorf (v. 719 E. 686 ev.) 
in Summa c. 2800 S. ; 

III. Patron: Kammerherr Lieut. u. Polizei⸗Diſtr.⸗Commiſſ. 


Gr. v. Dyhrn auf Pontwitz, ev. 


IV. Kirchencolleg. Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Widm. 
Ce. 100 Morgen), Decem von Pontwitz u. Poln. Ellguth, Tiſch⸗ 
groſchen von Oſtrowine u. Accidenz.: Lorenz. 2. Cantor, Organ. 
u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., auch noch poln. Ges 
ſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗ kath. Kirchen innerh. der Parodie: 
in Görnsdorf u. in Schollendorf, beide ev. bis 1654. Von den 
Evangel. jetzt bei Begräbniffen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe in Pontwitz, Görnsdorf, Schollendorf bei 
den Kirchen u. in Oſtrowine. 

IX. Schulen. 1. 2 Schulen in Pontwitz mit 2 Lehrern, a. 
der Organ. Spenner, b. der Adjuv. 2. in Poln. Ellguth mit 1 
Lehrer: Wende. 3. in Oſtrowine mit 1 Lehrer: Schorn. 4. in 
Gornsdorf mit 1 Lehrer: Wentzky. 5. in Schollendorf mit 1 Leh⸗ 
rer: Schnecke. Patrone: die betreff. Domin. 
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2©. Die eombin. Paroch. Poſtelwitz u. Mühlatſchütz. 

1. Geſchichtl. Beide Kirchen ev. c. 1538, verb. ſ. 1638. 
Die Kirche in Mühlatſchütz 1479 gegr. u. 1691 renov. 

II. Umfang der Parochieen. Poſtelwitz (v. 483 E. 468 
ev.), Zantoch (v. 328 E. 327 ev.); Ob., Mittel-, Ndr., Kl.⸗Müh⸗ 
latſchütz (v. 943 E. 908 ev.), über 1700 S., nach pfarramtlichen 
Angaben aus dem Anfange des Jahres 1847: 1900. 

III. Patron: Major a. D. v. Raven auf Poſtelwitz; Kam⸗ 
merherr Gr. v. Saurma, Ritt. ꝛc. auf Ob., Ndr. u Kl. Mühe 
latſchütz, wohnhaft zu Jeltſch; Gr. v. Kospoth auf Mitt. Müh⸗ 
latſchütz u. Zantoch, wohnhaft zu Brieſe. 3 r 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. 1 Paſtor, beſold. durch 2 Widm., 
Decem, Tiſchgroſchen, Legate, Accidenz.: Ludwig Groß, geb. zu 
Beyreuth den 16. Aug. 1796, Friedr. Gymnaſ. u. Eliſabeth. zu 
Breslau bis 1819, Univerſ. daſelbſt bis 1822, feit 1827 hier. 2. 
Organ. (ſ. VIII.) | 

VI. Gottesdienſte. Sonntag um Sonntag in einer der 
Kirchen, an den Feſttagen in beiden Kirchen; alle 6 Wochen in 
Mühlatſchütz polniſch, jedoch aus freiem Antrieb des Paſtors, da 
nach dem Wunſche der Regierung der poln. Gottesdienſt längſt 
aufhören ſollte; Paſſionspred. in jeder Kirche 3; Sonntag Nach⸗ 
mittag im Sommer Bibelſtunden, Ewigkeitspredigt um Johanni; 
Geſangb.: in Poſtelwitz das neue, in Mühlatſchütz das alte Brest. 

VII. Kirchhöfe in Poſtelwitz, in Mühlatſchütz u. in Kl. 
Mühlatſchütz; auf dem letztern ſtand ſonſt eine Begräbnißkapelle, 
welche abgetragen worden. a 5 

VIII. Schulen. 1. in Poſtelwitz, zugl. für Ziegelhof, Par. 
Bernſtadt, Lehrer: der Organ. Ehrenfr. Töpler. 2. in Zantoch, 
Lehrer: Wilh. Speck. 3. in Muühlatſchütz, der Organiſt Ludwig 
Früauf, Adjuv. W. Roßteutſcher? Die Kinder aus Kl. Mühlat⸗ 
ſchütz gehen nach Rodeland, Par. Mink. 

IX. Sonſt Bemerkensw. In Poſtelwitz giebt der Patr. 
jährl. 6 rthl. zu Prämien an fleißige Schüler; in Zantoch jähr⸗ 


lich 2 rthl. auf Bibeln aus der Gr. Kospothſch. Stiftung. Nicht 


unirte Luther. wenige. In Zantoch ſollte eine Kirche erbaut 
werden, aber dafür 1638 die Kirche zum neu. Begräbn in Oels 
gebaut (ſ. Par. Oels). Der Paſtor hat einen Turnplatz in ſein. 
Garten angelegt, wo der Adjuv. aus Mühlatſchütz Mittwoch u. 
Sonnabend Unterricht ertheilt. 


21. Parochie Prietzen u. Kraſchen. 

L Geſchichtl.: Beide Kirchen 1534 evang.; die in Prietzen 
ſchon 1380 vorhanden, ohne Thurm, aus Holz; die Tochter⸗ 
Kirche in Kraſchen gleichfalls ſehr alt, in Kreuzform aus Holz, 
1770 von Grund aus reparirt. 


SER Umfang der Parochie: Priegen mit Kl. Waltersdorf 
u. Borken (v. 403 E. 386 ev.), u. die gaſtweiſe 1734 zugeſchla⸗ 
gene Gem. Niewe Namslauer Kr.; Kraſchen (v. 563 E. 528 ev.), 
Laubske (v. 239 E. 219 ev.) u. die gaſtweiſe 1834 eingepfarrten 
Gem. im Namsl. Kr. Windiſchmarchwitz (v. 345 E. 322 ev.) 
Mühlchen (29 ev. E) c. 1500 S. 

III. Patron: Der jedesmal. Propſt zu St. Marien und 
Georgen in Oels ohne Bau-Laſten. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. einige Mitglieder der Gem. 

V. Kirchenbeamte: l. der Paitor , beſoldet durch Widm. 
in Prietzen, Dec. u. Accidenz.: Aug. Juling, geb. zu Oels d. 19. 
Juni 1798, 1808⸗17 Gymnaſ. daf., von 181720 Univ. Breslau; 
1823 Rector in Feſtenberg, 1824 Diac. in Oels, 1833 Paſt. hier. 
2. der Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Sonntag um Sonntag in einer der 
Kirchen. In Kraſchen alle 8 Wochen poln. Am 4. p. Trinit. 
geſtiftete Ewigkeits-Pred. ſeit 1770. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: In Windiſchmarchwitz, den 
Evangel. entzogen 1754; wird von ihnen bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: Bei jeder Kirche einer. 

IX. Schulen: 1. Prietzen, zugl. für Niewe, mit 1 Lehrer: 
Organ. Kräcker. 2. in Kraſchen zugl. für Laubske, Lehr.: Organ. 
Fleiſcher. 3. in Windiſchmarchwitz, Lehrer: Hoffman. 


22. Parochie Naake. 


I. Geſchichtl.: Stiftung unbekannt, evang. 1538, bis 1706 
Fil. v. Kl. Ellguth, 1752 renov. von Holz. 

II. Umfang der Parochie: Raake (v. 253 E. 247 ev.), 
Medlitz (v. 125 E. 120 ev.), Neuhof (v. 85 E. 75 ev.), Piſch⸗ 
kawe (v. 200 E. 197 ev.), Pühlau (v. 304 E. 293 ev.), Netſcher⸗ 
Bittchen (Col. v. Netſche Par. Oels.), Kl. Oels (v. 337 E. 22 
ev.), Süßwinkel (v. 361 E. 48 ev.) c. 1050 S., nach pfarramtl. 
Angabe aus dem Anf. des J. 1847: C. 1100 Seelen. 

III. Patron: Majoratsherr, Kammergerichts-Aſſeſſor Ad. 
v. Keſſel. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Deput. 
aus Raake u. Neuhof, Accidenz. Neujahrs⸗ u. Oſter⸗Umgang und 
Tiſchgroſchen, Zinſen v. 2000 rthl. auf dem Dom. Puhlau einge⸗ 
tragen, u. durch andere Legate, jetzt: Carl Ferd. Wilh. Linge, geb. 
d. 24. Nov. 1801 in Breslau, Gymnaſ. Ratibor u. Hirſchberg v. 
182735, Univ. Berlin u. Breslau 1832-38, ordin. den 8. Mai 
1846. 2. Organiſt (ſ. VIII.) ' 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. 2 Stiftspred.: Eitel⸗ 
keitspredigt u. Peſtdankpred. ſ. 1709. Geſangb.: neue Oelsner. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Naake, Lehrer u. Organ.: Tſchent⸗ 
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ige 2. in Pühlau, Lehrer: Ebert. 3. in Piſchkawe, Lehrer: 
örner. 5 

IX. Sonſt Bemerkensw.: In Pühlau ſonſt ein K., Fil. 
von Kl. Ellguth; wahrſcheinl. ſchon im 16. Jahrh. eingegangen. — 
An einem Tage im Jahre empfangen die Armen des Kirchſpiels 
Gaben durch den Paſt. als Rendanten der Kirchſpiels-Armenkaſſe. 


23. Parochie Reeſewitz. 


1. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, 1538 evang. 
1746 von Bindwerk auf maſſiv. Grund neu und größer erbaut, 
Thurm baufällig. 

II. Umfang der Parochie. eingepfarrt: Reeſewitz (v. 521 
E. 499 ev.), Ulbersdorf (v. 462 E. 448 ev.); 1833 zugeſchlagen: 
Dalbersdorf (v. 232 E. 218 ev.), Boguslawitz (v. 199 E. 166 
ev.), Grunwitz (v. 341 E. 315 ev.), Eichgrund (v. 79 E. 72 ev.), 
Nied.⸗Stradam (v. 360 E. 334 ev.), Neu⸗Stradam (v. 375 E. 
336 ev.), Kunzendorf (v. 549 E. 73 ev.), im Kr. Poln, Wars 
tenberg; c. 2200 S. Die Zugeſchlagenen haben, wenn die K. zu 
eng würde, d. Erweiterungsbau aus ihren Mitteln zu bewerkſtelligen. 

III. Patron: Gr. Dyhrn auf Reeſewitz u. Gr. Dyhrn auf 
Ulbersdorf. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Die Patrone, der Paſt., 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(104 M.), Dec. v. Reeſewitz u. Ulbersdorf, Accidenz. vom ganzen 
Kirchſpiel, jetzt E. W. Schmidt, geb. 1809 d. 9. Mai zu Maſſel 
bei Trebnitz; 1824⸗29 Gymnaſ. zu Oels, Univ. Breslau 1829 
bis 1832; 1834 Rector in Poln. Wartenberg, 1838 Paſtor hier. 
2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte.: Jeden dritten Sonntag, u. den erſten 
Tag an hohen Feſten, ſo wie Buß⸗ und Himmelfahrtstag, wird 
wegen einiger zugeſchlagenen Gemeinden, insbeſondere wegen Grun⸗ 
witz, Ae 
bücher: das alte Breslauer u. das v. Bockshammer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen waren: 1. in Dalbersdorf, 
1654 weggenommen; jetzt nur noch ein Glockenthurm, welcher 1830 
neuerbaut wurde; in Nied. Stradam, 1628 weggenommen; 1816 
abgetragen. Dalbersdorf war Fil. von Reeſewitz u. hatte an je⸗ 
dem 3. Sonntage Gottesdienſt. S 

VIII. Kirchhöfe: 1. in Reeſewitz um die Kirche, zugl. für 
Ulbersdorf und Kunzendorf, 1835 vergrößert. 2. in Dalbersdorf 
zugl. für Boguslawitz, Grunwitz u. Eichgrund. 3. in Nied. Stra⸗ 
dam mit Glocken⸗Thurm zugl. für Neu⸗Stradam. 

IX. Schulen: 1. in Reeſewitz, zugl. für Kunzendorf, Orga⸗ 
niſt: Glatz. 2. in Ulbersdorf, Lehrer: Titzmann. 3. in Dalbers⸗ 
dorf, zugl. für Boguslawitz u. Cichgrund, Lehrer: Mevius. 4. in 
Grunwitz, Lehrer: Fiebig. 5. in Nied. Stradam, Lehrer: Scholz. 
6. in Neu⸗Stradam, Lehrer: Illgner. 


u. Stradam noch polniſch gepredigt. Geſang⸗ 
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X. Sonſt Bemerkensw.: Eine Gem.⸗ u. Jugend⸗Biblioth. 
ſeit 1843 durch den Paſt. errichtet, 152 Nummern. Einige nicht 
unirte Lutheraner halten ſich nach Bernſtadt. 


24 Parochie Schmollen. 


1. Geſchichtl. Kirche ſehr alt, eine der erſten des Frſth. 
Oels, welche bald nach 1530 ev. wurden; maſſiv u. alterthüͤml. 

II. Umfang der Parochie. Ob. u. Nor. Schmollen (v. 
805 E. 795 ev.), Gr. Ellguth (v. 336 E. 324 ev.), Kronendorf 
(v. 107 E. 104 ev.), Krompuſch (v. 113 E. 104 ev.), Schwierſe, 
herrſchaftl. Antheils (v. 125 E. 104 ev.) c. 1450 S. 

III. Patron: Herzog von Braunſchweig-Oels, durch die 
Kammer in Oels. - 

IV. Kirchencolleg. Paſtor, 2 Kirchvorſteher, 2 Kirchvät. 

V. Kirchenbeamte. 1. Paſtor, beſold. durch Widm., Der 
cem von allen Ortſchaften, Legate, jetzt: Carl Friedr. Täsler, geb. 
in Oels den 14. Jan. 1786, Gymnaſ. in Oels, Univ. Halle 1 
u. 1806, Frankfurt 1807; 1815 Paſtor in Heidewilxen, 1817 in 
921 1819 hier, 1844 zur Prov.⸗Synode deput. 2. Organiſt 
(ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; geſtift. Charfreit. Nach⸗ 
mittagspred. ſeit 1739, Ewigkeitspred. am Michaelstage ſ. 1750. 
Geſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII Schulen 1. in Schmollen, zugl. f. Kronendorf, ſ. 1828, 
mit 2 Lehrern, a. Organ. Sabbath, b. 1 Adjuv. 2. Groß⸗Ellguth 
mit 1 Lehrer: Lincke. 3. Krompuſch mit 1 Lehrer: Bitterling. 4. 
Schwierſe mit 1 Lehrer. 

IX. Sonſt Bemerkensw. Legate: a. das Kalkbrennerſche, 
aus einem Stück Acker beſtehend, angeblich zu 2 Scheffeln Aus⸗ 
ſaat Bresl. Maaß, auf ein Gelübde bei einer Feuersbrunſt ge⸗ 
ſchenkt, von deſſen Pachtgeldern der Paſtor 1 rthl. 12 ſgr., der 
Organ. 18 ſgr. für die Charfreitagspred. bezieht, das übrige unt. 
die Hausarmen von Schmollen am Charfreitage vertheilt wird. 
b. das Bauditzſche, 120 rthl.; Intereſſen hat der Stifter urſpr. 
zu % dem Paſtor, zu ½ dem Organ. fur Haltung der Ewigkeits⸗ 
pred. beſtimmt. Der genannte Bauditz hat 80 rthl. der Schule 
in Schmollen legirt. Die Intereſſen, urſpr. zum Schulgelde für 
arme Kinder beſtimmt, 1828 zum Fir. des Adjuvant. geſchlagen. 
Einige nicht unirte Lutheraner halten ſich nach Bernſtadt. 


25. Die eombin. Parochieen Stampen u. Bohrau. 
I. Geſchichtl. Beide Kirchen e. 1538 ev., von jeher ver⸗ 
bund., 1716 das Band noch enger geknüpft. Die Kirche in Boh⸗ 
rau 1771 neuerbaut. 
HM. Umfang der Parochie. Ob. u. Nor. Stampen (von 
510 E. 501 ev.), Bohrau (v. 470 E. 458 ev.) c. 1000 S. 
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III. Patron: Für Stampen: Herzog v. Braunſchweig⸗Oels, 
für Bohrau: Ludw. Aug. Leonh. Gr. v. Schwerin. Jeder derſel⸗ 
ben giebt eine beſondere Vokation. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
in Stampen, durch Dec. u. Accidenz.: Georg Erdm. Schneider, ſeit 
1817, fruher Paſt. in Peuke, geb. in Oels, gebildet auf d. Gym⸗ 
naf. daſ., ſtud. 1805 u. 1806 in Halle u. 1807 in Frankfurt. 2. 
Organiſten (ſ. VIII). 

VI. Gottesd i enſt jeden Sonntag in beiden Kirchen, aber 
abwechſelnd den einen Sonntag früh in Stampen, den andern 
Sonntag in Bohrau. Wo Frühgottesdienſt, iſt auch Communion. 
An hohen Feſten gleiche Ordnung, am Himmelfahrtstage iſt nur 
Vormittagspredigt, u. zwar ein Jahr in Stampen das andere mal 
in Bohrau. Geſangb. in Stampen: alte Breslauer, in Bohrau 
alte Oelſer. 

VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 

VIII. Schulen: 1. in Stampen mit c. 90 Schül., Organ.: 
W. Schilff. 2. in Bohrau c. 80 Schül., Organiſt: Fr. Tſchorn. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: In der K. zu Bohrau Denk⸗ 
mal des Preuß. Feldmarſchall Gr. Schwerin in Gyps, deſſen Fall 
vor Prag vorſtellend. a 


26. Die eombin. Parochieen Stronn u. Gimmel. 


I. Geſchichtl.: Beide Kirchen bald nach 1530 evang. Stronn 
am Ende des 16. Säc. mit der in Korſchlitz verbunden u. 1631 
mit ihr zu Vielgut geſchlagen bis 1675, ſie iſt an den Ecken halb⸗ 
kreisförmig abgerundet, maſſiv, 1818 im Innern erneuert u. mit 
Orgel verſehen, Thurm 1731 erbaut mit 3 Glocken. Die K. in 
Gimmel am Ende des 16. Säc. mit Pontwitz, ſeit 1722 mit 
Stronn verbunden, wahrſcheinl. 1651 Neubau, 1706 maſſiv, 1708 
die Kirchhofmauer aufgeführt, Orgel exit 1759, auf dem Thurm 
3 Glocken. i 

II. Umfang der Parochieen: Stronn (v. 456 E. 440 ev.), 
Neuvorwerk (68 ev. E.), Gimmel mit Obrath u. Gutkawe (v. 
514 E. 509 ev.) c. 1020 S. 

III. Patron: L. Alex. Gr. von Dyhrn u. Schönau auf 
Gimmel x. Lieut. v. d. A. u. Johann.⸗Ritter, evang. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. je 2 Kirchväter. ˖ 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
in Stronn, Dec. u. Accidenz., (die gr. Widm. in Gimmel 1706 
von d. Domin. als Entſchäd. für den Kirchbau ohne Entfchäd. an 
den Pfarrer eingezogen), Ludw. Marſchner, ſtud. in Breslau 1815 
bis 1818. 2. die Organiſten (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Abwechſelnd in Stronn u. in Gimmel. 
Geſangb.: alte Breslauer. 
VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 
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VIII. Schulen: 1. in Stronn, Lehr.: der Organ. J. Gottl. 
Loͤſchner. 2. in Gimmel, Lehr.: der Organiſt J. Gottl. Scholz. 


27. Parochie Strehlitz. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1685 f. gegr. durch Clem. Sack; 
erſter Paſtor: Andreas Günther aus Münſterberg. Einige Zeit 
vor 1660 bis 1660 war die Kirche mit der von Dreske (Julius⸗ 
burg) verbunden. 1770 bis 1780 renov. u. ſoll neuerbaut werd. 

II. Umfang der Parochie: Strehlitz mit Lakume u. Neu⸗ 
dorf (v. 773 E. 760 ev.) 

III. Patron: Gr. Reichenbach, fr. Standes- u. Majorats⸗ 
herr, Erbland-Poſtmeiſter in Schleſien, auf Goſchütz. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. Paſtor, befold. durch Widm., Des 
cem, Accidenz.: Carl Dabiſch, gebild. auf dem Magdalen. u. der 
Univerſ. in Breslau bis 1831, hier ſeit dem 11. März 1841. 2. 
Organ. (ſ. VIII.) 

f VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bres⸗ 
auer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 2 Lehrern: a. d. Organiſt u. Küſter: Gurn; 
b. ſeit 1840 ein Adjuv. 

IX. Sonſt Bemerkens w. In der Kirche verſchied. Grab- 
mäler, & B. das des Stifters in Lebensgröße, (von Stein bas-re- 
lief); Epitaphien derer von Tſchammer u. von Frankenberg. 


28. Parochie Vielguth. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1629 durch Herz. Heinr. Wen⸗ 
zel gegr., 1631 erweitert u. Korſchlitz u. Stronn mit ihr verbund. 
u. 1 Diac. angeſtellt, 1675 wieder abgezweigt. Neubau noch nicht 
vollendet. 

II. Umfang der Parochie: Vielguth mit Katzur (v. 838 
E. 826 ev.), Neu⸗Ellguth (170 ev. E.), Neu⸗Schmollen (v. 388 
E. 387 ev.), Gaſtweiſe: Sadewitz (v. 397 E. 54 ev.), c. 1450 S. 

III. Patron: Herzog v. Braunſchweig⸗Oels. 

IV. Kirch. Colleg. Paſtor u. die Schulzen der eingepfarr⸗ 
ten Gemeinden. > 1 

V. Kirchenbeamte. 1. Paſtor, befold. durch 20 Morgen 
Acker, Aceidenz. u. Deput., jetzt Friedr. Kriebel, Ritt. Akademie 
zu Liegnitz 1821-1826, Univ. Breslau bis 1829, 1833 Paſtor in 
Tſchieleſen, Kr. Wohlau, hier ſeit 1840. 2. Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.-kath. Kirche in Sadewitz, wohl nie ev. geweſen. 

VIII. Kirchhöfe: 1. in Vielguth. 3. in Sadewitz, bei der 
daſigen kath. Kirche. 


IX. Schule: 1. in Vielguth zugl. f. Katzur u. Neu-Schmol⸗ 
len, Lehrer: Organ. Kleinert, Inhaber des allgem. Ehrenzeichens. 
2. in Neu⸗Ellguth, mit 1 Lehrer: Feierabend. 

X. Sonſt Bemerkensw. Eine Jugend- u. Gem.⸗Biblioth. 


29. Parochie Wabnitz . 


I. Geſchichtl. Urſprung der Kirche unbekannt, eine der 3 
Glocken trägt die Jahrzahl 1409. 1716 Thurm u. ein Theil der 
Kirche neu, 1816 das ganze Gebäude mit Thurm neugebaut, mit 
Zink gedeckt. 1840 wieder renovirt u. eine Glocke umgegoſſen. 


Il. Umfang der Parochie: Wabnitz (v. 432 E. 419 ev.), 


Nauke (v. 163 E. 158 ev.) c. 580 S., nach pfarramtl. Angaben 
aus dem Febr. 1847: 660 S. Gäſte kommen der Nähe wegen 
aus dem nach Stronn eingepfarrten Neuvorwerk. 

III. Patron: Baron v. Buddenbrock auf Wabnitz, evangel. 

Iv. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(o. 190 M.), Dec., Accidenz., Neujahrsumgänge; gegenw. Friedr. 
Wilh. Aug. Alex. Kubale ſ. 1839. 2. Canter u. Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangbuch: neue 
Oelsſche. 

VII. Kirchhof um die Kirche. 

VIII. Schule in Wabnitz, Schüler e. 500, 1 Lehrer: der 
Cantor u. Organiſt Guſt. Hellmann, beſoldet durch Fix., Getreide, 
Stroh, Kartoffeln, Ackernutzung, Holz u. Bier. 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Unter Leitung des Paſt. wird 
eine Jugend-Bibliothek angelegt. 


30. Parochie Gr. Weigelsdorf. 


1. Geſchichtl.: Die alte Kirche wurde e. 1538 evangel., 
wurde 1651 u. 1654 Zufluchtsſtätte für die ihrer Kirchen beraub⸗ 
ten Gemeinden Hundsfeld und Schwoitſch bis 1701 u. 1708.— 
1790⸗92 auf dem Grunde des alten mit 2 Emporen u. einem 110 
F. hohen Thurm neu erbaut, ſehr ſchön. 

II. Umfang der Parochie: Ob., Nied., Gr. u. Kl. Wei⸗ 
gelsdorf (v. 738 E. 620 ev.), Dörndorf (v. 284 E. 220 ev.), 
Görlitz (v. 264 E. 213 ev.), Krichen, Kr. Breslau, (v. 286 E. 
139 ev.), Mirkau (v. 160 E. 147 ev.), Kl. Peterwitz (v. 146 E. 
50 ev.), Schleibitz (v. 373 E. 332 ev.), Steine (v. 299 E. 255 ev.), 
Wildſchütz und Louiſenthal (v. 445 E. 374 ev.); zugeſchlagen: 
Kunersdorf (v. 797 E. 28 ev.) c. 2050 S. (Ueber Krichen ſ. Anh. 
zum Kirchen⸗Kr. Breslau II.) 

III. Patron: Majoratsh. Ant. George Friedr. Freiherr v. 
Strachwitz auf Bruſchewitz, kath. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher, der Or⸗ 
ganiſt Rendant. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
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Stolgebühren, Dec.: Bernh. Ed. Schwerk ſeit 1838; von 1834 
ab Paſtor in Paſchkerwitz. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Freitags Communion. 
Geſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Kunersdorf, wohl nie evan⸗ 
gel. geweſen. 

VIII. Kirchhof in Weigelsdorf für die ganze Parochie. 

IX. Schulen: 1. in Gr. Weigelsdorf: Organ. Rakette. 2. 
in Kl. Weigelsdorf, Lehrer: Meißner. 3. in Wildſchütz, Lehrer: 
Kluge. 4. in Görlitz, Lehrer: Zimmer. 5. in Mirkau, Lehrer: 
Dammer. 6. in Stein, Lehr.: Sofke. 7. in Dorndorf, Lehr.: Bäsler. 
8. in Schleibitz, Lehr.: Thaler. Die Lehrer beſoldet theils durch 
fir. theils durch wöchentl. Schulgeld; der Organiſt noch Accidenz. 
In allen Schulen gegenw. 497 Schüler. Patrone die Grundh. 

X. Sonſt Bemerkens w.: Stiftungen: die v. Frankenberg⸗ 
ſche, die v. Forkadſche, die Semperſche, die Gräfl. Sandretzkiſche 
für Schulprämien in Wildſchütz u. Görlitz, die Scholziſche für ar⸗ 
me Schulkinder zu Mirkau. Der gegenw. Paſtor hat 1 Volks⸗ 
u. Jugendbibliothek für die Parochie u. noch zwei Ortsbibliotheken 
zu Wildſchütz u. Görlitz durch ſehr wohlwollende Unterſtützungen 
daſiger Dominien errichtet. 


31. Die combin. Parochieen Woitsdorf u. Pangau. 


I. Geſchichtl.: Urſprung der Kirchen unbekannt; 1538 evang. 
Nach der Wegnahme der Kirchen im Namslauſchen wurden fie Zus 
fluchtsſtätte der dortigen Gemeinden, bis in Namslau eine neue 
Kirche errichtet wurde. Wilkau (Par. Namslau) hielt ſich bis 
1840 hierher. Die Kirche zu Pangau 1708 neu aufgeführt. 

II. Umfang der Parochie: Woitsdorf (v. 604 E. 578 
ev.), Pangau (v. 520 E. 697 ev.), mit den Gaftgemeinden Ja⸗ 
kobsdorf (v. 331 E. 301 ev.) u. Eisdorf (v. 374 E. 365 ev.), 
c. 1950 Seelen. 

III. Patron: Für Woitsdorf Herzog v. Braunſchweig⸗Oels; 
für Pangau der Herzogl. Oberamtmann Scholz. 

IV. Kirch⸗Colleg.: der Paſtor, der Schulze in Woitsdorf 
u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 2 Widm. 
Dec. u. Accidenz: H. Baumgart, geb. 1701, ſtud. in Breslau v. 
1823-26, im Amte ſ. d. 20. Juli 1837. 2. Organiſten (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Alle Sonn- u. Feſttage in beiden Kir⸗ 
chen; Donnerſtags Wochengebet, abwechſelnd. Geſangbuch: das 
alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche war eine in Jakobsdorf, den 
Evang. genommen 1654, es ſteht nur noch der Thurm. 

VIII. Kirchhöfe: In Woitsdorf, Pangau u. Jakobsdorf. 

IX. Schulen: 1. in Woitsdorf, Lehrer: Bruckiſch. 2. in 
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Pangau, Lehrer: Jänſch. 3. in Eisdorf, Lehrer: Graupe. 4. in 
Jakobsdorf, Lehrer: Wehner. 

X. Sonſt Bemerkenswerthes: Das Paſtor Melchow— 
ſche Legat von 1000 rthl., wovon der Geiſtliche die Zinſen von 
500 rthl. zu 3 ½ % bezieht zur Unterhaltung der Zäune um 
ſämmtl. Pfarrgarten; die Zinſen von den andern 500 rthl. bezieht 
der Lehrer. In Pangau eine? Jugendbibliothek geſtiftet von dem 
früh. Patron: Lieut v. Randow. In Pangau einige nicht unirte 
Lutheraner, die ſich nach Bernſtadt halten. 


32. Parochie Zeſſel. 


I. Geſchichtl.: Stiftung der Kirche unbekannt, Wabgelz 02 
1538. 1720 f. neu und ſchön erbaut von Generalin v. Saliſch 
maſſiv u. gewölbt; Thurm mit Uhr. 

II. Umfang der Parochie: Zeſſel u. Katutſche (v. 436 E. 
422 ev.) 8 

III. Patron: Hauptmann Leop. v. Scheliha. 

Iv. Kirch⸗Colleg.! Paſtor, der Ortsſchulz u. 2 Kirchväter, 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(einige 70 M.), Dec. u. Accidenz.: H. Paſch, geb. 1815, ſtud. in 
Oels u. Halle v. 1833-36, im Amte hier ſ. 1841. 2. der Orga⸗ 
niſt (ſ. VIII..) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Oelſer. 

VII. Kirchhof an der Kirche. 

VIII. Schule: 1 Lehrer: Organiſt Müller, Schülerzahl zw. 
60 und 70. 4 

IX. Sonſt Bemerkensw.: 1824 legirte Kretſchmer Mühl-⸗ 
künſtler 2000 rthl., davon die Zinſen nur zur Verſchönerung des 
Inwendigen der Kirche verwendet werden dürfen. Außerdem beſitzt 
die Kirche ein Pfarr⸗Dotatious-Capital, deſſen Zinſen der Geiſt— 
liche als Firum bezieht. Von dem gegenw. Paſtor eine Jugend- 
bibliothek errichtet. 2 

Kirch⸗Kreis Ohlau. 
Superint. der Paſtor Mentzel in Rofenhain u. Goy. 
1. Parochie Ohlau. 

I. Geſchichtl.: Die Pfarrkirche St. Blaſti in einem rath⸗ 
häusl. Dokument ſchon 1245 erwähnt. 1534 evang., 1584 bis an's 
Chor abgebrochen und bedeutend erweitert. Als 1634 die ganze 
Stadt durch den kaiſerl. Obriſten von Roſtock abgebrannt wurde, 
brannte auch die Kirche bis auf das Gewölbe ab, u. 1642 eini⸗ 
ee wieder hergeftellt, wurde ſie bei einem ſchwediſchen 

infall geplündert. 1643 der Thurm mit 2 kleinen u. 1679 mit 
einer großen Glocke verſehen, 1691 der Thurm ganz wieder her— 
geſtellt. 7. Dec. 1699 die Haupt- u. die poln. K. kath. gemacht, 
u. die Evang. wandten ſich nach Roſenhain, wohin der deutſche 


Diac. floh; 7. Decemb. 1707 die Pfarr: u. ſchon d. 19. Sept. 
die poln. K. reſtit. 1752 die Roſenhayner Filial⸗Kirche mit einem 
eigen. Paſtor verſorgt. Mit der Verſetzung des poln. Diac. zu 
Ohlau und Paſtors zu Zedlitz nach Scheidelwitz 1818 der poln. 
Gottesdienſt eingeſtellt. (über die poln. K. ſ. VII.) 

II. Umfang der Parochie: Stadt Ohlau (v. 5772 E. 
4038 ev.), Baumgarten (v. 1107 E. 861 ev.), Poln. Steine (v. 
502 E. 436 ev.), Thiergarten (v. 731 E. 473 ev.), Jätzdorf (v. 
335 E. 267 ev.), Giesdorf (v. 211 E. 136 ev.), Ottag (v. 386 
E. 298 ev.), Stannowitz (v. 536 E. 105 ev.), Gaſtgemeinde: 
Bergel (v. 356 E. 96 ev.) 6710 S. nach pfarramtl. Angabe im 
Aug. 1845. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Die beiden Geiſtlichen u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtliche, beſoldet durch Fir., 
Dec. Holz-⸗Deputat u. Accidenz.: a. Carl Dan. Müller, geb. in 
Strehlen 26. Mai 1773, ſtud. in Halle 17911793, Feld⸗ u. Gar⸗ 
niſonpred. in Brieg 1794-1809, Diac. in Ohlau ſeit 1809, Paſt. 
Prim. ſeit 1821, Superint. 182035, Dr. Theol. u. Ritter d. roth. 
Adlerord. 4. Claſſe ſ. dem Jubil. 5. Dec. 1844. Er gab mehrere 
einzelne Predigten u. Reden heraus. Er hat ſeit Sommer 1847 
einen ordin. Subſtit.: Kabel. b. Theod. Pfennigkauffer, geb. zu 
Schönfließ in der Neumark 1795, Univ. Breslau, machte als Frei⸗ 
williger den Feldzug 1815 mit; Diac. u. Nachmittagsprediger 1823. 
Er edirte nur ein carmen psalmicum zur Jubelfeier feines Amts- 
gollegen. 2. Cantor vac. Organ. (ſ. X.) 3. 1 Glöckner, 1 Lauter, 
1 Bälgetreter, 1 Kirchvogt, 1 Todtengräber. 8 


VI. Gottesdienſte: Allſonn-⸗ u. feſttägl. Vor⸗ (Paſtor) u. 8 


Nachmittags⸗(Diac.) Predigt; Sonntag im Sommer Kinderlehre, 
Mittwochs Predigt mit Communion (Paſt.); Mittwochs im Som⸗ 


mer Kinderlehre, immer Montags u. Freitags Morgengebet mit 


Borlefung aus Seilers bibliſch. Erbauungsbuche (Diac.); Confir⸗ 
mation u. alle Paſtoralia liegen dem Paſtor ob. Geſangb.: das 
neue Breslauer ſeit 1812. N 

VII. Fil.⸗Kirchen giebt es nicht mehr. Die 1633 abgebrannte 


u. 1663 wieder hergeſtellte, 1699 weggenommene u. 1707 reſtit. 


poln. Kirche iſt 1822 abgebrochen worden. 

VIII. Röm. kath. Kirche: Auf der Stelle der nach 1618 
wieder hergeſtellten u. nach 1620 von den Breslauer Reformirten 
mit beſuchten, aber 1680 (5) weggen. u. zum kath. Gottesdienſt ein⸗ 
gerichteten Schloßkapelle iſt 1833⸗35 eine neue kath. Kirche erbaut 
worden. Die kath. Begräbniß⸗K. St. Rochi in der Vorſtadt ſ. 1706. 

IX. Kirchhöfe: 2 in den Vorſtädten; Baumgarten, Ottag 
u. Thiergarten haben ihre eigenen, die Evang. in Stannowitz u. 
Bergel werden meiſt auf d. kath. Kirchhöfen dieſer Dörfer beerdigt. 

X. Schulen: J. in Ohlau die Stadtſchule mit 4 Knaben⸗ 
(332 Schül.) und 4 Mädchenclaſſen (373 Schül.); 8 Lehrer: a. 
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Rector Hellich, auch adjunctus ministerii, doch nicht ordin., geb. 
1783, ſeit 1822; b. Cand. des Predigt⸗Amts, Heinrich ſ. Oſtern 
1847; c. Organiſt Exner; d. Schluckwerder ſeit 1835; e. Tſchent⸗ 
ſcher ſeit 1835; f. Driſchel ſeit 1837; g. Seidelmann ſeit 1840 
u. h. Quittau ſeit 1845. Die Lehrer beziehen fixirten Gehalt. 
Außerdem eine conceſſionirte Privatlehranſtalt mit 90 Schülern. 
Vorſteher Dr. phil. Richter; die Candidaten min. Geisler, Bartſch 
u. Elementarlehrer Reichmann unterrichten. 2. Die Landſchulen: 
a. in Baumgarten 167 Kind., Lehrer: Berger ſ. 1822; b. in Ot⸗ 
tag 74 Kind., Lehrer: Ed. Scholz ſ. Sommer 1847; c. in Jätz⸗ 
dorf (wozu Giesdorf) 112 Kinder, Lehrer: Schleifer feit 1838; 
d. in Poln. Steine (wozu Thiergarten) 57 Kind., Lehrer: Friede 
ſeit 1844. Die Lehrer ſind beſoldet durch Schulgeld, Deputat u. 
Ackernutzung. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Die Kirche beſitzt einige Legate. 
Einige nicht unirte Lutheraner, welche ſich nach Jeltſch, Zweig⸗ 
Verb. v. Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) halten. > 


2. Die combin. Parochieen Frauenhain, Heidau u. 
Hünern. 


I. Geſchichtl.: Die alten Kirchen wurden 1534 evang.; mit 
Frauenhain war Grüningen (K. Kr. Brieg) bis 1823 verbunden, 
Heidau u. Hünern find fchon vor der Reformation sorores con- 
junct. geweſen u. find ſeit 1828 mit Frauenhain combin. Nach 
der Wegnahme der Kirchen in Linden u. Brieſen hielten ſich die 
Gemeinden hierher. 1. iſt maſſiv mit kl. hölz. Thurm; 2. iſt von 
Bindwerk mit gemauertem Presbyt. u. kl. hölz. Thurm; 3. iſt von 
Bindwerk. 

II. Umfang der Parochie: Frauenhain (v. 500 E. 400 
ev.), Heidau (v. 691 E. 291 ev.), Hünern mit Philippsfeld (v. 
500 E. 330 ev.), Kl. Jenkwitz (v. 183 E. 7 ev.), Hennersdorf 
— — — 14 eb.) c. 1100 S. nach pfarramtl. Angabe aus dem 

ug. 1845. 

III. Patron.: Für Frauenhain Königl., für Hünern u. Hei⸗ 
dau: Geh. Juſtizrath u. Kammerh., Graf Hoverden, Ritter des 
roth. Adl. Ord. 3. Cl. m. d. Schl., kathol. Conf. Sie alterniren. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(6 Huf.), Decem u. Accidenz., gegenw.: Jul. Gubalke, geb. 10. 
Aug. 1810 in Brieg, Gymnaſ. daſelbſt, Univ. Breslau 1808⸗31; 
Hauslehrer; 1837 Diac. in Steinau, 1. Nov. 1844 hierher voc. 
2. die Organiſten (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. feſttäglich in jeder Kirche. 
Geſangb.: das neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Hünern gegr. 1712; in 
Hennersdorf, wohl nie evang. geweſen. 
VIII. Kirchhöfe: Bei jeder der Kirchen. 
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IX. Schulen: 1. in Frauenhain (Simult.) 1 Lehrer: der 
Organiſt G. Hildebrant, Jubil., Inhaber d. allgem. Ehrenzeichens. 
1 Adjuv., Schül. 90. 2. in Heidau (Simult.) zugl. für Hünern 
1 Lehrer: der Organiſt Gottfr. Philipp, Schül.: 80. Beſoldung 
der Lehrer: Widm., Dec., Accidenz., Schulgeld. 


3. Parochie Laskowitz. 


I. Geſchichtl. Die aus der Zeit vor der Reform. ſtamm. 

u. C. 1530 ev. geword. Kirche brannte im 30jähr. Kriege ab; die 
jetzige iſt in der Mitte des 17. Jahrh. erbaut. Seit der Kirchen⸗ 
wegnahme im Breslauſch. 1653 f. Zufluchtsſtätte f. die Gemeind. 
Jeltſch, Rattwitz, Meleſchwitz, Zindel. 

II. Umfang d. Parochie: Laskowitz mit Zugehör (v. 1046 
E. 927 ev.), Beckern (v. 492 E. 474 ev.), Birksdorf mit Zugeh. 
(v. 261 E. 247 ev.), Daupe (v. 500 E. 460 ev.), Gr. Duppine 
(v. 386 E. 372 ev.), Kl. Duppine (v. 71 E. 69 ev.), Gr. u. Kl. 
Jeltſch (v. 1113 E. 957 ev.), Neuvorwerk mit Zugeh. (v. 407 E. 
372 ev.), Quallwitz mit Zugeh. (v. 407 E. 370 ev.), Trattaſchin 
(v. 339 E. 329 ev.), im Kreiſe Breslau: Meleſchwitz (v. 541 E. 
45 ev.), c. 4640 S. Gaſtgem. im Kr. Ohlau: Lange (v. 186 E. 
112 ev.), Rattwitz (v. 1115 E. 800 ev.), im Breslauer Kr.: Ja⸗ 
nowitz (v. 148 E. 52 ev.), Jäſchkowitz mit Sibotſchütz (v. 405 E. 
253 ev.), Klarenkranſt (v. 928 E 659 ev.), Marienkranſt (v. 363 
E. 130 ev.), Tſchirne (v. 599 E. 148 ev.), Zindel (v. 477 E. 
315 ev.), c. 7115 S. Ueber Klaren u. Marienkranſt ſ. Anh. z. 
Kirchenkr. Breslau II. 10 

III. Patron: Joh. Mor. Gr. Saurma⸗Jeltſch auf Jeltſch, 

evangel. . 

1. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. die Kirchväter. N 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor “), beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz., jetzt: Bauch. 2. Der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl., poln. u. deutſch. Ge⸗ 
ſangb.: neue Breslauer. >" 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Meleſchwitz u. in Zindel 

(ſ. I.), bei Begräbniſſen von den Evang. benutzt. Die in Jeltſch 
u. Rattwitz (ſ. I.) ſind eingegangen. 

VIII. Kirchhöfe: in Laskowitz bei der Kirche; in Jeltſch ſ. 

1826; in Meleſchwitz; in Zindel. a — 

IX. Schulen. 1. in Laskowitz mit 2 Lehrern, a. Organiſt 

Eſche, b. der Hülfslehrer. 2. in Jeltſch mit 2 Lehrern, a. Haupt⸗ 
lehrer Schlenfog, b. 1 Hülfslehr. 3. in Rattwitz, zugl. f. Lange, 
Simultanſchule mit 1 ev. Hauptlehrer: Hilbig, 1 kath. Hulfslehr. 
1808 hatte Bauer Mascov ein ev. Schulhaus gebaut, 1822 die 
Simultanſchule errichtet. 4. in Zindel, zugl. für Jeſchkowitz, Ja⸗ 


*) Ein Paſtor zu mehr als 7000 Seelen, welche zum Theil / Meilen 
von der Kirche entfernt wohnen! } 
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nowitz u. Siebotſchütz mit 1 Br. Gruͤttner. 5. in Klarenkrayſt, 
zugl. für Marienkranſt, mit 1 Lehrer Reichel. 6. in Birksdorf, 
zugl. für Trattaſchin, 1 Lehr: Schindler. 7. in Daupe, 1 Lehr.: 
Sock. 8. in Quallwitz, zugl. für Dupin u. Waldvorwerk, Gr. 
Dupiner Antheils, 1 Lehrer: Sorof. 9. in Beckern, mit 1 Lehrer: 
Groß. Patr. d. Schul.: die betreffend. Domin., in Klarenkranſt 
u. Daupe Königl. 

X. Sonſt Bemerkensw.: In Jeltſch der Mittelpunkt ein. 
Zweigverbandes der nicht unirt. luth. Gem. Schwirz (ſ. Anh. I.). 


4. Parochie Marſchwitz. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1530 ev., bis 1746 war Goy 
Filial. Die Kirche in Marſchwitz 1729 u. 1730 von Bindwerk 
neu aufgeführt u. mit hölz. Thurme verſehen, iſt ſehr baufällig. 

II. Umfang der Parochie. Marſchwitz (v. 404 E. 382 
ev.), Peltſchütz (v. 110 E. 88 ev.), ſowie die Gaſtgem. Seiffers⸗ 
dorf (v. 292 E. 159 ev.), Leiſewitz (v. 139 E. 58 ev.), Würben 
(v. 96 E. 38 ev.), Zottwitz (v. 725 E. 25 ev.), c. 750 Seelen. 

III. Patron: Ad. Friedr. v. Eicke, Königl. Major a. D., 
Ritter ꝛc. auf Marſchwitz, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, ½ aus dem Klingelbeutel, Legat, Aecidenz. C. Aug. €. 
Ledig, ſeit 1843 Paſtor in Quickendorf, hier ſeit October 1845. 
2. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., früher auch poln.; Ges, 
ſangb.: neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. K. in Zottwitz, wohl nie ev. geweſen. 

VIII. Kirchhof bei der K., geht einer Erweit. entgegen. 

IX. Schule in Marſchwitz, 141 Kinder, Lehr.: der Organ. 
Joh. Gottfr. Wuttke, ſeit 1835, beſold. durch Schulgeld, Zulage, 
nn Aa — u. Deputat. 

X. Sonſt Bemerfensw. Der jetzige Paſtor hält — 
Nachmitt. allmonatlich Miſſions⸗ u. Bibelſtunde. 6 Familien ges 
hören den nicht unirt. Luther. an. 


5. Parochie Mechwitz. 


1. Geſchichtl. Die bald nach 1530 evang. geword. Kirche 
wurde 1670 renov., war eine Zeitlang mit Bankau u. mit Zindel 
verbund., bekam 1684 ein. eignen Seelſorger. Sie iſt zur Hälfte 
maſſiv, die andere gleichfalls maſſive Hälfte 1663 abgetragen u. 
aus Bindwerk aufgeführt. Auf dem Dache ein hölz. Thürmchen. 
1736⸗81 Gaulau mit Mechwitz verbunden. 

II. Umfang der Parochie. Mechwitz (v. 295 E. 270 ev.), 
Deutſch⸗Breile (v. 183 E. 137 ev.), und ſeit 1825 die Ev. der 
Stadt Wanſen (v. 1551 E. 146 ev.); Gäſte: die wenigen Ev. der 
Dörfer Köchendorf (v. 431 E. 6 ev.), Kallen (v. 257 11 ev.), 
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Poln.⸗Breile (v. 180 E. S ev.), Güntersdorf und das Johnwitzer 
Vorw. (jetzt kein. Evang.) c. 600 S. 

III. Patron: Lieut. v. d. A. Vatteri, auf Mechwitz. 

IV. Kirchen-Colleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: C. Friedr. Jul. Bräunert, feir 1836. 2. Or⸗ 
ganiſt u. Küſter (ſ. IX.) . 

VI. Gottesdienfte: wiegewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.sfath. Kirchen: in Wanſen, wohl nie ev. ge 
weſen; in Köchendorf, kurze Zeit evang. geweſen; in Güntersdorf 
evang. bis 1594. ’ 

VIII. Kirchhof bei der Kirche; ein neuer ſchon feit 1825 
beſtimmt. 

IX. Schulen: In Mechwitz mit 100 Kindern, Lehrer: der 
Organiſt u. Küſter Friedr. Wilh. Jul. Kretſchmer ſeit 1845. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Die Schule in Mechwitz hat 165 
rthl. v. Varchminſches Legat ſ. 1782. 


6. Parochie Minken⸗Peiſterwitz. 


J. Geſchichtl.: Die beiden Kirchen wurden 1534 evangel., 
1703 weggenommen u. 1707 reſtit. Die in Minken (mater) iſt 
theils v. Bindwerk, theils maſſiv, ebenſo der Thurm, der 3 Glocken 
trägt. Die K. in Peiſterwitz (Fil.) wurde 1772 abgetragen und 
in demſelben Jahre wieder aufgebaut; aus Bindwerk mit Ziegeln 
ausgeſetzt u. Schindeldach. 

II. Umfang der Parochie: Minken (b. 991 E. 807 ev.), 
Corſawe (v. 44 E. 35 ev.), Biſchwitz u. Colonie Baruthe (von 
598 E. 550 ev.), Zelline (v. 74 E. 74 ev.), Steindorf (v. 779 
E. 707 ev.), Rodeland u. Garſuche (v. 467 E. 397 ev.), 2570 
S.; Peiſterwitz u. Antheil Grüntanne (v. 1418 E. 1181 ev.) c. 
in Summa 3751 S., nach Ang. des Paſtors 1845. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch-Colleg.: Paſtor u. je 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec. u. Aceidenz.: Aug. Ferd. Winkler, geb. d. 2. Jan. 1799 in 
Kempen im Großherzogthum Poſen, Gymnaſ. in Brieg, Univ. 
Breslau 1819-22, 1825 Paſtor in Kaulwitz, 1826 in Reeſewitz, 
hier ſeit 24. Nov. 1837. 2. Die Organiſten (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Polu. und deutſch, jeden Sonntag 2 
Pred., an den hohen Feſttagen 3. Faſtenpred. Mittwochs in Min⸗ 
ken, Freitags in Peiſterwitz alternirend in der Sprache. Früher 
war in der Fil. K. nur alle 3 Wochen Predigt. Geſangb.: das 
alte Bresl. u. das Boxhammerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: In Minken, neu erbaut 1817. 

VIII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Minken c. 130 Kind., Lehrer: Organiſt 
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Gottl. Ohnſorge ſ. 1821. 2. in Rodeland e. 105 Kind., Lehr. 
Gottl. Henſel 1 1826. 3. in Biſchwitz e. 80 Kind., Lehr.: Bitter⸗ 
mann, ſeit 1845. 4. in Heindorf c. 160 Kind., Lehr.: a. Aug. 
Nitſchke ſ. 1831; b. 1 Adjuv. 5. in Peiſterwitz o. 160 Kind., 
Lehr.: a. Organiſt Ernft Radek, ſeit 1836; b. Adjuv. Die Lehrer 
find reglementsmäßig beſoldet. ö 

X. Sonſt Bemerkensw.: Nicht unirte Lutheraner in 
Biſchwitz u. Peiſterwitz gegen 40 Seel., die ſich nach Jeltſch als 
Fil, von Schwirtz halten, (ſ. Anh. 1.) f 

7. Parochie Gr. Peiskerau. 

1. Geſchichtl.: Die Kirche ſoll von der Herzogin Anna zwi⸗ 
ſchen 1241 u. 1265 gegr. ſein; der Thurm 1581 erbaut. 1674 
Renovat. der K. und des Thurms, ebenſo 1728 u. 1767; 1774 
der Thurm renov. Evang. wurde die K. 1534; 1653 f. Zufluchts⸗ 
ſtätte für mehrere ihrer Kirchen zu Tauer, Rothfürben, Wiltſchau, 
Wangern, Jankau beraubten Gemeinden. 1701 weggen., 1707 re⸗ 
ſtit. 1805 trennten ſich mehrere Gemeinden bei Errichtung der 
K. in Sillmenau. Im J. 1819 wurde die Kirche erweitert und 
von Grund aus erneuert u. der Thurm verbeſſert, letzterer trägt 
2 Glocken, über 20 Centn. u. 11 Centn. | 

II. Umfang der Parochie. Eingepfarrt: a. im Kr. Oh⸗ 
lau: Gr. Peiskerau (v. 261 E. 252 ev.), Kl. Peiskerau (v. 321 E. 
313 ev.), Gunſchwitz (v. 150 E. 127 ev.), Schwoike (v. 227 E. 
206 ev.), b. im Kr. Breslau: Kl. Raſſelwitz (v. 108 E. 60 ev.), 
Wilkowitz (v. 88 E. 75 ev.); c. 1040 S. Gaſtgemeinden: a. im 
Ohl. Kr.: Jankau (v. 360 E. 71 ev.), Radlowitz (v. 170 E. 110 
ev.), Quosnitz (v. 76 E. 52 ev.), Theudern (v. 82 E. 52 ev.) 
b. im Bresl. Kr.: Irſchnoke (v. 81 E. 61 ev.), Mellowitz (v. 193 
E. 156 ev.), Alt⸗ u. Neu⸗Schlieſa (v. 461 E. 298 ev.) c. 800 S. 
in Summa c. 1830 ©. 

III. Patron: Königl. 1 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſt. u. 2 Kirchväter, als Ehrenmitgl. 
Herr v. Guttſchreiber auf Gunſchwitz. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz., gegenw.: C. Chriſt. Kloß, geb. den 4. Febr. 
1772 zu Pitſchen, Gymnaſ. Eliſab. in Breslau, Univ. Halle von 
1790-1792, wurde 1797 Diac. in Pitſchen u. Paſt. in Polanowitz, 
1811 Paſtor hier, jubilirte 7. Sept. 1847, Ritter d. roth. Adl. 
Ord. 4. Cl.— Paſtor Subſtit. sine spe succed, Guſt. Ad. Schieb⸗ 
ler geb. d. 17. Jan. 1813 zu Aslau, Gymnaſ. zu Liegnitz von 
1828 ab, Univ. zu Halle u. Breslau v. 1834-37, Hausl. in Gr. 
Sägewitz und dann in Ulbersdorf bei Glatz, ordin. den 14. Mai 
1847. 2. der Organiſt (f. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Sonn⸗ u. Feſttage wie gewöhnl., alle 
Freitage Wochengebet u. Communion. Früher abwechſelnd deut: 
ſche u. poln., jetzt blos deutſche Pred. Geſangb.: das neue Brest. 


VII. Röm.⸗kath. Kirche: In Jankau, 1654 weggenommen, 
früher Fil. von Gr. Peiskerau, jetzt bei Begräbniſſen v. d. Evang. 
nicht benutzt. 

VIII. Kirchhof nur in Gr. Peiskerau. 

IX. Schulen: 1. in Gr. Peiskerau, zugl. für Kl. Peiskerau, 
Gunſchwitz, Jankau, Schwoike, Theudern, Quosnitz, Neu⸗Schlieſa; 
Patron: Königl., c. 240 Schül., 2 Lehrer: a. der Organiſt, bes 
foldet durch Ackernutzung, Accidenzien, Schulgeld, gegenw. Friedr. 
Gottl. Hiller, im Amte ſ. 1810; b. der Adjuv. ſeit 1835, beſold. 
durch den erſten Lehrer und die Gemeinde, gegenw. Hugo Hiller 
im Amte ſ. 1844. 2. in Mellowitz zugl. für Irſchnoke, Kroike u. 
Wilkowitz, Collat. Königl., mit o. 70 Schül. 1 Lehrer, gegenw.: 
George Friedr. Weber, im A. ſeit 1838. 3. in Radlowitz, zugl. 
für Kl. Raſſelwitz, u. für Eulendorf Haltauf u. Dammelwitz Par. 
Großburg, Collat. Königl. u. Dom. Dammelwitz, c. 90 Schüler, 
1 Lehrer: Georg Reimann, im A. ſeit 1825. 4. in Alt⸗Schlieſa 
ſeit 1837, zugl. für Pollogwitz (Par. Wiltſchau) Collat. Domin. 
c. 60 Schül. 1 Lehrer: Gottl. Fiebig, im A. ſeit 1840. Beſold. 
der Lehrer in 2—5 durch die Gem. nach dem Schulreglement. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Die Schule in Gr. Peiskerau 
hat 150 rthl. Kleeſche Fundation auf Bücher für Arme. Unger 
fahr 20 nicht unirte Lutheraner, die einen Zweig-Verband der 
Par. Woiſelwitz bei Strehlen ausmachen (f. Anh. I.) u. in Peis⸗ 
kerau einen Verſammlungsort haben. 


S. Die combin. Parochieen Roſenhain u. Goy. 


I. Geſchichtl.: Die Kirchen 1534 evangel., die in Roſen⸗ 
hain damals mit der Pfarrk. zu Ohlau verbunden u. von dem das 
mal. deutſchen Diac. adminiſtrirt. Nach Wegnahme der Kirchen in 
Ohlau hielten ſich die Ohlauer bis 1707 zu ihr; 1752 (1746) 
empfing ſie einen eigenen Paſtor, welchem auch die bis dahin mit 
Marſchwitz verbund. Schweſter-Kirche in Goy übergeben wurde. 
Die K. in Roſenhain iſt maſſiv mit Schindeln gedeckt u. einem 
Thürmchen auf dem Dache. Die K. in Goy (erbaut 1503 oder 
1523) hat 1826 der Breslauer Kaufmann Göllner, aus Goy gez 
bürt., ſehr ſchön neu herſtellen laſſen, fie iſt maſſiv mit dergleich. 
Thurm u. Zinkdach u. ſchönem Geläut. 

U. Umfang der Parochie: Roſenhain (v. 496 E. 453 eb.) 
Deutſch⸗Steine (v. 410 E. 325 ev.), Goy (v. 305 F. 240 ev.) 
über 1000 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. je 2 Kirchväter. 


V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſoldet durch Widm., 


Dec. u. Accidenz.: Carl Gottl. Mentzel, geb. d. 10. Dec. 1796 

zu Schlenz bei Breslau, Eliſab. Gymnaſ. in Breslau 1815 — 17, 

Univ. daſ. 181721, 1822 Divifionsprediger der 11. Divifion, 1. 
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März 1843 Paſt. u. bald darauf Superint. hier. Von ihm: Leit⸗ 
faden zum Unterricht in der allgem. u. vaterländ. Geſchichte für 
die 11. Diviſionsſchule 1830⸗35 in Berlin. 2. die Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: An jedem Sonn- u. Feſttag in beiden 
Kirchen; Faſtenpredigt. Geſangb.: neue Breslauer 

VII. Kirchhöfe: In Roſenhain u. Goy; in Deutſch⸗Steine 
Simultan⸗Kirchhof. 

VIII. Schulen: 1. in Roſenhain, Lehrer: Organiſt Huſch, 
ſeit 1826, beſoldet durch Schulgeld, Deput., Accidenz. u. Fixum, 
Schüler 106. 2. in Goy Lehr.: Organiſt Schleifer ſeit 1814, ber 
ſoldet wie der in Roſenhain, Schüler 55. 3. in Deutſch⸗Steine 
1 Lehrer reglementsmäßig beſoldet. Schüler 80. 


9. Die combin. Parochieen Weigwitz n. Gaulau. 

1. Geſchichtl.: Die Kirchen wurden e. 1534 ev. vielleicht 
von da an getrennt bis 1589, dann wied. vereinigt. Gaulau 
1687 weggen., 1707 reſtit., bald von Weigwitz, bald von Mechwitz 
aus bedient, dann mit eig. Paſtor von 1780-1823 und ſeit dem 
feſter mit Weigwitz verbunden. Die Brände 1693 u. 1800 haben 
alle Nachrichten über Weigwitz vernichtet. Die Kirchen ſind beide 
maſſiv mit Schindeldach. ET 

II. Umfang der Parochie: Weigwitz (v. 443 E. 425 ev), 
Kauern (v. 383 E. 346 ev.), Guſten (v. 302 E. 283 ev.), Krau⸗ 
ſenau (v. 200 E. 180 ev.), zugeſchlagen: Kl. Oels (v. 606 E. 
130 ev.), Niehmen (v. 528 E. 6 ev.); Gaſtgem. Churſangwitz (v. 
105 E. 85 ev.) c. 1500 S.; nach Angabe des Paſtors 1845: nahe 
an 1800 Seelen. Gaulau (v. 461 E. 369 ev.), Lorzendorf (von 
233 E. 202 ev.), Biſchwitz (v. 396 E. 128 ev.), Broſewitz (von 
570 E. 18 ev.) c. 720 S., nach Angabe des Paſtors e. 800 S. 

III. Patron: Majoratsherr Graf von Wartenburg auf 
Klein⸗Oels ꝛc. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u, die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Fir. Legate, Dec. u. Accidenz: Joh Carl Friedr. Aug. Thiel, geb. 
7. Mai 1804 in Sagan, Gymnaſ. zu Gr. Glogau 181422, Univ. 
Breslau bis 1825; Lector bei St. Eliſab. ſeit Oſtern und Paſtor 
am Allerheiligen Hospital ſeit Michaelis 1827, hier ſeit 18. Dec. 
1831. 1844 in die Provinz.⸗Synode deputirt. — Liter. Product.: 
Mehrere läng. u. kürz Aufſätze in Zeitſchriften; die neueſten kirchl. 
Bewegungen ꝛc. 1845. 2. die Organiſten (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. in beiden Kirchen. 
Bis Anf. des gegenw. Jahrh. deutſch u. poln., jetzt nur deutſch. 
Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Rö m.⸗kath. Kirchen: In Kl. Oels u. Niehmen, den 
Evang. weggen. 1594, in Broſewitz wohl nie evang. geweſen. 

VIII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Weigwitz, zugl. für Guſten, Kauern, 
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Krauſenau, Kl. Oels. u. Kl. Höckricht, (Par. Wuitebriefe), Lehr. 
der Organ. Engelmann, 2. in Gaulau, Lehr.: der Organ. Jurok. 
3. in Lorzendorf, zugl. für Churſangwitz, Graduſchwitz (Par. Gr, 
Burg), Lehrer vac. 

X. Sonſt Bemerkens w.: Die Schule in Gaulau hat jähr⸗ 
lich 12 rthl. auf Prämien u. Schulgeld für Arme aus der von 
Sandretzkyſchen Fundat.; die in Lorzendorf hat 350 rthl. Fundat. 
In der Familiengruft zu Kl. Oels iſt der Königl. Preuß. Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Graf Georg v. Wartenburg, welcher im Alter von 
71 Jahren am 4. Oct. 1830 ſtarb, beigeſetzt. In Lorzendorf Wai⸗ 
ſenhaus mit verb. Strafgef., Stift. des 1821 verſtorb. v. Wenzky. 

10. Parochie Wüſtebrieſe. 

I. Geſchichtl.: Die Kirche ſcheint urſprünglich eine Wald— 
kapelle geweſen zu ſein, von der heil. Hedwig erbaut. Das Schiff 
des ſehr alten, aber würdevollen Gebäudes iſt ſpäter hinzugefügt. 
1700 weggen. u. 1707 reſtit. Die Urkunden 1707 abhanden ge⸗ 
kommen. Die mittl. Glocke iſt 1846 umgegoſſen worden. 

II. Umfang der Parochie: Wüſtebrieſe (v. 73 E. 70 ev.) 
Bulchau (v. 308 E. 54 ev.), Nor. Dremling (v. 123 E. 194 ev.), 
Ob. Dremling oder Jakobine (v. 330 E. 226 ev.), Höckricht (v. 
238 E. 234 ev.). Kunert (v. 53 E. 45 ev.), Poppelwitz (v. 305 
E. 217 ev.), Runzen (b. 354 E. 298 ev.), Schimmelei (v. 49 E. 
41 ev.), Sitzmannsdorf (v. 276 E. 218 ev.), Weisdorf (v. 154 C. 
142 ev; Gaſtgem. Thomaskirch (b. 261 E. 58 ev.) c. 1800 S. 

III. Patron.: Königl. 

IV. Kirch-Colleg.! Paſtor u. 2 Kirchväater. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
Dec. u. Accidenz.: Paul Hermes, geb. 1786 d. 31. Oct. in Bres⸗ 
lau, Paſtor zu Fürſtenau 1815, zu Jenkau 1820, hier 1830. 2. 
der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Außer am erſten Tage der 3 hohen 
Feſte nur Vormittags, Wochengottesdienſt nur in der Faſtenzeit, 
feit 1830 nur in deutſcher Sprache. Geſangb.: das neue Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche in Thomaskirch, wohl nie evangel. 
geweſen. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Wüſtebrieſe, Lehr.: der Organ. Spriu⸗ 
ger. 2. in Ob. Dremling f. 1798, Lehr.: Kottwitz; beide Schu— 
len zählen zuſammen 300 Kinder. — Zu Dremling beſteht eine Ju⸗ 
gendbibliothek durch den Grundh. v. Ravenberg⸗Lipinsky. 

a 11. Parochie Zedlitz. 

1. Geſchichtl.: Schon 1203 hier eine chriſtl. Kirche, 1534 
evang. Sie brannte 27. Juni 1643 ab, 1651 wleder hergeſtellt, 
1695 verſiegelt, 1707 reſtit. 1732 u. 1736 Neubau und Erwei⸗ 
terung; bis 1663 hatte Zedlitz eigene Paſtoren, von da ab v. dem 
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poln. Diac. in Ohlau verſorgt. 1817 wieder von Ohlau getrennt 
u. das poln. Diaconat in Ohlau ging ein. Die K. iſt von Holz, 
mit Ziegeln ausgeſetzt, mit Schindeln gedeckt. Der Thurm 1728 
f. neuerbaut, mit Zinkdach. 

II. Umfang der Parochie: Zedlitz (v. 650 E. 628 ev.), 
Sackerau (v. 294 E. 226 ev.); zugeſchlagen: Jungwitz (v. 422 
E. 173 ev.), Märzdorf (v. 695 E. 106 ev.), Groß Stanowitz (v. 
505 E. 80 ev.) u. im Bresl. Kr.: Kottwitz (v. 815 E. 164 ev.), 
c. 1400 Seelen. 

III. Patron: Magiſtrat zu Ohlau. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeam te. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Wilh. Erdm. Winkler, geb. den 6. Mai 1792 
zu Kempen, Univ. Breslau 1812-15, Paſtor hier ſeit 1818. 2. 
Organiſt (of. No. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. An allen erſten Feſtta⸗ 
gen, am Bußtage, Himmelfahrt, Aerntefeſt u. an jed. viert. Sonn⸗ 
tage polniſch. Geſangb.: das neue Breslauer. 

I Röm.⸗kath. Kirche zu Merzdorf, wohl nie evangel. 
geweſen. enn 
VIII. Kirchhof: Der alte bei der Kirche ſeit 1838 außer 
Gebrauch, der neue außerhalb des Dorfes. 

IX. Schulen: 1. in Zedlitz 170 Kinder, Lehrer: Organiſt 
Balth. Dziallas ſeit 1813 hier. 2. in Jungwitz, zugl. für Gra⸗ 
belwitz, Par. Sillmenau u. Leiſewitz, Par Marchwitz, Lehr. Gottl. 
Tylle; Patron: Königl. Beide beziehen fix. Gehalt u. der Or⸗ 
ganiſt Accidenzien. 


Kirchen⸗Kreis Schweidnitz⸗Neichenbach. 
Superint. der Paſtor Prim. Haacke in Schweidnitz. 

1. Parochie Freiburg. iu 
I. Geſchichtl.: Die ſchon 1281 vorhandene Pfarr-K. 1524 
evangel. u. die Begräbniß (Hospit.) K. zu St. Johann v. 1610 
ab von den Evangel. ganz erneuert. Erſter evang. Paſt.: Peter 
Scharffenberg. 1653 die Kirchen nicht ohne Kampf weggenom⸗ 
men. Die Evang. wandten ſich nun zur Friedenskirche vor Schweid⸗ 
nitz. Friedrich II. gab 1741 die Erlaubniß, ein neues Kirchenſyſt. 
zu errichten. Erſter Paſtor: Gottfr. Kleiner, bis dahin in Seifers⸗ 
dorf bei Liegnitz (Verfaſſer des beliebten Predigtbuchs: Evang. 
Prediger⸗Hirtenſtimme ꝛc. u. vieler geiſtl. Lieder. Er war zu Ru⸗ 
delsdorf gebor. u. ſtarb 1767). Die Rector- u. Nachmitt.⸗Predi⸗ 
gerſtelle bald bei Begründung des neuen Kirchſyſtems errichtet. — 
Die erſte Predigt mußte der großen nach Gottes Wort begierigen 
Volksmenge wegen auf öffentlichem Markte gehalten werden, ſpäter 
hielt man Gottesdienſt im Rathhauſe, bis 1742 das neue Gottes⸗ 
haus auf der Stelle des alten Nathhanfes fertig war. 1744 den 


u. 


26. Juli legte ein Feuer in Freiburg auch die Kirche in Aſche, u. 
die Gottesdienſte einſtweilen unter der verfchont gebliebenen Rath⸗ 
hauslaube gehalten. 1774 die Interims⸗Kirche bezogen, u. d. 26. 
Juli 1778 das neu erbaute ſchöne, maſſive Gotteshaus eingeweiht, 
1781 die 3 Glocken auf den Thurm gezogen; 1786 neue Orgel; 
1807 die gr. Glocke umgegoſſen, 16 Centn. ſchwer. 

II. Umfang der Parochie: Stadtgem. Freiburg (v. 3289 
E. 2608 ev.), Polsnitz (v. 1488 E. 1113 ev.), Zirlau (v. 1319 
E. 1268 ev.), c. 5000 S. Gaſtgemeinden: Ob. Kunzendorf (v. 
718 E. 704 ev.) und Nieder- Kunzendorf (v. 570 E. 531 ev.) 
Fröhlichsdorf mit Zeisberg (v. 436 E. 420 ev.) c. 1700; in Sum⸗ 
ma 6700, nach Angabe des Paſtors aus dem J. 1845: 7595 S. 

III. Collator: Hans Heinrich X. Reichsgraf v. Hochberg 
Freih. zu Fürſtenſtein, freier Standesherr in Schleſien, Ritter ꝛc. 

IV. Kirch⸗Colleg.: 1 Ob. Vorſteher, der Paſtor, 5 Vor⸗ 
ſteher u. 2 Deput. vom Lande. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtliche, beſoldet durch Fir., 
Holzdeputat u. Accidenz.: a. Paſtor Carl Gottl. Hoffmann, geb. 
1. April 1791 in Breslau, Eliſab. 1801-1809, Univ. Königsberg 
u. Breslau 1809-13; 1816 Paſtor in Dittmannsdorf Kr. Franken⸗ 
ſtein, 1821 in Hennersdorf bei Reichenbach, hier ſeit 1829. Von 
ihm: Predigten auf alle Sonn- u. Feſttage für den Bürger und 
Landmann; Schweidnitz 1823. Geſchichte Schleſiens, 6 Bände 
1828-31. Kurze Geſchichte der Geſang-Vereine u. Feſte am Fuße 
des niederſchleſ. Gebirges; Breslau 1835. Mehrere einzelne Pre⸗ 
digten. b. ordin. Rector u. Nachmittags-Pred.: Friedr. Ad. Kür 
chenmeiſter, geb. 27. März 1806 zu Gebhardsdorf bei Lauban; 
Gymnaſ. Görlitz, Univ. Leipzig; ſeit 1837 hier, 1838 ordin. Von 
ihm: Geſchichtl. Nachrichten von den Kirchen ꝛc. in Freiburg. 2. 
Cantor, Organiſt (ſ. X); 2 Glöckner, 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl., Vor⸗ u. Nachmit⸗ 
tags. Montag Wochengebet u. Communion. Geſangb.: das neue 
Breslauer. Anſtatt der Nachmittagspredigten ſ. 1835 v. Oſtern 
bis Michaelis Frühpredigten. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Zwei in Freiburg (ſ. I.); 1 in 
Polsnitz, 1 in Nied. Kunzendorf, beide 1653 den Evang. entzogen, 
aber jetzt von ihnen bei Begräbniſſen benutzt. In Ober⸗Polsnitz 
die Ruine der ſchon 1228 vorhand. St. Annakirche, nach deren 
Einäſcherung erſt die jetzige Kirche auf der Grenze der Dörfer Zir- 
lau u. Polsnitz errichtet wurde. 

VIII. Kirchhoͤfe: In der Obervorſtadt; in Polsnitz, in Nied. 
Kunzendorf, Simult. 

IX. Schulen: 1. Evang. Stadtſchule: a. Rector (fe V.); 
b. Cantor Subirge ſ. 21. Oct. 1829; c. Organ. Würfel ſ. 1819 
hier; d. Joh. Gottl. Eſche ſ. 1840 hier; e. Aug. Jung ſ. Mich. 
1844 hier, c. 390 Schül. (197 Knaben u. 192 Mädchen). — Le⸗ 
gate: 1154 rthl. v. Kummerſtädtſch. ſeit 1765 auf Schulg. für 
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Arme; 200 rthl. Kramſtaſch. ſ. 1820 auf Priv.⸗Stund. f. Arme; 
300 rthl. Achenſch. ſ. 1823 f. Unterricht v. Waiſen; 300 Kram⸗ 
ſtaſch. |. 1827 auf Schulg. v. Waiſen; 2000 rthl. Kramſtaſch. f. 
1838 f. Schulg. u. Lehrmittel; noch einige kleine. 2. in Zirlau 
c. 190 Kind., Lehr.: Joh. Gottl. Herberger ſ. 1818 hier; Ad⸗ 
juv.: C. Herrm. ſ. 1844. 1845 ſchenkte die Gem. 60 rthl., da⸗ 
von die Zinſen auf Schulg für Arme verwendet werden. 3. in 
Ob. Kunzendorf ſ. 1743, C. 120 Kind., Lehr.: Chr. Benj. Schröter 
ſeit 1835 hier. 4. in Nied. Kunzendorf ſeit 1786, c. 110 Kind. 
Lehr.: C. Schmidt ſeit 1825 hier. 5. in Polsnitz, ſeit 1742, mit 
100 rthl. Vermächtniß des Gottl. Kramſta ſeit 1838 für Schulg. 
für Arme, 202 Kinder, Lehr.: Joh. Gottl. Scholz. ſ. 1824 hier 
1 Adjuv. 6. in Frölichsdorf c. 70 Kind., Lehr.: Ernſt Krauſe, 
ſeit 1835 hier. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Seit Pfingſten 1845 eine Sonn⸗ 
tagsſchule in Freiburg für Handwerkslehrlinge und Geſellen, ge 
gründet von dem Gewerbeverein. Einige Meiſter u. Lehrer der 
Stadtſchule ertheilen Unterricht. Seit 21. März 1846 ein Ent⸗ 
haltſamkeits-Verein; ein ſolcher feit 1844 in Nied. Kunzendorf; 
Vorſteher: Lehrer Schmidt. — In Freiburg erſchien 1785 das von 
dem Verfaſſer benutzte Werk: „Von Schleſien vor u. ſeit dem J. 
1740.“ (vom Geh. Rath v. Klöber.) 


2. Parochie Reichenbach. 


I. Geſchichtl.: Von der Mitte des 16. Jahrh. an 3 Kir⸗ 
chen evang.: a. die 1159 (?) erb. Pfarrk. (von den Evang. rüh⸗ 
ren her: das Gewölbe 1556, die Kanzel 1609, das kleine Thürm⸗ 
chen 1642, ein neuer Altar 1615, die große, 36 Centn. ſchwere 
Glocke 1618); b. die Propſtk. 1290 (2) erb.; c. die Begräbnißk. 
1265 erbaut, zur Reform.⸗Zeit nach Annaberg in Sachſen gehö- 
rig, vom Churfürſten der evang. Stadt Reichenbach geſchenkt und 
1609 aus ihren Trümmern wieder aufgerichtet. Die Kloſterkirche 
iſt nicht evang. geweſen. 1629 der evang. Gottesd. unterbroch. 
durch die Lichtenſteiner. 1632-35, u. 1642-1643 erfreuten ſich die 
Evang. unter Schwed. u. Sächſ. Schutz wieder deſſelben. Von 
da ab hielten ſie ſich aufs Land, bis 1653 f. auch dort die Kirchen 
weggenommen wurden. Nun mußte man ſich zur Friedensk. vor 
Schweidnitz halten, bis 1742 die erſte Predigt in einem Saale 
ſtattfand. In demſelben Jahre die neue Kirche erbaut, 1743 zur 
Paſtor- ein, ordin. Rector- u. Nachmitt.-Prediger⸗Stelle errichtet, 
1763 ein 2. Paſtor, welcher ſeit 1786 an den gewöhnl. Sonntag. 
mit dem erſt. in den Vormitt. Predigten wechſelt. 1798 die jetz. 
K. eingeweiht, maſſiv, hell, freundlich mit einem ſchönen Thurm 
u. gut. Geläut. Seit Errichtung des Kirchen-Syſtems in Peilau 
1846 hat die Parochie an Umfang verloren. 

II. Umfang der Parochie: a. die urſpr. Pfarrgem. Rei⸗ 
chenbach, 1840: (v. 5101 E. 3185 ev.), Höfendorf (v. 28 E. 7 
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ev.), b. die ſeit 1834 eingepfarrten Dörfer: Ernsdorf Königl. 11. 
Städt. Antheil u. Klinkenhaus (v. 4016 E. 2476 ev.) c. 5670 S. 
Zugeſchlagene Dörfer: Bertholdsdorf (v. 725 E. 412 ev.), Gutt⸗ 
mannsdorf (v. 881 E. 691 ev.), Harthau (v. 525 E. 355 ev.), 
Neudorf (v. 615 E. 414 ev.), Olbersdorf mit Seherswaldau (v. 
680 E. 406 ev.), über 8000 S. 

III. Patron: Die evang. Bürgerſchaft, vertreten durch das 
Kirch⸗Collegium. a 

IV. Kirch⸗Colleg.: a. 12 Vorſteher aus der Stadt. Dazu 
in allen Angelegenheiten, welche weder das Patronat, noch die 
Stadtgem als ſolche angehen. b. 2 Mitgl. aus Ernsdorf Königl. 
Antheil u. aus Ernsdorf Städt. Antheils 1. u. aus Klinkenhaus 1. 
Sind K.⸗Vorſteher zu wählen, ſo treten die noch vorhandenen 
mit einer gleichen Anzahl v. Stadtverordneten zur Wahl zuſammen. 

V. Kirchenbeamte: 1. zwei Paſtoren, beſoldet durch Fir. 
aus dem Aerar und Ateidenz.: a. Paſtor Prim. C. Gotth. Joh. 
Weinhold, geb. d. 23. Jan. 1793 zu Rothenburg O. L., Gymnaſ. 
Görlitz 1805-12, Univ. Leipzig bis 1816, 1820 Diac. in Schön⸗ 
berg O. L., 1823 Paſt. Sec. hier, u. 1824 Paſt. prim. Mitgl. d. 
Ob. Lauf. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften.—-Von ihm: Außer meh⸗ 
reren Predigten, die Geſchichte der evang. Gemeinde Reichenbach 
u. ihres Kirchenſyſtems; b. Paſtor Sec.: C. Ed. Wilh. Sobel, 
geb. den 19. Oct. 1816 in Glogau, evang. Gymnaſ. daf., Univ. 
Berlin, im A. ſeit 1842. Von ihm: Pred. üb. das Vater unſer. 
1847. 2. Cant. u. Organ. (ſ. X.); 3. 2 Küſter; 4. 1 Bälgetreter; 
5. 1 Todtengräber. 0 

VI. Gottes dienſte: Sonn- u. feſttägl. Vor⸗ u. Nachmitt. 
Pred., u. an jedem Mittwoch Communion. Die 2 Paſt. alterniren 
ſowohl in den Predigten, als auch wöchentlich in allen übrigen 
Amtsgeſchäften; jedoch an den erſten Feſttagen, Neujahr und bei 
außerordentl. Feſtlichkeiten ſtehen dem Prim. die Amtspredigt u. 
Hauptvortr. zu, ſo wie er auch die Pfarramtl. Geſchäfte zu beſor⸗ 
gen hat. Auch iſt er ſtets Reviſor der Stadtſchule u. der Hälfte 
der Landſchulen. Für Krankheits- u. Colliſionsfälle iſt der Rector 
Gehülfe, aber unordinirt; feſtſtehend aber hält derſelbe in 3 jähr. 
Abwechſelung die fundirte Jahresſchlußpredigt. war 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Außer in Reichenbach (ſ. I.), 

in Bertholdsdorf, Güttmannsdorf, Neudorf, Olbersdorf, welche 
1654 den Evangel. weggenommen wurden u. jetzt von ihnen bei 
Begräbniſſen benutzt werden; die zu Neudorf iſt 1602 und die in 
Olbersdorf 1648 von den evang. Herrſchaft, reparirt worden. 

VIII. Kirchhöfe: Seit 1794 haben die Evang. in Reichen⸗ 
bach, Ernsdorf u. Klinkenhaus neben dem kath. einen beſond.; 1805 
ſchenkte der Kaufmann Sadebeck einen zweiten. Weil aber beide 
zu klein geworden, ſo iſt auf Grund des Bergmannſchen Legats 
ein dritter angelegt worden. Simultan⸗Kirchhoͤfe bei den Landk. 

IX. Schulen: 1. in Reichenbach e. 440 Kinder u. 6 Lehr., 
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richt.; erſter Paſt.: Dr. Eſ. Heidenreich. 1629 die Pfarrk. wieder 
kath. u. den Jeſuiten übergeben; 1632 wieder evang., 1635 wied. 
kath., 1642 nochm. evang., 1644 wieder kath. — Außer ihr waren 
damals noch folgende Kirchen da: Die K. zu unf. lieben Frauen 
im Walde (Minorit.⸗K.), 1561 vertragsmäßig bis zur Wiederkehr 
der Mönche evang. beſetzt, 1628 den Mönchen wieder gegeben, 
1632 gingen ſie wieder fort, kehrten aber 1635 wieder u. die K. 
für die Evang. verloren; die Dominik.⸗K., 1620 zum evang. Got⸗ 
tesd. eingerichtet, 1622 wieder verloren, aber die Reparaturkoſten 
erſtattet; die TEN alle (im 15. Jahrh. aus einer Syna⸗ 
goge in eine K. umgewandelt) gleich der Frohnleichnams⸗ u. der 
Barbara⸗ u. der heil. Geiſt⸗K. eine Zeit lang evang. geweſen; die 
Kreuzherren⸗, die Nikolai-(Begrabniß) K. u. außer der Barbara⸗ 
K. am Striegauer Thore noch 5 and. Thor⸗Kirchen u. eine Cap. 
im Rathhauſe. -Von 1644 ab hielt man ſich zu den Land⸗Kirchen. 
Für die im Weſtphäl. Frieden vorläuftg geſtattete evang. Frie⸗ 
denskirche 1652 der Platz abgeſteckt, 1656 der Bau in Kreuzform 
begonnen u. mit Hülfe von nah u. fern gekommen. Geld. vollend., 
4. Sonntag nach Trinit. 1657 eingeweiht. Die K. wurde Zu⸗ 
fluchtsſtätte für den größten Theil der ihrer Kirchen beraubten 
Evang, (1653 f.) des Frſtth. Die Geiſtl. an der neuen K. durft. 
zunächſt nicht die Stadt betreten. Der erſte hieß Hoffmann (früh. 
Paſtor in Laaſan u. Peterwitz). Glock. u. Schule erſt durch die 
Altranſtädter Convention 1707 verſtattet. Die von Holz u. Lehm 
erbaute Kirche im jähr. Kriege verſchont, iſt 67 Schritte lang, 
44 breit u. hat 2 Reihen Chöre über einander mit Zwifchenchören. 
hier u. da. Au Stelle des alten Altars kam 1752 ein neuer, durch 
Vermächtniß eines Töpfers, Pauliander; die gegenw. ſchöne Kan⸗ 
zel 1729 durch den Papiermacher Rüdiger geſtiftet. Die K. hat 
2 Orgeln u. iſt durchweg gemalt u. ſtaffirt. Sie iſt von ſchönen 
Linden umgeben. Die 3 Glocken hängen in einem abfeit. ftehend. 
hölzernem Glockenthurm von geringer Höhe. Das Kirchſpiel ſeit 
1741 verkleinert durch den Bau neuer Kirchen in Domanze, Leut⸗ 
ec al Gräditz, Hennersdorf, Reichenbach, Freiburg, Wal 
enburg ꝛc. 

II. Umfang der Parochie, die Stadt Schweidnitz (im 
Dec. 1846: v. 10,900 E. 7500 ev.), Gaſtgem.: Ober-, Mittel⸗ u. 
Ndr.⸗Arnsdorf (b. 897 E. 636 ev.), Ober⸗ u. Nieder⸗Bögendorf 
(v. 1508 E. 1312 ev.), Bunzelwitz (v. 498 E. 416 ev.), Bergthal 
(v. 133 E. 123 ev.), Birkholz (v. 183 E. 150 ev.), Kammerau 
(v. 456 E. 421 ev.), Croiſchwitz (v. 275 E. 254 eb.), Esdorf (v. 
321 E. 293 ev.), Goglau (v. 482 E. 436 ev.), Grunau (v. 198 
E. 158 ev.), Jacobsdorf (v. 81 E. 77 ev.), Jauernick (v. 448 E. 
339 ev.), Käntchen (v. 299 E. 225 ev.), Kletſchkau (v. 292 E. 
214 ev.), Niedergiersdorf (v. 275 E. 240 ev.), Nitſchendorf (v. 
176 E. 144 ev.), Pönkendorf (v. 296 E. 261 ev.), Polniſchwei⸗ 
ſtritz (v. 414 E. 386 ev.), Pilzen (v. 330 E. 265 ev.), Roth⸗ 
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kirſchdorf (v. 120 E. 104 ev.), Schönbrunn (v. 626 E. 555 ev.), 
Schwengfeld (v. 282 E. 238 ev.), Säbiſchdorf (v. 138 E. 105 
ev.), Seiferdau (v. 395 E. 68 ev.), Teichenau (v. 281 E. 210 
ev.), Tunkendorf (v. 256 E. 251 ev.), Wilkau (v. 497 E. 399 
ev.), Wickendorf (v. 400 E. 296 ev.), Weißkirſchdorf (v. 136 E. 
131 ev.), Waizenrodau (v. 668 E. 610 ev.), 1 (v. 698 E. 
52 ev.), Zülzendorf (v. 169 E. 161 ev.), Gr. Märzdorf (v. 521 
E. 54 ev.) über 17,000 S. 

III. Patron: Die ev. Bürgerſchaft, repräſentirt durch das 
Kirchencolleg. 

IV. Kirchencolleg.: 1 Obervorſteh., 3 Vorſteh., 16 Deput. 

V. Kirchenbeamte: 1. die Geiſtlichen, anfangs 3, ſeit der 
Altranſtädt. Convention 6, ſ. 1748 5, ſ. 1839 4. Die Geſchäfte 
gleichmäßig vertheilt, nur liegen dem Paſtor prim. die Paſtoralia 
u. die Hauptpredigten an den hohen Feſten ob. Beſoldung: Fix. 
aus dem Aerar u. der Fundationskaſſe u. Aceidenz.: a. Guſt. Ad. 
Haacke, geb. den 25. April 1800 in Breslau, 1826 Diac., dann 
Archidiac., Senior u. 1839 Paſtor prim. u. Sup.⸗Verweſer, ſeit 
1845 Superintend. Von ihm: Mehrere größere u. kleinere Auf⸗ 
ſätze in Zeitſchriften, namentl. in Ad. Suckows Propheten, u. ein 
Schriftchen über die Symbole. b. C. Friedr. Wilh. Fritze, geb. 
den 18. April 1800 in Neudorf bei Liegnitz, Diac. 1830, Archi⸗ 
diac., Sen. ſ. 1840. c, Friedr. Ludw. Aug. Rolffs, geb. 1806 in 
Berlin, Diac. 1833, Archidiac. ſ. 1840. d. Heinr. Rud. Eduard 
Goguel, geb. 1810 in Breslau, Diac. ſeit 1840. 2. Der. Cantor 
König ſeit 1846; 1 Ober⸗, 1 Unter⸗Glöckner, 2 Kirchdiener. 

VI. Gottesdienſte: Im Sommer 3, im Winter 2 Pred., 
Mont. u. Mittw. Wochengottesd., Paffionspred. 2 in jed. Woche. 
Geſangb.: neue Bresl. VII. Röm.⸗kath. KK.: die alte Pfarr⸗, 
Urſul.⸗K. ſ. 1712; Rathhaus⸗Cap. — Kreuzherren⸗K. ſ. 1812 Pri⸗ 
vathaus; Nikol.⸗K. 1633 abgetragen; Corp.⸗Chriſti⸗K. ſ. Befeſtig. 
der Stadt Zeughaus; Minorit.⸗Kloſt., jetzt Stadtger., Dominik.⸗, 

rohnleichnams⸗K. u. 5 Thor⸗Kirch. eingeg.; Barb.⸗K. ſ. Garniſ.⸗ 
em. — In Arnsdorf, Jauernick, Bunzelwitz, Weizenrodau, Goglau 
Pilzen (evang. Urſpr.), Schwengfeld, Bögendorf, Gr. Märzdorf, 
Seiferdau; bei Begräbniſſ. v. d. Evang. benutzt u. war. alle, bis 
auf die letzte bis 1654, die in Bögendorf bis 1530 ev. In Tei⸗ 
chenau 1669 ev. K. begonn., unterſagt 1709 voll., ab. bald eingeriſſ. 

VIII. Kirchhöfe in Schweidnitz für die Stadt u. Kletſchkan, 
Jakobsdorf. Ob. Grunau in Schönbrunn ſ. 1847; bei d. kath. KK. 

IX. Schulen: 1. das Gymnaſ. in Schweidnitz, 1707 er⸗ 
richtet, ſeit 1844 eine Serta, 1 Biblioth. Patron: ev. Kirch.⸗Col⸗ 
leg. bis 1822, ſeitdem Magiſtrat; bei Beſetz. der 2 untern Stell. 
iſt Fiscus Compatron. Lehrer: a. Director Dr. Jul. Held, geb. 
den 19. März 1803 in Oppeln, Gymnaſ. daſelbſt, Univ. Breslau 
bis 1826, 1827 7. Coll. bei Mar. Magdal. in Breslau u. ‚Priv. 
Docent an der Univ., 1822 Mitglied der wiſſenſchaftl. Prüfungs⸗ 
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;Komaff.. 1834 Nectot hier. 1845 Königl. Director, 1846 Ritter 
des rot „ Adl. Ord. 4. Cl. Von ihm: Prolegom. ad vit. Attici, 
„quae, vülg. Cord. Nep. adscribit. 1826. Proleg. ad Demostlie- 
nis ‚Oral, quae vulgo pr. Philippic. dicit. 1831. Annotat. in De- 
mostben. orat, pr. Philippie, 1831. Incerti auctoris ad Calpurn. 
‚Pison. carın, 1831. Ueber den Werth der Briefſammlung des 
jung. Plin. 1833. De Saleio Basso poeta comment. 1834. Pro- 
leg, ad libr, epistolar. quae mutuo sibi Plin. jun. et Trajan. 
seripsisse eredunt. 1835. Observatt. in difhcilior. quosd, Taciti an- 
hal. loc. 1837. Additamenta in histor. literat. Romanae, 1839. 
„Comment. de vit. scriptisg. A. Cremutii Cordi. 1841. Comment. 
de Cn, Juli Agric. vit. quae C. Tacito adsignatur 1845. b. 
Prorxector u. Oberlehrer C. W. Krebs, geb. den 11. Juni 1773 
in Halle, Waiſenh. daſelbſt, Univ. daſelbſt 1790-95, Mitgl. des 
phil. Seminars daſelbſt, 1785-98 Hauslehrer, Conrect. hier bis 
1 ſeitdem Prorect., 1806-14 zugl. Reviſor der deutſch. Schu⸗ 
len. Von ihm: ſeit 1807 jährl. 1 Programm zu dem Redkactus, 
den der jedesmal. Prorect. leitet. c. Conrect. u. Oberlehrer C. 
Aug. Fr. Brückner, geb. den 2. Mai 1803 in Volkenroda im Go⸗ 
thaiſch., Gymnaſ. in Gotha, Univ. Jena u. Göttingen bis 1826, 
1827 im pädagog. Semin. in Breslau, in demſelb. Jahre College 
hier, 1830 Conrect. Von ihm: Histor., rei public. Massiliens. 
1846. De olymp. Demosthen. orat. temp. et ordine. 1833. 
Phil, d. Ep des Amyntas. 1836. De nolationibus annor. in 
Uisl. grade. enoph. suspeclis. 1835. Lehrbuch der allgem. Ge⸗ 
ſchichte für den gelehrten Schulunterricht. 1834. Plutarchi hi- 
Stor. reliquiae. 1839. Cicero num Catilin. repetundar, reum 
di enderit. 1844. Abhandl. u. Recenſion. in Zimmerm. Zeitſchrift 
. Wa ei 1838-42. d. Oberlehrer Wilhelm Türkheim, 
geb, den 8. Juni 1794 in Brieg, Gymnaſ. Brieg, Breslau, Mun⸗ 
ſter, Univ. Breslau 1820-23, 1828 Hülfslehrer am Eliſabeth. in 
Sch 1829 Lehrer an der Kunſt⸗ u. Bauſchule daſelbſt, 1830 
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ihk, hier, 1845 Oberlehr. Redacteur u. Mitarbeiter einer techn. 
Mo arsjchr, 1828 Breslau. Von ihm find noch: die Derimal- 
brücche, 175 Drei Probleme aus dem Gebiet der höh. Mathem. 
„ Ueber Electricit. 1834. Verf. einer popul. Darſtell. der 


0 gesch, der Cyeloide. ꝛe. 1840. Verf einer popul, Darſtell. der 
Eig iſchaft., in der Anwend. der Ellipf. ꝛc. 1847. e) Lehr. Dr. 


Fr. Jul. Schmidt, geb. den 28. Jan. 1816 in Breslau, Gymnaſ. 
bel Elifab,; Um. Breslau bis 1838, 183941 Hulfsl, am Eliſab., 
0 eit interm. Lehrer am Gymnaf. in Ratibor, 1841 vierter 
College hier, 1843 dritter, 1846 zweiter. Von ihm: Joann. parv. 
‚Sarisberiens, quo modo int. aegual. antiquar. literar. studio exeel- 
deri. 1839. Joh, Kasp. Arletius. 184 1. Gerbert, oder Papſt 
Sylvbeſter II, 26 1843. Geſchichte der Stadt Schweidnitz, 2 Bde. 
1817. Geſchichte der Entwick. des Preuß. Staats. 1843. Per 
cenſton. in Zeitſchrift. f. Lehrer W. Eng. Ed. Röfinger, geb. den 


ie 


12. Jan. 1812 in Patſchkau, Gymnaf. bei Eliſab., Univ. Breslau 
bis 1836, bis 1840 Hauslehrer, 1843 vierter College hier, 1846 
dritter. Von ihm: Ueber den gemeinſ. Urſprung des Menſchenge⸗ 
ſchlechts. 1846. g. Lehr. Dr. Eug. Jul. Goliſch, geb. den 1. Juli 
1815 in Juliusburg, Gymnaſ. Oels, Univerſ. Breslau bis 1841, 
1846 interim. Lehrer hier, 1847 wirklich. Von ihm: De Thucy- 
didis interpretat. a Laurentio Valla facta diss. 1842. h. Lehrer 
der Sexta oder Vorbereitungsclaſſ., zugl. Geſang- u. Zeichnenlehr., 
Friedr. Biſchoff, gebild. im Semin. in Bunzlau, ſeit 1844 hier. 
1. Turnlehrer Zimmer. — 2. Höh. Töchterſchule der Fräul. Anna 
Bartſch u. Doris Koch, eröffnet: den 4. Oct. 1847, in Verbind. 
mit Lehrer Gebhardt. — 3. Die Stadtſchule od. Bürgerſchule, 1710 
errichtet, ſeit 1827 unter dem Patr. des Magiſtr., ſonſt des Kirch. 
Colleg.; 11 Cl.: 2 Vorbereit.⸗Cl. für Knab. u. Mädch., 2 Knab.⸗ 
u. 1 Mädchen⸗Schule mit je 3 Cl., 1843: 711 Schül., Vermög.: 
17,147 rthl. Lehrer: Rector Jüptner, ſeit 1814, Inhab. d. allg. 
Ehrenzeich., ſ. Oct. 1846; Lehrer: Bartel, Kirſch, Glaſer, Rupp, 
Ließ, Zimmer, Scholz I., Winkler, Scholz II., Engelien, Bruckiſch, 
Fey; Hülfslehrer ſeit Aug. 1846, jetzt Scheffler, ſeit 1847: Hun⸗ 
ger. — 4. 1 Kl. Kinderſchule, unter dem Vorſtande der Generalin 
Gr. v. Henkel errichtet. — 5. 1 Sonntagsſchule durch den Gewerb⸗ 
Verein u. die Loge. 

Landſchulen: 1. in Schönbrunn, Lehr.: Erſel. 2. in Kam⸗ 
merau, Lehrer: Fuchs. 3. in Weizenrodau, Lehrer: Schönwald, 
Inhab. des allgem. Ehrenzeichens ſeit Det. 1846. 4. in Wilkau, 
Lehrer: Keil, 1 Adjuv. 5. in Grunau, Lehrer: Weyhmann. 6. 
in Goglau, Lehrer: Tix. 7. in Bögendorf, Lehrer: May. 8. in 
Ob.⸗Bögendorf, Lehrer: Müller. 9. in Bunzelwitz, Lehrer: Bött⸗ 
ger. 10. in Pilzen, Lehrer: Scholz. 11. in Zülzeudorf, Lehrer: 
Krauſe. 12. in Tunkendorf, Lehrer: Krauſe. 13. in Jauernick, 
Lehrer: Hoffmann. 14. in Esdorf, Lehrer: Pohl. 15. in Ober⸗ 
Arnsdorf, Lehrer: Blümel. 16. in Teichenau, Lehrer: Wirth. 17. 
in Poln.⸗Weiſtritz, Lehrer: Zügner. 18. in N.⸗Giersdorf, Lehrer: 
Auguſt. 19. in Käntchen, Lehrer: Jonas. 20. in Pönkendorf, 
von Gohlitſch (Par. Domanze) aus verſorgt. Patron von 1, 3, 
12, 18: Magiſtrat, von 9: Königl., von den übrigen die Domin. 
Jeder der Geiſtlichen hat das Reviſorat über einige Schulen; 

X. Sonſt Bemerkens w.: Paſtor prim. hält eine wöchentl. 
Abendandacht im Inquiſit., Archidiac. von Zeit zu Zeit im ſtädt. 
Armenhauſe. Ein Enthaltſamkeits⸗Verein ſeit 1843; Leiter: Uns 
terofficier Seer. Alljährl. Bibelvertheil. an fleißige Kinder in der 
Stadtſchule. 1844 bildete ſich in Schweidnitz 1 Sammelverein 
der Guſt. Ad. Stift. unter Leitung des Superint. In Folge der 
Ruppſch. Streitigkeiten ſagte ſich ein Theil des Vereins von der 
Verbind. mit dem Hauptverein in Breslau los u. ſuchte Anſchluß 
au den Central⸗Vorſtand in Leipzig; ein anderer Theil bildet ſeit 
den 2. Mai 1847 ein Zweigverein des Schleſ. Hauptvereins, unt. 
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Leitung des Bürgermeiſters Berlin. —-Neuerdings bekam die Kirche 
ein Vermächtniß von 600 rthl., davon 200 rthl. zu Begründung 
eines Leichenhauſes, das Gymnaſ. 1000 rthl. u. die Stadtſchule 
2000 von einer Ww. Hoffmann. — Hier ſtarb 1737 den 12. Febr. 
Benj. Schmolk, der Liederdicht. Er war geb. 1672 den 21. Dec. 
zu Brauchitſchdorf bei Lüben, wurde 1701 ſeinem Vater daſelbſt 
adjung., 1702 Diac., 1707 Archidiac., 1712 Senior u. 1714 Paſt. 
prim. in Schweidnitz. 1730 rührte ihn der Schlag an der recht. 
Seite, auch wurde er blind. Seine Lieder kamen in vielen Samm⸗ 
lung. heraus; die bekannteſten ſind: Gott ſorgt für mich, was will 
ich ſorgen. Komm du Heiden Heiland an. Gott mit uns, Im⸗ 
manuel! Hier ſteh' ich unter deinem Kreuze. Seele geh' nach 
Golgatha. Hallelujah Jeſus lebt. Ich geh' zu deinem Grabe. 
Mein Jeſus lebt, was ſoll ich ſterben. Du liebes Bibelbuch. Theures 
Wort aus Gottes Munde. Wir liegen hier zu deinen Füßen. 
Schöpfer deiner ganzen Welt. Ich bin ein Fremdling auf der 
Erde. Ach wenn ich dich mein Gott nur habe. Der beſte Freund 
iſt in dem Himmel. Meinen Jeſum laß ich nicht, ach was wollt. 
Mach es Gott nach deinem Willen. Mein Jeſu, wie du willt. 
Abba, lieber Vater höre. Mein Gott, ich klopf an deine Pforte. 
Angenehme Morgenblicke. Du Aufgang aus der Höhe. Ein neuer 
Tag, ein neues Leben. Abend heller als der Morgen. Die Woche 
geht zu Ende. Hirte deiner Schafe. Was Gott thut, das iſt 
wohlgethan, ſo ꝛc. Je größer Kreuz, je näher Himmel. Ich bin ein 
Menſch von Gottes Gnaden. Weine nicht, Gott lebet noch. Ach, 
wie freu ich mich zu ſterben. Der Tod iſt todt, das Leben lebet. 
Ich habe Luſt zu ſcheiden. Ich ſteh' mit einem Fuß im Grabe. 
Ich ſterbe täglich, u. mein Leben. Mein Gott, ich weiß wohl, daß 
ich ſterbe. O Menſch, gedenk' ans Ende. — In Schweidnitz war 
Daft. (T 1623) Dan. Czepko, Verfaſſ. v. „Kirchengeſch. d. Frſtth. 
Schweidnitz u. Jauer,“ Mſer. in der Fürſtenſteiner Bibliothek. 


4. Parochie der Garniſon⸗Gemeinde in Schweidnitz. 


I. Geſchichtl.: Nach Friedrich II. Beſitznahme von Schle⸗ 
ſien wurde für das Militair Gottesdienſt eingerichtet in der St. 
Barbarak. unter dem Striegauer Thore (erb. 1501, ſ. 1818 Zeug⸗ 
haus) u. 1 Prediger angeſtellt. Jetzige Garniſonk., die der Stadt 

ehörige, auf der Stelle der 1295 angelegten und durch mehrere 
rände zerſtörten herzoglich. Burg 1682 erbaute Kapuziner⸗Klo⸗ 
ſter⸗Kirche. 

II. Umfang der Parochie: Die Evangel. des hier ſtatio⸗ 
nirten Militairs, c. 1200 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirch⸗Curatorium: Der Commandant, der Garniſon⸗ 
prediger u. ein Kirchenrendant. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Garniſonpred., beſoldet durch 
Firum u. Akcidenz., gegenw.: Dr. Joh. Aug. Jenchen, geb. d. 23. 


Juni 1787 zu Hohennauken bei Rathenow, Gymnaſ. zu Berlin 
von 1801-1805, Univ. Halle u. Helmſtädt bis 1808; Hauslehr.; 
Gymn.⸗Lehrer in Berlin u. Stettin, Diviſions-Pred. der 9. Divif., 
im gegenw. Amte ſ. 1822. Von ihm: Der chriſtl. Glaube nach 
den Ausſprüchen der heil. Schrift; kleinere Schriften. 2. Cantor 
u. Organiſt u. der Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Alle Sonn- u. Feſttage eine Predigt; 
Communion alle Vierteljahre. Geſangbuch: das fur das Preuß. 
Militair herausgegebene. 

VII. Kirchhof: Ein alter u. ein neuer neben einander vor 
der Stadt. 

VIII. Schule mit c. 140 Schül. in 3 Claſſen, 2 Lehrer, 
beſoldet durch Firum: a. Lehrer Bojanowski. zugl. Cantor u. Or⸗ 
ganiſt, im Amte ſeit 1837; b. Lehrer Menzel, zugl. Küfter im A. 
ſeit 1837. 


5. Strafanſtaltskirche zu Schweidnitz. 
Der Gottesdienſt in der 1802 eröffneten Auftalt wurde bis 


Juni 1843 von dem Archidiac. u. v. kath. Pfarrer verrichtet, von 


da ab bekam die Anſtalt einen eigenen evang. und einen eigenen 
kath. Seelſorger. Die Zahl der Gefangenen beträgt e. 550; der 
gegenw. evang. Paſtor: Gottl. Pfeiffer, Eliſab. 1821-1826, Univ. 
Breslau 1826⸗29, Hauslehrer, Rector in Reichenbach ſeit 1834, 
hier im Amte ſeit 13. Mai 1845.— In der Simultanſchule, die 


30 40 Schüler u. 10—20 Schülerinnen zählt, unterrichtet der 


kath. Lehrer Valent. Scornia ſ. 1838 im Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
nen, Denkübungen u. Kenntniß des bürgerlich. Geſetzes; den Reli 
gionsunterricht ertheilen die Geiſtlichen. N 

6. Parochie Conradswaldau. 


1. Geſchichtl.: Nach der Wegnahme der Kirche in Hohen⸗ 
Poſerwitz 1643 wandte ſich die Gemeinde zur Friedenskirche vor 


Schweidnitz, bis 1742 das neue Kirchen⸗Syſtem Conradswaldau 


begründet wurde. Hohen⸗-Poſerwitz ſelbſt aber 110 0 ſich nach Do⸗ 
manze. Einweihung 10. p. Trinit. 1743. Die K. maſſiv mit 
Schindeldach, der maſſive Thurm trägt 3 Glocken und Uhr. 

II. Umfang d. Parochie: Conradswaldau (v. 476 E. 429 
ev.), Neuſorge (v. 91 E. S1 ev.), Tarnau (v. 115 E. 85 ev.), Freu⸗ 
denthal (v. 38 E. 36 ev.). Ingramsdorf (v. 618 E. 433 ev.), Kl. 
Märzdorf (v. 147 E. 91 ev.); Gaſtgem.: Pitſchen (v. 303 E. 
97 ev.), Saſterhauſen (v. 237 E. 21 ev.), c. 1300 Seelen. 

III. Collator: Verw. Fr. Landgräfin zu Fürſtenberg, kath. 
in Wien. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Paſtor u. 7 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. a. 
dem Aerar u. Accidenz.: Teuber. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhul.; in der Woche alle 14 
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Tage Mittwochs Wochengebet u. Abendmahlsfeier. Geſangbuch: 
das alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kathol. Kirche: Zu Ingramsdorf, 1654 den 
Evang. entzogen; jetzt, wenn es verlangt wird, zwar bei Leichen⸗ 
reden geöffnet, aber der Geiſtliche darf weder Altar noch Kanzel 
betreten. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Conradswaldau mit 1 Hauptlehrer, be⸗ 
ſoldet durch Schulg. u. Aceidenz: Biſchof; 1 Hülfslehr.: Schmidt. 
Schüler o. 130. 2. in Ingramsdorf, Schüler 102, 1 Lehr., ber 
ſoldet durch Schulgeld ꝛc., Fiſcher. 

X. Sonſt Bemerkensw.: In Ingramsdorf hat der Schul— 
lehrer Fiſcher 1844 einen Enthaltſamkeits⸗Verein geſtiftet. 


7. Parochie Domanze. 

1. Geſchichtl.: Die 1523 von dem evang. Grundherrn von 
Mühlheim erbaute Kirche 1633 von Sächſiſchen Truppen nieder⸗ 
gebrannt, 1654 die Ruine den Evang. entzogen u. kath. wieder 
aufgebaut, die Evang. mußten ſich nach Schweidnitz zur Friedens⸗ 
kirche u. nach Rankau (Kr. Nimptſch) halten. Im Sept. 1743 Ein⸗ 
weihung der leicht aufgebauten 48 Ellen langen, 26 Ellen br. u. 
27 Ellen hohen neuen Kirche; 1750 große Reparatur, 1820 neue 
Orgel, 1835 u. 36 die Kirche bis unter das Dach gemauert. — 
Erſter Paſtor von 1743 ab: Friedr. Fülleborn, vorher Paſtor in 
Hummel (Kr. Lüben). 

II. Umfang der Parochie, eingepfarrt: Domanze (von 
747 E. 680 ev.), Hohenpoſeritz (v. 330 E. 290 ev.), u. Schön⸗ 
feld (v. 194 E. 170 ev.); zugeſchlagen: Frauenhain (v. 316 E. 
288 ev.), Rungendorf (von 21 E. 13 ev.), Berghof (von 108 E. 
97 ev.), Wenig⸗ (v. 439 E. 409 ev.) u. Klein⸗Mohnau (v. 108 
E. 102 ev.), Stephanshain (v. 617 E. 202 ev.), Kratzkau (von 
142 E. 100 ev.), Gohlitſch (von 211 E. 183 ev.), Guhlau (von 
450 E. 62 ev.), Strehlitz (v. 636 E. 103 ev.), Borganie (von 
302 G. 82 ev.), Bockau (von 663 E. 20 ev.), Eckersdorf (von 
174 E. 1 ev.), Schmellwitz (von 327 E. 44 ev), Stäubchen (von 
85 E. 14 ev.), Klettendorf (v. 204 E. 35 ev.), c. 3000 S. 

III. Patron: Command. General Gr. v. Brandenburg auf 
Domanze ꝛc. in Breslau. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor, 5 Vorſteher, der Cantor als 
Rendant. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. aus 
dem Aerar, Deput., Ackernutzung u. Accidenz.: Joh. Ed. Friederict, 
geb. d. 6. Jan. 1818 in Rawicz, gebildet 1832-38 auf dem Mag⸗ 
dal., 1838-41 auf der Viadrina, im Amte ſ. Aug. 1846. 2. Cantor 
(ſ. IX) 3. vier Kirchväter. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; am Gründonnerſtage 
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Predigt u. Communion, in der Woche jeden Donnerſtag Bibeler⸗ 
klaͤrung u. Communion. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Zu Domanze, Hohenpoſeritz, 
Borganie, Schmellwitz, Stephanshain, Bockau, Strehlitz, Guhlau; 
die in Strehlitz u. Stephanshain werden bei Begräbniſſen benutzt, 
die erſt. 5 wurden 1654 den Evang. weggenommen, ebenſo die 
eingegangene Kirche zu Wen.-Mohnau. Auch die in Guhlau ſoll 
evang. geweſen fein, 

VIII. Kirchhöfe: In Domanze, Frauenhain, Wen.⸗Mohnau 
Gohlitſch u. Kratzkau beſond. evang. Kirchhöfe, an den übrigen 
Orten bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Domanze, 210 Schül., 2 Lehr.: a. Cant. 
Beier und 1 Adjuv. hat die Winterſchulen in Hohenpoſeritz und 
Schönfeld zu beſorgen. 2. in Frauenhain mit Rungendorf 79 
Schül., 1 Lehrer: Antoni. 3. in Wenig⸗Mohnau mit, Berghoff u. 
Kl. Mohnau, 147 Schül., 1 Lehr.: Tabor. 4. in Golitſch u. Kratz⸗ 
kau, 63 Schül., 1 Lehr., beſorgt Pönkendorf, Par. Schweidnitz mit. 
5. Stephanshain, 64 Schül., 1 Lehrer: Fellmann. Die Lehrer 
beſoldet durch Schulg., Deput. ꝛc., der Adjuv. hat ein — Bi 


s Parochie Gradik. 1 


J. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der Ortskirche 1653 hiel⸗ 
ten ſich die Evang. zur Friedens⸗Kirche vor Schweidnitz, bis nach 
eingegangener Erlaubniß vom 1. Dec. 1742 ein Interimsbethaus 
erb. u. darin am 6. Jan. 1743 wieder der erſte Gottesdienſt ge 
halten wurde. 24 April 1743 der Grundſtein zur neuen Kirche 
gelegt u. dieſelbe den 17. Dec. eingeweiht; fie iſt von Bindwerk 
mit 1 gedeckt; ohne l u. Glocken. — Erſter Paſtor 
1743: H. Menzel. 

II. Umfang der Parochie: Ober-Nied.⸗ u. Capitel⸗Gräditz 
(v. 1476 E. 863 ev.), Ob., Mittel- u. Nied.⸗Faulbruck (v. 1443 
E. 1010 ev.). Kreiſau (v. 274 E. 231 ev. Ir Wieriſchau (v. 180 
E. 160 ev.) c. 2250 Seelen. 

III. Collator: Fräulein v. Frankenberg auf Ober⸗Gräditz, 
Hans v. Dresky auf Nied.⸗Gräditz, Kreiſau u. Wieriſchau, Kam⸗ 
merh. Freih. v. Biſſing auf Nied.⸗Faulbrück, evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 9 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. aus 
dem Aerar und Accidenz.: C. Gottl. ed geb. 1800, Univ. 
Breslau und Berlin 1821-24; Hauslehrer; s Lehrer in Strehlen in 
einem von ihm für Knab. geſtift. Inſtitut; ſ. 7. Auguſt 1831 hier. 
2. der Cant. u. Organ. (ſ. IX.) 3. 2 Kirchvat. 4. 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; mit Ausnahme der Aern⸗ 
tezeit Wochengebet u. Communion. Geſangbuch: neue Jauerſche. 

VII. Rö m.⸗kat h. Kirchen: In Graditz, Mittel⸗Faulbrück, 
Kreiſau. Letztere beiden ebenfalls 1653 f. den Evangel. entzog en, 
jetzt mit Verweigerung des Altars bei Begräbniſſen benutzt. 
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VIII. Kirchhöfe bei den Kirchen, Simultan. 

IX. Schulen: 1. in Gräditz mit Filialſchulen in Nieder⸗ 
Faulbrück u. Wieriſchau, 1 Lehr., zugl. Cantor u. Organ. Hanke, 
beſoldet durch Schulg. und Accidenz.; 2 Hülfslehrer, Schüler e. 
300. 2. in Mittel⸗Faulbrück, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg.: 
E. Gottl. Klein. 


9. Parochie Hennersdorf. 


I. Geſchichtl.: Nachdem 1654 die Kirchen in Költſchen u. 
Lang⸗Seifersdorf mit ihr. Gut weggenommen waren (um's Jahr 
1614 ſchenkte ein evang. Fräul. in Ob.⸗L.⸗Seifersdorf ungefähr 
1 Hube Land an die K. in Költſchen zur Widmuth), hielten ſich 
die Evang. zu den nächſten Kirchen im Kr. Nimptſch, namentlich 
nach Ob. Panthenau. 1742 die Erlaubniß zur Errichtung eines 
evang. Kirchſpiels in Hennersdorf; zuerſt Gottesdienſt auf dem 
Schloſſe. Einweihung des Gotteshauſes 27. Juni 1744; es iſt 
hölzern u. baufällig. — Erſter Paſtor 1743: Selbſtherr. 

II. Umfang der Parochie: Hennersdorf (v. 584 E. 463 
ev.), Dreißighuben (v. 1175 E. 739 ev.), Pfaffendorf (v. 814 E. 
468 ev.), Költſchen (v. 452 E. 210 ev.), Endersdorf (v. 192 E. 
76 ev.) feit 1825 auch Ob. Lang⸗Seifersdorf (v. 398 E. 246 ev.), 
u. halb Nied. Lang⸗Seifersdorf (ſ. Ob. Panthenau K. Kr. Nimptſch⸗ 
Frankenſtein) 1833 Wierau (v. 1067 E. 1000 ev.); zugeſchlagen 
als Gäſte: Tampadel (v. 481 E. 32 ev.) u. Kaltenbrunn (von 
804 E. 24 ev.) ub. 3600 S. 

III. Collator: Landrath v. Prittwitz-Gaffron auf Henners⸗ 
dorf ꝛc., Scharf auf Költſchen; beide evang. — Braulik auf Enders⸗ 
dorf, Volkmer auf Pfaffendorf, Pfarrer Hübner als Nutznieß. der 
Propſtei Pfaffendorf⸗Költſchen; dieſe 3 kathol.; u. außerdem die 
Königl. Patron.⸗Behörde. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 5 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. aus 
dem Aerar und Accidenz.: Guſt. Ad. Wätzold, geb. den 26. Nov. 
1815 in Strehlen, auf dem Eliſab. u. Univ. zu Breslau u. Ber⸗ 
lin v. 1830⸗39, ordin. 4. Sept. 1846. 2. der Organiſt (ſ. IX) 
3. 2 Kirchväter. 

VI. Gottesdienſte: Sonntägl. 1, an den hohen Feſttagen, 
am Charfreitage, Bußtage, Aerntefeſte 2 Predigten; Mittwochs 
Communion. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.-kath. Kirchen: In Költſchen, Lang⸗Seifersdorf 
(ſ. 10, Wierau, Kaltenbrunn; die letzten 3 von den Evang. bei Ber 
gräbn. benutzt, Wierau u. Kaltenbrunn wohl nie evang. geweſen. 

VIII. Kirchhöfe: Nachdem die Hennersdorfer u. Dreißig⸗ 
hubener bis 1797 auf d. Kirchhof in Költfchen begraben hatten, 
ſchenkte dieſen Gemeinden im gedachten Jahre der Grundherr in 
Hennersdorf einen Garten zu einem eigenen Gottesacker unweit 
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der Kirche in Hennersdorf; Einweihung 1798. — Außerdem die 
Kirchhöfe b. d. KK. in Seifersdorf, Wierau, Kaltenbrunn Simult. 

IX. Schulen: 1. in Hennersdorf, zugl. f. Költſchen, Enders⸗ 
dorf, Ob. L.-Seifersdorf, Lehr.: Organ., welcher wie die übrigen 
Lehrer Firum bezieht, z. Z. C. Gottfr. Schölzel, |. 1837. 2. in 
Dreißighuben, Lehrer: George Fr. Wilh. Asner, ſ. 1834. 3. in 
Pfaffendorf, ſeit 1801, zugl. für Gr. u. Kl. Wierau, Lehrer: C. 
Friedr. Hiſcher ſ. 1823 im A. Collator v. 2. Koͤnigl. v. 1. u. 3. 
Dominium. 

X. Sonſt Bemerkensw.: In Dreißighuben 1843 ein Ent⸗ 
haltſamkeits⸗Verein geſtiftet. 


10. Parochie Langenbielau. 


I. Geſchichtl. Die 1654 der Kirche beraubten Evangel. 
hielten ſich von da ab zu den nächſten Kirch. im Briegſch. Frſtth. 
u. von 1708 ab zu der reſtit. Kirche in Lampersdorf bei Silber⸗ 
berg, bis ſie im Febr. 1742 Erlaubniß zur Erbauung einer neuen 
Kirche empfingen. Zuerſt Gottesdienſt auf dem groß. Saale des 
herrſchaftl. Schloſſes. Grundſteinlegung zur neuen Kirche den 9. 
Juli 1742, Einweihung 2. Juli 1743. Sie iſt in Kreuzform erb., 
mit maſſiv. Mauern u. Schindeldach, im Laufe des Jahrh. viel⸗ 
fach im Innern verſchönert, Orgel 1754; 1843 Thurm mit Uhr 
u. 3 Glocken. —Erſte Paſtoren 1742: Heller u. Conrad. 

II. Umfang der Parodie. Ob., Mitt, Ndr.⸗ u. Neu⸗ 
Langenbielau (v. 11,271 E. 7442 ev.) Zugeſchlagen: die Weigels— 
dorfer (Par. Lampersdorf, K. Kr. Nimptſch-Frankenſtein) Colo⸗ 
nieen: Neu⸗Bielau (v. 126 E. 106 ev.), Carlswaldau (v. 110 E. 
68 ev.), Sehersau (b. 131 E. 89 ev.), Tannenberg (v. 321 E. 
294 ev.), über 8000 Seelen. 

III. Collator: Erdm. C. Gottl. Gr. v. Sandreczky⸗San⸗ 
draſchütz, Königl. Kammerherr, Erbland-Marſchall von Schleſien, 
Majoratsh. auf Langenbielau ꝛc., ev. "ne 

IV. Kirchencolleg. Die Geiſtlichen u. 8 Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte. 1. 2 Paſtor., beſold. durch Fix. aus 
d. Aerar, ſirirt. Zuſchuß der Gem. u. Accidenz.: a. Paſt. prim. C. 
Seyffert, Gymnaſ. zu Brieg 181825, Univ. Breslau bis 1828, 
Paſtor fec. hier 1832, prim. 1845. b. Paſtor ſec. J. G. Gleis⸗ 
berg, Eliſab. zu Breslau 1823,28, Univ. daſ. bis 1832, hier ſeit 
27. März 1845. 2. 2 Organ. u. Küfter (ſ. IX.) ie 

VI. Gottesdienſte. An Sonn- u. Feſttagen 2 Predigten, 
Freitags Wochengottesd. mit Predigt. Geſangb.: alte Sorauer. 

VII. Römif 
Evang. bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhof: ſeit 1831 ein beſ. evang. 

IX. Schulen. 1. in Ober⸗Langenbielau, c. 500 Schüler in 
5 Cl., Lehrer: Organiſt H. Kloſe, ſeit 1801, u. 2 Adjuv. 2. in 
Neu⸗Langenbielau, c. 270 Schüler, Lehrer: Gottfr. Seliger, ſeit 


ch⸗kath. Kirche: (ſ. I.), hoͤchſt ſelten von den 


— 


1841. 3. in Mittel⸗Langenbielau, c. 170 Schüler, Lehr.: Organ 
Heinr. Hillmer, ſ. 1827. 4. in Ndr.⸗Langenbielau, c. 260 Schül., 
Lehrer: Robert Kloſe, ſeit 1836. 

X. Sonſt Bemerkensw. Ein Miſſtons- (ſeit 1843), ein 
Enthaltſamkeits- (ſeit 1844), ein Frauen⸗Miſſionshilfsverein, ſowie 
ein Hilfsverein der Buchwalder Bibelgeſellſchaft. 


11. Parochie Leutmannsdorf. 


I. Geſchichtl. Als 1654 die alte Kirche den Evang. ent⸗ 
zogen wurde, wandte ſich die Gem. zur Friedensk. vor Schweid— 
nitz. Am 30. März 1742 Erlaubniß zur Errichtung der neuen K. 
Am 10. Juni 1742 der erſte Gottesdienſt. Erſter Paſtor: M. 
er Kirche, welche ſchon manche Reparat. erheiſchte, 
ft durchgängig von Holz u. fängt wieder an baufällig zu werden. 
Von 1742 bis 1785 hielt ſich Stein⸗Seifersdorf zum Theil hierher. 

II. Umfang der Parochie. Leutmaunsdorf (Bergfeite, 
Grundſeite, Oberleutmannsdorf, Kleinleutmannsdorf, Gr. u. Al 
Friedrichsfeld) (v. 4047 E. 3005 ev.) Zugeſchlag.: Ludwigsdorf, 
bis zur Bildung eines beſond. Kirchenſyſtems (ſ. VII.), (v. 640 E. 
600 ev.), in Summa jetzt über 3600 S. 

III. Collator: der Magiſtrat zu Schweidnitz und Domin. 
Ludwigsdorf. Die Gem. nimmt Meldungen an. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 6 Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Fixum 
aus dem Aerar, Accidenz. u. kl. Ackerpacht: Friedr. Vertraugott 
Hepche, geb. den 10. April 1803 in Ndr.⸗Giersdorf, Gymnaſ. zu 
Schweidnitz 1817723, Univerſ. Breslau bis 1826, Juſtitutlehrer 
in Waldenburg, am 17. Juli 1828 hier eingeführt. 2. Der Can⸗ 
tor u. Organ. (ſ. X) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., Nachmittags-Pred. auch 
am Charfreitage u. Bußtage. Geſangb.: neue Jauerſche, ſ. 1830. 

VII. Filiale u. Nebenkirche. Die 1654 den Evang. 
weggen. u. nachdem die Par. erloſchen war, den 16. Juli 1839 
der ev. Gem. zurückgegebene in Ludwigsdorf. Sie wird zu Be— 
gräbnißfeierlichkeiten, Faſten⸗ u. Adventspredigt. benutzt. 

VIII. Nöm.⸗kath. Kirche (ſ. I.), v. d. Evang. nicht benutzt. 

IX. Kirchhöfe in Leutmannsdorf u. Ludwigsdorf. 

X. Schulen. 1. die Hauptſchule auf der Grundſeite, c. 
360 Kinder, Lehrer: der Cantor u. Organ. C. Gottl. Kleiner, ſ. 
1820 hier. Hilfslehrer, der zugleich die Winterſchule in Groß⸗ 
Friedrichsfeld verſieht, C. Gottl. Erdm. Weigt, ſeit Juni 1843. 
Beide beziehen fixirten Gehalt, der erſtere auch Aceidenz. 2. zu 
Oberleutmannsdorf, ſeit 1760, c. 200 Kinder, Lehrer: Joh. Fried. 
Dittrich. Er hat ein Fixum u. einen Neujahrs⸗ u. Gründonner⸗ 
ſtags-Umgang. 3. in Ludwigsdorf, ſ. 1760, c. 125 Kind., Haupt⸗ 
lehrer: Gottl. Weiß, ſeit 1812, Adjuv.: C. Gottf. Sauermann, 
ſeit 1843. Beide empfangen Firum u. einige Emolumente. 


XI. Sonſt Bemerkensw. 1833 bildete ſich ein Enthalt⸗ 
ſamkeitsverein zu Leutmannsdorf u. zu Ludwigsdorf. Die Kirche 
hat 200 rthl. u. die Schule in Leutmannsdorf 30 rthl. Geislerſch. 
Legat. 


12. Parochie Peilau. 


J. Geſchichtl.: 1584 Neubau und Einweihung der Kirche 
in Ober-Peilau durch die Evangeliſch., nachdem die in Mittel 
Peilau ſchon früher evang. geworden. Beide Kirchen v. 2 Geiſt⸗ 
lichen bedient, wurden den 20. März 1654 weggenommen (der 
legte Paſt., Glanter, fol von Oeſterreich. Reitern auf feiner Flucht 
in der jetzt Eichnerſchen Stelle niedergehauen worden ſein) u. die 
Gem. wandte ſich nun nach Dirsdorf, Dittmannsdorf u. Roſen⸗ 
bach, von 1742 zum Theil auch nach Reichenbach. Erſt 1810 
den Proteſtant. geſtattet, ſich der Kirchen bei Leichenreden zu be— 
dienen. Viele Verſuche, ſie zum Simultangebrauche zu erhalten 
(1812, 1816, 1835) oder nach Gnadenfrei, wo ſ. 1743 die evang. 
Brüdercolonie errichtet war, eingepfarrt zu werden (1825) ſchei— 
terten, u. die Genehmigung zur Gründung eines eigenen Kirchen— 
ſyſt. ward noch am 30. Mai 1835 verweigert. Da gelang es dem 
Ausſchuſſe des Vereins, ſich am 12. Nov. ejusd. den Weg zu dem 
Kronprinzen, des jetz. Königs Majeſtät, zu bahnen, der ſich für die 
Kirchenſache verwandte. So, u. durch raſtloſe Bemühungen meh⸗ 
rerer Freunde der Kirche, unter denen der Stellenbeſitzer Seipolt 
(früher Gänſehirt), konnte 31. Oct. die Grundſteinlegung der K. 
erfolgen; Einweihung 18. Juni 1835. Die Kirche iſt ein ſchöner 
großartiger Rohbau im byzantin. Styl mit einem hohen u. ſpitzen 
Thurm, an den ſich zwei kleinere, ebenfalls zugeſpitzte, anlehnen; 
der höhere u. eigentliche Kirchthurm trägt die 3 ſchönen Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Die 6 Gemeinden Peilau: 
Ob. Peilau I., Ob. Peilau II., Ob. Mittel⸗Peilau, Mittel-Peilau, 
Nieder-Mittel⸗Peilau, Nieder-Peilau od. Schlöſſel. (von e. 5000 
E. c. 4320 ev.) 5 

III. Patron: Kirchen⸗Gem., vertreten durch ein Repräſent. 
Colleg. von 26 Mitgliedern, (die Beſitzer der 7 Dominien, der Bes 
ſitzer des Königl. Lehnguts zu Ob. Mittel⸗Peilau, 3 Mitglieder 
von jeder der 3 Dorfgemeinden. Präſes aus den Dominial-Be⸗ 
ſitzern erwählt. x 

IV. Kirch-Colleg.: Paſtor, ein Domin.⸗Repräſent. 2 Ruſti⸗ 
kal⸗Repräſent. u. 1 Rendant. 

V. Kirchenbeamte: 1. ein Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: Casp. Alex. v. Puskas, geb. d. 28. Dec. 1812 zu Mo⸗ 

osfalva im Presburger Comitat des Königr. Ungarn, Gymnaſ. 
in Presburg u. Komorn 1824⸗30, im Benedictiner Erzſtift Mar⸗ 
tinsberg 1830⸗38, Mitgl. des Benedict. Ordens u. Profeſſor am 
Gymnaſ. in Papa, Comitat Vesprim, und in Comorn bis 1843; 
zum Prieſter geweiht d. 26. Juli 1838, ſ. 1843 privatiſirend in 
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Breslau als evang. Kandidat des Predigt-Amts, zum Paſtor von 
Peilau berufen d. 28. Mai 1846 u. bald darauf vereidet und in 
Peilau eingezogen, introduce. 19. Mai 1847. 2. der Cantor: C. 
Heinr. Göbel. 3. 2 Kirchendiener. N 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Freitags Abendmahl. 
Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Die beiden sub I. genannten 
von den Evang. jetzt unbenutzt. 

VIII. Kirchhof unmittelbar hinter der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Ob. Peilau I. über 200 Schül., Lehr. : 
Gürtler, Adjuv.: Mannigel. 2. in Ob. Peilau II., c. 150 Schül., 
Lehr.: Hacke, Abendſchule für Fabrik⸗Kinder. 3. in Mittel⸗Peilau 
mit c. 200 Schül., Lehr.: Linke. 4. in Nied.⸗Mittel⸗Peilau, mit 


e. 110 Schül., Lehr.: Stammwitz; bis jetzt noch Fil. v. 3., die 


Abzweigung im Werke. 5. in Nied. Peilau-Schlöſſel, mit c. 100 
Schül., Lehr.: John. 

X. Sonft Bemerkens w.: Der Auszügler Kuhnert hat der 
Schule in Ob. Peilau 100 rthl. vermacht. 1843 bildete ſich hier 
ein Enthaltſamkeits⸗Verein. — Die auf Peilauer Grund befindliche 
Brüdergemeinde Guadenfrei f. im Anh. II. 


13. Parochie Peterswaldan. 


I. Geſchichtl.: Die hieſ, alte Kirche war bis 1258 Fil. v. 
Reichenbach, wurde in der Reformationszeit ev., aber 1654 weg⸗ 
enommen u. die ev. Gem. hielt ſch nun zu den nächſten Kirchen 
im Frſtth. Brieg u. von 1708 ab zi der reſtit. Kirche in Lampers⸗ 
dorf, bis 1742 mit Friedrich II. Ernubniß der Grundh. v. Prom⸗ 
nitz einen Flügel des Schloſſes zur Kirhe einrichtete u. 1743 den 
erſten Paſtor anſtellte; 1754 auch ein Nechmittagsprediger vocirt. 
Die K. iſt noch im Schloſſe, einfach neuſtarfirt 1827, ausſchließl. 
Eigenthum des Grundh.; die Gem. hat auch keine Laſten zu tra⸗ 
gen. Von 1742 bis 1785 hielt ſich Stein⸗Setersdorf hierher, 

II. Umfang der Parochie: Peterswaldan mit Dorotheen⸗ 
thal (5593 E. 4542 ev.), Stein⸗Kunzendorf (v. 29 E. 867 ev.), 
Peiskersdorf (b. 960 E. 832 ev.), Stollbergsdorf (v. 557 E. 286 ev.) 
c. 6600 S. 

III. Patron: Se. Excellenz Gr. Ferd. zu Stollierg⸗Werni⸗ 
gerode, penſion. Königl. Conſiſtorial⸗Praſident in Breslau, Mitgl. 
des Staatsraths u. Wirkl. Geh. Rath, auf Peterswaldas, 

IV. Kirchen⸗Colleg. iſt nicht vorhanden. 

V. Kirchenbeamte: 1. zwei Paſtoren, beſoldet durch Fir. 
u. Accidenz.: a. Herrm. Schneider, geb. zu Naumburg a. d. S., 
Gymnaſ. daf. bis 1826, Univ. Halle bis 1828, im Pred. Semin. 
in Wittenberg bis 1830; Hauslehrer in Börnchen bei Hohen-Frie⸗ 
deberg, im A. ſeit 1833. Von ihm: Feſtbüchlein 1843, Spruch⸗ 
buch zum luth. Katechismus; b. Carl Wilh. Knittel, geb. 1805 zu 
Giesmannsdorf bei Landshut, Gymnaſ. u. Univ. zu Breslau bis 


1828, Hauslehrer in Reichenau, Hülfspred. in Hohen⸗Friedeberg, 
im Amte ſeit 1835. Von ihm: Wo find' ich Frieden, gr. u. kl. 
Ausgabe, Breslau 1842. 2. der Cant. (ſ. IX.) 3. 2 Kirchväter. 

VI. Gottesdienſte: Sonn- u. feſttägl. 2 Pred., im Som⸗ 
mer außerdem Kinderlehre u. Bibelſtunde; allmonatlich Miſſions⸗ 
ſtunde; Freitags Wochengottesdienſt. Alle Geſchäfte wechſeln wo- 
chenweiſe, Confirm.⸗Unterricht Jahr um Jahr. Geſangbuch: alte 
Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Peterswaldau, Stein⸗Kun⸗ 
zendorf, Peiskersdorf; die beiden letzten, welche auch 1654 redu⸗ 
cirt worden ſind, werden nicht nur bei Begräbniſſen benutzt, ſon— 
dern find auch auf Anſuchen der gegenw. Geiſclichen v. dem fürſt— 
biſch. Amt in Breslau zum Simultan-Gebrauche eingeräumt (15. 
März 1827), ſo daß allmonatl. Predigt u. Abendmahl gehalten 
werden darf; bis jetzt nur die K. in Stein-⸗Kunzendorf zur mo⸗ 
natl. Pred. u. vierteljährl. Communion gebraucht. Die Bauart 
der Kirche läßt darauf ſchließen, daß ſie evangel. Urſprungs ſei. 
Die öffentl. Behauptung deſſen iſt zwar beſtritten worden, aber 
nicht überzeugend widerlegt. 

VIII. Kirchhöfe: Simult. bei den röm.⸗kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Mittel⸗Peterswaldau, 2 Lehrer: a. der 
Cantor, C. Friedr. Aug. Weiſe, hier ſ. 1840; b. der Ad juv. Guſt. 
Theod. Stammwitz, ſ. 1842, 220 Schül. 2. in Ob. Mittel⸗Pe⸗ 
terswaldau, ſeit 1841, 2 Lehrer: a. Wilh. Aug. Hörtel, hier ſeit 
1843; b. Adjuv., Schüler 230. 3. in Ob. Peterswaldau ſ. 1766, 
Lehr.: Joh. Gottl. Kache, hier ſ. 1843, Schül. 130. 4. in Nied. 
Peterswaldau, ſ. 1767, Lehe.: Joh. Gottfr. Urban, hier ſ. 1831, 
Schul. 160. 5. in Stein⸗Kunzendorf, ſ. 1771, Lehr.: C. Gottl. 
Teuber, hier ſ. 1835, Schül. 170. 6. in Peiskersdorf, ſ. 1743, 
Lehr.: Joh. Heinr. Hurdler, Schüler 160. 7. in Stollbergsdorf, 
ſ. 1786, 2 Lehr.: a. Wilh. Rauch; b. 1 Adjuv. —Sämmtl. Haupt 
lehrer beſoldet duch Schulgeld (bei 1 bis 3 firirt) u. Zulage v. 
Dom. u. Gem.: 1, 5, 6, 7 auch noch kirchl. Aceidenz.; die Ad⸗ 
juvanten in Ju. 2 empfangen ihren Gehalt aus der Schulcaſſe, 
der in 7 von Hauptlehrer. 

X. Sonſt Bemerkens w.: Im Armenhauſe und im Ger 
fängniß lalten die Geiſtlichen abwechſelnd allwöchentlich Gottesd. 
Ein Miſions⸗Verein, ſeit 1836; Vorſtand der Paſtor Schneider, 
Secrer der Paſt. Sec., Rendant der gräfl. Secret. Elsner. -Ein 
Enthaltſamkeits⸗Verein, ſ. 1844, Vorſtand Paſt. Prim. Schneider. 
Die Paſtoren haben kleine Privat⸗Jugend⸗ u. Volks⸗Bibliotheken er⸗ 
richtet. — Eine Abtheilung des chriſtl. Vereins im nördl. Deutſch⸗ 
land; Secret. Elsner. Ueber den Verein ſiehe ein Mehreres: Pa⸗ 
rochie Gr. Tſchirnau, Kirch-Kr. Guhrau. 


14. Parochie Peterwitz. 
J. Geſchichtl.: Die hieſige Ortskirche ſoll eine von den 7 
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fein, deren Bau Peter Wlaſt, dem Dänen, im 12. Säc. vom 
Papſt aufgegeben worden; er baute über 70. — Sie wurde um 
1550 evang., empfing 1582 eine neue Kanzel u. eine neue große 
Glocke. Sie wurde 1654 weggenommen. Die evang. Gemeinden 
hielten ſich nun zu den Friedenskirchen in Jauer u. Schweidnitz, 
bis Peterwitz, Laaſan u. Saarau, von der Herrſchaft von Budden⸗ 
brock unterſtützt, die Erlaubiß ein neues evang. Kirchſpiel zu grün⸗ 
den empfingen. Im Mai 1746 der Bau der Kirche begonnen; 
Einweihung den 2. Det, Erſter Paſtor: Gottl. Mohaupt, früher 
Paſtor in Wabnitz, Kr. Oels. Die K. 3 Etagen hoch, v. Bind⸗ 
werk, mit Ziegeln ausgeſetzt u. mit Schindeln gedeckt, ohne Thurm, 
durch 2 Seitenhallen erweitert, zählt 700 Sitze. 180% Altar, 
Laufſtein, Kanzel u. Orgel erneut u. auf die Mittagsſeite verlegt, 
Orgel ſehr ſchön. 

wg — 2 der Parochie: Peterwitz (v. 671 E. 642 ev.) 
Laaſan (v. 537 E. 479 ev.), Saarau (v. 172 E. 164 ev.), Bea⸗ 
tenwald (29 ev. E.) Zugeſchlagen 1833: Neudorf (v. 373 E. 
353 ev.), Puſchkau (v. 543 E. 435 ev.), Preilsdorf (v. 292 E. 
270 ev.) u. Niclasdorf (v. 292 E. 262 ev.) über 2600 Seelen. 
Tſchechen u. Grunau, Par. Striegau; Rauske, Par. Gäbersdorf 
u. Teichenau Par. Schweidnitz hielten ſich nach Errichtung der 
Kirche einige Zeit hierher. 

III. Collator: Reichsgraf von Burghaus auf Laaſan ꝛc. 
Kammerherr, Ritter d. roth. Adlerord., 4. Cl., Gen. Landſchafts⸗ 
Director u. Majoratsh. evang. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 8 Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deput., Ackernutzung und Acecidenz.: Joh. Friedr. Gotth. Bieder— 
mann, geb. in Strehlen 1772 d. 29. Oct. Gymnaſ. Schweidnitz, 
Univ. Halle bis 1796, Hauslehr. in Frankenſtein, 1803 Feldpred. 
in Frankenſtein. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſt ee: An den erſten hohen Feſttagen u. am 
Charfreitage 2, ſonſt 1 Pred. Alle Mittwoch Gebet u. Commu⸗ 
nion. Geſangb.: das alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Peterwitz, Laaſan (letztere 
v. den Evang. 1635 nach Brandunglück wieder hergeſtellt) Puſch⸗ 
kau; die letzten beiden, ſo wie die in Rauske (Par. Gäbersdorf 
K. Kr. Striegau⸗Waldenburg) für Niklasdorf u. Beatenwald, bei 
Begräbniſſen benutzt (ſ. 1794). f 

VIII. Kirchhöfe: Neudorf u. Preilsdorf haben eigne Kirch- 
höfe; alle übrigen Gemeinden begraben auf die Kuchhöfe bei den 
kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Peterwitz, c. 140 Schül. u. 1 Lehrer, 
beſoldet durch Firum, Schulg., Accidenz., Deputat u. Ackernutz.: 
Organiſt C. G. Marſchel. 2. in Laaſan, zugl. für Saarau, 110 
Schül. und 1 Lehrer: Lange, ſeit Oſtern 1847; Grundherr zahlt 
Schulg. für 4 Arme. 3. in Neudorf, c. 60 Schül. u. 1 Lehrer: 


* 


Er 


Joh. Gottl. Löffler. 4. in Puſchkau, c. 80 Schul. u. 1 Lehrer: 
Joh. Gottl. Pietſch. 5. in Preilsdorf, ſ. 1760, zugl. für Niklas⸗ 
dorf, c. 80 Schül. u. 1 Lehrer: Friedr. Wilh. Bergmann. Be⸗ 
ſoldung der Lehrer: Schulg., Ackernutzung, Deput. — Patrone: die 
Dominia. N 

X. Sonſt Bemerkens w.: In Peterwitz ein Enthaltſamkeits⸗ 
Verein. — Ein Verſuch, die alte Peterwitzer Kirche wieder zu er⸗ 
langen, 1805 gemacht. 


15. Parochie Rogau⸗Noſenau. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der evangel. gewordenen 
Kirchen zu Rogau u. Wernersdorf hielten ſich die Evang. zu den 
nahen Kirchen im Kr. Nimptſch, Rankau u. Naſelwitz, bis 1795 
eine neue Kirche in Rogau, auf Antrag der Ortsgemeinde u. unter 
Mitwirkung der Grundherrſchaft v. Schickfuß errichtet wurde; er⸗ 
ſter Paſtor,: Guſt. Peters. Im J. 1813 im April wurde in der 
K. das Lützowſche Freicorps vereidet und zum Ausmarſch einge⸗ 
ſegnet. 1819 u. 1835 bedeutende Reparaturen an der K., welche 
maſſiv aber mit Schindeldach verfehen, einfach u. anſprechend iſt. 

II. Umfang der Paroch ie: Rogau⸗Roſenau (v. 1075 E. 
977 ev.) und im Nimptſcher Kr. Grunau (v. 124 E. 121 ev.); 
zugefchlagen 1835: Stadt Zobten (1843: v. 1620 E. 271 ev., 
Kapsdorf (v. 498 E. 428 ev.), Floriansdorf (v. 445 E. 321 ev.), 
Wernersdorf (v. 351 E. 97 ev.), Kiefendorf (v. 104 E. 22 ev.), 
Marxdorf (v. 350 E. 68 ev.), Qualkau (v. 379 E. 19 ev.), Strö⸗ 
bel (v. 328 E. 16 ev.), Gorkau (v. 164 E. 52 ev.), Kl. Bielau 
(v. 501 E. 23 ev.) c. 2420 ©. 8 

III. Patron: Fr. Landräth. v. Wenzky, geb. v. Schickfuß 
auf Rogau-Roſenau; evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Der Gemahl der Patronin, Landrath 
a. D. v. Wenzky, der Paſtor, der Organiſt u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Deputat, Ackernutz. u. Aceidenz.: Dr. Leop. Aug. Wilh. Hennike, 
geb. zu Kloſter-Rosleben in Thüringen 17. März 1791, Univerſ. 
Leipzig; promov. 1811, 1813 Freiwilliger im Sächſ. Heer, Haus⸗ 
lehrer in Merſeburg und Sagan, Hülfsl. an der Ritter⸗Akademie 
in Liegnitz, 1818 Diviſ. Prediger in Breslau, f. 1822 hier, 1844 
in die Provinzial⸗Synode deputirt. — Von ihm: Einige homilet. 
Productionen, Recenſionen in d. theol. Annalen, u. Polemica in der 
allgem. Kirchen⸗Zeitung u. in den Schleſ. Provinz.⸗Blättern.— 2. 
der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich, alle 2 Wochen Gebet 
u. Abendmahlsfeier mit allgem. Beichte; alle 4 Wochen Sonntags 
Privatbeichte u. Communion. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Rogau, Wernersdorf (ſ. I.), 
Zobten, Gorkau; ſie werden außer der erſten bei Begräbn. benutzt. 
VIII. Kirchhöfe: In Rogau benutzt die evang. Gem., ſeit 


— 
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Ueberfuͤllung ihres eigenen 1842 wieder den bei der röm. Kirche. 
Simult. Kirchh. zu Zobten 2, Floriansdorf, Kapsdorf, Wernersdorf. 

IX. Schulen: 1. in Rogau⸗Roſenau, zugl. für Wernersdorf 
u. Grunau, c. 240 Schül. u. 2 Lehrer: a. Organiſt Aug. Eng⸗ 
mann u. b. Adjuv. Kittel. 2. in Zobten, zugl. für Gorkau, Strie⸗ 
gelmühl (Par. Kl. Kniegnitz), 63 Schül., 1 Lehrer: Leske. 3. 
in Floriansdorf, zugl. für Kiefendorf u. Marxsdorf, mit 93 Schu⸗ 
lern u. 1 Lehrer: Graben. 4. in Kapsdorf, c. 100 Schül., Lehr.: 
Milde. Beſoldung aller theils Firum u. Schulg., theils Ackernutz. 
u. Deput., der Organiſt noch kirchl. Accidenz. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Mehrere Mitglieder der Gem. 
gehören dem Guſt.⸗Ad.⸗Verein an. Der Organiſt hat den Grund 
zu einer Jugendbibliothek gelegt. —In Zobten beabſichtigt man fur 
die daſigen c. 500 Evang. u. f. die c. 100 Evang. in den nahen 
Dörfern ein eignes Kirchen-Syſtem zu errrichten. 5 


16. Parochie Stein⸗Seifersdorf. 


I. Geſchichtl. Die 1654 ihrer alten Ortskirche beraubten 
Evang. hielten ſich von da ab zur Friedenskirche vor Schweidnitz, 
von 1708 ab zur reſtit. Kirche in Lampersdorf, von 1743 ab nach 
Peterswaldau, Leutmannsdorf u. Wüſtewaltersdorf, u. errichteten 
1785 ein eigenes neues Kirchenſyſtem. Die Kirche iſt maſſiv u. 
mit Ziegeln gedeckt, auch mit einem bis unter das Dach aufgeb. 
maſſiven Thurm. f 
II. Umfang der Parochie. Stein⸗Seifersdorf (v. 1500 
E. 1200 ev.) u. Schmiedegrund (v. 174 E. 130 ev.) leiſten / 
zur Kirche. Friedrichsgrund (v. 288 E. 220 ev.) u. Friedrichs⸗ 
hain (v. 497 E. 393 ev.) leiſten , Kaſchbach (v. 395 E. 320 
ev.) leiſtet 7 u. iſt deshalb ohne Stimmrecht, c. 2300 S. 

III. Collator: Gr. v. Noſtiz u. Rieneck, K. K. Geh⸗Rath 
zu Prag, Beſitzer von Stein-Seifersdorf; kath. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſoldet durch Fir., 
Accidenz.: Heinr. Meißner, geb. zu Rohnſtock den 21. Aug. 1807, 
Gymnaſ. zu Schweidnit 1820,26, Univerſ. Breslau u. Berlin bis 
1829, im Amt ſeit 1836.— Liter. Product.: Bibelſprüche und Lie⸗ 
derverſe geordnet nach dem Katechismus für ev. Chriſten, Jauer 
bei Opitz 1835. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; am letzten Abend im 
Jahre Jahresſchluß⸗Pred., zur Advents- u. Faſtenzeit Wochen⸗Pred. 
mit Commun., ſonſt nur einmal im Monat. Geſangb.: das alte 
Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche (f. I) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche, Simult. 

IX. Schulen. 1. in Stein⸗Seifersdorf, c. 180 Schülern, 
1 Lehrer: Organ. u. Cantor G. Gottl. Wilh. Blaufuß, im Amte 
fe 1822, beſold. durch Fix., Accidenz., Schulgeld. 2. in Schmie⸗ 
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degrund, c. 25 Schül. v. Lehrer in Kaſchbach beſorgt. 3. in Kaſch⸗ 
bach mit 60 Schül., 1 Lehr.: Carl Schwarzer, im A. feit 1834. 
4. in Friedrichsgrund, mit 44 Schül., 1 Lehr.: Gottfr. Werft, ſeit 
Anfang 1846. 5. in Friedrichshain, mit 62 Schülern, 1 Lehrer: 
Friedr. Zeh, hier ſeit Ende 1845. Beſold. der Lehrer: Firum u. 
Schulgeld. g 

X. Sonſt Bemerkens w. Der Guſt.⸗Ad.⸗Verein hat 1845 
wi baufällige Pfarrhaus durch ein zinſenfreies Darlehn repariren 
aſſen. 


17. Parochie Ober⸗Weiſtritz. 


I. Geſchichtl. Nachdem 1654 die alte ev. geword. Ortsk. 
weggenommen worden, hielten ſich die Evang. zur Friedensk. vor 
Schweidnitz, bis 1742 eine neue Kirche gegr. wurde; renov. und 
ſtaffirt 1842; maſſiv mit Schindeldach, ohne Thurm. Neun Mo⸗ 
nate lang wurde die neuerricht. Kirche von Schweidnitz aus ber 
dient, bis ſie den erſten eigenen Paſtor bekam: Chriſt. Kliſche, ſeit 
April 1842 Schloßpred. in Fürſtenſtein. 

II. Umfang der Parochie. Ober-⸗Weiſtritz (v. 607 E. 
551 ev.), Burkersdorf (v. 365 E. 330 ev.), Breitenhain (v. 436 
E. 393 ev.), Ohmsdorf (v. 194 E. 183 ev.), Schlefierthal (von 
82 E. 77 ev.) c. 1550 S. Bis 1834 hielten ſich auch Kynau, 
Schenkendorf u. Hoh.⸗Giersdorf (Par. Dittmannsdorf, Kirchenkr. 
Striegau-Waldenburg) hierher; auch Esdorf u. Schwengfeld (Par. 
Schweidnitz) u. Michelsdorf (Par. Wüſte⸗Waltersdorf) waren An⸗ 
fangs Gäſte. 

III. Collator: Gr. Carl v. Pückler auf Ober⸗Weiſtritz ꝛc. 
evang. 

IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz.: Friedr. Wilh. Jul. Schröder, geb. den 25. Juni 
1817 in Berlin, franz. Gymnaſ. daf. von 1827 ab, Univ. daſelbſt 
von 1836⸗42, auf Reiſen durch Deutſchland, Frankreich, Belgien, 
England, 1 Jahr Vicar in Stuttgart, während einer Reiſe Guſt. 
Schwabs nach Italien; ordin. 2. Juli 1847. 2. Organ. u. Kür 
ſter (ſ., IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Freitags Communion. 
Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof ein beſond. ev. in Ob.-Weiſtritz. 

IX. Schulen. 1. in Ob.⸗Weiſtritz, zugl. für Burkersdorf, 
Ohmsdorf u. goldne Waldmuhle zu Hochgiersdorf, Paroch. Ditt⸗ 
mannsdorf, gehör., 1 Lehrer, zugl. Organ., befold. durch Fixum, 
Deputat u. Accidenz.: C. Friedr. Paſch, e. 190 Schüler. 1. Ne⸗ 
benſchule in Braitenhain, ſeit 1781, zugl. für Schleſierthal, vom 
Ad juv. verſorgt, o. 100 Schuler. 

X. Sonſt Bemerkensw. Die Schule in Breitenhain hat 
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414 rthl. Vermögen, von deſſen Intereſſen der Lehrer für 6 arme 
Kinder Schulgeld empfängt. 


Kirchen⸗Kreis Steinau J. 
Superintendent der Paſtor Prim. in Steinau. 
1. Parochie Steinau. 


I. Die ganz maſſive Kirche ad St. Johann. ſoll von 1209 
bis 1216, oder von 1246⸗1272 erbaut worden ſein; 1707 wegge⸗ 
nommen, aber 1707 reſtit.— Bei Steinau fol ſich ein Bauer an 
Carl XII. gedrängt u. ihn gebeten haben, des evang. Schleſiſch. 
Volks zu gedenken. —Der Thurm brannte 1801 ab, iſt aber wieder 
hergeſtellt. 0 

II. Umfang der Parochie: Steinau (v. 2716 E. 2184 
ev.), Hospitalgemeinde (v. 59 E. 49 ev.) Geiſendorf (v. 358 E. 
325 ev.), Leſewitz (v. 222 E. 108 ev.), Culmikau (v. 146 E. 118 
ev.), Dammitſch (v. 256 E. 234 ev.), Ober- Mittel- u. Nieder⸗ 
Dammer (v. 563 E. 523 ev.), Tauer (v. 173 E. 145 ev.), Krei⸗ 
ſchau (v. 303 E. 301 ev.), Georgendorf beide Antheile (v. 327 
E. 292 ev.), Nimkowitz (v. 90 E. 74 ev.), Przybor (v. 235 E. 
203 ev.), Borſchen (v. 138 E. 93 ev.) u. die zugeſchlagene Gem. 
Preichau (v. 360 E. 89 ev.), Hochbauſchwitz (v. 302 E. 25 ev.), 
c. 5000 Seelen. 

III. Patron: Königl., bei Beſetzung des Diaconats wählt 
die Commune aus einigen (3) ihnen vom Conſiſtorio Präſentirtenz 
den Paſtor ſendet dieſes nach freier Wahl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Geiſtlichen u. 4 Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte: 1. zwei Geiſtliche: a. Paſtor, beſoldet 
durch Widm., Dec. u. Accidenz.: Chriſt. Gottl. Scholz, geb. 24. 
Febr. 1789 zu Mertſchütz, Kr. Liegnitz, Univ. zu Königsberg u. 
Bresl. 1808-1811, Diac. in Bolkenhain 1815, Paſtor in Buch⸗ 
wald 1816, Paſtor hier 1832, Superint. v. 1833 ab. — Er hat 
mehrere Beiträge in die allgem. Kirchenzeitung, in die Prediger⸗ 
zeitung von Lomler u. die ſchleſ. Provinzialblätter geliefert, außer⸗ 
dem von ihm: Der Hausſtand, Sammlung von Predigten 1822. 
„Der evang. Kirchenverein,“ 3 Pred. 1824. „Wünſche für die 
evang. Kirche“ 1830. „Euſebius Montanus“ 1840. „Bibliſche 
Geſchichte“ 2 Theile; Auszug daraus 1840. Die chriſtkath. Kirche 
1845. „Allgemeine Weltgeſchichte“ 1. Band 1846; b. der Diac.: 
Rob. Zindler. geb. den 16. April 1814 in Carlsmarkt bei Brieg, 
Gymnaſ. Magdal. in Breslau von 1830 ab, Univ. Breslau von 
1834⸗37, ordin. 2. Jan. 1846. 2. Organiſt (ſ. X) 3. Glöckner. 

VI. Gottesdienſte: Alle Sonntage Vor⸗(Paſtor) u Nach⸗ 
mittags⸗(Diac.) Predigt, am erſten Tage der 3 hohen Feſte noch 
eine Frühpredigt vom Rector. Paſſionspredigten in der Faſten⸗ 
zeit, im übrigen Theile des Jahres Freitags Wochengottesd. (Paſt.), 


fowie Montag u. Mittwoch Capitel (Diac.); Paſtor hat die Ac⸗ 
tus bei den Eximirten. Geſangbuch: das neue Jauerſche. 

VII. Filiale u. Neben⸗Kirchen gabs ſonſt 2: a. die Ge⸗ 
orgenkirche, wohl ſchon vor läuger als 100 Jahren abgetragen. b. 
eine Begräbniß⸗Kirche auf dem Marienkirchhofe 1832 abgebrochen. 

VIII. Röm.⸗kath. Kirche in Steinau, 1707 errichtet in 
einem Saale des Rathhauſes, 1834 abgebrannt, 1839 neuerbaut 
auf Gr. von 4 Häufern, Inzwiſchen Gottesdienſt in der evang. 
Kirche. 

IX. Kirchhof: Der Marienkirchhof in Steinau. 

X. Schulen: Es wird ein Schullehrer-Seminar hier errichtet 
u. wahrſcheinlich Oſtern 1848 eröffnet. Das vorhandene Wohn- 
gebäude kann 30 Zöglinge aufnehmen; der Neubau wird im Fruh⸗ 
ling 1848 auf ein. Theil der Pfarrwidm. beginnen. 1. die Stadt⸗ 
ſchule, o. 400 Kinder in 6 Claſſen, Lehrer: a, Rector Richter, ſ. 
1828; b. Conrector Häsner, ſ. 1818; c. Cantor Kapler, ſ. 1831; 
d. Ernſt, ſ. 1826; e. Adjuvant Boge, ſ. 1842. Magiſtrat iſt Pa⸗ 
tron; die Lehrer beſoldet durch Fir., der Adjuv. wird vom Can⸗ 
tor unterhalten. 2. in Geiſendorf, zugl. für die Hospital-Gem. 
105 Kind., Lehrer: Jäniſch, ſ. 1836. 3. in Leſewitz, c. 80 Kind. 
u. 4. in Cullmikau, c. 30 Kind.; beide verſieht Lehr. Tſchäche am 
letzten Orte, ſ. 1834, bis 1813 von Deichslau aus verſehen. 5. 
in Dammitſch, c. 70 u. 6. in Thauer, o. 40 Kind., Lehrer: Albert 
in Dammitſch, ſ. 1828. 7. in Mittel- (zugl. für Nieder-) Dammer, 
mit 80 Kind. vac. 8. in Ober⸗Dammer, c. 60 Kind., von dem 
in No. 7 beſorgt. 9. in Kreiſchau, c. 100 Kind., Lehrer: Näfe, 
ſ. 1841. 10. in Przybor, c. 25 Kind.; vom Cantor in Kunzen⸗ 
dorf verſorgt. Patrone der Schulen: die Dom., von 2: Königl. 

XI. Sonſt Bemerkensw.: In Steinau eine Armen⸗Kran⸗ 
ken⸗Anſtalt ſ. 1841, u. ein Frauenverein, den die Frau Superint. 
Scholz gegründet, u. eine Jugendbibliothek, die der Diac. leitet. 
Dem Bunzlauer Miſſionsvereine haben ſich viele Parochianen an⸗ 
geſchloſſen.—-Am 10. Nov. 1847 ein Guſt⸗Ad.⸗Verein gebildet. 

2. Parochie Bielwieſe. 

I. Geſchichtl.: 1738 ſind alle älteren Nachrichten der K. 
verbrannt. Sie iſt ſeit der Reformation ſtets evang. geblieben; 
im 30jährigen Kriege wurde ſie verwüſtet u. ſteht jetzt an einem 
andern Platze, ſie iſt maſſiv, der maſſive Thurm hat ein Schin⸗ 
deldach. 

II. Umfang der Parochie: Bielwieſe (v. 529 E. 517 ev.), 
Klein⸗Rädlitz (v. 271 E. 268 ev.), c. 800 Seelen. 

III. Patron: Majoratsh. v. Frankenberg⸗Lüttwitz, evangel. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
Dec. u. Accidenz.: Ludw. Ferd. Crüger, geb. d. 7. Jan. 1811 in 
Breslau, Univ. daſ. 1830⸗33, General⸗Subſtit. 1838, dann Lector 
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bei Maria⸗Magdal., Paſtor hier ſeit Juni 1844. 2. der Orga⸗ 
niſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Bielwieſe, über 100 Kinder, Lehrer: 
Organiſt Ismer, ſeit 1828 hier. 2. in Kl. Rädlitz, c. 50 Kind., 
Lehrer: Adjuv. Richter, ſeit 1838. 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Ein Miſſions⸗Verein; eine Fur 
gendbibliothek iſt im Werden. Hier T als Paſtor 1806 J. G. 
Meißner, Verfaſſer von „Kurze Beſchreibung von Schleſien,“ Lieg⸗ 
nitz 1785, 3. Auflage, Bunzlau 1805. 


3. Parochie Dieban. 


I. Geſchichtl. Die Kirche iſt ſehr alt, jetz. Geſtalt ſcheint 
von 1700 zu ſein. Sie iſt maſſiv in Kreuzform, mit Schindeldach 
u. Thurm. 

II. Umfang der Parochie. Dieban (v. 317 E. 301 ev.), 
Gaſtgem.: Tarxdorf (v. 251 E. 191 ev.), c. 500 S. 

III. Patron: Majoratsh. Hans Jul. Gr. v. Schweinitz, ev. 

IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. 2 Kirchväter. 

v. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec., Accidenz.: emerit. Joh. Wilh. Traug. Fritſch, geb. in Ra⸗ 
biſchau bei Friedeberg a. Q., 1784, Gymnaſ. Hirſchberg, Univerf. 

rankfurt 1808-11, Rector in Freiburg 1819, Paſtor bier 1827. 
farrſubſtit. Aug. Enders, ſeit 1845. 2. Organ. (f. VIII.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schulen. 1. in Dieban, o. 70 Kinder, Lehrer: Or⸗ 
an. Friedr. Wilh. Warmuth, ſeit 1844. 2. in Tarrdorf, zugl. 
fur Borſchen (Par. Steinau), c. 50 Kinder, Lehrer: Bernh. Conr. 
Ditfe, ſeit 1840. Beide Lehrer beziehen Schulgeld u. Deputat, 
erſterer auch Accidenzien. 8 

IX. Sonft Bemerkensw. Für eine Volksbiblioth. hat der 

Pfarrſubſtit. aus eigenen Mitteln Bücher angeſchafft. 


4. Parochie Großendorf. 


1. Geſchichtl. Die in der Reformationszeit ev. gewordene 
alte Kirche iſt ſtets ev. geblieben. Sie iſt in gutem Zuſtande. 

II. Umfang der Parochie: —— Werdervorwerk 
(v. 292 E. 276 ev.) 

III. Patron. Majoratsh. Hans Jul. Gr. v. Schweinitz zu 
Dieban, ev. 1 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. die Kirchväter. 

v. Kirchenbeamte. 1. Der Paſt., beſold durch die (1772) 
vererbpacht. Widm., Decem, Accidenz.: Chriſt. Engelb. Köhler, geb. 
in Barnſtädt bei Querfurt, Gymnaſ. Schulpforta, Univ. Witten⸗ 


berg, Paſtor hier feit 1824. 
2. Organ. (ſ. VIII.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schule in Großendorf, c. 60 Kinder, Lehrer: Organ. 
George Friedrich Warmuth, rent 1804. Adjuvant: Carl Pfeifer, 
ſeit 1844. f 


1844 in die Prov.⸗Synode deput. 


5. Parochie Jürtſch. 

I. Geſchichtl. Die Kirche, welche wenigft. aus der Zeit der 
Reform. ſtammt, wurde 1706 verſieg., aber 1707 reſtit. Inzwi⸗ 
ſchen hielt ſich die Gem. nach Lampersdorf. Die Kirche iſt maſſiv 
mit kl. Thurm. 

II. Umfang der Parochie. Jürtſch mit Aufhalt (v. 432 
E. 420 ev.), Dombſen (v. 249 E. 151 ev.) c. 600 S. 

III Patron. Königl. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Widm, 
Deput., Zinſen, Königl. Patronatszuſchuß ſ. 1846, u. Accidenz.: 
Ed. Beyer, geb. zu Breslau 1804, Univ. daſ. 182528, General 
Subſtit. 1832, Paſtor hier 1840. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. * ER neue Jauerſche 
ſeit 1838. Nd. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Jürtſch, Lehrer: Organ. Joh. Gottl. 
Gehlich,, ſeit 1825. Ihn unterſtützt ein Adjuv. Ernſt Stock. Be 
ſold. des Lehrers: Fir, Schulgeld, Ackernutz., Deput., Aceidenz. 
2. in Dombſen, 1835 gegr., Lehrer: Vogt, ſeit 1836, befold. durch 
Schulgeld, Gartennutz., königl. Zulage. Patronat der Schule: 
Königl. 


6. Parochie Kunzendorf. 


I. Geſchichtl. Der erſte bekannte ev. Paſtor: Val. Pult 
1563. 1761 die alte Kirche, welche auf d. kl. Gottesacker ſtand, 
nebſt dem Dorfe durch die Ruſſen niedergebrannt u. der Gottesd. 
eine Zeitlang auf demſelb. Platze in ein. Bretterſchuppen gehalten. 
1767 der Grundſtein zu der jetzigen von Bindwerk erbaut. u. mit 
Ziegeln gedeckten Kirche außerh. des Kirchhofs gelegt; Einweihung 
1. Adv. 1768. Wiſchütz, welches ſich ſeit 1653 hierher gehalten, 
5 55 ſich jetzt (ſ. Wiſchütz, K. Kr. Wohlau.) Die Kirche iſt 
ſehr eng. 

5 l. Umfan der Parochie. Kunzendorf (v. 233 E. 203 
ev.), Pronzendorf (v. 486 E. 359 ev.) u. im Wohlauer Kreiſe: 
Ibsdorf (v. 138 E. 133 ev.) Gaſtgem im Wohlau. Kr.: Col. 
0 (v. 106 E. 88 ev.) u. Hammer (v. 187 E. 24 ev.) 

U 


+ 


III. Patron: Referend. Moritz Heine in Berlin, evangel. 


—svr᷑q¹ß — — 


—— 
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IV. Kirchen-Colleg.: Der Patron., Paſt. u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz, Deputatbrote u. Holz: Ernſt Sam. Gottlob 
Seydel, geb. zu Liegnitz den 30. April 1795, Gymnaſ. daſ. bis 
1815, Univ. Breslau bis 1818, Paſtor hier ſeit 22. Juni 1833. 
2. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl., 
ſeit 1. Advent 1833. 

VII. Kirchhof neben der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Kunzendorf, zugl. für Ibsdorf u. f. 
Nimkowitz (Par. Steinau), 74 Kind., Lehrer: Joh. Gottl. Schu⸗ 
bert, Organ. u. Küſter, ſeit 1825. 2. in Pronzendorf, 60 Kind., 
Lehrer: Buſchmann, ſeit 1836. Patron: Königl. 3. die Neben⸗ 
ſchule in Friedrichshain, 26 Kinder, vom Lehr. in Tarxdorf (Par. 
Dieban) beſorgt; Patr.: Königl. Beſold. der Lehrer: Schulgeld, 
Deputat u. andere Emolumente; für den zweit. noch eine königl. 
Zulage u. die Zinſen eines königl. Geſchenkes; für den dritt. fix. 
Schulgeld nebſt Zulage vom Domin. u. einige Emolumente. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Zum Guſtav-Adolphs-Verein 
ſteuert die Kirchgem. bei. 


7. Parochie Lampersdorf. 


I. Geſchichtl. Die Kirche ſtand ſchon vor der Reformat. 
u. iſt ſeit dieſer ſtets ev. geblieben. Sie iſt maſſiv mit ſtarkem 
zugeſpitzt. Thurm. 

II. Umfang der Parochie. Lampersdorf (v. 596 E. 581 
evangel.) 

III. Patron: Verw. Frau Obriſt v. Prittwitz, geb. Gräfin 
Blankenſee auf Lampersdorf, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Lothar Keller, geb. in Sprottau den 17. Juli 
1814, ev. Gymnaſ. zu Glogau, Univ. Breslau 1830-36, Hausleh⸗ 
rer in Rudelſtadt bei Kupferberg, in Pauthenau bei Haynau, in 
Koitz bei Parchwitz, hierher voc. im Oct. 1846. 2. Organiſt u. 
Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Kirchhof um die Kirche her. 

VIII. Schule in Lampersdorf, 100 Schül., Lehrer: der Or⸗ 
ganiſt, beſold. durch Schulgeld, Adernug., einige andere Cmolu— 
mente u. Accidenz. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Eine Gemeindebiblioth. hat der. 
frühere Paſtor gegründet, 1845. 


S. Parochie Porſchwitz. 
I. Geſchichtl. Die ſehr alte Kirche iſt ſeit der Reformat. 


immer ev. geweſen. Die Kirchenbücher reich. bis 1568 hinauf. 
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II. ep der Parochie. Porſchwitz (v. 383 E. 381 
ev.), Neudorf (96 ev. E.) 500 Seelen. 

III. Patron: Gr. Schweinitz auf Dieban, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, ein. Legat, Deput. u. Accidenz.: C. Aug. Reimann, geb. 
1808 zu Naumburg a. B., Gymnaſ. Guben 1822-29, Univ. Bres⸗ 
lau bis 1832, Paſtor hier 1836. 2. Organ. (ſ. VIII) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 90 Kindern, Lehr.: der Organiſt C. Sam. 
Laubner, ſeit 1820, beſold. durch firirtes Schulgeld, Wettergar— 
ben u. Brote, Deput., Ackernutz. u. Aceidenz. 


9. Parochie Nanſen. 


J. Geſchichtl.: Ob die Kirche ſchon vor der Reformation 
geſtanden, it ungewiß, jedenfalls aber ſchon 1607. Sie brannte 
1645 ab. Die jetzige iſt maſſiv mit dergleichen Thurm, worauf 
3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Ranſen (v. 579 E. 562 ev.), 
nach Angabe des Paſtors aus dem Jan. 1846 C. 650 S. 

III. Patron: Emerit. Landrath, Landesälteſte u. Probſt des 
adel. Fräuleinſtiftes zu Barſchau, Ritter ꝛc. Joh. Alex. v. Meier 
auf Ranſen, röm. ⸗kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Der Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: C. Gottl. Grundmann, geb. 1807 zu Minkowsky 


Kr. Namslau, Gymnaf. bei Mar. Magd. in Breslau 1830, Univ. 


daſ. bis 1833, Hauslehrer; ſeit Febr. 1840 hier Paſtor. 2. Or⸗ 
ganiſt und Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 8 

VIII. Schule mit 2 Lehrern: a. Organiſt Sieg. Traugott 
Jäniſch, ſ. 1802; b. 1 Adjuv. Der Lehrer, beſoldet durch Fir., 
Schulg., Ackernutzung u. Accidenz.; er beſoldet den Adjuvanten. 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Eine Volks- u. Jugendbibliothek 
vom Paſtor geleitet. 

10. Parochie Zedlitz. 

I. Geſchichtl.: Die Kirche erbaut 1372. Sie iſt maſſiv, 
ſeit c. 80 J. ohne Thurm, ſeit 1831 mit einem gußeiſernen Kreuz 
(v. Friedrich Wilhelm III.) geſchmückt. Schönes Geläut in einem 
nebenſtehenden hölzernen Glockenthurme. 

II. Umfang der Parochie: Zedlitz (v. 622 E. 617 ev.), 
nach Angabe des Paſtors aus dem J. 1846: c. 700 S. 

III. Patron: Landrath u. Landesälteſter Freih. v. Wechmar 
auf Zedlitz, evang. a 


— — 


IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſt. u. 2 Kirchvater. 

V. Kirchenbeamte: 1. Paſtor, befold. durch Widm., Dec. 
u. Accidenz.: Rob. Hoffmann, geb. in Lüben, Gymnaſ. zu Hirſch⸗ 
berg, Univ. Halle bis 1832; Hauslehrer; Amtsgehilfe ſeines Vor⸗ 
gängers, des Paſtor u. Superint. emerit. Hering, ſeit Michaelis 
1842, u. nach deſſen Abgang 23. Febr. 1845 Paſtor. 2. Organ. 
(ſ. VIII) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch am Charfreitag Nach⸗ 
mittag⸗Pred. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule mit 110 Kindern, Lehrer: Cantor Carl Gottl. 
Koſche, ſeit 1827 hier, beſoldet durch Schullegat, Schulgeld und 
Ackernutzung. 


Kirchen⸗Kreis Steinau II. 
Superint. der Paſtor Eichler in Raudten. 
1. Parochie Köben. 


1. Geſchichtl.: Die Reformation durch Sebaſt. v. Kottwitz 
1540 im Dome vor der Stadt (aus dem 11. Jahrh.) eingeführt; 
1587 eine neue Kirche in der Stadt von ihm erbaut“) und nach⸗ 
her auch der Dom erneuert u. Gottesdienſt wechſelsweiſe in beiden 
Kirchen. Dieſelben gingen 1654 den Evangel. verloren u. dieſe 
hielten ſich nun nach Kammelwitz, Urſchkau, Herrnlauerſitz, Gimmel 
bis 1741. Da ging die Erlaubniß, ein neues Kirchen-Syſtem zu 
errichten ein, u. einer der ſogenannten Schleſ. Apoſtel, E. Gottl. 
Grotius, hielt Gottesdienſt auf dem Rathhauſe. Da die Dom⸗ 
Kirche St. Aegidii, obgleich ganz nutzlos da ſtehend und verfal⸗ 
lend, den Evang. verweigert worden, fo ward d. 28. Auguſt 1767 
der Grundſtein zu der neuen K. gelegt; Einweihung Judic. 1769. 
Die K. achteckig aus Holz, mit Ziegeln ausgemauert und maſſiv 
überworfen, mit Ziegeln gedeckt und in gutem Bauſtande. Der 
Thurm mit ſchönem Geläute mitten auf der Kirche. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Köben (v. 1226 E. 
872 ev.), Dorf Köben (v. 276 E. 205 ev.), Alt⸗ u. Neu⸗Heidau 
(v. 270 E. 220 ev.), Nährſchütz u. Läskau (v. 502 E. 461 ev.), 
Radſchütz (v. 403 E. 361 ev.), Gurkau (v. 168 E. 100 ev.); 
Gaſtgem.: Zechelwitz (v. 132 E. 94 ev.), Hochbauſchwitz (v. 302 
E. 25 ev.), c. 2350 Seelen. 


*) Dieſe aus Ehrhards Presbyt. genommene Notiz iſt zwar im October⸗ 
heft der Schleſ. Provinzialblätter 1844 beſtritten, im Decemberheft ver: 
theidigt, im Februarheft 1845 nochmals beſtritten, aber es iſt am letzt. 
Orte doch zugegeben worden, daß die 1587 geſchehene „Reparatur“ 
durch den evang. Grundherrn „einem Neubau gleich zu achten geweſen 
ſein dürfte.“ Mehr iſt ja nicht nöthig, um obige Ausſage ſelbſt v. ka⸗ 
tholiſch. Seite feſtgeſtellt zu ſehen. 17. 
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III. Patron: Beſitzer von Köben: Geheimerath Freih. von 
Köller, auf Altwaſſer bei Glogau, evang. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Holzdeputat u. Aceidenzien: Joh. Ernſt Hergeſell, geb. 19. Sept. 
1798 in Ottendorf bei Bunzlau, Gymnaſ. in Hirſchberg, Univ. 
Halle u. Breslau 182023, Hausl.; 14 Dec. 1828 Paſtor hier. 
2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) 3. 1 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte: Sonn- u. feſttäglich wie gewöhnl., oft 
auch in der Woche Communion. Am Bettage Nachmittags ein 
Gebet, an jedem 3. Feiertage Morgenandacht. Montags u. Frei⸗ 
tags Frühgebet oder Capitel, d. h. Vorleſung eines Abſchnittes d. 
h. Schrift und deſſen Betrachtung nach Seiler; Faſtenpredigten 
Freitags; Sonntag Judica das Kirchweihfeſt. Geſangbuch: das 
neue Liegnitzer. 

VII. Röm.-kath. Kirchen: 1. in Köben 1 (ſ. I.); d. Dom 
ſeit 1805 Ruine. 2. die Fil. in Guhren (auch 1654 weggen.) 

Vill. Kirchhöfe: 1. vor der Stadt, zugl. für Schloß Kö⸗ 
ben, Alt- u. Neu⸗Heidau. 2. der Domkirchhof bei der alten Dom⸗ 
kirche, für die evangel. Landgemeinden außer Radtſchütz. 3. in 
Radtſchütz 1832 von der Gemeinde angelegt u. unterhalten. 4. 
bei der röm.sfath. Kirche St. Peter⸗-Paul, wohin auch Evangel. 
gegen Zahlung begraben werden. 

IX. Schulen: J. in Köben, e. 230 Kinder in 3 Claſſen, 
Lehrer: a. Cantor Joh. Chriſt. Niepel, ſ. 1838. Von ihm: Der 
Sprachſchüler, Glogau 1838; b. Glöckner Ad. Rolle, ſ. 1838, 
beide beziehen Firum, 2 Umgänge u. Accidenz. 2. in Alte und 
Neu⸗Heidau, c. 50 Schüler, Lehrer: C. Ad. Paul Baumert, ſeit 
Mai 1841. 3. in Nährſchutz, (zugl. für Läskau u. Gurkau), c. 
110 Kinder, Lehrer: Joh. Gottl. Rolle, ſ. 1807. 4. in Radtſchütz, 
e. 80 Kind., Lehrer: Friedr. Aug. Ziegler, ſeit 1838. Die Lehr. 
der Landſchulen durch Schulg., Fir. u. Natural. beſoldet. Patr. 
die Dominia. In Radtſchütz ein Privat⸗Knaben⸗Inſtitut für höh. 
Stände unter Leitung des Director Bruckenſtein, Cand. der Theol. 

X. Sonſt Bemerkensw.: 1. für die Schule in Köben 
eine Jugendbibliothek, ſeit 1843 unter Aufſicht des Paſtors und 
erſten Lehrers. 2. in Köben war der geiſtliche Liederdichter Joh. 
Heermann 1611.33 Paſtor. Er war 1785 in Raudten geb. 
war als Knabe eine Zeitlang bei Valerius Herberger in Frauſtadt, 
ſtud. auf dem Eliſab. in Breslau, auf dem Gymnaſ. in Brieg, wo 
er 1608 zum Dichter gekrönt wurde, ging 1609 über Leipzig u. 
Jena nach Straßburg u. wurde 1611 Diac. u. noch in demſelben 
J. Paſtor in Köben. Immer kränklich mußte er im Kriege 1638 
Köben verlaſſen u. ſtarb 1647 in Poln. Liſſa.— Von ihm find viele 
Lieder in die Geſangbücher übergegangen z. B.: Herzliebſter Jeſu 
was haſt du verbrochen. Jeſu deine tiefe Wunden. So wahr ich 


—— 


— 


— 


— — 


—— 


lebe, ſpricht dein Gott. Zion klagt mit Angſt u. Schmerzen. O 
Gott du frommer Gott. Treuer Gott, ich muß dir klagen. 


2. Parochie Naudten. 


I. Geſchichtl.: Die bald zum Anfange der Reformation 
evang. gewordene Kirche brannte mit der Stadt 1642 ab u. wurde 
1653 von den Evang. wieder erbaut, 1694 geſchloſſen u. ein von 
den Evang. ſ. 1652 aufgeſammelter Caſſenbeſtand von 1172 rthl. 


mit weggenommen, 1707 reſtit. 


II. Umfang der Parochie: Stadt Raudten (v. 1216 E. 
1000 ev.), Burglehn Raudten (v. 130 E. c. 100 ev.), Brodelwitz 
Dominium nebſt Mühlen u. einigen Stellen (c. 100 ev. E., ſiehe 
Alt⸗Raudten), Pohlach (v. 166 E. 153 ev.) in Summa c. 1350 © 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor (Diaconat ſeit 1824 mit 
dem Paſtorat vereinigt), beſoldet durch Widm. (der Pfarrwald 
1845 nach Beſtimmung der Königl. Regierung verſteigert), Der. 
u. Accidenz.: Joh. Sam. Eichler, d. 1. Febr. 1791 geb. in Gör⸗ 
litz, Gymnaſ. daſelbſt bis 1813, Univ. 1814-17, nachdem er ein 
Jahr lang im Fache der Adminiſtration bei den Landſtänden des 
Görlitzer Kr. gearbeitet hatte; Hauslehrer in Gr. Breſa, Treb⸗ 
niger Kr., 1819 Diac. u. Rector in Raudten, 1820 Paſt., 1836 
Superint.— Von ihm: Viele Aufſätze in den Schleſ. Prov. Blät⸗ 
tern ſeit 1834; ſeit 1837 in der Darmſtädter Allgem. K. Zeitung, 
ſeit 1845 in der Zeitſchrift für die hiſtoriſche Theologie von Dr. 
Wiedner u. mehreren andern Blättern. 1839 erſchien: Der kleine 
Auszug aus der h. Schrift ꝛc. umgearbeitet u, vermehrt mit einem 
Anhange: Die Pflichten gegen König und Vaterland, die Unter: 
ſcheidungslehren der evang. Kirche u. kurzer Abriß der chriſtl. Kir— 
chen⸗Geſchichte. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; wöchentl. 1 Frühgebet u. 
Kommunion. Geſangb.: alte Liegnitzer. 

VII. Nebenkirche: 1 Begräbniß⸗Kirche vor dem Polkwitzer 
Thore, hölzern. 

VIII. Röm.⸗kath. Kirche: 1 Curatial⸗Kirche in Raudten 
über der evang. Schule nach der Altranſtädter Convention errichtet. 

IX. Kirchhof vor dem a Thore. 

X. Schulen: 1. in Raudten, 2 Cl., 200 Schüler, Lehr: 
Cantor Bähr ſ. 1846, beſoldet durch fix. Schulgeld a. d. Aerar, 
Aceidenz., und Glockner Grüttner durch Schulgeld u. Accidenz. 2. 
in Pohlach mit c. 30 Schül., Lehr.: Jäniſch |. 1846, zugl. Lehr. 
in Barſchau, Par. Pilgramsdorf, K. Kreis Lüͤben I. 


3. Parochie Alt-Maudten. 


1. Geſchichtl.: Die alte Kirche e. 1523 evang. — 1679 kath. 
Grundherr, Gr. Noſtiz, ſucht die K. kath. zu machen, ließ 1693 


die Kirche verfiegeln u. einige Zeit darauf beſetzte er fie mit einem 
kath. Geiſtlichen. Die Evangel. hielten ſich nun zu benachbarten 
Kirchen. Die K. wurde ſogar ganz niedergeriſſen u. war 1704 
bei ihrer Reſtitution durch die Altranſtädtiſche Convention erſt 
bis an die Fenſter fertig, worauf die Evangel. fie vollendeten. — 
Sie iſt maſſiv, gewölbt mit Ziegeln gedeckt u. trägt, da ſie keinen 
Thurm hat, ein von dem König Friedrich Wilhelm III. geſchenk⸗ 
tes gußeiſernes Kreuz. 

II. Umfang der Parochie: Alt⸗Raudten (v. 377 E. 352 
ev.), Gem. Brodelwitz zum größten Theil (c. 128 S., ſ. Parochie 
Raudten), Gablitz (v. 41 E. 21 ev.), Thielau (v. 165 E. 152 ev.), 
Klieſchau (v. 171 E. 140 ev.), Töſchwitz halb (236 S. ſ. Thiemen⸗ 


dorf), Wandritſch (v. 243 E. 230 ev.) u. im Lübener Kr. Jauſch⸗ 


witz (v. 137 E. 134 ev.), Talbendorf (von 272 E. 263 ev.), c. 
1760 S., nach Angabe des Paſtors im Auguſt 1847. 

III. Patron: Hans Heinr. Ludw. Chriſt. v. Schweinitz auf 
Alt⸗Raudten, Kr. Deput. u. Johann.⸗Ritter, Stiftspropſt zu Bar⸗ 
ſchau; evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Accidenz. u. Silberzinſen: Ed. Moritz Theod. Beling, geb. 
d. 10. Oct. 1807 zu Herrndorf bei Glogau, Gymnaf. in Glogau 
(evangel.) bis 1826, Eliſab. zu Breslau bis 1829, Univ. Breslau 
bis 1832; Hauslehrer in Alt⸗Raudten, Hülfspred. in Jakobskirche, 
General⸗Subſtit. des Breslauer Kirchen-Miniſt. 1837; hier ſ. 1845. 
2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Kirchhöfe: In Alt⸗Raudten bei der Kirche und in 
Talbendorf. 

VIII. Schulen: 1. in Alt⸗Raudten, zugl. für Brodelwitz u. 
Jauſchwitz, c. 115 Schüler, Lehrer der Organiſt, beſoldet durch 
Ackernutz., Deputat, Accidenz. u. Schulg.: Joh. Carl Gottfr. Wer 
niger, ſeit 1846. 2. in Wandritſch mit Nebenſchule in Klieſchau, 
c. 40 Schül. u. in Klieſchau 46, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., 
Acker, Deput.: C. Friedr. Jentſch, ſ. 1820. 3. in Talbendorf, 54 
Schül., 1 Lehrer, befold. durch Fix. Schulg. u. Deputat: Georg 
Friedr. Wilh. Wiedner, ſ. 1839. 4. in Töſchwitz, 82 Schüler u. 
1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., Acker u. Deputat: Ernſt Gottl. 
Weber, f. 1843. Patrone ſämmtl. Schulen die betreffenden Dom. 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Die Kirche hat ein Legat von 
320 rthl.; die Schule eins v. 124, die in Wandritſch 124, die 
in Talbendorf 500 rthl.—In Toöſchwitz hat der Lehrer mit einer 
Jugendbibliothek den Anfang gemacht. — In Alt-Raudten wurde 
der Liederdichter Chriſt. Knorr v. Roſenroth d. 15. Juli 1686 
geb. (fein Vater war hier Paſtor). Er farb als Geh. Rath u. 

anzlei⸗Director des Pfalzgraf. v. Sulzbach daſelbſt. Von ihm: 


. 


52 
Er 


EEE 


— —— nn D 


O Weisheit aus der Höh'. Jeſu, Kraft der blöden Herzen. Mor⸗ 
genglanz der Ewigkeit. Ach Jeſu, meiner Seelen Freude. 


4. Parochie Deichslau. 

I. Geſchichtl. Die Kirche ſehr alt, frühzeitig ev. u. war 
von 1675 ab bis 1708 der ihrer Kirche beraubten Gem. zu Thie⸗ 
mendorf Zufluchtsſtätte. Sie iſt aus Feldſteinen erb. u. mit Schin⸗ 
deln gedeckt; der Thurm von Holz. Die Sakriſtei 1755 angeb. 

II. Umfang der Parochie. Deichslau (v. 340 E. 326 
ev.), Gaſtgem.: Guhren (v. 373 E. 258 ev.), Oelſchen (v. 260 
E. 44 ev.), C. 630 Seelen. 

III. Patron: Lieut. a. D. Teichmann, ev. 

IV. Kirch⸗Colleg.: Der Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſt., beſold. durch Accidenz., 
Widm., Decem u. Deput.: Friedr. Sam. Schneider aus Bunzlau, 
vorgebild. daf., ſtud. von 1813-1816 in Breslau, ſeit 1823 hier. 
2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Geſangb.: neue Brest. 

VII. Römiſch⸗kath. K. in Guhren, 1654 weggenomm.; 
bei Begräbniſſen von den Evang. benutzt; in Oelſchen, wohl nie 
ev. geweſen. 

VIII. Kirchhöfe: in Deichslau, in Guhren (Simult.) 

IX. Schulen; 1. in Deichslau, 1 Lehrer: der Cantor und 
Organiſt, befold. durch Schulgeld, Deput. u. Accidenz.; 57 Schül. 
2. in Guhren, zugl. für Zechelwitz (Par. Köben), 1 Lehrer, 46 
Schüler. 1 

5. Parochie Kl. Gaffron. 

I. Geſchichtl. Die Kirche 1601 von Wladisl. v. Nie⸗ 
belſchütz gegr., urſprüngl. Privatkapelle, im 30jähr. Kriege ver 
wüſtet u. ward nach dem Frieden erweit, wieder aufgeb. 1654 
der von Simbſen vertrieb. Paſtor Salomon hier. Die K. diente 
nach 1654 bis zur Erricht. neuer Kirchen einem Theil der Evang. 
der Paroch. Gramſchütz u. Weisholz u. von 1634-1704 den Naud- 
tenern als Zufluchtsſtätte. Sie iſt in der jetzigen Geſtalt 1784 
erbaut, unten gemauert, oben hölz. mit Thurm. 

IE. Umfang der Parochie. Kl.⸗Gaffron u. Gr.⸗Gaffron 
(v. 433 E. 305 ev.), Beitkau und Jüderei (v. 63 E. 46 ev.), 
Gaſtgem.: Queiſſen (v. 122 E. 33 ev.), u. im Glogauer Keeife: 
Kreidelwitz u. Friedrichsdorf (v. 935 E. 627 ev.), Gr. Gräditz 
(v. 222 E. 106 ev.), Porſchütz (v. 287 E. 158 ev.), die Niet: 
ſchützer Heidemühle, o. 1300 S. 

III. Patron: Hof⸗ u. Medizinalrath Dr. Ebers, Ritt. des 
roth. Adlerord. 3. Cl. mit Schleife in Breslau, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Acker⸗ 
nutz., Deput., Accidenz.: Carl Wilh. Bäck, geb. d. 13. Dec. 1814 
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in Köpenick in d. Mark, Gymnaſ. in Gr. Glogau 1835-32, Univ. 
Berlin u. Breslau 1832-35, Paſtor ſeit 12. Dee. 1841. 2. Cam 
tor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Gefangb.: alte Liegnitz. 

VII. Röm.-kath. Kirch. in Queiſſen u. Kreidelwitz, beide 
wohl nie ev. geweſen, die letzt. von den Evang. bei Begräbniſſen 
benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: in Kl.⸗Gaffron, in Kreidelwitz. 

IX. Schulen: J. in Kl.⸗Gaffron, zugl. für Gr. Gaffron, 
Beitkau, Queiſſen u. die Rietſchützer Heidemühle, e. 98 Kinder, 
Lehrer beſold durch Firum, Schulgeld, Deput., Acker u. Aceidenz. 
Organiſt und Küſter: Herrmann Wolf, feit 1843. 2. in Kreidel⸗ 
witz, zugl. für Gr.⸗Gräditz u. Friedrichsdorf. e. 150 Kind., Lehr. : 
Stier, ſeit 1846. 3. in Porſchütz, zugl. für Altwaſſer (Parochie 
Gramſchütz), o. 50 Kinder, Lehrer: Aug. Hofmeiſter, ſeit 1831. 


6. Parochie Kammelwitz. 


I. Geſchichtl. 1540 wurde die Kirche ev. u. von Queiſſen 
getrennt. Nach 1654 hielt ſich ein großer Theil der Par. Köben 
u. von 1694⸗1707 ein Theil der Par. Raudten hierher. Die jetz. 
Kirche 1719 eingeweiht; ſeit Errichtung des neuen Kirchenſyſtems 
in Köben 1741 zu groß; hölz. u. mit Schindeln gedeckt. 

II. Umfang der Parochie. Kammelwitz v. 243 E. 224 
ev.), Gaſtgem.: Brödelwitz (v. 197 E. 191 ev.), Niſtitz (v. 297 
E. 268 ev.), Mühlgaſt (v. 235 E. 220 ev.), Weiſſig (v. 228 E. 
194 ev.), Steidelwitz (v. 135 E. 111 ev.) c. 1200 S. 

III. Patron: Rittmſtr. a. D. v. Biela auf Kammelwitz, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Gotth. Heinr. Kießler, geb. zu Giehren, Kreis 
Löwenberg, 1798, Gymnaſ. zu Hirſchberg 1812-19, Univ. Breslau 
bis 1823, 1815 freiwill. Jäger; Paſtor hier ſeit Nov. 1836. 2. 
Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 5 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. Pred. auch 
am Bußtage. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof ein alter bei der Kirche u. ein neuer. 

VIII. Schulen. 1. in Kammelwitz, zugl. für Brödelwig u. 
Weiſſig, c. 120 Kinder, Lehrer: Organiſt Ludw. Glatzer, ſ. 1834. 
2. in Niſtitz, e. 70 Kinder, Lehrer: Jüttner, ſeit 1825, beſorgt 
die Nebenſchule in Bartſch (Parochie Urſchkau). 3. in Mühlgaſt, 
Lehrer: Albert Vogt, ſeit 1838. Die Lehrer befold. durch Schul⸗ 
geld u. Naturalien, die beid. erſten auch noch durch Fixum u. der 
Organ. durch Accidenz. 

IX. Sonſt Bemerkensw. 1804 ſchenkte Kammerherr von 
Unruh beim Verkauf von Weiſſig der Gem. 300 rthl. zu freiem 
Unterr. armer ev. u. kathol. Kinder aus Weiſſig, Queiſſen (Par. 
Kl. Gaffron) u. Kammelwitz. 


* 


7. Parochie Mlietſch. 


I. Geſchichtl. Die alte Kirche in der Reformationszeit ev. 
u. iſt es ſtets geblieben; maſſiv mit Schindeldach u. holz. Thurm. 
Die Orgel gut. 

II. Umfang der Parochie: Mlietſch (v. 553 E. 535 ev.) 

III. Patron: Velthuſen auf Mlietſch, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec., Legate u. Accidenz.: Heinr. Leitlof, geb. den 18. Mai 1806 
zu Allerheiligen, Gymnaſ. Oels, Univ. Halle u. Breslau; Haus⸗ 
lehrer in Töſchwitz, im A. ſeit 1839. 2. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl. Im Winter Sonntag 
Nachmitt. Bibelſtunde. Geſangb.: neue Liegnitz. 

VII. Kirchhof bei der Kirche, ſeit 12 Jahren ein neuer ab⸗ 
geſteckt, aber noch nicht benutzt. 

VIII. Schule. c. 90 Schüler, Lehrer: der Organ., beſold. 
durch Schulgeld, Legate, Accidenz.: Ad. Wilh. Kloſe, feit 1840. 

IX. Sonſt Bemerkensw. In der Kirche mehrere Monu— 
mente der Familien v. Diebitſch u. v. Luck. Legate für Paſtor 
u. Schullehrer 2000 rthl. Volks⸗ u. Jugendbiblioth. ſeit 1843 v. 
Paſtor u. Lehrer angelegt, o. 50 B. 


S. Parochie Roſtersdorf. 


I. Geſchichichtl. Die hieſige Kirche, welche im 30jährig. 
Kriege abgebrannt worden, wurde 1654 neu aufgebaut u. nahm 
nach Wegnahme der Kirchen im Glogauſch. mehrere Gaſtgem. auf, 
welche noch heut größtentheils bei ihr ſind. Die K. 1717 erweit. 

II. Umfang der Parochie. Mitt, Nied.⸗ u. Ober⸗Ro⸗ 
ſtersdorf (v. 556 E. 547 ev.), Gaſtgem. im Glogauer Kr.: Riet⸗ 
ſchütz (v. 511 E. 440 ev.), Schabitzen mit Ilgowitz (v. 366 E. 
339 ev.), Simbſen (v. 470 E. 103 ev.), Würchland (v. 212 E. 
210 ev.), Wettſchütz (v. 343 E. 328 ev.), Kottwitz (v. 199 E. 
174 ev.), Kattſchütz (v. 108 E. 107 ev.), Pürſchen (v. 164 E. 
138 ev.), Leſchkowitz (v. 164 E. 160 ev.) c. 2600, nach Angabe 
des Paſtors von 1845: 2845. 

III. Patron: Die königl. Seehandlung. 

IV. Kirchencolleg. Patron, Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Accidenz. 
u. Decem: Heinr. Traug. Engelmann, geb. 1812 zu Billendorf, 
Gymnaſ. Sorau, Univ. Halle u. Breslau, hier ſeit 1840. 2. 
Der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: Glogauer 
mit Anhang. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen in Rietſchütz, Pürſchen u. Simb⸗ 
ſen; 1654 weggenomm. 


VIII. Kirchhöfe in Roſtersdorf, zugl. für Leſchkowitz und 
Kottwitz, bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen. 1. in Roſtersdorf, 1 Lehrer: der Organiſt, 
befold. durch Schulgeld, Widm., Accidenz.: Dreſcher, feit 1836, 
c. 100 Schüler. 2. in Rietſchütz, 1 Lehrer: Wiedermann, ſeit 
1814. c. 150 Schüler, Patron: Stift Rietſchütz (ſ. X.) 3. in 
Simbſen, 1 Lehrer: Körner, feit 1844, c. 60 Schüler. 4. in 
Würchland, 1 Lehrer: Freude, feit 1830, c. 60 Schüler. 5. in 
Wettſchütz, 1 Lehrer: Forkert, ſeit 1842, a. 80 Schüler. 6. in 
Kottwitz, 1 Lehrer: Büttner, ſeit 1840, c. 80 Schuler. Beſold. 
bei 2—6: Schulgeld, Ackernutz. 

X. Sonſt Bemerkensw. In Rietſchütz beſteht ein 1782 
von der Gräfin v. Schwerin, geb. Gr. v. Schmettau zur Unter⸗ 
haltung von 5 ev. adligen Fräulein gegr. Stift, welches die Gü⸗ 
ter Rietſchütz, Schabitzen u. Ilgowitz beſitzt. 


9. Parochie Thiemendorf. 


I. Geſchichtl. Schon vor 1530 ſoll die alte Kirche evang. 
geworden ſein. Das Gut 5 nach Leubus, aber das Patron. 
herzogl. Nach dem Ausſterben der Piaſten 1675 nahm das Kloſt. 
die Kirche weg 1680, u. die Gem. hielt ſich nach Deichslau, bis 
fie 1708 ihre Kirche wieder bekam. Die Kirche iſt ganz maſſiv, 
der Thurm mit Schindeln gedeckt, trägt 3 Glocken (die große 1743, 
die andere 1666 gegoſſen.) 

II. Umfang der Parochie: Thiemendorf (v. 858 E. 332 
ev.) und der kleinere Theil von Töſchwitz (v. 457 E. 437 ev., |. 
Alt⸗Raudten), e. 500 S. 

III. Patron: Die königl. Patron.⸗Behörde; Compatr.: Do⸗ 
minium Töſchwitz, jetzt verw. Frau Hauptmann v. Johnſton, geb. 
v. Lüttwitz auf Töſchwitz; evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor (um 1620 iſt hier auch 
ein Diaconat geweſen), beſoldet durch Widm., Decem u. Accidenz.: 
Otto Herm. Grambſch, geb. d. 20. Oct. 1804 zu Kreidelwitz bei 


Glogau, Gymnaſ. zu Schweidnitz 1814-24, Univ. Greifswald bis 


1827, Hauslehrer bis 1835, dann Privatlehrer; Paſtor hier ſeit 
1842. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; auch am Charfreitage 
Nachmittags⸗Pred. u. Sylveſter Abend-⸗Pred., geſtiftet vom Paſt. 
Ehrlich, der 1832 ſtarb. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche in Thiemendorf 1709 erbaut. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schule c. 70 Kinder, Lehrer: Joh. Gottl. Wilh. Liebich, 
ſ. Juli 1821, beſoldet durch Schulg., Accidenzien u. andere Emo⸗ 
lumente. Ueber die Schule in Töſchwitz ſiehe Par. Alt-Raudten. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Der Cantor ſammelt für die 
Bunzlauer Miſſions⸗Geſellſchaft. Der eine der zwei Nebenaltäre 
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der Kirche enthält ein geſchnitztes Marienbild mit dem Jeſuskind 
in einem Schreine u. wird die Bekleidung deſſelben noch heute v. 
den Kathol. beſorgt. Es geht die Sage, daß die Kathol. als fie 
1708 die Kirche an die Evangel. zurückgegeben u. ſich eine neue 
erbaut und das Bild translocirt hatten, es in der Nacht auf den 
alten Platz zurückkehrte u. auch ſpätere Verſuche, es in die neue 
Kirche zu verſetzen zuſchanden machte. 


10. Parochie Urſchkau. 

I. Geſchichtl.: Die vielleicht 1560 von Holz erbaute Kirche 
1613 maſſiv. Nach 1653 hielt ſich Köben zum Theil hierher bis 
1741. — 1843 brannte die Kirche ab; der Neubau iſt noch nicht 
vollendet u. der Gottesdienſt findet im Schloſſe ſtatt. 

II. Umfang der Parochie: Urſchkau mit Canitz u. Brieſe 
(v. 738 E. 721 ev.), zugeſchlagen: Bartſch u. Culm (v. 323 E. 
318 ev.), c. 1040 Seelen. 

III. Patron: Hans Bened. Freiherr von Block-Bibran zu 
Modlau bei Hainau, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: C. Herm. Wirth, geb zu Breslau 1803, Eliſab. 
u. Univ. in Breslau, im A. ſeit 1828; 1844 zur General⸗Synode 
deputirt. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. VIII). 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Pred. auch am 
Bußtage. Geſangb.: Glogauer mit Anhang. ; 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Urſchkau, c. 160 Kinder, Lehrer: Ernſt 
Gottl. Hielſcher, ſeit 1812. 2. in Bartſch, c. 50 Kinder, beſorgt 
von dem Lehrer in Niſtitz (Par. Kammelwitz). 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Seit Johanni 1844 in Bartſch 
eine Kl. Kinder⸗Schule unter Leitung einer aus Kaiſerswerth beru⸗ 
fenen Lehrerin, Aug. Schmidt. Alle Unkoſten trägt die Freifrau 
von Lüttwitz, gebor. von Schuckmann auf Bartſch. — In Urſchkau 
wurde 1614 ein Stipendium für Theol. Studirende durch Eleon. 
v. Canitz (1500 rthl. Schleſ.) geſtiftet.— 1746 ließen ſich hier u. 
in Bartſch Mähriſche Brüder nieder, verließen aber die Orte im 
folgenden Jahre wieder. 


Kirchen⸗Kreis Strehlen. 
Superint. der Paſtor Gräve in Steinkirche. 


1. Parochie Strehlen. 


1. Geſchichtl.: Die Kirche zu St. Michael ſoll eine von 
den 77 ſein, welche Peter v. Skrzyn im 12. Jahrh. erbaut hat; 
1428 von den Huffiten geplündert u. 1454 renov., 1534 evang., 
1548 abgebrannt, 1550 wieder hergeſtellt; 1706 wieder abgebr. 
aber bald wieder erneuert; 1756 das Gewölbe abgetragen u. 1757 
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ſtürzte der Thurm ein. — 1769 feierliche Wiedereinweih. der ſchön 
wieder aufgebauten Kirche, 1819 ſtaffirt. " 

II. Umf. d. Parochie: Stadt Strehlen (v. 4260 E. 3055 
ev., Civ. u. Milit.), Woiſelwitz (v. 321 E. 265 ev.), Töppendorf 
(v. 290 E. 289 ev.), Kuſchelau (v. 177 E. 165 ev.), Gurtſch (v. 
389 E. 256 ev.) Warkotſch (v. 223 E. 165 ev.), Sägen (v. 
230 E. 208 ev.), Bärzdorf mit Plohemühl (v. 305 E. 291 ev.), 
Peterwitz (v. 282 E. 265 ev.), Niklasdorf (v. 292 E. 262 ev.), 
halb Pentſch (v. 279 E. 274 ev.) die Böhmen gehen nach Huſſi⸗ 
netz, Mehltheuer (v. 119 E. 96 ev.) c. 5200 S., nach Angabe d. 
Paſtors aus dem Jahre 1845: 5890. 

III. Patron: Königl., doch wählt der Magiſtrat die Kir— 
chenvorſteher u. die niedern Kirchenbeamten. 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor Prim. u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1.3 Geiſtliche, beſoldet durch Firum 
aus der Kämmereikaſſe, einige Legate aus dem Aerar, Renten u. 
Accidenz.: a. Paſtor Prim. Chriſt. Benj. Weideling, geb. 1776 zu 
Barby, bis 1812 Conrector in Hirſchberg, bis 1816 Armenhaus⸗ 
Pred. in Kreuzburg, bis 1832 Diac., bis 1841 Archidiac. hier; 
1844 zur Provinz.⸗Synode deputirt; b. der Archidiac. Dr. E. Fr. 
Kober, geb. 1789 zu Langendorf bei Zeitz, Univ. Leipzig; Hausl., 
1817 Garniſon⸗Pred. u. 1818 zugl. Gymnaſiallehrer in Saarslouis, 
1820 Diviſ. Pred. zu Berlin, 1826 Paſtor in Ludwigsthal und 
Lublinitz, 1832 Diac., 1841 Archidiac. hier. —Von ihm: Mehrere 
Predigten u. Reden; c. der Diac. Guid. Böhmer, geb. 30. Nov. 
1810 zu Lauban, Univ. Breslau v. 1830⸗33; Hausl., 1838 Rector 
u. Nachmittags⸗Pred. in Trebnitz, 1841 Diac. hier. 2. der Cant. 
u. Organiſt (ſ. X.), 1 Glöckner, 1 Kirchendiener. 

VI. Gottesdienſte: Im Sommer ſonn⸗ u. feſttägl. 3, im 
Winter 2 mal Pred., alle 3 Wochen Wochengottesdienſt mit Com⸗ 
munion. Geſangb.: das neue Briegſche. Die Amtspredigt hält 
ſtets der Paſtor u. verwaltet alle Paſtoralia; die Wochengottes⸗ 
dienſte von allen 3 Geiſtlichen abwechſelnd gehalten. Die Diac. 
find zugleich Paſtoren iu Friedensdorf (f. dieſes). 

VII. Filial⸗ u. Webeutichen: a. die St. Gotthards⸗Kir⸗ 
che, ſoll c. 1330 von Herzog Bolesl. v. Münſterberg erbaut worden 
fein, heißt auch Poln. K. weil bis 1616 poln. Gottesd. gehalten 
wurde. Von 1634⸗64 kein Gottesdienſt; 1798 auf kaiſerl. Befehl 
den Auguſtinern eingeräumt, 1707 reſtit.; von 1757⸗60 in der St. 
Gotthards⸗Kirche nach Einſturz der Pfarrkirche die Amtspredigt. 
Die K. iſt maſſiv aber mit Schindeln gedeckt u. hat einen Thurm. 
Allſonn⸗ u. feſttägl. eine Predigt abwechſelnd von den Diaconen. 
b. die St. Barbara⸗Begräbniß⸗K. vor dem Bresl. Thore; 1617 
neu erbaut. c. die neue Begräbniß⸗K. 1636 erbaut; nach Einſturz 
der Pfarrk. 1757 wurde auch hier für einen Theil der Gem. ge⸗ 
predigt. d. die Hospital⸗Kirche zu St. Georg, 1577 erbaut, 1706 
abgebrannt, 1713 wieder hergeſtellt; die Diaconen halten allmo⸗ 
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2 Predigt, halbjährl. Communion. e. die St. Marienkirche 
cf. Huſſinetz. 

VIII. Röm. Kath. Kirchen: Die früher. (bis 1810) Augu⸗ 
ſtiner-Kloſter-Kirche als Parochiale der Kathol. Von 1276-1544 
auch ein Ciſterzienſer-Nonnenkloſter. 

IX. Kirchhöfe: Die in der Stadt ſeit 1819 nicht mehr be⸗ 
nutzt, außerhalb der Stadt zu St. Barbara, St. Marien u. das 
neue Begräbniß. 

X. Schulen: 1. in Strehlen für die Stadt nebſt Garniſon 
u. für Woiſelwitz mit 560 Schül. und 7 Lehrern, beſoldet durch 
Firum u. die 3 erſten noch Accidenz.: a. Rector Gottl. Stiller; 
b. Cantor J. C. Siegert; c. Organiſt C. Fr. May; d. Aug. Jul. 
Weis; e. J. Fr. Rochner; k. C. Gottfr. Höhn; g. Fr. Wilh. Hilſe. 
2. in Töppendorf, c. 190 Schül., 1 Lehrer: Gottl. Schöne. 3. 
in Kuſchelau, 30 Schül., 1 Lehrer: E. Böſe. 4. in Gurtſch mit 
Warkotſch, u. f. Kl.⸗Lauden (Par. Großburg), c. 100 Schüler, 1 
Lehrer: C. Wilh. Geiſter. 5. in Bärzdorf mit Plohemühl, o. 60 
Schül., 1 Lehr.: Joh. Gottl. Chriſtbaum. 6. in Sägen, 36 Kind., 
1 Lehr.: E. Kade. 7. in Peterwitz, 54 Schül., 1 Lehr.: E. Gottl. 
Kabierſch. 8. in Niklasdorf, 50 Schül., 1 Lehr.: E. Theod. Ste⸗ 
phan. Die Landſchullehrer reglementsmäßig beſoldet; die Schul⸗ 
reviſton iſt unter die 3 Geiſtlichen getheilt. Patron von 1: Mas 
giſtrat, von 2, 3, 4, 6: Königl., von 5, 7, 8: Domin. 

XI. Sonſt Bemerkensw.: Meiſt wöchentlich Gottesd. im 
Stockhauſe ohne Beſoldung. — Ein Miſſions⸗Verein ſeit 24. Juni 
1825; Vorſteher: Paſt. Prim. Weideling, Paſt. Thiel in Weigwitz 
u. einige Andere. Ein Frauenverein zur Unterſtüͤtzung Armer u. 
Kranker. — Ein Verein zur Rettung ſittl. verwahrloſter Kinder, hat 
1 Legat v. 279 rthl. 7½ fgl., ſeit Anf. 1847; Vorſtand: Lands 
rath v. Koſchembahr, Archidiac. Dr. Kober, der kath. Geiſtliche ꝛc. 
Ein Enthaltſamkeits-Verein ſeit 1846.— Ein Sammel-Berein der 
Guſt.⸗Ad.⸗Stiftung; Vorſt.: Bürgermeiſter Friedrich. Eine Ans 
zahl nicht unirter Lutheraner, beſonders in Toͤppendorf, welche in 
dem acquirirten ehemal. Gaſthauſe zur Sonne in Woiſelwitz ihr 
Gotteshaus haben (ſ. Anh. I.) — Gottfr. Ferdin. v. Buckiſch, 
Verfaſſer der als Mnſer. vorhandenen (3. B. in der Bernhardin.⸗ 
Bibliothek in Breslau) Schleſ. Religionsakten, ſo wie der Prole⸗ 
gomena Schlef. Kirch. Geſchichte, Neiſſe 1685, war hier von pro 


teſtant. Aeltern geboren u. war ſelbſt eine Zeit lang hier Senator. 


Er wurde Katholik, kam am Kaiferl. Hofe zu großen Ehren, ſtarb 
aber in großer Dürftigkeit als Profeſſor der Geſchichte in Mainz. 
2. Parochie Arnsdorf. 

I. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, evang. 1534, 
1702 verjiegelt, 1707 reſtit.; maſſiv, jetzt neu mit Schindeln ges 
deckt, baufällig, Thurm hölzern mit 3 Glocken (eine zerſprungen), 


Uhr unbrauchbar, Altar u. Kanzel aus dem 17. Jahrh., Orgel 
1789 erbaut, bedarf Reparatur. 5 

II. Umfang der Parochie: Nieder, Nied.⸗Mittel⸗, Mittel⸗ 
u. Ob.⸗Arnsdorf nebſt Criendörfel (v. 812 E. 729 ev.), Kreuzberg 
(v. 53 E. 32 ev.); Gaſtgem. im Grottkauer Kr.: Gührau (v. 312 
E. 163 ev.). Niklasdorf (v. 339 E. 20 ev.), Würben (v. 193 E. 
23 ev.), Striegendorf (v. 304 E. 14 ev.) zum Theil, Kühſchmalz 
(v. 757 E. 7 ev.), c. 1000 ©. 

III. Patron: Das Königl. Charité-Amt zu Prieborn, mit 3 
Stimmen; der Landrath v. Koſchembahr auf Türpig in Strehlen, 
evang. mit 1 Stimme. 1 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 5 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Accidenz., Tiſchgroſchen, Legat, Adjutum aus der Chariteé⸗ 
Amtskaſſe in Prieborn: C. Ad. Schimmelpfennig, geb. zu Oels d. 
14. Nov. 1815; Gymnaſ. zu Oels, Univ. Breslau 1833-1836, 
feit 1843 im A. 2. der Organiſt u. Kuſter (ſ. IX.) 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl.; Nachmittags⸗Pred. auch 
am Charfreitage; 2 Gedächtniß⸗Pred. am 1. Sonntage nach dem 
3. Mai Nachmitt. u. am Martini⸗Tage. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche in Kühſchmalz, wohl nie evang. 
geweſen. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schule in Arnsdorf, 146 Schül., 2 Lehrer: Organiſt 
J. Gottl. Heinrich, beſoldet durch Schulg., Acker, Deput., Fixum 
aus dem Aerar u. Accidenz., Jubilar u. Inhaber des Ehrenzeichens. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Einige nicht unirte Lutheraner 
halten ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. 1.) 


3. Parochie Friedersdorf. 


1. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, 1534 evang. 
1593 renov. u. mit Thurm verſehen; maſſiv in gutem Bauſtande. 
II. Umfang der Paroch.: Friedersdorf (v. 352 E. 341 ev.) 

III. Patron: Königl. 2 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Parochus u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz., die beiden Diaconen in Strehlen (ſ. dieſe); ſie 
verſehen wochenweiſe den Dienſt, der erſte iſt eigentlich. Parochus. 
2. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brieger. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule, c. 60 Kinder, 1 Lehrer: Organiſt Joh. Traug. 
Krinis, ſ. 1839 hier, beſold. durch Fir., Accidenz., Deput., Acker. 
Patron: Königl. 8 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Einige Mitglieder der Miſ— 
ſions⸗ u. der Bibelgeſellſchaft. 


4. Parochie Huſſinetz. 

I. Geſchichtl.: Mehrere der Reformation zugethane Böhm. 
Familien, die ſich im 1. Schleſ. Kriege in Münſterberg niederge⸗ 
laſſen hatten, brachten 1749 die Altſtaͤdter Vorwerke in Strehlen 
käufl. an ſich u. empfingen in dieſem J. die St. Marien⸗Kirche 
in der Altſtadt Strehlen (die älteſte der Strehlener Kirchen, ſie 
ſoll 1130 von Peter Wlaſt erbaut ſein, wurde 1428 als Propſtk. 
des St. Claren-Kloſters von den Huſſiten hart mitgenommen und 
von 1548 ab nur als Begräbniß⸗Kirche benutzt) von Friedrich II. 
zum Geſchenk mit der Conceſſion zur Bildung einer Parochie und 
mit der Beſtimmung, daß nur reformirte Böhmen ſich im Orte an⸗ 
ſiedeln ſollen. Von 1804⸗1811 Vak. des Paſtorats wegen Mangel 
an einem böhm. Prediger. Die K. beſteht aus einem größern 
nicht gewölbten u. einem kleineren feitwärts anſtoßenden gewölbten 
u. wahrſcheinlich älteſten Theile; maſſiv, mit Schindeln bedacht u. 
ohne Thurm u. Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Huſſinetz (v. 1251 E. 1223 
ev.), Ob.» Mittel- Nied.⸗Podieborn, vormals Mehltheuer (v. 1076 
E. 1043 ev.), Pentſch (v. 279 E. 274 ev.) halb (ſ. Strehlen) 
c. 2450 Seelen. 

III. Patron: Königl. 

Iv. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 5 Kirchenvorſteher. 

V Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet aus Staats⸗ 
fonds u. von der Gem.: Joſ. Tardy aus Böhmen. ſtud. in Bres⸗ 
lau, dann im Pred. Seminar zu Wittenberg, im Amte ſ. 1825. 


2. der Organiſt (ſ. VIII.) 


VI. Gottesdienſte nur in böhmiſcher Sprache; allſonn⸗ u. 
feſttäglich, wenn nicht die monatl. Communion trifft, 2 Predigten, 
die Vorbereitung auf das h. Abendmahl Tags vorher durch Pred.; 
im Sommer Nachmittags Katechismusl.; Paſſſons⸗pred. Freitags 
ohne Orgelbegleitung. Geſangb.: das böhm. von Amos Comme⸗ 
nius 1659, Amſterdam 1755, mit einigen Veränderungen in Ber⸗ 
lin gedruckt. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Huſſinetz, c. 220 Schül. 2 Lehrer: 
a. der Organiſt vac., beſoldet durch die Gem. u. durch Zuſchuß 
von der Regierung; b. 1 Hülfslehrer, beſoldet von der Gemeinde. 
Schullegat v. 500 rthl. 2. in Mittel⸗Podiebrad, c. 200 Schüler, 
2 Lehrer: a. Friedr. Tſchech, von der Gem. zu %s u. der Regier. 
½ beſoldet; hat 2 Bände Gedichte herausgegeben, Schweidnitz 
1828; b. Heinr. Hintze. 3. in Pentſch, o. 50 Kinder, 1 Lehrer: 
C. Boͤhm, beſoldet wie in 2. 

IX. Sonft Bemerkensw.: Mehrere Gemeindeglieder ger 
hören zu dem Miſſtons⸗Vereine in Strehlen; 6 nicht unirte Lu⸗ 
theraner, die ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) halten. —Noch die 


alte Einrichtung, daß in der Gem. keine Tanzmuſik u. kein Kar⸗ 
tenſpiel ſtattfinden darf. — Ein Enthaltſamkeits-Verein ſeit 1846. 


5. Parochie Krummendorf. 


I. Geſchichtl.: Die Ruine der ſehr alten Kirche in, die 
neuere Kirche aus dem Ende des 14. Jahrh. vor dem Dorfe auf 
einem Berge; evang. feit 1514, 1690 weggenommen, 1707 reſtit. 
Von da bis 1718 v. Schönbrunn u. Roſen aus beſorgt, dann bis 
1770 mit Prieborn verbunden, 1788 um 44 Fuß verlängert; maſ⸗ 
ſiv u. ſeit 1823 gewölbt u. mit Ziegeln gedeckt. Thurm maſſiv 
mit Blech gedeckt. a 

II. Umfang der Parochie: Krummendorf (v. 419 E. 357 
ev.), Deutſch⸗Tſchammendorf (v. 303 E. 258 ev.), Habendorf (v. 
108 E. 189 ev.), Katſchwitz (v. 110 E. 104 ev.), Daetzdorf (v. 
296 E. 225 ev.), Vorwerk Siebenhuben c. 1200 S. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Heinr. C. Eberth, geb. zu Dresden 1786 d. 25. 
Nov.; ſtud. 1806⸗1809 in Leipzig, 1817 Milit. Pred. in Neiſſe, 
ſeit 1820 Paſtor hier. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Brieger. 

VII. Kirchhof 1846 bedeutend erweitert. 

VIII. Schulen: 1. in Krummendorf, zugl. für Siebenhuben 
u. Deutſch⸗Tſchammendorf, c. 160 Schül. u. 2 Lehrer, der Or— 
ganiſt u. 1 Adjuv.: a. Joh. Gottfr. Kühnel, befold. durch Schulg., 
Deput. u. Accidenz.; b. Rud. Strumpff. 2. Nebenſchule in Daetz⸗ 
dorf, mit 46 Kindern vom Adjuv. beſorgt. 3. in Habendorf mit 
Katſchwitz u. Pogarth (Par. Steinkirche) ſeit 1842, 100 Schüler, 
1 Lehrer: E. Sam. Gottfr. Müller. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: Einige nicht unirte Lutheraner 
halten ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) u. haben in Tſchammen⸗ 
dorf Verſammlung in einer Bauernſtube. 


6. Die eombin. Parochieen Lorenzberg u. Jäſchkittel. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche in Lorenzberg c. 200 Jahre vor 
der Reformation gegr.; anfangs eine Cap. zum heil. Laurentius, 
zu welch. ſtark gewallfahrtet wurde. Später entſtand um fie her 
ein Ort, der den Namen Lorenzberg empfing; die Cap. vergrößert 
u. Pfarrk., 1550 evang., 1815 neu erbaut, gemauert mit Schin⸗ 
deln gedeckt. Von der K. in Jaſchkittel weiß man nichts, als daß 
ſie älter als die Reform. u. ebenfalls 1530 evang. geworden iſt. 

II. Umfang der Paxochieen: Lorenzberg (v. 316 E. 293 
ev.), Louisdorf (v. 457 E. 444 ev.), Krain (v. 202 E. 142 ev.), 
Ob.⸗Ecke (v. 95 E. 89 ev.); Ob.⸗ u. Nied.⸗Jäſchkittel (v. 347 E. 
314 ev.), c. 1300 S. 
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III. Patron für Lorenzberg: Bernh. Pohl auf Lorenzberg, 
evang.; für Jäſchkittel: Gräfin v. Sierstorpf geb. v. Gilgenheimb. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(nur in Lorenzberg) Dec. u. Aecidenz.: Frdr. Aug. Traug. Geitt⸗ 
ner; geb. 1812 zu Brieg, gebildet in Brieg u. Breslau bis 1835, 
dann Hauslehrer, beſorgte dann eine Zeit lang die Strafanſtalt 
in Brieg, 1841 an der Realſchule in Neiſſe Religionsl., u. admi⸗ 
niſtrirte, ſoweit es ihm als Cand. möglich war, das dortige va— 
cante Amt des evang. Stadtpfarrers, wurde 1842 Paſtor in Rei⸗ 
chenſtein, ſeit Anf. 1847 hier. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; in Jäſchkittel alle 3 
Wochen. Geſangb.: das neue Breslauer. 

VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 

VIII. Schule in Lorenzberg, c. 280 Schüler, 2 Lehrer: a. 
der Organiſt C. Gottl. Hillbich; b. Adjuv. Heinr. Hillbich. —Be⸗ 
ſoldung nach dem kath. Schul-Reglement. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: c. 40 nicht unirte Lutheraner 
halten ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) 


7. Parochie Olbendorf. 


I. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche unbekannt, 1534 evang., 
1539 Neubau, 1688 weggen., 1707 reſtit., 1723 Erweiterung, 
1770 das 1717 angeſchaffte Poſitiv zu einer Orgel erweitert. Die 
K. maſſiv, der obere Theil des Thurms hölzern, beide mit Schin⸗ 
deln gedeckt. 

II. Umfang der Parochie: Olbendorf mit Gutſchen und 
Grünheydau (v. 1059 E. 875 ev.), Gaſtw.: Gierſchdorf u. Züulz⸗ 
dorf im Grottkauiſchen (v. 709 E. 56 ev.) c. 950 S. 

III. Patron: Major v. Vincke auf Olbendorf, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Dec., Acz 
cidenz., Tiſchgroſchen u. einen kl. Acker (die früh. Widm. ſoll im 
16. Jahrh. von einem Paſtor an das Dom. verkauft u. dann der 
Paſtor fortgegangen ſein): C. Gottlieb Weymann, geb. 1801 in 
Arnsdorf, Gymnaſ. in Brieg, Univ. Breslau 1826⸗28, ſ. 1834 im 
Amte. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche in Gierſchdorf, wohl nie evang. 
geweſen. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schule c. 200 Schül., 2 Lehrer, beſoldet nach dem Re— 
glement von 1801: a. Organiſt Rud. Conr. Schmidt; b. 1 Adjuv. 


8. Parochie Prieborn. 
I. Geſchicht l.: Urſprung der Kirche unbekannt, ehemals 
hier ein Jungf.-Kloſter, 1428 durch die Huſſiten zerſtört; die K. 
18 
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1534 evang., 1571 (4) renov., 1690 weggen., 1707 reſtit.; 1830 
Ziegeldach, Thurm mit Schindeldach. 

II. Umfang der Parochie: Prieborn u. Siebenhuben (letzt. 
ohne das Domin., welches nach Krummendorf gehört) (v. 927 E. 
666 ev.) 

III. Patron: Das Königl. Charité-Amt Prieborn. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: E. Ludw. Ad. Ouvrier, geb. 1794 in Warthau 
bei Bunzlau, ſtud. v. 1814⸗17 in Leipzig, 1822 Garniſon⸗Pred. 
in Silberberg, ſ. 1832 hier. 2. der Organiſt (ſ. IX.) g 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Röm.-kath. Kirche: In Siebenhuben feit 1729; ein 
Beſitzer Gr. v. Weſſenberg ſchenkte 6000 rthl. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schule c. 130 Schüler, 1 Lehrer: Organiſt Friedrich 
Gottl. Gleis ſ. 1830, beſoldet durch Schulg., Deput., Accidenzien 
u. Ackernutzung. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Einige nicht unirte Lutheraner 
halten ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. 1.) 


9. Die eombin. Parochieen Riegersdorf u. Eiſenberg. 


I. Geſchichtl.: Urſprung der Kirche in Riegersdorf unbek., 
1534 evang., 1689 weggen., 1707 reſtit.; maſſiv mit Schindeldach. 
Die K. in Eiſenberg im 13. oder 14. Säc. gegr., 1534 evang., 
1699 weggen., 1707 reſtit. Von da ab hatte ſie eigene Paſtoren, 
1819 wieder mit Riegersdorf verbunden; gleichfalls maſſiv mit 
Schindeldach, 1795 erweitert. 

II. Umfang der Parochie: Riegersdorf (v. 670 E. 663 
ev.); Eiſenberg (v. 354 E. 307 ev.), Kariſch (v. 293 E. 258 ev.) 
c. 1230 S. 

III. Patron. von Riegersdorf: Königl.; v. Eiſenberg: Bar. 
Hans Wilh. Herm. v. Koppy auf Eiſenberg, evang.; wechſeln ab. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. je 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 2 Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Gottfr. Riedel, geb. 1798 zu Deutſch⸗Tſcham⸗ 
mendorf bei Strehlen, Gymnaſ. zu St. Eliſab., Univ. Breslau 
18 1922, 1827 Diac. in Herrnſtadt, 1836 Paſtor hier. 2. der 
Organiſt (ſ. VIII.) 3 > 

VI. Gottesdienſte: In jeder der Kirchen allſonntägl. Vor⸗ 
mittags Pred., an den erſten hohen Feſttagen 3 Pred. Geſangb. 
in Riegersdorf: das neue Jauerſche; in Eiſenberg: neue Bresl. 

VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 

VIII. Schulen: 1. in Riegersdorf, c. 130 Schüler [und 1 
Lehr. Organiſt Joh. C. Scheuermann. 2. in Eiſenberg, e. 120 
Schül., 1 Lehr.: Joh. Gottfr. Poſtler, beide nach dem kath. Schul⸗ 
Reglement beſoldet; außerdem Accidenzien. 
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10. Parochie Roſen. 


I. Geſchichtl: Die alte K. 1530 evangel., hatte Anfangs 
eigene Paſtoren, um 1600 mit Arnsdorf u. 1652 mit Schönbrunn 
verbunden, noch 1842 dav. getrennt. Die Kirche iſt alt, mit nie⸗ 
drigem Thurm u. 2 Glocken, im Innern geſchmacklos, Orgel ſchlecht. 

II. Umfang der Parochie: Nied.⸗ u. Ob.⸗Roſen, Guckerei 
(v. 529 E. 498 ev.) 

III. Patron: Gr. v. Oppersdorf auf Nieder⸗Roſen, kath.; 
Verwittwete Frau Hohenftädt auf Ober-Roſen, evangel. — Wegen 
der Wahl noch Unentſchiedenheit. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceid. Nachdem Paſtor Schimmelpfennig in Arnsdorf die 
Stelle v. 1842 ab adminiſtrirt hatte, trat Benj. Guſt. Ad. Sadebeck 
(geb. d. 29. Oct. 1811 in Reichenbach, Gymn. zu Breslau 1826⸗32, 
Univ. Breslau 1832-35, als General-Subftitut in Breslau ordin. 
6. Februar 1846) als Paſtorats⸗Verweſer, mit Hoffnung auf das 
Amt, im Sommer 1847 an. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof: bei der Kirche. 

VIII. Schule c. 106 Schül., Lehrer: Organiſt Joh. Gotil, 
Schinke, beſoldet durch Schulgeld, Acker, Deputat u. Accidenzien. 


11. Parochie Ruppersdorf. 

I. Geſchichtl.: Die 1509 erbaute Begräbniß⸗Capelle 1592 
in eine Kirche verwandelt u. 1600 mit Thurm geziert, 1534 ev., 
ſteinern mit Schindeldach, eng, finſter u. im Dachſtuhl baufällig. 
HII. Umfang der Parochie: Ruppersdorf (v. 515 E. 468 
ev.), Mückendorf (v. 231 E. 203 ev.), Glambach (v. 135 E. 62 
ev.); Gaſtgem.: Krippitz mit Ultſche (v. 462 E. 409 ev.), Tſchanſch⸗ 
witz (v. 227 E. 202 ev.) u. im Ohlauer Kr.: Spurwitz (v. 293 
E. 1 ev.), Knieſchwitz (v. 373 E. 11 ev.) u. Kanſch Vorw. c. 
1400 S., nach Ang. des Paſtors aus dem J. 1845: c. 1600. 

III. Patron: Majoratsherr Eug. Baron v. Saurma, auf 
Ruppersdorf, evangel. zu ½, Rittmeiſter a. D. Ernſt Stegmann 
auf Mückendorf zu Vs. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Patrone, Paſt. u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem u. Accidenz.: Friedr. Wilh. Aſſig, geb. zu Mollwitz 1799, 
Gymnaſ. Brieg, Univ. Breslau 1819⸗22, Hausl. in Deutſch⸗Steine 
bei Ohlau, 1825 zu Mich. Verwalter des Diaconats in Brieg, 
ſeit 1826 im A. hier. 2. der Organiſt (ſ. VIII) 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Ruppersdorf, zugleich für Glambach, 
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c. 130 Schül, 2 Lehrer: a: der Organiſt Ernſt Scheffner, befold. 
durch Schulg. u. Accidenz.; b. der Adjuv. Wilh. Leisner. 2. in 
Krippitz, zugl. für Ultſche u. Tſchanſchwitz, 127 Schül., 1 Lehr.: 
Gottfr. Schönbrunn mit fir. Gehalt. 3. in Mückendorf, ſ. 1830, 
47 Schüler, Lehrer: der Adjuv. in Ruppersdorf. 4 

IX. Sonſt Bemerkens w.: Grabmal eines 1612 verſtorb. 
Herz. von Liegnitz u. Brieg. Einige nicht unirte Lutheraner, die 
ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) halten. f 


12. Parochie Schönbrunn. 


1. Geſchichtl.: Die alte Kirche 1534 evang., c. 1550 mit 
Krummendorf, u. von 1650⸗1842 Roſen mit ihr verbunden. — Die 
K. klein, maſſiv mit Schindeln gedeckt, Anbau v. 1682. In dem 
kleinen Thurm 2 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Schönbrunn u. Käſcherei (v. 
530 E. 527 ev.) 

III. Patron: Die Gem., welche das Domin. gekauft hat 
u. das Patronatsrecht durch einen Dominial-Repräſent., jetzt Frei- 
ſaß Joh. Fiedr. Schild, ausübt. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
u. Aceidenz.: Rob. Maydorn, ſtud. in Breslau u. im Wittenberg. 
Pred.⸗Semin.; 1840 dort Hülfsprediger, ſeit 1844 Paſtor hier. 
2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., im Winter Wochengeber. 
Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. c 

VIII. Schule c. 90 Schüler, Lehrer: de ee Gottl. 
Ephr. Hirſchberger, beſoldet durch Schulgeld, Acker, Offert. u. 
Stolgebühren. 

IX. Sonſt Bemerkensw.: In Käſcherei einige nicht unirte 
Lutheraner, welche ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) halten. Ein 
Enthaltſamkeits-Verein im Dec. 1846 geſtiftet durch den Paſtor. 
Hier war 1761 Mart. Benj. Gerlach Paſt. u. entdeckte in die⸗ 
ſem Jahre durch den Jäger Kappel die Verrätherei des Baron 
Warkotſch gegen Friedrich II. Er war ſeitdem in Schönbrunn 
nicht mehr ſicher und hielt ſich in Brieg auf, bis er 1763 die 
Pfarrei Tſchöplowitz erhielt. 


13. Parochie Schreibendorf. 1 


I. Geſchichtl. Die alte Kirche wahrſcheinl. 1530 evang., 
von 1573-1653 mit Weigelsdorf im Münfterbergfchen verbunden. 
Nach Wegnahme der daſigen Kirche 1653 zog der Paſtor hierher 
u. die ganze Gem. mit noch andern ihrer Kirchen beraubten, na⸗ 
mentlich die Münſterberger, fanden nun ihre geiſtl. Nahrung hier. 
Die Kirche zum Theil maſſiv, zum Theil hölz., der hölz. Thurm 
trägt 3 Glocken. 


II. Umfang der Parochie. Ob., Mittel, Ndr.⸗ u. Unt.⸗ 
Schreibendorf (v. 852 E. 678 ev.), Poln.⸗ u. Deutſch⸗Jägel (v. 
426 E. 197 ev.), Poln.⸗Tſchammendorf (v. 162 E. 82 eb.); im 
Kr. Münſterberg: Haltauf (v. 132 E. 112 ev.), Märzdorf (von 
120 E. 78 ev.), Kunert (v. 268 E. 194 ev.); Gaſtw. zugeſchlag.: 
Münchhof (v. 213 E. 84 ev.), Tſchammerhof (v. 120 E. 78 ev.), 
Weigelsdorf (v. 673 E. 15 ev.), Heinzendorf (v. 217 E. 53 ev.), 
Deutſch-Neudorf (v. 267 E. 44 ev.), Schönhartau (v. 84 E. 21 
ev.), u. im Grottkauer Kr.: Gläſendorf (v. 127 E. 60 ev.), Sei⸗ 
fersdorf (v. 667 E. 31 ev.), Tſcheſchdorf (v. 348 E. 9 ev.), Ro⸗ 
gau (v. 116 E. 18 ev.), c. 1700 S. 

III. Patron: Landesälteſt. W. v. Gaffron auf Mittel, E. 
Heller auf Ober⸗Schreibendorf, ev. 

IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 


Decem, Aceidenz.: E. G. Becker, ſeit dem 16. Jan. 1814. 2. Or⸗ 


ganiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Alle 14 Tage Wochen⸗ 
gebet u. Commun. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Römiſch-kath. Kirchen in Weigelsdorf (ſ. I.); Glä— 
ſendorf, Seifersdorf, wohl nie ev. geweſen. 

VIII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

IX. Schulen. 1. in Mittel⸗Schreibendorf, zugl. für Halt 
auf, Märzdorf, Kunern, Münchhof, Tſchammerhof, Gläſendorf, 
Lehrer: G. Heinrich, ſeit 1834, beſold. durch Firum u. Accidenz. 
2. in Deutſch⸗Jägel, ſ. 1837, zugl. für Poln.⸗Jägel, Lehr.: Gottl. 
Irmer, ſeit 1845, bezieht fix. Gehalt. 

X. Sonſt Bemerkensw. Mehrere nicht unirte Lutheran. 
welche in Münchhof einen Mittelpunkt haben u. zur Gem. Woi⸗ 
ſelwitz (ſ. Anhang 1) gehören. 


14. Parochie Steinkirche. 


I. Geſchichtl. Die alte Kirche 1552 ev., weggen. 1698, 
reſtit. 1707, maſſiv u. ſehr feſt, 1827 vergrößert u. erneuert und 
Thurm u. Kirche mit Zink gedeckt. 

II. Umfang der Parochie Steinkirche (v. 229 E. 218 
ev.), Striege (v. 423 E. 364 ev.), Dobergaſt (v. 196 E. 195 ev.), 
Gambitz (v. 178 E. 117 ev.), Wammelwitz (v. 114 E. 104 ev.), 
Geppersdorf (b. 218 E. 151 ev.), Wammen (v. 107 E. 99 ev.), 
Danchwitz (v. 165 E. 41 ev.), Pogarth (v. 139 E. 124 ev.), 
Kummelwitz (v. 236 E. 202 ev.), Schönjohnsdorf (v. 411 E. 74 
ev.), Sackrau (v. 249 E. 21 ev.), Poln.⸗Neudorf (v. 447 E. 126 
ev.), Schildberg (v. 354 E. 151 ev.) ein Theil, der andere nach 
Neobſchütz, Neu⸗Karlsdorf (v. 260 E. 144 ev.), Gaſtw.: Kreßwitz 
(v. 251 E. 30 ev.), Dobriſchau (v. 160 E. 13 ev.), Wieſenthal 
(v. 422 E. 9 ev.), Heinrichau (v. 810 E. 64 ev.), zum Theil, d. 
andere Theil nach Münſterberg. c. 2200 S. 
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III. Patron: Königl. 
IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchvaͤter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Gottl. Sam. Gräve, geb. 1786 in Drenzig bei 
Guben, Gymnaſ. zu St. Eliſabeth u. in Halle, Univ. Frankfurt, 
1814 Paſtor in Freihan, ſeit 1821 hier. — Superint. des Strehle⸗ 
ner Kirchenfr, Von ihm: mit Paſtor Härtel in Karoſchke von 
1822-24 „Volksblätter,“ ſpäter einige Predigten. 2. Organiſt u. 
Küfter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch am 10. p. Trinit. 2, 
u. am Gründonnerſtage 1 Pred. Alle Freitage Commun. u. Wo⸗ 
chengebet. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Römiſch⸗ kath. Kirchen: in Poln. Neudorf (früher 
ilialk, von Steinkirche, weggen. 1654), in Danchwitz, in Dobri⸗ 
chau, Wieſenthal, von den Evang. unbenutzt. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche, vor einig. Jahren vergröͤß. 

IX. Schulen. 1. in Steinkirche, zugleich für Wammelwitz, 
Gambitz, Geppersdorf, Wammen, Neu⸗Karlsdorf u. Poln.⸗Neudorf, 
165 Schül., 2 Lehrer: a. Organ. E. Chriſt. Hiller. b. 1 Adjuv. 
2. in Striege, 77 Schül., 1 Lehrer: Heinr. Guſt. Heller, ſ. 1845. 
3. in Dobergaſt, 34 Schül., 1 Lehrer: Joh. Gottl. Höhn, 3. in 
Schönjohnsdorf, zugl. für Schildberg u. Sackrau, von den Ka⸗ 
thol. mit beſucht, 95 Schüler, 1 Lehrer: Gottfr. Neumann. Die 
Lehrer find alle firirt. Patr.: Königl,, von 3: Domin. 

X. Sonſt Bemerkensw. Der Paſtor iſt Vorſteher des 
Sammel⸗Ver. der Guſt. Ad. Stift, im Strehlener Kr. 1845 der 
Anfang zu einer Kl.⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Einige nicht unirte 
Luther. halten ſich nach Woiſelwitz (ſ. Anh. I.) a 

15. Parochie Türpitz. 

1. Geſchichtl. Urſpr. der Kirche unbekannt, 1534 eb., feit 
1572 öfter mit Prieborn verbunden. 1800 brannte ſie ab, 1801 
maſſiv wieder aufgeb., im beften Bauzuſtande. ug 

II. Umfang der Parochie. Türpitz (v. 606 E. 580 ev.), 
Gaſtgem.: Allgersdorf (v. 144 E. 63 ev.), Bärzdorf (v. 575 E. 

23 ev.), c. 700 S. 

III. Patron: Landr. v. Koſchembahr auf Türpitz ꝛc., ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. Kirchvaͤter. 

V. Kirchenbeamte. 1, Der Paſtor, befold, durch Widm., 
Decem, Accidenz.: C. Wilh. Volkmann, geb. 1807 in Langenbie⸗ 
lau, 1832 Paſtor in Giersdorf bei Wartha, ſeit 1836 hier. 2. 
Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Römiſch⸗kath. K. in Allgersdorf, weggen. 1654, in 
Bärzdorf. 5 
VIII. Kirchhof bei der Kirche. 


IX Schule. c. 120 Schüler, 1 Lehrer: Organ. Wilh. Lie⸗ 
big, befold. durch Schulgeld, Ackernutz., Accidenz. ö 

X. Sonſt Bemerkens w. Einige nicht unirte Luther. die 
ſich nach Woiſelwitz Ch. Anh. I.) halten. 


Kirchen⸗Kreis Striegau⸗Waldenburg. 
Superint. der Paſtor Pr. Thilo in Striegau. 
1. Parochie Friedland. 


I. Geſchichtl. Die alte in der Reform. Zeit ev. geword. 
Kirche empfing 1590⸗95 den Thurm, 1601⸗3 die Kirche erweit.; 
fie brannte 1646 ab, wurde aber wieder hergeſtellt, 1653 wegge⸗ 
nommen, worauf man ſich nach Schweidnitz u. nach 1709 zu Lan⸗ 
deshut hielt. 17. Aug. 1742 die neue ev. Kirche eingeweiht, höl⸗ 
zern mit Ziegeln ausgeſetzt und mit Schindeldach; in Kreuzform, 
mit einem kl. Glöckchen. Erſter Paſtor: G. Oelsner, 1742. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Friedland (v. 1315 E. 
1100 ev.); Dörfer: Alt-Friedland (v. 911 E. 814 ev.), Schmidts⸗ 
dorf (v. 346 E. 302 ev.), Neudorf (v. 587 E. 552 ev.), Göhle⸗ 
nau (v. 820 E. 773 ev.), Roſenau (v. 250 E. 218 ev.), Raspe⸗ 
nau (v. 472 E. 467 ev.), c. 4200 Seelen. 

III. Collator: H. Heinrich X., fr. Standesh. u. Reichsgr. 
v. Hochberg-Fürſtenſtein, Rittmſtr., Ritter ꝛc ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 6 Mitglieder. 5 

V. Kirchenbeamte. 1. Zwei Geiſtliche, beſold. durch Fir. 
u. Accidenz.; a. Paſtor Joh. Traug. Herrmann, geb. zu Kiesdorf 
bei Görlig 1802, Gymnaſ. daſelbſt 1813-22, Univ. Breslau bis 
1825; Hauslehrer; Paſtor hier ſeit 12. Sept. 1846. b. ordin. 
Rector u. Nachmitt.⸗Pred. C. E. Fr. Riedel, geb. 29. Juli 1801 
in Hochkirch bei Liegnitz, Gymnaſ. Liegnitz 181520, Univ. Halle 
bis 1823, ſeit 1829 hier. 2. Cantor (ſ. IX.); Organ. u. Glock⸗ 
ner Fr. Gottl, Hildebrand, ſeit 1830; 1 Kirchendiener. 

VI. Gottesdienſte. Alle Sonn- u. Feſttage Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittags, in der Woche Montags früh. Geſangb.: neue Jauerſche 
ſeit 1831. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche (ſ. I) 


VIII. Kirchhöfe bei der ev. u. bei der kath. Kirche, beide 


von den Evang. benutzt. 

IX. Schulen. 1, in Friedland, Lehrer: a. Rector (f. V.); 
b. Cantor Hirſchberg, feit 1838; c. Adjuv. Scholz. L. in Alt⸗ 
Friedland, Lehrer: Guſt. Ferd. Fiebig. 3. in Schmidtsdorf, vom 
Adjuv, in Alt⸗Friedland beſorgt. 4. in Neudorf, Lehrer: Vogt. 
5. in Göhlenau, Lehrer: Langer. 6. in Raspenau u. Roſenau, 
1 Lehrer: Kammler. Die Zahl der Schüler nahe an 800. Die 
Beſold. der Lehrer in Friedland beſteht in Fixum, derer auf dem 
Lande in dem Schulgelde u. einig. Emolumenten. 

X. Sonſt Bemerkensw. Miſflonshilfsverein (geſtiftet 


1843), Vorſteher: der Paſtor; Jugendbiblioth. vom Rector geleit. 
Mit Sonntagsſchulen von den Landfchullehr. ein Anfang gemacht. 
Enthaltſamkeitsverein ſ. 1843. 


2. Parochie Gottesberg. 


I. Geſchichtl. c. 1535 eine hölz. ev. Kirche erbaut u. zu⸗ 
erſt mit Adelsbach (ſiehe Salzbrunn u. Alt⸗Reichenau) verbunden. 
1654 weggen. u. die Gem. mußte ſich zur Friedensk. vor Schweid⸗ 
nitz halten; 1709 ſchlug ſie ſich nach Landeshut u. kaufte 1720 
ihre Plätze; 1750 der Contract gelöſt. 4. März 1742 wied. ev. 
Gottesd. in dem ſchnell erricht. Gotteshauſe. Erſter Paſt.: Sam. 
Minor. Die jetz. Kirche ſeit 1755 in gut. Zuſtande mit Thurm 
u. 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie. Stadt Gottesberg mit Vor⸗ 
ſtadt Kohlau (v. 2324 E. 2182 ev.), Fellhammer (v. 509 E. 492 
ev.), Alt⸗ u. Neu⸗Läßig (v. 675 E. 630 ev.), Neu⸗Hohendorf (v. 
247 E. 228 ev.), u. im Landeshuter Kr.: Rothenbach (v. 190 E. 
161 ev.) u. der größte Theil von Liebersdorf (v. 525 E, 506 ev.) 
(ef. Alt⸗Reichenau, K. Kr. Landeshut); Gaſtgem.: die nach Wal⸗ 
denburg eingepfarrt. Gem. Ob.⸗Hermsdorf läßt blos in Walden⸗ 
burg trauen, jedoch muß ein Theil der Accidenz. dorthin gezahlt 
werden; über 4000 Seelen. 

III. Collator: fr. Standesh. Reichsgraf von Hochberg auf 
Fürſtenſtein ꝛc. . 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Zwei Geiſtliche; beſoldet durch 
Firum u. Accidenzien: a. Paſtor Joh. George Stubenrauch, geb. 
den 15. Febr. 1791 in Frauenwald in der Grafſchaft Henneburg, 
Gymnaſ. zu Schleuſingen 1805-13, Univ. Leipzig bis 1815, Lehr. 
an einem Erziehungs⸗Inſtitut zu Dittmannsdorf bei Waldenburg; 
1820 Paſtor hier. 1844 zur Prov.⸗Synode deputirt. Von ihm: 
ein Lehrbuch der Erdkunde. für Bürger- u. Landſchulen, und ein 
Leitfaden der Geographie; Kirchen- u. Schulchronik von Gottes⸗ 
berg, 1842. b. der ordin. Rector u. Nachmitt.⸗Pred. C. Gottfr. 
Bemer, gebürtig aus Loͤwenberg, Gymnaſ. Hirſchberg, Univ. Bres⸗ 
lau von 1813,18; Hauslehr.; hier ſeit 182 1. 2. der Cantor (f. 
IX.); 1 Oberglöckner; 1 Unterglöckner; 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte. Außer den Hauptpredigten an Sonn⸗ 
u. Feſttagen Vor- u. Nachmitt. Pred.; im Winter wechſeln fie mit 
der Chriſtenlehre für die erwachſene Jugend. Wochengottesdienſt 
Woche um Woche. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Römiſch-kath. Kirchen: in Gottesberg u. in Liebers⸗ 
dorf, welche letztere auch bis 1654 evang. war, u. jetzt bei Be⸗ 
gräbniſſen der Evang., ſowie zur Abhalt. eines jährl. Gottesdien⸗ 
ſtes mit Commun. für Alte benutzt wird. 

VIII. Kirchhöfe in Gottesberg, ſeit 1835 ein beſonderer; 
in Liebersdorf, Simult. 


* 
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IX. Schulen. 1. in Gottesberg, 4 Cl. u. 375 Schül., Lehr.: 
a. der Rector (ſ. V.); b. der Cantor Köhler, ſeit 1847. 6. der 
Organ. Labude. 1844 ein Ar Lehrer. Die Lehrer beziehen Fixum. 
2. Nebenſchule in der Vorſtadt Kohlau, beſorgt durch den jüngften 
Lehrer. 3. die Schule zu Fellhammer, zugl. für Neuläßig u. Neu⸗ 
hohendorf, 137 Kinder, Lehrer: Gottl. Bartſch, ſeit 1800, 1 Adjuv. 
hält im Winter N achmittag in Neuhohendorf Schule. 4. u. 5. in 
Altläßig mit Fil. in Rothenbach, 87 u. 30 Kinder, Lehr.: Gottfr. 
Kriegel, ſeit 1837. Ueber die Schule in Liebersdorf fi ſiehe Alt⸗ 
Reichenau, K. Kr. Landeshut. 

X. Sonſt Bemerkens w. Eine Kirchen- u. Schulbiblioth. 


3. Parochie Striegau. 

I. Geſchichtl.: Die alte Pfarr⸗Kirche 1540 evangel., doch 
1629 weggen. und man hielt ſich auf's Land, von 1657 ab nach 
Schweidnitz. Mit Bewilligung Friedrich II. evang. Gottesdienſt 
1741 am 1. Adv. im Rathhauſe; 2 Adv. 1742 die neue Kirche 
eingeweiht, 1817 wegen Vaufeligkeit geſchloſſen u. Gottesd. in 
der Benedikt. Nonnen-Kloſter-Kirche, bis 7. Nov. 1819 die 1810 
erbetene u. 1813 übergebene Carmeliter-Kloſter⸗K. (gegr. 1482, 
1560-1658 verlaſſen) bezogen wurde. Der Umbau erſt te 
vollendet. Thurm über der Sakriſtei. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Striegau (neueſte Zähl. 
v. 5200 E. 3013 ev.), zugeſchlag. Gem.: Gräben (v. 362 E. 
315 ev.), Haidau (v. 328 E. 211 ev.), Alt⸗Striegau (v. 243 E. 
149 ev.), Barzdorf (v. 278 E. 264 ev.), Ob.⸗ u. Nieder⸗Streit 
(v. 266 E. 215 ev.), Pilgramshain (v. 396 E. 383 ev.), Eisdorf 
(v. 240 E. 232 ev.), Fehebeutel (v. 132 E. 97 ev.), Halbendorf 
(v. 346 E. 326 ev.), Teichau (v. 97 E. 90 ev.), Thomaswaldau 
(v. 368 E. 265 ev.), Järiſchau (v. 995 E. 20 ev.), Grunau (v. 
123 E. 100 ev.), Muhrau (v. 197 E. 46 ev.), Stanowitz (v. 
1055 E. 683 ev.) u. im Kr. Schweidnitz: Tſchechen (v. 603 E. 
564 ev.), Zedlitz (v. 409 E. 82 ev.) c. 7150 

III. Patron: Die evangel. Stadteommune Striegau, durch 
d. —— das Kirchencolleg. u. die Stadtverordneten repräſentirt. 

IV. Kirch en⸗Colleg.: Die beiden Geiſtlichen, 4 Vorſteher, 
2 ſtädt. ee u. 2 ländl. Deputirte. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Paſtoren, welche Wocheneife 
die Kirchengeſchäfte verrichten u. durch Fir. aus dem Aerar u. 
Accidenz. beſoldet find: a. der Paſtor Prim. Heinr. Chriſt. Wilh. 
Thilo, Ritter des roth. Adl. Ord. 4. Cl. ., geb. zu Striegau, den 
16. Febr. 1771, Gymnaſ. in Schweidnitz u. Univ. in Halle von 
178291, 12. Oct. 1796 Amtsgenoſſe ſeines Vaters hier, 1828 
deſſen Nachfolger, ſeit 1833 Superint.; 5 Jubilar ſeit dem 8. Oct. 
1846. Von ihm einzelne Predigten; der Paſtor Sec. Friedr. 
Aug. Koſchen, geb. in Rengersdorf in 5 Oberlauſitz, Paſt. hier 
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feit 1826. 2. der Cantor (f. IX.) 1 Oberglöckner, 1 Unterglöckner, 
1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte: Sonn: u. feſttägl. Vor: u. Nachmitt.; 
Mittwoch u. Freitag Wochen-Predigt, in der Faſtenzeit Freitags 
Nachmittags- u. alljährl. eine Sylveſterpredigt. Geſangb.: das 
neue Breslauer. 2 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen in Striegau 5: Pfarr⸗ St. 
Barbara⸗(vor 1154 Juden⸗Tempel), St. Antonius⸗, St. Hedwigs 
(Begräbniß)⸗, St. Nikolai⸗(Hospital) Kirche; in Jaͤriſchau, ſoll 
eine v. den im 12. Säc. vom Papſt dem Peter Wlaſt zu bauen 
aufgegebenen 7 Kirchen ſein, für die er mehr als 70 erbaute. 

VIII. Kirchhöfe: 2 in Striegau Simult. 

IX. Schulen: 1. in Striegau die Stadtſchule, . 430 Kind. 
u. 5 Lehrer: a. Rector Schmidt, ſ. 1828; b. Cantor Zimmer, ſ. 
1843 hier; c. Blümel, ſ. 1828; d. Gollniſch, ſeit 1834, er edirte 
„Aufſatzübungen“ u. „Bibelkunde;“ e. Adjuv. Hornig, ſeit 1838, 
2. die Landſchule in Striegau (für Gräben, Haidau u. Alt⸗Striegau 
feit 1824, anſtatt der 1741 begründ. in Gräben, . 115 Schüler, 
Lehrer: Müller, ſ. 1823. 3. in Barzdorf, zugl. für Ob. u. Nied.⸗ 
Streit, ſeit 1750, c. 100 Kind., Lehrer: Rolke, ſ. 1815. 4. in 
Pilgramshain, zugl. für Eisdorf u. Fehebeutel, ſeit 1760, c. 130 
Kind., Lehrer: Thamm, ſ. 1817. 5. in Halbendorf mit Teichau, 
ſeit 1761, c. 60 Kind., Lehrer: Becker, ſ. 1825. 6. in Stanowitz, 
c. 140 Kind., Lehrer: Arlt, ſ. 1828. 7. in Thomaswaldau Ei: 
multan, mit 79 Kind., evang. Lehrer ſ. 1816: Kaufmann ſ. 1829. 
8. in Tſchechen, e. 115 Kind., Lehrer: Zimmer, ſ. 1845. 9. in 
Grunau, Fil. von Puſchkau (Par. Peterwitz, K. Kr. Schweidnitz⸗ 
Reichenbach) 22 Kind., Lehrer: Pietſch, ſ. 1842.— Die Lehrer ber 
ſoldet durch Fix., Schulg. ꝛc. 2 

X. Sonſt Bemerkensw.: Sonntags für Handwerkslehr— 
linge unter Aufſicht des Magiſtrats von Lehrern Schule gehalten. 
In Striegau ein Guſt.-Ad.⸗Verein, ebenſo ein Enthaltſamkeits⸗ 
Verein, ſ. 1846. Ein Priv.⸗Verein zur Erziehung armer verwaiſt. 
Kinder, ihm ſind vor Kurzem 50 rthl. legirt worden. 


4. Parochie Waldenburg. 

I. Geſchichtl.: Die c. 1560 evang. geword. beiden Kirchen 
1654 weggen. u. man mußte die Seelennahrung in der Friedens: 
Kirche vor Schweidnitz ſuchen, bis 1741 im Dec. die Erlaubniß zu 
einem neuen Gotteshauſe einging. Zunächſt Gottesdienſt im Rath⸗ 
hauſe; erſter Paſtor: M. Nikol. Kelz. 18. Juni 1742 Grundſt. 
zur Kirche gelegt, 12. Aug. die erſte Predigt in derſelben; Kirch⸗ 
thurm 1743 vollendet. 1785 eine größere Kirche erbaut, 24. Nov. 
1788 eingeweiht, maſſiv, einfach aber anſprechend, im Innern oval. 
Der Thurm, verhältnißmäßig zu niedrig, trägt 3 Glocken; 20 
Star. 104 Pfd., 10 Ctur. 26 Pfd., 5 Ctur. 119 Pfund, (Ctnr. 
zu 132 Pfnd.) 


— 
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II. Umfang der Parodie; Stadt Waldenburg (v. 2622 
E. 2085 ev.), die Dörfer: Althain (v. 236 E. 234 ev.), Altwaſſer 
(v. 2033 E. 1430 ev.), Bärengrund (v. 86 E. 68 ev.), Ditters⸗ 
bach mit Neuhaus u. Col. Heinrichsgrund (v. 1071 E. 996 ev.), 
Hermsdorf (v. 786 E. 741 ev.), Ober⸗Waldenburg (v. 631 E. 
577 ev.), Steingrund mit Col. Neſſelgrund (v. 439 E. 438 ev.), 
Weisſtein (v. 1415 E. 1223 ev.) Auch gehört Ob. Hermsdorf 
bei Gottesberg hierher, jedoch nach einem 1750 getroffenen be⸗ 
ſtätigten Abkommen werden nur die Trauungen in Waldenburg, 
Taufen u. Begräbniſſe in Gottesberg verrichtet, c. 8000 S. 

III. Collatoren: Der freie Standesherr ꝛc. Ritter h. O. 
Reichsgraf v. Hochberg auf Fürſtenſtein, evang.; verw. Baronin 
v. Dyherrn⸗Czettritz u. Neuhaus auf Neuhaus ꝛc. zu Ob. Herzogs— 
waldau bei Freiſtadt wohnhaft, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt., 1 Ob.⸗Vorſteher u. Rendant 
u. 9 Deputirte der Landgem. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtliche, beſoldet durch Fir. 
aus d. Aerar u. Accidenz.: a. Paſtor Prim. Joh. Gottfr. Lange, 
geb. d. 3. Sept. 1783 zu Poſottendorf bei Görlitz, Gymnaſ. zu 
Lauban, Univ. Leipzig; Hausl., Lehrer in Zittau an der Stadt⸗ 
ſchule 1815-17, Paſtor in Haaber in Böhmen, 1817 f. Rector u. 
Nachmittags⸗Pred. in Friedland, ſeit 1818 Paſtor hier; b. im J. 
1822 wurde die Stelle eines ordin. Rectors u. Nachmittags⸗Pre⸗ 
digers geſtiftet, beſoldet durch Fir. a. d. Aerar u. als Schulmann 
aus ſtädtiſchen Caſſen. Der jetzige Inhaber der Stelle iſt Mitte 
1847 als Diaconus angeſtellt worden: Matthias Heimann, geb. 
d. 10. Juli 1810 zu Zauditz bei Ratibor, Univ. Breslau; Hausl. 
in Wüſt⸗Giersdorf, ſeit 1841 hier. 2. der Cantor u. Organiſt, 
der Kirchenſchreiber (ſ. IX.), 1 Oberglöckner, 1 Unterglöckner. 

VI. Gottesdienſte: An den erſten hohen Feſttagen 2, an 
den zweiten Feiertagen 1 Pred.; Chriſtnachts-, Gründonnerſtags⸗ 
Predigt; an den Sonntagen Vormittags u. mit Ausnahme der 
Monate Dec., Jan., Febr. Nachmitt.⸗Predigt u. am Charfreitage 
Nachmittag Altarrede; alle Mittwoch Wochengottesdienſt. Ges 
ſangb.: neue Breslauer. 

VII. Nebenkirche: Im Schloſſe in Altwaſſer 1 Capelle. 

VIII. Kirchhöfe: In Waldenburg ſeit 1835 ein beſ. evang. 
mit einer Halle, worin ein Altar; in Steingrund. a 

IX. Schulen: 1. in Waldenburg, zugl. für Ob.⸗Walden⸗ 
burg, 5 Cl. 386 Schül., 5 Lehrer: a. der Rector; b. der Cantor 
Aug. Ferdin. Kiehlmann, beſoldet durch Fix. aus dem Aerar und 
aus der ſtaͤdt. Caſſe, ſowie durch Accidenz.; 6. der Kirchenſchreiber 
Friedr. Schwarzer, beſold. wie b.; d. Adjuv. Wilh. Aug. Müller; 
e. Adjuv. Joh. Gottfr. Lietſch, beide Adjuv. vom Cantor beſoldet. 
Eine Töchter⸗Erzieh.⸗Anſtalt des Fräul. Teſchner. Eine Kl. Kind. 
Bewahr⸗Anſtalt. 2. in Althain, zugl. für Neuhain (Par. Lang⸗ 
Waltersdorf), c. 30 Schül. u. 1 Lehrer: Chriſt. Gottl. Großer, 
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beſoldet durch Fir. u. Deput. 3. in Altwaſſer mit 230 Schülern, 
1 Lehrer, beſoldet durch Firum u. Schulg.: Joh. Gottl. Hayeck. 
4. in Dittersbach mit Bärengrund u. Neuhaus ſeit 1700, e. 200 
Schül., 1 Lehrer: Joh. Sam. Haimhold, beſoldet durch Fir. u. 
Schulg. 5. in Hermsdorf c. 130 Schüler, 1 Lehrer (ſeit 1758) 
Erdm. Traug. Neumeiſter, beſoldet durch Fir. u. Schulg. 6. in 
Steingrund, ſeit 1740, c. 80 Schül. u. 1 Lehrer, beſoldet durch 
Ackernutz., Fir. u. Schulg.: Joh. Friedr. Scholz. 7. in Weisſtein 
c. 170 Schül. u. 2 Lehrer: a. der Hauptl., beſoldet durch Firum 
u. Schulgeld: Joh. Gottl. Gartner; b. der Adjuv. Heinr. Emil 
Palm, beſoldet durch Fix. und freie Wohnung beim Hauptlehrer. 

X. Sonſt Bemerkensw.: Die Kirche beſitzt mehrere Le— 
gate. —Ein Miſſions⸗Hülfs⸗Verein, ſeit 1843; Vorſtand: Schicht⸗ 


2 . Biller und Schichtmeiſter-Aſſiſtent Kundt und Schullehrer 


Hayeck, ſämmtlich in Altwaſſer. Ein Enthaltſamkeits-Verein ſeit 
1843; Vorſtand: Kundt in Altwaſſer u. Ziegelmeiſter Posner in 
Alt⸗Waldenburg. Eine Gem. der nicht unirt. Luther. (ſ. Anh. I.) 


5. Parochie Charlottenbrunn. 


I. Geſchichtl. Nach Verluſt der 1393 ev. begründ. Kirche 
in Tannhauſen 1654 hielt ſich die Gem. nach Schweidnitz, bis 1748 
Freih. Joh. Aug. v. Seherr-Thoß das Brunnenhaus in Charlot⸗ 
tenbrunn zur Kirche einrichtete. 11. Dec. 1748 Einweih. durch 
Trau. des Stifters; 1749 die Kirche erweit. u. ein Paſtor ange⸗ 
ſtellt; 1815 Thurm mit 3 Glocken (früh. Kloſtergeläut in Schweid— 
nitz, königl. Geſchenk); er iſt baufällig u. ſoll erneuert werden. 

II. Umfang der Parochie. Charlottenbrunn (v. 1064 E. 
942 ev.), Ober⸗, Mittel⸗ u. Ndr.⸗Tannhauſen u. Sophienau (v. 
1858 E. 1751 ev.), Gaſtweiſe: Wäldchen (v. 423 E. 408 ev.), 
Lehmwaſſer (v. 631 E. 621 ev.), iſt mit den Actus hierher ge— 
wieſen 1787, leiſtet aber feine Beiträge an die Kirche zu Wuſte⸗ 
Giersdorf, zu der es früher gehörte. ec. 3750 S. 

III. Patron: Rittergutsbeſ. Menzel auf Tannhauſen. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Aceidenz.: Friedr. Aug. Siegert, geb. den 13. April 1796 zu 
Hermsdorf unt. Kynaſt, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau 
1817⸗29, Subdiacon. in Oels 1824, Paſtor hier ſeit d. 11. Nov. 
1828. 2. Cantor u. Organ. (ſ. X); 1 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., außer am erſten Tage 
der 3 hohen r nur Vormittags⸗, Wochengottesdienſt alle Don⸗ 
nerſtage. Geſangbuch: neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Tannhauſen (f. I.) bei Ber 


gräbniſſen von den Evang. benutzt. 
VIII. Kirchhöfe zu Charlottenbrunn, Tannhauſen, Lehm⸗ 
waſſer u. Wäldchen. N 
IX. Schulen. 1. in Charlottenbrunn, c. 130 Kind., Lehr.: 


a. Cant. Chriſt. Jung, feit 1801, beſold. durch Fir., Holzgeld, 2 
Umgänge, Schulgeld u. Accidenz. b. 1 Adjuv., empfängt Fixum 
u. fr. Station. 2. in Tannhauſen, c. 200 Kinder, Lehrer: Joh. 
Gottfr. Baumert, ſeit 1842. 1 Adjuv. Die Schule erfreut ſich 
der Gottſchalkſchen Fundat. von 5000 rthl. Daſelbſt Induſtrie⸗ 
Schule für Mädchen. Stiftung des Kaufmann Wittig mit 1 Leh⸗ 
rerin, unt. Leit. der Wittigſchen Familie. 3. in Lehmwaſſer, c. 
115 Kinder, u. 4. in Sophienau, c. 49 Kind., Lehrer: C. Gottl. 
Knecht, ſeit 1821. 5. in Wäldchen, feit 1759, c. 50 Kind., Lehr 
rer: C. Sam. Linke, ſeit 1820. Die Lehrer von 2—5 beſoldet 
durch Fixum u. Schulgeld. 5 

X. Sonſt Bemerkensw. Die Schulen in Charlottenbrunn 
und Tannhauſen haben Sammlungen von Jugendſchriften, welche 
ausgeliehen werden. a 


6. Parochie Dittmannsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die alte Kirche hatte 1572 einen evangel. 
Paſtor Droſchius oder Druſchky; 1654 den 23. März weggen. u. 
die Evang. hielten ſich nun nach Schweidnitz zur Friedens⸗Kirche. 
27. Oct. 1742 Conceſſ. zur Errichtung einer neuen K., ſchnell ein 
Bretterhaus errichtet, 9. Dec. erſter Gottesdienſt, erſter Paſtor 
Dav. G. Flor. 11. Aug. 1743 die K. eingeweiht, 1793 erweit., 
1843 der Grund zum Thurme gelegt und die Erneuerung der K. 
projectirt. 

U. Umfang der Parochie: Dittmannsdorf (v. 1754 E. 
1643 ev.), Reuſſendorf mit Neu⸗Craußendorf (v. 1679 E. 1469 
ev.), c. 3150 S.; Gaſtgem.: Bärsdorf (v. 789 E. 759 ev.), zum 
größt. Theil, ſiehe Wüſte⸗Waltersdorf, Kynau (v. 550 E. 534 ep.), 
Schenkendorf (v. 538 E. 523 ev.), Hochgiersdorf (v. 697 E. 558 
ev.), letzt. 3 bis 1843 zu Weiſtritz, K. Kr. Schweidnitz gehörig. 
Seifersdorf (v. 495 E. 416 ev.), Col. Kohlau (63 ev. E.) und 
v. Seitendorf (v. 1335 E. 1251 ev.) ein Theil, ſ. Par. Salz⸗ 
brunn, c. 2000; in Summa c. 6000 S. 

III. Patron.: Kammerherr u. General-Landſchafts⸗Director 
Gr. von Burghaus auf Laafan ꝛc.; Rittm. u. Kreisdeput. v. Crauß 
auf Reuſſendorf, beide evang. Sie alterniren bei der Wahl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. ? | 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, ) befoldet durch Fir. 
aus dem Aerar u. Accidenz.: C. E. Wagner, geb. den 27. April 
1800, Gymnaſ. Eliſab., Univ. Breslau, hier ſ. d. 14. Aug. 1825. 
2. 2 Organiſten (f. IX.) 

VI. Gettesdienſte wie gewöhnl., in der Woche Commu⸗ 
nion. Geſangb.: alte Breslauer. . 

VII. Röm.⸗kath. Kirch.: In Dittmannsdorf (ſ. I.); in Bärs⸗ 
dorf u. in Schenkendorf, die bei ev. Begräbniſſen benutzt werden; 


*) Ein Paſtor zu 6. 6000 Seelen! 


in Hochgiersborf, wegen Bere en des Altars v. den Evang. 
nicht benutzt; ſämmtl. evang. bis 1654. 

VIII. Kirchhöf e: In Dittmannsdorf, Kynau, Bärsdorf, 
Hochgiersdorf u. Seifersdorf (ſ. 1843). 

IX. Schulen: 1. in Dittmannsdorf, ec. 250 Kind., Lehrer: 
a. Organiſt Gottl. Sieg. Radecke, ſeit 1823; b. 1 Adjub. 2. in 
Reuſſendorf, o. 250 Kind., Lehrer: a. Organiſt Carl Gottl. Wilh. 
Tix, ſ. 1824; b. 1 Adjuv. 3. in n c. 100 — Lehr.: 
Joh. Gottfr. Klein, ſeit 1817, ve 1836 1 Adjuv. 4. in Kynau 
u. Schenfendorf mit 150 Kind., Lehr.: a. Jul. Wabnitz, ſ. 1844; 
b. 1 Adjuv., ſ. 1838. 5. in Hochgiersdorf, c. 100 Kind., Lehr. 
Joh. Gottfr. Dittrich, ſ. 1811. 6. in Seifersdorf, . 80 Kind., 
Lehr.: Ernſt Wilh. Müller, ſ. 1820.— Beſoldung der Lehrer: Fir., 
Schulg., Deput., für die Organiſten noch Accidenz. Die Kinder 
aus Kohlau gehen nach Wäldchen, Par. Charlottenbrunn. 

X. Sonſt Bemerkens w.: Seit 1805 eine Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗Caſſe in Dittmannsdorf, ſeit 1840 “ Reufienheni; Ein 
Rr in Dittmannsdorf, ſ. 1843. 


7. Parochie Gäbersdorf. 


I. Geſchichtl.: Nach Verluſt der K. 1654 hielten ſich die 
Evang. in's Liegnitzſche u. namentlich ſeit 1708 zu der reſtit. K. 
in Jenkau, bis 1750 die neue Kirche erbaut wurde. Sie mußte 
1840 abgetragen werden; durch eine ſehr ſchöne maſſive Kirche mit 
Thurm erſetzt; Einweihung 25. Sept. 1842. 

II. Umfang d. Parochie: Gäbersdorf (v. 768 E. 676 ev.), 
Lüſſen (v. 616 E. 380 ev.). Rauske (v. 524 E. 454 ev.), Beckern 
(v. 371 E. 26 ev.), Diesdorf (v. 50 E. 39 ev.), Taubnitz (v. 83 
E. 78 ev.), Förſtchen (v. 133 E. 74 ev.); zugeſchlagen: Bertholds⸗ 
dorf (v. 589 E. 39 ev.) u. im Neumarkter Kr.: Peicherwitz (v. 
708 E. 29 eb.), c. 1800 S.; nach Angabe des Paſtors v. 1845: 
über 2000. 

III. Collat.: Geh. Commerz. Rath u. Ritter d. roth. Adl. 
Ord. 3. Cl. Kramſta in Freiburg; evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: Scholz, geb. d. 7. Febr. 1773, 1793 Gen. Suſtit. in 
Breslau, 1797 Paſtor hier; Jubilar, Ritter des roth. Adl. Ord. 
4. Cl. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Mittwochs Wochengebet. 
Geſangb.: das neue Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Gäbersdorf, Beckern, Lüſſen, 
Peicherwitz, Rauske, Bertholdsdorf, ſämmtl. 1654 den Evangel. 
entzogen. Die in Bertholdsdorf u. Peicherwitz ſollen zu den im 
12. Säc. vom Papſt dem Peter Wlaſt aufgegebenen gehören. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Gäbersdorf, c. 100 Kinder, 1 Lehrer: 
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Cantor Scholz. 2. in Lüſſen, c. 60 Kinder, 1 Lehrer: Hahn. 3. 
in Rauske (ſ. 1756), c. 70 Kind., 1 Lehrer: Meisner. Beſold. 
der Lehrer: Schulg., Deput. u. für den Cantor noch Aceidenzien. 

X. Sonſt Bemerkensw.: v. Pannwitz'ſche Familiengruft 
in Gäbersdorf mit ſchöner Freskomalerei. 


8. Parochie Wüſte⸗Giersdorf. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der von Evangel. erbauten 
K. 1654 hielt ſich die evang. Gem. zur Friedensk. vor Schweid⸗ 
nitz, bis Gr. v. Hochberg 1741 die Erbauung einer neuen evang. 
K. erwirkte. Grundſteinleg. Anf. 1742, 24. Juni Einweihung; 
erſter Paſtor: Schwartzer. 1804 der hölz. Thurm auf der K. ab⸗ 
gebrochen, v. 1805-1809 ein ſchöner neuer maſſiver Thurm an die 
von Bindwerk errichtete Kirche angebaut. Die K. geräumig, über 
2000 Sitze, mit Schindeln gedeckt, im Innern ſchön ſtaffirt, Altar 
u Kanzel ſchön, Orgel gut. 

II. Umfang der Parochie: Ober-, Nieder, Neu⸗Wüſte⸗ 
Giersdorf (v. 2227 E. 2087 ev.), Kaltwaſſer (v. 239 E. 232 ev.), 
Dörnhau (v. 334 E. 323 ev.), Ob. ⸗ u. Nied.⸗Rudolphswaldau 
(v. 1144 E. 1104 ev.), Falkenberg (v. 415 E. 387 ev.), Dorf⸗ 
bach (v. 457 E. 437 ev.), Lomnitz (v. 611 E. 602 ev.), Donne⸗ 
rau (v. 669 E. 649 ev.), Reimsbach (v. 184 E. 182 ev.), über 
6000 S. Ueber Lehmwaſſer ſ. Charlottenburg. 

III. Collat.: Fr. Standesherr Reichsgraf von Hochberg auf 
Fürſtenſtein ꝛc. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. Bei wich⸗ 
tigen Gelegenheiten deputirt jede Gem. ihre Schulzen. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paftor,*) beſoldet durch Fir., 
Deput. u. Aceidenz.: E. Gottfr. Rud. Ludwig, geb. in Schweid⸗ 
nitz, Gymnaſ. daf. 1812-20, Univ. Breslau bis 1823, 1824 Paſt. 
in Steinſeifersdorf, 1827 hier. 2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnlich; Nachmitt. Pred. auch 
am Charfreitage, Bußtage u. Kirchweihfeſte; alle Freitage Wo⸗ 
chengottesd. u. Communion. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Wüſte⸗Giersdorf, Donnerau, 
Rudolphswaldau; letzt. beid. auch, obwohl evang. begründ., 1654 
weggenommen, jetzt von den Evang. bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: 1. bei den röm. kath. Kirchen; 2. in Fal⸗ 
kenberg u. in Dorfbach. 

IX. Schulen: 1. in Nied.⸗Wüſte⸗Giersdorf mit Kaltwaſſer 
c. 290 Kind. u. 3 Lehrer: a. der Cantor Wagler, ſ. Anf. 1847; 
b. Adjuv. Guſt. Schmidt; c. Ad. Meißner. 2. in Dörnhau, Fi⸗ 
lial⸗Schule, beſorgt durch den erſten Adjuv. 3. in Rudolphswal⸗ 
dau, c. 200 Schül., 1 Lehrer: Joh. Gottl. Wiesner. 4. in Fal⸗ 
kenberg, c. 60 Schüler, 1 Lehrer: Joh. Gottl. Kriegler. 5. in 


*) Ein Paſtor zu mehr als 6000 Seelen! 


Dorfbach, c. 70 Schüler vom Lehr. in 4. Nachmittags beforgt. 6. 
in Ob.⸗ u. Neu⸗Wüſte⸗Giersdorf, c. 160 Schüler, Lehrer: Herrm. 
Kranz. 7. in Lomnitz, o. 125 Schüler, Lehr.: Ferdin. Chriſt. 8. 
in Donnerau, c. 120 Schül., Lehrer: Ed. Dercks. 9. in Reims⸗ 
bach, e. 40 Schül. vom Lehrer in 8. beforgt. $ 

X. Sonſt Bemerkensw.: Einen Enthaltſamkeits⸗Verein 
ſtiftete vor einigen Jahren der Schuhmacher Heidenreich, derſelbe 
Verein bildet auch einen Miſſions⸗Zweig⸗Verein. 


9. Parochie Metſchkau. 


I. Geſchichtl.: Die evang. gewordene K. 1653 mit der Fil.⸗ 
K. in Jerſchendorf weggen. 1742 ein neues Kirchſpiel; Einweih. 
der K. 30. Oct.; erſter Paſtor: Sommer. Die K. iſt ſehr bau⸗ 
fällig, 1840 vergebl. Verſuch, die alte K. wieder zu empfangen. 

II. Umfang der Parochie: Metſchkau (v. 425 E. 388 
ev.), Pläswitz (v. 489 E. 420 ev.), Zuckelnick (v. 116 E. 111 
ev.), u. im Neumarkter Kreiſe: Jerſchendorf (v. 350 E. 141 ev.), 
Tſchammendorf (v. 279 E. 227 ev.), 1836 zugeſchlag. Gaſtgem.: 
Weicherau (v. 384 E. 50 ev.), Oſſig (v. 833 E. 9 ev.), auch 
halten ſich hierher die Evang. in Guckelhauſen (v. 443 E. 1 ev.) 
Neuhof (v. 469 E. 24 ev.) c. 1400 S. 

III. Collat.: Freih. v. Buddenbrock auf Pläswitz, Lieuten. 
in Berlin. evang. - 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz.: Joh. Casp. Schulz, geb. d. 18. Oct. 1800, Gymnaſ. 
in Breslau, Univ. daſ. und in Berlin 181425, f. 1829 hier. — 
Von ihm: Nachrichten über die Grund. der K. zu Metſchkau. 2. 
Organiſt u. Küſter (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle 14 Tage Donuerſtags 
Bibelerklärung u. Communion. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Fil.⸗ u. Nebenkirche in Jerſchendorf ſ. Anh. zu K. 
Kr. Striegau-Waldenburg. 

VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Metſchkau, Oſſig, Wei⸗ 
cherau u. Neuhof, ſie wurden wie die in Ruin. liegende in Pläs— 
nitz alle 1653 d. Evang. genommen. Die Reclamation der Ruine 
in Pläsnitz 1833 wurde 1840 vereitelt. 

IX. Kirchhöfe bei den röm⸗kath. Kirchen, Simultan. 

X. Schulen: 1. in Metſchkau, zugl. für Oſſig, Weicherau, 
Neuhof u. Guckelhauſen, c. 60 Schül., Stift. des Freih. v. Bud⸗ 
denbrock v. 1000 rthl., Lehrer: Organ. u. Küſter, beſoldet durch 
Fix., Schulg., Deput., Ackernutzung u. Accidenz.: C. Gottl. Rö⸗ 
niſch. 2. in Pläswitz mit Zuckelnick ſ. 1775, c. 110 Schüler v. 
Buddenbrockſche Stiftung von 1310 rthl., Lehrer: Friedr. Wilh. 
Pflaume, beſoldet durch Fir, Schulgeld, Ackerland und Deputat. 
Im Winter hält er in Zuckelnick beſondere Schule. 3. in Jer⸗ 
ſcheudorf, ſ. Anhang zum K. Kr. Striegau-Waldenburg. 4. in 


Tſchammendorf, c. 30 Schüler, Lehrer: Chriſt. Jul. Schrodt, be⸗ 
ſoldet durch Firum u. Deput. — Von ihm eine Chronik von Wal⸗ 
denburg 1837 

X. Sonſt Bemerkens w. Ob.⸗u. Ndr.⸗Tſchammendorf bil⸗ 
den ſeit 1841 einen Bibelverein; jeder Hausvater trägt bei und 
die Schulkinder werden mit Bibeln verforgt u. bei dem Einſegnen 
werden die Confirmand. damit beſchenkt. Vorſtand: Paſt., Schul⸗ 
lehrer u. die Schulvorſteher. Seit 1830 für die Sonfirmanb. eine 
Jugendbiblioth., vom Paſtor geleitet. 


10. Parochie Oelſe. 


I. Geſchichtl. 1653 den 15. Decem. wurde die Gem. der 
eben von ihr erneu. K. beraubt u. hielt ſich nun nach Schweidnitz. 
Am 6. Jan. 1742 das neue Syſtem errichtet; der kath. Grundherr 
machte Schwierigkeiten. Erſter Paſtor: Joh. C. Barchewitz. Die 
Kirche unten gemauert, oben Bindwerk, mit Schindeldach, Thurm 
ſeit 1842, trägt 3 Glocken, zuſammen 21 Ctr. ſchwer. 

II. Umfang der Parochie: Oelſe (v. 1168 E. 960 ev.), 
Ullersdorf (v. 446 E. 419 ev.), Hoimsberg (v. 61 E. 48 ev.), 
c. 1500 S. 

III. Collator: Königl. Hoffamm. der Königl. Familiengüt. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Vorſteher, 3 Kirchväter. 

V. Kirchen beamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz.: Heinr. Aug. Eduard Barchewitz (Enkel des erſt. Pa⸗ 
ſtors, Sohn des zweit.), geb. zu Oelſe den 1. Nov. 1800, Gym⸗ 
naſ. Schweidnitz 181419, Univ. Breslau 181922, im A. . 1826. 
Von ihm: Kurze Geſchichte der ev. Kirche zu Oelſe zur 100 jähr. 
Jubelfeier 1842. 2. Der Cantor u. Organ. (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Pred. auch am 
Neujahr, Kirchfeſt, Charfreitag, Bußtag, Himmelfahrt u. Erntefeſt; 
Chriſtnacht- u. Sylveſterpred.; jeden Donnerſtag Gebet nebſt Com⸗ 
mun. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Röm iſch⸗kath. Kirche (ſ. 1.) 

VIII. Kirchhof: ſeit 1845 ein beſ. evang. 

IX. Schulen. 1. in Oelſe, c. 100 Kind., Lehrer: a. Cant. 
C. Friedr. Mohaupt, befold. durch Fix., Accidenz. u. Schulgeld, 
ſeit 1837. b. 1 Adjuv., vom Cantor unterhalten. 2. in Ullers⸗ 
dorf, ſeit 1790, c. 90 Kinder, Lehrer: C. Aug. Krauſe, ſeit 1832, 
beſold. durch Firum u. Schulgeld. Von den Lehrern wird unent⸗ 
geltlich Sonntagsſchule gehalten. 

11. Parochie Groß⸗Noſen. 

I. Geſchichtl. Die 1654 ihrer alten Ortskirche beraubte 
evang. Gem. hielt ſich von da an zur Friedensk. vor Jauer. Auf 
erfolgte Erlaubniß ein neues Kirchenſyſtem zu gründen 1768, be⸗ 
gann ſogleich der Bau der K. Der erſte Paſtor: Chriſt. Friedr. 
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Schiele. 1784 die Kirche umgebaut, u. mit Thurm u. 2 Glock. 
u. Uhr verſehen. In den Kriegsjahren geplündert, verlor ſie viel 
Geräthe u. Schmuck, ſie iſt gemauert mit Schindeldach, in gutem 
Bauſtande. 

II. Umfang der Parochie: Groß- u. Klein⸗Roſen (v. 525 
E. 482 ev.); zugeſchlagene Gaſtgem. ſeit 1836: Dber- Mittel⸗ 
Nieder⸗Gutſchdorf (v. 801. E. 779 ev.), Häslicht (v. 454 E. 319 
ev.), und im Kr. Jauer: Herzogswaldau (v. 390 E. 351 ev.), 
Kalthaus (v. 207 E. 107 ev.), Bärsdorf (v. 678 E. 607 ev), c. 
2700 Seelen. 

III. Collator: Baron v. Richthofen, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
und Accidenz.:: Heinr. Aug. Sam. Menzel, geb. zu Schweidnitz, 
Gymnaſ. daf., Univ. zu Breslau, im Amte ſeit Febr. 1824. 2. 
der Cantor (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Gründonnerſtags Com⸗ 
munion; monatlich Miſſionsandacht. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Filial⸗Kirche: Die 1830 den Evang. zu Nied.⸗Gutſch⸗ 
dorf nach Abzug des Kirchenvermögens u. der Widm. übergebene, 
1654 weggen. daſige K., in welcher bisweilen für die Alten und 
Schwachen Gottesdienſt u. Communion ſtattfindet u. die Begräb⸗ 
nißreden gehalten werden. i 

VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: Außer in Groß-Roſen, auch 
in Bärsdorf u. Häslicht, ebenfalls 1654 weggenommen. 

IX. Kirchhöfe: In Groß⸗Roſen, Bärsdorf, Häslicht und 
Gutſchdorf. i 
X. Schulen: 1. in Groß⸗Roſen, 1 Lehrer: Cantor u. Or⸗ 
aniſt, beſoldet durch Schulg., Deputat u. Accidenz.: C. Chriſt. 
Gottl. Titze, Schüler 75. 2. in Bärsdorf, 1 Lehrer: Joh. Chriſt. 
Scholz, Schüler 120. 3. in Herzogswaldau, zugl. für Kalthaus, 
1 Lehr.: C. Bormann, Schüler 175. 4. in Ob.⸗Gutſchdorf 1738 
eröffnet. 5. in Mittel⸗Gutſchdorf, ſ. 1799, 1 Lehrer: Gottl. Fr. 
Biedermann, Schüler in beiden Schulen 135. 6. in Häslicht, f. 
1825, Schüler 60, 1 Lehrer: C. Gottl. Seidel, beſorgt zugl. die 
Schule in Günthersdorf, Par. Rohnſtock. Beſoldung der Lehrer: 
Schulgeld u. Deputat. 

XI. Sonſt Bemerkensw.: Die Gemeinde hat ſich an den 
Miſſions⸗Verein in Jauer u. an die Bibelgeſellſchaft in Buchwald 
angeſchloſſen; ebenſo gehörten ſonſt Einige zum Jauerſchen Ent⸗ 
haltſamkeits⸗Verein, ſeit Kurzem ein eigener Verein in Gutſchdorf 
u. Groß⸗Roſen, geſtiftet durch den Paſtor. Der Beſitzer v. Gutſch⸗ 
dorf, Graf v. Richthofen, iſt Präſid. des Nied. Schleſ. Central-Ent⸗ 
haltſamkeits⸗Vereins. Im J. 1847 hat die K. ein Legat v. 100 rthl. 
vom verſt. Schmiede⸗Mſtr. Oehler empfangen. 
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12. Parochie Salzbrunn. 


I. Geſchichtl.: Nach dem Verluſt der 1524 evang. geword. 
Kirche 1653, hielt ſich die Gem. zur Friedens-Kirche vor Schweid⸗ 
nitz, bis nach 1741 erlangter Erlaubniß 1742 das neue Kirchen⸗ 
Syſtem errichtet wurde; erſter Paſtor: Joh. Andr. Kramer. Die 
jetz. Kirche ſteht ſeit 1753, ganz maſſiv, eine der ſchönſten Lande 
kirchen. — 1817 ſchöner Thurm mit treffl. Geläut und Uhr. Die 
Orgel ſchön u. in guten Zuſtande. 

II. Umfang der Parochie: Nied.⸗ (v. 759 E. 725 ev.), 
Ob.⸗ (v. 1602 E. 1532 ev.), Neu⸗Salzbrunn (v. 340 E. 329 ev.), 
Hartau (v. 435 E. 410 ev.), Konradsthal (v. 388 E. 372 ev.), 
Fürſtenſtein (v. 299 E. 276 ev.), Sorgau (v. 746 E. 700 ev.), 
Alt: u. Neu⸗Liebichau (v. 692 E. 663 ev.); zugeſchlagen: Seiten⸗ 
dorf (v. 1335 E. 1251 ev.) cf. Dittmannsdorf, u. die eingepfarrte 
Gaſtgem. Adelsbach (v. 869 E. 835 ev.), c. 6800 S.; nach Ang. 
des Paſtors aus dem J. 1845 über 7000. 

III. Collatoer: Reichsgr. H. Heinr. X. v. Hochberg, freier 
Standesh. auf Fürſtenſtein, Minderfr. Standesh. von Neuſchloß, 
Rittm. v. d. A., Landesälteſter, Ritter des St. Johann.⸗ u. des 
roth. Adl. Ord. 3. Cl. mit der Schleife; evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 8 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor,“) beſoldet durch Fixum 
aus dem Aerar, etwas Acker u. Accidenz.: Mor. Guſt. Jul. Booß, 
geb. 28. März 1811 in Breslau, Univ. daf. u. in Berlin 1830 
bis 1833, ordin. d. 17. Mai 1839 als Paſtor von Bielwiefe, ſ. 
1844 hier. 2. der Cantor (ſ. X.) 3. 2 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Mittwochs Gottesd. u. 
Communion. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Fil.⸗Kirchen: Schloßcapelle in Fürſtenſtein, 1741 ein⸗ 
gerichtet (Anfangs ein beſond. Schloß-Pred. angeſtellt), wo die 13 
Prediger der Herrſchaft abwechſelnd Gottesdienſt halten, aber der 
Paſtor in Salzbrunn die Actus verrichtet. 2. Begräbnißcap. in 
Conradsthal, ſeit 1817. 

VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Nied.-Salzbrunn, Adelg- 
bach, Seitendorf; die beiden letzteren bei Begräbniſſen von den 
Evang. benutzt, auch bis 1653 evang.; die in Adelsdorf ſoll auch 
evang. Urſprungs ſein. 

IX. Kirchhöfe: Seit Juli 1845 hat Salzbrunn einen eigenen 
evang. Kirchhof; Conradsthal ſeit 1807; Seitendorf u. Adelsbach 
begraben auf die daſigen kath. Kirchhöfe. 

X. Schulen: 1. in Nied.⸗Salzbrunn mit Sorgau, 240 Schül., 
2 Lehrer: a. der Cantor E. Gottl. Kühn, ſ. 1821, Inhaber des 
allgem. Ehrenzeichens ſ. Oet. 1846; b. 1 Adjuv. 2. in Mittel⸗ 
Salzbrunn (1 Theil von Ob.⸗Salzbrunn), 135 Schüler, 1 Lehr. : 

*) Ein Paſtor zu 7000 Seelen! 
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Chriſt. Wilh. Teichmann, ſ. 1844, 1826 zweigte ſich dieſe Schule 
von Ob.⸗Salzbrunn ab. 3. in Ob.⸗Salzbrunn, mit Neu⸗Salzbrunn 
u. Hartau, 200 Schüler, 2 Lehrer: a. Joh. Gottl. Brendel, ſeit 
1844; b. 1 Adjuv. 4. in Conradsthal ſeit 1782, 80 Schüler, 1 
Lehrer: E. Sam. Klette, 1823. 5. u. 6. Fürſtenſtein u. Alt⸗Liebi⸗ 
chau mit 110 Schül. 1 Lehrer: C. Aug. Greifer, ſ. 1844. 7. in 
Seitendorf, 220 Schüler, 2 Lehrer: a. Gottl. Benj. Gitſchmann, 
f. 1828; b. 1 Adjuv. 8. in Adelsbach, 150 Schüler, 1 Lehrer: 
Gottl. Schmidt, ſeit 1816. Beſoldung: Schulgeld, bei 1., 7., 8. 
Accidenz., bei 1.—6. kleine Fira aus dem Kirchen⸗Aerar.. 

XI. Sonſt Bemerkensw.: Seit 1846 ein Euthaltſamkeits⸗ 
Verein in Salzbrunn. — In Adelsbach und Liebersdorf (letzteres, 
Par. Gottesberg u. Alt-Reichenau) beabſichtigt man die Errich⸗ 
tung eines neuen Kirchen⸗Syſtems. 


13. Parochie Lang⸗Waltersdorf. 


I. Geſchichtl.: Einführung der Reformation in dem 1428 
von den Huſſiten zerſtörten und 1503 wieder hergeſtellten Lang⸗ 
Waltersdorf unbekannt. 1561 von den Evang. eine ſtein. Kirche 
mit Thurm u. Glocken errichtet; 1654 den 26. März weggen., u. 
die Gem. hielt ſich nun zuerſt nach Jauer, v. 1656 nach Schweid⸗ 
nitz u. von 1709 ab nach Landeshut, 21. Mai 1742 der Grund 
zur neuen Kirche gelegt; 22. Oct. Einweih. Die Kirche iſt ein 
Achteck, 1795 maſſiv erweitert, 1842 der noch aus Bindwerk ber 
ſtehende Theil gemauert und ein mit Ziegeln ausgeſetzter Glocken— 
thurm erbaut. 

II. Umfang der Parochie: Lang⸗Waltersdorf mit Blitzen⸗ 
grund (v. 966 E. 938 ev.), Gerbersdorf mit Büttnergrund (v. 
315 E. 308 ev.), Reimswaldau (v. 746 E. 728 ev.), Neu⸗Hayn 
(v. 217 E. 214 ev.), Steinau (v. 331 E. 325 ev.) u. Freudenburg 
(v. 146 E. 145 ev.), c. 2700 S. 1 

III. Collator: der fr. Standesh. Gr. v. Hochberg ꝛc. auf 
Fürſtenſtein. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor, Kirchkaſſen⸗Rendant, 3 Vor⸗ 
ſteher u. 4 Kirchendeputirte. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Deput. u. Accidenz.: C. Gottl. Friedr. Wilh. Kriſch, geb. d. 16. 
Aug. 1807 zu Gr. Krichen bei Lüben, Gymnaſ. Schweidnitz, 
Univ. Breslau 1828⸗31, Rector u. Nachmittagspred. in Walden⸗ 
burg ad inter. ſeit 1834, ordin. 1835, Paſtor hier 1841. Von ihm: 
Jubelbüchlein der K. 1742. 2. der Cant. (ſ. IX.) 3. zwei Küſter. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Wochengottesd.: Mitt⸗ 
wochs v. Oſtern bis Johannis, u. v. Oct. bis Weihnacht. Seit 
1842 auch Chriſtabend⸗Predigt. Geſangbuch: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Lang⸗Waltersdorf und in 
Reimswaldau, letztere auch 1654 weggen., wird bei Beg räbniſſen 
von den Evang. benutzt. 


VIII. Kirchhöfe: in Lang- Waltersdorf, Reimswaldau und 
Freudenburg. ö 

IX. Schulen: 1. in Lang⸗Waltersdorf, c. 150 Kind. Lehr. : 
a. Cantor Ernſt Gottl. Thielſcher, ſeit 1837; b. für die Nieder⸗ 
ſchule 1 Adjuv. 2. in Gerbersdorf, 6. 45 Kinder, u. 3. in Nieder⸗ 
Waltersdorf, c. 35 Kind., Lehr.: C. Friedr. Schneider, ſ. 1839. 
4. in Reimswaldau, 112 Schüler, Lehr.: C. Aug. Jul. Rauſch, 
ſ. 1839. 5. in Neu⸗Hayn mit 40, 6. in Steinau mit 45 Schül., 
Lehrer: Chriſt. Gottl. Groſſer, ſ. 1814. 7. in Freudenburg, von 
Lomnitz (Par. Wüſte⸗Giersdorf) aus verſorgt. Beſoldung der Lehr. 
rer: Fix., Deputat, Holz u. Schulgeld. 


14. Parochie Wüſte⸗ Waltersdorf. 


I. Geſchichtl. Es iſt wohl gewiß, daß die jetzt kath. Kirche 
des im Huſſiten⸗Kriege ganz verwüſteten u. um 1550 wieder her⸗ 
geſtellten Orts auch in jener Zeit erbaut worden, alſo evang. Ur⸗ 
ſprungs iſt; gleichwohl 1654, als Fil. von Rudolphswaldau (cf. 
Par. Wüſte⸗Giersdorf), weggenommen. Man hielt ſich hierauf nach 
Schweidnitz, bis den 27. Nov. 1741 die Conceſſion zur Erbauung 
der neuen Kirche einging; 1 Adv. der erſte Gottesdienſt unter fr. 
Himmel. Die Interims⸗K. am Weihnachtsfeſte eingeweiht. Erſt. 
Paſtor: Jerem. Scholz. 1748 den 13. Mai Grundſtein zur Kirche 
gelegt; 1751 den 4. Aug. Einweihung; 1753 Thurm vollendet. 
Kirche u. Thurm maſſiv u. ſchön, erſtere mit Schindeln gedeckt; 
auf dem mit Blech gedeckten Thurm Glocken u. Uhr. 1844 neu 
bedacht u. abgeputzt. Von 1741⸗1785 hielt ſich Stein⸗Seifersdorf 
zum Theil hierher. 

II. Umfang der Parochie: Wüſte⸗Waltersdorf (v. 1367 
E. 1295 ev.) mit Col. Friedrichsberg u. Wilhelmsthal, Grund (v. 
323 E. 311 ev.), Zedlitzheide (v. 475 E. 443 ev) mit Col. Ek⸗ 
kardsberg, Neugericht (v. 288 E. 277 ev.), Toſchendorf (v. 386 
E. 365 ev.) Zugeſchlagene Gaſtgem.: Hausdorf (v. 666 E. 647 
ev.), Jauernick (v. 455 E. 442 ev.), Michelsdorf (v. 913 E. 872 
ev.) mit Mühlbach, Heinrichau (v. 760 E. 682 ev.), Alt⸗ u. N.⸗ 
Friedersdorf (v. 605 E. 580 ev.) u. von Bärsdorf (820 E. 790 
ev.) die ſchmale Seite; (der andere Theil gehört nach Dittmanns⸗ 
dorf), c. 6300 Seelen. 

III. Collator: Ludw. v. Blanck, Ob. Steuer⸗Controlleur in 
Schweidnitz, evang. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Vorſteher. Bei beſond. 
Angelegenheiten giebt jede Gem. einen Deputirten. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor“), befold. durch Fixrum 
aus dem Aerar, Holzgeld u. Accidenz.: C. Heinr. Ed. Reimann, 


geb. den 4. Mai 1809 zu Liebichau bei Bunzlau, Gymnaſ. Hirſch⸗ 


berg, Univ. Breslau bis 1833; Hülfspred. in Hohen-Friedeberg v. 


*) Ein Vaftor zu 6300 Seelen! 


1835-39; dann Hauslehrer bis 1842, ſeitdem hier. 
IX.) 3. Glöckner. 4. Bälgetreter. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Pred. auch am 
Kirchweihfeſt; eine Stift. Pred. am Aerntefeſt; alle Mittwoch Got⸗ 
tesdienſt mit Communion. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirch. in Wuſte⸗Waltersdorf; in Hein⸗ 
richau u. Michelsdorf, 1654 weggenommen, jetzt von den Evang. 
bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhof. Jede Gem. hat ihren eigenen Gottesacker, 
die Gem. Wüſte⸗Waltersdorf benutzt den bei der alten Kirche, aber 
ein neuer evang. angelegt. Auf dem Kirchhof zu Hausdorf eine 
Gruft u. 3 eiſerne Glocken. 

IX. Schulen. 1. in Wüſte⸗Waltersdorf, Patr. Grundherr, 
mit 220 Schülern u. 2 Lehrern: a. Cantor C. Gottl. Grüttner. b. 
Adjuv. C. Aug. Pfitzner. 2. die vom Kaufmann Gottfr. Seiler 
1810 geſtiftete Waiſenhausſchule mit 24 Schülern, Lehrer: Friedr. 
Sr Kühn. 3. in Grund, Fil. von 1, beſorgt durch den Adjuv. 

. in Zedlitzheide, mit 75 Schülern, 1 Lehr.: Joh. Gottfr. Berndt. 
> 5. in Neugericht, mit 34 Schülern, Lehrer: Aug. Wilh. Bienwald. 

6. in Toſchendorf, mit 74 Schülern, vom Lehrer in 5. beſorgt. 7. 
in Hausdorf, mit 100 Schülern, 2 Lehrer: a. Johann Benjamin 
Schenk. b. Adjuv. Joh. Gottfr. Werft 8. in Jauernick, vom 
Adjuv. in 7. beſorgt. 9. in Michelsdorf, 164 Schüler, 2 Leh⸗ 
rer: a. Johann Gottfr. Pliſchke. b. Adjuv. vac. 10. in Mühl⸗ 
bach, v. Adjuv. in 9. beſorgt. 11. in Heinrichau, mit 123 Schül., 
Lehr.: Ernſt Gottl. Dach. 12. in Altfriedersdorf mit 92 Schül., 
Lehr.: C. Fr. Thiel. Die Kinder der ſchmalen Seite in Bärs⸗ 
dorf beſuchen die Schule im andern Theile des Dorfs. Beſold. 
der Lehrer durch Schulgeld, Deput.— Der Cantor hat noch kirchl. 
Accidenz. u. der Waiſenlehrer iſt firirt, 

X. Sonſt Bemerkensw.: In der Gem. find Mitgl. des 
Guſt.⸗Ad.⸗Vereins.—Das Waiſenhaus hat jetzt 40,000 rthl. Capit. 
Die Cantorſchule hat ein Legat für arme Kinder; aus der Sei⸗ 
lerſchen Begräbniß⸗Fundation bekommen arme Alte u. Schulkinder 
Unterſtützung. 


15. Anhang zum K. Kr. Striegau⸗Waldenburg. 
Die Kirche zu Jerſchendorf. 

I. Geſchichtl.: Die Kirche, Filial v. Metſchkau, mit dieſer 
1653 weggen.; brannte 1704 aus. 1706⸗10 von der evangel. 
Gem. wieder hergeſtellt, vom Gutsh. v. Seidlitz mit Thurm und 
3 Glocken verſehen; erſt ſpäter bei Begräbniſſen verſtattet. Von 
1742 hielt ſich die Gem. zur neuen K. in Metſchkau, 1833 reclam. 
ſie die K. in Jerſchendorf und mpg ſie, aber ohne Aerar und 
Widm. 7. Mai 1839, Einweihung 7. Mai 1840; bis 1843 hielt 
der Parochus von Metſchkau jährl. einigemal Gottesd. u. Com⸗ 
munion, dann wurde es nicht mehr begehrt, u. da ein Proceß we⸗ 


2. Cantor (ſ. 
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gen des Schulhauſes in Metſchkau die Gemeinde aufgeregt, fo uns 
terblieben auch die nöthigen Schritte zur Ordnung der Angelegen⸗ 
heit. 1845 im Sommer bildete ſich die Hoffnung, man werde 
durch Anſchluß an die kathol. Diſſidenten am Leichteſten zu einem 
eigenen Kirchen-Syſtem kommen; 16. Sept. erklärten mehrere Ges 
meindegl. ihren Uebertritt in der Meinung ihren Glauben nicht 
zu wechſeln; 6. Dec. ein Diſſidenten-Prediger eingeführt, u. von 
den 360 meiſt evang. Einwohnern waren kaum 100 dem evangel. 
Glauben treu geblieben. Das königl. Conſiſtorium ſandte im Febr. 
1846 einen Pfarrverweſer, damit er alle Sonn- u. Feiertage Got⸗ 
tesd. halte u. die Irregeführten belehre. Auch ſtellte es die Er 
füllung des ſchon fo lange gehegten Wunſches die Gründ. eines 
eigenen Kirchenſyſtems für Jerſchendorf und Tſchammendorf —in 
Ausſicht. Die Regulirung der Sache nimmt ihren Fortgang. 2 

II. Umfang der Gemeinde: Jerſchendorf (v. 350 E. 141 
ev., 187 Diſſid., 22 Kathol.), Nieder-Tſchammendorf (v. 177 E. 
158 ev., 17 röm. kath., 2 Diſſid.), Ober-Tſchammendorf (v. 102 
E. 69 ev., 30 röm. kath., 3 Diſſid.), auch beſuchen die Kirche die 
Meiſten aus Michelsdorf (Par. Neumarkt), ſowie Einige aus Zuckel⸗ 
nick u. Pläswitz (ſ. Par. Metſchkau) u. haben alle die Erlaubniß 
hier ihre Actus verrichten zu laſſen. 7 

HI. Patron: noch unentſchieden. 

IV. Kirchen-Colleg-: Der Pfarrverweſer u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Pfarrverweſer, beſoldet durch 
Fix. v. Conſiſt., jetzt: Herrm. Friedr. Guſt. Nikiſch, geb. 25. Mai 
1820 zu Gr. Glogau, evang. Gymnaſ. daf. 182937, Univ. Bres⸗ 
lau u. Berlin bis 1840; Hauslehrer, dann Lehrer an der höhern 
Töchterſchule in Glogau 1843-46; Hilfspred. in Schlawa, am 7. 
Aug. 1846 als Pfarrverweſer ordin. u. am 6. Sept. hier einge⸗ 
führt. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Wochengottesdienſt mit 
Communion Donnerſtags. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof: Simultan. 

VIII. Schule: In Jerſchendorf, e. 70 Kinder, Lehrer, be 
ſoldet durch Firum, Ackernutz., Deput.: Carl Welz, ſ. Sept. 1823. 
Die Diſſidentenſchule Anf. 1847 aufgehoben u. die 44 Kinder in 
die ebang. Schule gewieſen. 


Kirchen⸗Kreis Trebnitz. 
Superint. Paſtor Schneider in Loſſen-Perſchütz. 
8 1. Parochie Stroppen⸗Werſingawe. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche wahrſcheinlich 1330 gegr., eine 
Glocke nach faſt 300jähr. Gebrauche 1688 umgegoſſen. Bis 1585 
Conradswaldau Fil., u. der Diac. war daſ. Parochus; die K. in 
Stroppen maſſiv mit Schindeldach; Thurm ſ. 1663, von Eichen⸗ 
holz mit Ziegeln ausgeſetzt. . . 


II. Umfang der Par.: Stadt Stroppen (v. 814 E. 737 
eb.), Pruskawe (v. 217 E. 211 ev.), Grottky (v. 168 E. 158 
ev.), Strieſe (v. 82 E. 79 ev.), Schmarker (v. 118 E. 113 
ev.), Pawelſchewe (v. 140 E. 119 ev.), Ellgut (v. 256 E. 241 
ev.), Laſerwitz (v. 120 E. 115 ev.), Siegda (v. 183 E. 162 ev.), 
Raſchewitz (v. 364 E. 352 ev.), Sackerſchewe (v. 125 E. 115 ev.), 
Gr. Peterwitz (v. 626 E. 613 ev.), Raake (32 ev. E.), Pinxen (v. 
257 E. 256 ev.), Tſchocke (v. 58 E. 57 ev.), Gr. Glieſchwitz (v. 
265 E. 236 ev.), Kl. Glieſchwitz (Nebenort v. Labſchütz, Par. Gr. 
Bargen), Kodlewe (v. 161 E. 142 ev.), Gr. u. Kl. Breeſen (v. 222 
E. 187 ev.), Esdorf (v. 321 E. 312 ev.), Krumpach (v. 251 E. 
208 ev.), Göllendorf (v. 333 E. 323 ev.); Werſingawe (v. 252 E. 
243 ev.), Schlanowitz (v. 214 E. 209 ev.), Schilkwitz (v. 153 E. 
139 ev.), Staniſchen (v. 241 E. 199 ev.), Niesgawe (v. 251 E. 
227 ev.) u. Peruſchen (v. 264 E. 238 ev.), c. 5600 ©. 

III. Patron: Verw. Generalin v. Blumenſtein auf Conrads⸗ 
waldau, kath. f 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2. Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geiſtliche, beſoldet durch Widm. 
(Paſtor), Dec., Zuſchüſſe u. Accidenz.: a. der Paſtor Joh. Gottl. 
Mücke, geb. 2. Mai 1795 zu Breslau, Univ. Königsberg 1809 
bis 1811, dann zu Breslau, freiwilliger Jäger 1813, Lieuten. 1815, 
find, noch 2 Jahre in Breslau u. war zugl. an der Univ. -Biblio⸗ 
thek beſchäftigt, Hausl., Garniſons⸗ u. Feſtungspred. in Silberberg 
1820, Diac. in Trebnitz 1822, Paſtor hier 1838; 1844 zur Pro⸗ 
vinz. Synode deputirt; b. der Diac. Ed. Alb. Jul. Hentſchel, geb. 
in Stroppen 11. März 1807, Univ. Breslau 1826⸗28, im Amte 
ſeit 1837; c Rect. u. Nachmitt.⸗Pred. Carl Brahde, geb. 14. Juli 
1793 zu Strega bei Guben, Univ. Leipzig 1813-165 Hauslehrer; 
hier ſeit 1825. 2. der Cantor (ſ. X.); 1 Glöckner und Küſter, 
1 Kirchvater. 

VI. Gottesdienſte: Sonn u. feſttägl. Vor⸗ (Paſt.) und 
Nachmittags (1 mal v. Diac., 1 mal v. Rect.) Pred., Katechis⸗ 
musl. (Rect.); Montags u. Donnerſtags Gebet (mit Communion), 
in der Faſtenzeit u. v. Michaeli bis Advent Predigt. — Die Amts⸗ 
handl. bei den Eximirten, exel. Niesgawer Herrſchaft, hat Paſt., 
ebenſo die Confirmationen (Diac. unterrichtet die Präparanden). 
Die übrigen Actus alterniren zwiſchen Paſtor u. Diac. Geſang⸗ 
buch: das Berliner bei Mylius erſchienene. 

VII. Fil.⸗Kirche: In Werſingawe, Wohlauer Kr., wo der 
Diac. alle 14 Tage Vorm. Gottesd. u. in der Faſtenzeit 4 Wochenpred. 
hält. Sie iſt ſchon 1581 als Begrabniß⸗Schuppen vorhanden ge⸗ 
weſen, 1586 ein Begräbnißkirchlein, 1603 mit Glocken verſehen, 
1625 erweitert, 1701 ganz neu erbaut, ſ. 1594 Gottesdienſt, 1719 
die Trennung von Stroppen projectirt, u. ein beſ. Paſtor ange⸗ 
ſtellt, ſeit 1728 wieder das alte Fil.⸗Verhältniß. —Der Diac. hält 


hier die Actus für die unter II. zuletzt genannten 6 Orte u. führt 
dort beſond. Kirchenbücher. — Eine kl. hölz. Begr. K. in Stroppen. 

VIII. Kirchhof: 1. bei der Stadt mit einer kleinen Begräb⸗ 
nißcap.; 2. in Werſingawe, mit einem kleinen Gebäude und 3. in 
Prosgawe. 

IX. Schulen: 1. in Stroppen, mit 150 Kind. in 3 Claſſen, 
Lehrer: a. Rector Brahde (ſ. V.); b. Cantor Alb. Heinrich, ſeit 
1835, beide beſoldet durch Fir. u. Schulg., erſterer auch Deputat⸗ 
holz. 2. in Ellgut, zugl. für Schmarker, c. 80 Kinder, Lehrer: 

ottfr. Täubner, ſ. 1825. 3. in Gr. Peterwitz, zugl. für Rake, 
c. 130 Schüler, Lehrer: Carl Zebul, ſeit 1806; Beſoldung in 2. 
u. 3. durch Schulg., Deput. u. Ackernutzung. 4. in Pinxen, zugl. 
für Tſchocke, o. 60 Kinder, Lehr.: Gottl. Reinſch, ſ. 1841. 5. in 
Göllendorf, c. 70 Kind., Lehr.: Dan. Strauß, ſ. 1842; Beſoldung 
in 4. u. 5. reglementsmäßig. 6. in Krumpach mit Kodlewe, c. 
70 Kind., Lehrer: Jul. John, ſ. 1839. 7. in Esdorf, zugl. für 
Kl. Breeſen, c. 70 Kind. S. in Gr. Breeſen Nachmittagsſchule, 
c. 30 Kinder, beide verfieht Lehrer Dan. Mantke, ſ. 1828 hier; 
Beſoldung in 6., 7. u. 8. Schulg., Getreide u. Ackernutz. 9. in 
Schlanowitz. 10. in Prosgawe. 11. in Grottky mit Strieſe. 12. 
in Werſingawe, zugl. für Niesgawe, Staniſchen, Schilkwitz und 
Peruſchen. 13. in Siegda, zugl. f. Pawelſchewe, Laſerwitz, Alexan⸗ 
derwitz u. Epau (Par. Gr. Bargen). 14. in Raſchewitz, zugl. f. 
Sackerſchewe. 15. in Gr. Glieſchwitz, zugl. für Kl. Glieſchwitz, 
Marentſchine (Par. Trachenberg), mit je 1 Lehrer. — Von 1—8 
iſt Paſtor, von 9—15 Diac. Reviſor. —In Stroppen mehr. Legate. 


2. Parochie Cainowe. 


I. Geſchichtl. Nachdem in der Zeit der allgem. Kirchen⸗ 
reduction Cainowe (damals Woskowe) die alte Kirche verloren, 
hielt man ſich nach Pawellau, bis 1764 die Erlaubniß zur Errich⸗ 
tung einer neuen Kirche einging. 1766 der Bau begonnen. Die 
Kirche aus leicht. Bindwerk mit zierlich. Thurm u. ein. bef. Glok⸗ 
kenthurm mit 2 Glocken. Kirche u. Thurm mit Schindeldach; er— 
ſtere im Innern ſtaffirt, 700 Plätze. 

II. Umfang d. Parochie. Cainowe (v. 535 E. 371 ev.), 
Gr. u. Kl. Ujetſchütz (v. 920 E. 746 ev.), Werdermühle (b. 40 
E. 35 ev.) Gaſtgem.: Domnowitz (v. 518 E. 456 ev.) u. Gall⸗ 
häuſer, Pertin. v. Buckolowe (Par. Trachenberg) c. 1650 S. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 6 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Fixum, 
Deputat, Decem u. Accidenz.: Joh. Mosler, geb. in Riegersdorf, 
Kr. Strehlen, Univ. Breslau 1826⸗29; Hauslehrer; 1836 Paſtor 
in Wiſchütz bei Winzig, 1839 hier; ein fleißiger Forſcher auf d. 
Gebiete der Kirchengeſchichte, wovon der „Prophet“ vom Profeſſ. 
Suckow im 2. Bande u. im 5. Bande Zeugniß giebt. (Ein kath. 
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Geiſtlicher, Licent. Buchmann, fchrieb gegen ihn: Antimosler ꝛc.) 
2. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 
Bis 1805 Allſonnt. deutſche u. poln. Pred., ſeitdem an jedem 3. 
Sonntage, 2. Feſttage, Neujahr, Charfreitag, Bußtag, Himmel⸗ 
fahrtstag polniſch; ſeit 1823 jeden 6. Sonntag, bald darauf nur 
deutſch. 

VII. Kirchhöfe. Der alte unfern der Kirche, der neue um 


er. 

en Schulen. 1. in Cainowe, Lehrer: der Organ. Ba⸗ 
litzte. 2. in Gr. Ujetſchütz, Lehr.: Heumann. 3. in Kl. Ujetſchütz, 
Lehr.: Dittrich. 4. in Domnowitz, Lehr.: Geilke. Jede Schule 
hat c. 100 Schüler. Die Lehrer beſold. durch reglementsmäßiges 
Fir., Deputat, Schulgeld, Adernuß., der Organ. hat noch Firum 
aus dem Aerar. 

IX. Sonſt Bemerkensw. Ein Sammel⸗Verein der Guſt. 
Adolph ⸗Stift. unter Leitung des Paſtors. Zu einem Miſſions- u. 
einem Enthaltſamkeits⸗Ver. 1845 Grund gelegt. Nicht unirte Lu⸗ 
ther. c. 80, welche ihre Verſamml. in einem Gärtnerhauſe halten. 


3. Parochie Conradswaldau. 


I. Geſchichtl. Bis 1586 Fil. von Stroppen; ſeitdem eig. 
Par.; v. 1644 ab verftel die unbeſetzte Kirche, bis 1654 die Patrone 
der combin. Paroch. Heinzendorf u. Thiergarten nach Vertreibung 
ihres Paſtors Melchior Teußner den Beſitz. von Conradswaldau 
um Wiederherſtellung der Kirche baten. Teußner ward Paſtor, u. 
Heinzendorf u. Thiergarten hielten ſich hierher. 1766 brannte die 
Kirche ab; 3. Oct. 1767 Einweih. der neuen K., welche v. Bind- 
werk erbaut iſt; 1829 der 1808 vom Blitz beſchädigte u. abgetra⸗ 
gene Thurm wieder erbaut. 

II. Umfang der Parochie: Conradswaldau (v 449 E. 
422 ev.) u. die 1835 zugeſchlagen. Gem.: Thiergarten (v. 678 E. 
660 ev.), Heinzendorf mit Schönbrunn (v. 644 E. 513 ev.), 
c. 1600 S. 

III. Patron: Verw. Generalin v. Blumenſtein auf Conrads⸗ 
waldau, kath. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Ackernutz., 
Widm.⸗ Erbpacht, Deput., Dec. u. Accidenz.: Joh. Heinr. Jul. 
Böhmer, geb. zu Breslau den 12. Juli 1812, Univ. Leipzig und 
Breslau von 1831-34, Hausl., Paſt. ſ. 1839. 2. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Zu Heinzendorf u. in Thier⸗ 
garten, bei Begräbniſſen von den Evang. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: In Conradswaldau u. in Thiergarten eigene 
evang., in Heinzendorf bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Conradswaldau, zugl. für Schönbrunn, 
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c. 90 Kinder, Lehrer: Organiſt Carl Schaube, ſ. 1840 hier. 2. 
in Thiergarten, c. 130 Kind., Lehrer: Guſt. Richter. 3. in Hein⸗ 
zendorf, c. 100 Kinder, Lehrer: Benj. Haniſch. Beſoldung des 
Organiſten: gering. Deputat, Schulg. u. Aceidenz., der in 2. em⸗ 
pfängt fir. Schulg. u. Deput., der in 3. reglementsmäßig fixirt. 

X. Eine Gemeinde-Bibliothek hat der Paſtor zu gründen ver⸗ 
ſucht.—Einige nicht unirte Lutheraner halten ſich nach Goldſchmiede 
(ſ. Anh. I.) 


4. Parochie Ober⸗Glauche. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche 1569 erbaut, im 30 jährigen 
Kriege Amal zerſtört; 1706 erweitert, von Bindwerk mit dergl. 
Thurm, worauf 2 Glocken u. Uhr, 1768 u. 1845 Renovation der 
K., 18. Febr. 1846 empfing ſie ein werthvolles Bild Luthers. 

II. Umfang der Parochie: Ober⸗ u. Nieder⸗Glauche (v. 
506 E. 475 ev.); Gr. u. Kl. Totſchen (v. 291 E. 210 ev.), Ra⸗ 
delau (v. 74 E. 27 ev.), Skotſchenine (v. 162 E. 53 ev.), Tſcha⸗ 
chawe (v. 156 E. 88 ev.), c. 900 S. 

III. Patron: Verw. Kredit-⸗Inſtitut⸗Director v. Keſſel, geb. 
v. Kleiſt, evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Patronin, Paſtor u. 11 Kirchen⸗ u. 
Schulvorſteher. | 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt. (von 1718-1727. ein 2r 
Pred.), beſoldet durch Widm., Legate u. Accidenz.: Aug. Ewald 
Dan. Fritze, geb. 10. Aug. 1806 zu Grünberg, evang. Gymnaſ. 
zu Glogau 1822,27, Univ. Breslau bis 1830, Hauslehrer, ſeit 
1838 hier. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. Pred. auch 


am Charfreitage; 4 Stiftspred.: a. 2. Adv. Nachmitt. die Ewig⸗ 


keitspredigt; b. Sonntag vor oder nach d. 25. März: Mariä Ver⸗ 
kündigungspred.; e. Himmelfahrtspred., 4. Sonntag vor oder nach 
d. 25. Juni: Augsburgiſche Confeſſionspred. Am 10. p. Trinit. 
Nachmitt. Pred. zum Gedächtniß der Zerftörung Jeruſalems; am 
Bußtage Betſtunde. Seit 1. Juni 1845 an jedem erſten Sonntag 
im Monat Nachmitt. Miſſions⸗Betſtunde; Beichte u. Abendmahl 
findet alle 14 Tage ſtatt. Geſangb.: neue Bresl. ſeit 1840. 

VII. Kirchhof außer dem alten ein neuer vor dem Dorfe. 

VIII. Schule c. 140 Kinder, Lehrer: a. der Organiſt Gottl. 
Müller, ſ. 1820; b. Adjuv. Jul. Kretſchmer ſ. 1842. Erſt. be⸗ 
ſoldet durch Schulg., andere Emolumente u. Aceidenz., der Letzt. 
vom Lehrer beſoldet; v. Nibelſchütz. Stiftung v. 1781, v. Keſſel⸗ 
ſche ſeit 1791. 

IX. Seit März 1844 ein Enthaltſamkeits⸗Verein unter Leit. 
des Paſtors u. der Lehrer. — Von 17201727 beſtand hier, geſtiftet 
v. Paſtor Miſchke, ein anſehnliches Wittwen- u. Waiſenhaus, ver⸗ 
bunden mit einer Unterrichtsanſtalt, in welcher viele tüchtige Leute 
gebildet worden ſind (ein Herr v. Langenau, nachmals Ob.⸗Amts⸗ 
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rath in Breslau, ging von hier aus zur Univ.) Kaiſer Carl VI. 
befahl die Schließung der ohne ſein Wiſſen eröffneten Anſtalt. 
Paſtor Miſchke u. ſein College, ſo wie alle Präceptoren mußten 
exuliren; die Gebäude jetzt eingegangen. 


5. Parochie Polniſch⸗Hammer. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche, welche bis 1824 Fil. v. Schott⸗ 
lau war, iſt in der Mitte des 16. Säc. evang. geworden, wurde 
1691 weggen., aber 1708 reftit., ganz von Holz mit dergl. Thurm. 

II. Umfang der Parochie: Polniſch⸗-Hammer (v. 791 E. 
747 ev.), Katholiſch-Hammer (v. 562 E. 393 ev.), Brieſche (v. 
484 E. 528 ev.), Gr. u. Kl. Biadauſchke (v. 649 E. 582 ev.), 
Jäniſch Gut (v. 79 E. 51 ev.) und ein Theil von Kotzerke (ef. 
Maſſel) (v. 230 E. 68 ev.), c. 2350 S. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor: E. Friedr. John, 1825 
Rector u. Nachmittagspred. in Trebnitz, Paſtor hier ſeit 1838. 

a VI. Gottesdienſte (bis c. 1760 auch polniſch) wie gez 
wöhnl., Nachmittags auch am Charfreitage; Wochengottesd. alle 
14 Tage Mittwochs, nebſt Communion. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Polniſch-Hammer, c. 180 Kinder, 
Lehrer: a. der Organiſt Joh. Gottfr. Neumann, ſ. 1832 hier; b. 
1 Adjuvant. 2. in Kathol.⸗Hammer, c. 80 Kinder, Lehrer: Carl 
Gottfr. Pohl, ſ. 1843 hier. 3. in Brieſche, c. 80 Kinder, Lehr.: 
Riedel, ſ. 1842 hier. 4. in Gr. Bidauſchke, c. 130 Kinder, Leh⸗ 
rer: Ernſt Heinr. Schliebitz, ſ. 1839. Saͤmmtl. Lehr. reglements⸗ 
mäßig beſoldet. | 

IX. Nicht unirte Lutheraner in Polniſch- u. Kath.⸗Hammer. 
Sie verſammeln ſich am erſtern Orte in der Stube eines Privat- 
hauſes u. gehören als Zweig-Verband zur Par. Militſch (ſ. Anh. I.) 


6. Parochie Hochkirch bei Trebnitz. 


I. Geſchichtl.: An Stelle der alten in der Reformat. Zeit 
evangel. gewordenen Kirche wurde 1714 eine neue erbaut. Die 
jetzige 1828 erbaut, 3. Advent eingeweiht; fie iſt maſſiv, Thurm 
aber alt u. von Bindwerk mit 3 wohltönenden Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Hochkirch (v. 101 E. 94 ev.), 
Wieſe (v. 273 G. 245 ev.), Mahlen (v. 348 E. 315 ev.), Schön⸗ 
Ellguth (v. 223 E. 202 ev.), Pürbiſchau (v. 138 E. 120 ev.), 
Kl. Schwundnig (v. 129 E. 87 ev.), Machnitz (v. 208 E. 172 ev.), 
Bruckotſchine (v. 149 E. 140 ev.) c. 1400 S. Pürbiſchau und 
Schwundnig wurden 1700 vom Vicariat-Amt in Breslau der Par 
rochie entriſſen u. kamen erſt unter Preuß. Regierung zurück. 

III. Patron: Geh. Commerz. Rath v. Lübbecke auf Wieſe 
u. Mahlen, in Breslau, evang. 
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IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(ſeit 1815 vererbpacht.), Dec. u. Accidenz.: Wilh. Gottl. Münch, 
geb. 1809 zu Breslau, vorgeb. u. ſtud. daſ. v. 1829⸗32, im A. ſeit 
1839. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
u. am Charfreitage, Wochengeb. Freitags. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Ruine einer alten Nebenkirche. > 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Hochkirch, zugl. f. Wieſe, Kl. Schwund⸗ 
nig, Pürbiſchau, Bruckotſchine u. Machnitz, 1 Lehrer, beſold. durch 
Fir., Deput. u. Accidenz.: Organiſt Ernſt Böhm, Schüler c. 130. 
2. in Schön⸗Ellguth, 1 Lehrer, reglementsmäßig beſoldet: Ernſt 
Hänſel, Schüler c. 50. 3. in Mahlen, 1 Lehrer, beſoldet wie bei 
2. Gottl. Dierich, Schüler 53. 

X. Unter Leitung des Paſt. eine Jugendbibliothek. In Mach⸗ 
nitz liegt Graf Diebitſch begraben. 


7. Parochie Hühnern. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1603 von C. v. Dyhr gegr. u. 
mit Protſch an d. W. verbunden. Als 1653 f. die Kirchen des 
Breslauer Frſtth. weggenommen wurden, u. auch Protſch feinen 
ev. Geiſtlichen verlor, vocirte Dietrich v. e nt einen eig. 
Paſtor für Hühnern: Joh. Richter, u. die Kirche wurde ein Afyl 
für Viele. Sie iſt 1720 erweit. worden u. hat einen durchſicht. 
Thurm von Holz mit 3 Glocken auf der Morgenſeite. 

II. Umfang der Parochie. Hühnern (v. 454 E. 408 
ev.), Gaſtgem.: Simsdorf (v. 416 E. 459 ev.), Schebitz (v. 508 
E. 440 eb.), Pannwitz (v. 241 E. 233 ev.), Häſelei (v. 49 E. 
47 ev.), Rux (v. 234 E. 157 ev.), Kapsdorf (v. 363 E. 102 ev.); 
Kl. Raake (v. 62 E. 37 ev.), Kryſchanowitz (v. 168 E. 91 ev.), 
Rieſenthal (v. 52 E. 38 ev.), im Breslauer Kr.: Protſch (v. 250 
E. 198 ev.), Weyda (v. 202 E. 155 ev.), Schweinern (v. 483 
E. 403 ev.), Leipe (v. 138 E. 96 ev.), Petersdorf (v. 110 E. 
106 ev.), Lilienthal (v. 106 E. 55 ev.) c. 3100 S. 

III. Patron: Lieut. Jul. Willert auf Hühnern, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſt., beſold. durch Accidenz. 
u. einige andere Emolumente: Joh. Gottfr. Kaſchmieder, geb. zu 
Peterwitz bei Hochkirch den 21. Septmb. 1782; Eliſab. 1795 bis 
1802, Univ. Halle bis 1805, 1813 Offizier, Paſtor hier ſ. 1818. 
3. Organ. (ſ. IX.) . 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle Freitage Wochen⸗ 
gebet nebſt Commun. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen. Zu Schebitz, Schweinern, 
Protſch, alle 1654 den Evang. genommen, obgl. die in Schweinern 
1575 von ihnen wied. hergeſtellt worden; u. Kapsdorf (nie ev. gew.) 
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Bei Begräbniffen werden die drei erſten benutzt, ebenſo auch die 
beiden erſten bei Abhaltung der 4 hohen Feſtpred. u. einer geſtift. 
Erntepred., wie der Katechismuslehren im Sommer. 

VIII. Kirch höfe in Hünern, Pannewitz u. bei den kathol. 
Kirchen in Schebitz, Schweinern u. Protſch. 

IX. Schulen. 1. in Hünern, c. 130 Kind., Lehrer: a. der 
Organ. Friedr. Wilh. Clar. b. 1 Adjuv. 2. in Simsdorf, zugl. 
für Rux, mit Gr. Sandretzkyſch. Legat zu Prämien fleiß. Schül. 
c. 100 Kinder, Lehrer: Friedr. Wilh. Burſian. 3. in Schebig, 
c. 70 Kinder, Lehrer: Friedr. Wilh. Micke. Jentſch. u. v. Hoh⸗ 
bergſches Legat v. 300 u. 200 rthl. 4. in Schweinern, c. 100 
Kinder, Lehrer: Joh. Gottfr. Arlt. 5. in Pannwitz, c. 50 Kind., 
Lehr.: Wilh. Bog; v. Poſerſch. Legat von 200 rthl. auf Schul⸗ 
geld fürs Hofgeſinde. Beſoldung der Lehrer: theils firirt, theils 
Schulgeld u. Naturalien. 

X. In Pannwitz ein Enthaltſamkeits-Verein. An der Kirche 
in Hühnern ſtand von 1767 ab Gottl. Fuchs, Verf. von: 1. Ma⸗ 
terial. zur ev. Relig.⸗Geſch. der Frſtth. und fr. Standesherrſch. in 
Oberſchleſien in 6 Stück. (v. 1770-76, im Ganzen 1776.) 2. Ver⸗ 
ſuch einer Reform.-⸗Geſch. des Frſtth. u. der Stadt Neiße, 1775. 
3. Reform. der Kirchengeſch. des Frſtth. Oels, 1778. Als Mſcr. 
hinterließ er: Geſch. des Majeſtätsbr. — Das in Schleſien gewalt⸗ 
ſam unterdrückte Lutherthum. —Reviſion der Ehrh ardſchen Presby⸗ 


terologie.—Kirchengeſch. von Schleſien u. Glatz. Er war gebor. 
1723 zu Loſſen, wurde 1786 Senior u. 1 1800. 


S. Parochie Karoſchke. 


I. Geſchichtl. Die Kirche wurde 6. 1550 ev. u. iſt es ſtets 
geblieben; 1712 neu aufgeführt, aus Bindwerk mit Schindeldach, 
ebenſo der Thurm. Von 1654-1742 Zufluchtsſtätte vieler der K. 
in Prausnitz berauben Gemeinden. 

II. Umfang der Parochie. Alt u. Neu⸗Karoſchke (von 
472 E. 424 ev.), Priſtelwitz ohne das nach Trebnitz eingepfarrte 
Domin. (v. 160 E. 142 ev.), Cawallen (v. 216 E. 201 ev.), 
Kummernigk (v. 52 E. 42 ev.), Schimmelwitz (v. 185 E. 175 
ev.), Linde (43 ev. E.), Gr. Muritſch (v. 240 E. 224 5 
Hahnswalde (v. 48 E. 44 ev.), Kl. Muritſch (v. 71 E. 61 ev.) 
Jugeſchlagen: Kl. Wilkawe (v. 217 E. 180 ev.), Beckern u. das 
Dominium von Gr. Wilkawe, Gem. hält ſich nach Prausnitz. e. 
1600 Seelen. 

III. Patron: Kaufm. Langner in Breslau als Grundh., ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Guſt. Ludw. Rahn, geb. den 7. März 1808 in 
Breslau, Eliſab. daſ. von 1820-1827, Univ. daf. u. in Leipzig u. 
Göttingen bis 1830, 1833 Gen⸗Subſtit. in Breslau, bald darauf 
Paſtor hier. 2. Organ. (ſ. VIII.) 
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VI. Gottesdienfte wie gewöhnlich; im Sommer Sonntag 
Nachmitt. bisweilen Miſſionsſtunde. Geſangb.: alte Breslauer. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. ö 1 
VIII. Schulen. 1. in Karoſchke, zugl. für Schimmelwitz u. 
Linden, c. 340 Kinder, Lehrer: der Organiſt Hübner, feit Ende 
1847. 2. in Cawallen, zugl. f. Kummernigk, Schweretau, (Par. 
Trebnitz) u. Priſtelwitz, 85 Kind., 1 Lehrer, vac. 3. in Gr. Mu⸗ 
ritſch, zugl. für Kl. Muritſch u. Hahnswalde, 70 Kind., 1 Lehr.: 
Hoffmann. 4. in Kl. Wilkawe zugl. für Gr. Wilkawe 80 Kind., 
1 Lehrer: Kruſche. 


9. Parochie Groß-Leipe. 


I. Geſchichtl. Die alte in der Reformationszeit ev. gewor⸗ 
dene Kirche von 1596⸗1614 mit Obernigk verbunden, wurde nach 
Wegnahme der Kirche in Riemberg 1654 Zufluchtsort der daſigen 
Gem. u. daher erweitert. 1708 verlor ſie durch die Rückgabe der 
Kirche in Riemberg viel am Umfange ihres Sprengels. 

II. Umfang der Parochie. Leipe mit Ritſchdorf (v. 445 
E. 433 ev.) a 

III. Patron: Kammerh. v. Dallwitz auf Leipe, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Fixum 
aus dem Aerar, Widm. u. Accidenz.: Ludwig Osw. Schmidt, im 
Amte ſeit 1844. 2. Organ. u. Küſter. 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Kirchhof außerhalb des Dorfes. 1 

VIII. Schule mit c. 70 Schülern, Lehrer: der Organ., bes 
ſoldet durch Schulgeld, Deput., Accidenz. u. Fixum aus d. Aerar: 
Joh. Aug. Schwarz. 1839 Schweinigerſches Legat von 50 rthl. 


10. Parochie Loſſen⸗Perſchütz. 

I. Geſchichtl. c. 1550 d. K. ev., Patr. Vinc. Stift in Bres⸗ 
lau. 1588 Simult. 1602 der ev. Gottesd. in eine neuzuerbauende 
Capelle an die Kirche verwieſen. 1616 eine neue ev. K. erbaut, 
u. der Paſt. mußte nach Perſchütz ziehen. Die K. 1701 geſperrt 
u. eingeriſſen. Die ev. Ritterſchaft baute nun eine neue Kirche 
in Vloſchwitz (Loiſchwitz), welche aber, kaum bezogen, demolirt 
wurde. Nun ſuchte man in den benachbarten Kirchen Erbauung; 
1712 neue Kirche erbaut in Loſſen; 1769 dem evang. Geiſtlichen 
der Decem zugeſprochen, die Widm. iſt dem kathol. verblieben, die 
evangel. Kirche bekam noch 2000 rthl. aus dem Aerar. Die K. 
von Bindwerk, 1844 ſtaffirt; über der maſſiven Sacriſtei der 1776 
erbaute ſchöne Thurm. 

II. Umfang der Parochie im Trebniger u. Oelsſch. Kr.: 
Perſchütz (v. 309 E. 279 ev.), Kampern (v. 198 E. 195 ev.), 
Bunkay (v. 142 E. 121 ev.), Buckowine (v. 160 E. 242 ev.), 
Bruſchewitz (v. 192 E. 171 ev.), CEracowahne (v. 193 E. 167 ev.), 
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Dobriſchau (v. 285 E. 275 ev.), Eichgrund (v. 89 E. 77 ev.), 
Güntherwitz (v. 209 E. 176 ev.), Loiſchwitz (v. 155 E. 128 ev.), 
Michelwitz (v. 134 E. 123 ev.), Pirſchen (v. 172 E. 141 ev.), 
Pollentſchine (v. 269 E. 254 ev.), Sapratſchine (v. 315 E. 306 
ev.), Skarſine (v. 394 E. 364 ev.); Gaſtgem.: Loſſen (v. 343 E. 
115 ev.). Dockern (v. 146 E. 44 ev.), Buſchewitz (v. 88 E. 24 
ev.), c. 3300 S. 


III. Patrone: Die 18 Dominialbeſitzer, welche unter ſich 


2 Kirchenvorſteher wählen, dieſe bilden mit dem Paſtor u. den 2 
Kirchvätern das Kirchen-Colleg. 

IV. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, wohnt in Perſchütz, 
beſoldet durch Dec. u. Accidenz.: Sieg. Friedr. Gottl. Schneider, 
geb. 16. Oct. 1801 in Breslau, Elib, 1812-19, Viadrina bis 
1822, Univ. Tübingen bis 1823, Paſtor ſeit 18. Oct. 1826, Su⸗ 
perint. „Verweſer 1835, Superint. 1838, Ritter des roth. Adl. Ord. 
4. Cl., ſ. Oct. 1846. Von ihm: Comment. in libros Chronico- 
rum pars I. 1821, p. II. 1822; de peccatorum remissione se- 
eund. Psalmos comm. bibliotheologica. Vratisl. 1824. Das Wort 
Gottes wider den Branntwein, 2 Pred., 1844. Mäßigkeitsſtreit 
unter den Thieren, Ze Aufl. 1845. 30 Mäßigkeitslieder. 2. Or⸗ 
ganiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

V. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Communion u. Wochen⸗ 
gebet. Geſangb.: neue Breslauer ſeit 1801. 

VI. Röm.-kath. Kirche (ſ. I.) 

VII. Kirch hof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Perſchütz, zugl. für Kampern u. Sa⸗ 
pratſchine, c. 130 Kinder, Lehrer: Organiſt Guſt. Arlt, ſ. 1837. 
2. in Bruſchewitz, zugl. für Ramiſchau, Par. Paſchkerwitz, c. 70 
Kinder, Lehrer: Lindner. 3. in Buckowine, zugl. für Bunkay. c. 
70 Kinder, Lehrer: Gilke. 4. in Eichgrund, zugl. für Diez 
Loiſchwitz, Michelwitz, o. 120 Kinder, Lehrer: Winkler. 5. in 
Pollentſchine, zugl. für Pirſchen, c. 80 Kinder, Lehrer: Pietrusty. 
6. in Scarſine, c. 100 Kinder, Lehrer: — 

IX. Miſſionsſtunden u. Mäßi keitsverein, ſ. 1844; Vorſtand 
der Paſtor. — Einige nicht unirte babe ' die ſich nach Bres⸗ 
lau halten. 


II. Parochie Lt. 


I. Geſchichtl.: Die in der Zeit der Reformation evang. ge⸗ 
wordene Kirche 1681 weggen., 1709 reftit.; neu gebaut und 1824 
eingeweiht. 

II. Umfang der Perochie: Nieder⸗ u. Ober⸗Lutzine (v. 
872 E. 859 ev.), Mankerwitz (v. 187 E. 186 ev.), Probotſchütz 
(v. 101 E. 100 ev.), Luckerwitz (v. 144 E. 134 ev.), Zantkau (v. 
331 E. 305 ev.), c. 1600 S. 

III. Patron: Hospital zu St. Bernhardin in Breslau als 
Erbe des Anf. 1837 verſtorb. Stadt⸗Baurath Knorr in Breslau. 
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IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor, 2 Kirchväter und die Ger 
richts⸗Schulzen. e 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
2 Hufen): vac. ſeit 31. Oct. 1847. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte (bis 1640 auch polniſch) wie gewöhnl. 
Geſangb.: alte Breslauer. f 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Lutzine mit 1 Lehrer, zugl. Organiſt 
u. 1 Adjuv. 2. in Zantkau mit 1 Lehrer. 

IX. Ueber 100 nicht unirte Lutheraner, welche zum kirchl. 
Verbande von Bernſtadt gehören (ſ. Anh. I.) 


12. Parochie Maſſel. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1592 gegr. durch Gr. v. Dohna; 
1. 0 mit Schindeldach, Thurm 1710 erneuert, trägt 3 Glocken 
u. Uhr. 
II. Umfang der Parochie. Maſſel (v. 442 E. 422 ev.), 
Buchwald (v. 108 E. 89 ev.), Kl. Schweinern (v. 114 E. 102 
ev.), Jeſchütz (v. 194 E. 151 ev.), Ellguth (v. 234 E. 223 ev.), 
Werndorf (v. 224 E. 201 ev.), Maßliſch⸗Hammer (v. 298 E. 228 
ev.), Neuwalde (v. 158 E. 145 ev.), Bothendorf (v. 121 E. 102 
ev.), Haltauf (v. 123 E. 102 ev.), Gr.⸗Zauche (v. 318 E. 259 
ev.), Ströhof (v. 60 E. 34 ev.), Zirkwitz (v. 739 E. 195 ev.), 
Ob.⸗ u. Ndr.⸗Kehle (v. 231 E. 190 ev.), Kotzerke (v. 230 E, 68 
ev.), zur Hälfte (ek. Par. Poln.⸗Hammer) üb. 2600 S. 

III. Patrone: 1. Bar. v. Klock auf Maſſel ꝛc. mit 2 Stim⸗ N 
men. 2. Oberamtmann Richter auf Ellguth. 3. v. Dresky auf | 
Werndorf. 4. Oberamtm. Buſchmann auf Maßliſch-Hammer. 5. 
Oberamtm. Langer auf Neuwalde. 6. Landesälteſt. v. Saliſch auf 
Ndr.⸗Kehle, jeder mit 1 Stimme. 7. Bar. v. Gregori auf Gr. 
Zauche mit % Stimm. 8 — 9. Oberamtm. Puſchmann auf Bo⸗ 
thendorf mit / Stimm., Hauptmann Melzer auf Haltauf mit ½ 
Stimm., in Summa 8 Vota. Die Wahl durch Stimmenmehrheit. 

IV. Kirchencolleg.: gedachte Patrone, an der Spitze der 9 
Patron.⸗Comiſſ. u. erſte Kirchen⸗Vorſteher b. Saliſch. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paftor (früh. 2 Geiſtl.), bes 
ſold. durch kl. Widm., Firum, Accidenz., Deput.: Jul. Littmann, 
geb. den 28. Juli 1813 zu Sorau, Univ. Halle u. Breslau; den 
4. April 1844 Subſtit. hier, März 1845 Paſtor. 2. Organ. u. N 
Küſter (ſ. IX.) 3. 2 Kirchväter. } 

VI. Gottesdienſt wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage; Wochengottesdienſt mit Commun. Geſangb.: alte Bresl. f 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen in Zirkwitz u. Kotzerke, von | 
den Evang. unbenutzt; wohl nie ev. geweſen. 14 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. i 

IX. Schulen. 1. in Maſſel, zugl. für * Schwei⸗ 
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nern, Ob.- u. Ndr.-Kehle, Werndorf, Ellguth u. Jeſchütz, e. 300 
Schüler, 2 Lehrer: a. Organ. u. Küſter, beſold, durch Schulgeld 
u. Deput.: Carl Trumpf, ſeit 1816. b. 2. Lehrer beſold. durch 
Firum u. Holzgeld: Goͤttl. Guckel, ſeit 1843; ſeit 1798 v. Köck⸗ 
ritzſch. Legat v. 1000 rthl. 2. in Maßliſch⸗Hammer, c. 90 Schül., 
1 Lehrer, beſold. durch Firum u. Deput.: Carl Wilh. Mentzel, 
feit 1827. 3. in Gr. Zauche, c. 60 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet 
durch Fixum: Friedr. Schicker, ſeit 1841. 

X. Eine Jugendbiblioth., gegr. vom vorig. Paſtor Meyer aus 
eigenen Mitteln; geleitet vom Paſtor; 1711 war hier Paſt. Herr⸗ 
mann, Verf. der Maslographia. 


13. Parochie Obernigk. 


1. Geſchichtl. Die Kirche iſt in der erſten Hälfte des 16. 
Säc. ev. geworden u. von 1596-1614 war mit ihr die Kirche in 
Leipe u. von 1622-1656 die in Wilren mit ihr verbunden. Die 
Kirche wurde in jener Zeit für die ihrer Kirchen beraubten nahen 
Gem. im Breslaufch. eine Zufluchtsſtätte, bis 1707 die Kirche in 
Riemberg reſtit. wurde. Sie iſt von Bindwerk mit Schindeldach, 
der hölz. Thurm ſteht e. 75 Jahre, u. iſt Geſchenk eines Fräul. 
v. Walter aus Belkau. 

II. Umfang der Parochie. Obernigk (v. 595 E. 564 ev.), 
Zechelwitz (v. 43 E. 40 eb.), c. 600 S. 

III. Patron: die Erben des Wolfg. Schaubert auf Ober⸗ 
nigk, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. J. Der Paſtor, befold. durch Widm. 
(180 Morg.), Decem u. Accidenz.: Joh. Woite, geb. den 2. Dit. 
1809 in Alt⸗Kleppen, Kr. Sagan, Gymnaſ. Guben 1823⸗1830, 
Univerſ. Breslau bis 1833; Paſtor hier ſeit 1838. 2. Organiſt 
(f. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch Charfrei⸗ 
tag. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof der alte bei der Kirche; ſeit 1830 ein neuer 
außerhalb des Dorfs. 

VIII. Schule. c. 100 Schüler, Lehrer: der Organ., befold, 
durch fir. Schulgeld, Natural., Aceidenz. u. Ackerland. Dr. Malz⸗ 
ſche Stift. ſeit 1789. 

IX. Seit einigen Jahren eine Schulbiblioth. vom Paſt. ge⸗ 
leitet. Einige nicht unirte Lutheraner. Die Schule hat mit den 
Armen Theil an einem Schaubertſch. Legate von 3000 rthl. 


14. Parochie Paſchkerwitz. 
1. Geſchichtl. Die Kirche c. 1530 ev., damals fehr klein; 
da einige Orte der 1651 ihrer K. beraubt. Hundsfelder Parochie 
ſich hierher hielten, 1690 erweitert; daſſelbe geſchah 1702, als die 
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Loſſener nach Sperrung ihrer K. hier Erbauung ſuchten; 1839 
ganz neu erbaut. 

II. Umfang der Parochie: Paſchkerwitz (v. 467 E. 425 
ev.), Zedlitz (v. 325 E. 295 ev.), Langenau (v. 181 E. 159 ev.), 
Ramiſchau (v. 139 E. 133 ev.), Gr. Raake (v. 88 E. 79 ev.), 
Kl. Bruſchewitz, Vorw. von Sibyllenort, Par. Peuke, nebſt dem 
ſogen. Erlekretſcham, c. 1200 S. 

III. Patron: Heinr. Bar. v. Lüttwitz, Ritter ꝛc. auf Paſch⸗ 
kerwitz ꝛc., ev. 

Iv. Kirchencolleg. Major v. Poſer auf Zedlitz, der Par 
ſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Decem 
u. Accidenz.: Ernſt Jul. Menzel, geb. 20. Juli 1806 zu Schlanz 
bei Breslau, Eliſab. 1819-1826, Viadrina bis 1829, Hauslehrer; 
Paſtor hier feit Oct. 1838. 2. Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Freitags Commun. Ge⸗ 
ſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. Die Evang. von Kl. Bru⸗ 
ſchewitz benutzen den kath. in Domatſchine nur ſelten (Par. Peuke, 
K. Kr. Oels). 8 

VIII. Schulen. 1. in Paſchkerwitz, zugl. f. Langenau, Gr. 
Raake u. Kl. Bruſchewitz, c. 160 Kinder, Lehrer: Organ. Gottl. 
Benj. Bunke, ſeit 1823 hier; beſold. durch Schulgeld u. Accidenz. 
2. in Zedlitz, zugl. für das nach Loſſen gehörende Güntherwitz, c. 
90 Kinder, Lehrer: vac.; nach dem Schulreglement beſold. Die 
Schulkinder aus Ramiſchau u. Erlekretſcham gehen gewöhnl. in 
die nach Loſſen gehörige Schule zu Bruſchewitz. 

IX. Alle 4 Wochen Miſſionsbetſt. in der Kirche. — Eine nicht 
un. luth. Familie. Schule in Zedlitz hat v. Poſerſch. Leg. v. 292 thl. 


15. Parochie Pawellau. 


I. Geſchichtl. Die Kirche 1671 den Evang. genommen u. 
1691 zu einer ſelbſtſtänd. Pfarrk. gemacht (ſonſt Fil. v. Trebnitz), 
1708 den Evang. reſtit., 1709 neuerb., 1712 wieder Fil. v. Treb⸗ 
nitz, der Geiſtliche führt aber jetzt den Titel Paſtor; allein der 
Primar. in Trebnitz muß an den 3 hohen Feſttagen hier predigen 
u. ein Theil des Decems wird nach Trebnitz geliefert. Nach der 
Wegnahme der Kirche in Kainowe, damals Woskowa, ſuchten die 
dort. Evang. hier ihre geiſtliche Nahrung, bis 1764. 

II. Umfang der Parochie. Pawellau (v. 494 E. 467 ev.) 
Britzen (v. 372 E. 246 ev.), Parnitze nebſt der Teichwärterei 
u. dem Kröte⸗Kretſcham, ſowie die Evangel. in Schimmerau (v. 
699 E. 42 ev.), nach Angabe des Paſt. von 1845: c. 950 S. 

III. Patron: Königl. 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
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(2 Huf.) Deput. u. Aceidenz.: Guſt. Ad. Meckel v. Hemsbach, im 
Amte ſeit d. Juli 1838. 2. der Organ., ſeit 1841 vom Schul⸗ 
amt entbunden. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch poln. bis 1837.— 
Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch-kath. Kirche in Schimmerau; wohl nie 
ev. geweſen. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schule mit 120 Schülern, 1 Lehrer: Schach, ſ. 1840. 

X. Ein Enthaltſamkeitsverein ſeit 1845 u. eine Schulbiblioth. 
erſterer vom Paſtor, letztere vom Adjuv. gegr. u. geleitet. 


16. Parochie Peterwitz. 


I. Geſchichtl. Die alte K. (eine Glocke trägt die Jahrzahl 
1486) wurde um 1530 ev. u. iſt es ſtets geblieben. Sie iſt bis 
unter das Schindeldach gemauert u. befindet ſich in gutem Bau⸗ 
zuſtande. 5 
II. Umfang der Parochie: Peterwitz (v. 377 E. 362 ev.), 
Minitz (v. 287 E. 273 ev.), Vorw. Lohe (13 ev. E.), das zuge⸗ 
ſchlagene Dorf Strieſe (v. 456 E. 396 ev.) c. 1050 S. 

III. Patron: Grundh. Oelfabrik. Boltze in Breslau, evang. 
Compatron: Landesält. v. Prittwiz auf Minitz ꝛc. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Firum, Decem, Deput. u. Accidenz.: J. E. Hayn, feit 1803. 2. 
Organ. u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle Freitage Gebet u. 
Commun. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Strieſe, bei Leichenreden 
von den Evang. benutzt. 1654 weggenommen. 

VIII. Kirchhof Ar der Kirche u. in Strieſe. 

IX. Schulen. 1. in Peterwitz, c. 60 Kinder, Lehrer: der 
Organiſt. 2. in Minitz, c. 100 Kinder, Lehrer: Schmidt. 3. in 
Strieſe, o. 80 Kinder, Lehrer: Walter. 


/ 17. Parochie Schawoine. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche einſt Fil. von Trebnitz, 1525 
evang., 1597 ſelbſtſtändig, 1671 weggenommen, ſollte 1707 reſtit. 
werden; 1808 jedoch Vergl. mit dem Kloſter in Trebnitz als Pa⸗ 
tron. Die Kirche blieb kath. u. die Evang. empfingen einen Platz 
vor dem Dorfe nebſt 1300 rthl. Schleſ. zur Erbauung einer hölz. 
Kirche. Bald nach 1790 ſtürzte fie ein, jetz. Kirche 1800 einge⸗ 
weiht, iſt maſſiv. Die 3 Glocken a über der Sakriſtei. 

II. Umfang der Parochie: Schawoine (v. 915 E. 703 
ev.), Pfaffenmühle (v. 61 E. 51 ev.). Grochowe (v. 133 E. 82 
ev.), Neiderei (v. 280 E. 270 ev.), Tſchelentnig (v. 147 E. 128 
ev.), Tarnaſt (v. 265 E. 113 e.) u. die 1833 u. 1834 zuge⸗ 


ſchlagenen Gaſtgem.: Kl. Zauchen (v. 62 E. 44 ev.) und Senditz 
(v. 183 E. 133 ev.), über 1500 S. 

III. Patron: Königl. 

Iv. Kirchen-Colleg.: Paſtor, 1 Kirchenvorſteher und 2 
Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceidenz.: Friedr. Wilh. Mochmann, geb. 6. Nov. 1795 
zu Glatz, Paſtor hier ſ. 30. Aug. 1820. 2. der Organiſt (j. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; jeden Freitag Wochen⸗ 
gebet. Geſangb.;: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche ſiehe J. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Schawoine (f. die ganze Parochie außer 
Neiderei) mit 260 Kind., Lehrer: Organiſt S Sieg. Heinr. Schrödter, 
ſ. 1824. 2. in Neiderel, f. 1836 mit c. 60 Kind., Lehrer: Friedr. 
Wilh. Guſt. Vollberg; 1840 ſchenkte die Regier. 100 rthl. 

X. c. 24 nicht unirte Lutheraner, die ſich nach Militſch (f. 
Anh. 1) halten. 


IS. Parochie Schlottau. 


1. Geſchichtl.: Die in der Mitte des 16. Sac. evang. ge 
wordene Kirche 1671 mit ihrer Fil. Poln.-Hammer weggenommen 
aber 1708 reſtit., 1824 Poln.⸗Hammer abgezweigt. Die Kirche 
iſt ganz hölzern, ebenſo der Thurm, worauf 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie, eingepfarrt: Schlottau (v. 943 
E. 930 ev.), Schlottauer Mühlen (69 ev. E.) Trzemeſche (v. 31 E. 
23 ev.), Kachel (112 ev. E.), Deutſch⸗ Hammer (v. 1045 E. 1038 
ev.), 2172 S.; ; Gajtgem. feit 5 Jahren: Gr. Lahſe (mit 175 ev. 
C.), Kl. Lahſe (mit 188 ev. E.), ſie liegen im Militſcher Kr. 363 
S., in Summa: 2535 S. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch W 8 
Dec. u. Aceidenz., gegenw.: Joh. C. Heinr. Wendel, geb. 

Aug. 1815 in Breslau, Friedrichs⸗Gymnaſ. daſ. 1829:35, N 
Breslau bis 1838, ordin. 2. Oct. 1846, inſtallirt 11. Oct. 2. 
Cantor, Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte (bis e. 1760 auch poln.) wie gewöhnl.; 
außerdem Chriſtnacht, an den dritten Feiertagen u. Donnerſtags 
Wochengebet mit Communion, am erſten Sonntag des Monats 
Miſſionsſtunde, alle 4 Wochen eine Bibelſtunde in den einzelnen 
Gemeinden. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Kirchh öfe: In Schlottau bei der Kirche, u. in Deutſch⸗ 
Hammer einer mit einer hölz. Begräbniß-Gapelle, in Gr. u. Kl. 
Lahſen Simultan⸗ . 

VIII. Schulen: 1. in Schlottau, zugl. für die Mühlen, f. 
Kachel u. Trzmeſche mit e. 210 Schül., 1 Lehrer: der Organiſt, 
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beſoldet durch Naturalien, Schulg., Acker u. Necidenz., feit Juli 
1847 ein Adjuvant. 2. in Deutſch⸗Hammer, mit c. 200 Schül., 
2 Lehrer. — Patron: Königl. 3. in Gr. Lahſe, zugl. für Kl. Lahſe, 
mit c. 80 Kind., 1 Lehrer. 


19. Parochie Heide⸗Wilxen. 


I. Geſchichtl.: Nach Paſtor Rumbaum (hier v. 1751-58) 
ſoll die Kirche bereits 1474 geſtanden haben. Die Reformation 
fand bald in ihr Eingang. Von 1622 ab war ſie Si, v. Ober⸗ 
nigk, 1655 bekam ſie einen beſond. Paſtor, weil nach Wegnahme 
der Kirchen im Breslauſchen 1654 die nahen verwaiſeten Gem. 
hier Nahrung ſuchten. Der kath. Herr, Caspar v. Scherz, mußte 
einen Revers ausftellen, daß ſowohl er als die künftigen Beſitzer 
bei eintretender Vakanz nur einen evang. Paſtor berufen wollten. 
Durch Reſtituirung der K. in Riemberg 1708, u. beſonders durch 
die Gründung der neuen Kirche in Auras nahm die Kirchfahrt 
wieder ab. Die Kirche iſt von Bindwerk erbaut u. mit Brettern 
überkleidet u. hat einen Thurm mit 2 wohltönenden Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Heide-Wilxen (v. 447 E. 427 
ev.) u. die zugeſchlagenen Gem.: Sponsberg (v. 343 E. 308 ev.), 
Kunzendorf (v. 328 E. 300 ev.), Haaſenau (v. 141 E. 136 ev.), 
c. 1200 S. Ä 

III. Patron: Die hinterlaſſenen Töchter des Kaufmann u. 
Rittergutsbeſ. Mich. Schiller: die Conſiſtorialräthin Middeldorpf 
in Breslau, die Generallieuten. v. Frölich in Berlin, die Amts— 
räthin Rönckendorf in Süßwinkel, die verwittw. Hauptm. Krey⸗ 
ſern in Breslau, evang. 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Dec., 
Accidenz., Deput. u. aus der Schillerſchen Fundation: C. G. Born⸗ 
mann, geb. d. 21. Juni 1799 in Prausnitz bei Jauer, Gymnaſ. 
zu Liegnitz u. Hirſchberg, bis 1823 auf Univ. Breslau; Hauslehr., 
Paſtor hier ſeit 1825.— Von ihm: 1834 2. Aufl. des von ſeinem 
Vater herausgegebenen Tertbuches. 2. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Freitags Gebet u. Com⸗ 
munion. Geſangb.: alte Breslauer. N 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Sponsberg, v. den Evang. 
bei Begräbniſſen benutzt, früher eine in Kunzendorf. Beide 1654 
weggenommen. 

VIII. Kicchhöfe: In jedem der 4 Dörfer einer. 

IX. Schulen: 1. in Heide⸗Wilren, Lehrer: Organiſt Acht⸗ 
zehn, beſoldet durch Fir., Deput. u. Accidenz., ſ. 1824 hier. 2. in 
Sponsberg, Lehrer: Friedr. Wilh. Eitner, ſeit 1830 hier. 3. in 
Kunzendorf, Lehrer: Wilh. Sprottowsky, ſeit 1818. Die beiden 
letzten nach dem kathol. Schulreglement beſoldet. 
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Kirchen: Kreis Wohlau. 7 
Superint. Paſtor Prim. Fiſcher in Winzig. 
1. Parochie Winzig. 

I. Geſchichtl. Die Kirche St. Trinitat, iſt wenigſt. 600 
Jahr alt; der erſte bekannte ev. Geiſtliche: Gebhardt, von 1546⸗ 
1578; 1703 geſperrt, 1707 reſtit. u. die Geiſtlich. zog. zur Fil.⸗ 
K. in Piskorſine. c. 1752 wurde dieſe ſelbſtſtänd. Die Kirche in 
Winzig iſt maſſiv, die Decke von Brettern, bunt bemalt, nach den 
Pfeilern zu ſchließen hat ſie gewölbt werden ſollen. Thurm fehlt, 
blos Glockenhaus. Uhr im Giebel. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Winzig, Civ. u. Milit. 
(v. 1936 E. 1689 ev.), Belkawe (v. 92 ev. E.), Fröſchen (v. 130 
E. 129 ev.), Fröſchrogen (116 ev. E.), Greſchine (v. 197 E. 
181 ev.), Jakobsdorf (v. 165 E. 147 ev.), Kaſchewen (v. 286 
E. 278 ev.), Kleſchwitz (v. 147 E. 125 ev.), Kriſchütz (v. 144 
E. 129 ev.), Lahſe (v. 219 E. 213 ev.), Gr.⸗ u. Kl.⸗Pantken (v. 
295 E. 283 ev.), Pfarroggen (v. 77 E. 72 ev.), Qualwitz (v. 91 E. 
89 ev.), Schlaupp (v. 273 E. 240 ev.), Strien (v. 217 E. 200 
ev.), Vorwinzig (67 ev. E.), Gr.- u. Kl.⸗Wangern (v. 296 E. 
282 ev.) c. 4150 S. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen-Colleg.: Geiſtliche u. 6 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., a. der Paſtor, beſoldet 
durch Widm. bei der Stadt u. durch Nießbrauch des Guts Pfar⸗ 
roggen u. Accidenz.: Fiſcher, 1818 Paſt. in Sandewalde, ſ. 1833 
hier, Superint. ſeit 1835. b. Diac, befold. durch Widm. u. Ac⸗ 
eidenz.: Görlitz, 1811 Paſtor in Ludwigsthal in Ob.⸗Schleſien, ſ. 
1817 hier. Von ihm: einige Schriften über Naturgeſchichte, Geo— 
graphie ꝛc. 2. 1 Cantor, 1 Organ. (ſ. X.), 1 Glockner. 

VI. Gottesdienſte. Jeden Sonn- u. Feiertag Vor⸗(Paſt.) 
u. Nachmittags- (Diac.) Predigt; Montag, Mittwoch u. Freitag 
Frühgebet, Freitag auch Commun. Paſtor verrichtet blos d. Act. 
bei den Eximirt. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Begräbnißk. in der Vorſtadt St. Salvator. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirche in Winzig. f 

IX. Kirchhöfe 2 in Winzig, der eine bei der Pfarrk,, der 
kleinere bei der Begräbnißk,; einer in Schlaupp. 2 
. X. Schulen. 1. in Winzig, mit 400 Schülern u. 5 Lehrern: 
| Rector Haupt, Cant. Feuerſtein, Organ. Scheffner, Sagawe und 


Kretzig. Patr.: Magiſtrat. 2. in Lahſe, mit Fröſchen u. Peis⸗ 
kern, Lehrer: Tſchache. 3. in Kaſchewen, Lehrer: Nitſchke. 4. 
in Gr.⸗Wangern, Lehrer: Frömmer. 3. in Gr.⸗ u. Kl.⸗Pantken, 
Lehrer: Schmidt. 6. in Schlaupp, Lehr.: Freitag. 7. in Strien, 
Lehrer: Fleiſcher. Patr, der Landſchulen; die betreffend. Domin. 
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Euperint.— Eine Jugendbiblioth, leitet der Rector. 


2. Parochie Wohlau. 


I. Geſchichtl. Die Kirche ad St. Laurent. in der zweit. 
Hälfte des 14. Säc. erricht,, vorher eine hölz. Kirche. 1523 pred. 
hier, aber unt, freiem Himmel, Ambroſ. Kreuſing od. Kreuſig aus 
Canth, kurzweg Ambrof, v. Canth; erſter ordentl. ev. Paſt.: Joh. 
Süßenbach, von 1542 ab. 1659 den 12. Mai brannte die Kirche 
aus, wurde auf kaiſerl. Befehl verſiegelt u. erſt 1707 wieder her⸗ 
geſtellt u. d. 13. Oct. eingeweiht. 1781 brannte der Thurm aus 
u. einige Zeit darauf ſtürzte das Gewölbe ein, 1782 wieder her⸗ 
geſtellt. Die K. hat viele Epitaphien, iſt 64 ½ E. lang, mit den 
Hallen 51 breit, der Thurm trägt 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Wohlau, Civ. u. Mir 
litär (v. 2397 € 1898 ev.), Polniſchdorf (v. 662 E. 553 ev.), 
mit Col. Ganſahr, Krumwohlau mit Vorw. Baumgarten (v. 547 
E. 517 ev.), Arnsdorf (v. 199 E. 185 ev.), Garben (v. 250 E. 
235 ev.), Gr.⸗Ausger (v. 212 E. 199 ev.), Kl.⸗Ausger (v. 208 E. 
203 ev.), Petranowitz (v. 204 E. 181 ev.), u. die ſeit 1813 ein⸗ 
gepfarrten Gaſtgem.: Leipnitz (v. 207 E. 183 ev.), e. 4200 S. 
bis 1813 Gr. Sürchen (Par. Dyhernfurt) Gaſtgem. 

III. Patron: der Magiſtrat. 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Bis 1844 nur eine Kirchendeputat., 
aus Präſes u. 4 Mitgliedern, ſeitdem Kirchencolleg.: Paſtor u. 4 
Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtliche, beſold. durch Fir., 
Dec., Holz, Aceidenz. u. Paſtor auch noch durch 2 kl. Widm. in 
Polniſchdorf u. Arnsdorf; a, Paſtor: H. G. Krebs, geb. den 12. 
Dec. 1806 zu Oels, Gymnaſ. daſ. 1814⸗25, Univ. Halle u. Bres⸗ 
lau bis 1828, Hauslehrer; Subdigc. zu Oels ſeit 1833, Paſt. hier 
ſ. 1837. h. Diac, C. F. Stephan, geb. den 12. Juli 1786 zu Biel⸗ 
wieſe, Gymnaſ. Liegnitz 1801-1808, Univ. Königsberg bis 1811, 
Hauslehr. in Litthauen u. Schleſien, ſeit 2. Sept. 1824 hier. 2. 
Cantor, Organ. (ſ. X.), 1 Küſter, Kaſſenrendant (ſ. X.), 2 Kirch⸗ 
väter, 1 Bälgetreter, 4 Lauter, 

VI. Gottesdienſte: Alle Sonntage Vor⸗(Paſtor) u. Nach⸗ 
mittags (Diac.) Pred.; an den erſten hohen Feſttagen 3 Pred. 
Wochengeb. Mittwoch u. Freitag nebſt Commun., Mittwochs mit 
allgemeiner, Freitags mit Privatbeichte; Wochenpred. Freitags, 
wenn Apoſteltage treffen. Paſtor beſorgt die Paſtoralia, den 
Confirmandenunterr. u. die Act. bei den Eximirten. Geſangbuch: 
neue Breslauer. 

VII. Nebenkirchen. Die ad St. Petrum u. Paul. in Pol⸗ 
niſchdorf, 1571 erb., 1577 erweit.; von 1689-1707, als die Hauptk. 
geſchloſſen war, u. wied. 1781 als Pfarrk. benutzt; theils maſſiv, 
theils aus Bindwerk, jetzt blos Begräbnißk. Die Filialk. in Kl.⸗ 
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Ausger 1833 abgetragen. Material, Orgel, Glocke verkauft; der 
Erlös wird bei der Hauptk. verwaltet. Sie war von 1653 f. ab 
vieler ihrer Kirchen beraubten Gem. im Breslauſch. Zufluchtsort. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirchen. In der Stadt die ſchöne 
1712 erricht. Kloſterk. ad St. Carolum Borromaeum in dem früh. 
Karmeliterkloſt, feit 1811 Parochie; von 1678 ab im Schloſſe 1 
Cap., jetzt Magazin; 2. die kl. Begräbnißk. zum heil. Kreuz in 
Polniſchdorf erb. 1678. 

IX. Kirchhöfe bei der Kirche ad St. Petrum u. Paul.; in 
Kl.⸗Ausger, zugl. für Gr.⸗Ausger; die andern Orte haben eigene 


Kirchhöfe. 


X. Schulen ſämmtl. unt. dem Reviſorat des Paſtors. 1. 
in Wohlau die Stadtſchule, im vor. Jahrh. zu d. ſogenannt. la⸗ 
teiniſchen gehörig., jetzt 5 Klaſſen (2 Knaben-, 1 Mädchen⸗ und 2 
gemiſchte), mit 172 Knaben u. 181 Mädch., Lehrer: a. E. A. O. 
J. Gramſch, Univ. Breslau 1829⸗32, Oberlehr. an der Realſchule 
in Landshut ſeit 1836, hier ſeit 1. Aug. 1838. b. Cant. Mann, 
ſeit Oſtern 1847, c. Organiſt C. W. G. Böhm, ſeit 1843. d. 
College u. Lehrer der Maͤdchenklaſſe E. W. Arndt, ſeit 18. Jan. 
1827. Von ihm: ein Vorſchriftenwerk. e. C. A. R. Puſch, ſeit 
1843, zugl. Kirchkaſſenrendant ſeit 1845. Die Lehrer ſind ſeit 
1840 fix. u. beziehen außerdem Holz, der erſte auch Korndeput., 
die drei erſten auch Accidenz. In der Mädchenſchule wirkt auch 
ſeit 1842 als Lehrerin in weiblichen Arbeiten die verwittw. Frau 
Kreisſekret. Marbach, geb. Brand, vom Magiſtrat beſold. 2. in 
Polniſchdorf, ſeit d. 20. Dec. 1838, c. 90 Kind., Lehrer: J. G. 
Knappe, ſeit 1838. 3. in Krummwohlau, c. 190 Kinder, Lehrer: 
Schauder. 4. in Garben, c. 90 Kinder, Lehrer: C. G. Völkel. 
5. in Gr.⸗Ausger, c. 100 Kinder, Lehrer: Thomas. 6. in Petra⸗ 
nowitz, e. 50 Kinder, Lehrer: vac. 7. in Leipnitz, c. 40 Kinder, 
nur im Winter, im Sommer gehen die Kinder nach Gr. Sürchen, 
Par. Dyhernfurt. Der Lehrer in Polniſchdorf erhält Schulgeld, 
Deput., Getreide u. hat auch Ackerland, die übrigen ſind regle⸗ 
mentsmäßig geſtellt. 

XI. Im Stockhauſe von Zeit zu Zeit Andachtsſt. durch den 
Paſtor, ohne Beſoldung. Ein Verein zur Beſſerung der Straf⸗ 
gefangenen; Vorſteher; Land- u. Stadtgerichtsrath Göppert. Ju⸗ 
gendbiblioth. für die Knaben leitet R. Gramſch, für die Mädchen 
L. Arndt. In Wohlau wurde der Liederdichter Lic. Joh. Heinr. 
Caliſius geb. Er ſtarb 1698 als Paſt. u. Senior zu Sulzbach. 


Von ihm: O du Schöpfer aller Dinge ꝛc. Auf, auf mein Herz 


u. du mein ganzer Sinn ꝛc.— Der Verf. der 1726 herausgek. Wo⸗ 
lawiographia, Joh. Chriſt. Köllner, war Paſtor hier von 1711 
1724 u. zugl. Senior des Wohlauer Kr. 
3. Parochie Beſchine. 
1. Geſchich tl. Die Kirche fol 1622 zum eb. Gottesdienſt 
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eingeweiht worden ſein. Ob ſie damals erſt entſtanden iſt oder 

nur Umbau u. dergl. erfahren hat, iſt mir nicht bekannt. Sie iſt 

en Holz mit Ziegeln ausgeſetzt, nebſt hölz. Thurm, worauf zwei 
locken. 

II. Umfang der Parochie: Beſchine (v. 310 E. 291 ev.), 
Kl. Schmograu (v. 285 E. 199 ev.), Seifrodau mit Iſoldenort 
u. Leopoldshain (v. 405 E. 286 ev.), Gr. Schmograu (v. 393 
E. 56 ev.), c. 840 S. i 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Paſt., beſold. durch Widm., Dec., 
Acecidenz. G. W. Gumprecht, geb. den 4. Juni 1778 in Polken⸗ 
dorf, Gymnaſ. Eliſab. in Breslau von 1792 ab, Univ. Halle von 
1798-1800; Hauslehrer bis 1806; ordin. Nachmitt.⸗Pred. u. Rect. 
in Prausnitz bis 1815, ſeitdem hier. 2. Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Kirchhof bei der K. 

VIII. Schulen. 1. in Beſchine, c. 50 Schüler, Patr.: Kö⸗ 
nigl., Lehrer: der Organ. C. F. R. Freitag, ſeit 1832 hier, be⸗ 
ſoldet durch Schulgeld, Deputat, Adernug., Accidenz. 2. in Kl. 


Schmograu, Patr.: Domin., o. 65 Schüler, Lehrer: G. König, ſ. 


1839, beſold. durch fir. Schulgeld, Deput., Schulacker. 3. in Sei⸗ 
frodau, zugl. für Dittersbach, Par. Gr. Bargen, Patr.: Domin., 
c. 100 Schüler, Lehrer: J. G. Eitner, feit 1815, befold. wie der 
in Kl. Schmograu. 

IX. Hier war Siegism. Juſt. Ehrhardt Paſtor v. 1774⸗ 
1793; geb. den 21. Sept. 1733 in Gmünde im Würzburgſchen; 
von 1768-74 Diac. in Steinau. Er iſt Verf.: der bekannt. Pres⸗ 
byterologie des ev. Schleſiens von 1780 ab; der neuen Diplom. 
Beiträge u. Erläut. der Nied.⸗Schleſ. Geſchichte u. Rechte, 1773. 
Er hinterließ eine Samml. von Urkunden zur Kirch.-Reform. u. 
Pred.⸗Geſch. von Schlef. u. hat noch and klein. Werke geſchrieben. 


4. Parochie Gimmel. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche Ende 1400 erbaut, 1533 evang., 
15531619 mit Hünern verbunden; ſtark maſſiv, innen gewölbte 
Bretterdecke. Der maſſive Thurm trägt 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Gimmel (v. 600 E. 588 ev.), 
Tſcheſchen (v. 206 E. 204 ev.), Schlaſchwitz (auch Tſcheſchenheide 
genannt) (v. 235 E. 230 ev.); zugeſchlagen: Sophienthal (113 
ev. E.) (außer dem Domin.), Neuvorwerk (v. 86 E. 80 ev.) u. 
Schmögerle (v. 158 E. 149 ev.), c. 1400 ©. 

IM. Patron: Oberamtmann Strach auf Gimmel, evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: J. Chriſt. Pfennig, geb. d. 10. Jan. 1790 zu 
Cunau bei Sagan, Gymnaſ. zu Sorau 18031809, Univ. Witten 


ö 


berg 1809-12, Hauslehrer, Paſtor hier 29. Aug. 1819. 2. der 
Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: neue Bres⸗ 
lauer ſeit 1820. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Gimmel, c. 180 Kinder, Lehrer: Or⸗ 
ganiſt Vogt, ſeit Mitte 1847. 2. in Schlaſchwitz, c. 70 Kinder, 
Lehrer: E. Heinzel, ſeit Juli 1845. Beide beziehen Schulg. und 
Deputat, der Erſtere außerdem ein Fixum, den Ertrag des chul⸗ 
ackers u. Accidenzien. 


5. Parochie Herrumotſchelnitz. 


I. Geſchichtl.: Die Kirche ſtand ſchon 1490, evangel. um 
1530; 1824 ganz neu u. maſſiv erbaut. 

II. Umfang der Parochie: Herrnmotſchelnitz (v. 372 E. 
336 ev.), Mönchfurth u. Neu⸗Sorge (v. 83 E. 68 ev.), Mönch⸗ 
motſchelnitz (v. 468 E. 176 ev.), Buſchen (v. 320 E. 302 ev.), 
Domnitz (von 98 E. 78 ev.), Cunern (von 312 E. 280 ev.), c. 
1300 Seelen. 

III. Patron: Herr v. Tſchirſchky auf Herrnmotſchelnitz; ey. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Accidenz., Deputat, Widm.: a. der Emeritus C. F. W. Brand, 
geb. 1765 zu Glogau, vorgeb. daf., Univ. Halle; 1791 Paſtor in 
Heinersdorf bei Liegnitz, ſ. 1802 hier, Jubilar ſ. 11. März 1841; 
b. der Subſtitut: Alb. Fr. Ludw. Brand, geb. 12. Aug. 1818, 
Eliſab. v. 1830⸗37, Univ. Halle u. Breslau bis 1840, ordin. 26. 
Nov. 1847. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: In Mönchmotſchelnitz, welches 
ſonſt dem Stifte Leubus gehörte, eine Curatialk. im Schloſſe, ſeit 
Aufhebung der Klöſter. 

VIII. Kirchhof ſeit 1804 außerhalb des Orts. 

IX. Schulen: 1, in Herrnmotſchelnitz auch für Mönchmot⸗ 
ſchelnitz, Sorge, Domnitz u. Mönchsfurth, 1 Lehrer: der Organiſt 
u. Küfter, beſold. durch Firum, Schulg. u. Deput.: Wagenknecht, 
Schüler 105. 2. in Cunern, 1 Lehrer: Zimmer, Schüler 62. 3. 
in Buſchen ſeit 1841, 1 Lehrer: Rupke, Schüler 68. Patr. Königl. 

6. Parochie Hünern. 

I. Geſchichtl.: Urſprung unbekannt, o. 1530 evang., von 
1553-1619 mit Gimmel verbunden. f 

II. Umfang der Parochie: Hünern (v. 562 E. 556 ev.), 
Dahſau (v. 473 E. 465 ev.) u. Oſſelwitz (v. 256 E. 254 ev.) 

III. Patron: Obriſtlieuten. a. D. v. Neuhauß auf Hünern, 
evang. IV. Kirch.⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Decem, 
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Widm. u. Accidenz.: G. Th. Bornmann, geb. 1801 zu Prausnitz, 
Kr. Jauer, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau 1820,23, Paſt. 
hier ſ. 1832. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) » 

VI. Gottesdienfte wie gewöhnl.; in der Faſtenzeit Paſ⸗ 
ſionspredigt. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Hünern, 1 Lehrer, Organiſt, beſoldet 
durch Schulg., Deput. u. Accidenz.: C. Ph. Hartmann, Schüler 
c. 110. 2. in Dahſau, 1 Lehrer, beſold. durch Schulg. u. Deput.: 
E. G. Fiſcher, Schüler c. 100. 3. in Oſſelwitz vom Lehrer in Kl. 
Peterwitz, Par. Piskorſine, beſorgt, Schüler c. 40. 


7. Parochie Leubus. 


I. Geſchichtl.: Die Par. beſteht erſt ſeit 1835; da wurde 
den Evang. in Dorf u. Städtel Leubus, Praukau, Rathau, Glei⸗ 
nau, Dombſen u. Kreidel die Jakobs-Kirche des früh. Kloſters 
Leubus, gegenüber der Stiftskirche im 17. Säculum erbaut, und 
ſeit der Säculariſation 1810 leer ſtehend, durch Cabin. Ordre v. 
16. Mai geſchenkt u. zu ihrer Einrichtung 600 rthl. auf die Gen. 
Staatskaſſe angewieſen. Die Uebergabe den 27. Juli 1835 und 
Einweih. den 29. Mai 1836, wobei der inzwiſchen bei der Prov. 
Irren⸗Heilanſtalt im Kloſter angeſtellte Hausgeiſtl. inſtallirt wurde. 
Die Kirche maſſiv, herrlich gewölbt, in Kreuzſorm geb. und mit 
einem Thürmchen verſehen, worauf L kleine wohkling. Glocken. 
Im Innern hell; eine zwar baufällige, aber ſchoͤne, mit reichem 
Schnitzwerk verſehene Kanzel, ein dergl. Altar mit einem Gemälde 
des Schutzpatrons (Jakob. maj.) von Willmann; links vom Haupt⸗ 
eingange die Schafſchur Nabals in Marmor trefflich gearbeitet 
aus dem 17. Jahrh. N 

II. Umfang der Parochie: Von den obengenannten Ort⸗ 
ſchaften bis jetzt nur Dorf und Städtel Leubus (v. 1445 u. 572 
E. 396 u. 26 ev.), Praukau (v. 497 E. 79 ev.), Rathau (v. 318 
E. 21 ev.), Gleinau (v. 372 E. 62 ev.), Gr.⸗Kreidel (v. 782 E. 
45 ev.), in Summa c. 700 S. Dombſen hat man bei Juürtſch 

elaſſen, obſchon es, durch die Oder getrennt, oft ſeine Erbauung 
in Leubus ſuchen muß; Kl.⸗Kreidel iſt nach Mondſchütz gewieſen, 
weil es dahin ein wenig näher hat. 

III. Patron: Königl. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, berufen durch das Ob. 
Präſidium, beſoldet durch Fir. als Hausgeiſtl., durch Accidenzien 
b. der Gem.: G. Peiper, geb. in Striegau, Gymnaſ. zu Schweid⸗ 
nitz 1820⸗25, Univ. Breslau bis 1828, im Amte ſ. dem 13. Mai 
1836. 2. ein Organiſt noch nicht vorhanden, die Orgel ſpielt ins 
deſſen ein benachbarter Schullehrer. 

VI. Gottsdien ſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Die Stiftsk. in Dorf Leubus; 
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in Städtel⸗Leubus; in Gr.⸗Kreidel; ſämmtlich nie evang. geweſen, 
auch jetzt nicht v. den Evangel. benutzt. 

VIII. Kirchhof fehlt der Gem. Leubus noch, fie begräbt auf 
den kath. Kirchhof zu Städtel Leubus. 

IX. Schule noch nicht vorhanden, obgleich in Leubus allein 
40 evang. ſchulpflichtige Kinder find. Die Kinder der Evangel. 
beſuchen die kath. Schulen, deren an jedem Orte eine iſt. 

8. Parochie Mondſchütz. 

I. Geſchichtl.: Die Kirche um 1530 evang. Nach der 
Kirchenwegnahme 1653 f. Zufluchtsſtätte für viele Gem., daher 
auch 2 Geiſtliche bis zur Preuß. Beſitznahme von Schleſien. Die 
Kirche iſt maſſiv u. hat mehrere Steindenkmäler. 

II. Umfang der Parochie: Mondſchütz (v. 776 E. 731 
ev.), Reudchen (v. 184 E. 163 ev.); Gaſtgem.: Schöneiche (v. 
258 E. 156 ev.), Klein⸗Kreidel (v. 735 E. 127 ev.), Sagritz (v. 
266 E. 11 ev.), Groſen (v. 276 E. 36 ev.), Stuben (v. 490 E. 
30 ev.), Biſchofsau (von 51 E. 2 ev.), Loßwitz (von 330 E. 
39 ev.), c. 1300 S. 

III. Patron: Obriſtlieuten. a. D. von Köckritz auf Mond⸗ 
ſchütz, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem u. Accidenz.: H. L. Rudolph, geb. 1801 zu Ottendorf bei 
Sprottau, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau, 1831 Paſt. in 
Mlietſch bei Raudten, ſeit 1834 hier; 1844 zur Provinz.⸗Synode 
deputirt. — Er liefert zuweilen Auffage in Tagesblätter. 2. der 
Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.-Predigt auch 
Bußtag, u. 10. p. Trinit.; im Winter Wochengottesd., Anf. Nov. 
Kirchweih-Pred. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. R. kath. KK.: in Kl. Kreidel, Stuben u. Loßwitz. 

IX. Schulen: 1. in Mondſchütz, Lehrer: C. L. Geyer, bes 
ſoldet durch Schulg., Deput., Ackernutz. u. Accidenz., Schül. 140. 
2. in Schöneiche mit Nebenſchule in Reudchen, Lehrer: C. Fr. 
Ditfe, beſoldet durch Ackernutz., Schulg. u. Deput., 80 Schüler. 

X. Paſtor u. mehrere Gemeindeglieder gehören zum Verein 
für Beſſerung der Strafgefangenen zu Wohlau. ; 

9. Parochie Piskorſine. 

1. Geſchichtl. Urſpr. der K. unbekannt, vielleicht um 1522 
erbaut; ſie war Fil. von Winzig u. nach Sperrung der daſig. K. 
1703 zogen die Geiſtl. hierher. Erhebung zur Parochiale o. 1752. 
Die K. iſt von Bindwerk mit Ziegeln ausgeſetzt, mit Schindeldach, 
im ſchlechten Bauſtande. c 

II. Umfang d. Parochie. Piskorſine (v. 344 E. 340 ev.), 
Norigave (v. 139 E. 133 ev.), Merſine (v. 210 E. 206 ev.), 
Akreſchfronze (v. 192 E. 179 ev.), Kl.⸗ u. Gr.⸗Tſchuder u. Mas 
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rienruh (v. 348 E. 335 ev.), Kamin (v. 240 E. 243 ev.), Zweck⸗ 
fronze (40 ev. E.), Pluskau mit der Col. Oſtrawe (v. 483 E. 
474 ev.), Wehlefronze (v. 110 E. 108 ev.), Lendſchütz (v. 130 E. 
128 ev.), Kutſcheborwitz (v. 264 E. 256 ev.), Peterwitz mit Neu⸗ 
kretſcham (v. 226 E. 213 ev.), Hengwitz (85 ev. E.), Peis⸗ 
kern mit dem Vorw. Tſcheltſch (v. 238 E. 232 eb.), Raiſchen (208 
ev. E.) c. 3200 S. ; 

III. Patron: Die 16 Domin. der Par., aber der Beſitzer 
von Piskorſine, Maj. Freih. Senft v. Pilſach (ev.) hat die ent⸗ 
ſcheid. Stimme. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Fixum, 
Decem, Accidenz.: Schlegel, ſeit April 1845. 2. Organ. u. Can⸗ 
tor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. ; 

XIII. Schulen: 1. in Piskorſine, c. 120 Schüler, 1 Lehr. : 
der Cantor Zimmer. 2. in Pluskau, c. 110 Schüler, 1 Lehrer: 
Schmidt, Juhaber des allgem. Ehrenzeichens. 3. in Merſine, e. 
50 Schüler, 1 Lehrer: Anders. 4. in Kamin, c. 80 Schüler, 1 
Lehrer: Jakobi. 5. in Kl. Tſchuder, c. 80 Schüler,: Schmidt, 
ſeit Jan. 1846. 6. in Kutſcheborwitz, o. 80 Schüler,: Taurke. 
7. in Peterwitz, e. 50 Schüler,: Scheibler. 8. in Raiſchen, o. 
80 Schüler,: Fibig. Beſoldung der Lehrer: Schulg., Deput. u. 
für den Cantor noch Aceidenzien. 


10. Parochie Polgſen. 

I. Geſchichtl. Die alte in der Reform. Zeit ev. gewordene 
K. iſt es ſtets geblieben; maſſiv mit Schindeldach u. hölz. Thurm, 
worauf 2 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: we (v. 768 E. 735 ev.), 
mit den Colon. Niegſen u. Zygline, ilhelmsthal (93 ev. E.) 
c. 850 S. 5 

III. Patron: Grundh. Petſchelt. \ 

IV. Kirchencollegium. Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Widm. 
(vererbpacht.), Decem, Accidenz.: Henſel, geb. d. 13. Dec. 1770 
in Wilhelmsdorf, hier ſeit 1798, (Enkel des Hiſtoriographen Ad. 
Henſel, ſ. Par. Neudorf, K. Kr. Goldberg), 2. Organ. (ſ. VIIñ.) 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Brest. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule: in Polgſen, Lehrer: der Organiſt Freitag. 

11. Parochie Tſchileſen. 
I. Geſchichtl.: Die alte in der Reformationszeit evang. ger 


wordene K. iſt es ſtets geblieben; maſſiv mit Schindeldach, der 
Giebel gegen Morgen von Bindwerk. 
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II. Umfang der Parochie: Tſchileſen (v. 340 E. 339 
ev.) u. Brennowitz (v. 177 E. 176 ev.), c. 520 ©. 

III. Patron: H. F. W. v. Rieben auf Tſchileſen, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenzt:: J. E. A. Müller, geb. d. 13. Dec. 1809 zu 
Liegnitz, Ritterakademie daſ., Univ. zu Leipzig, Halle u. Breslau 
1829⸗32, hier ſeit 1840. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII Schule mit 1 Lehrer: Organiſt Laufer, ſ. 1806, be⸗ 
ſoldet durch Schulg., Deput. u. Zinſen. 


. 12. Parochie Wiſchütz. 

I. Geſchichtl.: Wahrſcheinlich iſt die 1653 weggen. Kirche 
am Ende des 16. oder Anfang des 17. Jahrh. evang. erbaut wor⸗ 
den. Nach Wegnahme der K. 1654 hielten ſich die Evangel. nach 
Gimmel, Winzig, Kunzendorf. 1766 Errichtung des neuen Kir⸗ 
chenſyſt.; ein herrſchaftl. Treibhaus zur K. eingerichtet und Paſt. 
Nobis angeſtellt. 1825 Erbauung der K. mit Thurm u. 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Wiſchütz (v. 542 E. 502 ev.), 
Bautke (v. 289 E. 238 ev.), Dahme (v. 157 E. 142 ev.), Ob.⸗ 
u. Nied.⸗Krehlau (v. 253 E. 72 ev.), Gäſte aus Klein-Bauſchwitz 
(v. 168 E. 48 ev.), üb. 1000 S. 

III. Patron: Die Freih. v. Rothkirchſchen Erben in Roth⸗ 

kirch, evang. i 2 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 


Deput. u. Accidenz.: B. F. L. Rotwitt, geb. d. 3. Febr. 1813 


in Lüben, Gymnaf. (evang.) in Glogau, Univ. Breslau u. Berlin 
183 1⸗34, hier ſ. 1840. 2. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Wiſchütz (ſ. I.) u. Krehlau, 
letzt. wohl nie evang. geweſen. 

VIII. Kirchhöfe in Wiſchütz u. Krehlau. 

IX. Schulen: 1. in Wiſchütz, mit 1 Lehrer. 2. in Bautke, 
mit 2 Lehrern, davon der Adjuv. die Nebenſchule in Dahme be⸗ 
ſorgt. Zahl der Schüler: 96, 63, 26. Die Lehrer beſoldet durch 
Schulg., Deput. u. der Organiſt noch durch Aceidenzien. 


13. Parochie Alt⸗Wohlau. 
I. Geſchichtl.: Die Kirche wenigſtens 400 Jahre alt, von 
Holz u. mit Schindeldach. 
II. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Nied.⸗Alt⸗Wohlau (b. 
499 E. 480 ev.), Heidersdorſ mit Guhlvorwerk (v. 155 E. 152 
ev.), c. 650 S. 
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III. Patron: Helena v. Lüttwitz, geb. v. Keltſch auf Alt⸗ 
Wohlau, u. Domin. Heidersdorf. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patrone, Paſt. u. 2 Kirchen⸗Vorſteh. 

v. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: S. G. Rothe, geb. d. 16. Novb. zu Sohra 
bei Görlitz, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Wittenberg 1790-93, 1803 
Paſtor hier. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) 
Vl. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. i 

VIII. Schule mit 140 Schülern u. 1 Lehrer, beſoldet durch 
Naturalien u. Schulgeld: Organiſt Juſt. 


Kirchen⸗Kreis Bolkenhain. 


Superint. der Paſt. v. Herrmann in Hoh. Friedeberg. 


1. Parochie Bolkenhain. 


I. Geſchichtl.: 25. Jan. 1544 wurden durch Erzprieſter 
Rüdiger die hieſigen Kirchen (Pfarr- u. Begräbnisk.) evang.; 1581 
brannte die Pfarrk. mit der Stadt ab u. wurde von den Evangel. 
wieder hergeſtellt, 1629 der evang. Gottesdienſt inhibirt, 1635 
vergebl. um die Begräbnißk. gebeten, v. 1639 ab die Freundlichkeit 
des Erzprieſters Kolbe zu rühmen. 1646 übergaben die Schweden 
die Kirche wieder den Evang. u. aus Rückſicht auf Kolbe ein Si— 
multan eingerichtet. 1654 die Kirchen für immer weggen. u. man 
hielt ſich nach Erbauung der Friedensk. vor Jauer dahin, u. nach 
1709 zum Theil nach Landeshut.— 21. Dec. 1741 Erlaubniß evang. 
Gottesd. zu halten; zunächſt auf dem Rathhauſe, erſter Paſtor: 
Ulber. Im April 1742 der Bau einer K. geſtattet, Einweih. 7. 
Oct. 1742. Die Nectors u. Nachmittagspred.⸗Stelle gegr. 1844. 
Die K. gegenw. ſo baufällig, daß ſie von Stützen getragen werden 
muß; Neubau wird verzögert durch die projektirte Theilung der 
Gem. in 2 Parochieen (ſ. X.) 

II. Umfang der Parochie: Stadt Bolkenhain (v. 1794 E. 
1383 ev.), Ob. Würgsdorf (v. 655 E. 643 ev.), Nied. Würgs⸗ 
dorf mit Pfarr⸗Würgsdorf (v. 1162 E. 1129 ev.), Frei- oder Neu⸗ 


Würgsdorf (v. 82 E. 67 ev.), Halbendorf (v. 184 E. 180 ev.), 


Kl. Waltersdorf (v. 354 E. 256 ev.), Wieſau (v. 182 E. 171 
ev.), Ob. Hohendorf (v. 209 E. 196 ev.), Nied. Hohendorf (v. 
40 E. 31 ev.), Gr. Waltersdorf (v. 82 E. 76 ev.). Nied. Wolms⸗ 
dorf (v. 374 E. 345 ev.), Städtiſch Wolmsdorf (v. 45 E. 41 ev.), 
c. 4600 S.; Gaſtgem.: Schweinhaus (v. 196 E. 182 ev.), Ob. 
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Wolmsdorf (v. 393 E. 365 ev.), Schönthälchen (v. 77 E. 76 ev.) 
c. 620 S., in Summa: c. 5200 S. 

III. Collator: Kirchen-Colleg. in Vertretung der Gemeinde. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paft.. 14 Deput. der Stadt, 1 der 
Domin., 8 der Landgem. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtl., beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: a. der Paſtor C. Aug. Deßmann, ſ. 1838, 1844 deput. 
in die Prov.⸗Synode; b. der Diac. u. Rect. Sam. Kühnel, ſeit 
1823. 3. der Cantor (ſ. IX.) ö 

VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. Vor- u. Nachmitt., 
Wochengottesd. Freitags. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirch.: In Bolkenhain, (ſ. I.) Wolms⸗ 
dorf, Schweinhaus, die letzt. 2, zuweilen bei evang. Begräbniſſen 
benutzt, waren bis 1654 auch evang. 

VIII. Kirchhöfe bei den röm.⸗kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Bolkenhain, 220 Schüler, 5 Claſſen, 4 
Lehrer: a. Rector (ſ. V.), b. Cantor Scholz, ec. Adjuv. Fritſch, d. 
Adjuv. Hornig. 2. in Ob.⸗Würgsdorf (Collator: Magiſtrat), 92 
Schüler, 1 Lehrer: Beyer. 3. in Ndr. Würgsdorf zugl. für Hal⸗ 


bendorf (Collat.: Dom.), 180 Schüler, Lehr.: Niekiſch, 1 Adjuv. 
4. in Halbendorf Fil.⸗Schule, 27 Kinder vom Adjuv. in Nieder⸗ 


Wuürgsdorf beſorgt. 5. in Wolmsdorf (Collat.: Dom.), 130 Schül., 
1 Lehrer: Herzog; 1 Adjuv. 6. in Schweinhaus, zugl. für Ho⸗ 
hendorf, Gr. Waltersdorf, Georgenthal u. Schönthälchen (Collat.: 
Domin.), 56 Kinder, Lehrer: Krauſe. 7. Fil.⸗Schule zu Hohen⸗ 
dorf, 42 Kinder, von demſelben Lehrer unterrichtet. 

X. Würgsdorf u. Halbendorf find im Begriff ein eigenes K.“ 


Syſt. Würgsdorf zu errichten. In Bolkenhain 1843 ein Ent⸗ 


haltſamk.⸗Verein mit Zweigen in Jannowitz, Kaufung, Ketſchdorf 
(K. Kr. Schönau), Schweinz Par. Hoh.-Friedeberg errichtet, durch 
den damal. Kr. Secret. Brauner. Die Schule in Bolkenhain hat 
ſeit 1847 ein Kramſtaſches Legat von 200 rthl. 

2. Parochie Hohenfriedeberg. 

I. Geſchichtl.: Die nach dem Brandunglücke 1602 von den 
Evang. wieder hergeſtellte Kirche 1654 weggen., u. man hielt ſich 
zur Friedensk. vor Jauer. Genehmigung zur Erricht. einer neuen 
Kirche 19. Dec. 1741, d. Rathhaus zur Kirche umgewandelt, 1742 
21. Jan. eingeweiht. Abgebrannt 3. Jan. 1827, neue K. 1829 

ingeweiht, ganz maſſiv mit Thurm (Königl. Gnadengeſchenk von 

500 vihl.), ſchönes Gotteshaus. Während der Bauzeit Gottesd. 
in der kath. Kirche. - ö 

II. Umfang der Parochie: Stadt Hohenfriedeberg (v. 

742 E. 545 ev.), Schweinz (v. 249 E. 233 ev.), Simsdorf (v. 

539 E. 454 ev.), Schollwitz (v. 206 E. 182 ev.), Möhnersdorf 

(v. 243 E. 228 ev.), Hohen-⸗Petersdorf (v. 539 E. 525 ev.), 
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Neu-Petersdorf (v. 60 E. 10 ev.), Wieſenberg (v. 124 E. 110 
ev.), Börnchen (v. 123 E. 108 ev.), Neu⸗Vörnchen (v. 72 E. 
58 ev.), v. Hausdorf (v. 611 E. 552 ev.) ½ ſ. 1844, c. 2700 S. 

III. Collator: Sämmtl. Beſitzer der Ortſchaften, welche die 
Kirchgem. bilden, unter Vorſitz des jedesmal. Beſitzers von Hohen⸗ 
friedeberg, jetzt: Landrath Gr. v. Seherr-Thoß evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchen beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Aceidenz.: G. S. Chr. v. Herrmann, geb. d. 8. — 2 zu 
Striegau, hier im Ante ſeit 1801, Superint. ſ. 1833, Nit 
roth. Adl⸗Ord. 4. Cl. — Von ihm eine Predigt nach dem Brande . 
der K., eine Samml. von Predigten veranlaßt durch den Bau der 
K.; das 1842 gefeierte Jubelfeſt der K., die den 4. Juni 1845 
eingefallene Säcul.-Feier der Schlacht zwiſchen Hohen 
u. Striegau; gegenw. ein Paſtor Subſtit.: Rakette, geb. 1809 zu 
Schweidnitz, ſ. 1840 hier. 2. Cantor u. Küſter (ſ. X.) * 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; in der Woche 1 Kapit.⸗ 
Erklär. u. Communion. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Röm.-kath. Kirchen: In Hohenfriedeberg (ſ., I); in 
Simsdorf, Hausdorf, beide auch 1654 weggen.; jetzt bei — 
Begräbniſſen benutzt. an ie 

VIII. Kirchhöfe: In Hohenfriedeberg, bis 12. Nov. 1843 2 
wurde auf dem kath. beerdigt, ſeitdem ein evang. Kirchhof. Es N 
ſteht nun frei, auf dieſen oder jenen zu beerdigen; in Simsdorf 
u. in Hausdorf. 

IX. Schulen: 1. in Hohenfriedeberg zugl. für Sn 5 
Börnchen, Lehrer: der Cantor Ch. A. W. Hilmer, ſeit 182 2 k 
Adjuv., Schüler c. 170, der Adjuv. hält für die kl. Kin * 
Schweinz tägl. dort Schule. 2. in Simsdorf, zugl. für een 
Collat.: Dom., 1 Lehr.: F. T. L. Schmidtchen, ſeit 1831, Schül. 

c. 110. 2. in Hohen-Petersdorf mit für Neu-Petersdorf u. Wie⸗ 
ſenberg, Collat.: Dom., 1 Lehrer: J. E. G. Brückner, ſ. Mitte 

1847, Schüler 100. 4. in Möhnersdorf, Collat.: Dom., Lehrer: 
Ernſt E. A. J. Fellmann, ſ. 1842. Beſoldung ſämmtl. Lehrer: 

Fix., Deput. u. Schulgeld, der Cantor bekommt noch Salar. aus 
dem Aerar. 8 

X. In Schweinz ein Maßigkeits-Verein, ſ. 1843. In Ho⸗ 
henfriedeberg eine Jugend-Bibliothek, welche ſich ſpäter zu einer 
Volksbibliothek erweitern wird. 


3. Parochie Baumgarten. 


1. Geſchichtl. Die alte Ortskirche 1654 den Evangel. ge⸗ 
nommen, worauf ſich dieſe zu den Friedenskirchen vor Jauer und 
Schweidnitz, u. von 1709 ab theilweiſe zur Gnadenk. vor Lands⸗ 
hut hielten. 1742 das neue Kirchenſyſtem erricht., zuerſt Gottes— 
dienſt im Schloſe in Ob. Baumgart., Kirche 1747 erb.; erſter Pa⸗ 
ſtor: Schumann. Seit 1783 iſt die K. maſſiv, aber ohne Thurm. 


—ͤ—— — 
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II. Umfang der Parochie. Ob. u. Nieder⸗Baumgarten 
(v. 1534 E. 1495 ev.), u. die Col. Folgenau (v. 76 E. 75 ev.) 
c. 1600 S. 

III. Collator: Prem. Lieut. T. Unverricht auf Ob.-Baum⸗ 
garten in Eisdorf; Landſchaftsrath v. Treskow auf Ndr.-Baum⸗ 
garten in Owinsk (Großh. Poſen), beide ev. 

IV. Kirchencollegium. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Firum, 
Aceidenz. u. ee. ſ. 1817 außerordentl. Zulage: G. F. Vor⸗ 
werk, au. 1817. 2. Cantor (ſ. IX.), 1 Kirchvater. 

e ene wie gewöhnl.; Freitags Wochengottes- 
dienſt. Geſangb.: : alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Ober⸗Baumgarten (ſ. I.), 
von den Evang. unbenutzt. 

VIII. Kirchhof bei der röm. kath. Kirche: 

IX. Schulen. 1. Hauptſchule in Ob.-Baumgarten, 2 Ne⸗ 
benſchulen in Ob.- u. Ndr.⸗Baumgarten, 1 Haupt- (zugl. Cantor) 
u. 2 Nebenlehr.; erſt. befold. durch Schulgeld, Deput., Aceidenz. 
u. Firum aus dem Aerar: J. G. Jeltſch, ſeit 1830, Schülerzahl 
c. 330. Die Nebenlehrer befold. vom Cantor. 

X. Ein Enthaltſamkeits⸗Berein im Dec. 1846 geſtiftet durch 


Müller Hoffmann. 


4. Parochie Langhellwigsdorf. 


I. Geſchichtl. Die vielleicht im 12. Jahrh. erb. K. wurde 
um 1530 ev., von 1618 ab vielfach von den Evang. ausgeſtattet 
(Kanzel, Altar, Taufſtein, Orgel) u. nachdem 1629 Thurm und 
Dach abgebrannt war., 1632 wieder hergeſtellt u. mit neu. Glock. 
verſehen. 1654 weggen. Eine Zeitlang beim Küſter u. Schul⸗ 
lehrer eke dann hielt man ſich zur Friedensk. v. Jauer. 
1742 den 20. Dec. die Erlaubniß eine eigene K. zu erbauen; erſt. 
Paſtor: M. G. E. Burghardt. Die K. hölz. aufgeführt, 1789⸗ 


1791 ſtaffirt, ſeit 1832 maſſiv, in gutem Zuſtande u. freundlich, 


aber noch ohne Thurm u. Glocken. Während der Bauzeit der 
Gottesdienſt in der kath. K. 

II. Umfang der Parochie. Langhellwigsdorf (v. 991 E. 
896 ev), Bienen- oder Fabrikhäuſer (v. 9 E. ev.), Steinhäuſer 
(v. 15 E. 14 ev.), Gräbel (v. 318 E. 293 ev.), Gräbler Stein⸗ 
u. Buſchhäuſer (v. 51 E. 47 ev.), Bienenmühle u. Blumenauer 


Grenzhäuſer (v. 24 E. 3 ev.), u. im Jauerſchen Kr.: die Neu⸗ 


dorfer⸗Steinhäuſer u. die Hertwigswaldauer Häuſer, oder Sieben⸗ 
huben, Hertwigswaldauer Antheil (v. 24 E. 5 ev.) c. 1200 S. 
Gaſtgem.: der größte Theil von Sta u. die Kalkbrennereien 
(v. 535 E. 487 ev.), der andere Theil nach Leipe, K. Kr. Jauer; 
im Jauerſchen Kr.: Kl. Neudorf (v. 125 E. 116 ev.) zum Theil, 
der andere nach Leipe, Jauerſch-Siebenhuben (b. 2 E. 60 ev.), 
2 * 
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Feigenhäuſer (23 ev. E.) halb, die Hälfte nach Pombſen, Kirch. 
Kr. Jauer, e. 530 S., in Summa c. 1850 S. 
III. Collat.: die Erb. des Kfm. Kramſta in Bolkenhain, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Fixum, 
Deput. u. Accidenz.: J. W. J. Berg, geb. den 3. Sept. 1798 in 
Freiſtadt, Gymnaſ. Züllichau von 1814-18, Univ. Breslau 1818⸗ 
1821, ſ. 17. Febr. 1822 hier; ein eifrig. Durchforſch. d. Schleſiſch. 
Kirchengeſch., wovon wir bald ehrenwerthe Beweiſe empfangen 
werden. Bis jetzt edirte er einige Aufſätze in d. Provinzialblätt., 
1 Pred. im Propheten von Suckow; die Weihpred. der K. u. die 
Geſchichte derſelben, u. anonym 1846: Suum cuique! daß doch 
endlich einmal dieſer Wahlſpruch des Preuß. Königshauſes an den 
im 17. Jahrh. wider Recht u. Vertrag ihrer Kirchen u. Kirchen⸗ 
guter beraubt. ev. Gem. in Schleſien zur Wahrheit werden möge. 
Ein Kirchenhiſt. u. Kirchenrechtl. Verſuch von einem ev. Geiſtl. 
Schleſ. Glogau bei Flemming. 2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; am 26. Nov. 1 Stift.⸗ 
Pred.; Wochengottesd. v. Adv. bis Johanni Freitags. Geſangb.: 

neue Jauerſche. S 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen (f. I.); in Gräbel, in Lauterbach, 
beide auch 1654 d. Evang. weggen., aber jetzt bei Begräbn. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Lang⸗Helwigsdorf nebſt Zubehör, Neu⸗ 
dorfer Steinhäuſer u. Bienenmühle, 2 Lehrer: à. der Cantor, be— 
ſoldet durch Fir., Deput., Acecidenz. u. Schulg.: Jul. Karl Chriſt. 
Hoppe, ſ. 1834, Schuler 160; b. 1 Adjuv. 2. in Gräbel nebſt 
Zubehör u. Siebenhuben, Hertwigswalder Antheils, Collat.: Dom., 
1 Lehrer, beſoldet durch Schulg. u. Deput.: Fr. Dreſcher, Schül. 
60. 3. in Lauterbach mit Zubehör, Collat.: Dom., 1 Lehrer, be⸗ 
ſoldet wie bei 2.: A. Tr. E. Kadelbach, ſ. 1817, Schüler üb. 90. 

X. Sonderbar iſt das getheilte Weſen, welches bei dem Oert⸗ 
chen Siebenhuben obwaltet. Die Leute gehen nach Langhellwigs— 
dorf in die K., ſchicken ihre Kinder zum Theil nach Jakobsdorf, 
Par. Jauer, u. begraben nach Poiſchwitz K. Kreis Jauer. Der 
Schullehrer in Gr. Neudorf, Par. Leipe, K. Kreis Jauer, iſt vo— 
kationsmäßig verpflichtet, Nachmittags⸗Schule in Kl. Neudorf zu 
halten, es geſchieht aber jetzt nicht. 


5. Parochie Röhrsdorf. Ser 

I. Geſchichtl.: Als 1654 die evang. geword. K. in Röhrs⸗ 
dorf den Evangel. weggen. worden, hielten ſich die Evangel. nach 
Jauer, bis ſie 1742 ſich ein Bethaus von Holz erbauen durften; 
erſter Paſtor: Thieliſch. 1767 die Orgel erbaut; von 1825/1839 
eine vom Seitendorfer Hofe geliehene Glocke gebraucht, dann eine 
Glocke angeſchafft, 6 Ctur. 51 Pfd. ſchwer. König Friedrich Wil⸗ 
helm III. ließ die Kirche 1833 durch ein eiſernes Kreuz ſchmücken. 
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II. Um fang der Parochie: Alt-Röhrsdorf (v. 1013 E. 
923 ev.), Neu⸗Röhrsdorf (v. 298 E. 201 ev.), c. 1130 S. 

III. Collat.: Sonſt die Grundherrin Maria Thereſia geb. 
Gräfin Schlabrendorf, verw. Gräfin v. Hoyos-Sprintzenſtein, lebt 
in Oeſterreich, hat ſich von dem Patronatsrecht losgeſagt. Bei 
entſtehender Vacanz wird die Königl. Behörde d. Collatur über— 
nehmen müſſen. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kichenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Deput. u. Accidenz.: Joh. Gottl. Schrödter, geb. zu Kupferberg 
d. 29. Oct. 1775, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Halle, ſ. d. 20. 
Juni 1802 im A. 2. der Cantor, zugl. Küſter u. Rechnungsführer 
bei der Kirche (ſ. IX) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof Simultan. 

IX. Schule . 220 Kinder, Hauptlehrer der Cantor Petrau, 
ſ. 1823 hier; Hilfslehrer v. dem Hauptl. beſold., Melzig, ſ. 1845. 

X. Damit die baufällige Kirche einſt maſſiv erbaut werden 
könne, find ſchon mehrere Legate ausgeſetzt worden, fo daß das 
Fundations⸗Capital jetzt 2912 rthl. beträgt. Eine Volksbibliothek 
im Entſtehen. 


6. Parochie Nohnſtock. 
I. Geſchichtl.: Nach der Kirchenreduction 1653 f. hielt. ſich 
die Evang. zur Friedensk. vor Jauer; 1741 d. 12. Dec. die Er⸗ 
richtung eines neuen Kirchſpiels geſtattet, den 24. Dec. 1741 in 
einem von der Gutsherrſchaft bewilligten Wagehauſe der erſte 
Gottesd. gehalten; erſt. Paſtor: Pätzold. Die K. 1742 gebaut u. 
1747 d. 24. Dec. eingeweiht; ſie iſt maſſiv mit Fachwerk gedeckt, 
der Thurm 1820 gebaut trägt 2 Glocken. Altar, Kanzel u. Or⸗ 
gel über einander. f 

II. Umfang der Parochie: Rohnſtock (v. 725 E. 677 ev.), 
Weidenpetersdorf (v. 415 E. 382 ev.), Dätzdorf (v. 243 E. 241 
ev.), Bohrauſeifersdorf (v. 133 E. 132 ev.), Girlachsdorf (v. 416 
E. 385 ev.) u. im Striegauer Kr.: Güntersdorf (v. 184 E. 179 
ev.); zugeschlagen Gaſtgem: Kauder (v. 753 E. 716 ev.), Haus⸗ 
dorf (b. 612 E. 552 ev.), %s (ef. Hohenfriedeberg) e. 3000 ©. 
III. Collat.: Der fr. Standesh. u. Majoratsh. Rittmeiſter 
a. D. Ritter h. O. Reichsgr. v. Hochberg auf Fürſtenſtein. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deputat und Accidenz.: Joh. G. Hirche, geb. in Neuhammer bei 
Görlitz, Gymnaſ. daſ. von 1828⸗33, Univ. 1833⸗37 in Breslau, 
Hausl., u. ſ. 30. Juni 1844 hier. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage u. Charfreitage; 1 Ewigkeitspred. Geſangb.: neue Jauerſche. 
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VII. Röm.sfath. Kirchen: (ſ. I.); in Girlachsdorf, Kau⸗ 
der u. Hausdorf, auch evang. geweſen bis 1654, bei Begräbniſſen 
von den Evang. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: Ein beſond. evang. Gottesacker zu Rohn⸗ 
ſtock, Geſchenk des Graf. v. Hochberg zur Reformations⸗Jubelfeier, 
eingew. d. 1. Nov. 1847; Kirchh. bei d. röm.⸗kath. Kirchen sub VII. 

IX. Schulen: 1. in Rohnſtock, Lehrer: Cantor Vorwerk, 
Schüler 158. 2. u. 3. Fil.⸗Schulen in Bohrauſeifersdorf mit 17 
u. in Guünthexsdorf mit 28 Schül., v. den 2 Adjuv. in Rohnſtock 
beſorgt. 4. in Girlachsdorf, zugl. für Dätzdorf, Collat.: Domin., 
Lehrer: Ritter, Schüler 114. 5. in Kauder, Collat.: Domin., 2 
Lehrer mit 107 Schül.: a. Kilian, b. Nitſchke. 6. in Hausdorf, 
mit 79 Schül., Lehrer: Exner. 

X. Es findet ſich hier: 1. ein Ortsbibelverein, ſ. d. 2. Jan. 
1826, unter Leitung des Paſtors u. Cantors; 2. eine Schulbücher⸗ 
anſtalt; 3. ein Pfarrwittwenſitz mit Zulage aus d. Kirchen⸗Aerar 
1830 gegründet durch d. Vorgäng. d. jetz. Paſtors, Paſt. Meißner. 


7. Parochie Steinkunzendorf. 


I. Geſchichtl.: Nachdem die Evang. 1653 die alte K. ver⸗ 
foren u. von da ab ſich nach Jauer u. von 1711 ab nach Lands⸗ 
hut gehalten, empfingen 1741 Rudelsdorf und Steinkunzendorf 
die Erlaubniß, an beiden Orten Kirchen zu bauen, u. einen evang. 
Prediger anzuſtellen; erſter Paſtor Gebauer. — Das hieſ. Bethaus 
eingeweiht am 25. Febr. 1742, die Trennung von Rudelsdorf (ſ. 
1757 Rudelſtadt) erfolgte 1777, um jene Zeit die jetz. Kirche er⸗ 
baut, 1786 eingeweiht. Sie iſt maſſiv mit Schindeldach, freundl. 
u. ſchön u. hat eine gute Orgel. 

II. Umfang der Parochie: Nied.⸗Kunzendorf (v. 510 E. 
505 ev.), Ob.⸗Kunzendorf (v. 355 E. 343 ev.), Neu⸗Kunzendorf 
(v. 85 E. 78 ev.), Nimmerſatt (v. 724 E. 642 ev.) zum Theil, 
der andere nach Ketſchdorf, Kirchen-Kr. Schönau; Gäſte: Von 
Thomasdorf (v. 490 E. 477 ev.) ein kl. Theil, der größte nach 
Wernersdorf u. ein anderer nach Giesmannsdorf, K. Kr. Lands⸗ 
hut, c. 1200 S. u. von Heinzwald (88 ev. E.) ein Theil, die ans 
dern nach Wernersdorf u. Gießmannsdorf, c. 100 S. in Summa 
c. 1300 Seelen. 

III. Collator: Gr. Jul. v. Bülow auf Ob.⸗Kunzendorf u. 
Nimmerſatt, v. Prittwitz a. Rudelſtadt u. Nied. -Kunzendorf, beide ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: C. Fr. Aug. Atzler, 182 1⸗23 vorgebild. im Seminar zu 
Bunzlau, v. 182325 Adjuv. in der Stadtſchule in Bolkenhain, 
v. 1825⸗30 auf dem Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. von 1830-33 
in Halle, Hauslehr. bis 1837 zu Bolkenhain, ſeitdem Paſtor hier. 
2. Organiſt u. Küſter (ſ. X.) 
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VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.-Pred. auch am 
Bußtage. Geſangb.: alte Jauerſche. 

VII. Nebenkirche: In Nimmerſatt eine Begräbniß⸗Kirche. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirche (ſ. I.), jetzt unbenutzte Ruine. 

IX. Kirchhöfe bei der sub VIII. genannten Ruine. 

X. Schulen. 1 für Ober⸗, Nied u. Neu⸗Kunzendorf, mit 
c. 190 Schülern, 1 Lehrer: Cantor Jung, ſeit 1818 hier, beſold. 
durch Firum, Accidenz., Schulgeld u. Holz. 2. in Thomasdorf, 
zugl. f. Heinzwald, geh. zur Par. Wernersdorf, K. Kr. Landshut. 

S. Parochie Wederau. 

1. Geſchichtl. Nach dem Verluſt der alten K. 1654 hielt 
ſich die Gem. zu der Friedensk. vor Jauer. 1742 den 10. April 
Erlaubniß zur Begründ, einer neuen Parochie. Einweih. der K. 
am 25. Juli. Erſt. Paſtor: Reichwald; ſeit 1788 die K. maſſiv. 

II. Umfang der Parochie: Wederau (v. 646 E. 599 ev.), 
Falkenberg (v. 237 E. 228 ev.), Ob.⸗Polkau (v. 109 E. 106 ev.) 
ſeit 1844, früh. zu Rohnſtock, Preilsdorf (v. 111 E. 110 ev.), 
Ndr.⸗Polkau (v. 96 E. 93 ev.), Blumenau (v. 434 E. 77 ev.), 
Oſſenbahr (von 82 E. 75 ev.), c. 1300 Seelen. 

III. Col lat or: Lebr. Riemann auf Wederau ꝛc., ev. 

IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Fixum, 
Deput. u. Accidenz.: F. W. Klein, geb. d. 20. Aug. 1800, Gym⸗ 
naſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau, ſeit dem 12. Juni 1831. 2. 
Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest; 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen in Wederau (ſ. I.); in Blur 
menau (auch 1654 weggenomm.), von den Evang. bei Begräbn. 
benutzt. Die 1654 den Evang. entzogene Schloßkap. in Falken⸗ 
berg iſt eingegangen. 

VIII. Kirchh. zu Wederau, Falkenberg u. Blumenau, Sim. 

IX. Schulen: in Wederau, c. 100 Kinder, 1 Lehrer: Cant. 
Fr. Aug. Wiedemann, ſeit 1843 hier. Lehrer an der Filialſchule 
in Polkau iſt der Adjuv. über 90 Kinder. Der Hauptlehrer em⸗ 
pfängt Fir., Deput. u. Schulgeld, der Adjuv. theils vom Lehrer, 
theils vom Domin. u. Gem., theils aus dem Aerar beſoldet. 

X. Einzelne Gemeindegl. haben ſich dem Bibelverein zu Buch⸗ 
wald u. d. Miſſions⸗ u. Enthaltſamk. Verein zu Jauer angeſchloſſen. 


* Kirchen⸗Kreis Bunzlau J. 
Superint. der Paſtor Meißner in Bunzlau. 
I. Parochie Bunzlan. 
IJ. Geſchichtl.: Die 1298 maſſiv erbaute Stadt⸗K. 1524 


evang., desgl. die K. zu unſ. lieben Frauen; 1629 durch die Lich⸗ 
tenſteiner weggen.; 1632 unter Schwediſch⸗Sächſiſchem Schutze 
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wieder evangel.; 1651 wieder weggen. u. nicht mehr reſtit Die 
Gem. hielt ſich nun nach Thommendorf u. Siegersdorf (ſ. dieſe) 
auf damals Churfürſtl. Grund u. Boden. 1741 eröffnete Paſtor 
Järſchky den evang. Gottesd. im Rathhauſe u. empfing bald da⸗ 
rauf einen Colleg., Paſtor Sec. Schirmer. Die K. von 1752⸗56 
auf der Stelle des vormal. herzogl. Schloſſes maſſiv, aber ohne 
Thurm erbaut; ein ſolcher 1833-35 auf Koften der Commune im 
gothiſchen Style aus Sandſtein prächtig aufgeführt, 236 Fuß hoch. 
Er trägt eine Uhr u. 3 Glocken: 35, 17, 9 Ctur. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Bunzlau mit Vorſtädten 
u. Burglehn (v. 6647 E. 5250 ev.); Gaſtgem.: Gr.⸗ u. Kl.⸗Krau⸗ 
ſche (v. 780 E. 687 ev.), Looswitz (v. 426 E. 419 ev.), Neu⸗ 
Jäſchwitz (v. 286 E. 281 ev.), Eckersdorf (v. 237 E. 233 ev.), 
Rothbach (v. 368 E. 364 eb.) u. Uttig (v. 266 E. 263 ev.), in 
Summa c. 7500 S. 

III. Collator: Magiſtrat; bei der Paſtorwahl iſt das Eigen⸗ 
thüml., daß der Magiſtrat nur dann aus den ihm präſentirten 3 
Candid., welche plurima vola der Bürgerſchaft erhalten, unbedingt 
einen mit der Minderzahl der Stimmen wählen kann, wenn er 
nur wenige Stimmen weniger als die übrigen empfangen hat, u. 
wenn die Oberbehörde für den Fall, daß der Unterſchied groß iſt, 
ihre Einwilligung giebt. 

IV. Kirchen-Colleg.: Die Geiſtl. u. 3 Kirchenvorſteher, 
von denen der eine Rendant iſt. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtl. mit gleichen Rechten 
u. wochenweiſer Theil. der Geſchäfte, beſoldet durch Fix. u. Acciz 
denz.: a. Paſtor Prim. C. F. Fricke, geb. den 13. Juli 1772 zu 
Magdeburg, vorgeb. daſ., ſtud. in Halle 1792⸗94 Theol. u. Philol., 
1794 Hauslehr. in Hennersdorf bei Grottkau, 1795 am Schullehr. 


Seminar in Breslau, 1797 Rect. der lat. Schule (jetzt Gymnaſ.) 


in Glogau, 1801 Feldpred., 1805 Paſtor Sec. in Bunzlau, 1835 
Paſt. Prim.; jubilirte 1. Oct. 1847, Ritter des roth. Adl. Ord. 
4. Cl. — Von ihm: Anfangsgr. der franz. Sprache, Glogau 1800. 


Allgem. Method. des öffentl. Unterrichts in Bürger- u. Landſchulen 


II. Theile, Halle 1803. Neue franz. Sprachlehre, Glogau 1807. 
Franz. Leſebuch, Glogau 1807. Der Chriſt am Sonntage, Pre⸗ 
digten II. Theile, Sagan 1808 f. Unterricht im chriſtl. Glauben, 
Bunzlau 1827. Vollſtänd. Rechenbuch, Bunzlau 1828. Katechis⸗ 
mus für Confirmanden, Bunzlau 1835. Comment. zum luth. Ka⸗ 
techismus, Bunzlau 1835. Der kl. luth. Katechismus mit Bibel 
ſprüchen, Glogau 1836. Geſangb. für evang Chriſten mit Anh. 
2. Aufl., Bunzlau 1838. b. Paſtor See. Herrm. Meisner, geb. 
d. 20. Nov. 1807 in Landeshut, Gymnaſ. v. 182126 zu Hirſch⸗ 
berg, Univ. 1826⸗29 zu Breslau, Hauslehrer in Pilgramsdorf bei 
Goldberg, ſeit 29. März 1835 hier. Superint.⸗Verweſer ſ. Jan. 
1845, wirkl. Superint. Anfang 1847, hat nur einige Predigten 
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herausgegeben. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. X. II.), 1 Glöckner, 2 
Kirchendiener, die zugl. Beutelträger u. Calcanten ſind. 

VI. Gottesdienſte Sonn- u. Feſttägl. Vor⸗ u. Nachmitt.⸗ 
Pred.; Freitags Wochenpred. mit Commun. Geſangb.: das Bunz⸗ 
lauer, entſtanden aus dem alten Jauerſchen. 

VII. Nebenkirchen. Eine Begräbnißkirche, welche auf den 
Trümmern der im Huſſitenkriege zerſtörten St. Nicolai-Kirche auf 
dem Kirchhofe ſteht, 1790 maſſiv u. ſchön gebaut, 1814 nach feind⸗ 
licher Verwüſtung wieder hergeſtellt. Sie hat ſtatutenmäßig die 
Beſtimmung als Simult., obgleich fie faſt nur von Evang. herge⸗ 
ſtellt iſt und von den Kathol, nicht benutzt wird. Ein Betſaal im 
Königl. Waiſenhaus (ſ. X) Die Hedwigsk. iſt im Huſſitenkriege 
zerſtört worden. 

VIII. Römiſch-kath. Kirche (ſ. I.) 

IX. Kirchhof Simult. Am 11. April 1847 d. neue eingeweiht. 

X. Schulen. I. Die Königl. Waiſenhaus- u. Schullehrer⸗ 
Seminar⸗Anſtalt vor Bunzlau. 18. März 1754 nahm der Mau⸗ 
rermeiſter Gottfr. Zahn 2 Waiſenknab. auf u. ſtellte 1 Lehrer an, 
der zugl. mehrere arme Kinder aus der Obervorſtadt mit unter 
richtete. 5. April 1755 Grundſtein zu dem jetzt ſogenannten alt. 
Waiſenhauſe von Zahn ſelbſt gelegt, das unter Mitwirkung des 
durch ſeine Predigt. u. ev. Pſalmen (darunter: Bleibt, Schäflein, 
bleibt. — Chriſten, die in Chriſto leben. — Höre mein. Glauben, wer 
ihn hören kann. — Weicht, ihr finſtern Sorgen. — Ach, wär ich doch 
ſchon droben. — Das iſt eine ſel'ge Stunde. — Höre doch Seele die 
theure Verheißung erſchallen. — O Vater, der du mich zum Kinde.) 
bekannten Paſtors E. G. Woltersdorf Zahn ſtarb ſchon 1758) 
bald kräftig aufblühte u. bei des Letzt. Tode 1761 ſchon 24 Wai⸗ 
ſenknab. u. 82 Freiſchül. u. Penſionaire zählte, für welche 8 Lehr. 
in 5 Claſſen wirkten. 1760 erhielt die Anſtalt das erſte Königl. 
Privileg. u. 1764 entließ ſie die erſten Schüler auf die Univerſit. 
1777 errichteten die Freih. v. Richthofen eine Fundat. (6000 rthl. 
u. 3000 rthl. Darlehn) für 6 adlige Waiſenknab. Durch Theu⸗ 
rung der Lebensmittel, unvermeidliche Bauten u. verminderte Un 
terſtützung. gerieth die Anſtalt in Finanz⸗Noth, da ſammelten 1802 
die ſchleſiſch. Stände u. Städte 6000 rthl. zur Gründung von 3 
Fundatiſtenſtellen, u. Friedrich Wilhelm III. bezahlte die Schulden 
1803 mit 11,206 rthl. u. ſicherte die fernere Exiſtenz durch einen 
jährl. Zuſchuß von 5000 rthl., welcher 1815 um 1440 rthl. vers 
mehrt wurde. 1813 dienten die Gebäude zum Militairlazareth. 
1815 die Anſtalt in eine Erziehungs- u. Lehranſtalt chöhere Bür⸗ 
gerſchule) für Waiſen u. andere Knab. umgewandelt. Von eng⸗ 
liſchen Unterſtützungs-Geldern noch 5 Waiſenknabenſtellen, ebenſo 
2 von dem General-Poſtamt für Söhne von Poſtbeamten u. 1 von 
den Lauſitzſch. Ständen geſtiftet; 2 Stellen beſetzt der Cultus⸗Mi⸗ 
niſter mit Nichtſchleſiern. 1816 mit der Anſtalt das in Liegnitz 
errichtete ev. Landſchullehrer-Seminar verbunden (unterhalten aus 


dem Sackſchen Vermächtnißfonds), 1820 durch den Anſchluß der 
Oberlauſitzſch. Fundat. für Seminariſten erweitert, 1835 die Richt- 
hofenſche Fundat. durch Rückzahlung des größten Theils aufgelöſt 
u. für den Reſt nur 1 bürgerl. Fundatiſt unterhalten. Die Anz 
ſtalt umfaßt 6 Häuſer mit den Wohnungen für die Lehr., Beamt. 
u. Zöglinge. Mitte 1845 36 königl. Waiſenknaben, 5 großbritan⸗ 
niſche, 1 lauſitzſch., 2 von ſchleſiſch. Poſtbeamt., 20 königl., 5 ſtäd⸗ 
tiſche, 2 Extra-Alumnen, 1 Richthofenſch. bürgerl. Fundatiſt, 27 
Penſtonaire, 92 Seminariſten aus Schleſien u. der Oberlauſitz (die 
genannten haben alle freie Wohnung, die 4 zuerſt erwähnt. Claſſ. 
auch Koſt u. Unterricht) u. 40 Stadtſchül., die nur d. Unterricht 
genießen, in Summa 231. Lehrer: 1. der Direktor Fürbringer, 
geb. aus Gera im Reußiſchen, vorgeb. auf dem daſ. Gymnaſ. u. 
auf der Univ. Leipzig, Lehrer an der Bürgerſchule in Gera, Ka— 
techet an der St. Salvatork. u. Collaborator des geiſtl. Miniſte⸗ 
riums, Direkt. einer Knabenanſtalt bis 1837, Oberpfarrer in Ruh⸗ 
land u. Superint. des Hoyerswerdaer K. Kr. bis 1845, Mitglied 
der Schleſ. Prov.⸗Synode 1844 u. der Landes⸗Synode zu Berlin 
1846. Von ihm: Predigtſammlung u. mehrere einzelne Predigt. 
2. Oberlehrer M. E. V. Zehme, geb. 1786 in Kreipau bei Mer⸗ 
ſeburg, Fürſtenſchule in Grimma, Univ. Leipzig, Lehr. an d. Rath⸗ 
freiſchule ſeit 1809, an der Bürgerſchule u. Mitvorſteher ein. höh. 
Privatſchule in Bautzen ſeit 1813, hier ſ. 1820. Von ihm: Leit 
faden für Sprechſchüler, 10. Aufl. Wandtafeln. Handvorſchrif⸗ 
ten, deutſche u. lateiniſche, 2. Aufl. 3. Oberlehrer C. G. G. Ka⸗ 
row, Ritt. des eiſern. Kreuz. er u. des ruſſiſch. St. Georgen-Ord. 
ör Claſſe, correſpond. Mitgl. der ſchleſ. Geſellſch. für vaterländ. 
Cultur, geb. 1790 zu Alt⸗Stettin, 1813 Freiwilliger, 1814 vor 
Autwerpen bedeutend verwundet, ſeit 1818 hier. Von ihm: 12 
Lieder mit Klavierbegleitung, 12 Lieder u. 30 Lieder für 4 Sing⸗ 
ſtimmen, Lieder für Männerſtimmen, Choralvorſpiele, Leitfad. zum 
Unterricht im Geſange in Volksſchulen. 4. Oberlehr. Dr. F. A. 
Karow, geb. 1793 zu Stettin, daſ. Gymnaſ., Univ. Berlin. Haus⸗ 
lehrer 181822, auf einer pädagogiſchen Reiſe im Auftrage eines 
hohen Miniſterii bis 1823, Lehrer am Seminar zu Neuwied bis 
1827, ſeitdem hier als Lehr. u. 1828 Oberlehrer. Von ihm: äſt⸗ 
hetiſche Produktion. verſchied. Art bis 1822 u. einzelne paͤdagog. 
Abhandlungen in Zeitſchriften. 5. Oberlehrer H. F. Boden, geb. 
1799 zu Seehauſen in der Altmark, Friedrichsgymnaſ. zu Berlin, 
Univ. zu Bonn u. Berlin, Inſpekt. auf dem Joachimsthal, Lehrer 
hier u. ſeit 1829 Oberlehr. 6. Oberlehrer Dr. C. F. R. Schnei⸗ 
der, korreſpond. Mitglied mehr. gelehrt. Geſellſch., geb. den 29. 
Aug. 1798 in Breslau, Magdalen. u. kath. Gymnaſ. daſelbſt bis 
1815, Apotheker von 181523, Univ. Erlangen 182327, Lehrer 
in Nürnberg, in Erlangen promov. 1827. Von ihm: Außer meh⸗ 
reren natur⸗hiſtoriſch. Abhandlungen in Iris, Flora u. ſ. w. 1. 
Schmetterlingsbeluſtigung. 1826. 2. Land⸗ u. Seereiſen, 1830. 
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3. Der Preuß. Staat. 3. Aufl. 4. Leitfad. in der preuß. Vater⸗ 
landslandskunde, 1835. 5. Elementar⸗Erdkunde. 6. Der natur⸗ 
kundliche Unterricht. 1837. 7. Beiträge zur ſchleſiſch. Pflanzen⸗ 
kunde, 1838. 8. Flora von Bunzlau. 9. Allgem. Erdkunde. 10. 
Kl. preuß. Vaterlandskunde, 1839. 11. Kleine Weltkunde, 1840. 
12. Kurzer Abriß der Schleſiſch. Heimathskunde. 13. Leitfaden in 
der Schleſiſchen Heimathskunde. 14. Deutſche Vaterlandskunde. 
15. Joh. Gerhards erbauliche Betrachtungen, 3. Aufl. 1845. 16. 
Woltersdorf's Pſalmen. 17. Woltersdorf's Leben. 18. Experi⸗ 
mentalphyſik. 19. Leitfaden der Experim-Phyſik. 20. Sartorius 
Lebensſpiegel. 21. Wandkarte zur bibliſch. Geſchichte. 22. Re⸗ 
liefkarten der Sudeten, des Rieſengebirges, von Jeruſalem. 23. 
Beſchreibung der heiligen Länder. — 7. Oberlehr. A. Stubba, feit 
1825, geb. den 21. Mai 1802 in Berlin. Von ihm: Wandchar⸗ 
ten der Prov. Sachſen, Poſen, Brandenburg, des preuß. Staats, 
Wandvorſchriften, Vorlegeblätter, Geometriſche Conſtructionslehre, 
Geometrie für Schulen, für Lehrer, für Bürger u. Landmann, Als 
gebraiſche Aufgaben, Raumrechnungen, die gemeinen Brüche, 160 
Exempeltafeln zum Kopfrechnen, Aufgab. zum Zifferrechn., Anweiſ. 
für den Rechenunterricht in Elementarſchulen. — 8. Lehrer J. C. 
Herkt, geb. den 15. Aug. 1801 zu Gr. Glogau, 1829 Hilfslehrer 
hier, Seminarlehrer zu Jenkau bei Danzig, ſeit 1840 hier. — 9. 
Lehrer Dr. C. Fr. A. Dechant, geb. den 11. Jan. 1801 zu Hirſch⸗ 
berg, Gymnaſ. daf., von 1821-24 Univ. Berlin u. Breslau, Hilfs⸗ 
lehrer, ſeit 1838 wirkl. Lehrer, ſeit 1842 Doct., Abhandlung: 
de ambitione in scholis aetatis nostræ sapienter calenda. — 10. 
Lehr. J. C. E. Kunth, ſeit 1839, geb. den 5. Dec. 1809 zu Ger⸗ 
lachsheim bei Lauban, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Breslau, Haus⸗ 
lehrer. — 11. Lehrer P. M. Kawerau, ſeit 1843, geb. d. 11. Nov. 
1815 zu Bunzlau, Gymnaſ. Gr. Glogau u. Lauban, Univ. Kos 
nigsberg, 1842 Conrect. an der höh. Stadtſchule in Colberg. — 12. 
2 Hilfslehrer. — Zur Uebung der Seminariſten iſt mit dem Se 
minar. 1 Armen- u. Freiſchule von c. 150 Kindern verbunden. 
Es find vorhanden: eine reiche Biblioth., Sammlung von Natus 
ralien, phyſik. Inſtrumente, Londcharten, mathem. Apparate, im 
Betſaal u. im Muſikſaal je eine Orgel. 

II. Parochial-Schulen: Sämmtl. unter der Reviſion des 
Paſtor Sec.: 1. in Bunzlau die Stadtſchule, ſeit 1811 im früh. 
Dominikaner⸗Kloſter u. einem 1837 erfauften Haufe, 7 Lehrer, be- 
ſoldet durch Firum: a. der Rector u. erſte Lehrer B. Vogel, ſeit 
1826; b. der Cantor E. G. L. Buchwald, ſ. 1825; c. G. Friedr. 
Pilz, ſ. 1838; d. C. A. Mentzel. ſ. 1832; e. C. Fr. Ludw. Böhr, 
f. 1827; f. C. Aug. Engemann, ſ. 1838; g. G. L. A. Pfeffer, f. 
1841; h. C. Heinrich, ſ. Anf. 1847, Schüler c. 550. 2. in Ut⸗ 
tig, zugl. für Rothbach u. Eckersdorf, 1 Lehrer: J. B. Krauſe, 
Schüler 130, Collator: Domin. 3. in Looswitz, 160 Schüler, 1 
Lehrer: J. G. Hentſchel, Collator: Dom. 4. in Gr. Krauſche, 
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Collat.: Dom., von Looswitz aus verſorgt. 5. in Neu-Jäſchwitz, 
beſorgt von dem Lehrer aus Dürr⸗Kunzendorf, Par. Walditz, 30 
Schüler, Collat.: Magiftrat in Bunzlau. — Ein Priv. ⸗Inſtitut in 
Bunzlau unter Cand. Matthäi. 

XI. Eine Wiederholungsſchule unter Aufſicht des Gewerbe— 
vereins und Leitung der ſtädt. Schullehrer. — Der Gottesdienſt im 
hieſigen Inquiſitoriat allmonatlich vom Paſtor Sec. beſorgt. —Ein 
Miſſions⸗Hülfsverein, geſtiftet 1832, geleitet vom Paſtor Sec. als 
Vorſtand u. Dr. Krüger in Gnadenberg als Rendant u. Secret. 
Eine Bibelgeſellſchaft (ſ. 1815 d. 18. Oct.), geleitet v. Ob.-Prä⸗ 
dent a. D. von Schönberg auf Krauſche als Präſes, Oberlehrer 
Boden als Gefchäftsführer u. Oberlehrer Zehme als Schatzmeiſter; 
ein Zweigverein in Sagan. Seit dem Entſtehen der Geſellſchaft 
ſind von ihr 25,754 Bibeln u. 25,819 N. Teſt. vertheilt worden, 
die Einnahme des letzten Jahres: 1010 rthl. 14 fgr. 10 pf. (30. 
Jahresbericht v. 30. Sept. 1846.) Ein Verein zur Erziehung ſittl. 
verwahrloſter Kinder der Parochie, geſt. 1841, geleitet vom Paſt. 
Sec. als Vorſteher u. mehr. And. Außerdem ein Frauen-Verein 
zur Linderung leibl. Noth, 1 Zweigverein der Berliner Geſellſchaft 
zum Heil der weibl. Jugend Indiens. Eine Jugendbibliothek unter 
Leitung des Lehrer Mentzel. Eine nicht unirte luther. Gem. (ſ. 
Anh. 1) Die auf Krauſchener Grunde liegende Brüder-Col. f. 
Anh. II. — In Bunzlau wurde 1594 d. 23. Dec. Martin Opitz 
geb. Er ſtud. auf dem M. Magdal. Gymnaſ. in Breslau, auf 
dem Beuthenſchen, in Frankfurt, Heidelberg ꝛc.; 1622 Profeſſ. in 
Weiſſenburg in Siebenbürgen, 1623 zog er nach Liegnitz u. wurde 
1624 herzogl. Rath, 1625 ging er mit Hofrath Kirchner als Ge⸗ 
ſandter nach Wien u. wurde v. Kaiſer Ferdin. II. als Dichter 
gekrönt. 1626 Sekret. des Graf. C. Heinr. v. Dohna in War⸗ 
tenberg, hielt ſich aber meiſt in Breslau auf, 1628 geadelt: v. Bo⸗ 
berfeld; 1630 reiſte er nach Paris u. lernte Hugo Grotius kennen. 
1633 wieder in Liegnitzſchen Dienſten, 1635 in Danzig, wo er d. 
20. Aug. 1639 an der Peſt ſtarb. Seine geiſtl. u. weltl. Gedichte 
erlebten v. 1624-1640 10 Aufl. j 


2. Parochie Aslan. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der nach 1550 evang. ge 
word. alten Orts-K. 1654 hielt ſich die Gem. nach Alten-Lohm 
(K. Kr. Hainau) bis fie 1741 die Erlaubniß erhielt, ein Gottes- 
haus zu bauen. Erſter Paſtor: S. G. Eſchert; Gottesd. zuerſt in 
einer herrſchaftl. Scheuer, die K. 1743 eingeweiht. Sie erlitt 
1755 Abbruch, indem ſich Rückenwaldau abzweigte (ſ. dieſes). 3. 
Aug. 1825 brannte die K. in Aslau ab, bald darauf beſſer und 
zwar maſſiv mit dergl. Thurm u. Glocken wieder hergeſtellt. 

II. Umfang der Parochie: Aslau (v. 959 E. 938 ev.), 
Roſenthal (v. 611 E. 608 ev.), Greulich (v. 751 E. 744 ev.), 
c. 2300 Seelen. 
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III. Collator: Grundherrſchaften, zu Aslau: Graf Reichen⸗ 
bach, zu Roſenthal: Graf zu Solms auf Klitſchdorf, zu Greulich: 
Magiſtrat in Bunzlau. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Deput. u. Aceidenz.: J. C. G. König, geb. 1800, im A. ſ. 1827. 
2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.), ſ. 3. Aug. 1825 Ruine. 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Aslau, 1 Lehrer: Organiſt E. Hart⸗ 
mann, ſ. 1816. 2. in Roſenthal, 1 Lehrer: Chriſt. Binner, ſeit 
1801. 3. in Greulich, 1 Lehrer: G. Wirth, ſ. 1815. Collator: 
Die Dominia. 


3. Parochie Groß⸗ Hartmannsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die . 1550 evang. geword. K. 1654 weg⸗ 
gen. u. man hielt ſich nach Wilhelmsdorf, Alzenau u. Kaiferswals 
dau; 1741 im Dec. die Erlaubniß, eine neue Parochie zu gründen. 
Im März 1742 v. Paſtor Thomas der erſte Gottesd. Die K. 
bald baufällig, 1790 im März Grundſtein zur neuen K. auf dem 
Berge; Einweih. 26. Oct. Sie iſt maſſiv, freundl., mit gebroch. 
Ziegeldache u. mit einem Thürmchen. 

II. Umfang der Parochie: Ob. u. Nied.⸗ Groß⸗Hart⸗ 
mannsdorf mit Inbegriff der drei Königl. Lehngüter Groß-Vor⸗ 
werk, Kirſch u. Günther (v. 2105 E. 1938 ev.); Außerdem von 
Mittlau (v. 670 E. 650 ev.) ein Theil, die andern Theile nach 
Warthau u. Thomaswaldau, c. 2100 S. 5 

III Collator: Graf J. v. Frankenberg ꝛc., Landrath des 
Bunzlauer Kreiſes auf Warthau, kath. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

„ V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: J. A. Hergeſell, geb. 8. Febr. 1793 zu Ottendorf bei 
Bunzlau, Univ. Breslau v. 1815⸗18, ſeit 1820 im A.; 1844 zur 
Provinz.⸗Synode deputirt.— Von ihm: Gefchichte der evangel. K. 
zu Groß⸗Hartmannsdorf 1842. 2. der Cant., zugl. Küſt. (ſ. IX.) 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Predigt auch 
Charfreitags; im Winter Sonntag Nachmittag Bibelſtunde. Ges 
ſangb.: das Hirſchberger nebſt der Fortſetzung. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche ſ. I.; üb. Mittlau ſ. Par. 
Thomaswaldau. 

VIII. Kirchhöfe: Bis 1838 der bei der kath. K., ſeitdem 
ein beſond. ev. 

IX. Schulen. 1. die Hauptſchule mit 95 Kindern, Lehr.: 
der Cantor Wieland, ſeit 1830. 2. die Oberſchule mit 105 Kind. 
Sie verſieht der 1. Hilfslehrer, Rothe ſeit 1845. 3. die Nieder⸗ 
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ſchule mit 60 Kind., beſorgt von dem 2. Hilfslehrer, Werner, f. 
1838. Collator: Dominium. az 

X. In den 3 Schulen find Bibelpfennigkaſſen unter Leitung 
des Paſtors u. der Lehrer. Auch giebt es einige nicht unirte Lu⸗ 
theran., die nach Hartliebsdorf u. nach Deut annsdorf ſich hal⸗ 
ten. Sammelverein für die Guſt.⸗Ad.⸗Stift. unt. Leit. d. Paſtors. 


4. Parochie Alt⸗Jäſchwitz. 

I. Geſchichtl. Die um 1550 ev. geword. K. 1654 wegge⸗ 
nomm. u. die Evang. hielt. ſich nun größtentheils nach Wilhelms⸗ 
dorf am Gröditzberge. 1744 eine neue K. gebaut; als ſie immer 
baufälliger wurde, ſchmeichelte ſich die Gem. um 1840 mit der 
Hoffnung, die alte Ortskirche wieder zu erlang., allein vergebens. 
Jedoch wurde von 1842 bis 1844 eine neue K. erbaut, wozu der 
König 4000 rthl. ſchenkte. Sie iſt einfach u. würdig, hat einen 
Thurm u. 429 Sitzplätze. 

II. Umfang der Parochie: Alt⸗Jäſchwitz (v. 533 Seel. 
darunt. 6 kath.) 

III. Collator: Landrath u. Königl. Kammerh. Graf von 
Frankenberg auf Warthau, kath. 2 

IV. Kirchen-⸗Colleg.: Paſtor, der Schulz u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, befold. durch Firum, 
Deput. u. Accidenz: F. W. Meves, geb. 1808 zu Rathenow, Uni⸗ 
verſ. Breslau 1828-30, im Amte ſeit d. 20. Oct. 1838. 2. Can⸗ 
tor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; im Wint. Sonnt. Nach⸗ 
mittag Bibelſtunde od. Pred. Geſangb.: das Hirſchberger. 

VII. Röm.-kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof: Simultan bei ber kath. K., doch die Er— 
richtung eines eigenen evang. beabſichtigt. 

IX. Schule mit c. 60 Schül., 1 Lehrer, zugl. Cantor, be 
ſoldet durch Schulg. u. Fixum: Aug. Koch. u 

X. Monatlich in der Kirche Miſſionsſtunde. 


5. Parochie Lichten waldau. 


I. Geſchichtl. Die im 16. Jahrh. ev. geword. alte Kirche 
1654 weggenommen, worauf ſich die Evang. meiſt nach Altenlohm, 
K. Kr. Hainau, einige aber nach Thommendorf in der Lauſitz 
hielten. Die Erlaubniß zur Erricht. einer neuen K. empfingen ſie 
1743, der Bau verzog ſich bis 1747 u. erſt 1749 bekam die Gem. 
einen unordinirt. Katecheten u. wurde mit den Met. minijt. nach 
Schönfeld gewieſen, erhielt aber 1782 einen eig. Paſtor: E. G. 
Schirmer. Die K. aus Holz u. Lehm, ſehr baufällig. 

II. Umfang der Parochie: Lichtenwaldau (v. 906 E. 
889 ev.), Linden (v. 218 E. 217 ev.) in Summa c. 1110 S. 

III. Collator: Hellwig auf Lichtenwaldau, u. Lieut. v. Kö- 
lichen auf Kittlitztreben, beide ev. 
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IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchen beamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Aceidenz.: Janke, geb. 16. Dec. 1811, Gymnaſ. Hirſchberg v. 
1825,33, Univ. Breslau bis 1836, ordin. d. 27. März 1846 als 
Paſtor Subſtit. des am 3. Juli verſtorb. Paſtors em. Säring. 
2. Cantor ꝛc. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Jauerſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche (s. J.) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen. 1. in Lichtenwaldau mit c. 140 Schülern, 
Lehrer: Cantor J. E. Matthes. 2. in Linden mit 23 Schülern, 
C. F. Balg. Die Lehrer von der Gem. beſold., der Cantor auch 
durch Aceidenz. Collat.: die Domin. 


6. Parochie Alt-Dels. 


I. Geſchichtl. Die K. 1654 den Evang. entzogen, worauf 
ſich dieſe zu der neuerricht. Grenzk. in Schöndorf u. nach Thom⸗ 
mendorf in der Ob.⸗Lauſitz hielten. 1741 neue K. verſtattet. Er⸗ 
ſter Paſtor: Seybold (einer der ſogenannt. Schleſ. Apoſtel). Zu⸗ 
nächſt Gottesdienſt im Schloſſe, bald die K. erbaut. Sie brannte 
1772 ab, die neue K. hölz. nebſt dergl. niedrig. Thurm. Bis zur 
Erbauung der K. in N. Leſchen (K. Kr. Sprottau), hielten ſich die 
dortigen Evang. hierher. 

II. Umfang der Parochie: Alt-Oels (v. 505 E. 500 ev.), 
Kittlitztreben (v. 396 E. 395 ev.), Urbanstreben mit den Colon. 
Louiſenthal und Nitſchkenau (von 320 E. 319 ev.), Wenigtreben 
166 ev. E.), Neu⸗Oels (117 ev. E.), Baudendorf (117 ev. E.), 
Coſel (von 239 E. 207 ev.), Strans (von 453 E. 451 ev.), 
Buchwald mit Kochenick u. Hilgerei (v. 270 E. 264 ev.) in S. 
c. 2550 Seelen. 

III. Collator: Königl. Ob.-Einfahrer, Bergamts-Aſſeſſ. u. 
Prem. Lieut. a. D. v. Kölichen auf Kittlitztreben ꝛc., ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. Der Paſtor, beſold. durch Fixum, 
Holzgeld u. Accidenzien: C. G. A. Hoffmann, geb. zu Freiſtadt, 
Gymnaſ. Glogau (ev.), u. Görlitz, Univerſ. Breslau, Paſtor ſeit 
1840. 2. Cantor u. Organ (ſ. IX.) \ 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Pred. auch am 
Neujahr, Charfreit., Bußtag u. Erntefeſt. Geſangb.: alte Jauerſche. 

VII. Röm iſch-kath. Kirche (ſ. I.), Ruine. 

VIII. Kirchhöfe: in Alt-Oels bei der kath. Kirch.-Ruine; in 
Strans. 

IX. Schulen. 1. in Alt⸗Oels, zugl. f. Baudendorf, Lehr.: 
Cantor C. G. Hübner, Inhab des allgem. Ehrenzeich., ſeit 1820. 
2. u. 3. in Kittlitztreben mit Fil. in Urbanstreben, Lehrer: E. F. 
Schellenberg, ſeit 1846 hier. 4. u. 5. in Wenigtreben mit Fil. in 
Neu⸗Oels, Lehrer: J. Ch. G. Bunzel. 6. u. 7. in Strans mit 
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Fil. Coſel, Lehrer: F. G. Geisler, feit 1833. 8. in Buchwald, 
Lehrer: J. G. Knörich, ſ. 1840 hier. Collatoren: Dominia. Die 
Einkünfte der Lehrer beſtehen in Schulg., einem Fix., Getreide u. 
Holz⸗Deputat; der Cantor hat kein Deput., doch Accidenzien. 

X. Es giebt hier einen nicht unirten Lutheraner. 


7. Parochie Nückenwaldau. 


I. Geſchichtl.: Rückenwaldau gehörte ſonſt zur Par. Aslau 
u. hielt ſich nach Wegnahme der dort. K. 1654 nach Kl.⸗Kotzenau, 
K. Kr. Lüben I. u. nach Alten⸗Kohm, K. Kr. Hainau. Die neue 
Verbindung mit Aslau zu einem Kirchenſyſtem 1741 dauerte bis 
1755. Die Conceſſion zur Erbauung eines eigenen Gotteshauſes 
vom 23. Dec. 1755. Man zahlte an die Aslauer K. 250 rthl. 
u. baute die nun noch ſtehende in Rückenwaldau; 1766 der erſte 
Paſtor, Benj. Krauſe, vocirt. 

II. Umfang der Parochie: Rückenwaldau (b. 472 E. 
469 ev.); Gaſtgem.: Neuhammer (513 ev. E.), Hinterhaide (277 
ev. E.), zum Theil, ein anderer Theil geht nach Kl. Kotzenau, K. 
Kr. Lüben I., c. 1200 S. 

III. Collator: Magiſtrat zu Bunzlau. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deput. u. Accidenz.: S. G. Sawade, Gymnaſ. Züllichau, Univ. 
Breslau, im A., ſ. 1834. 2. der Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Gefangb.: alte Jauerſche. 

VII. Kirchhof in Rückenwaldau; Neuhammer begräbt auf 
den kath. Kirchhof in Modlau, Par. Kreibau, u. benutzt die dort. 
kath. K. dabei. 

VIII Schulen: 1. in Rückenwaldau, Collat.: Magiſtrat, 1 
Lehrer: Cantor u. Organiſt J. C. Fr. Häusler, Schüler e. 100. 
5. in Neuhammer, 1 Lehrer: Joh. Fr. Puppe, Schüler e. 100, 
Collator: Dominium. g 

IX. Alle Monat Miſſionsſtunde. Eine Gem. Bibliothek unter 
Leitung des Paſtors. 


S. Parochie Nieder⸗Schöunfeld. 

I. Geſchichtl.: Die alte um 1551 evangel. gewordene K. 
mit der St. Anna Fil.⸗Kirche zu Neudorf 13. April 1654 weggen. 
Die evang. Gem. hielt ſich nun nach Kreibau, Alten-Lohm, Thom⸗ 
mendorf u. zur neuerbauten Grenzkirche in Schöndorf bis 1742. 
Der Gottesd. fand nun zuerſt in einer Hofeſcheuer ſtatt, die neue 


K. 1744 eingeweiht, ſteht noch, iſt aber enge. Erſter Paſtor: M. 


G. Gottl. Feige. 5 
II. Um fang der Parochie: Nieder-Schönfeld mit Neu⸗ 


Schönfeld (v. 717 E. 694 ev.), Ob.⸗Schönfeld (v. 561 E. 548 


ev.), Neudorf (v. 506 E. 479 ev.), Gr.⸗Gollniſch (v. 247 E. 243 
ev.), Klein⸗Gollniſch (94 ev. E.), Eichberg mit Mittel-Schönfeld, 
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Moldenberg u. Rothbuſch (v. 234 E. 225 ev.), Wieſau (v. 261 
E. 259 ev.), c. 2650 S. 

III. Collator.: 1. wegen Nied Schönfeld, Eichberg u. Wie⸗ 
ſau Major a. D. Gr. Reichenbach, Ritter ꝛc. auf Eichberg evang. 
2. wegen Dber-Schönfeld Kammerh. Graf Matuſchka, kath. 3. 
wegen Neudorf u. Gr.-Gollniſch Graf Solms-Teklenburg ꝛc. auf 
Klitſchdorf ꝛc., evang. 4. wegen Klein-Gollniſch v. Kölichen auf 
Kittlitztreben, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: L. G. Weber, geb. den 1. Nov. 1782 zu Gr-Walditz, 
Gymnaſ. in Lauban, Univ. Halle 1804-1806, im A. ſeit 1810.— 
Von ihm: a. Kurze Ueberſicht d. evang. Lehre zum Gebrauch beim 
Conf. Unterricht, Halle 1819 u. 1834; b. die Völkerſchlacht (Ges 
dicht in 26 Geſängen), Berlin 1827, (dafür von König Friedrich 
Wilhelm III. mit der golden. Medaille für Kunſt u. Wiſſenſchaft 
beſchenkt); o. die Herrlichk. Gottes, in Geſängen, Bunzlau 1834. 
d. Sonnenblicke d. Gottheit, in Geſäng., Bunzlau 1838; e. Echo⸗ 
ſtimmen d. Lebens, Gedichte, Bunzlau 1838; f. d. Zug nach Mos⸗ 
kau u. die Schickſalsmächte, Heldengedicht, Bunzlau 1842. 2. der 
Cantor, Küſter, Kirchenrendant (ſ. X.), 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.z im Sommer, mit Aus⸗ 
nahme der Erntezeit, Freitags Wochengottesdienſt. Geſangbuch: 
alte Jauerſche. 

VII. Filial⸗K. Die maſſive Begräbnißkirche in Neundorf, 
1829 auf dem Kirchhofe u. auf der Stelle der sub I. genannten 
u. 1812 abgetragen. St. Anna⸗Filialk. mit Thurm u. 2 Glocken; 
200 rthl. aus dem Vermög. der alten K.; eig. Verwaltung durch 
das Ortsgericht u. ein. Kirchvater unter Oberaufſicht des Patr. 
Gr. v. Solms auf Klitſchdorf. 

VIII. Römiſch⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

IX. Kirchhöfe in Schönfeld, Simult.; in Neundorf. 

X. Schulen. 1. in Nor.⸗Schönfeld, c. 105 Schüler u. 2 
Lehrer: E. L. Tſchirch, ſeit 1822; Adjuv. J. C. Höhm, ſ. 1837. 
Collat.: Domin. 2. in Ob.⸗Schönfeld, c. 80 Schüler, Lehrer: J. 
G. Hirſch, ſeit 1801. 3. in Neundorf, c. 70 Schüler, Lehrer: 
G. E. Kittelmann, ſeit 1843. Gollat.: Domin. 4. in Gr.⸗Goll⸗ 
niſch, zugl. für Waldvorwerk (Par. Tillendorf), Collat.: Domin. 
c. 40 Schüler, Lehrer: Ch. F. Balg, ſeit 1844; unterricht. zugl. 
Nachmitt. in Linden (Par. Lichtenwaldau). 5. in Eichberg, zugl.“ 
f. Kl.⸗Golluiſch, Moldenberg u. Rothbuſch, von Dom. Neu⸗Schoͤu⸗ 
feld u. einem Bauer in Moldenberg unterhalten. Schüler e. 40, 
vom Lehrer in Kromnitz, Par. Tillendorf, Nachmittags verſehen. 
6. in Wieſau, Collat.: Domin., durch den Adjuv. in Ndr.⸗Schön⸗ 
feld verſehen. Schüler 44. — Die Lehrer werden durch Firum, 
Deput, u. Schulgeld beſold., der Cantor hat ag Aceidenz. 

2 
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XI. In Ob.⸗Schönfeld ſeit mehr. Jahren durch den Lehrer 1 
Volksbiblioth. fur Nied.⸗Schönfeld, Neundorf, Eichberg, Gr.-Goll⸗ 
niſch, Kromnitz ein Auf. gemacht. — Die Schule in Nied.⸗Schönfeld 


hat ein Legat von 200 rthl. ſ. 1831, u. ein älteres ſ. 1809 vom 


Paſtor Fedder: 100 rthl. für alle 6 Schulen der Parochie. Die 
Neundorfer Schule mit 1200 rthl. Hülfe aus dem Vermögen der 
Annakirche 1831 maſſiv erbaut, hat aus dem Vermögen der ge— 
nannten K. 500 rthl. Legat auf Armenſchulgeld u. 300 rchl. auf 
Lehrmittel u. Bauzwecke u. 100 rthl. hiervon als Sparkaſſe auf 
andern Bedarf. Aus demſelben Vermögen der Annakirche beſitzt 
die Schule in Groß⸗Gollniſch zur Verbeſſerung des Lehrergehalts 
200 rthl. Die Schule in Eichberg hat 100 rthl. Legat auf Ar 
menſchulgeld. 


Parochie Thomaswaldau. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. um 1530 evang., 1654 weg⸗ 
gen. u. man hielt ſich theils nach Kreibau u. ſeit 1707 auch nach 
Kaiſerswaldau, K. Kr. Hainau. Die neue K. 13. Mai 1742 ein⸗ 
geweiht; erſter Paſtor: Martini. Die K. brannte 1785 ab, ward 
aber maſſiv wieder aufgebaut. 1813 benutzten die Franzoſen ſie 
als Caſerne, durch eine reichl. Collecte in der Provinz bald wieder 
hergeſtellt u. ſeit 1835 mit Thurm, Uhr u. Glocken. 

11. Umfang der Parochie: Ob. u. Nied. Thomaswaldau 
(v. 1544 E. 1419 ev.), Martinswaldau (v. 561 E. 557 ev.), 
Wolfshayn (b. 158 E. 156 ev.) und Schwiebendorf (v. 122 E. 
119 ev.); Gaſtgem.: Liebichau (v. 463 E. 441 ev.) ein Theil, der 
andere nach Warthau, von Neu-Liebichau (62 ev. E) ein Theil, 
der andere nach Kaiſerswaldau, K. Kr. Hainau, v. Mittlau (von 
670 E. 650 ev.) ein Theil, der andere nach Gr.-Hartmannsdorf 
u. Warthau; in Summa 2600 S. 

III. C 1 a. in Ober Thomaswaldau die Erben des 
Oberpräſident. a. D. Exc. Dr. von Merckel; b. in Nied.⸗Thomas⸗ 
waldau Graf v. Puctler; c. in Wolfshayn Rittmeiſter v. Schick⸗ 
fuß, ſämmtlich evang. 

IV. Kirchen⸗ Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: Steige, geb. 1768, ſ. April 1796, Superint. des erſten 
Bunzlauer Kirchen-Kreiſes von 1830-45. 2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gotesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche dl. I.) 

VIII. Kirchhöfe: In Thomaswaldau Simultan, 1840 er⸗ 
weitert; in Mittlau (ſ. Warthau.) 

IX. Schulen: 1. in Ober⸗Thomaswaldau, Lehrer: Cantor 
Hoffmann. 2. in Nieder⸗Thomaswaldau. in Schwiebendorf; 
beide beſorgt der Hülfslehrer Auſt, ſ. 1845. 4. in Martinswaldau 
u. 5. in Wolfshain; beide von 1 Lehrer: Cyrus, ſ. 1842, * 
Collatoren: Die Dominia. 


X. In Ob.⸗Thomaswaldau eine Jugendbibliothek u. in jeder 
der 3 Hauptgem. 1 Gemeindebibliothek, von dem Paſt. u. Schul⸗ 
lehr. geleitet. — Ein nicht unirter Lutheraner, der ſich nach Hart⸗ 
liebsdorf (Par. Deutmannsdorf) hält. Die Schule von Ob.⸗Tho⸗ 
maswaldnu hat ein Legat von 400 rthl. für arme Kinder, ebenſo 
die in Martinswaldau 200 rthl., die in Wolfshain 100 rthl., die 
in Schwiebendorf 10 rthl. f. 1 ev. Kind, die Liebichauer 100 rthl. 


10. Parochie Alt⸗Warthau. 


I. Geſchichtl.: Die evang. gewordene alte Ortskirche 1654 
weggen. u. die Gem. hielt ſich nun nach Wilhelmsdorf am Grö⸗ 
ditzberge u. von 1707 ab zur reſtit. K. in Kaiſerswaldau. 1742 
die neue K. von Holz u. Lehm erb. Erſter Paſt.: J. H. Teuber. 

II. Umfang d. Parodie: Alt: u. Neu⸗Warthau (v. 1024 
E. 882 ev.), Nieſchwitz (v. 292 E. 276 ev.), von Liebichau (v. 
463 E. 441 ev.), ein Theil, der and. nach Thomaswaldau, u. v. 
Mittlau (v. 672 E. 650 ev.) der größte Theil, die And. gehen 
nach Gr- Hartmannsdorf u. Thomaswaldau; in S. c. 1760 S. 

III. Collator: Fr. Graf v. Frankenberg, kath., Landrath des 
Bunzlauer Kreiſes. 

IV. Kirchen-⸗Colleg.: Paſtor u. 5 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: S. Zobel, ſ. 1811 hier, hat auf Verlangen einige Pre⸗ 
digten herausgegeben. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Gefangb.: alte Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Lin Warthau u. Lin Mittlau. 
Letztere von den Paſtoren in Warthau, Thomaswaldau u. Hart⸗ 
mannsdorf benutzt, je nachdem die Verſtorbenen zu einer oder der 
andern Parochie gehörten. 

VIII. Kirchhof in Warthau u. Mittlau Simultan. 

IX. Schulen: 1. in Warthau, zugl. für Nieſchwitz mit 2 
Lehrern: a. der Cantor, beſoldet durch Schulg. u. Aceidenz.: G. 
Rüdiger, ſ. 1842; b. der Adjuv., beſoldet vom Cantor, Schüler 
180. 2. in Ob.⸗Mittlau, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg.: E. 
Kettner, Schüler 60. 3. in Liebichau, zugl. für Nied.⸗Mittlau, 
v. Ob.⸗Mittlau aus beſorgt, Schül. c. 170. Collat.: die Domin. 

X. Eine Gemeinde-Biblioth. vom Paſtor geleit. Die Gem. 
fuer feit 1842 zu Kirchen⸗ u. Thurmbau und hat ſchon über 
400 rthl. 


Kirchen⸗Kreis Bunzlau II. 
Superint. Paſtor Nitſchke in Tzſchir na. 
1. Parochie Naumburg. 


I. Gef chichtl. Ob die hiefige alte Pfarr⸗ Gugl. Kloſter⸗) 
Kirche in der Reformationszeit ev. geworden, iſt nn v. 
2 * 
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1565-70 ift ein ev. Paſtor hier geweſen; ſpäteſtens 1629 iſt die 
ev. Pred. inhibirt worden. Man hatte zwar die K. in Haugsdorf 
auf Sächſ. Boden ganz nahe, allein unter der Kloſterherrſchaft 
ſchmolz die Zahl der Evang. immer mehr zuſammen. Erſt 1821 
wieder ein Betſaal mit Paſtorwohnung nebſt Schule in einem Flü⸗ 
gel des Kloſters eingerichtet. 

II. Umfang der Parochie. Stadt Naumburg u. Kloſter 
(v. 1766 E. 369 ev.), Ullersdorf (v. 724 E. 42 ev.), Herzogs⸗ 
waldau (v. 225 E. 19 ev.), Königswaldau (v. 50 E. 21 ev.), 
Paritz u. Col. Stolzenberg (v. 836 E. 58 ev.), c. 510 S. 

III. Patron: Königl. f 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Firum 
aus Königl. Kaſſen u. Accidenz.: Glauer, geb. 1791 zu Alzenau, 
Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau, im Amte ſeit 1824. 2. 
der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Beichte u. Communion 
monatlich. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: (f. I.); in Ullersdorf; ob fie 
je ev. geweſen, iſt zweifelhaft. ; 0 

VIII. Kirchhof Simult. 

IX. Schule in Naumburg mit 1 Lehr,, beſold. durch Schul⸗ 
geld, Firum, Accidenz., Deput.: Chr. W. Strempel. 


2. Parochie Gersdorf a. Queis. (Heidegersdorf). 

I. Geſchichtl. Die ältefte Geſchichte der K. iſt unbekannt, 
vor 1590 ev. 1704 der jetzige Thurm erbaut. Die Kirche iſt 
maſſiv, der Thurm mit Zink gedeckt. Das Innere der nicht ge 
wölbten K. freundlich; Altar, Kanzel u. Orgel an der Oſtſeite ub. 
einander; der ſteinerue Taufſtein ſteht vor dem Altar. Die K. ge 
hörte bis 1815 zur Sächſ. Ob. Lauſitz. 

II. Umfang der Parochie. Gersdorf nach ſeinen einzeln. 
Theilen (v. 1688 E. 1599 ev.), Gaſtgem.: Günthersdorf (v. 836 
E. 187 ev.) zum Theil, der and. Theil nach Waldau, c. 1800 ©. 

III. Patron: Fried. v. Dallwitz auf Gersdorf, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, befold. durch Widm., 
Ce. 40 Morg.), Decem (zu welchem einige Bauern in Ullersdorf, 
Par. Naumburg, beitrag.), Legat, Accidenz.: W. H. R. Matthäi, 
geb. in Liegnitz d. 8. Febr. 1812, Ritter⸗Akademie daſ. bis 1830, 
Univ. Breslau bis 1833, im Amte ſeit 184 1. 2. Cantor, Organ. 
u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage u. Buß tage, allmonatlich Miffionsftunde. Geſangb.: das 
1748 zuſammengeſtellte neue Laubanſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Günthersdorf. Sie iſt wohl 
nie ev. geweſen. 
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VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schule in Gersdorf, 2 Lehrer: Cantor A. Lehmann, be⸗ 
ſold. durch Ackernutz., Deput., Accidenz., Firum u. Schulgeld; 1 
Hülfslehr. vom Hauptlehr, beſold. Schüler . 300. 

X. Die Gem. gehört dem Miſſions-Hülfsverein der II. Bunz⸗ 
lauer Diöceſe an; Sekret. der hieſige Paſtor; an einem Miffiong- 
ſchriften⸗Leſezirkel nehmen Gemeinde-Glieder Theil. Ein Mä— 
ßigkeits⸗-Verein, geſtiftet durch den Paſtor. Eine Gemeinde⸗Biblio⸗ 
thek im Werden. a 


3. Parochie Giesmannsdorf. 


I. Geſchichtl. Schon um 1525 wurde die alte Ortsk. ev. 
(Erit, ev. Paſt.: Laurent. Wolfsdorf), aber 1654 weggenomm. u. 
die Gem. mußte ſich nach Haugsdorf in der Lauſitz wenden. 1742 
der Gottesdienſt auf dem Mittelhofe in einem herrſch. Gebäude 
gehalten, u. 1754 am 8. April (100 J. nach Wegnahme der K.) 
der Grund zu der maſſiven mit Ziegeln gedeckten aber thurm- u. 
glockenloſen neuen K. gelegt. Einweih. 1 Adv. 1756. Erſt. Pa⸗ 
ſtor: Joh. E. Müller. Die 1654 weggenomm. K. iſt 1804 nebſt 
Aerar u. Widm. den Evang. reſtit. worden u. wird nun als Be⸗ 
gräbnißk. benutzt. Von der Widm. empfängt Paſtor 12, Cantor 
3 Schffl. Das Meiſte iſt zu Gunſten des Aerars verpachtet und 
werden daraus den Hülfslehr. u. armen Kind. Unterftüß. geleiſtet. 

II. Umfang der Parochie. Giesmannsdorf (Ob., Mitt., 
Nied.) mit Feldhäuſer, Fluthhäuſer, Heinrichsgrund u. Ziegelhäu⸗ 
fer (v. c. 2158 E. 2026 ev.) 

III. Collator: Freiin von Schönberg-Bibran auf Luga bei 
Bauzen, geb. Freiin v. Bibran⸗Modlau, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Antheil an der Widm. u. Accidenz.: J. Fr. Froböß, geb. den 27. 
Aug. 1801 in Breslau, auf dem Magdal. Gymnaſ. v. 1813-18, 
Univ. Breslau v. 1818-20 u. zu Göttingen bis 1822, im A. ſeit 
1827; deputirt in die Provinz.⸗Synode 1844.— Von ihm: Geſch. 
der evang. Kirchengem. Giesmannsdorf. Bunzlau 1842. Die ſel. 
Befriedigung, welche die Theilnahme an d. Miſſionswerk gewährt. 
Pred. 1846. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 5 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Woche um Woche Frei⸗ 
tags Communion. Geſangb.: alte Jauerſche. 

VII. Kirchhof bei der Begräbniß⸗Kirche (ſ. I.) 

VIII. Schulen: 1. in Mittel⸗Giesmannsdorf, C. 140 Schül. 
u. 3 Lehrer: a. Hauptlehrer Cantor Völkel, ſ. 1838 hier, beſoldet 
durch Schulg., Antheil an der Widm., Accidenz. u. Getreide-De⸗ 
put. 2. in Ob.⸗Giesmannsdorf, c. 75 Schüler in 2 Cl., Lehrer 
einer der Adjuv. 3. in Nied.⸗Giesmannsdorf, c. 70 Schüler in 
2 Cl., Lehrer einer der Adjuv. Die Adjuv. theils vom Cantor, 
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theils v. der Gem., theils aus dem Aerar befoldet. Collat. aller 
Schulen: Grundherren. 

IX. Freih. v. Bibranſche Schulſtiftung v. 250 rthl.; die v. 
Bergmann u. Puſchmannſche Schulſtiftung v. 590 rthl.; die aus 
Engl. Subſidien⸗Geldern gebild. Schulſtift. v. 45 rthl.; die Röh⸗ 
richſche Stift. f. arme Confirm. v. 100 rthl.; die Röhrichſche Ar⸗ 
menſtift. v. 100 rthl; die Freih. v. Bibranſche Armenſtift. v. 600 
rthl.; die Borrmannſche Armenſtift. v. 20 rthl.; die Krenſche Stift. 
f. arme Confirm. v. 20 rthl. Nichtun. Luther. c. 9, welche ſich nach 
Hartliebsdorf (Par. Deutmannsdorf, K. Kr. Löwenberg I.) halten. 


4. Parochie Ottendorf. 


1 Geſchichtl.: Nachdem die um 1540 evang. geword. alte 
Ortsk. 1654 weggen. worden, mußte man die geiſtl. Nahrung in 
der nahen ſächſiſchen K. zu Siegersdorf ſuchen. 1742 eine neue 
K. bewilligt, welche bis 1781 geſtanden hat; 1782 d. 14. Sept. 
die jetz. maſſive u. geräumige K. eingeweiht. 

II. Umfang der Parochie: Ottendorf mit den Colon. 
Schlemmer u. Erneſtinenthal (v. 1366 E. 1360 ev.), Poſſen (v. 
387 E. 366 ev.) u. Thiergarten mit d. Col. Torfhäuſer u. Frie⸗ 
drichsthal (v. 365 E. 340 ev.), 2066 S.; Gaſtgem.: Kroiſchwitz 
(v. 540 E. 526 ev.), Neuen (v. 421 E. 417 ev.) ein Theil, der 
andere Th. beider Ortſchaften gehört nach Gr. Walditz; in Summa 
c. 2600 Seelen. 

III. Collator: Frau Charl. W. v. Berge u. Herrndorf, 
geb. v. Köckritz auf Ottendorf, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: M. Pauli, geb. 1805 zu Landeshut, Gymnaſ. zu Hirſch⸗ 
berg, Univ. zu Breslau, hier ſ. 1836. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Zu Ottendorf; in Kroiſchwitz 
u. in Neuen, ebenfalls bis 1654 evang., bei Begräbniſſen von den 
Paſtoren zu Ottendorf u. Gr. Walditz benutzt (ek. II.) 

VIII. Kirchhöfe, Simultan. 

IX. Schulen: 1. in Ottendorf, zugl. für Erneſtinenthal und 
einen Theil von Neuen, Collat.: Dom., 1 Lehrer der Cantor, be⸗ 
ſoldet durch Schulg., Deput., Accidenz. u. Fir.: G. Fink, ſ. 1824. 
2. in Poſſen mit für Thiergarten, Collator: Dom., 1 Lehrer der 
Adjuv. in Ottendorf, beſold vom Cantor: Rother, ſ. Mitte 1847. 
3. in Kroiſchwitz u. Neuen, Collat.: Dom., 1 Lehr., beſoldet durch 
Schulg., Deput. u. ein Fix.: Engwicht, ſ. 1816. 

X. In Kroiſchwitz im Winter eine Wiederholungsſchule. Ein 
nicht un. Lutheraner hält ſich nach Hartliebsdorf. 


5. Parochie Schöndorf. 
1. Geſchichtl.: In Folge der Wegnahme der Kirchen zu 
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Lorenz⸗(Lorzen⸗) dorf mit Fil. Klitſchdorf u. zu Alt-Oels 1654 wurde 
ſowohl für die nach Lorenzdorf eingepfarrten Sächſiſchen Dörfer: 
Schöndorf, Prinzdorf, Dohms, Lipſchau ꝛc. als auch, u. vorzüglich 
für die ihrer Kirchen beraubten Evang. in Lorenzdorf, Borgsdorf, 
Alt⸗Oels, Koſel, Straus ꝛc. 1657 eine K. in Schöndorf erb. Sie 
ſtand bis 1826, hatte aber 1742 einen großen Theil ihres Spren⸗ 
gels verloren, als in Alt-Oels eine K. gegründet wurde. Jetzt 
iſt ſie maſſiv u. im Innern u. Aeußern freundlich; ſ. 1815 Preuß. 

U. Umfang der Parochie: Schöndorf (v. 275 E. 214 ev.), 
Prinzdorf (266 ev. E.), Wehrau (v. 619 E. 595 ev.) das Schloß 
ausgenommen, welches ſich nach Thommendorf hält, Borgsdorf (v. 
251 E. 248 ev.), Lorenzdorf mit Pertinenzien (v. 1062 E. 976 
ev.) u. von Klitſchdorf (v. 504 E. 479 ev.) ein kleiner Theil (der 
größere gehört nach Thommendorf), im Sagan. Kr.: v. Dohms 
(v. 220 E. 218 ev.) ein Theil (ſ. Par. Dohms K. Kr. Sagan“) 
Lippſchau (v. 161 E. 160 ev.), c. 2800 S. 

III. Patron: Gr. v. Solms⸗Tecklenburg auf Klitſchdorf, eb. 

Iv. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Chr. S. Geſſner, geb. d. 10. Sept. 1772 zu 
Görlitz, Gymnaſ. daſ., Univ. Leipzig v. 1794⸗97, 1800 Paſtor in 
Tauchritz, ſ. 1816 hier. Paſtor Subſtit. C. H. A. Hempel, geb. 
5. Aug. 1817 in Primkenau, Gymnaſ. (ev.) zu Glogau v. 1833 
bis 37, Univ. Breslau bis 1840, ordin. 18. Dec. 1846. 2. der 
Cantor (ſ. IX.) 

VI Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Sorauer. 

VII. Röm.-kath. K. in Lorenzdorf in Trümmern ſ. 1767. 

VIII. Kirchhöfe: In Schönfeld u. Lorenzdorf, die wenigen 
hierher gehörigen Klitſchdorfer begraben auf den daſigen Kirchhof. 

IX. Schulen: 1. in Schöndorf mit 1 Lehrer: Cantor A. 
Kuhlmann. 2. in Lorenzdorf, Lehrer: Gembke. 3. in Borgsdorf, 
Lehrer: Nitſchke. 4. in Wehrau, Lehrer: Seidel. 5. in Prinz⸗ 
dorf von Borgsdorf aus verſorgt. Collatoren: die Dominia. 

X. In Lorenzdorf ein Zweig⸗Verband der nicht unirten luth. 
Gemeinde Bunzlau. 

6. Parochie Seifersdorf. 

1. Geſchichtl.: Die um 1530 evang. geword» Kirche 1654 
weggen.; die Gem. hielt ſich nun nach Haugsdorf, bis 1742 der 
Bau einer evang. K. geſtattet wurde. Die jetzige K. iſt, da die 
frühere auf naſſem Boden ſtand u. zu klein war, maffiv erbaut u. 
d. 1. Adv. 1811 eingeweiht worden, geräumig u. hell. 

II. Umfang der Parochie: Seifersdorf (v. 1156 E. 1009 
ev.) u. im Löwenberger Kr.: Kl. Neudorf (v. 392 E. 345 ev.) 
u. Friedrichshöͤhe (v. 205 E. 169 ev.) o. 1530 S. f 


*) Es wird an d. Einpfarrung v. Dohms in die K. vor Dohms gearbeitet. 
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III. Collator: Gräfin v. Naſſau auf Neuland u. Seifers⸗ 
dorf, Wittwe des verſtorb. Königs Wilhelm der Niederlande. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Accidenz. u. Deput.: Brückner, ordin. d. 20. Mai 1847. 2. der 
Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 8 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Pred. auch am 
Charfreitage u. Bußtage. Geſangb.: alte Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. I., in Kl. Neudorf (auch bis 
1654 evang.), bei evangel. Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe in Seifersdorf u. in Kl. Neudorf. 

IX. Schulen: 1. in Seifersdorf, 1 Lehrer der Cantor, be— 
ſoldet durch Schulg. u. Deput.: E. G. Pätzold, f. 1825. 2. in 
Kl. Neudorf, zugl. für Friedrichshöhe, Collat.: Dom., 1 Lehrer: 
der Adjuv. Fr. Wilh. Kuſche, ſ. 1837. 

X. Zu einer Gemeinde-Bibliothek unter Leitung des Paſtors 
der Anfang gemacht. 


7. Parochie Siegersdorf. 

I. Geſchichtl.: Die K. ſchon 1346 vorhanden. Im Huſſi⸗ 
tenkriege brannte ſie ab, 1470 wieder erbaut und zwar ſteinern, 
1606 der ſteinerne Thurm daran erbaut. Damals ſoll die K. eine 
Zeitlang mit Tzſchirna verb. geweſ. ſein; 1654-1741, auf Sächſ. 
Boden liegend, Zuflucht für viele ihrer Kirchen beraubten Schle⸗ 
ſier. 1745 d. 22. Nov. brannte die K. ab, 1749 maſſiv wied. her⸗ 
geſtellt; 1815 Preuß. geworden. Der Thurm trägt 3 Glocken; 
1831 neue Orgel angeſchafft. 

„II. Umfang der Parochie: Siegersdorf mit den Perti⸗ 
nenzien: Neudorf, Neu⸗Gersdorf, Sophienwaldau (v. 981 E. 960 
ev.); das Pertinenzdörfchen Bienitz gehört nach Thommendorf. 

III. Patron: Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath a. D. S. v. Dall⸗ 
witz auf Siegersdorf, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Acecidenz.: K. R. A. Flöſſel, geb. d. 25. Juni 1783 zu 
Bellmannsdorf bei Görlitz, Gymnaſ. daſ. von 1797-1804, Univ. 
Leipzig 1804-1808, ſ. 1813 im Amte. 2. der Cantor u. Organiſt 
(ſiehe VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Sorauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., Acker⸗ 
nutz, Deput. u. Accidenz.: Cantor J. C. Richter, ſeit 1814. 


8. Parodie Thommendorf. 


I. Geſchichtl.: Die ſchon 1346 vorhand. K. 1529 unt. dem 
Pleban Joh. Schneider evangel. geworden. Gegen Ende des 30 
jährigen Krieges ſtand fie wüſte und erſt 1651 mit einem Geiſtl. 
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verſorgt. Von 1654 ab, auf Sächſ. Grund u. Boden, den ihrer 
Kirchen beraubten Schlefiern Zufluchtsſtätte, u. ein hölz. Anbau die 
Bunzlauer K. genannt; damals 2 Geiſtl. 1699 maſſiver Thurm, 
1815 Preuß. Die K. brannte 1835 ab, aber geſchmackvoll wieder 
hergeſtellt, der Thurm nur einſtweilen eingerichtet, trägt 2 Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Thommendorf (v. 529 E. 523 
ev.), Aſchitzau (v. 523 E. 511 ev.), Klitſchdorf (v. 504 E. 479 
ev.) mit Ausnahme v. 7 Häuſern (nach Schöndorf gehör.) Schloß 
Wehrau, Altenhain (v. 94 E. 90 ev.) zum kleinſten Theil (ſ. 
Tzſchirna), Bienitz, Pertin. v. Siegersdorf (mit 137 ev. E.), Her⸗ 
mannsdorf (v. 307 E. 7 ev.), c. 1600 S. 

III. Patron: Gr. H. zu Solms⸗Tecklenburg auf Klitſchdorf 
ꝛc., evang.; Magiſtrat in Bunzlau hat als Grundh. v. Aſchitzau 
volum negalivum. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchenväter. 

V. Kir chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Deput. u. Necidenz.: Ph. Aug. Hugo, geb. 1796 zu Brück bei 
Wittenberg; auf der Domſchule zu Naumburg, Univ. Leipzig u. 
Pred.⸗Seminar zu Wittenberg, 1824 Paſtor zu Alt⸗Oels, ſ. 1840 
hier. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: d. Sorauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: Zu Klitſchdorf, alle 14 Tage 
v. den Paſtoren der Umgegend auf Veranſtaltung der Herrſchaft 
Gottesdienſt. 

VIII. Kirchhöfe zu Thommendorf u. zu Klitſchdorf. 

IX. Schulen: 1. in Thommendorf, 1 Lehrer: der Cantor 
J. C. Werner, beſold. durch Schulg., Accidenz. u. Deput., Schül. 
180. 2. in Klitſchdorf, e. 90 Schüler, 1 Lehrer: K. A. Blum, 
beſoldet durch Fir. u. Schulg. Patron der Schulen: Grundherr. 

X. In Thommendorf hatte am Anf. des 18. Jahrh. (1727) 
Gr. v. Promnitz als damaliger Grundherr ein Waiſenhaus für 
Schleſiſche arme Kinder erb., welches aber ſpäter eingegang. iſt. 
Der jedesmal. Paſtor war Inſpekt., u. an der Anſtalt wirkten: 1 
Ad junct., 1 Collaborat., 1 Waiſenvater u. 1 Waiſenmutter. — In 
Thommendorf lebte u. wirkte als Paſtor: Joh. Andr. Rothe, 
geb. zu Liſſa bei Görlitz 1688; von 1722 ab Paſtor in Berthels⸗ 
dorf bei Zittau, 1737 Paſtor in Hermsdorf bei Görlitz und 1739 
Adjunct., 1741 Paſtor hier. Von ihm viele kleine theol. Schrift. 
u. mehrere Lieder vorhanden, z. B.: Ich habe nun den Grund ge⸗ 
funden. — Unverwandt auf Chriſtum ſehen. — Wenn kleine Him⸗ 
melserben. — 


9. Parochie Tiefenfurth. 


I. Geſchichtl.: Die K. ſchon im 12. Jahrh. vorhanden, hat 
aber wahrſcheinl. vor der Reformation zu der in Rauſcha gehört; 
1530 evang., 1788 bedeutend vergrößert, maſſiv. Auf dem Dache 
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ein kleines Thürmchen; nicht weit von der K. ein hölz. Glocken⸗ 
haus mit 3 wohlklingenden Glocken. Seit 1815 Preußiſch. 

II. Umfang der Parochie: Tiefenfurth (v. 674 E. 668 
ev.) u. die 1564 an die K. in Tiefenfurth überlaſſenen, aber noch 
der K. in Rauſcha zu Leiſtungen verpflichteten Orte: Schnellen⸗ 
furth (163 ev. E.), Mühlbock (766 ev. E.), Heiligenſee (v. 705 
E. 700 ev.), 2654 S. Von jedem Dorfe liegt ein Theil im Bunz⸗ 
lauer, ein Theil im Görlitzer Kr., u. Heiligenſee gehört außerdem 
noch zum Theil in den Kr. Sagan. 

III. Patron: Gr. H. zu Solms⸗Tecklenburg a, Klitſchdorf, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher, 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Deput. u. Accidenz.: J. G. Zöllner, geb. 1787, ſtud. in Leip⸗ 
zig, 1817 Rector u. Mittagspred. zu Neumarkt, ſeit 1819 hier. 
2. Cantor u. Küſter (ſ. VIII) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Sorauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 5 f 

VIII. Schulen: 1. in Tiefenfurth, zugl. für Schnellfurth, e. 
190 Schüler, 1 Lehrer der Cant. u. Küfter, beſoldet durch Schul⸗ 
geld, Ackernutz., Deput. u. Accidenz.: C. W. Daniel. 2. in Mühl⸗ 
bock, c. 130 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., Ackernutz. 
u. Deput.: C. E. Biewald. 3. in Heiligenſee, o. 130 Schül., 1 
Lehrer, beſold. wie der in 2.: Chr. Fr. Weirich. Patr.: die Dom. 


10. Parochie Tillendorf. 


I. Geſchichtl.: Der Ort, deſſen Kirchlehn, ſo wie die Com⸗ 
mende u. Propſtei St. Quirini die evang. Stadt Bunzlau v. den 
Kreuzherren in Breslau erkauft hatte, beſaß in alten Zeiten auch 
eine Wallfahrtsk., welche bei der Kirchenreduction 1654 nebſt der 
Propſtei wüſte lag; evang. Predigt ſeit 1530. Nach 1654 mußten 
die Evang. in Tillendorf ſich nach Thommendorf halten. 1743 
das neue Kirchſpiel errichtet; die 1813 im Kriege zerſtörte hölz. 
K. 1824 wieder hergeſtellt, 1. Adv. 1825 eingeweiht, ganz maſſiv, 
hat aber von Außen wenig kirchl. Anſehen, ohne Thurm. 

II. Umfang der Parochie: Tillendorf, Sand u. Mühls⸗ 
dorf (v. 1650 E. 1546 ev.), Dobrau (v. 224 E. 220 ev.), Krom⸗ 
nitz mit Waldvorwerk (v. 339 E. 336 ev.), das alte Forſthaus 
vor Tillendorf, Buchwald (6 ev. E.) über 2100 S. 

III. Collator: Magiſtrat zu Bunzlau, Gr. v. Reichenbach 
auf Eichberg, Gr. v. Pückler zu Nied.⸗Thomaswaldau. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Accidenz. u. Deput.: J. G. Streit, geb. 1789 zu Langenöls, Gym⸗ 
naſ. zu Hirſchberg, Univ. zu Breslau, hier ſ. dem 26. Sept. 1819. 
Von ihm: Gedenkbuch von Tillendorf, 1843. 2. der Cant. (ſ. IX.) 
VI. Gottes dienſte wie gewöhul. Geſangb.: alte Jauerſche. 


u 


VII. Röm.-kath. Kirche: dl. I.) wegen Baufälligkeit ver 
ſchloſſen, aber d. Evang. v. 1813,23 zum Nothgebrauch verſtattet. 

VIII. Kirchhof in Tillendorf, in Kromnitz ſ. 1831. 

IX. Schulen: 1. in Tillendorf mit 1 Lehrer, der Cantor, 
beſoldet durch Fix., Accidenz u. Schulg.: C. A. Mildner, ſ. 1840. 
2. in Nied.⸗Tillendorf u. Dobrau mit 1 Lehrer: der 1 Adjuv. in 
Tillendorf, beſoldet v. Cantor. 3. in Ob.⸗Tillendorf mit 1 Lehr. 
der andere Adjuv. in Tillendorf, beſoldet v. Cantor. 4. in Krom⸗ 
nitz mit 1 Lehrer, der zugl. Lehrer in Eichberg (Par. Schönfeld, 
Bunzlau J.) iſt, beſoldet durch Schulg. u. Deput.: J. G. Klein, 
ſ. 1802. Subſtitut: C. Tr. Knobloch, ſ. Mitte 1847. Collator 
für J., 2. u. 3. Magiſtrat, für 4. Domin. 

X. Anfang zu einer Gemeindebibliothek v. Paſtor gemacht. 


II. Parochie Tzſchirna. 


I. Geſchichtl. Die K. ſehr alt, ſchon 1290 ſoll der Biſchof 
v. Meißen Viſitation abgehalten haben; zwifchen 152430 evang., 
maſſiv, mit abſtehend. maſſiv. Glockenhaus, worin 3 wohlklingende 
Glocken. Seit 1815 Preußiſch. 

II. Umfang der Parochie: Tzſchirna (v. 998 E. 973 ev.), 
Altenhain (v. 94 E. 90 ev.) der größte Theil, ein kleinerer Theil 

nach Thommendorf. . 1050 S. 
III. Patron: O. L. G. Rath a. D. v. Dallwitz auf Sie⸗ 
gersdorf, ev. 

IV. Kirchenecolleg. Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Nitſchke, geb. 1800 zu Alt⸗Jäſchwitz, Gymnaſ. 
zu Hirſchberg, Univ. Breslau, im Amte ſeit 2. Adv. 1825, Su⸗ 
perint. der II. Bunzlauer Diöceſe. Von ihm: einige Predigten, 
anonym einige Schriften über die Union, die erneuerte Preußiſche 
Agende, das Verhältniß der K. zum Staate; außerdem Beiträge 
in kirchlich. Journalen, z. B. der Darmſtädter K. Z. u. dem kirch⸗ 
lichen Anzeiger, jetzt ev. Kirchen- u. Schulblatt für Schleſien. 2. 
Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Sorauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 2 Lehrern, a. der Cantor ꝛc. E. Albrecht; 
b. 1 Adjuvant: Altmann, ſeit Mitte 1847. 

IX. Eine Gem.⸗Biblioth. ſeit Kurzem angelegt. Der Paſtor 
iſt Vorſteher des Miſſions-Hülfs⸗Ver. der II. Bunzlau. Dioceſe. 


12. Parochie Waldau. 

I. Geſchichtl. Die im 12. Jahrh. vorhand. K. 1527 ev., 
1659 neuerb. u. 1786 erweit.; in Kreuzform, maſſiv, nebſt Thurm. 
Seit 1815 Preußiſch. Bis 1562 war Rothwaſſer Fil. (ſieh. dieſ. 
im K. Kr. Görlitz III.) 

II. Umfang der Parodie: Waldau (v. 2598 E. 2564 
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ev.), Haide⸗Waldau, im Görlitzer Kr. (232 ev. E.), Gaſtgem.: 
Günthersdorf (v. 836 E. 187 ev.), zum Theil, der andere Theil 
nach Gersdorf, c. 2900 S. 

III. Patron: Lieut. a. D. v. Dallwitz auf Waldau, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 5 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem (auch Bauern u. Gärtn. in Rothwaſſer If. dieſ.] geben ſol⸗ 
chen), und Accidenz.: A. Riemſchneider, geb. in Wrietzen a. O., 
Gymnaſ. zum grauen Kloſter in Berlin, zuerſt Paſtor in Gersdorf, 
ſ. 1841 hier. 2. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Frank⸗ 
furter ſeit 1825. Nachmitt. u. bei Begräbniſſen noch das alte 
Budiſſiner. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen 2, mit c. 420 Schülern, jede mit 1 Haupt⸗ 
lehrer u. 1 Hilfslehrer, erſtere beziehen Schulgeld, Naturalien u. 
benutzen Ackerland, der Cantor hat noch Accidenz.; die Hilfslehr. 
von den Hauptlehr. beſold. a. der Cantor C. Richter. 

IX. Ein Armenverein zur Unterſtütz. u. Ueberwach. der Orts⸗ 
armen, vom Paſt. geleit. Seit einig. Jahr. eine Gem. Biblioth. 


Kirchen⸗Kreis Freiſtadt. 
Superint. der Paſtor Pr. Patrunky in Beuthen. 
1. Parochie Beuthen a. d. O. 


I. Geſchichtl. Die vielleicht 1190 erbaute Stadtkirche St. 
Stephan gedieh 1540 an die evang. geword. Bürgerſchaft; durch 
Vergleich erkaufte die Majoratsherrſch. Freih. v. Schönaich das 
Patronat von dem Abt in Sagan und ließ die K. 1584⸗86 neu 
bauen; dieſelbe 1628 den Evang. weggenomm. 1632 unt. ſchwed. 
Schutze wied. ev. 1635 abermals geſperrt, 1637 ev. Gottesdienſt 
in der Hospitalkap. bis 1653. 1641 hatte der ſchwed. General 
Stalhans ein gut Theil der eingefallen. Stadtk. hergeſtellt. 1653 
der Gottesdienſt ganz inhibirt, die Gem. verlor auch den Gebrauch 
der von ihr neu angeſchafft. Glocken in der Stadtk. u. das in der 
Hospitalkap. aufgeſamm. Vermögen u. mußte ihre geiſtliche Nah⸗ 
rung in der Friedensk. vor Glogau ſuchen. Nach erlangt. Con⸗ 
ceſſion zur Erricht. eines neuen Gotteshauſes u. Erlangung eines 
Predigers in der Perſon des G. S. Kunowski (eines der fogen. 
12 ſchleſ. Apoſtel) 1741, wurde, nachdem 5 Jahre lang der Got⸗ 
tesdienſt auf dem Rathhauſe gehalten worden, die Kirche auf dem 
Grunde des alten Lycaei od. academ. Gymnaſti“) erbaut. u. 1746 


*) 1602 durch Georg Freih. v. Schönaich reform. geftift., 1614 (16) voll: 
ſtändig eingerichtet; es lehrten 12 Profeſſ. u. die Anſtalt kam faſt einer 
Univerſ. gleich; ſtark von Polen u. Ungarn beſucht. Auflöſung 1628 
(20), weil Georgs Nachfolg. Johann den fliehenden Friedrich V. beher⸗ 
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eingeweiht; maſſiv, mit gebroch. Ziegeldache, ohne Thurm u. Ge⸗ 
läut. Seit der Säcularfeier, 29. Nov. 1846, ernſtlicher als je an 
die Erbauung eines Thurms u. Beſchaffung von Glocken gedacht. 
Eine Beitragsſamml. hat 621 rthl. 213 ſgl. eingebracht. 

II. Umfang der Parochie. Stadt Beuthen (v. 3511 E. 
3019 ev.), Gr. u. Kl.⸗Würbitz (v. 188 E. 187 ev.), Böſau (v. 
286 E. 268 ev.), Nenkersdorf (v. 319 E. 166 ev.), Pfaffendorf 
(61 ev. E.), Malſchwitz (von 235 E. 220 ev.), Krolkwitz (v. 184 
E. 172 ev.), Beitſch (v. 217 E. 209 ev.), Deutſch⸗Tarnau (v. 156 
E. 155 ev.), c. 4500 S. 

III. Patron: Fürſt zu Carolath⸗Beuthen Heinr. C. Wilh. 
General-Lieut. u. Chef des Hofjagdamts, Ritter ꝛc., ev. 

IV. Kirchencolleg.: die Geiſtlich., die 8 Mitglied. d. Mas 
giſtrats, die 5 des Stadtgerichts, 2 Kirchenvorſteh., 8 Gewerkält., 
9 Scholzen u. 4 Stadtverordnete. Das Kirchencolleg. nimmt Be⸗ 
werbungen an. 

V. Kirchenbeamte. 1. 2 Geiſtliche, beſold. durch Firum, 
Neujahrsumgang u. Aceidenz.:- a. Paſtor Prim. C. H. Patrunky, 
geb. d. 3. Nov. 1794 zu Halbau, Gymnaſ. Sorau 180915, Univ. 
Leipzig 1815-1818, Paſt. zu Freiwaldau, Kr. Sagan 1820, Paſt. 
Prim. hier Johanni 1829, Superint.⸗Verweſer 1843, Superint. 
Mai 1846; b. Paſtor Sec., zugl. Rector (die Verbindung beider 
Stellen 1806), geb. 3. Juni 1796 zu Markliſſa, Gymnaſ. zu Lau⸗ 
ban 1810-15 u. Zittau bis 1819, Univ. in Leipzig bis 1822, im 
A. ſ. 1830. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX) 

VI. Gottesdienſte: An Sonn⸗ u. Feſttagen ift Vor⸗ und 
Nachmitt-Pred. (die Paſtoren alterniren); Mittwochs Wochenpred., 
Freitags Kapitel⸗Erklär. u. Abendmahlsfeier (Paſt. Pr.). Actus 
verrichtet der Secundus blos in Vertret. Geſangb.: Glogauer. 

VII. Röm.-kath. K. (ſ. I.) Lieb. Frau. K. u. Georg. K. 
um 1540 eingezogen. 

VIII. Kirchhof in Beuthen, Simultan. a 

IX. Schulen: 1. in Beuthen, o. 560 Schüler in 6 Cl., 6 
Lehrer: a. Rector (ſ. V.), b. Cantor: D. W. Elsner, f. 1799, be⸗ 
ſoldet durch F aus der K. u. aus der Schulkaſſe u. Accidenz. 
c. Organiſt: E. Fr. W. Tamm, f. 1822, d. J. E. Ludwig, ſ. 1837, 
e. vac., f. Hülfsl. Joachim; von . —f. fixirten Gehalt aus der 
Schulkaſſe. 2. in Gr. Würbitz, zugl. für Kl. Würbitz, Pfaffendorf, 
Böſau, Malſchwitz, Patrone: die Domin., 6. 120 Kinder, Lehrer, 
beſoldet durch Schulg., Holz u. Korn⸗Deput.: G. W. Glaubitz, 
ſeit 1839. 3. in Beitſch, zugl. für Tarnau u. Krolkwitz, Patron: 
Fürſt v. Carolath, e, 110 Kinder, Lehrer: O. Heller, ſ. 1836, be⸗ 
ſoldet durch Schulg., Deput. u. Acker. 


bergt hatte u. in Folge deſſen in Polen als Verbannter ſtarb. Das 
Gebäude kam in die Hände der Jeſuiten, die es nach u. nach verfallen 
ließen. 


— 76 


X. Der Bibelgeſellſchaft in Freiſtadt, dem Miſſionsvereine in 
Glogau und Neuſalz gehören Einzelne als Mitglieder an. Die 
Volks⸗ u. Jugendbiblioth. in der Stadt leitet Paſt. Sec., auf dem 
Lande die Lehrer Glaubitz u. Heller. 


2. Parochie Freiſtadt. 

I. Geſchichtl.: Die Reformation wurde hier 1522 (21) eine 
geführt; zunächſt in der Schloßkap. u. in der heil. Geiſt⸗K. evang. 
gepred., 1525 auch die Stadtk. evang., 1625 den Evang. genom⸗ 
men, 1632 nochmals, aber nur bis 1633 ev., u. der Gottesd. nun 
bis 1635 in d. Lorenz⸗K., bis 1642 auf d. Kirchhofe in der Drei⸗ 
faltigk.⸗K., 1642 die Kirchen wieder evang., 1651 für immer ver⸗ 
loren. Die Gem: mußte ſich nun bis 1668 zu den Kirchen im Sas 
ganſchen u. von da ab nach Glogau u. zur Grenzk. in Chriſtian⸗ 
ſtadt (ſ. Anh. zum Kirchen-Kreis Sagan) halten. Zu der in der 
Altranſtädt. Convention bewilligten Gnaden-K., 1709 d. 19. März 
der Platz abgeſteckt. Die Gem. mußte 5000 Gulden Sportelgelder, 
10,000 Gulden als Donativ u. 80,000 Gulden als Darlehn an 
den Kaiſer zahlen u. doch wurde die K. gebaut; d. 22. Mai 1709 
Grundſteinleg. u. d. 20. Oct. Einweihung. Die K. „zum Wein⸗ 
berg Jeſu“ hatte zuerſt 4, ſeit Abzweigung mehrerer Gem. nach 
1741 hat fie nur noch 3 Geiſtl. Die erſten hießen: M. J. Klep⸗ 
perbein, J. Fr. Lemberg, Abr. Rothe, M. Chr. B. Lucius. Die 
K. anfangs ganz Fachwerk, 1826 zum Theil untermauert u. mit 
Thurm geziert. Das Grundſtück, worauf die K. nebſt den zu ihr 
gehör. Gebäuden ſteht, heißt „der Kirchberg vor Freiſtadt,“ bildet 
eine beſond. Commune u. hat ein eigenes Gerichtsamt. Vorſteher 
der Commune der jedesmal. Paſtor Prim. 

II. Umfang der Parodie: Stadt Freiftadt (b. 3388 E. 
2847 ev.), Schönbrunn (v. 176 E. 166 ev.), Ob. u. Nied. Sie⸗ 
gersdorf (v. 1299 E. 1268 ev.), Ob., Mittel, Nied.⸗Großenboh⸗ 
rau mit Grund (v. 1020 E. 987 ev.), Ob.⸗, Mittel⸗, Nied.⸗Her⸗ 
wigsdorf mit Neudorf (v. 1373 E. 1347 ev.), Ziſſendorf (163 ev. 
E.), Netſchütz (210 ev. E.) zum kleinern Theil, der größere geht 
nach Neuſtädtel, Tſchöplau (v. 186 E. 179 ev.), Wallmitz (v. 253 
E. 252 ev.), Ob.⸗, Mittel, Nied.⸗Zöcklau (v. 317 E. 316 ev.), 
Ob.⸗ Nied.⸗Zyrus (v. 238 E. 235 ev.), Heinzendorf (v. 368 E. 
346 ev.), Reichenau (191 ev. E.), Louisdorf (v. 195 E. 191 ev.), 
Streidelsdorf (v. 726 E. 706 ev.), Ob., Mittels, Nied.⸗Herzogs⸗ 
waldau (v. 1802 E. 1755 ev.), Bullendorf (v. 106 E. 94 ev.), 
Brunzelwaldau (v. 833 E. 504 ev.), ein Theil v. Seifersdorf (v. 
621 E. 590 ev.) der andere Theil nach Hartmannsdorf, Zölling 
(v. 512 E. 495 ev.), Döhringau (v. 118 E. 113 ev.), Bielitz (v. 
115 E. 114 ev.), Leſſendorf (v. 422 E. 418 ev.) c. 13100 S. 

III. Patronatsrechte übt d. Kirchencolleg.: Drei Curien, 
die ſtand., geiſtl. u. ſtädt.; die erſten beiden haben je 3, die dritte 


hat 28 Mitglieder. Die Geiſtl. vom Kirchencolleg. gewählt, die 
andern Curien ergänzen ſich ſelbſt. 

IV. Kirchenbeamte: 1. Drei Paſtoren, beſoldet durch Fir, 
u. Accidenz.: a. der Paſtor Prim. Rud. W. F. Starke, geb. den 
15. Febr. 1797 in Gr. Tſchirnau, Univ. Breslau, 1814 Freiwil⸗ 
liger, 1823 dritter, 1825 zweiter, 1841 erſter Paſtor; 1844 in die 
Prov.⸗Synode deputirt; b. der Paſtor Sec. C. G. Müller, geb. 
den 14. April 1806, Gymnaſ. (ev.) zu Glogau 181925, Univ. 
Breslau bis 1828, 1835 dritter, 1841 zweiter Paſtor; c. C. F. 
J. Stalling, geb. d. 10. Nov. 1810 zu Waltersdorf bei Sorau, 
Gymnaſ. Sorau 1825⸗32, Univ. Breslau bis 1835, ſ. 1841 im 
A. 2. der Cant., der Organ. (ſ. IX.), 1 Glöckner, 2 Kirchendiener. 

V. Gottesdienſte: Im Sommerhalbjahre 3 Pred., 2 mal 
Beichte u. Commun. u. 2 mal Kinderlehre. Im Winter 2 Pre⸗ 
digten u. 1 mal Beichte u. Communion. In der Woche Montag 
u. Freitag Kapitel, Beichte u. Communion. Die Kirchl. Geſchäfte 
nach einer ausführl. wohlerwogenen Geſchäftsordnung vertheilt. 

VI. Nebenkirchen: 2 Begräbniß⸗Kirchen in den Vorſtädten: 
a. zur heil. Dreifaltigkeit auf dem 1635 eingeweihten Kirchhofe 
gl. N.; 1704 ließen die däniſchen Hülfstruppen Gottesdienſt hier 
halten, ebenſo 1707 das Schwed. Dragoner-Regiment, welches 
der Altranſtädt. Convention wegen hier lag; auch von der hieſ. 
Gem. nun Gottesd. hier gehalten bis zur Vollend. der Gnadenk. 
1723 f. die alte Begräbniß⸗K. abgetragen u. 1750 in gegenwärt. 
Geſtalt erb.; einſtöckig, maſſiv, Kanzel u. Orgel fehlen; b. 1791 
auf dem neuen Kirchhofe maſſiv erb. u. beſſer eingerichtet als die 
andere, Orgel fehlt auch hier. 

VII. Röm.-kath. Kirchen: 2 in Freiſtadt von den Evang. 
nie benutzt, u. je 1 in Ob.⸗Herzogswaldau, in Nied. Herzogswal— 
dau, in Brunzelwaldau, Streidelsdorf, Herwigsdorf, Großenbohrau 
u. in Zölling (eine der älteſt. K. im Frſtth. Glogau); ſämmtl. 1654 
weggen. u. jetzt von d. Evang. bei Begräbniſſen benutzt. ; 

VIII. Kirchhöfe: Die 2 evang. Kirchhöfe in Freiſtadt wer⸗ 
den auch von den 4 nächſten Dorfſchaften benutzt, in den übri⸗ 
gen Dörfern theils befond. evang., theils Simultan-Kirchhöfe. 

IX. Schulen: 1. in Freiſtadt unter dem Patron. der Kirche, 
6 Cl., c. 460 Schüler u. 6 Lehrer, welche fix. Beſoldungen aus 
der Kirchenkaſſe u. fir. Schulg., v. der Stadt garantirt, empfan⸗ 
gen, Nebeneinkünfte unbedeutend: a. Rector Lähr, Cand. min., feit 
1836; b. Konrector Engwitz, Cand. min., ſ. 1840; c. Cant. Her⸗ 
zog ſ. 1828; d. Organiſt vac.; e. Adjunctus Händſchker ſ. 1819; 
1. Hülfslehrer u. Chorpräfekt Richter ſ. 1843. 2. in Ober⸗Sie⸗ 
gersdorf, 170 Schüler, Lehrer: Klär ſ. 1843. 3. in Nieder⸗Sie⸗ 
gersdorf, 132 Schüler, Lehrer: Reckzeh ſ. 1832. 4. in Ob.⸗Her⸗ 
wigsdorf, 129 Schüler, Lehrer: Schutz ſ. 1837. 5. in Nied.⸗Her⸗ 
wigsdorf, 116 Schuler, Lehrer: Schmidt ſ. 1835. 6. in Ob.⸗Her⸗ 
zogswaldau, 138 Schül., Lehr.: Glägner ſ. 1816. 7. in Nieder⸗ 
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Herzogswaldau, 141 Schül., Lehr.: Lange ſ. 1798. 8. in Bruns 
zelwaldau, 162 Schül., Lehr.: Zorn ſ. 1803. 9. in Streidelsdorf, 
120 Schül., Lehr.: Paſchke ſ. 1806. 10. in Louisdorf, 43 Schül., 
Lehr.: Adam ſ. 1846. 11. in Reichenau, c. 30 Schül., Lehrer: 
Krauſe ſ. 1826. 12. in Heinzendorf, c. 70 Schül., Lehr.: Illmer 
f. 1811. 13. in Zöcklau, zugl. für Wallwitz, Tſchöplau u. Zyrus, 
170 Schül., Lehrer: Zech ſ. 1800. 14. in Leſſendorf, zugl. für 
Nettſchütz u. Bielitz, 126 Schül., Lehr.: Ullmann ſ. 1810. 15. in 
Zölling, zugl. für Döhringau, Grund u. Ziſſendorf, 145 Schül., 
Lehr.: Müller ſ. 1843. 16. in Großenbohrau, 171 Schül., Lehr.: 
Werther ſ. 183 1.—Sämmtl. Landſchullehrer beſoldet durch Schulg., 
Deput. u. Accidenz. Collatoren v. 11. u. 12. der Magiſtrat in 
Freiſtadt, von den übrigen die Dominia. 

X. 1754 empfing die K. das Recht der Exemtion v. Kirch. 
u. Schul⸗Viſitationen durch den Superint., ſowie die Befugniß des 
Paſt. Prim., die beiden andern Paſtoren zu introduciren, unbeſcha⸗ 
det der dem Staat zuſtehend. Oberaufſichtsrechte. Beſtätigt 1787 

1798; gegenw. hat der Gen. Superint. das Recht, hier Kirch. 
u. Schul⸗Viſitation. zu halten, ſich aber auch als Deleg. des Kr. 
Superint. zu bedienen. In allen andern Fällen ſteht die hieſige 
Geiſtlichkeit in der gewöhnl. Verbind. mit dem Superint. Seit 
1841 eine Kl. Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt auf öffentl. Wohlthätigkeit 
ruhend, mit beſond. Vorſtande, an der Spitze der Paſtor Prim. 
Seit 1821 die Freiſtadt-Sprottauer Bibelgeſellſchaft, Vorſteher: 
Landrath v. Unruh auf Großenbohrau; erſter Geſchäftsführer der 
Paſt. Prim., deſſen Stellvertreter der Paſtor Sec.; Schatzmeiſter 
Kaufmann Lachmann. Das Stift.⸗Feſt alle 4 J. in Freiſtadt, in⸗ 
zwiſchen abwechſelnd in einer der größten Gem. des Wirkungskr. 
Seit 1842 eine Schulbiblioth., geleitet vom Schul⸗Inſpector. Seit 
1834 eine Anzahl nicht unirte Lutheraner mit Gottesd. in einem 
1846 erbauten, im Aug. 1847 eingeweihten Bethauſe (ſ. Anh. 1.) 
Zweig⸗Verein der Guſt.⸗Ad.⸗Stiftung ſeit 7. Dec. 1845. Vorſitz: 
Landrath 2 } 

Parochie Neuſalz. 

I. ee : Die in der Reformat.⸗Zeit evang. geword. 
K. 1654 weggen. u. die Gem. hielt ſich nun zur Friedensk. vor 
Glogau und ſeit 1709 zur Gnadenk. vor Freiſtadt, bis ſie am 8. 
März 1741 die Conceſſion zur Erbauung einer neuen K. und in 
der Perſon des Cand. Zachler (in Rauſchwitz ordinirt) bereits am 
23. Febr. deſſelben Jahres ihren erſten Paſtor bekam. Der Got⸗ 
tesdienſt begann ſofort in einer Scheune eines der beiden, jetzt inz 
mitten der Stadt liegenden Bauerngüter. Zum Bau eines — N 
hauſes überließ der Königl. Fiscus das hier vorhand. Salz⸗ 
Siede⸗Haus, ſchenkte außerdem das benöthigte Bauholz, u. 1248 
das Bethaus vollendet und benutzt; Baufälligkeit u. Mangel an 
Raum geboten einen Neubau, d. 9. April 1835 der Grunſtein ge⸗ 
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legt, 26. Mai 1839 Einweihung der neuen Dreifaltigkeits⸗Kirche. 
Sie iſt im Byzantiniſch. Rundbogen⸗Styl ausgeführt u. enthält üb. 
2000 Sitzplätze. Das Altargemälde ein Geſchenk des jetzt regier. 
Königs (Chriſtus auf einer Wolke, die Gem. ſegnend, nach Hans 
nibal Caracci v. Schleſinger); die Orgel 23 klangbare Stimmen. 
Der 130 F. hohe Thurm ohne Spitze trägt 3 Glocken: 7½, 13 
u. 23 Cntr. Der ganze Bau koſtet 35,000 rthl. Der Taufſtein 
aus ſchleſ. Marmor. Zu den Baukoſten gab der Patron c. 8000 
rthl., auf welche das aus Königl. Forſte gelieferte Bauholz ange⸗ 
rechnet wurde. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Neuſalz (v. 3340 E. 
2747 ev.), davon 220 zur Brüdergem. (ſ. Anh. II. ) Tſchiefer Alte 
Fähre (v. 110 E. 79 ev.), Dorf Neuſalz (v. 76 E. 51 ev.), 
Költſch (v. 677 E. 604 ev.), Koſſer (v. 540 E. 452 ev.), Mod⸗ 
ritz (v. 454 E. 356 ev.), Tſchiefer (v. 1348 E. 954 ev.), Königl. 
Aufhalt (v. 276 E. 223 ev.); dieſe Königl. Domainen-Amtsgüter 
find mit Rauden (v. 393 E. 203 ev.) eingepfarrt c. 4550 Seel. 
Gaſtgem.: Alt⸗ u. Neu⸗Tſchau (v. 102 1 E. 990 ev.), Liebſchütz 
(b. 353 E. 305 ev.) u. Freibraun (v. 30 E. 25 ev.); c. 1320, in 
Summa c. 5900 S., nach Ang. des Paſtors 6630. 

III. Patron: Königl. IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 5 
Kirchenvorſteher nebſt K.-Kaſſen⸗Rendant. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor ?), befold. durch Fir. 
u. Accidenz.: G. Schmidt, geb. 1805 zu Rauſchwitz bei Glogau, 
Gymn. (ep.) zu Glogau 1818524, Univerſ. Halle bis 1825, Berlin 
bis 1827, 1830 Diac. u. Rect. in Parchwitz, 1833 Paſt. hier. Von 
ihm: einzelne Predigt.: Jeſus unſere Zuverſicht, 1835. Der Herr 
iſt mein Hirte, 1840. Feſtgabe (4 Predigt.), 1837. Vom Bau 
des Reiches Gottes. Kirchweihpredigt, 1839. — Paſtor emerit. 
Rönſch lebt noch in Hirſchberg. 2. der Cantor (ſ. IX.) u. Küſt., 
zugl. 2. Lehrer (ſ. IX.) . 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Donnerſtags Wochen⸗ 
pred. mit Commun. Geſangb.: das Glogauſche. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Neuſalz (ſ. I.); und in 
Rauden, auch 1654 den Evangel. weggenommen, jetzt von ihnen 
bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe in Neuſalz, Rauden, Koſſer, Modritz, Alt⸗ 
Tſchau, Költſch, Tſchiefer. 

IX. Schulen. 1. in Neuſalz, Patr. Fiscus u. der Magiſtr., 
c. 420 Schuler in 5 Claſſen u. 4 Lehrer: a. Cantor C. A. Nir⸗ 
dorf, ſeit 1834, Inhab. d. allgem. Ehrenzeich. ſeit Octob. 1846. 
b. Glöckner A. F. Senftleben, feit 1835. (Mädchenlehrer). c. 
A. Semtner, ſ. 1843. d. Hilfslehr. Latowski, ſ. 1844. e. vac. 
Beſold. der Lehrer: Fix. u. für den Cantor u. Glöckner noch Ac⸗ 
eidenz. u. Deput. 2. in Tſchiefer, c. 180 Schüler, Lehrer: J. G. 


*) 6630 Seelen u. ein Paſtor! 
23 
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Reiche, ſeit 1837. 3. in Koͤltſch, e. 140 Schüler, Lehrer: Ed. 
Liebig, ſeit 1840. 4. in Alttſchau mit Neutſchau, o. 200 Schül., 
Lehrer: O. F. Rothe, ſeit 1833. 5. in Rauden, c. 30 Schüler, 
Lehrer: J. F. Wende, ſeit 1812. 6. in Liebſchütz, derſelbe Lehr., 
c. 48 Schüler. 7. in Modritz, c. 80 Schüler, Lehr.: G. Guder, 
feit 1825. 8. in Koffer, c. 90 Schül., Lehr.: J. G. Senftleben, 
ſeit 1837. Beſold. der Landſchullehrer: Schulgeld u. Deput. Pa⸗ 
trone von 2. 3. 7. 8.: Königl., bei den übrigen die Domin. 

X. Ein Miſſions⸗Hülfsverein ſeit 1839, die Parochieen Neu⸗ 
ſalz, Carolath, Bilawe umfaſſend. Vorſtand: die Geiſtlich. Se⸗ 
kretair: der Paſtor in Neuſalz. Caſſirer: Glöckner Senftleben. 
Eine recht fleißig gebrauchte Jugendbiblioth. von c. 400 Bänd. f. 
die Stadt vom Cantor Nixdorf, von kleiner. Umfange, auch bei 
einigen Landſchulen. Sammel-Verein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. Vor⸗ 
ſitzer: Kr. Juſtizrath Schubert. 


4. Parochie Neuſtädtel. 


I. Geſchichtl. Die 1540 ev. geword., ſchon 1628 beun⸗ 
ruhigte Gem. verlor ihre K. 1654 u. hielt ſich nun zur Friedens⸗ 
kirche vor Glogau u. von 1709 ab zu der Gnadenk. vor Freiſtadt, 
bis ſie 1741 wieder einen Pred. u. 1743 die Conceſſ. zur Erbauung 
eines neuen Gotteshauſes empfing. Bis 1744 Gottesd. auf dem 
Rathhauſe. Erſter Paſtor: J. B. Grentzel (einer der ſogenannt. 
12 ſchleſ. Apoſtel). 1744 Rogate Einweih. der K. Sie iſt maſ⸗ 
ſiv mit gebrochen. Ziegeldache, geräumig u. hell, noch ohne Thurm 
u. Geläut. 

II. Umfang der Parochie. Stadt Neuſtädtel (v. 1312 
E. 960 ev.), Lindau (v. 816 E. 478 ev.), Röhlau (v. 248 E. 
192 ev.), Kuhnau (v. 92 E. 90 ev.), Windiſchbohrau (v. 209 E. 
71 ev.), Scheibau (v. 261 E. 246 ev.), Popſchütz (v. 574 E. 
531 ev.), u. im Sprottauer Kr.: Milkau (v. 511 E. 252 ev.), 
Suckau mit Beiſeritz (v. 313 E. 169 ev.), Bockwitz (v. 351 E. 
175 ev.), c. 3164 S. Gaſtgem.: ein kleiner Theil von Großen⸗ 
bohrau (v. 1020 E. 978 ev.), der größere Theil geht nach Frei⸗ 
ſtadt, Netſchütz (210 ev. E.) der kleinere Theil geht nach Frei 
ſtadt, im Sprottauer Kr.: Langheinersdorf“) (v. 1300 E. 1279 
ev.) zum größern Theil, ein anderer Theil geht nach Rückersdorf, 
K. Kr. Sagan, u. wieder ein and. Theil nach Giesmannsdorf, 
K. Kr. Sprottau; in Summa c. 4000 S. 

III. Patronatsrechte übt die ev. Bürgerſchaft. 

IV. Kirchencolleg. Burgermeiſter als Präſes, Paſtor u. 
6 bürgerliche Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, befold. durch Firum 


a) Vor einigen Jahren foll die Bildung eines neuen Kirchenſyſtems in 
Langheinersdorf beabſichtigt worden ſein. 


u. Accidenz.: E. G. Beling, feit dem 28. Sept. 1823. 2. Cant. 
u, Organiſt (ſ. IX.) iR 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Neu⸗ 
jahrst., Charfreit., Bußtag, Himmelfahrtst., Ernte- u. Trinit.⸗Feſt. 
Mittwochs Wochengottesdienſt. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen. Außer der sub I. erwähn⸗ 
ten: in Lindau, Windiſch-Bohrau, Popſchütz, Bockwitz, Milkau u. 
Langheinersdorf, ſämmtlich 1654 weggenomm., jetzt v. d. Evang. 
bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: in Neuſtädtel ein eigner ev., in Lindau, 
Windiſchbohrau, Netſchütz, Scheibau, Großenbohrau, Langheiners— 
dorf, Popſchütz, Milkau u. Bockwitz Simult.⸗Kirchhöfe. 

IX. Schulen. 1. in Neuſtädtel, Patr. die Bürgerſchaft, c. 
300 Schüler, 3 Lehrer: a. der Cantor Linde. b. der Organiſt 
Laube. c. der Adjuv. Schmidt. 2. in Popſchütz, 1 Lehr.: Wer⸗ 
ner, Schüler c. 120. 3. in Langheinersdorf, 2 Schulen, eine im 
Mittel- u. eine im Niederdorfe, Lehrer: Kretſchmer, Schül. c. 140, 
u. Adjuv. Dietrich, Schüler e. 50. 4. in Bockwitz, Simultan⸗ 
Schule, Lehr.: kath., evang. Schüler e. 45. Die Lehrer beſoldet 
durch Firum, Natural., Accidenz. u. Schulgeld. Collat. der Land⸗ 
ſchulen: die Domin. 

X. Schulbibliotheken in Neuſtädtel, Popſchütz u. Langheiners⸗ 
dorf unter Leitung des Paſtors, beſorgt von den Lehrern. 5 


5. Parochie Bilawe. 


I. Geſchichtl. 1561 gründete Freih. v. Schönaich hier ein 
ev. Kirchenfyit. für Bilawe, Landskrone, Hohenbohrau, Roſenthal, 
Grochwitz; 1620 empfing Grochwitz eine eig. K., (ſ. diefe). 1646 
brannte die Kirche ab, bis 1653 der Gottesdienſt in ein. Scheuer 
fortgeſetzt, Anfang 1654 der Paſtor vertrieben u. die Widm. dem 
kath. Parochus in Kuttlau übergeben. Die Gem. hielt ſich nun 
zur Friedensk. in Glogau, hielt 1707 um Reſtitut. der K. an, er⸗ 
langte dieſelbe aber nicht, wurde auch 1741 abſchlägig beſchieden 
u. nachdem Hohenbohrau u. Roſenthal zu Carolath geſchlag. worz 
den, zur Grochwitz. K. gewieſen; 1764 kam ſie nochmals um Her⸗ 
richtung des eig. Kirchenſyſt. ein; durfte 1766 einen Paſtor beru⸗ 
fen u. erbaute 1767 auf dem Grunde der alten K. eine neue, er⸗ 
hielt aber die Widm. nicht zurück. Erſt. Paſt. J. L. Tr. Köhler. 

II. Umfang der Parochie: Alt- u. Neu⸗Bilawe (v. 1175 
E. 1165 ev.), Amalienhof (v. 43 E. 86 ev.), Landskrone (v. 96 
E. 95 ev.) c. 1300 S. f : 

III. Patron: Fürſt v. Carolath⸗Beuthen ꝛc., ev., mit allen 
Rechten, ohne irgend welche Laſten. 

IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Deput., 
Accidenz., Beichtgeld u. ähnliche freiwill. ag 1820 fixirt: 
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C. G. Krieger, geb. 1806 in Lübben, Gymnaſ. in Luckau, Univerf. 
Halle 1826⸗29, im Pred.⸗Semin. in Wittenberg bis 1832, 1835 
Paſtor zu Radach bei Croſſen, ſeit 1839 hier. 2. Organiſt und 
Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Kirchweih- und Chriſt⸗ 
nachts⸗Pred.; Charfreit. Nachmitt. Vorleſung d. Paffionsgefchichte. 
Geſangb.: das Glogauer. . 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 1 Lehr., zugl. Organ., beſold. durch Fir. 
u. durch Schulgeld: E. A. G. Fiſcher. 1 Adjuv. beſold. v. Haupt⸗ 
lehr.: J. H. Schwieder, ſ. 1846, Schüler c. 270, Patr. d. Fürſt. 

IX. Eine Gem.⸗Biblioth. unt. Leit. des Paſt., fleißig benutzt. 


6. Parochie Carolath. 


I. Geſchichtl. 1600 erb. Georg Freih. v. Schönaich hier 
eine ev. K., woran 2 Geiſtl. fungirten. Erſter Paſtor: M. G. 
Gerbich. 1654 die K. geſchloſſen, aber nie kath. 1742 die Kirche 
repar. u. wieder mit einem ev. Pred., C. Hain, beſetzt, nachd. das 
Freiſtädter Miniſterium (Becker, Jorke, Steinberg, Rücker) 1 Jahr 
lang vicar. hatte. Zugleich wurde c. 1747 ein reform. Hofpred., 
M. Crugott, angeſtellt, deſſ. Stelle ſpäter eingegangen iſt. 

II. Umfang der Parochie: Carolath (v. 858 E. 810 ev.), 
Reinberg mit Carlsberg (v. 942 E. 892 ev.), Schönaich (v. 177 
E. 172 ev.), Roſenthal (v. 246 E. 244 ev.), Hohenbohrau (von 
522 E. 517 ev.), Thiergarten (v. 177 E. 171 ev.), u. von Auf⸗ 
halt (v. 470 E. 385 ev.), der fürſtliche Antheil, der Königl. geht 
nach Neuſalz, c. 3000 ©. 

III. Patron: Heinr. C. Wilh. Fürſt zu Carolath⸗Beuthen, 
General⸗Lieut., Chef des Hofjagdamtes, Ritter hoher Orden, ev. 

IV. Kirchencolleg. Patron (vom Kammerrath Grodke 
vertreten), Paſtor, u. der Scholz u. ein Wirth aus jedem der ein⸗ 
gepfarrten Orte. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz.: F. A. Punke, Gymnaſ. (ev.) Glogau, Univerf, Bres⸗ 
lau, ſeit 1843 im Amte. 2. der Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Nebenkirche: Im Schloſſe zu Carolath eine Capelle. 

VIII. Kirchhöfe: In Carolath u. Hohenbohrau. 

IX. Schulen: 1. in Carolath, e. 120 Kinder, Lehrer: Or⸗ 
ganiſt Willner, ſ. 1805. 2. in Reinberg, e. 180 Kinder, Lehrer: 
Tir feit 1825; 1 Adjuv. 3. in Hohenbohrau, c. 120 Kind., Lehr. : 
Heinze feit 1826. — Von ihm kleine Gedichte: „Stimme aus der 
Wüſte.“ 4. in Roſenthal, zugl. f. Schönaich, c. 80 Kind., Lehr. : 
Diebich ſ. 1837. Fürſtl. Aufhalt ſchickt die Kinder nach Lippen, 
Par. Liebenzig, K. Kr. Glogau. 

X. Ein Miſſions⸗Zweig⸗Verein, auch iſt mit Volksbibliothek. 


a 


u — 


Anf. gemacht. Ein nicht un. Lutheraner, der ſich nach Altkranz 
(ſ. Anh. I.) hält. ö 


7. Parochie Grochwitz⸗Kuttlau. 


I. Geſchichtl.: Grochwitz bis 1620 nach Bilawe eingepfarrt, 
erhielt aber im genannten Jahre durch den Grundh., Freih. von 
Schönaich, eine eig. K. als Fil. von Bilawe, fpäter mit Kuttlau 
verbunden. 1654 geſchloſſen, aber nie kath., 1741 reſtit. f. Groch⸗ 
witz u. Bilawe mit Landeskrone. Erſter Paſtor: J. G. Menzel, 
Bilawe mit Landeskrone trennte ſich 1766 (ſ. Bilawe). Die K. 
iſt eine aus Steinen erbaute Rotunde mit Ziegeldach. In Kutt— 
lau ſ. 1825 eine v. der Grochwitzer ganz unabhängige Schweſterk., 
welche ſpäter wohl einen eigenen Paſtor empfangen dürfte. Sie 
iſt maſſiv u. ſehr freundlich. 

II. Umfang der Parochie: Alte und Neu⸗Grochwitz mit 
Glogeiche (v. 857 E. 822 ev.); im Glogauer Kr.: Kuttlau (v. 
1490 E. 994 ev.), Koſiadel (v. 207 E. 22 ev.), Kotzemeuſchel 
(v. 569 E. 50 ev.), Moßwitz (v. 217 E. 7 ev.), Glogiſchdorf (v. 
139 E. 104 ev.), 1177 S.; in Summa c. 2000. 

III. Patron: Fürſt v. Carolath für beide Kirchen, obſchon 
ihm Kuttlau nicht mehr gehört. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.; aus Kuttlau blos Fixum les fließen alle Einkünfte wie 
v. den Kirchſtellen jo auch v. den Amtshandlungen in das Aer.): 
S. Chr. Pfotenhauer, geb. d. 25. Juli 1787 zu Herzberg, Gymnaſ— 
in Torgau, Univ. in Wittenberg v. 1806-10, im A. f. 1820. 2. 
der Organ. in Grochwitz, der Cantor in Kuttlau (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Sonn⸗ u. Feſttags in beiden Kirchen 
Gottesd. Geſangb.: das Glogauer nebſt neuem Anhange. Für 
die Fuhren nach Kuttlau empfängt Paſtor Entſchädigung. 

VII. Röm.⸗ kath. K. in Kuttlau, 1654 weggen. - 

VIII. Kirchhöfe: Jede Gem. hat einen eigenen Kirchhof. 

IX. Schulen: 1, in Grochwitz, 1 Lehrer, der Organiſt, be— 
ſoldet durch Schulg. u. Deput.: C. Fr. Hedſcher, Schüler c. 130. 
2. in Kuttlau, 2 Lehrer, a. der Cantor, beſoldet wie oben: Grätz. 
b. Schmidt. Schüler c. 180. 

X. Nicht unirte Lutheraner e. 20, welche ſich nach Altkranz 
(ſ. Anh. I.) halten. Volks⸗ und Jugend⸗Bibliothek unter Leitung 
des Paſtors. 


8. Parochie Hartmannsdorf. 

I. Geſchichtl.: Die c. 1528 evang. geword. alte Orts-K. 
1654 weggen. u. die Gem. hielt ſich zur Grenzk. im Drehnower 
Vorwerk, ſpäter von 1668 ab zum Theil zu der in Chriſtianſtadt 
u. von 1709 ab zur Gnaden⸗K. vor Freiſtadt, bis 1742 den 16. 
Aug. die Erlaubniß, ein neues Gottesh. zu bauen, einging. In⸗ 


— 358 — 


terims⸗Gottesd. im Schloſſe, erſter Paſt.: S. Kloſe. Kirchenbau 
1749, Einweih. 1750. Die K. iſt in Kreuzform holz. u. mit Zie⸗ 
geln ausgeflochten. Sie trägt ein mit Kuppel verſehenes hölz. 
Thürmchen ohne Glocken. Im Innern ſtaffirt ſ. 1842, in gutem 
Bauſtande. 1842 das Metall der 1790 beim Brande der weggen. 
K. geſchmolzenen Glocken der evang. Gem. für 70 rthl. überlaſſen. 
In Folge deſſen befindet ſich jetzt an der K. ein neuer maſſiver 
Thurm mit 2 im J. 1843 gegoſſenen Glocken; neuerdings ein Ge⸗ 
ſchenk von 50 rthl. zur Tilgung der Glockenſchuld von einem Ge⸗ 
meindegl. gemacht, u. Paſt. u. Gem, haben das Uebrige getragen. 

II. Um fang der Parochie: Hartmannsdorf (v. 494 E. 3 
kath.), Mittel⸗Seifersdorf mit Sorge (ganz Seifersdorf v. 621 E. 
590 cv., Ob. u. Nied. Seifersdorf zu Freiſtadt) e. 700 S. 

III. Collator: Evel. Gräfin von Sickingen⸗Hohenburg geb. 
Gräfin v. Schlabrendorf, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Holz⸗ u. Korn⸗Deput., Accidenz., königl. Zulage u. Ackernutz.: C. 
A. Schmidt, geb. d. 14. Mai 1804 zu Sagan, Gymnaſ. zu Glo⸗ 
gau u. Breslau, Univ. zu Breslau bis 1826, im A. ſ. 1832. 2. 
der Cantor u. Küſter (ſ. IX.), 2 Kirchväter. ö 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Glogauer. 

VII. Röm.-kath. K. (ſ. I.) 1827 abgebrochen. 

VIII. Kirchhof auf dem Platze, wo die K. geſtanden, u. da⸗ 
durch erweitert. 

IX. Schulen: 1. in Hartmannsdorf mit Sorge. 83 Schüler, 
1 Lehrer: Cantor J. G. Bienwald, hier ſeit 1794, beſoldet durch 
Schulg., Fix. u. Aceidenz., ſowie durch die vom Fürſtbiſch. Vicar. 
Amt ihm überlaſſenen Ländereien der kath. Küſter- u. Schulſtelle, 
bis ſich wieder das Bedürfniß zur Errichtung einer kath. Schule 
herausſtellt. f N 


1 9. Parochie Niebuſch. 

I. Geſchichtl.: Die evang. geword. K. als Fil. v. Kottwig 
1654 d. 24. Febr. weggen., u. die Gem. hielt ſich nun zur Grenzk. 
in Chriſtianſtadt; den 4. April 1742 Erlaubniß ein neues Kirch⸗ 
ſpiel zu gründen; 1742 d. 23. April der erſte Gottesdienſt unter 
freiem Himmel, u. bald die neue K. eingeweiht. Erſter Paſtor: 
J. Bückling. Die K. v. Bindwerk mit Schindeldach ohne Thurm 
u. nur mit einem v. Friedrich Wilhelm III. geſchenkten eiſernen 
Kreuze geziert, 1830 bei Gelegenheit der Jubelfeier der Augsburger 
Confeſſion im Innern weiß angeſtrichen. 

II. Umfang der Parochie: Niebuſch (607 ev. E.), Rohr⸗ 
wieſe (v. 318 E. 1 kath.), Langhermsdorf (v. 897 E. 591 ev.), 
Steinborn (v. 182 E. 172 ev.), Pürben (v. 280 E. 1 kath.); 
Gäſte aus Altenau, Col. von Brunzelwaldau Par. Freiſtadt (76 
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ev. E.) 7 Nahrungen, die andern wenig. geh. nach Weichau, e. 
2020 Seelen. 

III. Patron: ſtreitig ſeit Trennung der Güter, zur Zeit ruht 
es auf Niebuſch, Beſitzerin: Verw. Rittm. Bayrich, evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 10 Gemeindeglieder. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 


Accidenz.: Fr. Chr. Reiche, im A. ſeit Mai 1819. 2. der Cant. 


u. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Züllichauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Niebuſch u. Langhermsdorf, 
letztere von den Evang. bei Begräbniffen benutzt. In Steinborn 
noch eine Ruine, ſammtl. weggen. 1654. 

VIII. Kirchhöfe: In Niebuſch außerhalb des Dorfes; in 
Langhermsdorf u. Steinborn Simult.; in Altenau. 

IX. Schulen: In Niebuſch, 1 Lehrer, der Cantor, beſoldet 
durch Acker, Schulg. u. Accidenz.: J. E. Tielſch, ſ. 1847, Schül. 
90. 2. in Langheinersdorf, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg. und 
Ackernutz.: C. E. Meißner, Schüler c. 130. 3. in Rohrwieſe, 1 
Lehrer, beſoldet wie bei 2.: D. Folkert, Schüler 50. 4. in Pür⸗ 
ben u. Steinborn, 1 Lehrer, beſoldet wie bei 2.: J. W. Milke, 
Schüler 44. Patrone: die Dominia. 

X. Eine Schulbibliothek u. eine Gem⸗Biblioth. im Entſtehen. 
Nicht unirte Lutheraner einige, die ſich nach Freiſtadt halten. 


10. Parochie Weichau. 


I. Geſchichtl.: Die evang. geword. K. 1654 weggen., wo⸗ 
rauf ſich die Gem. zur Grenzk. in Chriſtianſtadt, von 1709 ab zur 
Gnadenk. in Freiſtadt hielt. Nach erlangter Genehmigung des 
evang. Gottesdienſtes 1743 fand derſelbe zunächſt in einem herr⸗ 
ſchaftl. Gebäude ſtatt, bis die K. zu Stande kam, Einweih. 1779 
d. 31. Oct.; ohne Thurm, maſſiv mit dem Pfarrhauſe verbunden. 
Erſter Paſtor 1743: Balth. H. Himmel. 

II. Umfang der Parochie: Weichau (v. 651 E. 630 ev.), 
Reinshain (v. 424 E. 420 ev.), Neudorf mit Friedrichsruh (v. 
189 E. 83 ev.), u. im Saganer Kr.: Märzdorf (v. 172 E. 170 
ev.), Gaſtgem.: Altenau, Col. v. Brunzelwaldau, Par. Freiſtadt, 
(76 ev. E.) zum Theil, der and. Theil nach Niebuſch, im Saga⸗ 
ner Kr.: Nor. ⸗Briesnitz (v. 328 E. 22 ev.), in Summa o. 1360 S. 

III. Patron: Thieme auf Ob.⸗Weichau ꝛc. u. Lieut. Acker⸗ 
mann auf Nieder⸗Weichau. 

IV. Kirchencolleg. Die Patrone, der Paſtor u. 2 Mit⸗ 
glieder der Gemeinde.“ 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Fir. u. 
Accidenz.: C. J. Bretzel, geb. d. 26. Oct. 1804 zu Glogau, Gym⸗ 
naſ. (ev.) daſ. 1814.26, Univ. Halle u. Berlin, im Amte ſ. 1831. 
2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Glogauer. 
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VII. Römiſchkath. Kirchen: In Weichau; in Rainshain 
u. Märzdorf nur noch die Thürme der bis 1654 u. 1668 auch ev. 
geweſenen Kirchen; in Briesnitz (auch ev. geweſen bis 1668) bei 
Begräbniſſen von den Evang. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: 1. in Weichau u. Briesnitz, Simult. 2. 
in Reinshain, ſeit 1839. 3. in Neudorf, ſeit 1835. 4. in Alte⸗ 
nau, ſeit 1837. 8 

IX. Schulen: 1. in Weichau, zugl. f. Märzdorf, Friedrichs⸗ 
ruh u. die größer. Kinder von Ndr.⸗Briesnitz, die klein. beſuchen 
die daſ. kath. Schule; 1 Lehrer: der Cantor u. Organ., beſoldet 
durch Firum, Deput., Schulgeld u. Accidenz.: Ch. F. G. Groß⸗ 
mann, ſeit 1815. Schüler c. 131. 2. in Reinshain, zugl. für 
Neudorf u. Altenau, 1 Lehrer, befold. durch Schulgeld, Deputat: 
C. F. Forgber, ſeit 1811. Schüler c. 80. Patr.: die Domin. 

X. Ungefähr 15 nicht unirte Luther., welche ſich nach Frei⸗ 
ſtadt (ſ. Anh. I.) halten. 


Kirchen: Kreis Glogau. 
Superint. der Paſtor Pr. Dr. Köhler in Glogau. 

1. Die Parochie zum Schifflein Chriſti in Glogau. 

I. Geſchichtl. Nachdem ſchon lange in der Umgegend ev. 
Predigt erſchollen war, erfreuten ſich die Evang. in Glogau mit 
Bewilligung Kaiſer Maximilian I. von 1. p. Trinit. 1564 ab des 
ev. Gottesdienſtes in Broſtau, unt. Leit. des Paſtors M. Specht, 
eines geborn. Glogauers. 30. Nov. deſſelben Jahres bemächtigte 
fh die Gem. der K. des von Mönchen faſt ganz verlaſſenen Dos 
minikaner-Kloſters, mußte fie aber 2 p. epiph. 1565 wied. abtre⸗ 
ten u. ſah ſich ſogar 1579 mit Vertreib. des Paſtor Specht (Fi. 
der Chriſtnacht deſſelb. Jahres) auch der K. zu Broſtau beraubt 
u. mußte ihre Seelennahrung in größ. Ferne ſuchen. Man hielt 
einigemale Gottesd. unter freiem Himmel bei d. nahen Dorfe Wei⸗ 
diſch, war aber unabläßig bemüht, eine K. in Glogau zu erlangen. 
1581 die Pfarr⸗K. St. Nikolai zum Simultangebrauch beſtimmt, 
aber nur von d. Evang. benutzt bis 1602, 1606 den Evang. allein 
zugeſprochen, aber 1628 d. 1. Nov. mit der von den Evang. auf⸗ 
geſammelten Kirchenhabe von 33,000 Fl. im Werth weggenomm. 
1632 räumte ſie der Schwed. General Arnheim den Evang. noch⸗ 
mals ein, jedoch 1634 ging ſie denſelben wieder verloren. Nun 
ev. Gottesdienſt in einem Privathauſe, die Pfarrk. noch einmal auf 
kurze Zeit ev., aber 1635 f. immer verloren. 1638 eine Zeit lang 
ev. Gottesdienſt im groß. Tanzhauſe. 1642 unt. Schwed. Schutze 
1 evang. Predigt in d. Domk., dann Gottesd. im Schul- u. wieder 
im Tanzhauſe, bald aber ein verwüſtetes Haus am Ringe zur K., 
„das Schifflein Chriſti“ eingerichtet, Einweih. im Mai 1643. Die 
Gem. empfing auch weggen. Papiere im Werth von 6460 rthl. 
wieder. Nachdem im Weſtphäl. Frieden die Bewilligung zum Bau 
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einer K. vor Glogau verheißen war „ſobald man darum bitten 
würde,“ ward 1651 am 3. Febr. das Schifflein Chriſti geſchloſſen, 
alles Kirchenvermögen weggen. u. die beiden Geiſtl. mußten nach 
Gramſchütz ziehen. Am 1. Dec. der Platz zur K. vor dem Bro⸗ 
ſtauer (jetzt Preuß.) Thore abgeſteckt, und am 10. Dec. der erſte 
Gottesd. von den aus Gramſchütz wieder hergeholten Geiſtl. Paſt. 
Pürſcher u. Diac. Knorr auf dem Platze gehalten; 25. Dec. 1652 
die mit Hülfe von Collectengeld. erbaute K. eingeweiht und „die 
Hütte Gottes“ genannt. 24. Aug. 1654 durch einen Sturm um⸗ 
geſtürzt, aber 1655 nach neu eingeholter Erlaubniß u. mit Hülfe 
eines Churbrandenburgiſchen Geſchenks u. einer Beiſteuer der Glo⸗ 
gauer Fürſtenthums⸗Stände wieder hergeſtellt. Eine Schule, ſo⸗ 
wie die Anſtellung eines 3. u. 4. Predigers u. Beſchaffung von 
Glocken erſt 1708 in Folge der Altranſtädt. Convention (2 1. Aug. 
1707) geſtattet. Nachdem die von Holz u. Lehm erb. K. bei der 
Einnahme Glogaus durch die Heere Friedrichs II. verſchont ge⸗ 
blieben, brannte ſie 1758 d. 13. Mai in einer im Jeſuiten⸗Kloſter 
ausgebrochenen Feuersbrunſt ab, worauf die Gem. zuerſt auf der 
Brandſtelle, dann in der reform. K. auf dem Rathhauſe Gottesd. 
hielt. Am 29. Aug. 1764 mit Friedr. II. reich. Unterftüg. der Grund 
zu der neuen K. in der Stadt gelegt u. am 14. Febr. 1773 ihre 
Einweih. Sie empfing wieder den Namen „zum Schifflein Chriſti.“ 
1799 nahm man das ſchöne in der Mitte kuppelartige Gewölbe 
hinweg u. erſetzte es durch eine einfach gewölbte Rohrdecke. — 
Die K. iſt maſſiv u. gut gebaut, eine der größten evang. Kirchen 
Schleſiens, hat ein ſehr hohes Ziegeldach, 2 nicht ſchöne u. ver⸗ 
hältnißmäßig kleine Thürme mit drei ſchönen, aber viel zu tief hän⸗ 
genden Glocken; iſt im Innern geräumig u. hell, durchweg ſtaffirt, 
mit 2 Emporen u. einer ſchönen großen Orgel von 35 klingenden 
Stimmen, 2030 Pfeifen; die Kanzel iſt üb. d. Altar, wodurch das 
Verſtehen der Prediger, ſo lange d. Steingewölbe beſtand, erſchwert 
war. Hinter Altar u. Kanzel ſind 2 geräumige Sacriſteien mit ei⸗ 
nem Raume dazwiſchen für die Kirchendiener. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Glogau nebſt Dom u. 
mehreren Mühlen (ohne Milit. 12087 E., dav. 7488 ev.), Broſtau 
mit Abelsruh u. Paulinenhof / M. (v. 773 E. 541 ev.), Bei⸗ 
hau ½ M. (v. 184 E. 57 ev.), Ziebern / M. (v. 289 E. 266 
ev.), Schloin /½ M. (v. 208 E. 129 ev.), Nilbau 1 M. (v. 614 
E. 560 ev.), Schmarſau ½ M. (v. 214 E. 113 ev.), Jätſchau 
½% M. (v. 988 E. 360 ev.), Rauſchwitz / M. (v. 723 E. 504 
ev.), Tauer ½ M. (v. 171 E. 129 ev.), Sieglitz / M. (v. 130 
E. 21 ev.), Gurkau ½ M. (v. 89 E. 24 ev.), Ober⸗u. Nieder⸗ 
Zarkau / M. (v. 200 E. 97 ev.), Gr. u. Kl. Weidiſch /s M. 
(v. 134 E. 19 ev.), Noswitz ½ M. (v. 309 E. 97 ev.), Ob. u. 
Nied. Schrepau ½ M. (v. 308 E. 118 ev.), Beuthnik / M. 
(v. 112 E. 30 eb.), Klautſch 1 M. (v. 246 E. 28 ev.), Lerchen⸗ 
berg / M. (v. 265 E. 37 ev.), Oberau % M. (v. 36 E. 11 


ev.), Zerbau / M. (b. 709 E. 524 eu), Kl. Vorwerk / M. 
(v. 168 E. 58 ev.), Tſchopitz / (v. 500 E. 31 ev.), Kl. Grä⸗ 
dis ; M. (v. 445 E. 238 ev.), Weckritz (v. 20 E. 4 ev.), Alt⸗ 
u. Neu⸗Sabel 1 M. (v. 193 E. 35 ev.), Biegnitz 1 M. (v. 351 
E. 181 ev.), Rabſen mit Oppach /½ M. (v. 326 E. 69 ev.) c. 
12000 S. Die Seelenzahlen ſind hier u. im ganzen Glogauer 
Kr. angegeben nach der letzten Zählung a. d. J. 1846. 

III. Die Patronatsr. übt die angeſeſſene ev. Bürgerſchaft 
in Glogau in den gewöhnl. Fällen durch das Kirchencolleg., in 
außergewöhnl. unmittelbar in öffentl. Verſammlung in der K. aus. 

IV. Kirchen⸗Colleg. beſteht aus dem Kirchenminiſterio, 
dem Rechts⸗Conſulenten (früher Scholarch genannt), 3 Vorſtehern, 
6 Reviſoren. Die Geiſtl. auf folgende Weiſe gewählt: Jeder 
ſtimmberechtigte Bürger, auch die nicht angeſeſſenen, mit Einſchluß 
der übrigen Geiſtl. u. des Rechts⸗Conſul., ſchlägt 3 ihm bekannte 
Männer vor, hierauf werden diejen. 3, welche die meiſten Stim⸗ 
men haben, zu Probepredigten aufgefordert (die Reiſekoſten werden 
den Nichtgewählten ſpäter vergütigt), nach deren Abhaltung wird 
durch 3 Curien, davon jede eine Geſammtſtimme hat, die Wahl 
vollzogen. Die 1. Curie: die Rittergutsbeſitzer des Kirchſpiels; 
die 2. die übrigen Geiſtl., der Rechts⸗Conſul., u. die Hausbeſitzend. 
Literaten der Stadt; die 3.: die übrigen Glieder des Kirchen-Col⸗ 
legii, 6 von denſelben ernannte Deput. u. 17 v. der Buͤrgerſchaft 
auf Lebenszeit gewählte Wahlmänner; für den Fall, daß jede Cur. 
einen der 3 Cand. vorſchlägt, alſo die Wahl zweifelhaft wird, ſoll 
nach der Wahlordnung das Loos entſcheiden, gegen welchen übri⸗ 
gens noch nie vorgekommenen Modus jedoch das Kirchen⸗Colleg. 
bald Widerſpruch erhoben hat. Die Wahl des Rechts-Conſul. 
geht vom Kirchen⸗Colleg. aus. Die Vorſteher werden in öffentl. 
Verſammlung der ſtimmberechtigten Bürgerſchaft viritim, u. die 
Reviſoren von den übrigen Gliedern des Kirchen-Collegii erwählt. 

V. Kirchenbeamte: 1. drei Paſtoren (1755 ging die 4. 
Stelle, wegen Erbauung neuer Kirchen in der Nachbarſchaft ein, 
ef. Dalkau), beſoldet durch Firum, Legate, Deput.⸗Holz aus dem 
Stadtforſt (ohne bleib. Verpflichtung), Acciſebonifikation von der 
Königl. Regierung (weg. Verleg. der K. in die Stadt) u. Accidenz. 
a. Paſt. Prim. Dr. Dav. Ludw. Köhler, geb. den 26. März 1786 
zu Bilawe, vorgeb. von 1793 ab auf dem Pädag. zu Züllichau, 
ſtud. in Halle 1804-1806, Hauslehrer in Drogelwitz bei Glogau, 
1809 Prorector in Glogau, u. 1811 zweiter Lehrer (Conrector), 
1812 dritt. Paſtor, nach 6 Monaten 2. Paſtor, 1822 erſter Paſtor 
u. Superint., 1830 Dr. phil. v. Halle aus, 1833 Ritter des roth. 
Adl. Ord. 4. u. 1841 3. Cl. mit der Schleife. Von ihm: Frei⸗ 
müthige Gedanken über Zweck u. Einrichtung der Synoden in der 
prot. Kirche des Preuß. Staats, Glogau 1817, 2. Aufl. Ueber 
die wiſſenſchaftl. Fortbild. der Geiſtl. durch die Synoden, Glogau 
1819. Ueber die Verpflicht. des Geiſtl. ſeine Pred. jedesmal ſelbſt 


u. forgfältig auszuarbeiten. In Bails Archiv. für Paſt. u. Wiſſ., 
Glogau 1819. Ueber eine unter den Geiſtl. einzuführende Zucht. 
Erbauungsb. f. chriſtl. Dienſtboten, Glogau 1821 u. 1828. Aus 
dem Leben Joh. Sam. Bails, in Spiekers Archiv für Paſt.⸗Wiſſ., 
befonders abgedr. Züllichau 1824. Predigten u. Reden bei bef. 
Vorfällen, 6 Bände 1825⸗47. Gott war in Chriſto, 7 Predigten, 
Glogau 1836. Nikodemus oder das Werk der Heiligung, 1840. 
Predig. zur Förderung des chriſtl. Hausſtandes, 1845. Mehrere 
Recenſionen in den theol. Annalen v. Wachler u. Schulz; einzelne 
gedruckte Predigten. b. Paſtor Sec. Ernſt Gottfr. Bock, geb. 
zu Nied. Ulrichsdorf bei Sorau d. 7. Febr. 1785, vorgeb. zu So⸗ 
rau, ſtud. zu Leipzig v. 18041808, dann Hausl. in Baudach u. 
in Bomsdorf bei Guben, 1814 Rector in Sommerfeld, 1815 Paſt. 
in Naumburg a. B., 1822 Paſt. Tert. in Glogau, 1836 Paſtor 
Sec. —Von ihm: Einzelne Predigt. gedruckt. c. Paſtor Tert. Fried. 
Gottl. Ed. Anders, geb. d. 2. Nov. 1809 zu Eulau bei Sprottau, 
vorgeb. auf dem Gymnaſ. zu Poln. Liſſa von 1823,29, ſtud. in 
Breslau bis 1831, in Berlin bis 1832, Hauslehr. in Kolbnitz bei 
Jauer, in's Amt berufen 1836 im Juni, introd. 7. Jan. 1837.— 
Von ihm: Knospen (1 Bändchen Gedichte in Verbind. mit einem 
Schulfreunde C. Czarnecki) 1829 Liſſa u. Glogau. Geſpraäche üb. 
das heil. Abendmahl, Glogau 1838. Taſchengeſangbuch, Grünberg 
und Leipzig 1841. Mehr Geiſtliche! Mehr Kirchen! (anonym), 
Grünberg 1843. Kleine evang. Kirchl. Statiſtik der Preuß. Prov. 
Schleſien mit einer Kirchenkarte, Glogau 1843. Hiſtor. Atlas der 
evang. Kirchen Schleſiens, Glogau 1845, 2 Ausgaben. Das vor⸗ 
liegende Werk. Außerdem einige einzeln gedruckte Predigten u. 
mehrere größere u. klein. Aufſätze u. Recenſionen in den Schleſ. 
Provinz. Blättern, in der Berliner u. Darmſtädter Allg. Kirchen⸗ 
zeitung, im Niederſchleſ. u. Kirchl. Anzeiger, jetzt Evang. Kirchen⸗ 
u. Schulblatt f. Schleſ., im Propheten, im Evang. Kirchenfreunde, 
in der Schleſ. Chronik, beſonders über die Enthaltſamkeits⸗Sache, 
über den Kirchenbauſtyl, über die Vermehr. der Geiſtlichen u. Kir⸗ 
chen, über Decem u. erloſchene Parochieen, über Schleſ. Grenzkir⸗ 
chen ꝛc. 2. der Cantor und der Organiſt (ſ. X.), 1 Glöckner, 1 
Kirchendiener, 1 Leichenbeſteller, 1 Todtengräber, zugl. Kirchen- u. 
Schul⸗Vogt, 1 Bälgetreter, zugl. Lauter, 2 Klingelbeutel⸗Träger, 
2 Kirchendienerinnen. 

VI. Gottesdienſte: Im Sommer ſonn⸗ u. feſttägl. 3 Pre⸗ 
digten, Beichte u. Communion u. Katechismuslehre, abwechſelnd 
von den 3 Paſtoren gehalten, ſo daß der Frühpred. die Katechis⸗ 
muslehre u. der Nachmitt.Pred. vor der Hauptpred. die Beichte 
und bald nach der Hauptpred. die Communion hält. An den 1. 
Feſttagen u. am Aerntefeſt hat ſtets der Prim., an den 2. Feſtta⸗ 
gen ſtets der Sec., Eſtomihi u. am Sonnt. nach d. 15. Aug. d. 
Tertius die Hauptpredigt; im Winter fallen Frühpred. u. Kate⸗ 
chismuslehre aus. Stiftspred.: 1. Mai, Johannistag, Andreas⸗ 


tag, Sylveſter⸗Abend (von allen 3 Paſt. Jahr um Jahr gehalten) 
Pfingſt⸗Sonnabend⸗Pred. (v. Paſt. Prim.), Chriſtnacht (v. Paſt. 
Sec. gehalten). Dienſtag u. Donnerſtag früh Bibelerklär., Sonn⸗ 
abend Nachmittag Veſper (Vorbereit. auf Sonntag) wochenweiſe 
vom Sec. u. Tert., Mittwochs Beichte, 6 Paſſionspred. Dienſtag 
Nachmitt. abwechſelnd von allen Paſtoren gehalten. Die Actus 
bei den Eximirten hält in der Regel der Paſtor Primar., 
wenn nicht einer ſeiner Collegen dazu aufgefordert wird, ſonſt 
nur in Vertretung oder auf beſonderes Verlangen. Die übri⸗ 
gen Taufen, Trauungen und Kranken⸗Communion. in der Stadt 
hält in d. Regel, wer die Wochengottesd. hält, die Kranken-Com⸗ 
mun. auf dem Lande fallen dem Andern als Landwochner zu. Die 
Begräbniſſe, einestheils die aus der Stadt, anderntheils die vom 
Lande, werden vom Sec. u. Tert. eins ums andere gehalten, wenn 
nicht die Betheiligten es anders wünſchen. Die Confirmat. wech⸗ 
ſelt alljährl. zwiſchen Sec. u. Tert., der Prim. hat in der Regel 
einige Confirmand. der höh. Stände. Sämmtl. Parochialia gehören 
dem Prim.; Sühnverſuche, Eidesvermahnung., Convertiten⸗u. Pro⸗ 
ſelyten⸗Unterricht wechſeln zwiſchen Sec. u. Tert., wenn nicht die 
Betheiligten es anders wünſchen. Geſangb.: das Glogauſche, ganz 
eigenthüml. nach der Ordnung des heil. Vaterunſer eingerichtet u. 
um 1735 vom Schulrector Lange zuſammengeſtellt u. mit Vorrede 
vom Paſt. Pr. Löbin herausgegeben, nebſt dem neuen Anhange aus 
dem Anfange des gegenw. Jahrh.; der ält. noch in einigen Kirchen 
gebräuchl. (ef. Par. Quaritz) entſtand ums Jahr 1770. 

VII. Fil.⸗ u. Nebenkirchen: Auf dem Städt. Kirchhofe 
eine Begräbnißk. von Holz auf der Stelle der alten Hütte Gottes 
(ef. I.). In Nilbau wird ſeit 1813 in der dazu bewilligten röm. 
kath. Kirche allſonn⸗ u. feſttägl. von demjenigen Paſtor, welcher 
im Sommer in der Stadt die Früh⸗ im Winter keine Pred. zu 
halten hat, Gottesd., u. dann u. wann (gewöhnl. 6 mal im Jahre) 
Commun. abgehalten, auch im Winter der Confirm.⸗Unterricht ers 
theilt; in der Faſtenzeit hält am Mittwoch derj., welcher Dienſt. 
in der Stadt die Faſtenpred. gehalten, eine ſolche in Nilbau. Die 
Taufhandl., ſowie Kranken⸗Commun. finden meiſt Sonntags ſtatt; 
die auf Wochentage fallenden Trauungen hält der Landwochner; 
die Begräbniſſe, wer an der Reihe iſt. Die Gem. Nilbau hat 
2 Kirchväter u. zahlt außer den Stolgebühren ein jährl. Fir. an 
die Geiſtl. Das ganze Nilbauer Fil.⸗Verhältniß iſt eine Privat⸗ 
Sache zwiſchen Gem. u. Geiſtlichkeit. 

VIII. Röm. ⸗kath. Kirchen innerh. der Par.: 1. die 
ſchon vor 1440 vorhand. K. St. Nikolai (ſ. I.) 2. die 1270 ges 

ründ. Dom⸗K. 3. die 1629 geſtift. Jeſuiten⸗ jetzt kath. Gymnaſ.⸗ 
J. — Die 1414 erb. St. Anna⸗K. auf dem Dom ſteht wuſt; die 
St. Georgen⸗K., geſtift. 1388 auf dem Dom iſt Salzmagazin; die 
auf der Stelle des alten 1120 geſtift., 1271 erb. Dominik. Kloſt.⸗ 


— 
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Kirche (f. J.), die 1465 geftift. Franzisk. Kloſt.⸗K. u. die Nonnen⸗ 
Kloſt.⸗K. find jetzt Zeughäuſer. — In Broſtau (ſ. I.) 1628 weggen. 
In Nilbau, wahrſcheinl. 1628 weggen., vermuthlich um 1636 u. 
1647 wieder evang., 1651 wied. weggen. In Ziebern 1654 weg⸗ 
en. In Jätſchau, wahrſcheinl. 1628 weggen. In Rabſen wahr⸗ 
ſcheinl. nie evang. geweſen. Die zu Broſtau u. Ziebern werden 
2 den Evangeliſch. bei Begräbniffen benutzt; über die in Nilbau 
(f. vil.) N 

IX. Kirchhöfe: An der Stadt (ef. VII.), auf welchem auch 
die Evang. der Dörfer Beichau, Schloin, Zarkau, Gurkau, Sieglitz, 
Tauer, Weidiſch, Noswitz, Schrepau, Beuthnik, Oberau, Lerchen⸗ 
berg, Klautſch, Zerbau, Kl. Gräditz begraben; in Broſtau, in Zie⸗ 
bern, in Nilbau bei den röm.⸗kath. Kirchen; in Jätſchau ſ. 1833 
vor dem Dorfe für Jätſchau, Rauſchwitz, Schmarſau (Simultan⸗ 
Kirchhof mit einer hölz. Begräbnißkapelle); in Biegnitz, auf den 
auch die Evang. aus Rabſen, Weckritz, Tſchopitz, Sabel begraben. 
Die Kl. Vorwerker begraben nach Guhlau (cf. Anh. zum K. Kr. 
Glogau). 

X. Schulen: 1. in Glogau: I. das Königl. Gymnaſium, 
bis 1834 unter d. Patronat der K.; im Somm. 1847 199 Schül. 
in 6 Claſſen; 9 Lehrer, beſoldet durch Fir. aus der Staatskaſſe, 
die 3 erſten aber nur zum Theil, da fie mit auf das Schulg. ges 
wieſ. find. Das Gymnaſ, beſitzt einige Stiftung., ſteht aber darin 
dem kath. ſehr nach. a. Director Dr. Chriſt. Dav. Klopſch, geb. 
d. 8. Dec. 1784 zu Glogau, vorgeb. daf., ſtud. in Halle Theol. 
u. Phil. v. 1802-1805, Oberlehr. an den Bürgerſchulen des Wai⸗ 
ſenhauſes in Halle, dann Hauslehrer in Drogelwitz bei Glogau, 
1807 Prorector oder 3. Lehrer, 1808 Conrector oder 2. Lehrer, 
1811 Rector der lat. Schule in Glogau, 1823 Königl. Director, 
1830 Dr. phil. von Halle aus, 1833 Ritter d. rothen Adl. Ord. 
4. Cl.— Von ihm: Anleit. zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in's 
Franz. 1811. Schulreden 1816. Geſch. der evang. Gem. Augsb. 
Bekenntn. in Glogau, Glogau 1817. Geſch. des ehemal. berühm⸗ 
ten Gymnaſ. zu Beuthen a. d. O., Glogau 1818. Valer. Her⸗ 
berger 1840. Gymnaſ. u. Kirche 1842. Geſch. des Geſchlechts 
v. Schöneich, 1. Heft 1847. Einzelne Reden. Das Leben der 
Glogauſch. Pred. Specht u. Preibiſius, zuerſt lat. in Progr., erſt. 
deutſch 1848. b. der Prorector C. Ludw. Severin, geb. den 
15. Juli 1785 zu Frankfurt a. d. O., vorgeb. auf dem Pädagog. 
zu Zullichau, ſtud. 1803⸗06 zu Frankfurt Theol. u. Pädagogik, Ya 
J. Hülfsl. in Züllichau, 3 Jahre Hausl. in Günthersdorf, 1809 
Lehrer am Pädag. in Züllichau, 1812 Prorector zu Glogau, Ritt. 
des rothen Adl. Ord. 4. Cl. ſ. Oct. 1846.— Von ihm: Einzelne 
Lieder u. Gelegenheitsgedichte, eine Epiſtel u. 4 Schulreden in d. 
evang. Gymnaſ. Programmen. . Profeſſor Dr. Gottfr. Gunther 
Röller, geb. den 11. Nov. 1783 in Schönfeld bei Zwickau, vor⸗ 


geb. in Grimma, ſtud. in Leipzig Theologie v. 1801-1804, Haus⸗ 
lehrer in Mildenau bei Sorau, 1808 Dr. phil. in Wittenberg, 
1811 Hausl. in Mallmitz, 1818 erſter Oberlehr. in Glogau, 1842 
Königl. Profeſſor. — Von ihm: Schillers Lied an die Freude, lat., 
Sagan 1810. Der Kaffee, Parodie auf Schillers Glocke, Sagan 
1811. Mehrere Parodieen in Solbrigs Parodieen- Almanach. 
Schillers Glocke latein., Leipzig 1817. Almanach der Parod. u. 
Traveſt., Leipzig 1818. Schola vespertina, Glogau u. Liſſa 1828. 
Empfehlung der Peter Schmidtſchen Methode ꝛc., Glogau 1834. 
Magister vivax, carmen didact. Glogau 1831. Diseiplina com- 
mendalrix, carmen didaet. Glogau 1836. d. Oberlehrer H. Th. 
Franke, geb. 16. Sept. 1789 in Bunzlau, vorgeb. daſ., Univ. 
Frankfurt u. Breslau 1800⸗12, hier angeſtellt 1829, Oberl. 1843. 
e. Gymnaſ.⸗Lehrer G. E. G. Stridde, geb. d. 10. Dec. 1806 
in Brieg, Gymnaſ. daſ., Univ. Breslau 1827-30, hier angeſtellt 
1834. f. Chr. Theod. H. Lucas, geb. 1809 den 28. Aug. zu 
Hirſchberg, Gymnaſ. daf., Univ. Breslau 1830-33, Probejahr in 
Hirſchberg 1835, 1837 daſ. Gymnaſ Lehrer, ſ. 1841 hier. -Von 
ihm: Verſuch einer Charakteriſtik Kimons 1835. Quaestiuncu— 
lar. Tullianar. specim. (Progr.) 1837. g. Gymnaſ.⸗Lehrer W. 
F. Beiſſert, geb. zu Kolzig d. 28. März 1811, vorgeb. zu Glos 
gau u. Hirſchberg, ſtud. v. 1830⸗34 zu Leipzig u. Breslau, im A. 
hier ſ. 1837. h. Mathematic. Chr. A. Heyer, geb. 19. Febr. 
1814 in Querfurt, Gymnaſ. Naumburg, Univ. Halle 1835-1839, 
am Gymnaſ. in Zeitz 1840, hier ſ. 1842. i. Hülfslehrer C. A. 
Fraß, geb. 14. Juni 1806 in Glogau, Gymnaſ. daſ., Univ. Bres⸗ 
lau 1824⸗27, hier angeſtellt 1832.— Anleitung zum höh. Bürgerl. 
Rechnen. Geographie v. Deutſchland. —Der Turnlehrer des Kath. 
Gymn. fungirt in gleicher Eigenſchaft hier. II. die Städt. Bür⸗ 
ger, Elementar- u. Armenſchuhen unter dem Patronat des 
Kirch.⸗Collegii; die Armenſchule empfängt jährl. Zuſchuß a. d. Cäm⸗ 
mereikaſſe; mit 3 Knaben: u. 3 Mädchen⸗Claſſen, 3 Elementar⸗Cl. 
u. 3 Armen⸗Cl., zuſammen c. 850 Schüler, 10 Lehrer, die 8. u. 
9. Stelle ſ. 1843, die 10. ſ. 1846, ſämmtl. firirt: a. Oberlehrer 
W. H. Schwabe, Cand. min., ſtud. zu Leipzig v. 1814-17, im A. 
ſ. 1823. b. Oberlehrer Ph. Chr. Zeller, ſtud. Philol. zu Berlin 
v. 182730, Lehrer am hieſ. evang. Gymnaſ. 1832, in gegenw. 
Stelle ſ. 1833.— Von ihm: entomolog. Aufſätze. c. Cantor C. G. 
Knobloch, ſeit 1833. — Von ihm: Choräle für Bürgerſchulen. d. 
Elementarl. C. G. Schober, ſ. 1827. e. Armenl. J. H. Schön, 
ſ. 1831. f. Organ. E. S. Senftleben, ſ. 1842. g. E. B. Funke, 
ſtud. Theol. in Breslau von 1828⸗31, im A. ſ. 1839. h. C. G. 
Anſorge, ſ. 1843. i. G. Jockiſch, ſ. 1843. k. Ed. Roſemann, ſ. 
1846. Die Städt. Schulen werden zugl. von den Kindern aus 
Zarkau, Gurkau, Weidiſch, Noswitz, Oberau beſucht. III. die 
Simultan⸗Töchterſchule, unter der Direct. d. Superint. Dr. 
Köhler u. Erzprieſt. Birambo mit eig. Schulvorſtande, c. 100 Schu⸗ 
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lerinnen in 4 Cl. mit 10 Lehr. u. 2 Lehrerinnen: Superint. Dr. 
Köhler, Erzprieſter Birambo, Profeſſ. Dr. Röller (ſ. ev. Gymn.), 
Paſt. Bock, Paſt. Anders, Diviſ-Pred. Ahner, Oberlehrer Zeller 
(ſ. Bürgerſchule), Rector Schreier v. d. kath. Bürgerſchule, Lehrer 
Anſorge, Lehrer Schmidt; Fräul. Kieffer, Fräul. Schütz. IV. Land⸗ 
Schul. 1. in Broſtau, zugl. f. Beichau, 66 Schül., 1 Lehr.: Richter, 
f. 1802, beſoldet durch Schulg., Acker u. Accidenz. 2. in Nilbau, 
zugl. für Schloin u. Ziebern, c. 120 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet 
durch Schulg., Ackernutz., Deput. u. Accidenz.: J. G. Krauſe, ſ. 
1822 hier. 3. in Jätſchau, zugl. für Rauſchwitz u. Schmarſau, 
121 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet durch fix. Gehalt, Deput., Acer 
nutz. u. Accidenz.: Joh. Gottfr. Ellger, hier ſ. 1841. 4. in Tauer 
(Nebenſchule in Obiſch, Par. Gramſchütz) mit 14 Schül., 1 Lehr.: 
C. H. J. Selle, ſ. 1845, beſoldet durch Schulg., Ackernutz. und 
Deput.; Lokal im Gemeindehauſe. 5. in Zerbau, zugl. für Klein⸗ 
Gräditz, Lerchenberg u. Kl. Vorwerk, mit c. 120 Schül., 1 Lehr., 
beſoldet durch Fir., Deputat u. Schulg.: J. G. Göbel, ſ. 1825. 
6. in Biegnitz, zugl. f. Rabſen, Sabel, Tſchopitz u. Ziebern. Oder⸗ 
Vorw., c. 50 Schül., 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., kl. Fix., 
Ackernutz., Deput, u. Accidenz.: Dietrich, ſ. 183 1.— Patron der 
Schulen zu Broſtau, Nilbau, Jätſchau, Zerbau der Magiſtrat in 
Glogau; in Tauer Königl. Regierung; in Biegnig Domin. Re⸗ 
viſor der Städt. Parochialſchulen Paſtor Prim., der Landſchulen 
Paſt. Sec. Die Kinder aus Schrepau u. Beuthnik gehen in die 
Schule zu Priedemoſt, Par. Gramſchütz, werden aber in Glogau 
confirmirt. 

XI. Im Königl. Inquiſitoriat hält der jetzige Paſtor Tert. ſ. 
1840 gegen eine 1845 gewährte kleine Remunerat. alle 14 Tage, 
feit 1837 im ſtädt. Arbeitshauſe zuerſt allſonntäglich, jetzt alle 3 
Wochen unentgeltlich Gottesdienſt, auch ſteht die Einrichtung eines 
jährl. Zmal. Gottesdienſtes im Hofpital in Ausſicht. Ein Verein 
für die Geſchichte Glogaus (Sekret. Dir. Dr. Klopſch). Ein Ver⸗ 
ein zur Verbreitung chriſtl. Erbauungsſchrift., ſ. 1829 (Geſchäfts⸗ 
führer Dir. Dr. Klopſch). Ein Wohlthätigkeitsver. f. verſchämte 
Arme ohne Unterſchied der Confeſſion ſ. 1827 (Sekret. Sup. Dr. 
Köhler). Ein Miſſionsver. ſeit 1832 (Sekret. Dir. Dr. Klopſch); 
allmonatl. Miſſionsandacht, jährl. Miſſionsfeſt. Ein Enthaltſam⸗ 
keitsverein ſ. 1838 (Geſchäftsführ. Paſt. Anders). Guſt.⸗Ad.⸗Ver. 
ſ. 1845 (Sekret. Paſt. Anders). Eine Jugendbiblioth. (geſtift. u. 
geleit. vom Paſt. Anders) ſ. 1839. Ein Frauenver. zur Pflege 
von Kranken ohne Unterſchied der Confeſſ., u. zur Förderung der 
1837 für Evang. u. Kathol. geſtift. Klein-Kinder-Bewahr⸗Anſtalt, 
welche auf freiwill. Gaben baſirt; c. 100 Kind., Pfleger Wichler. 
Eine 2. Kl.⸗Kind.⸗Bewahr-⸗Auſtalt ſ. 1846, für Bemittelte, c. 60 

Kind., Wärter Peſchko. Beide Anſtalten inſpicirt Paſt. Anders; 
ſie haben Spielplätze in den Feſtungswällen. Eine Gewerbeſchule 
von der Königl. Regierung unterhalten, für Evang. u. Kathol., 
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in der kath. Burgerſchule. Sonntagsſchule für Geſellen u. Lehr⸗ 
linge, geleit. v. Lehr. Schön. Ein Städt. Waiſenhaus, verbund. 
mit dem Hoſpital; ſeit 1840 hat es den Namen Fried. Wilhelm⸗ 
Inſtitut; die Stadtverordnet.-Verſamml. beſchloß damals, ihm die 
Zinſen von 12,000 rthl. zuzuwenden, u. 300 rthl. jährl. zuzuleg., 
bis 50 Kind. verſorgt werden können; jetzt 30; fie beſuchen die 
ſtädt. Schulen ihr. Confeſſ.; alljährl. werden fie vom Geh. Com- 
merzienrath Strahl, Ritt. ꝛc. zu Weihnacht. beſchenkt. — Das Kir: 
chencolleg. verwaltet das Kirchenvermögen von c. 30,000 rthl. u. 
34 wohlthät. Stiftung. zur Abhaltung befond. Gottesdienſte (s. 
VI), beſſerer Dotir. der Geiſtl. u. Lehrer, zur Beſchaffung von 
Kleid. u. Büch. für arme Kinder, zur Unterſtütz. Studirender, der 
hieſig. Prediger⸗ u. Lehrer⸗Wittw., Armer u. Blinder, zu Beförder. 
der Miffion unter den Heiden, zur Herſtellung u. Unterhalt. der 
Begräbnißkirche, zur Ausſtattung armer tugendhafter Bürger- und 
Schullehrer-Töchter u. Dienender, zu Orgelreparaturen, zur Vers 
mehrung der Dr. Gieringſch. Biblioth. (in der Sakriſtei aufgeſtellt, 
zur Benutzung Gebildeter; Bibliothekar: Prorect. Severin; Vor⸗ 
ſchläge zur Vermehrung der Bücher machen die Geiſtlichen). Die 
bedeutendſten Stiftung. find: die Dr. Claß'ſche (7600 rthl.) u. die 
Dr. Gieringſche (5800 rthl.); die Summe aller: 29,506 rthl. — 
Eine Glogauer Prediger-Wittwenkaſſe für die Wittwen d. Geiſtl. 
am Schifflein Chriſti, begründet u. vermehrt durch 2 jährl. Offer⸗ 
toria (die des früheren Quartus), verwaltet vom Kirchenminiſter., 
Rend. Paſt. Bock. Eine Kreis⸗Pred.⸗Wittwenkaſſe unter Leitun 

des Superint.— Den ev. Religions⸗Unterr. auf dem kath. Gymnaſ. 
ertheilt Superint. Dr. Köhler. In Jätſchau der Anfang zu einer 
Volksbiblioth. durch den jetzigen Lehrer gemacht. Die Schule in 
Nilbau hat Legate: das Kinzelſche u. das Hausknechtſche v. 100 
rthl. u. Neumannſche von 200 rthl. für Nilbauer arme Kinder, 
das Gräfl. Kotulinskiſche für arme Kinder in Ziebern; von dem⸗ 
ſelben Stifter ein Legat für Arme in Ziebern; beide 240 rthl. — 
Für Zerbau ein Schulfonds von 200 rthl., verwaltet vom Magi⸗ 
firat. — c. 20 nicht unirte Luther. (f. Anh. I.). Vor einig. Jahr. 
waren in Glogau 2 Miſſionare von der Berliner Geſellſchaft zur 
Bekehrung Iſraels placirt; einer predigte allſonnabendl. im Schiff⸗ 
lein Chriſti. — Bei der Wegnahme der K. 1628 war Paſtor Pr.: 
Valent. Preibiſch; er wurde gefangen geſetzt u. man ſandte ihm 
ein Schwert u. ein Kruzifix, um zwiſchen Tod oder Annahme des 
kath. Glaubens zu wählen. Sein hochherzig. Weib ermahnte ihn, 
das Schwert zu wählen; er wählte den Tod, empfing ihn aber 
nicht, fond. wurde des Landes verwieſen. — Der Liederdicht. Anz 
dreas Gryphius wurde 1616 in Glogau gebor. u. ſtarb hier als 
Landſchafts⸗Syndic. 1664. Von ihm: Jeſu, meine Stärke. — In 
Rauſchwitz wurden Ende Januar 1741 die 12 Schleſ. Apoſtel 
an ev. Gem. vertheilt; hier wurden auch bald darauf von einem 
aus Feldpropſt Abel, Paſt. Kunowski in Beuthen u. Paſt. Pit ſchky 


in Schönau beſtehend. Feldminiſterium noch mehrere neue Paſtor. 
examinirt u. ordinirt. N 


2. Parochie der ref. Gem. in Glogau. 


a 1. Geſchichtl. Die Reformirt. Glogaus u. der Umgegend 
hielt. ſich nach Heyersdorf, Laßwitz, Liſſa im Poln., bis nach Ber 
ſitznahme Schleſiens durch Friedrich II., als ſich die Reform. mehr⸗ 
ten, eine beſ. Par. in Glogau gebild, wurde. Der Commandant 
du Moulin war ſelbſt ref. u. betrieb die Sache. 1747 der erſte 
Prediger: Mich. Doͤbell als Königl. Hofpred. angeſtellt uud vom 
König beſoldet. 1749 die Parochialrechte auf d. ganz. Ob.⸗Amts⸗ 
Bezirk Glogau ausgedehnt. Zuerſt Gottesdienſt im Commandan⸗ 
tenhauſe, dann das Schmetterhaus, ein wüſter Platz auf d. Rath⸗ 
hauſe, eingerichtet u. 1751 d. 11. Juli eingeweiht. Von 1758 ab 
auch von der ev. luth. Gem. eine Zeitlang benutzt (ſ. Schifflein 
Chriſti). 1807 das Schmetterhaus vom Magiſtrat gekünd. 1808 
die in ein Magazin verwandelte Garniſon⸗-K. (ſ. dieſe) bewilligt, 
1815 d. 1. Jan. erſter Gottesdienſt. 1828 die Garnif. wied. Ber 
fig. der K., u. die ref. Gem. Gaſt. 1817 vereinigte ſich die Gem. 
mit der ev. luth., aber die 1820 beabſichtigte Verſchmelzung in eine 
Parochie unterblieb. Die ref. Fil.-Gem. zu Liegnitz, Jauer, Hirſch⸗ 
berg, Löwenberg, Bunzlau, Sagan, Steinau, Bartſch bei Herrn⸗ 
ſtadt waren 1817 der Par. ihrer Wohnorte einverleibt worden. 
Der hieſige Prediger empfängt Entſchädigung vom Staat. 

II. Umfang der Parochie. Die wenigen Reform. in u. 
um Glogau. 

III. Patronatsrecht übt die Gem., u. die Collatur hat das 
Presbyter., beſtehend aus Predig. u. 4 Mitgliedern. 

IV. Kirchenbeamte. 1. der Prediger, beſold. durch Fir. 
u. Accidenz.: Fr. Venatier, geb. zu Frankfurt 1791, vorgebild. auf 
dem Friedrichs-Gymnaſ. daſ., ſtud. von 1810 ab in Frankfurt, v. 
1811 ab zu Breslau, machte den Feldzug 1813 mit, ſtud. 1815 
weiter; 1817 Vikar in Cottbus, bald darauf 3. Pred. an der ref. 
(Hof-) Kirche zu Breslau, 1819 Predig. zu Neuſtadt a. d. Doſſe, 
1820 hier. 2. der Cantor u. Küſter (ſ. VI.) 1 Kirchendiener. 

V. Gottesdienſte. Allſonn- u. Feſttägl. 1 Pred.; 4 mal 
Commun. Geſangb.: Anhang zum Glogauer. 

VI. Kirchhof: der des Schifflein Chriſti. . 

VII. Schule mit c. 30 Schülern, Lehrer: der Cantor J. G. 
S. Williger, ſeit 1830. 

VIII. Der Predig. nimmt mit Gemeindeglied. Theil am Miſ⸗ 
ſions⸗- u. am Guſt.⸗Ad.⸗Verein. 


3. Die Garsifon:@irch-Gemeinde in Glogau. 
I. Geſchichtl. Friedrich Wilhelm II. ließ auf der Ruine 
der ehemal. Jeſuiten-Apotheke u. eines hint. derſelb. gelegenen Ges 
s 24 
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bäudes die Garniſon⸗K. erbauen; fie wurde von den Franzoſen in 
ein Heumagaz. verwandelt, 1808 der reform, Gem. bewilligt, uns 
ter der Bedingung, daß d. Predig. derſelben zugl. Garniſ.⸗Prediger 
fein ſolle; 1815 d. 1. Jan. erſter Gottesdienſt in der wieder her⸗ 
geſtellten K. Später ein beſ. Milit. Kirch⸗Miniſterium; ſ. 1828 
iſt die K. wied. Eigenthum der Garniſon, jedoch hat die reform. 
Gem. freie Mitbenutzung. Altar, Kanzel u. Orgel auf d. Mor⸗ 
genſeite übereinander. Yo 

II. Um fang der Parochie. Das in Glogau ſteh. Milit. 

III. Patron: Königl. (Conſiſt. in Poſen.) e 

IV. Kirchen⸗Curator.: Erſter Command, der erſter Dis 
viſions⸗Pred., ein Rendant. 

V. Kirchenbeamte. 1. 2 Diviſions⸗Pred., der erſtere zugl. 
Garniſonpred., befold. durch Firum u. Aceidenz.: a. E. Göhring, 
geb. den 1. Oct. 1807 zu Eisleben, vorgebild. auf dem Gymnaſ. 
daf., in Naumburg u. in Schulpforta, ſtud. zu Halle v. 1827⸗31, 
wurde 1833 Repetent am Cadetten⸗Corps in Berlin, ſeit 1837 
hier als 2., 1841 als 1. Div.⸗Pred., 1840 Dr. Philoſ. in Halle. 
b. G. E. Ahner, geb. d. 6. Oct. 1812 zu Delitzſch, vorgebild. auf 
der Königl. Landesſchule Pforta von 1825-31, ſtud. zu Leipzig bis 
1832, in Halle bis 1835, Hauslehr. in Sachſen u. dann 2 Jahre 
in Poſen, hier ſeit 1841. Von ihm: Chriſtl. Dichtungen. 1845. 
Chriſtl. Lieder u. Sonette, 1848. — 2. 2 Küſter. 

VI. Gottesdienſte. Allſonn- u Feſttägl. 1 Predigt. Ge⸗ 
ſangb.: das fürs Militair edirte. 

VII. Kirchhof in der Nähe des ev. Stadtkirchhofs. a 

VIII. Garni ſonſchule mit 2 Lehr.: Schendel u. Schulz, 
ſeit 1834. . 

4. Parochie Polkwitz. 

I. Geſchichtl. Die alte Pfarrk. zu St. Michael ſpäteſtens 
1555 ev., 1572 nach Brandunglück von d. Evang. wied. hergeſtellt, 
1628 weggenommen, von 16311648 unter Schwed. Schutze bis⸗ 
weilen wieder im Beſitz der Evang., 1654 den 6. Febr. für immer 
entriſſen, u. man mußte ſich nach Pilgramsdorf u. zu den Grenz⸗ 
KK. in Hummel u. Kriegheide (K. Kr. Lüben 1.) halten. 1742 
der ev. Gottesdienſt im Rathhauſe wieder begonnen, (erſt. Paſtor 
Scholz, einer der ſogenannt. 12 Schleſ. Apoſtel), 1746 Grund zur 
neuen K., 1747 am 2. Pfingſttage Einweihung; 1799 mafjiv auf⸗ 
geführt; Friedrich Wilhelm II. ſchenkte 1000, Paſtor Maywald 
100 rthl., das Uebrige trug die Kämmerei u. die Gem. Doch 
blieben Schulden bis 1827. Am 12. Mai 1829 Grundſtein zum 
Thurm gelegt. Friedrich Wilhelm III. ſchenkte 2000 rthl. 1830 
die 3 Glocken, zu deren Anſchaff. 1824 der Kirchenälteſte Reiche 
400 rthl. vermacht hatte, u. welche ſeit 1826 in ein. Glockenhauſe 
gehangen hatten, aufgezogen; 18, 10 u. 5 Etr. (koſten 1806 rthl.) 
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Die K. ſteht auf dem Markte, maſſ. mit Ziegeln, der Thurm aber 
mit Zink gedeckt. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Polkwitz (v. 2021 E. 
1528 ev.), Dorf Ndr.⸗Polkwitz (v. 210 E. 164 ev.), Ob.⸗Zauche 
(v. 493 E. 464 ev.), Muſternick mit d. Gröditzer Goldbachsmühle 
(v. 356 E. 225 E.), Guſitz (v. 320 E. 247 ev.), Trebitſch (von 
424 E. 211 ev.), Gaſtgem. im Lüben. Kr.: Friedrichswalde (von 
101 E. 92 ev.), c. 2950 S. 

III. Patron: Magiſtrat. Bei Paſtorwahlen giebt jeder 
Bürger ſeine Stimme ab. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Firum, 
Deputatholz, Accidenz. u. Legatzinſen: J. E. Kosmehl, geb. den 
25. Nov. 1815 in Tſchepplau bei Glogau, Gymnaſ. in Glogau u. 
Lauban 183 1⸗38, Univ. Berlin, Breslau, Leipzig bis 1841, ordin. 
den 18. Dec. 1846. 2. der Cant. (ſ. IX.) 2 Kirchvät., 2 Glöck⸗ 
ner, 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle Mittwoch Gottesd. 
u. Stiftspred. am 8. Oct. u. am 25. Oct. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirch.: (ſ. I.); die im 30 jähr. Kriege 
zerſtörten Kirchen in Arnsdorf u. Zauche 1654 weggenommen u. 
liegen noch in Ruinen. * 

VIII. Kirchhöfe. Seit 1798 ein beſ. ev. vor dem Lübener 
Thore; in Zauche u. in Guſitz. 

IX. Schulen. 1. in Polkwitz, zugl. für Ndr.-Polkwitz, 3 
Claſſen u. 3 Lehrer. 1. Cl. 110 Schüler, Lehrer: der Cantor E. 
W. Jungnickel. 2. Cl. 120 Schül., Lehrer: C. Ch. Seiffert. 3. 
Cl. 145 Schüler, Lehrer: C. H. Vulpius. 2. in Ob. Zauche, c. 
90 Schüler, Lehrer: Heuer. 3. in Muſternick u. Arnsdorf, c. 80 
Schüler, 1 Lehr.: C. F. Müller. 4. in Guſitz, zugl. f. Trebitſch, 
ec. 100 Schüler, 1 Lehrer: J. G. Gamke. Patr.: die Domin. 

X. Die Kirche u. Schul. der Parochie haben einige 1000 rthl. 
Legate von den Paſtoren Maywald u. Reiche u. von dem Kirchen— 
älteſten Reiche, zu beſſerer Dotir. des Geiſtl. u. der Lehrer, zur 
Unterſtütz. der Prediger-Wittw. in Polkwitz u. in Raudten, zur 
Ausſtattung tugendhafter Jungfrauen, zur Abhaltung von Gedächt⸗ 
niß⸗Predigt., zu Kirchreparat., zur Unterſtützung Theologie-Stus 
dirender (die Glieder der Familie Reiche und die Polkwitzer und 
Raudtener Paſtorſöhne haben den Vorrang.). Die Schule in Polfe 
witz bekommt auch aus der Juſtizrath Heitmannſchen Stiftung *% 
von 100 rthl., die in Muſternick hat noch 1000 rthl. Legat. 


5. Parochie Schlawa. 


1. Geſchichtl.: Die c. 1524 evang. geword. Kirche 1654 
weggen., 1741 Conceſſion zur Erbauung einer neuen K., man fing 
den Gottesd. in einem Bürgerhanfe an; erſter Paſtor: Lehmann. 
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1743 die K. erbaut; Neubau 1834, Einweih. am 4. Sept. 1836. 
Der Platz, auf welchem die 1837 eingeriſſene alte K. geſtanden, 
iſt jetzt dem Paſtor als Garten übergeben; die neue K. iſt maſſiv 
mit Holzgewölbe und auf 1200 Stellen berechnet. Der Thurm 
ebenfaffs maſſib mit Zinkdach u. 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochte: Stadt Schlawa (v. 744 E. 
575 ev.). Dorf Schlawa (v. 389 E. 250 ev.), Laubegaſt mit dem 
Vorwerk Eichenberg (v. 252 E. 213 ev.), Goile (v. 201 E. 138 
ev.), Aufzug u. Vorw. Crempine (v. 129 E. 74 ev.), Sperlingswinkel 
(v. 171 E. 79 ev.), Hammer mit Ogliſchmühl u. Mäuſewinkel 
(b. 251 E. 226 ev.), Rädchen (199 ev. E.), Pürſchkau mit Ziegel⸗ 
u. Böniſch⸗Vorwerk (v. 475 E. 402 ev.), die Col. Joſephshof od. 
Neuſorge (v. 39 E. 36 ep.), ſämmtl. im Freiſtädt. Kr., c. 2290 S. 
Gäſte: Tarnau (v. 235 E. 226 ev.) u. im Glogauer Kr.: Lin⸗ 
den mit Linderei, Birkwitz, Steinitz u. Morgenſtern (v. 652 E. 609 
ev.), c. 840, in Summa c. 3030 S. 

III. Patron: Graf von Fernemont, Majoratsh. auf Schla⸗ 
wa, kathol. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: vac., Pfarr-Verweſer: Gen.⸗Subſtit. Minkwitz (ſ. Bres⸗ 
lau pag. 34). 2. der Cantor, Organiſt und Küfter (ſ. IX.) 3. 
2 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 


‚tage, am Sonnt. Palmar. (Röhrſche Stiftspred.) u. am 10. p. 


Trinit.; im Sommer mit Ausnahme der Aerntezeit Mittwochs Ge— 
bet. Geſangb.: Glogauer mit dem Anhange. 
VII. Röm.⸗kath. Kirch.: (ſ. I.) Die auch 1654 weggen. 
K. in Linden 1820 abgetragen; Capelle in Pürſchkau. 

VIII. Kirchhöfe: In Schlawa ſeit 1746; in Linden, zugl. 
f. Tarnan bei der Ruine in Linden; Tarnau beabſichtigt die An⸗ 
legung eines eigenen Kirchhofs. l 

IX. Schulen: 1. in Stadt Schlawa, zugl. f. Dorf Schla⸗ 
wa, Rädchen, Hammer u. Sperlingswinkel, über 200 Schül., 2 
Lehrer, 1. der Cantor, beſoldet durch Schulg., Accidenz. u. Fir: 
Fr. W. Joachim. — Von ihm: a. Realienbuch, ein Leitfaden beim 
Unterricht in d. Elementar⸗Claſſen, Glogau 1843. b. Handblatt 
für's Tafelrechnen in reinen Ziffern 2. Aufl., Glogau 1843. c. 
Amalienluſt für das Pianoforte, Glogau. 2. der Adjuv., beſoldet 
vom Cantor: Fr. W. Seipt. 2. in Pürfchfau, zugl. für Ziegel- 
u. Böniſch⸗Vorw., 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg. u. Deput.: 
J. H. Fitzner, c. 70 Schüler. 3. in Laubegaſt, zugl. f. Aufzug 
u. die Vorwerke Eichberg u. Crempine, 1 Lehrer, beſoldet wie in 
2.: J. G. Galle, Schüler c. 70. 4. in Linden, zugl. f. die dazu 
gehör. Ortſchaften u. Vorw., 1 Lehrer, beſoldet wie in 2.: J. C. 
Regber, Schüler über 100. Patrone die Dominia, 5. in Poln. 
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Tarnau, au f. Mäuſewinkel u. Ogliſchmahl, 1 Lehrer, beſoldet 
wie in 2.: J. G. Wolff, Schül. üb. 70. Patr. Fürſt v. Carolath. 

X. Die Lehrer in Tarnau u. Linden haben 1845 angefangen 
eine Wiederholungs⸗Schule mit der erwachſenen Jugend zu halten. 
Der d. 23. Aug. 1846 verſt. Paſtor Fröhlich hat 1844 angefangen 
eine Gem. Bibliothek zu gründen. Eine Pred. „Wittwen⸗Stiftung 
beſtehend in 1100 rthl., gegr. von dem ehemal, Zoll⸗Controleur J. 
Chriſt. v. Schenk 1774, 9806 erweitert durch ein Geſchenk. Die 
e in e hat 100 rtl., die in Linden ebenfalls 100 rthl. 
egat. a 
6. Die combin. Parochieen Buchwald u. Wieſau. 

I. Geſchichtl.: Nachdem 1654 die evang. geword. Kirchen 
zu Thamm u. zu Gr. Logiſch weggen. worden, hielt man ſich zur 


Grenzk. in Kriegheide (ſ. K. Kr. Luben 1.); bis 1742 die Erlaub- 
niß neue Kirchen in Buchwald u. Wieſau zu bauen einging. Die 


Kirchen ſind von Holz u. ohne Thurm. 


II. Umfang der Paroch.: a. Buchwald (v. 458 E. 438 
ev.), Thamm mit Heidau (v. 638 E. 554 ev.), Klemnitz (v. 411 
E. 285 ev.) u. Neuhammer (v. 86 E. 83 ev.); b. Wieſau (von 
540 E. 494 ev.), Gr. Logiſch mit Gutenftätt (v. 548 E. 517 ev.), 
Ransdorf (v. 571 E. 322 ev.), c. 2700 S. in Summa 

III. Patron: 1. der Landesälteſte, Kreisdeput., Ritter h. O. 
v. Sydow auf Thamm, evang. 2. die Erben des Oberamtmann 
Nowack auf Wieſau, evangel. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. ein Kirchenvorſteher bei 
jeder Kirche. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor wohnt in Buchwald, be⸗ 
ſoldet durch Fir. u. Accidenz.: Fr. Aug. G. Hotopf, geb. den 25. 
April 1801 zu Hornburg, R. ie Magdeburg, Gymnaf, in Wer 
nigerode, Univ. Halle 4818-22, f. 1825 Paſtor hier. Von ihm: 
1 Pred. wie unrecht diejen. Ri welche ſich von der öffentlichen 
Kirchengemeinſchaft abſondern, weil ſie auch Unwürd. in ihrem 
Schooße duldet. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: einen Sonntag um den andern in einer 
der, Kirchen. Geſangb.: Glogauer mit Anhang. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen (f. J.) 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen; Ramsdorf hat mit 
Ser (Par. Jakobskirch) einen beſondern. 

Schulen: 1. in Buchwald, zugl. für Thamm, Neuham⸗ 
mer 8 240 Schüler, 2 Lehrer: a. Organiſt Krieger; b. 1 Adjuv., 
welcher in gemietheten Lokalen in Klemnitz u. Heidan Schule hält. 
2. in Wieſau, zugl. für Ransdorf, Pudel u. Leipe (Par. Jakobs⸗ 
kirch), e. 250 Schütt, e Organiſt Gebauer; die Organiſten 
beſoldet durch Deput., Ackernutz., Schulg. u. Accidenz. 3. in Gr. 
Logiſch ſ. 1826, c. 80 Kind. „ 1 Lehrer, deſſen Beſold. Patron u. 
Gem. tragen. 
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X. Die Schule in Wieſau hat 300 rthl. Legat. 
7. Parochie Dalkau. 5 

1. Geſchichtl. Nach Wegnahme der K. in Gr.⸗Kauer 1654 
hielt ſich die Gem. zur Friedensk. vor Glogau. Als Glogau 1740 
blokirt war, hielt Paſtor Neumann im Dalkauer Schloſſe Gottes⸗ 
dienſt, bis zu ſeiner Rückkehr nach Glogau im März 1741. 1742 
Erlaubniß zur Fortſetz. des ev. Gottesdienſtes in Dalkau, u. 1744 
die K. erbaut. Bis 1743 hielten die Glogauer Paſtoren abwech⸗ 


ſelnd Gottesdienſt hier, Ende 1743 zog M. Zobel nach Dalkau, 


jedoch mit der Beſtimmung, daß er Mitglied des Glogauer Mini⸗ 
fterit blieb, u. alle Vierteljahre 8 Tage lang in Glogau amtiren 
mußte. Gleichzeitig fuhrte er das Amt in der Gem. Kl. Tſchir⸗ 
nau bis 1756. Mit ſeinem Tode 1761 hörte der Verband mit 
Glogau auf, u. Dalkau bekam in der Perſon des J. G. Blümel 
feinen erſten beſond. Paſtor. Das hölz. mit Ziegeln ausgeflocht. 
Gotteshaus befindet ſich in ziemlich gutem Bauſtande, mit einem 
Thürmchen in der Mitte des Daches, worin Glocke u. Uhr; 1837 
neue Orgel. 5 5 


II. Umfang der Parochie: Dalkau (v. 260 E. 248 ev.), 


Reihe (v. 130 E. 127 ev.), Samitz (v. 164 E. 160 ev), Seppau 
(v. 160 E. 145 ev.), Gr.⸗Kauer (v. 156 E. 117 ev.), Mangels 
witz (v. 215 E. 185 ev.), Schlatzmann (v. 110 E. 99 ev.), Weich⸗ 
nitz (v. 202 E. 195 ev.), Schrien (v. 146 E. 141 ev.), Guſtau 
(v. 299 E. 294 ev.), Meſchkau (v. 248 E. 234 ev.); Gaſtgem.: 
Kladau (v. 399 E. 373 ev.), u. im Sprottauer Kr.: Kalt⸗Bries⸗ 
nitz mit Georgendorf (v. 613 E. 570 ev.), c. 2900 S. 


III. Patron: die Erben des wirkl. Geheimraths v. Lieber⸗ 


mann Ex., ev. 
IV. Kirch encolleg. Patron, Paſt. u. 4 Kirchväter. 


v. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, befold. durch Fir, u. 


Accidenz: C. Ch. Patrunky, geb. den 25. Mai 1799 zu Halbau, 
Gymnaſ. zu Sorau, Univ. Breslau bis 1818, Paſtor hier ſeit d. 
18. Juni 1826. 2. Cantor, Organiſt u. Küſter (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das in Ber⸗ 
lin bei Mylius erſchienene. 

VII. Römiſch⸗kath. Kirchen: in Gr.⸗Kauer; Kladau, auch 
1654 weggenommen, bei Begräbniſſen von den Evang. benutzt; in 


Kalt⸗Briesnitz 2 Ruinen, eine K. ſoll ev. Urſprungs fein, wegge⸗ 


nommen 1654. Seit mehreren Jahren der Thurm wieder herge⸗ 
ſtellt u. trägt 3 neue Glocken vom Dom. u. Gem, beſchafft. 


VIII. Kirchhoͤfe zu Kauer, Kladau bei den kath. Kirchen, 


Kalt⸗Briesnitz bei der einen Kirchenruine. 

IX. Schulen. 1. in Dalkau, zugl. f. Reihe. Seppau, Gr.⸗ 
Kauer, Mangelwitz, Weichnitz, Guſtau u. Meſchkau, c. 230 Kind., 
Lehrer; a. Cantor C. G. Joachim, ſeit 1812 hier, beſoldet durch 
Firum, Deput., Holzgeld, Schulgeld, Accidenz. b. 1 Adjuv., bes 
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fold. aus d. Aerarı u. fr. Wohnung beim Cantor: Pfuhl, ſ. 1844. 
2. in Kladau, zugl. für Schlatzmann u. ſeit 1835 fur Samitz, c. 
90 Kinder, Lehrer: H. A. Seidelmann, ſeit 1844. 3. in Kalt⸗ 
Briesnitz, zugl. für Georgendorf, 6. 80 Kinder, Lehrer: G. W. 
Wende, feit 1842. Beſold. bei 2 u. 3: Schulg., Deput. u. Um⸗ 
Umgänge, nur hat der in 2. noch Ackerland u. ein Fix. aus der 
un zu Ob.⸗Herrndorf; Schrien iſt nach Grabig, Parochie 

uaritz eingeſchult. N 

X. Seit 1843 eine kl. Volksbibliothek, die der Paſtor leitet 
u. die durch freiwillige Beiträge unterhalten wird. Die Gem. 
ſteuert reichlich zum Glog. Miſſtons⸗ u. ebenſo zum daſ. Zweige 
Verein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. bei. Die Schule in Dalkau hat 1006 
rthl. Legat des v. Stoſch zu Schulg. u. Buchern. | 

S. Parochie Gramſchütz. 5 

I. Geſchichtl.: Die alte Ortsk. bald nach 1550 evang. u. 
war vom 8. Febr. bis 8. Dec. 1651 den Glogauern (ſ. Glogau) 
Zufluchtsftätte; 1653 11. Aug. weggen. u. die Gem. wandte ſich 
zur Friedensk. vor Glogau; 1741 Conceſſion zur Errichtung einer 
neuen K., der Gottesd. in der herrſchaftl. Reitbahn eingerichtet; 
erſter Paſtor: Scobel, einer der 12 Schleſ. Apoſtel. 1. Mai 1754 
der Grundſtein zur maſſiven K. gelegt, 1. Adv. Einweih.; 1845 
durch Anbau auf den beiden Langſeiten in Kreuzform erweitert 
u. iſt ſehr freundl., aber noch ohne Thurm u. eig. Geläut, beides 
dürfte jed., da ſchon Anſtalt. gemacht find, nicht mehr lange fehlen. 
II. Umfang der Parochie: Gramſchutz (v. 1316 E. 1191 
ev.), Altwaſſer (b. 262 E. 125 ev.), Gr. u. Kl. Obiſch (v. 294 
E. 222 ev.), Priedemoſt (v. 1139 E. 838 ev.), Rettkau (v. 389 
E. 299 ev.), Gr. Schwein (v. 226 E. 148 ev.), Kl. Schwein mit 
Pinquart (v. 282 E. 141 ev.), Domin. Suckau (v. 246 E. 178 
ev.), ef. Pilgramsdorf, Willſchau (v. 125 E. 71 ev.), Quilitz (v. 
704 E. 38 ev.), Görlitz (v. 90 E. 12 ev.), Hochkirch (v. 216 E. 
25 ev.), c. 3300 S. | 

III. Patron: Königl. Kammer der Königl. Familiengüter. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: L. A. Schumann, geb. d. 15. Dec. 1815 in Planitz in 
der Mark, Gymnaſ. Neu⸗Ruppin, Potsdam, u. Brandenburg bis 
1835, Univ. Berlin bis 1836, Greifswald bis 1838; Hauslehrer 
in Pommern, Hülfspred. in d. Mark Brandenburg bis 1844, Se⸗ 
minar in Wittenberg bis 1. Juli 1846, Gouverneur au der Ca⸗ 
detten⸗Anſtalt in Wahlſtatt, ordinirt den 6. Aug. 1847. 2. der 
Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Aern⸗ 
tefeſt u. 10. p. Trinit.; Jahresſchlußpred. u. d. 15. Mai zur Er⸗ 
innerung an die Grundſteinleg., Miſſionsſtunde Sonnt. Nachmitt. 
Geſangb.: Glogauer. 
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VII. Röm.⸗kath. Kirchen: (.. 1.)5 in Quilitz u. in no 
kirch, beide wahrſcheinl. nie evang. geweſen. 

„VIII. Kirchhöfe: In Gramſchutz, in Gr. Schwein, in Gr. 
Obiſch, in Quilitz, in Hochkirch. 

IX. Schulen: 1. in Gramſchütz, o. 250 Schüler, Legat von 
250 rthl., 2 Lehrer: a. der Cantor u. Organiſt, beſoldet durch 
Schulg., Depnt., Ackernutz., Fix. u. Accidenz.: Fr. Wilh. Glos, 
ſ. 1816; b. der Adjuv. Menſchel, ſ. Oſtern 1847, beſoldet > 
Cantor. 2. in Priedemoſt, c. 120 Schüler, 30 rthl. Legat, 1 
Lehrer, beſoldet durch Fix., Deput. u. Ackernutz.: Kloſe, ſ. 1815. 
3. in Rettkau, c. 40 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet durch Fir., Der 
put. u. Schulg.: C. Gottl. Schulz, ſ. 1805. 4. in Obiſch, Ne⸗ 
benſchule von Tauer, Par. Glogau, e. 30 Schuler, welche nach 
dem 12. Jahre die Schule in Gramſchütz beſuchen, Lehrer, beſold. 
durch Schulgeld. 

X. Ein Miſſlons-Hülfs⸗Verein, ſeit 1847 ſelbſtſtändig, ſonſt 
Zweig des Glogauer. g 


9. Parochie Herrndorf. 


I. Gef chichtl.: Die im 14. Jahrh. erbaute K. wurde e. 
1530 evang., aber 1653 weggen., worauf ſich die Gem. zur Frie⸗ 
densk. vor Glogau hielt. 1742 Erlaubniß zum Bau einer neuen 
K., welche 1748 fertig wurde; inzwiſchen der Gottesd. in einer 
Scheuer. Die Kirche iſt hölzern mit Ziegeln durchflochten ohne 
Thurm u. Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Herrndorf (v. 1229 E. 1136 
ev.) u. die Gaſtgem. Gleinitz (v. 244 E. 236 ev.) u. Fröbel (v. 
330 E. 45 ev.), c. 1420 S. 

III. Patron: Landrath v. Berge in Liegnitz auf Ob.⸗, und 
N * Nied.⸗Herrndorf, beide evang. 

Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſte 1 u 

5 Kirchenbeamke: 1. der Paſtor, beſoldet du Be 

. Yerar u. aus der v. Bergſchen Fundation u. Aceidenz.: 
Bumchen, geb. in Jüterbog, Gymnaſ. in Wittenberg, Univ. Wa 
lin 182024, Pred.⸗Seminar in Wittenberg bis 1826, Paſtor in 
Weißholz 1828, hier ſ. 1835.— Von ihm: Einz. Pred.; die Conſtr⸗ 
mandeuſchule u. Auszug daraus. Proteſt gegen die Bresl. Erklär. 
vom 21. Juni u. 11. Juli 1845 nebſt 2 Sendſchreiben. 2. der 
Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb. Glogauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII. Kirchhöfe in Herrndorf u. Gleinitz. 

IX. Schule in Herrndorf, c. 250 Schüler, Lehrer: Organ. 
2 Fade feit 1841, beſold. durch Schulgeld, Firum, Aceidenz., 

1 Adjuvant. ö 

X. Die Gemeinde-Biblioth. leitet der Paſtor; auch gehört der⸗ 
ſelbe mit einem Theil der Gem. zu dem Goßnerſchen Miſſions⸗ 
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Hilfs⸗Ver. in Berlin. Ein Enthaltſamkeits⸗Ver. ſ. 1837. Schul⸗ 
legate: das von Bergiſche 400 rthl.; das Greulingſche 50 rthl.; 
das v. Niebelſchützſche 60 rthl. u. jährlich 8 rthl. v. Ndr.⸗Herrn⸗ 
dorf. Joachim v. Berge, Kaiſ. wirkl. Reichs⸗Hofrath u. Erbherr 
von Ob.⸗Herrndorf u. Kladau, vermögend u. kinderlos, errichtete 
1597 von gedachten Gütern ein Familienfideikommiß mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß allezeit der Aelteſte feines Geſchlechts ſuecedir., aber 
durchaus Augsburgſch. Confeſſ. fein ſolle. Er verband damit Sti⸗ 
pend. für ev. Bürgers u. Bauern⸗Söhne zum Studiren. Es wur⸗ 
den 31,000 rthl. Schl. zu 6 pro C. folgenden Städten beſtimmt: 
Bunzlau 3000 xthl., Görlitz 7000, Freiſtadt 3000, Grünberg 4000, 
Sprottan 3000, Schwiebus 2000, Guhrau 2000, Sagan 3000, 
Guben 4000. Dieſe Stiftung 1601 Kaiſerl. confirmirt. 1679 
kam auf die kaiſerl. Erklärung, daß fortan die von Berge ohne 
Rückſicht auf die Confeſſion nach der Geburtsordnung fuctebiren 
ſollten, ein kath. Graf v. Berge in den Beſitz des Seniorats. Er 
gab 20 Jahr ſpäter vor, Joach. v. Berge fer ein Taborit geweſ., 
der ſeine Sekte in Schleſien habe ausbreiten wollen, u. gedachte 
ſo die Evang. ganz von dem Seniorat auszuſchließen; 1704 durch 
kaiſerl. Dekret ſeatgeſett, daß nur röm.⸗kath. Glieder der Familie 
v. Berge des Fideikommiſſes fähig ſeien. Die Stipend. waren ſchon 
früher den Kathol. u. die den Städten Görlitz u. Guben zuſtehende 
Summen dem Jeſuiten-Seminar in Glogau zugeeignet worden. 
Erſt unter Preuß. Regierung dieſe Ungerechtigkeiten auf dem Wege 
des Prozeſſes redreffirt. Zu den Stipendien⸗Curatoren gehört Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath Sattig in Glogau. 0 
10. Parochie Jacobskirch. 8 

I. Geſchichtl. Die am Anfang des 14. Jahrh. erbaute K., 
zu welcher einſt ſtark gewallfahrtet wurde, ward bald nach 1550 ev., 
1654 den 2. Jan. weggenommen. Die Gem. hielt ſich nun zur 
Friedensk. vor Glogau. 1741 (14. Febr.) in einer Scheuer der 
ev. Gottesdienſt wieder eröffnet. Erſter Paſtor: König. 1751 d. 
1. Mai Grundſtein zur K. gelegt, auf dem Platze, auf welchem 
1707 die Schweden Zmal tägl. Andacht gehalten. Die Kirche iſt 
hölz., mit Ziegeln durchflocht., mit Schindeldach, worauf 1 Thürm⸗ 
chen mit 1 Glocke, in ziemlich gut. Bauſtande; Sitzplätze o. 1120. 
II. Umfang der Parochie: Jacobskirch (v. 371 E. 324 
ev.), Würchwie (v. 283 E. 274 ev.), Stumberg (v. 190 E. 185 
ev.), Kl.⸗Logiſch (v. 305 E. 274 ev.), Andersdorf mit Berndorf 
u. Karſtendorf (v. 292 E. 275 ev.), Denkwitz (v. 476 E. 397 ev.), 
Leutbach (v. 123 E. 108 ev.), Druſe (v. 209 E. 198 ev.), Hüh⸗ 
nerei (v. 220 E. 188 ev.), Mahnau (v. 173 E. 128 ev.), Guſt⸗ 
eutſchel (v. 271 E. 34 ev.), Modlau (v. 137 E. 41 ev.), Leipe 
(v. 247 E. 212 ev.), Pudel (v. 61 E. 60 ev.), u. 4 Beſitzungen 
in Wieſau; Töppendorf u. Hainbach (v. 689 E. 641 ev.): Gäſte: 
Hermsdorf (v. 359 E. 314 ev.), Kl. Kauer (v. 187 E. 73 ev.), x 


Golſchwitz (v. 92 E. 40 ev.), Banſau mit Neuſorge (v. 219 E. 203 
ev. 95 üb. 4000 S.; früher gehörte auch Ransdorf (ſ. Par. Wieſau) 
hierher. 

III. Patron: Lieut. Richter auf Jacobskirch, Ritt. ꝛc. Ritt⸗ 
meiſter v. Buſſe auf Würchwitz, Ritter c., Gr. v. Schmettow auf 
Kl.Logiſch, ſämmtl. ev., u. die Königl. Hofkammer der Königl. 
Familiengüter wegen Töppendorf u. Hainbach. 

IV. Kirchencolleg. Paier u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Fix. u. 


Accidenz.: C. F. Riechers, 5 d. 4. Sept. 1810 zu Berlin, Gym⸗ 
naſ. u. Univ. daſ. nt 1833-36, Prediger⸗Semin. in Wittenberg, 


ſeit 1840 im Amte. 2. Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. X.) 
VI. Gottesdienſte wie ihn Geſangb.: das Berliner 
Myliusſche. 


VII. Römiſch⸗ kath. Kirch.: (ſ. I.); in Hermsdorf, auch 


1654 weggenommen, jetzt von den Evang. bei Begräbniſſ. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei den beiden kath. Kirchen; in Banſau, 
in Leipe, beide mit einer Bretterbude, zur Abhaltung der Leichen— 
rede; die Kl-Kauerſchen begraben auf dem Kirchhofe bei der kath. 
K. in Quilitz, Par. Gramſchütz. 


IX. Schulen. 1. in Jacobskirch, zugl. 1 Kl. Logiſch, Mah⸗ | 


nau, Modlau, Guſteutſchel, Denkwitz, Leutbach, Drufe, Hühnerei, 
Andersdorf, Berndorf, Karſtendorf (regelmäß. Schulbeſuch iſt un⸗ 
möglich), mit c. 300 Schülern, 2 Lehrer, der Cantor u. Organ., 
beſold. durch Fir., Schulg. u. Accidenz.: F. Juſt, ſ. 1831. 1 Adjuv. 
Gerlach. 2. in Wurchwitz, zugl. für Stumberg, o. 70 Schüler, 
1 Lehrer: Fiſcher, befold. durch Schulgeld u. Deput. 3. in Hain⸗ 
bach, zugl. für Töppendorf u. Neuſorge, e. 130 Schüler, 1 Lehr., 
beſold. wie bei 2: F. Fuckart, ſeit 1831. 4. in Hermsdorf, zugl. 
für Banſau, Kl.⸗Kauer, Golſchwitz, c. 90 Schüler, 1 Lehr., beſold. 
wie bei 2: Th. Drechſel, ſeit 1841. 71 

X. Eine vom jetzig. Paſtor aus eigenen Mitteln angefchaffte 
Gemeindebiblioth, von 200 B. Eine vom Paſtor vor Kurzem ein⸗ 
gerichtete Fortbildungsſchule. Die Gem, ſteuert zur Miſſions- u. 
zur Guſt.⸗Ad.⸗Vereinskaſſe in Glogau bei. 1 Stiftung der Anna 
Roſina v. Bomsdorf, vermöge welcher von dem Domin. Jacobs⸗ 
kirch 50 rthl. für Kinder aus Jacobskirch, die ein Handwerk oder 
etwas in der Schule oder auf Univerſ. erlernen wollen, oder keine 
Aeltern haben, gezahlt werden ſollen. 100 rthl. Schorſche Armen⸗ 
ſtift., davon der Paſtor am Trinit.⸗Sonntage die Zinſeu vor dem 
Altar an Arme vertheilt. 

II. Parochie Kolzig. 

I. Geſchichtl. Die c. 1550 ev. geword. K. 1654 weggen. 

aM Gem. hielt ſich nun nach Karge im Polnischen u. von 1741 


ab nach Kontopp. 1763 ein Schulmeiſter in Kolzig angeſetzt. 
Endlich wirkte der Miniſter Gr, v. Schlabrendorf als Beſitzer die 
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Erlaubniß aus, in Kolzig eine evang. K. zu bauen. Vom 10. p. 
Trinit. 1766 ab auf einem herrſchaftl. Schüttboden Gottesd. ge⸗ 
halten; der erſte Paſtor: Schreiber. Im Herbſt 1775 die K. ein⸗ 
geweiht. Von 1776 an hielten ſich die Einw. von Rüden, Kreuz 
u. Schwenten in Polen zur hieſ. K., haben aber jetzt eine eigne, 
die K. in Kolzig iſt ganz maſſiv, aber zu klein, im Achteck erb., 
mit einem Thurm ohne Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Kolzig mit Neuvorwerk (v. 
966 E. 538 eb.), Grunwald (v. 464 E. 368 ev.), Jeſchane (v. 
78 E. 66 ev.), Glasfabrik (v. 189 E. 161 ev.), Karſchvorwerk 
(v. 16 E. 11 ev.), Lipke (v. 277 E. 150 ev.), Otterſtädt (v. 87 
E. 63 ev.), Schlabrendorf (v. 172 E. 140 ev.), ſämmtl. im Grün⸗ 
berger Kr.; Gaſtgem. vorläufig auf 12 Jahr v. 1845 ab Schuſ⸗ 
ſenze u. Dronike im Bomſter Kr. der Prov. Poſen; über 1200 S. 

III. Patron: C. v. Klitzing auf Kolzig, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
(Beichtgeld aus der Schlabrendorfſchen Stiftung fix.) u. Accidenz.: 
E. G. Th. Beling, geb. in Bilawe, Gymnaſ. (ev.) in Glogau v. 
1817⸗24, Univ. Halle bis 1827, ſ. 1833 hier. 2. d. Cant. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Züllichauer. 

VII. Röm.-kath. Kirche (ſ. L) a 

VIII. Kirchhof: ſeit 1791 ein beſond. ev. nahe am Dorfe. 

IX. Schulen: 1. in Kolzig, zugl. für Lipke u. Neuvorwerk, 
2 Lehrer: a. der Cant. C. Chriſt. Dom, Schül. 187; b. ſ. 1847: 
Fr. J. Aug. Schreiner. 2. in Grunwald, zugl. für Jeſchane, 1 
Lehrer: Chr. Kliem, ſ. 1826, Schüler 44. 3. in der Glasfabrik, 
zugl. für Karſchvorw., 1 Lehr.: Sander, Schül. 55. 4. in Ot⸗ 
terſtädt u. Schlabrendorf, 1 Lehr.: R. Krauſe, ſeit 1846, Schü⸗ 
ler 29. Die Lehrer beziehen ſämmtl. fir. Schulg. aus der Schla⸗ 
brendorfſchen Stift., die Gem. hat keins zu zahlen. 

X. Eine Volksbibliothek unter Leit. des Paſtors. Der Urheber 
der reichen Schlabrendorfſchen Stift. Guſt. Gr. v. Schlabrendorf 
1 1824 in Paris, der Prozeß üb. den Nachlaß iſt erſt 1838 beendet 
worden. Von einigen Erben u. dem gegenwärt. Beſitzer v. Kol⸗ 
zig iſt ein Legat v. 1000 rthl. angelegt worden, wovon die beiden 
Ortsgeiſtl. monatlich an die Bedürftigſten die Zinſen vertheilen. — 
Aus dem Schlabrendorfſchen Fonds ſoll auch ein Schullehrer⸗Se⸗ 
minar angelegt werden. | 


12. Parochie Kunzendorf. 

I. Geſchichtl.: Die vor 1550 von Evangel. erb. K. 1654 
weggen., u. die Gem. hielt ſich zu der nahen Grenzk. zu Krieg⸗ 
heide (ſ. K. Kr. Lüben I.); 1741 die Erlaubn. eine evang. K. zu 
errichten. Da man immer auf Reſtitut. der alten K. hoffte, ſo 
hielt man bis 1785 Gottesd. in einer Scheuer (erſt. Paſtor: J. Fr. 
Lieske), baute aber endlich ein neues Gottesh.; 1786 bald nach 


— 380 — 


Pfingſten Einweih. Die K. außerhalb des Dorfes von Bindwerk 
aber — Pi egeldach. 
mfang der Parochie: Kunzendorf mit Greif (v. 834 
E. 780 — ), — (v. 347 E. 344 ev.) u. Ob.⸗ u. Nieder⸗ 
Neudeck (v. 198 E. 196 ev.), c. 1300 S. 
III. Patron: Landesälteſter G. A. v. Keſſel auf Zeisdorf 
bei Sprottau, evang. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſt. u. 2 Kirchenvorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deput., Accidenz. u. Ackernutz.! G. E. Th. Hollſtein, geb. in Hai⸗ 
nau, Gymnaſ. in Liegnitz v. 1812-17, Univ. Breslau bis 1820, f. 
1825 im A. 2. der Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewoͤhnl. Geſangb: das Berliner 
Myliusſche. 
VII. Röm.⸗kath. K. (ſ. I.) VIII. Kirchh. bei d. kath. K. 
IX. Schulen: 1. in Kunzendorf, 1 Lehrer, der Organiſt, be⸗ 
ſoldet durch Fix., Schulg., Depnt. u. Accidenz: A. Kahl. Schüler 
c. 170. 2. Nebenſchule in Neuhammer u. Neudeck, geleitet durch 
den Freihäusler G. Stiller, der in keinem Seminar nd it, 
er empfängt Deput. u. Schulg., Schüler 56. 


13. Parochie Liebenzig. 


I. Geſchichtl. Die alte Ortsk., eine der 3 alteſt. des Frſtth. 
Glogau (Liebenzig, Hochkirch bei Gramſchütz, Zölling bei Freiſtadt), 
im 16. Säc. ev., 1654 weggenommen u. die Gem. hielt ſich zu 
Polniſch. Kirchen. 1742 wieder ev. Pred. in einem herrſchaftlich. 
Gebäude. Die Einweih. der neuen K. 1747 den 1. Adv. Erſter 
Paſtor: S. Fülleborn. 1812 Ankauf der Glocken aus dem ſäcu⸗ 
lar. Dominik. ⸗Kloſt. in Glogau. Die K. iſt von Holz mit Ziegeln 
ausgeflochten, mit Schindeldach ohne Thurm. Altar, Kanzel und 
Taufſtein 1842 ſtaffirt. Die neuerbante Orgel eingeweiht d. 26. 
November 1846. 

II. Umfang der Papo hie im Freiſtädter Kr.: Liebenzig 
mit Luſche u. Teich⸗Vorwerk (v. 723 E. 719 ev.), Buchwald (v. 

164 E. 155 ev.), Kölmchen mit Fütterei auch Vicarei ea 
Sabinengrumd, Adelheidshoff und Köhlerei (v. 720 E. 674 ev.), 
Lippen mit Marianenthal (v. 879 E. 863 ev.), Eichau mit Poln. 
Tarnau. Vorw. (v. 321 E. 310 ev.), Katterſee (v. 211 E. 197 
ev.) u. im Grünberger Kr.: Pirnig mit Faͤhrhäuſer, Forſthaus 
Anhalt, * Wildeborſe, Ziegel⸗Vorwerk (v. 921 E. 
853 ev.) c. 3800 S 

III. Patron: Fürſt v. Hohenzollern⸗Hechingen, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Accidenz. u. Deput.: J. D. C. Pflug, geb. 1795 d. 18. Mai zu 
Halle, gebild. auf dem daf. Waiſenhauſe⸗ 1815 freiwilliger Jäger, 
Univ. Halle, 1820 Paſtor hier; konnte Krankheits halber an der 
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Prov. Synode 1844, zu welcher er als Deput. erwaͤhlt war, nicht 
Theil nehmen (ſ. Kl. Tſchirne.) — Von ihm: Mehrere Predigten. 
Bearbeit. d. kl. Luth. Katechismus; das Evang. in Liedern; Mi⸗ 
niaturbilder Gumoriſt. u. idyll. Dichtungen); kurz gefaßte Geſch. 
der Liebenziger evang. Kirchengem. 2. der Organiſt (ſ. IX); 1 
Glöckner, 1 Kirchwächter, 1 Todtengräber. f 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; am Bußtage Nachmitt. 
Betſtunde. Geſangb.: Glogauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Außer der sub I. genannten 
fonft eine von einem evang. Grundh. v. Schöneich erb. aber 1654 
weggen. in Lippen, die aber längſt ſpurlos verſchwunden iſt. 

VIII. Kirchhöfe: In Liebenzig, Pirnig, Lippen, Katterſee. 
Nach Lippen begräbt auch die zur Paroch. Carolath gehör. Gem. 
Aufhalt, Fürſtl. Antheils. 

IX. Schulen: 1. in Liebenzig, ſ. 1742, zugl. für Buchwald 
u. Kölmchen, c. 300 Schüler, 2 Lehrer: a. der Organiſt B. W. 
Kretſchmer, ſ. 1803, beſoldet durch Fix., Accidenz., Schulg. und 
Deput.; b. Adjuv. Kretſchmer, beſold. v. Organ. 2. in Pirnig, c. 
150 Schül., 1 Lehr.: J. G. Hellwig, ſ. 1829, beſold. durch Schulg. 
u. Deput.; Patron: der Kirchpatron. 3. in Lippen, c. 190 Schül., 
1 Lehrer, beſoldet durch Fir., Schulg. u. Deput.: J. G. Irmler, 
ſ. 1806 hier; 1 Adjuv., welcher ſ. Mitte 1847 die spes succendi 
hat; Patron: Fürſt von Carolath. 4. in Eichau, c. 70 Schüler, 
Lehrer: J. G. Fleiſcher, f. 1835, beſold. durch Schulg. u. Deput. 
Patron: a 5. in Katterfee, mit c. 30 Schül., Lehrer der in 
Eichau; Patron: Domin. Schlawa. f 

X. Seit einigen Jahren hat der Paſtor angefangen das Le 
ſebedürfniß aus eig. Mitteln zu befriedigen. 100 rthl. Legat zu 
6 % auf Kölmchen für arme Kinder des Orts. 


14. Parodie Quaritz. 

J. Geſchichtl.: Die im 16. Jahrh. evang. geword. K. 1654 
weggen. u. die Gem. hielt ſich nach Glogau. 1741 erhielt fie in 
K. W. Thiele (einer der ſogenannten Schleſ. Apoſtel) wieder einen 
Paſtor. Die neue Kirche 6. p. Trinit. 1743 eingeweiht; fie iſt 
maſſiv mit Schindeldach u. thurmlos. 7 

U. Umfang der Parochie: Fleck. Quaritz (v. 1911 E. 1843 
ev.), Koſel (v. 557 E. 528 ev.), Grabig (v. 230 E. 223 ev.), 
Karitſch (v. 127 E. 123 ev.), Klopfchen (v. 948 E. 87 ev.) u. 
im Sprottauer Kr.: Neu⸗Gabel (v. 531 E. 522 eb.), e. 3330 S. 

III. Patron: A. Freih. v. Tſchammer auf Quaritz, evang. 

I. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Aceidenz.: K. M. Flöoſſel, geb. 1812 zu Schwerta in der Ober⸗ 
lauſitz, Gymnaſ. zu Lauban, Univ. Breslau, Paſt. Subſtit. ſ. Aug. 
1844, allein. Paſt. ſ. Febr. 1845. 2. der Cantor (ſ. X.) 
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VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Glogauer mit 
dem alten Anhange (ek. Par. Glogau VI.) 

VII. Röm.-kath. Kirch.: (ſ. I.); in Neu⸗Gabel, auch 1654 
weggen., jetzt bisweilen bei Begräbniſſen von Evang. benutzt; in 
Grabig Ruine einer 1654 weggen. Kirche, wovon nur noch der 
Glockenthurm ſteht. 

VIII. Kirchhöfe: Jedes Dorf der Par. außer Karitſch, das 
noch Grabig begräbt, 2 einen eig. Kirchhof; in Quaritz Simult. 
unn — in Quaritz, mit c. 300 Kind., 2 Lehrer: 
a. Cant. J. G. Sliebergefäß, f. 1823 hier; b. Adjuv. E. Friebel, 
iR 1843; Pau Dom. 2. in Neugabel ſ. 1784, 95 Kind., Lehr. : 
J. G. Dünnebier, ſ. 1843 hier; Patr.: Dom. 3. in Koſel, ſeit 
1785, mit 88 Schül., Lehr.: G. L. Springer, hier ſ. 1845; Patr.: 
Domin. 4. in Grabig, ſ. 1823, zugl. für Karitſch u. das 2 
Dalkau eingepfarrte Schrien, 63 Kind., Lehrer: J. G. Fiſcher, ſ. 
1824.— Er edirte: Geſangfreund für Volksſchulen u. Prakt. Leit⸗ 
faden beim Geſangunterricht in Schulen, Glogau 1836; Patr.: 
die Domin. Beſoldung der Lehrer: Firum, Schulg. u. Deput., 
fur den Cantor noch Aceidenz. 

X. Die Schule in Quaritz hat 840 rthl., die in Neu⸗Gabel 
15 rthl. Legat. 


15. Parochie Schönau. 


I. Geſchichtl.: Die evang. geword. K. 1589 renov., 1654 
d. 8. Jan. weggen. u. die Gem. hielt ſich nun nach Glogau, bis 
1741 einer der 12 Schleſ. Apoſtel, Pitſchky, in einer Bauern⸗ 
Scheune (die Herrſchaft war kath.) Gottesd. begann. 1747 die 
K. erb.; fie iſt hölz. ohne Thurm u. Glocken. Am ee 300 
rthl. als Grundlage für d. Neu- oder Umbau der K. geſammelt. 

II. Umfang der Parochie: Schönau mit Kropuſch (von 
647 E. 615 ev.), Mürſchau (v. 112 E. 107 ev.), Wühleiſen (v. 
92 E. 59 ev.) u. ſeit 1764 Baunau (v. 171 E. 168 ev.) u. Zö⸗ 
belwitz (v. 122 E. 121 ev.), Annaberg (v. 34 E. 14 ev.), c 
1100 Seelen. 

III. Patron: eg. Rath a. D. M. Jordan, Ritter d. roth. 
Adl. Ord. 4. Cl. auf Schönau, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Klingelbeutelertrag, Aceidenz., Deput. u. Ackernutz.: A. E. C. H. 
v. Rouppert, geb. 1. April 1820, Gymnaſ. u. Univ. Breslau bis 
1843, ſ. 1845 im A. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. 1.) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schule in Schönau, 1 Lehrer: Organiſt Scharf, beſold. 
durch Fir, Schulg. u. Accidenz, Schüler c. 150. 
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16. Parochie Alt⸗Strunz. 


I. Geſchichtl.: Die im 16. Säc. evang. geword. K. 1654 
weggen., u. die Gem. hielt ſich nun zu der 1583 erbaut. nahen 
Kirche in Weigmannsdorf in Polen, bis auch dieſe 1719 geſperrt 
wurde, worauf ſich die Gem. nach Driebitz bei Frauſtadt hielt. 
1741 d. 25. Febr. Erlaubniß des evang. Gottesd.; 10. Jan. 1742 
erſter Gottesd. in der Roßmühle, erſter Paſt.: Eckert. 1775 der 
Kirchbau begonnen, 1776 d. 13. Det. Einweih. Die K. holz. mit 
Lehm. durchflochten mit Schindeldach u. einem kl. Thurm verſehen. 
Im Innern freundlich, 1818 ſtaffirt, in ziemlich gut. Bauzuſtande. 

II. Umfang d. Parochie: Alt⸗ u. Neu⸗Strunz mit Wald⸗ 
vorwerk (v. 908 E. 885 ev.), Weigmannsdorf im Kr. Frauſtadt 
2 eg Poſen, bis 1839 nach Ober-Pritſchen eingepfarrt 

224 E. 208 ev.); Gaſtgem.: Saliſch mit 5 (v. 374 
E. 352 ev.), Merzdorf (v. 314 E. 309 ev. * 0. S. 

III. Patron: Frau A. v. Lucke geb. — evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: G. Hubrich, geb. d. 5. A 1799 in Löwen, Gymnaf; 
zu Brieg, Univ. Breslau 1818:21, 1824 Subftit. des Paſt. Lau⸗ 
terbach, den 6. April 1825 — u. 14. Aug; ordin. u. inſtall. 
2. der Cantor u. Küfter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. K. (ſ. I.), feit 1805 bei Begräbniſſen der 
Evang. benutzt. Die K in Weigmannsdorf iſt eingegangen. 

VIII. ee In Strunz u. in Weigmannsdorf. 

IX. Schulen: 1. in Strunz, 2 Lehrer: a. der Organ. bes 
ſold. durch Schulg., Accidenz. u. Fir.: E. Reunig; b. der Adjuv. 
beſoldet vom Organist, Schüler c. 130. 2. in Neu⸗Strunz als 
Nebenſchule beſorgt vom Adjuv., Schüler e. 40. 3. in Merzdorf, 
zugl. für Saliſch u. Bergvorw., ſ. 1819, 1 Lehrer, beſoldet durch 
Schulg. u. Deput.: Krügler, Schüler e. 130. 4. in Weigmanns⸗ 
dorf, Schüler 6. 75. 

X. Der Paſtor hat eine Gem.-Bibliothek errichtet. Nicht un. 
ar a c. 15 u. werden von Züllichau aus verſorgt. 


17. Parochie Tſchepplau. 

I. Geſchichtl.: Die e. 1560 evang. geword. K. (erfter Paſt. 
Rißmann) zum erſtenmal 1629 u. ſodann fur immer 1654 d. 12. 
Jan. weggen. Die Gem. hielt ſich nun nach Alt⸗Driebitz in Por 
len. 1742 Erlaubniß zur Errichtung eines neuen Kirchenſyſtems, 
— Gottesd. in einer herrſchaftl. Scheuer; die K. eingeweiht 
1734, 1780 untermauert, ohne Thurm u. Glocken, hölzern u. mit 
Ziegeln ausgeſetzt, gut im Stande, über 670 Sibplatze; Kanzel, 
Altar u. Taufſtein ſtaffirt, Orgel klein u. ſchadhaft. 


II. Umfang der Parodie: Tſchepplau mit Ingersleben, 
Eichberg, Marienfeld, Heidevorwerk (v. 1270 E. 1238 ev.), Höck⸗ 
richt (v. 337 E. 231 ev.), Neukranz, Pertin. v. Kuttlau, K. Kr. 
Freiſtadt; Gaſtgem.: Altkranz (v. 716 E. 603 ev.) üb. 2200 S. 

III. Patron: Gr. v. Echlalie chef; wen ged. v. Seppau 
ꝛc. auf Seppau, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deput. u. Accidenz.: G. L. Tr. J. Köhler, geb. d. 5. Juni 1813 
zu Glogau Gymnaſ (ev.) daſ., — Berlin 183437, inſtallirt 
im Jan. 1841.— Von ihm: 1. Troſt eines Seelſorgers bei ſeinem 
Amtsantritt, Pred. über 2 Cor. 5. V. 20:22, Glogau 1841. 2. 
das Jubelfeſt der evang. Kirchengem. Tſchepplau. 2. der Cantor 
u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage u. 10. p. Trinit.; vom 11. Nov. bis Himmelfahrt Mittw. 
Bibelerklär., am nächſten Donnerftage vor oder nach d. 11. Nov. 
Kirchweihfeſt. Geſangb.: Glogauer mit Anhang. 

VII. Rö m.⸗kath. Kirch. : (. 10; Ruine der Bann 1654 
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weggen. K. in Alt⸗Kranz. D 
VIII. 1 in Tſchepplau u. in Alt⸗Kranz. e 
IX. Schulen: 1. in Tſchepplau, zugl. für Neukranz, €. 220 


Schüler u. 2 Lehrer: a. der Cantor, beſoldet durch Schulg., Bei⸗ 
träge der Gem. u. Accidenz.: J. H. Winter, ſ. 1843 hier; b. d. 
Adjuv., beſoldet durch den Cantor. 2. in Höckricht, ſ. 1802 auf 
unbestimmte Zeit, f. 18336 feſt begründet, mit e. 50 Schülern, * 
1 Lehrer, beſoldet durch Schulg. u. Gem⸗Beiträge: J. G. Niebel. 
3. in Alt⸗Kranz, ſ. 1778, zugl. für Eichberg, über 100 Schül. u. 
1 Lehrer, beſoldet wie bei 2.: C. A. Prieß. 0 
X. Der gegenw. Paſtor hält ſich mit mehr. Gem.⸗Gliedern zu f 
dem Miſſions⸗Hülfsverein in Glogau u. hält monatl. Miſſionsan⸗ 
dachten. Er hat eine Kirchbibliothek für die Gem. aus eigenen 
Mitteln begründet. 317 aa Armenftift. des Peuckert ſeit 184 1. 
Nicht unirte Lutheraner c. 50 halten im Schloſſe zu Alt-Kranz 
ihre Gottesd. u. werden von Züllichau aus verſorgt. 
* 
| 
| 


| 
| 
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IS. Parochie Kl. Tſchirnau. 


f I. Geſchichtl.; Nach Wegnahme d. K. in Brieg 1654 hielt. 
ſich die Gemeind. zur Friedensk. vor Glogau. Estomihi 1742 in 
0 einem dazu hergerichteten Saale des herrſchaftlich. Schloſſes erſte 

Gottesd. 8. Oct. 1758 die neue Kirche aus Fachwerk mit einer 

Thurm⸗ u. 2 Seitenhallen eingeweiht. Bis 5. Juni 1756 hielten 

die Mitgl. des Glogauer Kirchenminiſteriums, beſ. Mag. Zobel el. 

Dalkau, alle 14 Tage Gottesdienſt, dann der Rector aus N 

Beling erſter Paſtor. 

II. Umfang der Parochie: Kl. Tſchirnau mit Mathilda 

(v. 568 E. 543 ev.), Doberwitz (v. 614 E. 560 ev.), Weckelwitz 
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(54 ev. E.), Skeyden mit Vorwerk (v. 459 E. 379 ev.), Brieg 
mit Zubehör (v. 739 E. 659 ev.) u. Kutſchwitz (v. 18 E. 16 ev.), 
c. 2220 S. 

III. Patron: Kammerh. Freih von Buddenbrock auf Klein 
Tſchirnau, evang.; Compatron: Geh. Juſtizrath a. D. Generalland— 
ſchaftsrepräſent. v. Haugwitz auf Brieg, nicht un. Lutheraner. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſt. u. 4 Kirchenvorſteher. 
N V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Naturalien und Akeidenz.: 1 S. Th. Kreuſchner, geb. zu Bräß 
im Großherzogth. Poſen, d. 7. Sept. 1797, Pädagog. zu Züllichau 
1813-17, Univ. Breslau bis 1819, introduc. d. 16. Jan. 1825; 
1844 an Stelle des durch Krankheit verhinderten Paſt. Pflug in 
Liebenzig zur Prov.⸗Synode deputirt. 2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſaugb.: Glogauer mit 
dem neuen Anhange. win 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.), bei Begräbniſſen von den 
Evangel. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe in Brieg, u. ſ. 1835 in Skeyden. 

IX. Schulen: 1. in Brieg, c. 90 Kinder, Lehrer: G. Kling⸗ 
berg, ſ. 1827. 2. in Kl. Tſchirnau, e. 140 Kind., Lehrer: Cant. 
u. Küſter E. R. Scheibel, ſ. 1825. 3. Nebenſchule in Doberwitz, 
c. 70 Kinder, Lehrer: F. W. Schiller, ſ. 2. Juni 1841. 4. Ne 
benſchule in Skeyden c. 60 Kinder, Lehrer: der Adjuv. in Kl. 
Tſchirnau. Die Nebenſchulen ſind mit der Schule in Kl. Tſchir⸗ 
nau dergeſtallt verbunden, daß hierher die Kinder aus Doberwitz 
mit zurückgelegtem 10. Lebensjahr, die in Skeyden mit dem 13. 
verſetzt werden. 

X. Nicht un. Lutheraner auf dem Dom. Brieg, ein Saal im 
herrſchaftlich. Schloſſe iſt zu ihren Andachtsübungen eingerichtet. 
Mehrere Gemeindegl. ſteuern zum Guſt.⸗Ad.⸗Verein in Glogau bei. 

19. Parochie Weisholz. 

1. Geſchichtl.: Die 1610-24 ev. reform. gegr. K., Fil. von 
Pürſchen (Par. Roſtersdorf), mit der daſ. K. 1654 weggen. Die 
Evangel. hielten ſich nun nach Schlichtingsheim u. von 1741 an 
zum Theil nach Gramſchütz; 1756 die verſchloſſene K. der evang. 
Gem. wieder gegeben, erſter Paſtor: G. Neumann. Die K. iſt 
maſſiv mit Thurm ohne Dach u. 1 Glocke; neue Orgel ſ. 1842. 

II. Umfang d. Parochie: Weisholz (v. 316 E. 308 ev.), 
Borkfan mit Sabor (v. 563 E. 139 ev.), Tſchirnitz (v. 283 E. 
227 ev.), Mülchau (v. 111 E. 91 ev.), Putſchlau (v. 240 E. 
225 ev.), Drogelwitz (v. 270 E. 223 ev.), Reinberg (v. 82 E. 
73 ev, ), Bautſch (v. 239 E. 175 ev.), c. 1500 S.; Gaſtgem.: 
Golgowitz (v. 177 E. 169 ev.), Simsner Waldvorwerk und die 
wenig Evang. in Sabor u. Woſchau (e. 50), üb. 1700 S. 

III. Patron: P. A. Humblott auf Wushel, evang. 
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5 Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſt. u. 2 Kirchenvorſteher. 
Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
a u. Holzdeput., Gartenertrag u. Accidenz.: K. H. Alb. 
Nöthig, geb. d. 25. Mai 1809 in Wallwitz bei Freiſtadt, Gymnaſ. 
( eo in Glogau, Univ. zu Berlin u. Breslau bis 1832, Paſt. hier 
ſ. Oct. 1835. 2. Organiſt u. Kuſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: Glogauer 
nebſt dem neuen Anhange. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In der Parochie keine, jedoch 
werden vom Paſtor die kath. Kirchen in Pürſchen und Simbſen 
(Par. Roſtersdorf) bei Begräbniſſen f. Bautſch u. Simbſen-Wald⸗ 
vorwerk u. für Mülchan benutzt. | 

VIII. Kirchh.: in Weisholz, 1837 erweitert; Golgowitz be— 
gräbt nach Schwuſen (ſ. Anh. zum K. Kr. G 

IX. Schulen: 1. in Weisholz, zugl. f. Putſchlau, Borkau, 
Sabor u. Woiſchau, c. 100 Kind., Lehr.: Organiſt E. ©. Grin 
mig, ſ. 1830; 1 Adjuv. vom Organiſt unterhalten u. verficht die 
Filialſchule 2. in Drogelwitz ſ. 1830, zugl. für Reinberg u. Golgo⸗ 
witz ſ. 1831, c. 7080 Kinder. 1 in Bautſch, ſ. 1773, zugl. für 
Tſchirnitz, e. 70 Kinder, Lehrer: K. G. Adolph, ſeit 1823. Die 
Beſoldune g der Lehrer: Schulg. u. Naturalien, die des Organiſten 
noch Fir. u. Accidenz. —Muülchau ſchickt die Kind. nach Wettſchütz, 
Par. Noftersdorf, u. das Simbſener Waldvorw. nach Simbſen in 
derſelben Parochie. 

X. Den Grund zu einer Gem. u. Volksbiblioth. hat der Paſt. 
aus eig. Mitteln gelegt. Die Gem. trägt reichlich zur Beförder. 
der Miſſion u. der Zwecke des Guſt.⸗Ad.⸗Vereins bei. Es giebt 
in Putſchlau einige nicht un. Lutheraner, die ſich theils nach Glo⸗ 


gau, theils nach Globitſchen, Par. Herrulauerjig Beben Zur An⸗ 
ſchaff. einer zweiten Glocke ſchon 250 rehlL. geſpart. Die Schule. 


in Weisholz hat 20 rthl. Legat auf Schulbücher. 


20. Anhang zum Kirchen Kreis Glogau. 


1. Die Ortſchaften des Kr. Glogau: Schwuſen (v. 560 E. 
545 ev. ), Wilkau mit Immerſatt (v. 616 E. 503 ev.), Gr. Vor⸗ 
werk (v. 200 E. 109 ev.) u. Guhlau (v. 652 E. 472 ev.) letzt. 
zum Theil (über den andern Theil ſ. II.) gehören als Gäſte zum 
Kirchſpiel Schlichtingsheim, Kr. Frauſtadt. Als im 30jähr. 
Kr. die evang. Guhrauer ihrer Kirch. beraubt wurden u. ein 1628 
vom Kaiſer Ferdinand II. beſtät. Statut keinem Akatholiken das 
Bürgerrecht in Guhrau zugeſtand, zogen viele Guhrauer in nahe 
poln. Städte, als: Liſſa, Frauſtadt, Bojanowo, Jutroſchin, Reiſen, 
von den. einige größtentheils ihr Aufblühen, u. Bojanowo ihr Ent⸗ 
ſtehen von da an datiren. 1645 erbaute für ſolche Emigranten 


der Landrichter des Frauſtädter Kr. H. G. v. Schlichting auf Gur⸗ 


ſchen auf dem freien Felde zwiſchen Gurſchen u. der Oder eine 
Stadt mit einer K. u. nannte jene Schlichtingsheim. Da 1653 f. 
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die Kirchen zu Schwuſen, Guhlau, Wilkau im Glogauer Kr. 
u. zu Schabenau u. Conradswaldau im Guhrauer Kreiſe weggen. 
wurden, wandten ſich die Evang. dieſer Kirchſpiele meiſt zur K. 
in Schlichtingsheim, welche deshalb vergrößert werden mußte und 
nun in die Reihe der Schleſ. Grenzkirchen trat. Sie iſt in Kreuz⸗ 
form zuerſt von Holz u. Lehm erb., dann mit Backſteinen ausgeſetzt 
worden, hat ein Thürmchen mit einer Uhr, drei Glocken in einem 
beſ. Glockenhauſe u. umfaßt außer Schlichtingsheim u. den oben 
genannten Orten noch mehrere Ortſchaften des Guhrauer Kreiſes 
(ef. Anh. zum Guhrauer K. Kr.) Die Seelenzahl der Parochie 
beträgt ©. 5000. Es iſt an der K. 1 Daft, u. 1 Diac. angeſtellt. 
Patron iſt Freiherr v. Schlichting auf Gurſchen ꝛc.— 1672 f hier 
als Paſt. Pr.: Jerem. Gerlach aus Schreibersdorf im Schweidnitz⸗ 
ſchen gebürtig, als Liederdichter bekannt. Von ihm: Treuer Gott 
laß den Tod x. a. Schwuſen: Die alte K. lag ſchon bei der 
Wegnahme 1654 in Trümmern. Es iſt die Bildung eines neuen 
Evang. Kirchfpiels für Schwuſen, u. für Tſchwirtſcheu, Zeippern u. 
Kahrau (Kr. Guhrau) im Werke; der Paſt. ſchon deſignirt. Die 
Schule in Schwuſen enthält 81 Schüler unter 1 Lehrer, beſoldet 
durch Schulg.: Fr. W. Riegel. —Eine Kl. Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt 
u. eine Gem.⸗Bibliothek v. der Gutsherrſchaft (Gr. v. Egloffſtein) 
begründet, beſtehen ſ. Mitte 1846. Beide leitet der Wärter Vogt. 
b. Wilkau mit Immerſatt: Die röm. kath. K. wird von den 
Evang. in keiner Weiſe benutzt. Die Schule zählt e. 90 Schüler, 
unter 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg.: J. G. Sommer, ſ. 1845. 
Patron: Dom. c. Guhlau u. Gr. Vorw.: Die roͤm.⸗kath. K. 
in Guhlau von den Evang. in keiner Weiſe benutzt. Die Schule 
in Guhlau, für beide Orte, zählt 97 Schüler, unter 1 Lehrer, bes 
ſoldet durch Schulg.: C. F. L. Kutzuner. Patron: Magiſtrat in 
Glogau. — Andersſches Legat von 25 rthl. für arme Schuler zu 
Lernmitteln. 

II. Guhlau gehort nur zum Theil zur K. in Schlichtings⸗ 
heim, zum Theil nach Alt⸗Driebitz, Kr. Frauſtadt. Die K. war 


bis 1654 mit der in Alt⸗Driebitz verbunden. — Die in dieſem Anh. 


genannten 3 Schulen ſtehen unter der Inſpection des Glogauer 
Superintendenten. d 
Kirchen⸗Kreis Görlitz J. 
* a (Preuß. ſeit 1815.) 
Interim. Superint. d. Superint. des K. Kr. Görlitz l. 
Paſtor Hauſſer in Cunnerwitz. 
I. Parochie Görlitz. 

J. Geſchichtl.; Die Peter⸗ u. Paul⸗K. unerweisl. geſtiftet 
966; 1131 wahrſcheinlich die unter ihr befindl. Georgs⸗Cap. als 
Schloß⸗Cap. gegr. Damals die Nikolai⸗K. (ſ. VII.) Parochiale. 
Einweihung der Peter- u. Paul⸗K. 1225; 1317 mittels Ertrags 
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eines Ablaſſes u. beſ. 1423 erweit. u. 1497 nachdem fie in der 
Mitte des 15. Säc. zur Parochiale erhoben worden abermals re⸗ 
nov.; in ihr c. 1520 evang. Predigt, Franz. Rupertus u. Bene⸗ 
diet. Fiſcher traten für die Reform. auf. 1523 wieder röm.⸗kath. 
Prieſter, und der Rath noch nicht f. d. Reform.; 1525 Rupertus 
wieder berufen u. nun die Reform. eingeführt. 1509 die K. mit 
Kupfer gedeckt, 1691 eingeäfchert aber wieder hergeſtellt u. 1696 
eingeweiht, 1712 das Kupferdach (446 Ctur.) beeudigt. — Die K. 
im Spitzbogen⸗Styl erbaut, ein herrl. Gottesh. 109 ½ Elle lang, 
59% E. breit, 38 E. hoch, nach dem Altar zu aufſteigend, daher 
bei d. Orgel höher; 38 Fenſter, durch 4 Säulenreih. in 3 Schiffe 
u. 2 Abſeiten getheilt, letzt. mit Ziegeldach; der nicht ſchöne Altar 
hat 2 Gemälde: die Auferſtehung u. die Himmelfahrt; Orgel erb. 
v. 1697-1703 durch Casparini für 25,000 rthl. mit 57 Stimmen, 
durch Reparat. 1847 65 Stimmen, 3300 Pfeifen. Die 2 Thürme, 
erbaut im Rundbogen⸗Styl, unvollendet u. nur der ſüdl. erhebt 
ſich, mit Kupfer gedeckt, in neuerer Form über das Kirchdach, zwi⸗ 
ſchen beid, die Glockenſtube. Glocken 6: 217 Ctur. ohne Klöppel, 
117, 22, 12 ½, 6, 2 Cine. Hauptportal in Rundbogen. Unter 
der K. die St. Georgs⸗Cap.; jetz. Geſtalt v. 1461-65, ſpäter un⸗ 
brauchbar, 1734 f. wieder hergeſtellt, 37 E. 15 Zoll lang, 43 E. 
18 3. breit, 11 E. 8 Z. hoch; 11 Fenſter. Sonſt zur Abhalt. v. 
Katechiſationen u. Confirmationen benutzt, jetzt nur am Georgen⸗ 
tage die Neumannſche Stifts-Pred. v. Primar. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Görlitz (v. 17,455 E. 
17,100 ev.), 1843 v. 15,214 E. 14,539 ev.), Moys (v. 532 E. 
526 ev.), c. 17,700 S. 

III. Patron: Magiſtrat. Br 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Geiſtl. u. 6 andere Mitglieder, 
darunter 2 Caſſen⸗Curatoren u. 1 Caſſirer; Präſes der 2. Bürgers 
meiſter, Juſtiz-Rath Fiſcher. N ö 

V. Kirchenbeamte: 1. Sonſt 4, ſeit Aufhebung des Or⸗ 
dinariats an der Dreifaltigkeits⸗K. (ſ. VII.) 5 Geiſtliche, beſoldet 
durch Fir., Deput. an Holz u. Getreide u. wenig Accidenz. (die 
Stolgebühren fließen in die Kirchkaſſe ſ. d. neuen Kirchen-Ordn., 
welche 1. Febr. 1848 in's Leben getreten iſt): a. Paſt. Prim. C. 
R. E. Bürger, geb. den 26. März 1802 in Muskau, Gymnaſ. 
Sorau, Univ. Leipzig u. Breslau bis 1823.; Mitt.⸗Pred. u. Rect. 
in Muskau 1826, 1833 Subdiac. hier, 1834 Diac., im März 1847 
zum Archidiac. ernannt, im Jan. 1848 Prim. —Von ihm: Eine 
Sammlung von Predigten „Worte a. dem Herzen,“ 1844. Prim. 
emerit. Ch. W. Mößler, Dr. theol. et phil. Ritter d. roth. Adl. 
Ord. 4. Cl. hat Mehreres geſchrieben. b. 2. Pred. oder Archi⸗ 
diac. J. L. Haupt, geb. 1. Aug. 1797 zu Baudach, Gymnaſ. So⸗ 
rau, Univ. Leipzig bis 1821; 1826 Paſtor in Kottwitz, 1830 in 
Freiwaldau, 1832 Ordinarius hier (ſ. VII. Dreifaltigkeits⸗K.), im 
März 1847 Diac., im Jan. 1848 Archidiac.; Mitgl. u. längere 


Zeit Seeret. der Ob. Lauf. Geſellſchaft der Wiſſenſch., und vieler 
anderen wiſſenſchaftl. Geſellſch. Mitglied. Von ihm: Landsmann⸗ 
ſchaften u. Burſchenſchaften ꝛc., Leipzig 1819. Deutſche Burſchen⸗ 
fänge, 1819. Sonette, 1819. Luthers Sermon über die Sünde 
wid. d. h. Geiſt, 1820. Fürſtenſpiegel aus Luthers Werk., 1820. 
Einzelne Predigten, ſ. 1832. Neues Lauſitzer Magazin von 1835 
bis 1844, Bd. 13:22. Volkslieder d. Wend. ꝛc. mir Cand. Schma⸗ 
ler, 1841, 2 Th., 2 BB. Görl. Rathsannal. 1841, Propheten⸗Stim⸗ 
men an das Geſchlecht dieſer Zeit, 1842. Hiob, ein Geſpr. üb. die 
göttl. Vorſeh. 1847, u. mehr. klein. Schriften. c. 3. Pred., oder 
1. Diac. J. C. E. Hergeſell, geb. 15. Febr. 1805 zu Gerlachsheim, 
Gymnaſ. Görlitz, Univ. Leipz. u. Bresl. bis 1828, 1831 Archidiac. in 
Markliſſa, 1835 hier Subdiac., Jan. 1848 Diac.; zugl. Milit. Pred. 
Von ihm: Mehrere Predigt. von 1835 ab. d. 4. Pred. od. 2. Diac. 
C. G. Schuricht, geb. den 23. Jan. 1812, Gymn. in Halle, Univ. 
daſ. bis 1834; 1842 Diac. in Ruhland, 1846 Archidiac. daſelbſt, 
1847 zum 5. Pred. hier berufen, im Jan. 1848 4. e. 5. Pred. 
oder 3. Diac. noch nicht ernannt. — 2. Unterbeamte: a. Cant. F. 
W. Klingenberg, geb. d. 6. Juni 1809 in Sula, ſtud. Theol. in 
Breslau bis 1837, hier im A. ſ. 1837, Muſikdirector 1845.— Von 
ihm: Compoſitionen für Pianoforte, Geſang mit Begleitung mehr⸗ 
ſtimm. Geſänge. Kirchen-Compoſitionen: Cantat., Hymn., Pſalm. 
für Chor u. Orcheſter. 12 Motetten f. gemiſchtes Chor. b. Or⸗ 
ganiſt F. W. Görmar, feit 1840. c. Präcentor Winderlich; der 
Stadtmuſicus iſt verpflichtet, Kircheumuſiken aufzuführen. d. Ae⸗ 
dituus (Glöckner) Wiedner, ſtud. Theol. zu Breslau bis 1822, im 
A. ſ. 1829. 1 Kirchendiener, 2 Calcanten, 18 Lauter, 2 Armen⸗ 
vögte, 2 Ceremonienmeiſter oder Läufer, 3 Läuferinnen. 

VI. Gottesdienſte nach d. neuen Kirchenordnung: Allſonn⸗ 
und feſttäglich 3 Predigten, 3 mal Privat- (von 4 Geiſtl. zugl.) 
und 1 mal allgem. Beichte (v. d. 5. Geiſtl. wechſelnd ;) Freitag 
Woche um Woche Pred. (Prim.) oder Beichte (dieſe wie die Neu⸗ 
bauerſche Gedaͤchtniß⸗Pred. u. die Confirmation am Sonntag nach 
Oſtern von allen 5 Geiſtl. abwechſ. gehalt.); Paſſionspred.: Dieuſtag 
(Archidiac.), Mittwoch (3. Diac.), Freitag (Prim.); Katechismus⸗ 
Predigt.: Montag (2. Diac.), Mittwoch (1. Diac.); Sylverſtein⸗ 
ſche Gedächtniß⸗Pred. (Prim.); Conftrmanden⸗Unterricht haben alle 
5 Geiſtl, gleichzeitig. Die Leichen-u. Traureden u. Taufen, Einſeg⸗ 
nungen der Wöchnerinnen, die Katechiſationen Montag u. Mitt⸗ 
woch, liegen den 4 Diaconen wochenweiſe ob; wer die Woche 
gehabt hat, iſt Nebenwoͤchner. Auch die Neumannſche Gedächt— 
niß⸗Pred. halten die Diaconen, Die Paſtoralia beſorgt der Prim., 
hat aber keine Schulreviſion u. keine Gottesdienſte in den Neben⸗ 
kirchen (f. VII), außer in der Frauenkirche, wo aber der 3. Diac. 
die Liturgie für ihn hält. Geſaugb.: das neue Görlitzer v. 1836. 

VII. Neben-⸗Kirchen: 1. die K. zur heil. Dreifaltigk. 
auch Ob. oder Mönchs⸗K. genannt, am Obermarkt; 1334⸗45 als 


e Kloſter⸗K. erb.; 1371⸗81 erweitert, 1385 zur heil. Drei⸗ 
altigkeit genannt. Nachdem die Mönche Kloſter u. K. verlaſſen, 
wurde 1563 die Stadt Beſitzer; von 1566 ab Betſtunde, v. 1568 
ab Mittwoch Pred. Nach Einäfcherung der Hauptk. 1691 diente 
ſie bis zur Herſtellung derſelben als Parochiale. Maſſiv, 112 E. 
lang, 30 ½ E. breit; das Altarblatt: Zef, am Oelberge mit 3 
Jüngern in frei ſtehenden holz. Figuren. Die anſtoß. Barbara⸗ 
Cap. 1381 geſtiftet 12 E. lang, 15 breit mit 1 Flügelaltar, die 
goldene Marie genannt; 28 Fenſter erhellen die K.; v. 1712-16 
tenov. Der ſchlanke maſſive Thurm trägt 1 Glocke u. 1 Seiger⸗ 
ſchale.— Von 1712 bis Febr. 1848 ein Paſtor Ordinarius, zugl. 
Diac, extraordin. der Hauptk.; jetzt amtiren der Reihe nach alle 
5 Geiſtl. Gottesdienſte: Allſonn⸗u. fefttägl, Vormitt. Pred., Don⸗ 
nerſtag Abendgebet, an ſtatt deſſen in der Faſtenzeit Mittwoch früh 
Paſſions- u. am Charfreit. Pred.; Palmar, Confirmat. d. Gym⸗ 
naſiaſten u. Realſchüler, zweimal 3 Gymnaſ. u. Realſchule Com⸗ 
munion, 23. Oct. Neubauerſche Stiftspred.; Montag nach Trinit. 
Kirchweihpred. (3. Diac.), 2 Glockner, 2 Cymbelträger, 1 Baͤlge⸗ 
treter. 2. die K. zu unfer, lieben Frauen vor dem Frauen⸗ 
thore, von 1459-83 erbaut, 69 E. lang, 30 breit, 30 cer 
größern Thurm, worauf 3 Glocken u. 1 kl. auf dem Dache, vor 
einigen Jahren renov., ein herrl. Tempel im gothiſchen Styl ohne 
Chöre mit ſchön geſchnitzter Kanzel. Alljährl, 4 Pred. mit Com⸗ 
munion an Wochentagen für die Bewohner des Frauen⸗Hospitals 
durch den Archidigc., auch bisweilen Begräbnißreden. 3. die Ja⸗ 
kobs-Kirche aus dem 13. Säc. Alljährl. 4 Predigten für die Be⸗ 
wohner des Jakobs⸗Hospitals an einem Wochentage durch den 1. 
Diac.; Kirchenweihe Woche nach Jakobi, u. die Kloßſche Stifts⸗ 
Predigt am 13. Dec. (von allen 5 Geiſtl. abwechſelnd gehalten). 
4. die Annen⸗Kirche, 1508⸗1511 erbaut durch Hans Frenzel; ſeit 
12 ar As nach der Reformation Buena AB renov., 
1620 f. Hofk. f. d. hier garniſonirenden Markgr. J. G. v. Sägern- 
dorf; v. 1692 ab durch 35 ee Dal, von Mieke Stu⸗ 
diof. der Theol. alle Dienſtage, ſpäter alle Donnerſtage 1 Pred. 
1730 das Waiſenhaus angeb., jetzt die K. von der ebaug. Gem. 
nicht beuutzt; die ſonſt hier gehaltene Charfreit.⸗Pred, iſt in die 
Dreifaltigkeits⸗K. verlegt. 3. die Nikolai⸗u. St. Katharin.⸗K. 
vor dem Nikol. Thore, wahrſcheinl, die älteſte K, der Stadt und 
bis in d. Mitte des 16. Säc. Pfarrk., ſtammt aus d. 11. Jahrh. 
(10412), 1452 neu begr., 1515 erweit, bis unter d. Dach vollen⸗ 
det, 1582 inner, Ausbau, 1642 eingeäſchert, 1647⸗49 wieder her⸗ 
geſtellt, 1717 wieder abgebrannt, 1722 reſtaur.; jetzt Hauptbegräb⸗ 
niß⸗K., ohne Emporen. Auf dem Altar die Auferſtehung Jeſu in 
freiſtehenden hölz. Figuren geſchmacklos; in der Mitte des Dachs 
ein Thürmchen. 6. die K. zum heil. Geiſt beim Hospital gl. 
N., auch Neißk., 1352 erb., im Huſſiten⸗Kr. 1429 u. durch Waſ⸗ 
ſerfluth 1432 beſchädigt, 1525 eingeäſchert, 1641 ganz eingeriſſen, 


— 
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1651253 wieder hergeſtellt, 1769 Neubau, 1772 map jährl. 


4 Pred. u. Abendmahl an Wochent. durch den 2. Diac.; Kirchen— 


weihe nach dem 1. Adv. 7. das Kirchlein zum heil. Kreuz 


nebſt dem heil. Grabe v. Bürgermeiſter G. Emmerich, nachdem er 
2 mal in Jeruſalem geweſen, 1480⸗89 nach dem Muſter der K. 
zum Leichnam Chriſti und des heil. Grabes in Jeruſalem erbaut. 
Im unt. Theil, 16 E. lang, 13½ E. breit, iſt ein Altar mit 
Kruzifie von der Hohe Chriſti u. anſtoßend ein Gemach, dasjenige 
vorſtellend, wo die Hohenprieſter Rath hielten. Ein gelaſſener 
Spalt in der Mauer erinnert an den Riß im Vorhange des Tem 
pels, u. ein Kaſten hinter dem Altar an den, in welchen Judas 
das Blutgeld warf. In der 18 Stufen höhern Cap. iſt der ge— 
pflaſterte Saal des Abendmahls dargeſtellt. Ein Steintiſch u. 3 
Würfel erinnern an die Verlooſung der Kleider Jeſu, 3 Löcher 


im Boden an die 3 Kreuze, eine Steintafel an die Ueberſchr. Pi⸗ 


lati am Kreuze. Einige Schritte von der K. in einem Häuschen 
die Einſalbung, u. 44 Schritte weiter das Grab Chriſti dargeſtellt. 
Die Höhe im Norden bezeichnet den Oelberg. — Am Oſterabend 
ſingt hier d. Städt. Sängerchor ein Lied unt. Leitung des Cantors.— 
Im Krankenhauſe u. in d. Anſtalt für Detinirte hält der 3. Diac. 
2 mal jährl. Abendmahl. 

VIII. Röm.-kath. Kirchen: Curatial⸗K. auf dem Fiſchmarkt, 
1835 errichtet auf Grund des Aerars der kath. Pfarrk. in Jauer⸗ 
nick (ſ. Par. Jauernick-Cunnerwitz K. Kr. Görlitz II.) f 

IX. Kirchhöfe bei der Nikolai⸗ u. bei der Frauen⸗Kirche, 
ein neuer in der Nähe des erſten am 17. Sept. 1847 eingeweiht. 
Sie werden auch von den Kathol. benutzt. 

X. Schulen: A. Das Gym naſium, Auguſteum, ging 
1565 aus d. Stadtſchule hervor u. wurde in das verlaſſene, 1234 
erb. Kloſter der Franzisf, verlegt. Seit 1837 die unt. Cl. mit d. 
höhern Bürger-Schule oder Real-Schule verbunden, ſo daß das 
Gymnaſ. nur noch 4 Claſſen hat; im Sommer 1847: 101 Schül. 


Von den 2 Bibliotheken iſt die größere Vermaͤchtniß des Rechtsge⸗ 


lehrten J. G. Milich, T 1726 in Schweidnitz; . 11,000 Bände, 
vermehrt 1785 durch die alte Kloſter-Bibliothek, jetzt im Ganzen 
c. 12,500 Bücher, im Rathhauſe aufgeſtellt, daher auch Raths⸗ 
Bibliothek genannt. An Legaten hat fie 1901 rthl. 1 ſgl. 3 pf., 
wovon 1000 rthl. v. Lic. Lerche, ehemal. Stadtrichter in Görlitz, 
zum Ankauf von Landkarten, Grundriſſen, Plänen, Proſpect. und 
Bildniſſen vermacht ſind. Die kleinere Bibliothek, gegr. 1751 für 
arme Schüler, enthält Schulbücher für dieſe, u. in neuerer Zeit iſt 
mit ihr 1 Leſebibliothek für Gymnaſiaſten verbunden, über 5000 
Bücher. Für Gymnaſiaſten 7 Stipend: nebſt 2 nicht unbedeutend. 
Legaten u. Monatstiſche für 19 Schüler, für Studirende c. 30 
Stipendien. Ein Sängerchor d. Gymnaſ. von 22 beſold. Gliedern. 
Lehrer: 1. der Rector, Königl. Profeſſ. Dr. phil. u. Backalaur. 
d. Theol. C. G. Anton, geb, 31. Jan. 1775 in Wittenberg, Gymn. 
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u. Univ. daſ. und in Leipzig bis 1800; 1799 Dr., 1800 Adj. der 
philoſ. Fakult., Privatdoc. u. Backalaur., 1802 Mitglied der lat. 
Geſellſchaft in Jena, 1803 Conrector u. Lehrer der Mathematik 
in Görlitz, 1804 Mitgl. der Ob. Lauf. Geſellſchaft der Wiſſenſch., 
1809 Rector, 1817 Mitglied der Berliner Geſellſch. für deutſche 
Sprache, 1846 correſp. Mitgl. der italien. Akademie d. Wiſſenſch. 
u. Künſte in Aretzo, Piſtoja und Modigliano. — Von ihm: Viele 
theol., philoſ., pädag. u. hiſt. Abhandlungen, ſowie Ueberſetz. einzeln 
u. in Zeitſchriften u. Programmen, darunter auch Materialien 
zur Geſch. des Gymnaſ.; Reden, Recenſtonen; lat. u. deutſche Gele⸗ 
genheits-Gedichte. Im Buchhandel: Entwickelung der Irrthümer, 
welche Kotzebues Ermordung veranlaßten, Görlitz 1813. 2. Con⸗ 
rector Dr. E. E. Struwe, geb. 14. März 1809, Gymnaſ. Görlitz, 
Univ. Berlin, 1825 Lehrer am Fr. W. Gymnaſ. in Berlin, ſeit 
1829 im gegenw. A.— Von ihm: Recenſionen u. Abhandlung. in 
Programmen u. Zeitſchriften, Schulreden u. Gelegenh.-Gedichte. 
3. Oberlehrer Dr. J. A. Rösler, geb. 1778, Gymn. in Görlitz, 
Univ. Leipzig bis 1802.— Von ihm: Programme pädagog. Inhalts 
u. Beſchreib. v. Samml. des Gymnaſiums. 4. Oberlehrer Hertel, 
geb. 1809, Gymnaſ. Liegnitz, Univ. Breslau, 1834 Hülfslehr. in 
Liegnitz, ſ. 1837 hier. Von ihm: Einige Programme. 5. Oberl. 
C. W. Kögel, geb. 1811 in Görlitz, Gymnaſ. daf., Univ. Leipzig u. 
Berlin bis 1832.— Von ihm: Einige Programme. 6. Oberlehr. 
C. G. Wiedemann, geb. 1806 zu Troitſchendorf, Gymnaſ. Görlitz, 
Univ. Halle u. Greifswalde. — Von ihm: 2 Programme. 7. Ge⸗ 
ſanglehrer Cantor Klingenberg (ſ. oben V. 2.) 8. Zeichen⸗ 
lehrer Kaderſch. 9. Schreibl. Pinkwart. 

B. Die Real oder höhere Bürgerſchule u. die da 
mit verbundene Mädchenſchule. Die erſtere eröffnet am 
4. Oct. 1837; im erſten Jahre 6, im 2. 7 Cl., die erſte erſt f. 
1840. Seit 1842 hat die Anſtalt das Recht, Entlaſſungsprüfungen 
nach dem Reglement vom 8. März 1832 zu halten. Die andere, 
1833 d. 21. Oct. eröffnet, wurde 1837 mit d. erft. verbunden u. 
hat ſ. 1838 ein treffl. Lokal, während die Realſchule ihr Lokal im 
Kloſtergeb. hat; wegen der Baufälligkeit deſſelben wird ein groß— 
artiger Bau ausgeführt. 1847: 355 Schüler u. 212 Schülerinnen. 
Lehrer: 1. Director Fr. W. Kaumann, geb. 11. Juni 1798 
zu Sorau, Gymn. daſ. v. 1807-17, Univ. Leipzig v. 1817-1820; 
1822 Collaborator an der Ritter⸗Akademie in Liegnitz, bald darauf 
Inſpector, 1827 Profeſſor daſ., ſ. 1837 hier Director. — V. ihm: 
Geſch. der Königl. Ritter-Akademie zu Liegnitz unter öfterreichifch. 
Landeshoheit, Liegnitz 1829. Handbuch der neueren u. neueſten 
franz. Literatur, 2 Bände, Leipzig 1834 u. 1837. Progr. 1838, 
1839 u. 47. 2. Oberlehr. Dr. E. Tillich II., geb. zu Deſſau d. 
20, Febr. 1809, Gymnaſ. Guben, Univ. Leipzig bis 1829; 1829 
Dr. u. ging nach Mitau, 1831 zurück; Lehrer in Frankfurt an d. 
O. 1833, hier ſ. 1837.— Von ihm: Erſte Anfangsgründe der franz. 


A 


Sprache, Görlitz 1839, 3. Aufl.; Progr. 1840. 3. Oberl. C. A. 
Fechner, geb. d. 17 März 1805 zu Sorau, Gymnaſ. daſ., Semin. 
zu Neu⸗Zelle v. 18223, wurde Lehrer an einer Knaben⸗Erzieh.⸗ 
Anſtalt in Jehſer bei Pförten, 1826 Hauslehrer, Lehrer in Guben, 
1829 in Görlitz, 1837 an der Realſchule.—Von ihm: Programm 
1841. Allgem. Botanik für Schüler in höh. Bürgerſchulen, Gör⸗ 
litz 1841. 4. Oberlehr. E. H. T. Tſchaſchel, geb. den 26. Nov. 
1804 zu Görlitz. Gymnaſ. daſ., Univ. zu Leipzig bis 1828, Hausl. 
an verſchieden. Orten, 1831 Leiter einer Privatſchule in Görlitz, 
1833 Lehrer an der Mädchenſchule, ſ. 1837 im gegenw. A. — Von 
ihm: Progr. 1842. 5. Oberlehr. Dr. A. Tillich II., geb. 1798 
zu Liberoſe, Gymnaſ. zu Naumburg, Univ. Leipzig bis 1820, Haus⸗ 
lehrer in verſchied. Gegenden, ſ. 1837 hier. Bon ihm: Specim. 
phil, theologica de categoriis Kantianis — de divina revelatione 
ration. human. poslulala ele, speeim. semitico philologieum: 
comparativa textus biblici Genes. II. tetraglotti, arabici, chal- 
daici, syriaci el arabici interpretatio. Beiträge theolog. u. philoſ. 
Inhalts zu den Schriften ſeiner Freunde. Programm 1843. 6. 
Oberlehr. A. A. Heinze, geb. d. 6. Sept. 1808 zu Friedersdorf 
bei Sonnenwalde, Gymnaſ. zu Cottbus, Univ. Berlin bis 1832; 
verwaltete 1832 das Rectorat an der Stadtſchule in Spremberg, 
1833-36 Hauslehrer, 1834 Cand. min., 1836 Rector in Rothen⸗ 
burg Ob. L., feit 1839 hier. — Von ihm: Programm 1844. 7. 
Oberl. J. G. H. C. Thiemann, geb. d. 3. Febr. 1807 zu Magde⸗ 
burg, Gymnaſ. daſ., Univ. zu Halle bis 1830, arbeitete dann am 
Gymnaſ. in Sorau, 1837 daf. Lehrer an der Realclaſſe, ſ. 1842 
hier. 8. Oberl. C. A. M. Fritſche, geb. den 9. März 1816 zu 
Görlitz, Gymnaſ. daf., Univ. Breslau, Leipzig u. Berlin bis 1838, 
vicarirte 1844445 am Laubaner Gymnaſ., ſeitdem hier im A.— 
Von ihm: Programm 1846. 9. Lehrer F. A. Schäfer, hier ſeit 
1837. 10. Lehrer J. Tr. Krauſe, hier ſ. 1844. 11. Lehrer A. 
Th. Wildner, hier ſ. 1837. 12. Zeichenlehr. G. A. Kaderſch, 
ſeit 1837. 13. Geſanglehr. Cantor Fr. W. Klingenberg (ſ. oben 
V. 2.) 14. u. 15. Religionslehr. 2 Diaconen. 16. u. 17. Leh⸗ 
rerinn.: A. Hübeler, geb. Finſter u. Conſtanze Kunze. Die höh. 
Bürgerſchule beſitzt gute Lehrmittel, darunter eine bedeut. Samml. 
von Naturalien, befond. eine ornithologiſche, u. ein ziemlich reiches 
Phyſikalien⸗Cabinet. Die Friedr. Wilh. Stiftung, mit 5600 rthl. 
begr., gewährt Stipendien, Unterſtütz. ehemal. Schüler der Anſtalt 
und Honorar für Vorträge von Gewerbetreib. im Winter. Mit 
der hoh. Bürgerſchule verbunden die ſeit 1830 beſtehende Hands 
werksſchule mit 2 Claſſen; den Unterricht ertheilen 3 Lehrer 
der höh. Bürgers und 1 Lehrer der Volksſchule, nämlich: D. E. 
Tillich II., Schäfer, Kaderſch u. Schmidt. 5. 
8 C. Die Görlitzer Volksſchulen unter Leitung des Dis 
rect. der höhern Bürgerſchule. 1. Die Bezirkſchul.: a. die Anz 
nenſchule mit über 300 Schülern in 4 Cl., 3 Lehrer: Hirche, ſeit 
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1803, Sauer, ſeit 1831, Röhr, ſeit 1844. b. die Nikolaiſchule 
mit über 400 Schülern, 5 Cl., 4 Lehrer: Mücke, ſ. 1826, Töpert, 
ſ. 1828, Teichert, ſ. 1840, Krauſe, ſeit 1845. c. die Neißſchule, 
mit c. 300 Schül. in 4 Cl., 3 Lehrer: Bürger, ſ. 1812, Valentin, 
ſeit „Kabſtein, ſeit 1844. d. die Frauenſchule, mit c. 340 
Schülern in 5 Cl., 4 Lehrer: Schäfer sen., ſ. 1813, Schmidt, ſ. 
1829, Seiler, ſ. 1838, Schäfer jan., ſeit 1846. 2. die Armen⸗ 
ſchule mit über 300 Schül. u. 2 Lehrern: Demmler, ſeit 1832, 
Pinkwart, ſ. 1832. 3. die combin. Claſſ.: a. 2 combin Knab.⸗ 
Cl. mit 53 u. 45 Schül., 2 Lehr.: Gunſchera ſeit 1831, Weidner 
feit 1838. b. 2 combin. Mädch.⸗Cl. mit 51 u. 55 Schül., 2 Lehr. : 
Graf ſ. 1837, Dutſchke ſeit 1834. 4. Vorbereit.⸗Cl. zu d. com⸗ 
bin. Knab.⸗Cl. mit 46 Schül., Lehrer: Schade ſeit 1841. 5. die 
Claſſe f. geiſt. u. körperl. ſchwache Kinder, Lehr.: Teichert. 6. 
die Kl.⸗Kind. Bewahr⸗Anſt., Lehr.: Gunſchera. 7. Fortbild.⸗ 
Schule, an welcher der Direct., 2 Diac. u. 4 von den obig. Lehr. 
wirken. Geſanglehr.: Winderlich, ſ. 1845. 8, Die Hoffmannſche 
Privatſchule. 9. Die Schule in Moys mit 1 Lehrer. Das Reviſor. 
der Frauenſchule u. der combin. Cl. hat der Archidigc., das der 
Nicolai- u. der Hoffmannſchen Privatſchule der 1. Diac., das der 
Neiße u. der Schule in Moys der 2. Diac., das der Annen⸗ u. 
der Armenſchule der 3. Diac. 

Xl. Görlitz iſt reich an wohlthätig. Stiftung. Das Kirchencolleg. 
iſt Grundh. von Ndr.⸗Pfaffendorf (Par. Markersdorf, K. Kr. Gör⸗ 
litz II.), auch gehört Ob. Bielau (K. Kr. Görlitz III.) der hieſ. Pet. 
u. Paul. K. — Bibelgeſellſch., Tochter d. allgem. Preußifch,, ſeit 1819. 
Vorſt.: Freih. v. Heinitz, Superint. Hauſſer, die Diac, Haupt u. Herz 
geſell, Paſtor Göbel in Königshain. — Verein für kchriſtl. Erbauungs— 
ſchrift., Zweig d. Berl. Vereins, ſ. 1819; Correſpond.: Leinenw. 
Fabrik. Müller. — Anſtalt f. Erzieh, fittlich verwarloſt. Kind., ſ. 1837, 
von Reichenbach O. L. hierh, verlegt; Hausvat. u. Lehr.: Schicht. 
—Enthaltſamkeits ver. ſeit 1842, Vorſteh. Diac. Hergeſell. — Guſt.⸗ 
Ad. Zweigver. ſeit 30. März 1845, f. die Kreiſe Görlitz, Rothen— 
burg, Hoyerswerda; Vorſteher: Gr. Löben auf Ndr.-Rudelsdorf. 
— Eine Volksbiblioth. noch im Anfang begriffen. —Nichtun. Luther. 
c. 20, halten Andacht in einem Privathauſe u. gehör. zur Gem. 
Bunzlau (ſ. Anh. I.) — Die Lauſitz. Geſellſch d. Wiſſenſchaften in 
Görlitz, ſeit 1779, Biblioth. von 20,000 Büchern u. Manuſcript. 
viele and. Sammlung. in einem der Geſellſch. geſchenkten Hauſe. 
— Naturwiſſenſchaftl. Geſellſch. in Görlitz ſeit 1816 f. mit vielen 
Sammlung. — 1652 kamen 82 proteſt. Erulant. Familien aus Böh⸗ 
men hierher; auch ſind 1732 den Exulant., welche von Gr.-Hen⸗ 
nersdorf nach Berlin zogen, hier Erquickung. u. Geſchenke gereicht 
worden. — Hier lebte der 1575 iu Alt⸗Seidenberg geb. Theoſoph 
Joh. Böhme von 1594 ab als Schuhmacher u. F 1624.— Lieder⸗ 
dichter M. Moller (Möller) 1600 hier Prim., nachdem er von 
1568 ab Cantor in Löwenberg u. von 1572 ab Paſt. in Keſſels⸗ 
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dorf geweſen; + 1606. Von ihm: Nimm von uns, Herr du treu. 
Gott. — Hilf Helfer, hilf in Angſt u. Noth. — In Görlitz ‚+ 1736 
der Liederdichter M. S. Großer, als emerit. Gymnaſ.⸗Rector; 
eb. zu Paſchkerwitz 1664, 1690 Conrect. an der Nikolaiſchule in 
deipzig, 1691 Rect. in Altenburg, 1695 hier. Von ihm: Liebſter 
Jeſu, ſei willkommen. —Hier wirkte, nachd. er von 1788 ab Paſt. 
ſubſtit. in Langenau geweſen, M. J. Chr. Jancke von 1789 ab 
als Subdiac., von 1792 ab als Diac., von 1803 als Archidiac., 
bon 1818 als Superint., v. 1820 zugl. als Prim. Er wurde geb. 
in Görlitz 1757 u. 7 emerit. 1834; bekannt als ſehr fleißiger Ob. 
Lauſitz. Geſchichtsforſcher. Von ihm: eine Menge klein. Schriften, 
theils in d. Lauſitz. Monatsſchrift, theils im Lauſitz. Magaz., theils 
einzeln. Sein Hauptwerk: Presbyterologia Lusatiæ superioris, 
9 Bde. in 4. Mſerpt., im Beſitz der Ob.⸗Lauſitz. Geſellſch. d. Wiſ⸗ 
ſenſch. in Görlitz. —Die Görlitz. Geiſtl. tragen noch den weißen 
Chorrock, jedoch ohne ſteifen Halskragen, über dem ſchwarzen Talar. 


2. Die Strafanſtalts⸗Kirche in Görlitz. 


Die K. in dem 1826 erkauften großen Strafanſtalts⸗Gebäude, 
in der Nähe der Peter- u. Paul⸗K., it fo klein, daß Vormitt. 4, 
Nachmitt. 4 der c. 600 (ev. C. 460), Gefangen. Andacht hat. 
Ausſicht auf eine größere K. I ev. u. 1 kath. Hausgeiſtl. beſoldet 
durch Firum von der Regierung. Der ev.: Schoppig, geb. 1809 
in Breslau, Gymnaſ. u. Univ. daſ. bis 1832, dann Univ. Halle 
bis 1833; 1840 Katechet in Meffersdorf, ſeit 1841 hier. Er iſt 
Mitarbeiter an der Zeitſchrift „der verlorne Sohn.“ Cantor und 
Lehrer Teusler, unterricht, die Gefangenen in 3 Claſſen. f 


3. Parochie Ebersbach. 


I. Geſchichtl. Die Kirche ſtammt aus dem 13. Jahrh., o. 
1540 ev. Erſter Paſtor: Donat Pfeifer; 1613 Diaconat geſtift., 
nachdem die 1545 abgelöfte Filial-K. in Kunnersdorf (Kirch. Kr. 
Rothenburg I.) wieder mit der mater verbunden worden. 1748 
neue Trennung; doch iſt der Paſtor in Kunnersdorf verpflichtet, 
Diaconalia hier zu übernehmen. Die K. nebſt Thurm maſſiv. 

II. Umfang der Parochie: Ebersbach (754 ev. E.), Gir⸗ 
bigsdorf (v. 564 E. 560 ev.), Roſenfeld (56 ey. E.), e. 1400 S. 

III. Patron: Oberſtlieut. v. l'Eſtocg in Girbigsdorf, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: J. G. Richter, geb. zu Wilthen bei Bautzen, 
Gymnaſ. zu Bautzen, Univerſ. Leipzig, erſt Rector in Stolpen in 
Sachſen, dann Diac. in Mückenberg an d. ſchwarzen Elſter, dann 
Paſtor in Uhyſt, ſ. 1828 hier. 2. Cant., Organ, u. Kujt. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewoͤhnl.; Gottesdienſt auch an d. 
Marien-, am Johannis- u. Michaelistage; Nachmitt.⸗Pred, auch am 
Bußtage. Von Pfingſten bis Michaelis Freitags früh Betſtunde. 
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Geſangbuch: alte Zittauer nebſt neuem Görlitzer Anhange. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schule mit c. 150 Kind., Lehrer: der Cant. ſ. 1837. 
IX. Ein Enthaltſamkeitsver.; für den Miſſionszweck werden 
Beiträge geſammelt. 


4. Parochie Hennersdorf. 


I. Geſchichtl. Die ſchon 1364 vorhandene K. wurde c. 
1539 ev.; der erſte ev. Paſt.: Chr, Pſederus. Die K. iſt mafjiv 
mit einem Dachreiter, worauf 3 Glocken; in neueſter Zeit freund⸗ 
lich hergeſtellt. 

II. Umfang der Parochie: Hennersdorf mit 700 E., da⸗ 
runt. 1 Kathol., nach Angabe d. Paſt. aus d. Jahre 1847. 

III. Patron: Magiſtrat in Görlitz. 

IV. Kirchencolleg.: Ei u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz., uch 5 Zinſen eines in neueſter Zeit ge— 
bildet. Pfarrkapitals: D. T. Schade, geb. zu Ob.⸗Neundorf, Ar. 
Goͤrlitz, den 14. April 1788, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Leipzig bis 
1814, 1818 Collaborat. am Gymnaſ. in Görlitz, 1819 zweit. Col⸗ 
lege, 1823 Paſt. hier; 1844 zur Prov.⸗Synode deput. — Von ihm: 
als Prog 8 eine Ueberſetz. der Rede pro Milone, einige Predigt. 
u. Aufſätze.— 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Suftespien ke wie gewöhnl. Geſangb.: alte Görlitz. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 1 Lehrer, zugl. Cant. u. Organ., beſold. 
durch Widm., Schulgeld, — Hirche, ſeit 1827. 

IX. Ein Miſſions⸗Verein im Görlitz. Kr., Gefchäftsführer: der 
Paſtor hier. 

5. Parochie Hermsdorf. 


I. Geſchichtl. Die K. e pi Kapelle, gegen Ende 
des 14. Jahrh. Pfarrk., 1532 ev.; erſt. be ER. ev. Geiſtliche: 
Th. Gruneberg 1543. Die K. ganz maſſiv, Thurm mit Schindels 
dach u. 3 Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Hermsdorf (v. 566 E. 564 ev.), 
Lauterbach (v. 216 E. 214 ev.), c. 800 S. 

III. Patron: Gräfin zu Solms geb. v. Raven in Klitſch⸗ 
dorf bei Bunzlau, ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: G. R. Jacobi, geb. den 18. Jan. 1813 in Gr. 
Petersdorf bei Priebus, Gymnaſ. zu Sopran 1822⸗29, Univ. Halle 
u. Berlin bis 1833, im A. ſeit 16. Sept. 1838. 2. Cantor, Or⸗ 


ganiſt u. Küfter (ſ. VIII.) 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Ae auch am Char⸗ 


freit., Bußtage, Aerntefeſt, Neujahr. Geſangbuch: alte Görlitzer 
nebſt Anhang. a 7% Art 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Hermsdorf, c. 100 Kinder, Lehrer: 
Cant. S. F. Lange, ſ. 1833 hier. 2. in Lauterbach, c. 40 Kind., 
Lehrer: Herold, ſ. 1845. Cantor erhält das Schulgeld, ein Fir. 
aus dem Aerar, einige Emolumente, den Ertrag von Grundſtück. 
u. Accidenz., der Lehrer in Lauterbach iſt firirt. 

IX. Ein Enthaltſamkeits⸗Verein u. eine Dorfbiblioth., letztere 
ſeit 1843; beide leitet der Paſtor. Der Miſſions⸗Verein am link. 
Ufer der Neiße, ſowie der Guſtav⸗Ad.⸗Verein in Görlitz hat hier 
Theilnehmer. f 
6. Parochie Königshain. 

I. Geſchichtl.: Die im 13. Jahrh. erb. Cap. 1346 Paro⸗ 
chiale, durch die Huſſiten 1429 zerſtört, 1436 wieder hergeſtellt, 
1510 an der Weſtſeite 1 Cap. angeb., 1556 die K. evang.; erſter 
evang. Paſtor: B. Dietrich. 1589 die K. gewölbt, 1591 ganz 
renov., 1774 Ziegeldach. Sie iſt 31% E. lang, 1811 maſſiver 
Thurm mit 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Königshain (v. 1265 E. 
1263 evang.) 

III. Patron: Hofrath C. v. Heynitz, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Widm., Decem, Erbzins, Holz, Legatzinſen u. Accidenz.: C. G. 
Göbel, Univ. Leipzig bis 1817, Paſtor hier ſ. 1818. 2. Cantor, 
Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., auch an den Apoſtel⸗u. 
Marientagen, Johanni u. Mich.; Freitags Betſtunde, Sonnabends 
Privatbeichte. Geſangbuch: alte Zittauer nebſt einem beſonderen 
(Königshainer) Anhange. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. . 

VIII. Schule über 200 Kinder, 2 Lehrer: a. der Cant., 


beſoldet durch Schulg., Accidenz., Fix., Widm., Wettergarben u. 


Brote: J. G. Nerger, ſ. 1839; b. J. Tr. Pinkert, ſ. 1845. 

IX. Eine Kl. Kinder⸗-Bewahr⸗Anſtalt, in der der Cantor uns 
terrichtet, v. der Ortsherrſchaft unterhalten. Ein vom Paſt. ge⸗ 
gründeter Männer- u. Junglingsgeſangverein, in welchem beide 
Lehrer Sonntag Abends Stunde geben. Der Paſt. leitet: 1. einen 
Enthaltſamkeits⸗Verein (ſ. 1842), 2. einen Miſſions⸗Zweig⸗Verein, 
der ſich dem Verein am linken Ufer der Neiße angeſchloſſen hat; 
Miſſionsſtunden, 3. einen kleinen Verein zur Verbreitung chriſtl. Erz 
bauungsſchriften, 4. eine Gem.⸗ u. Schul⸗Bibliothek. Mehr. Ger 
meindeglieder mit der Diaspora der Brüdergem. verbunden, halten 
ſich aber zur hieſ. K. Die K. hat ſeit Kurz, ein Legat von 100 
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rthl. von der Wittwe Pohl, welche auch 100 rthl. den Armen 
u. 400 rthl. den Miſſions⸗Anſtalten vermacht hat. 


. Parochie Leopolds bain. 


a I. Geſchichtl.: Seit c. 1400 eine kleine Cap., in welcher 
Altariſten aus Görlitz Meſſe u. Gottesd. hielten; 1431 Pfarrk., 
1525 evang., Paſtor Sartorius v. 1530-45, ein Schuhmacher aus 
Görlitz, von Luther ſelbſt ordinirt.—K. klein, ma durch Anbaue 
vergrößert. Thurm mit 3 Glocken u. Uhr. 

II. Umfang der Parochie: Leopoldshain 563 S., worunt. 
1 Katholik, nach Ang. des Paſt. von 1847. 

III. Patron: Fr. Advocat Geißler geb. v. Modrach in Görlitz. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: K. G. Hüttig, geb. d. 20 Juni 1796 in Kö⸗ 
nigshain, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Leipzig u. Halle bis 1820, 
im A. ſ. 1825. 2. Cant., Orga niſt u. Küſter (s. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. e alte Görlitzer 
mit neuem Anhange von 1793. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

f VIII. Schule mit 86 Schül., 1 Lehrer: Karl Ed. Schuhe, 
ſ. 1831 im Amte. 


S. Parodie Leſchwitz. 


1. Geſchichtl.: Die ſchon 1337 vorhand. K. c. 1530 evang., 
erſter Paſtor: Granalt. Nach Verluſt dar K. in Jauernick hielt 
ſich ein Theil der dort. Parochie hierher, bis zur 1 der 
neuen Parochie Jauernick⸗Cunnerwitz (ſ. dieſe K. Kr. Görlitz II.) 
Die maſſive K. trägt einen hölz. Thurm. 

II. Umfang der Parochte: Poſottendorf-Leſchwitz (229 
ev. E.), Ob. Leſchwitz (103 ev. E.), Nied. Leſchwitz (b. 173 E. 
1 kath.) 504 S. 

III. Patron: Dalitz auf Poſottendorf Leſchwitz, evaßgel. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Chr. F. Haicke, geb. hier d. 21. Juni 1800, 
Gymnaſ. in Görlitz, Univ. Halle bis 1832, 1842 Subſtit. feineg 
Vaters, ſ. Juli 1847 allein. Paſtor. 2. Organiſt (s. VOL) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Seſengs. alte Görlitzer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit c. 90 Schül., 1 Lehrer: Organiſt Apelt, 
ſ. 1826, beſoldet durch Schulg., Getreide, Brote, Metergarbeſg 
Ackernutz. u. Remunerat. für die kirchl. Geſchäfte. 

IX. Der Görlitzer Bibelgeſellſchaft gehören viele hieſ. Gem. 
Glieder an. Eine Jugendbiblioth. dem Lehrer 3 4308 rthl. 
Kirchen⸗Vermögen incl. 700 rthl. Legate. a“ 
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9. Parochie Lichtenberg. 8 


1. Geſchichtl.: Die K. fü chon 1346 n Troitſchendorf 
Fil, bis 1486; der erſte evang. Paſtor: M. P. Bernau um 1550. 
Die K. liegt am unt. Ende des Dorfes, iſt von Bruchſtein erbaut, 
mit Ziegeln gedeckt u. im Innern ſeit 1843 gänzlich erneuert u. 
mit neuer Orgel u. neuem Altare. Der Thurm mitten auf der 
K. von Holz mit Schindeln bekleidet u. gedeckt. 

I. Umfang der Parschie: Lichtenberg (v. 392 E. 5 kath.), 
nach Ang. des Paſtors aus dem Februar 1847. 
III. Patron: Magiſtrat in Görlitz. N 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm, 
Dec. (auch aus Troitſchendorf einig.) Aeeidenz.: C. G. Walther, 
geb. d. 18. Aug. 1802 zu Görlitz, Gymnaſ. daſ., Univ. Leipzig 
bis 1826, 1830 Past. in Kohlfurth, hier ſ. 1844. 2. d. Cant. (ſ. VIII) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Görlitzer 
mit dem Anhange. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule mit 70 Schül., 1 Lehr., beſold. durch Schulg., 
Brote, Wettergarben, Holz u. Ackernutz.: C. F. Förſter, ſ. 1819. 


10. Parodie Ludwigsdorf. Me 


I. Geſchichtl.: Urſpr. der K. ungewiß, 1611 ang, 
evang. o. 1527, erſter evang. Paſtor: Franz. Beniſch. K. maſſiv 
u. gewölbt. Der dicke Thurm mit 3 Glocken ſteht auf der Oſtſeite, 
innerhalb deſſelben iſt das Altargewölbe. 1711 neue Orgel, 
1797 reparirt. 

II. Umfang der Parochie: Ob. Ludwigsdorf (v. 343 E. 
342 ev.), Niederludwigsdorf (453 ev. E.), Ob. Neudorf (408 ev. 
E.), Klingewalde (189 ev. E.), c. 1400 S., nach Ang. des Paſt. 


aus dem Juni 1847. 


III. Patron: Ad. Zachmann auf Ob. Ludwigsdorf, u. die 
Heinrich Cämmelſchen Erben als Grundh. v. Nied. kupwigsdorß⸗ 
evang.; alterniren bei Beſetzung des Paſtorats. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Pastor, 2 Kirchnäter aus Ob. u. 2 
aus Nied. Ludwigsdorf. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. (auch aus Zodel, Gr. Krauſche u. Deſchka⸗ Par. Zodel) u. 
Aceidenz.: Chr. Fr. Liebe, geb. den 29. Jan. 1799 zu Reichenau 
bei Zittau, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Leipzig bis 1825, 1829 Paſt. 
Subſtit. hier, 1830 Paſtor. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage, Bußt. u. Todtenfeſt, Kirchweihpred. am Montage nach 
dem letzten Sonntage im Oct. Geſangb.: alte Görlitzer. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

vi. Schule mit 207 Schul, u. 2 Lehr.: a. Cantor und 


Organiſt, beſoldet durch Schulg., 2 Umgänge, Getreide, Widm. u. 
Firum aus d. Aerar: er S. Rösler, ſeit 1834, zahlt fein. emerit. 
Vorgänger Penſlon. b. Ad juv. Klapſchke, feit 407, e Burdı 
Wochengehalt u. freie Station beim Cantor. 

IX. Ein Enthaltſamkeits⸗Verein ſeit 1844, vom Paſt. Aefeift: 
u. geleitet. Eine Volks- u. n c. 170 B., vom PB 
ſtor u. Cantor geleitet. en eee ee 


11. Parochie Deutſch⸗Oſſig. 


I. Geſchichtl. Die K. aus dem 13. Jahrh., Anfang des 
15. Jahrh. erweit., 1530 ev.; der erſte bekannte ev. Paſt.: Aler. 
Klow⸗ 1715 f. die K. faſt von Grund aus maſſiv neu gebaut, 
17. Juni 1718 eingeweiht; alljährl. den Freitag nach dem Trinit. 
Sonntage eine Gedaͤchtnißpred. Der Thurm maſſiv, Holzkuppel 
mit Kupferdach, u. 3 . Degel gut, Anett 2 u. Logen 
reich ſtaffirt. Ine 
II. Umfang der Parowie: date de 0. 667 E. 664 
ev.), Kl.⸗Neundorf (238 ev. 900 
III. Patron: die 4 N e W. Säiafeh) 
A. Büttner, C. Tr. W. Sommer, W. Chr. Seiler. Sie wechſeln 
alljährl. in der Kircheninſpektion, u. bei Beſezung. ende 
wer daſſelbe Jahr inſpicirt. * 
IV. Kirchencolleg. Der Paſtor u. 4 Kirchenväter 
V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
(mit 2 Bauern u. 2 Gärtner, welche abgelöſt find u. Rente zahl.), 
Decem, Accidenz. u. baare Subſidien aus dem Aerar (Beichtgeld 
abgeht feit 1827, Erſatz aus dem Aerar): A. F. W. Donat, 
. 1, Febr. 1798 zu Wendiſch⸗Oſſig, Gymnaſ. Görlig, Univ. 
0 8 reslau 1818,21, 18. Juni 1824 — hier u. 1827 
Paſtor. 2. Cantor, Kuſter, Organiſt (. VIII.) f ie 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb. alte Görtiger. 
VII. Kirchhof. Seit 1836 a der Kirchhof um die Kirche 
her gefchloffeu. u. ein neuer auf Neundorf f zn angelegt; ingeweiht 
amt Dec. 1836. en al 
VIII. Schule mt 0. 150 Schül. 2 Lehrer: a. der Cantor 
G. Neumeiſter, ſeit 1830 im Amt, beſold. durch Firum, Schulg., 
Widm., Natural. u. baar Geld a, dem Aerar. b. Adjuv. J. G. 
Müller, ſeit 1838 im Amte, aus d. Aerar beſold. u hat bei dem 
ame freie Station. 
IX. Kirchenvermögen 40; 000 rehl, Rendaut: — Paſtor. 


12. Parochie Wendiſch⸗Oſſig. 
I. Geſchichtl.: In alter Zeit Fil. v. Nieda, o. 1330 ſelbſt⸗ 


ſtändig. Als erſten evangel. Paſtor nennt man Nic. Rag 


. Die K. maſſiv, Thurm mit Schindeldach hat 3 Glocken. 
II. Umfang der Parochie: Wendiſch⸗Oſſig (v. 514 E. 
512 ev.), Köslitz (v. 299 E. 289 eb.) c. 810 S. 


= We 


III. Patron: Die Menfelfchen Erben auf Kuhna ꝛc. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Der. u. Accidenz.: E. R. Berger, geb. d. 12. Oct. 1811 in Liſſa 
bei Görlitz, Gymnaſ. in Görlitz v. 1820⸗29, Univ. Leipzig und 
Breslau bis 1832, Diac. in Reichenbach O. Lauſitz. ſ. 1839, hier 
ſ. 1846. 2. der Cantor (f. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: Zittauer 
mit Anhang. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule mit 1 Lehr., beſoldet durch Schulg., Umgänge 
u. Accid.: Haaſe, ſ. 1844.— Meuſelſches Kirchenleg. von 300 rthl. 


13. Parochie Troitſchendorf. 


J. Geſchichtl.: Die K. der Sage nach v. Nonnen, die der 
Huſſitenkrieg aus Böhmen vertrieben, gegründet, früher Fil. von 
Lichtenberg. Seit 1486 ſelbſtſtändig, o. 1530 evang. Die K. iſt 
ſteinern mit einem zierlichen hölz. Thurme auf der Mitte mit 3 
Glocken, Orgel neu. 0 

II. Umfang d. Parochie: Troitſchendorf (v. 750 E. 1 kath.), 
Stangenhain (v. 64 E. 1 kath.), c. 810 S. nach Ang. des Paſt. 
aus dem Januar 1847. 8 

III. Patron: Magiſtrat in Görlitz. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: H. L. Hirche, geb. zu Görlitz den 22. Febr. 
1806, Gymnaſ. daf., Univ. Breslau bis 1830, 1844 Paſtor in 
Kohlfurth, ſ. 1846 hier. 2. d. Cantor (ſ. VIII.) f 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Nachmittags auch am 
Neujahr, Bußtage u. Charfreitage. Geſangb.: alte Görlitzer. 

f VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schule mit 1 Lehrer, beſoldet durch Gehalt aus dem 


Aer., Schulg., Accidenz. u. Wettergarben: J. C. Säglitz, ſ. 1830. 


IX. Troitſchendorf iſt Geburtsort des Val. Trotzendorf, deſſen 
Bildniß aus ſeiner Lebenszeit u. in Oel gemalt noch jetzt die K. 
ſchmückt. (Ein Näheres von ihm ſ. Par. Goldberg XI.) 


14. Parochie Zodel. 


I. Geſchichtl.: Urſprüngl. eine Cap. u. Fil. von Ludwigs⸗ 
dorf. Auf. des 16. Säc. vermachten 2 adel. Fräulein ein Frei⸗ 
gut mit der Bedingung, daß Zodel einen eigenen Geiſtl. bekame. 
Daher die Cap. erweitert u. ein beſond. Pfarrer angeſtellt, aber 
der Dec. blieb dem Pfarrer in Ludwigsdorf. Der 1543 hier verſt. 
Paſtor Joh. Hoffmann ſoll hier die Reformat. eingeführt haben. 
Die K. iſt maſſiv, Thurm mit 3 Glocken. Das Schiff iſt 1846 
gefällig reſtaurirt u. 1847 mit einer neuen Orgel e 


II. Umfang: der Parochie: Nied. Zodel (v. 422 E. 421 
ev.), Ob. Zodel (248 ev. E.), Zentendorf (231 ev. E.), Deſchka 
(158 ev. E.), Gr. Krauſcha (271 ev. E.), Neu Krauſcha (#2 ev. 

E.) u. im Rothenburger Kr.: Kl. Krauſcha (67 ev. E.), o. 1500 S. 

III. Patron: Eug. L. Meuder auf Ob. u. Nied. Zodel, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceidenz.: Chr. Sn: W. Dahlitz, geb. 1787 zu Gr. Bu⸗ 
eg ftud. zu Sorau u. Wittenberg, im A. ſ. 1810. 2. 8 Cant. 
(ſ. VIII.) 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnt. Gefangb. : alte Görlitzer. 

VII. Kirchhof * der K. 

VIII. Schulen: 1. in Nied. Zodel, Patron Dom., 1 Lehr., 
der Cantor, beſoldet En Schulg., Accidenz., Brote u. Wetter 
garben: E. H. W. Henſel, f. 1835. 2. in Zentendorf, zugl. für 
Deſchka, Patron m in Görlitz, 1 Lehrer, beſoldet durch 

Scher Acker, Deput.: J. G. Scyrödter, ſ. 1845. Zahl ſämmtl. 
Schüler 220. 3. in Gr. Frgulchg, zugl. f. Kl. u. Neu⸗Krauſcha, 
Patr. Dom., 1 Lehrer, beſoldet dur Schulg. u. N ws 
G. B. Neichner, ſ. 1842. N 81 

IX. 2 Legate für K. u. Schule v. 300 u. 200 Görlitzer M., 
davon Paſtor u. Cantor die Zinſen ziehen. Eine Gem. Bibliothek, 
ſeit einigen Jahren. 

Kirchen⸗Kreis Görlitz II. 
(Preuß. ſ. 1815.) N 

Superint. der Paſtor Hauſſer in Cunnerwitz. 

f 1. Parochie Reichenbach. 

I. Geſchichtl.: Die K. St. Johannis i im 11. od. 12. Sac. 
gegr., diente v. 26. Dec. 1430 bis 19. Jan. 1431 den Einwohn. 
zur Feſte gegen die Huſſiten; Reform. 1548, erſter evang. Paſt.: 
M. Fr. Fiſcher; 1562 Diaconat, NER 10: eins be⸗ 
ſtanden, auch vor der Reform. Capelläne geweſen. 1620 d. 20. 
Aug. ſchlug der Blitz in den Thurm, ebenſo d. 8. Juli 1629, wo⸗ 
durch er eingeäfchert wurde; 1646 wieder hergeſtellt, 11. Sept. 
1670 brannte die K. ab, maſſiv wieder hergeſtellt, 23. p. Trinit. 
eingeweiht; 70 E. lang, 24 breit, Thurm 1756 fertig. Neugegoff. 
Glocken 1836. 

II. Umfang. d Parochie: Stadt Reichenbach 0 1135 E. 
1103 ev.), die Dörfer Ob. Reichenbach (184 ev. E.), Nied. Rei⸗ 
chenbach (v. 347 E. 346 ev.), Mengelsdorf (521 ev. E.), Bieſig 
(175 ev. E.), Dittmannsdorf (v. 173 E. 172 ev.), Crobnitzer Lehn⸗ 
häuſer (54 ev. E.), Borda (71 ev. E), Schöps (v. 162 E. 158 
ev.) u. d. Königl. Sächſ. Dörfer; Goſſwig. x Oehliſch; e. 3500 S. 

III. Patron: Die Majoratsherrſch. H. Marie v. Seydewitz 
geb. v. Kieſenwetter auf Bieſig ꝛc., evang. 
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IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Geiſtl. u. 3 Kirchenvorficher. 

V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtl., der Oberpfarrer u. 
der Diacon.; erſterer verrichtet die aetus minister. bei Eximirten 
ſonſt alterniren die Geſchäfte; beſoldet durch große Widm., Fix., 
Dec. (auch aus Melaune, Meuſelwitz und Prachenau, weil dieſe 
Orte in alter Zeit zur hieſ. K. gehörten) u. Accidenz.: a. J. C. 
Kober, geb. d. 6. März 1781 zu Zeitz, Gymnaſ. zu Naumburg u. 
Zeitz, Univ. Leipzig 1800-1804, Diac. hier 29. Jan. 1809, Ober⸗ 
pfarrer 1830 (bis 1833 auch Superint.⸗Verweſer).— Von ihm: 
Aufſätze in der ehemal. Dolzſch. Jugendzeit. in Leipzig, u. 2 Hefte 
der Kriegsereigniſſe in Reichenbach u. Umgegend 1813, in den eher 
mal. Schumannſchen Erinnerungsblätt. b. J. C. Fr. Scheuner, 
ftud. in Breslau v. 1830⸗33, Paſtor in Wingendorf 1841, hier 
Diac. 1846. 3. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. Vor⸗ u. Nachmitt. 
Pred., an den erſten hohen Feſttagen noch 1 Frühpred. u. Chriſt⸗ 
mette (Diac.) Wochengottesd. in der Advents- und Paſſlonszeit. 
Geſangb.: das alte Bautzener. 

VII. Nebenkirche: Die St. Annenk., unbekannten Urſpr. 
jährl. einige Predigten; nach dem Brande 1670 der Hauptgottesd. 
hier, 1796 zu einem Magazin gemacht, 1825 abgetragen. 

VIII. Kirchhof: 1826 der bei der St. Johannisk. geſchloſſen 
u. ein neuer außerhalb der Stadt angelegt. 

IX. Schulen: 1. die Stadtſchule, zugl. f. Ob. u. Nied. Rei⸗ 
chenbach u. Oehliſch 1 Knaben, 1 Mädchen- u. 1 Elementarclaſſe, 
Lehrer: a. A. W. Fiſcher, ſ. 1822 Rector hier. b. C. A. Hoff⸗ 
mann, ſ. 1805 Cantor u. Organ. hier, emerit. als Lehrer Oſtern 
1847, aber noch als Cantor u. Organiſt im Amte. c. C. Friedr. 
Limprecht, ſ. 1842 hier. d. Richter, ſ. Oſtern 1847 Lehrer an 
des Cantor Hoffmann Stelle. 2. in Mengelsdorf, zugl. f. Bieſig, 
Lehrer: E. Rud. Lehmann. Die Zahl der Schül. in beid. Schul. 
e. 430. Die Kinder von Dittmannsdorf, Crobnitzer Lehnhäuſer, 
Borda, Schöps u. Goßwitz gehen nach Meuſelwitz. (f. dieſ.) 

X. Die Fortbildungsſchule in Reichenbach ſteht unter Leitung 
des Rectors. Die Aufſicht über die Kirchenbiblioth., 1724 geſtift. 
führt der Diac. Unter mehreren Vermächtniſſen d. Paſt. Strauß, 
1795, find 500 rthl. für die Heid.⸗Miſſton. f 


2. Parochie Seidenberg. 


I. Geſchichtl. Ein Theil der Seitenmauern der K. tru 
eine kleine K. „zu unſerer lieben Frauen,“ die im 14. Säc. Fil. 
der Pfarrk. „des heil. Michael“ war. Letztere ſtand auf d. Mi⸗ 
chaelisberge unfern der zur Bändigung der bekehrten Slaven (be 
ſonders Sorben) errichteten Burg, u. ein Erzprieſter hatte ſchon 
1346 hier ſeinen Sitz. 1420⸗30 die K. von den Huſſiten zerſtört 
u. die kleine K. wurde Parochiale; c. 1530 ev. 1570 erweitert, 
1736-78 gänzlicher Umbau. Die K. iſt maſſiv Erg einem dergl. 
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Thurm auf der Oſtſeite, mit 3 Glocken; ſie iſt ſehr freundlich u. 
hat ein. einfach. aber durch ſchönes Schnitzwerk ausgezeichn. Altar. 
II. Umfang der Paroch.: im Laubaner Kr.: Stadt Seiden⸗ 
berg (v. 1304 E. 1259 ev.), Alt⸗Seidenberg mit Grund u. Klir 
(v. 641 E. 631 ev.), Now, Ob.⸗Rudelsdorf (v. 548 E. 543 ev.), 
Zwecka (87 ev. E.), Kundorf (v. 252 E. 248 ev.), Ebersdorf u. 
Göh in Boͤhmen, ſo wie die vor u. zur Reformationszeit zur K. 
in Wieſa in Böhmen eingepfarrte Ob.⸗Lauſitz. Gaſtgem. Oſtrichen 
(v. 232 E. 217 ev.), c. 3300 S. bin ie ne 
III. Patron: Reichsgr. C. H. v. Einſiedel, fr. Standesherr 
von Reibersdorf u. Seidenberg, in Reibersdorf bei Zittau. 
Iv. Kirchencolleg. Die Geiſtlich., 1 Ober-Kirchenvorſteh. 
u. 6 Kirchenälteſte. Mt 1 ann % Ines 
V. Kirchenbeamte. 1. Zwei Geiſtliche: Oberpfarrer, und 
Diakon. (das Diakonat 1641 errichtet, als ſich durch Wegnahme 
der Kirchen in Böhmen hier die Kirchfahrt vergrößerte. Der Diae. 
führte in der erſten Zeit auch den Titel „Pfarrer v., Oſtrichen.“ 
1642 ging das Amt wieder ein, bis es 1671 wieder auflebte). 
Beſold.: Widm., Decem, Legate u. Accidenz: a. F. W. E. Mende, 
geb. zu Naumburg a d. S. d. 5. Nov. 1805, Gymnaſ. daſelbſt, 
Univ. Halle 1825,29, Rector zu Freiſtadt 1831, Paſtor zu Prie⸗ 
bus 1834, hier 1838; 1844 zur Prov.⸗Synode deßut. Von ihm: 
der Gehorſam in der Erziehung. Der pädagog. Volksfreund, eine 
Monatsſchrift. Reden u. Predigten. b. J. G. Henſel, geb. den 
6. April 1809 zu Kundorf, Gymnaſ. zu Görlitz 182129, Univerſ. 
Breslau bis 1832, i. A. ſeit 1843. 2. Cantor (ſ. X), 1 Küſter 
u. Glöckner. 0 f Pi 5 
VI. Gottesdienſte. Alle Sonn u. Feſttage Vormittags⸗ 
(Ob.⸗Pfarrer) u. Nachmitt.⸗(Diac.) Predigt; Diac. hält die Li⸗ 
turgie früh. Die Paſtoralia beſorgt der Ob.⸗Pfarrer, die Actus 
wechſeln. Geſangb.: das f. Seidenberg u. Reibersdorf 1783 edirte. 
VII. Kirchhof 1831 erweitert. ou menu or 
VIII. Schulen. 1. in der Stadt (zugl: f. böhm. Ebersdorf) 
mit 320 Kind. in 3 Cl., Lehrer: a. Rector J. G. Laubner, ſeit 
1823 hier. b. Cantor C. A. Looſe, feit 1823 hier. c. Collabor. 
H. Köhler, ſeit 1839. Beſold. der Lehrer: fixirt. Schulg., Legate 
u. Accidenz. 2. in Alt⸗Seidenberg mit 180 Schülern, Lehrer: C. 
Engmann, feit 1838 hier. 3. in Ndr.⸗Rudelsdorf, zugl. f. Zwecka, 
57 Kind., Lehrer: F. W. Dröher, ſeit 1842 hier. Er beſorgt zu⸗ 
ge 4. die Filialſchule in Ober⸗Rudelsdorf, zugl. für Kundorf, 
5 Kind., beſold. durch e a Holz u. Accidenz. 5. in Oſt⸗ 
richen, 37 Kind., Lehrer: J. G. Walther, ſeit 1823. 6. in Göh, 
mit 21 Kind. Der Lehrer iſt kathol. 0 „e 
IX. Die K. hat mehrere Legate zu verwalten. In Seiden⸗ 
berg beſteht eine Fortbildungsſchule von dem Oberpfarrer u. den 
ſtädtiſchen Lehrern gehalten, ebenſo eine Gem-Biblioth. unt. Leit. 
des Erſteren, von mehr als 300 B. Seit 1821 ein Miſſionsver., 
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welcher Glieder in den Parochieen Küpper, Bellmannsdorf, Nieda, 
Linda, Schönberg, Radmeritz u. Cunnerwitz hat. Seit 1846 eine 
Kl.⸗Kinder-Bewahr⸗Anſtalt in Oſtrichen, gegr. durch die Gutsherr⸗ 
ſchaft. Seit 1834 bildet ſich ein Verein zur Gründung einer Kl. 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt in Seidenberg, die aber erſt, wenn ein be 
ſtimmtes Capital erreicht iſt, ins Leben gerufen werden fol.— Von 
ec 15911624 beſtand in Seidenberg eine Superintendentur f. die 
3 Herrſchaften Seidenberg, Reichenberg u. Friedland, ging aber 
ein, als die letzten beid. (in Böhmen) zur kath. K. zurückgebracht 
wurden. 162426, 1650⸗51 wurde Seidenberg Zufluchtsſtätte für 
böhm. Exulanten. 1715 ließ Bar. v. Klir auf Alt⸗Seidenberg 
daſelbſt auf dem Platze wo das Michaeliskirchlein geſtanden, eine 
neue K. aufführen u. wollte ein eigenes Kirchenſyſtem errichten. 
Da ihm aber nur geſtattet wurde, die K. als Hofkap. zu gebrau⸗ 
chen u. einen Hofpred. zu halten, ohne dem Seidenberger Miniſt. 
Eintrag zu thun, ſo blieb die Sache liegen, u. die K. ſpät. zu an⸗ 
dern Zwecken eingerichtet. In Alt-Seidenberg Jacob Böhme 
1575 geboren. (ſiehe üb. ihn auch Par. Görlitz XI.) 


3. Parochie Arnsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die K. wahrſch. 1215-60 erbaut, 1430 v. 
den Huſſiten eingeäſchert, 1436 wieder erbaut. 1549 der erſte ev. 
Paſt.: Bonif. Zſchippgen, der von Dr. J. Pommeranus zu Wit⸗ 
tenberg ordinirt worden. Auf dem Schindeldach der K. ein hölz. 
Thurm mit 3 Glocken. Ds Er 
HI. Umfang der Parochie: Arnsdorf mit Carlsdorf (von 
615 E. 613 ev.), Hilbersdorf (255 ev. E.), u. Thiemendorf im Ro⸗ 
thenburger Kr. (v. 331 E. 329 ev.) c. 1200 S. 

III. Patron: C. Fr. E. v. Wiedebach u. Noſtitz-Jänkendorf 
auf Arnsdorf, Landesälteſter, evang. 

Iv. Kirchen⸗Colleg: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Natural. u. Accidenz.: P. Böhmer, geb. 11. Febr. 1787 zu 
Breitendorf, Gymnaſ. zu Budiſſin, Univ. Wittenberg, Paſtor in 
Nochten, Tzſchelln u. Sprey 1818, in Collm u. Petershain 1820, 
hier ſ. 1823. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) a 0 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Zittauer und 
Leipziger nebſt den Anhängen. j 

VII. Kirchhof um die Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Arnsdorf, 160 Kinder, Lehrer: der 
Organiſt. 2. in Thiemendorf, 60 Kinder, 1 Lehrer. Beſoldung 
beider Lehrer: Schulg., Ackernutz., Legatzinſen u. Natural., f. den 
Organ. noch Accidenz. 


4. Parochie Friedersdorf. 


I. Geſchichtl.: In alter Zeit war der Ort nach Gersdorf 
eingepfarrt; die ſpäter erb. Cap. vermuthlich von den Franziskan. 
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Minoriten in Görlitz verſehen, 1492 v. den Huſſiten zerftört. In 
der erſten Hälfte des 14. Säc. mag hier eine Pfarrk. begründet 
worden ſein. Erſt 1560 evang.; erſter evang. Paſtor: Matthias 
Tilrich. Die K. 1661 durch Blitz eingeäſchert, bald wieder her⸗ 
geſtellt u. 1663 eingew., 41 E. lang; der 1763 durch Blitz beſchä⸗ 
digte Thurm 1767 wieder hergeſtellt, 1825 mit Blech u. die K. 
mit Ziegeln gedeckt; 3 Glocken 27 ½, 13 ¼ u. 5½ Ctur., Thurmuhr. 

II. Umfang d. Parochie: Friedersdorf (v. 993 E. 988 ev.) 

III. Patron: Magiſtrat in Görlitz. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 


V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 


Dec. u. Accidenz.: B. Fr. Richter, geb. zu Rengersdorf bei Gör⸗ 
litz d. 19. April 1763, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Leipzig, Paſtor 
in Kohlfurth 1807, in Rauſcha 1811, hier 1815. Subſtit.: Chr. 
G. Jul. Knothe, geb. 1816 d. 29. Oct. in Görlitz, Gymnaſ. daſ. 
bis 1836, Univ. Breslau bis 1839, ordin. 20. Oct. 1847. 2. 
Cantor u. Küſter (ſ. VIII) n. M 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch an den Marientag., 


Johannis, Michaelis u. Kirchweihfeſt; v. Oſtern bis Martini Bet⸗ 
4 1 i 


ſtunde. Geſangb.: alte Görlitzer nebſt Anhang. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. MN 

VIII. Schule mit 120 Kind., Lehrer: Cant. Fr. A. Richter, 
f. 1817 hier, beſoldet durch Schulg., Wettergarben u. Brote, ſo⸗ 
wie Accidenz. u. Ackernutz. 

IX. Eine Gem.⸗Bibliothek hat der gegenw. Paſtor auf ſeine 
Koſten angelegt. Die K. beſitzt mehrere Legate. —Chriſt. Knauth, 


Verf. der „hiſt. Nachrichten v. d. Weſtphaͤl. Frieden u. der daher 


Sachſen u. d. Ob. Kauf. entſtandenen Glückſeligkeit. Görlitz 1749“ 
und der „Ob. Lauſ. Sorbenwenden umſtändl. Kirchengeſchichte, 
Görlitz 1761,“ ſowie der „hiſt. Nachrichten von dem Vehmgericht 
in der Ob. Lauſ., Görlitz 1765,“ war hier Paſtor. 


5. Parochie Gersdorf. 

I. Geſchichtl.: Reform. o. 1530; erſter evang. Paſt.: Fr. 
Hiller. Die K. maſſiv mit Schindeldach, der hölz. Thurm trägt 
3 Glocken; 1830 Renovat. Friedersdorf (ſ. dieſes) gehörte vor d. 
Reformat., ehe es eine eig. K. baute, hierher. * 

II. Umfang d. Parochie: Gersdorf (v. 629 E. 625 ev.) 

III. Patron: Fr. Henr. L. verw. Major v. Salza u. Lich⸗ 
tenau, geb. Krug v. Nidda, evang. 5 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Holz, Natural. u. Accidenz.: J. G. Kummer, geb. 24. März 
1794 zu Reibersdorf bei Zittau, Gymnaſ. in Zittau, Univ. Leipzig 
bis 1817, Katechet in Lauban 1819, Paſt. in Tauchritz 1821, hier 
ſ. 1831. 2. Cantor, Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 1 Calcant, 
zugl. Todtengräber. 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Stiftspred.: Johannis u. 

im Decemb., bisweilen Miſſionsſtunde. Geſangb.: alte Görlitzer. 

VII. Kirchhof um die Kirche her. er 

VIII. Schule mit 110 Kind., Lehrer: Cant. J. G. Baumert, 
hier ſeit 1830, beſoldet durch Widm., von Noſtitzſche Legatzinſen, 
Schulg. u. Accidenz. 26% 

6. Parochie Jauernick⸗Cunnerwitz. 

I. Geſchichtl.: c. 1330 Pfarr. u. Gem. zu Jauernick (die 
K. ſehr alt) evang., als aber der Pfarrer (Joh. Zachariä) 1539 
ſich verehel. wollte, vertrieb ihn das Kloſter Marienthal als Pa⸗ 
tron, u. ſeit der Zeit hat die K. wieder röm.⸗kath. Geiſtl. Die 
Gem. hat aber nie aufgehört ſie als ihre K. anzuſehen, zu benutzen, 
zu unterhalten u. ihr Vermögen zu verwalten; es ſind auch ſtets 
die Kirchväter evang. geweſen, u. alle kirchl. Handlungen, welche 
dem evang. Gewiſſen zufolge von einem kath. Pfarrer verrichtet 
werden können, in dieſer K., aber vom kath. Geiſtl., verricht. wor⸗ 
den. Es iſt dies Verhältniß nie geſtört, geſchweige denn jemals 
die K. der evang. Gem, genommen worden, nur um den evangel. 
Pfarrer hat man ſie gebracht. Auf Grund deſſen trug die evang. 
Gem. 1830 darauf an, ihr die Hälfte des Kirchenvermögens he⸗ 
rauszugeben, um ein neues evang. Kirchenſyſtem zu errichten; 1834 
wurden ihr hierzu 15,000 rthl. aus dem Aerar, ſowie der Dec. 
u. die Stolgebühren für den anzuſtellenden evang. Geiſtl. zugeſichert, 
1835 aber 20,000 rthl. u. v. dem Kloſter als Patron noch 2000 
rthl. als Hulfsgeld für die Hand⸗ u. Spanndienſtpflichtigen ge⸗ 
währt, Dec. u. Stolgebühren abgetreten u. es erfolgte die völlige 
Aus einanderſetzung. Auf Wunſch des Kloſters, u. um die neue K. 
mehr in den Mittelpunkt der Parochie zu verſetzen, wurde ſie in 
Cunnerwitz aufgeführt u. am 3. Nov. 1839 eingeweiht. Der Na⸗ 
me der Parochie iſt aber: Jauernick-Cunnerwitz. Die K. iſt maſſ. 
mit dergl. Thurm, worauf 3 ſehr wohlkling. Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Cunnerwitz (v. 169 E. 167 ev.), 
Gr. u. Kl. Biesnitz (v. 265 E. 264 ev.), Schlauroth (199 ev. E.) 
Rauſchwalde (184 ev. E.), ein Theil von Ob. Pfaffendorf (387 
ev. E.) der and. Theil gehört mit Nied. Pfaffendorf nach Mar⸗ 
kersdorf, Jauernick (v. 414 E. 304 ev.), Niecha (v. 171 E. 170 
ev.), C. 1500 S. 

III. Patron: Königl. Patron.⸗Behoͤrde u. der Kirchvorſtand. 
Die Königl. Patron.⸗Behörde ſchlägt bei d. Pfarrwahl 3 Candid. 
vor u. der Vorſtand wählt den, welcher die meiſten Stimmen hat. 

IV. Kirchen⸗Vorſtand: Die Gutsherren auf Cunnerwitz, 
Qb. Pfaffendorf, Schlauroth, Rauſchwalde, Kl. Biesnitz (Magiſtr. 
iu Goͤrlitz, für Gr. Biesnitz hat er verzichtet), Stift Joachimsſtein in 
Radmeritz für Niecha u. 7 Glieder aus den Gemeinden. Vorſitz. 
Banquier Benj. Schulz auf Cunnerwitz, im Winter in Zittau, Stell⸗ 
vertreter deſſelben u. Secret. des Vorſtandes der Paſtor. 
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V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Der. (auch 
einig. aus Langenau, K. Kr. Görlitz III.) Accid. u. Holzgeld: J. 
. Gd. Hauſſer, geb. 1802 d. 18. Mai zu Hunern bei Breslau, 
Gymnaſ, zu Oels, Univ. Breslau bis 1824, 1828 Paſt. in Brau⸗ 
nau, ſ. 1839 hier. Superint.⸗Verweſer ſ. 1843, wirkl. Superint. 
Aae N ne 115 auch — von Görlitz 1. Von 
ihm: Audenk, an die Einweih. der neuen K. in Braungu. Trau⸗ 
rede des Kauf. A ufer in Breslau. 1 Rhein⸗ 
walds Repert. u. in d. Darmſtädt. allgem. Kirch.⸗Zeit. fo wie im 
Ev. K. u. Sch. Blatt. 2. Cantor u. Kuſter (ſ. IX.) 4 Kirchväter. 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Görlitzer. 
VII. Röm.⸗kath. Kirche Ch, I.), ſeit der Auseinanderſetz. 
von den Evang. unbenutzt. Par SER TEL DIE | 
VIII. Kirchhöfe: In Jauernick für dieſ. u. Niecha, die Bes 
gräbnißreden in der Schule; in Eunnerwitz fur den übrigen Theil 
der Parochie. | 1 4.9% 808 
„ IX. Schulen: 1. in Cuunerwitz, o. 70 Schüler, Lehrer: d. 
ant. H. Ed. Be „beſoldet durch Schulg., Accidenz., Deput. 
Be geld. 2. in Schlauroth, 6. 90 Schüler, Lehrer: Lipſius, 
eſoldet durch Schulg., Deput. u. Acker. 3. in Jauernick, c. 90 
Schüler, Lehrer: E. Hartwig, beſoldet wie bei 2. 
X. Fortbild.⸗Schule f. junge Männer u. Mädchen, alle Sonn⸗ 
tage von Martini bis zur Aernte. Mitglieder des Miſſions⸗u. des 
Guſt.⸗Ad.⸗Vereins in Görlitz. Gem. Bibliothek vom paſt. u. Cant. 
geleitet, vom Paſt. geſtiftet. 170 


1 Parochie Markersdorr , 
SE» Sr hihtl-; Nach Zerſtörung der alten Cap., von der 
man noch Ruinen ſieht, durch die Huffiten, wurde lange Zeit da⸗ 
rauf eine neue Cap. errichtet, aus welcher fpäter die jetz. Kirche 
wurde, 1550 evang. Die maſſive K. nur zum Theil mit Ziegel⸗ 
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dach, Thurm hölz. un 2 
II. Umfang d. Parochie: Markersdorf (v. 1035 E. 1033 
ev.), Holtendorf (v. 371 E. 370 ev.), Nied. (v. 150 E. 149 ev.) 
u. Ob.⸗Pfaſſendorf (387 ev. E.) zum Theil, der and. gehört nach 
Cunnerwitz, c. 1400 S. 1 
„ III. Patron: Das weltadl. Fräuleinſtift Joachimſtein zu Rad⸗ 
ee en Rertogler: Hauptmann von Gög auf Trattlau in 
Sach n, n 1 5 . 


e 10 5 He 15 1 8 ; j 
eV Nee Patron, Paſt. u. 3 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Aceidenz: Jul. L. Paul, geb. zu Podroſche bei Priebus, 
Gymnaſ. zu Görlitz u. Budiſſin, Univ. bis 1827 zu Breslau und 
Leipzig; zuerſt Paſtor zu Freiwaldau Kr. Sagan, hier ſeit 1837. 
2. Cantor, Organiſt u. Kuſter (ſ. VIII.) 

Se hi Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Görlitz. 
I. Kirchhof bei der Kirche. 


# 
A 


VIII. Schulen: 1. in Markersdorf, 208 Kinder, Lehrer: 
Cantor W. L. Lehfeld, ſ. 1823 hier, 2 durch Schulg. und 
Atcidenz. u. 1 ae : E. G. Hielſcher, ſ. 1845, vom Cantor be⸗ 
ſoldet. 2. in Pfaffen 1 Kinder; Patron: Kirch.⸗Colleg. der 
St. Peter u. Paulk. in 15 u. Dom. Ob.⸗Pfaffendorf. Lehrer: 
J. Kuiſpel, ſ. 1841. — Von ihm: Eine Broſchure über Fortbild.s 
wee aueh Siulge, 9 Schulwidm. u. Me 17 - 5 
ale 11 10 1 IR 
22 A i e arochie Melaune.. 81 50785 
. Geſchichtl. Die K. wahrſch. um 1346 erb. ee 
eine Cap. geweſt und dieſe von Reichenbach aus verſorgt worden 
ſein. c. 1550 ev. Meunſelwitz verbunden bis 1847. — Die K. 1845 
faſt ganz abgebroch., 4. Adv. deſſ. J. eingeweiht. Ein Gemein⸗ 
degl. hat eine Thurmuhr geſchenkt; auch iſt die K. ſtaffirt word. 
I. Umf. der Par.! Melaune mit 424 ev. E., Prachengu 
(. 306 E. 305 ev.), Döbſchütz (218 ev. E.), c. 950 S. ia 
III Patron: Kloſter Marienthal in Sachſen. Pattonats⸗ 
verweſer: Juſtizverweſ. Lieut. Pfennigwerth zu Reichenbach. 
nV. Kirchenkoll.: Patron.⸗Verweſ., Paſtor u. 2 Kirchväͤt. 
nV. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec. u. Accid.: A. Jul. Fritſche, geb. 21. Juni 1814 in Görlitz, 
Gymn. daſ., Univ. Breslau bis 1880 ordin. 30. Oet. 1846. 2. 
N Küſter (. VIII.) f 
VI. Gottes dienſte: wie gewöhnl.; Geſangb. ak Bunter 
VII. Kirchh. 1845 bedeutend erweitert. 
VIII. e f 150 Kind., Lehrer: Cant. Zentſch, ſeit 
Oſtern 1833 i durch Fir, Schulg. u. Accidenz. Die 
ae ber bine 1847 20 reh. Legat empfangen. 
* 1 Sp Jaugt 4131 u an a; 
br 1 10 1 10 72 Parochie Meuſelwitz. int 
1.6 efchichitl Die K. e. 1550 ev., in der Mitte des 16. 
Jahr. mit Melaune verb. bis 1847. Sie iſt maſſiv mit Schin⸗ 
deldach u. hölz. Thurm. 
II. Um f. d. Par.: Meuſelwitz (329 ev. 6), Crobnitz (171 
ev. Ech Gurig (36 ev. E.), c. 540 S. a 
III. Patron: Kloſter Marienthal in Sachſen. Patronats⸗ 
commiſſar.: Lieut. Pfennigwerth, Juſtizverweſ. in Reichenbach, ev. 
IV. Kirchencolleg.: Patronatscomm., Paſt. u. Kirchenvät. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm, 
Dee‘ Prieſterzins u. Aceid.: C. G. Conrad, geb. 10. Juli 1810 in 
Görlitz, Gymnaſ. daf., Univ. Breslau bis 1834; ordin. 20. Oct. 7 
1847. 2. Organiſt u. Kuſter (ſ. VIII.) 
VI. Gottes d.: wie gewöhnl.; Geſangb. altes Budiffiner. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schule: Den i für Crobnitz, Gurig u. die nach Reis 
chenbach gehör! Orte: Dittmannsdorf, Borda u. Schöps, bis 1827 
Schulhalter, welche außer der Schulzeit ihr Handwerk betrieben 
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und ſtets von der Gem. gewählt; Kinderzahl: 155, Lehrer: G. 
Rohne, ſeit 1828, zugl. Cantor u. Küſter, mom durch Schulg., 
Accidenz. und einige Emolumente. | 


10. Parochie Nieda. 


I. Geſchich tl. Die alte K. auf d. Wolfsberge ſtammt aus 
dem 12. od. 13. Jahrh. Bis 1475 Leuba in Sachſ., bis 1601 
Radmeritz Fil. Reformat. 0. 1540 eingeführt; erſt. evang. Paſtor 
Nic. Gäbler. Damals Thielitz u. Kosma (ſ. Schönbrunn, K. Kr. 
Lauban II.) hierher gehör. Erneuer. der ſpät. am Wolfsberge 
erb. K. v. 1715⸗21; ganz maſſiv mit dergl. ſchön. Thurm mit 3 Gl. 

II. Umf. d. Par.: Nieda, Preuß. Auth. (47 ev. €), Lom⸗ 
nitz (v. 138 E. 130 ev.); im Laubaner Kr.: Bohra (v. 52 E. 51 
ev.), Wilka (v. 180 E. 176 ev.), Scheiba (v. 41 E. 39 ev.), c 
450; auf Königl. Sachſ. Gebiet: Wanſcha, Trattlau, Reutnitz u. 
Sächſ. Nieda; in Summe gegen 2000 S. 

III. Patron.: die Beſitzer von Wilka, Wanſcha u. Tratt⸗ 
lau: a. Rud. Freih. v. Stillfried⸗Rattonitz, Kön. Preuß. Kammer⸗ 
herr u. Vice⸗O erceremonienmeiſter, Ritter ꝛc., kath. b. H. F. L. 
v. Tſchirſchky⸗Bögendorf, Landrath, Ritter ꝛc. in Glien bei Belzig, 
ev. c. O. v. Götz, Königl. Sächſ. Hauptmann u. Stiftsverweſ. 
v. Joachimſtein, ev. 

IV, Kirchencolleg. . u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch große 
Widm., Decem, Aeeidenz.: er Fr. Th. Knothe, geb. den 9. Juli 
1815 zu Görlitz, Gymnaſ. das., Univ. Breslau bis 1839, im Amte 
ſeit 1845. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewoͤhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage. Auch werden die 2 ſächſ. Bußtage gefeiert. Geſangb.: das 
alte Dresdener mit dem Anhange. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule mit 235 Kind., Lehr: der durch Widm., De⸗ 
cem, Schulgeld u. Brote beſold. Cantor 3 J. G. Brauer, ſeit 1845. 
b. der vom Cantor beſold. Adjuv. R. Roth; jetzt iſt interim. ein 2. 
Adjuv. F. G. Schmidt. 

II. Parochie Radmeritz. i 

I. Geſchichtl. Zu Anfang des 14. Jahrh. eine Cap., 1428 
oder 1577 zur K. erweit., bis 1617 vom Capellan in Nieda ber 
ſorgt. Diac. od. Capellan: C. Heerfurth, erſter Paſtor. Die K. 
im Anfang des vorig. Jahrh. von Grund aus neu erbaut, hoͤchſt 
freundlich, in Kreuzform, gewölbt, mit ſchönem maſſiv. Thurm. 

II. Umfang der Parochie: Radmeritz, Preuß. Anth. (v. 
542 E. 541 ev.), Nickriſch (v. 198 E. 197 ev.), Nadmeritz, Sächſ. 
Anth. (46 ev. E), c. 800 S. 

III. Patron: Das weltadel. Fräul.⸗Stift Joachimſtein, im 
Sächſ. Auth. von Radmeritz; Stiftsverweſ., welch. die Ob. ⸗Lauſ. 
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Stände wählen, jetzt: Königl. Sächſ. Hauptmann a. D. v. Götz 
auf Trattlau (ſ. Par. Nieda.) 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz. u. Firum aus dem Aerar: E. F. Pfeiffer, geb. 
zu Görlitz d. 17. Dee. 1805, Gymnaſ. Görlitz, Univerſ. Halle bis 
1830, im Amte ſeit 1839. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
u. Charfreitag u. am Erntefeſt; 14. Nov. Feier des Stiftungstags 
des Fräul. Stifte durch von Ziegler u. Klipphauſen. Geſangbuch: 
alte Dresdener. 

VIII irchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule in Radmeritz, Preuß. Auth., mit 150 Schül., 
2 Lehrer: a. der Cantor u. Organ., beſold. durch ir. a. d. Aer., 
Schulgeld, Getreide, Ackernutz. u. Aecidenz.: Ch. G. Gäbler, hier 
ſeit 1825. b. Adjuv. M. Model, ſeit 1847, beſold. durch . 
u. freie Station beim Cantor. 

IX. Volksbiblioth. vom Paſtor auf ſeine Koſten geſtift. Das 
Stiftsſchloß Joachimſtein 1728 vollendet. Gegen Remunerat. hat 
der Paſtor Betſtunde im Stift zu halten, wenn es verlangt wird. 


12. Parochie Tauchritz. 


I. Geſ chichtl. Die K. gehörte 1. als Fil. zu Jauernick, 
1346 ſelbſtſtändi ; eriter ev. Paſtor: B. Dietrich 1547; 1686 d. 
5. Mai brannte die K. ab, 1688 ganz mafſi iv wieder erbaut, ohne 
Thurm; die Glocken auf der K. 

II. Umfang der 8 Tauchritz (v. 371 E. 369 ev.) 

III. Patron: das adel. Fräuleinſtift zu Radmeritz; Verwe⸗ 
fer: der ſächſ. Hauptm. a. D. O. v. Götz, ev. (ſ. Radmeritz.) 

IV. Kirchencolleg. Laber u. 2 Kirchväter. 

V. Kirch enbeamte. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Firum, Decem, Aceidenz.: 0 Schmidt, geb. d. 6. Aug. 1805 
zu Tauchritz Gymnaſ. RR Univ. Halle dis 1828, im Amte f. 
1. Jan. 1831. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. bald. das alte 
Görlitzer mit dem neuen Anhange. * 

VII. Kirchhof um die Kirche vn? 

VIII. Schule mit 60 Kindern, | Lehrer: 3 J. S. Schnabel ſeit 
Mich. 1839, beſold. durch Schulgeld, Deput., Ackernutz., Fixum 
u. Accidenz. 5 

IX. Der Paſtor leitet eine Volksbiblioth. 

13. Anhang zum Kirchen⸗Kreis Görlitz II. 

Deutſch⸗Paulsdorf (v. 302 E. 301 ev.) gehört zur Parochie 
Sohland im Koͤnigr. Sachſen u. ſchickt auch die Kinder dorthin zur 
Schule. Es iſt die Errichtung einer Schule in Deutſch⸗Paulsdorf 
im Werke u. wird dann dieſe wahrſcheinlich unter das Reviſorat 
des Paſtors in Gersdorf geſtellt werden. 


Be 30 


KircpensRreis Görlitz III. 
Kos tir (Preuß. ſ. 1815. % 

Piel Paſtor Gericke in ET | 
I. Parochie Nieder⸗Bielau- 1 10 

9 1 Geſchichtl. Bis 1684 war Ndr.⸗Bielau Fil. von Pen 
zig, u. der Paſt. in Penzig bekommt noch jetzt 15 Görlitz. Schffl. 
Decem von hier. Der erſte eigene Paſtor: J. Winkler. 1774 
brannte die K. ab, 1775 ſteinern wieder aufgebaut. 

II. umfang der Parochie: Nor. Vielau (v. 756 E. 754 
ev.), Nor.⸗Penzighammer (v. 132 E. 131 ev.) zum größt. Theil, 
der andere Theil gehört nach Penzigz über bin S. 

III. Patron: Magiſtrat in Gorlig. 

IV. Kirchencolleg.“ Di, u. 3 Kirchenvorſteher 17 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Silberzinſen, Kerbe u. Deputatholz: C. J. Ender, geb. 
d. 25. Nov. 1808 in Görlitz, Gymnaf, daſ. bis 1828, Univ. Bres⸗ 
lau bis 1831, im Amte ſ. Mai 1845. 2. Cant. u. Kuſt. (f. Vl.) 
. Gottesdienſte wie nn ER alte Görlitz. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit c. 100 Kind., Bere: Sant. Welzer, feit 
1845 hier, beſold. durch Schulgeld, Aecidenz., Deput., Ackernutz. 

IX. Eine Volksbiblioth. leitet der Paſtor. 


2. Parochie Ober⸗Bielau. a 


I. Geſchichtl. In äftefter Zeit mag ſich das Dorf nd 
sah halten haben. 1309 eignete es König Wenzel auf 
Bitte Heinrich Rolls, Pfarr. zu Görlitz, u. Kallmauns, Bürgers das: 
ſelbſt, zu einer Frühmeſſe in der Peters⸗K. zu Goͤrlitz; o. 1530 eb. ; 
erſter ev. Paſtor: Mart. Arnold, vom Dr. gene in Witz 
tenberg ordin. S bee e eee 
II. Umfang d. Parodie: Ob. Bielau (v. 514 E. 505 ev.), 
v. a aa (v. 314 E. 308 0. ein Theil (ſ. Hohkirch u. 
Langenau), € S. 

III. Patron: Der Magiſtrat zu Görlitz. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kir chenbeamte; 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
zu, Dec. u. Atcidenz.: M. R. Neitſch, geb. in Görlitz, Gymnaſ.⸗ 
daſ., Univ. Leipzig, im A. ſ. 21. Febr. 1841. 2. Cautor, Organ. 
u. Küfter (f. VIII) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb. : alte Görlitzer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 2 

VIII. Schule mit c. 100 Kind., Lehrer: Cantor J. A. L. 
Seifert, ſ. 1846. hier, beſoldet durch Fir. „Widut., Holzdeputat, 
Wettergarben, Schulg. u. Accidenz. 

x Eine Gem.⸗ u. Jugend⸗Bibliothek iſt im Werden. 


3. Parochie Gruna. 

1. Geſchichtl.: Die alte e. 1540 evang. geword. K. 1801 

ee u. ganz vl 4889 ſſiv mit dergl. Thurm, worauf 3 Glocken u. 
Uhr, wieder aufgeführt 839 ausſtaffirt. 

II. Umfang der Parochie: Gruna nebſt Carlsdorf und 
Leopoldsthal (v. 709 E. 704 ev.), v. Radıenay Ke E E, 157 
ee 5 (%. Kieslingswaldau), o. 800 S. 

III. Patron: F. Pförtner v. d. Hölle auf ne sad 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 100 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Deu; Deput, u. Accidenz.: F. Harden, f. 4832; 2. Cant. 
u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Go — 2 ſt e wie gewöhnl, Geſangb.! alte Görlitzer. 
VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 
VIII. Schule mit c. 130 Kindern, Lahrer Cantor J. G. 
Horſchke, f. f 1826 hier, fold. durch Widm., D Dec., Denn Schule: 
us Accidenzien. a 
IX. Eine Fortbild. „ u. Wiederhalungs⸗ Schule im Wintrhafe 
jahre, Paſtor u. Schullehrer ertheilen Unterricht. 


. 4. Parochie Hobkirch. 
1. Geſch ich tl.; Die 2 zu Hohkirch, ſonſt. Mehlingederf, 
bereite 1346 3 ſoll überhaupt eine der ältesten un Gör- 
litz ſein, wahrſcheinl. ur u I. blos kl. Cap.; evang. 1525 oder 
1529, maſſiv mit. eine f der Mitte ſtehend. holz. —— ee 
Theil gewölbt, zum Thel mit Holzdecke. 
Jr enge er eben Hohkirch nebſt 13 seite 
Kirchhain (v. 434 E. 431 ev.), Florsdorf, Pertin. von Sohr⸗ 
. . (J. Sohra), Schützenhain (b. 314 E. 308 ev.) zum größt, 
Theil (ſ. Ob.-Bielau u. Langenau) u. einige Wirthe v. Langenau 
(J. dieſes), c. 800 S. Ri ins; 
III. Patron: Die Königl. Patronats⸗Behörde. N 77 
IV., Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. (auch aus Langenau einige) Accidenz. J. Fr. F. Gericke, geb. 
21. Febr. 1810 zu Berlin, Joachimsthal. Gymnaſ. Ken af., 
1834 Hülfspred. des Conſiſtor. Rath Havenſtein in 72 bei 
Liegnitz (jetzt in Frankfurt), Paſt. hier im Jan. 1839, Superiut; 
Verweſer ſ. Zuli 1844, wirkl. Superint. ſeit Mitte Wan 2. d. 
Cantor, Organiſt u. Küfter (ſ. VIII.) * 

VI. Gottesdienſte wie Be ode ol. Gören 
nebft dem neuen Anhange. \ lr n 15 

Vi. Kirchhof bei der Sich: 

VIII. Schule mit c. 100 Kind., gehrer: Ganter C. G. Sol. 

dammer, nn = 1 1 e hee Nane 
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u. Natural. Florsdorf ſchickt die Kinder nach Sohrneundorf, Par 
rochie Sohra. 
5. Parochie Kieslingswaldau. 

I. Geſchichtl.: Die wahrſcheinl. ſchon 1300 vorhand. K. 
c. 1530 evang., maſſiv mit Schindeldach u. holz. Thurm; 1838 
zum Theil umgebaut u. erweitert, 

II. es der Parochie: Kieslingswaldau (v. 690 E. 
684 ev.), v. Rachenau (v. 161 E. 157 ev.) ein Theil (ſ. Gruna) 5 
u. im Lauban. Kr. Stolzenberg (v. 257 E. 256 ev.), üb. 1020 S. 

III. Patron: Rittm. v. d. A. Franz B. v. Gersdorf auf 
Kieslingswaldau, u. Fünfſtück auf Stolzenberg, evang.; fie altern. 
bei Beſetzung. 

IV. Kirchen ⸗Golleg⸗e Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 

Dec. u. Accidenz.: C. J. Knothe, geb. zu Görlitz d. 25. Decemb. 
1804, Gymnaſ. daf., Univ. Breslau bis 1827, Hülfspred. in Ro⸗ 
thenburg O. L. 1832, Paſtor hier 1834, 1844 zur Prov.⸗Synode 
deput. 2. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; am Weinachtsfeſte 4 
Predigt. Gefangb.: alte Laubaner nebſt einem Anhange für die 
hieſ. Gem., 3. Aufl. 1780. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schule mit 1 Lehr.: J. Tr. Hirche, hier ſ. 1830, be⸗ 
ſoldet durch Schulg., Widm., Fir., Accidenz. u. einige Emolum. 

IX. Im Winter Fortbild. Schule für die Erwachſenen, in wel⸗ 

cher der Paſtor u. Cantor unterrichten. Die Kirche hat mehrere 
Stiftungen. Hier war v. 1696⸗1709 Paſtor der Liederdichter J. 
W. Kellner (v. Zinnendorf), geb. d. 15. Jan. 1665. Er wurde 
entſetzt, weil er das Tanzen als ein ſündliches Vergnügen unter⸗ 
ſagte, u. ſtarb in Halle 1738. — Von ihm das Lied: Chriſte, mein 
Leben, mein Hoffen. — Auf hieſ. Kirchhofe ruht Ehreufr. Wal⸗ 
ther von Tſchirnhaus, der Erfinder der Brennſpiegel, 16851708 
Beſitzer von Kieslingswaldau u. Stolzenberg. 


6. Parochie Kohlfurth. 


I. Geſchichtl.: Die 1562 erb. kleine Cap. ward Fil. von 
Rothwaſſer, als ſich dieſe 1562 v. Waldau (K. Kr. Bunzlau II.) 
trennte; 1681 abgetragen u. maſſiv wieder aufgeführt, Thurm mit 
3 Glocken; 1736 Kohlfurth eigene Parochie, erſter evang. Paſt.: 
Gottfr. Altenberger. 

II. Umfang der Paroch ie: Kohlfurth c. 700 S. 

III. Patron: Magiſtrat zu Görlitz. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Legat⸗ 
zinſen, Fir., Dec., Holz u. Accidenz.: Diener, geb. zu Görlitz den 


15. Oct. 1809, Gymnaſ. daſ., Univ. Breslau bis 1832, ordin. 30. 
Jan. 1846. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VII), 

VI. Gottesdienſte wie gemöhnl- Geſangb. alte Görlitzer 
nebſt dem dazu gehör. Anhange. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit c. 90 Schül., Lehrer: der Organiſt E. G. 
Walter, ſ. 1845, beſoldet durch Schug. „ Wettergarben, Holz u 
Aceidenzien. 

IX. 1 Gem. Bibliothek. welche die Gem., unterſtützt vom Pa⸗ 
tron, ſtiftete, wird vom Paſtor geleitet. 


7. Parochie Langenau. 


I. Geſchichtl.: Vor der Reformat. nur 1 Cap., wahrſcheinl. 
im 14. Säc. erb.; erſter evang. Paſt. um 1540: Bitterlich; 1552 
die Cap. erweitert u. ſpäter noch einmal; damals gehörte Rauſcha 
hierher. Die K. maſſiv, der Thurm (Dachreuter) mit Blechdach, 
trägt 3 Glocken u. eine Uhr. 

UI. Umfang der Parochie: Ob. u. Nied. Nangenan (v. 
1712 E. 1702 ev.) 1 kl. Theil gehört nach Hohkirch, v. Schützen⸗ 
hain (v. 314 E. 308 ev.) 1 Theil (ſ. Hohkirch u. Ober Bielau), 
c. 1800 Seelen. 

III. Patron: Magiſtrat in Görlitz. f 

IV. Kirchen⸗ 8 Paſtor u. 3 Kirchväter. s 

v. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Decem, 
Widm., Holz u. Accidenz.: 5. F. Neumann, geb. den 20. Dec. 
1775 zu Penzig, Gymnaſ. zu Görlitz 1789⸗98, Univ. Wittenberg 
1798-1801, 1814 Collaborator am Gymnaſ. in Görlitz, 1817 Paſt. 
in Kohlfunch, 1828 hier. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewähnl, Gefangb alte e 
nebſt Anhang von 1793. f 755˙ 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. die Hauptſchule mit c. 130 Schül., Lehr. : 
K. G. Hänſel, ſ. 1833, beſoldet durch Ackernutz., Schulg. u. Ac⸗ 
eidenz. 2. Nebenſchule im Oberdorfe mit 84 Schülern, Lehrer: 1 
Adjuv. 3. Nebenſchule im Niederdorfe mit 52 Schül., Lehrer: 1 
Ad juv. Beide vom Hauptlehr. befoldet; Der, Patron. giebt Holz 
für die Schulen 2 1 Fe! 

HR € E 3370 rthl. Decem wird außer an den 
hieſ. Paſtor auch geſchuttet nach Rauſcha, ae Dohticch, 
Penzig, u. vom Domin. nach Cunnerwitz. g 


Parochie Liſſa. 

I. I. Gef chicht l.: Me, der im 13. Jahrh. auf einer Anhöhe 
erb. Cap. entſtand nach u. nach die gegenw. mafſive K., die ſeit 
1725 einen hölz. Thurm mit 3 Glocken hat. Reformat. c. 1526 
eingeführt; erſter evang. Be N. Biber. N 


2 u 


— 2 


> MI. umfang der Parochie: Ia (331 ev. E.), Sercha 
mit Grund (278 ev. E.), über 600 

III. Patron: Polizeicommiſſ. er V. S. Rothe, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Legat vom Dom. Nied. Sohra u. Accidenz.: C. G. Berger, 
geb. 20. Juni 1797 zu Liſſa, Gymnaſ. zu Görlitz 1810-17, Univ. 
zu Leipzig u. Breslau bis 1820, Paſt. in Freiwaldau, Kr. Sagan 
1826, hier ſ. 1829. 2. Cantor, Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

v1. Gottesdienſte wie gewöhnlich; bis 1830 auch die 
Apoſtel⸗ u. Marientage gefeiert. Geſangb.: alte n mit 
dem neuen Anhange. 

VII. Auf dem Kirchhofe mehrere alte Epitaphien. 

III. Schule mit 1 Lehrer: Carl Standke, ſ. 1830. Er iſt 
verpflichtet in den Wintermonaten 2 mal wöchentlich in Sercha 
die kleinern Kinder zu unterrichten. ent Schulg. Aceidenz., 
Ackernutz., Wettergarben, Brote u. Det 

IX. George Emrich, Burgermeiſt. zu Görlitz u. Erbauer der K. 
zum heil. a daf. war Befiger von Liſſa.— Hier war v. 1712 
ab Paſtor: M. J. Chr. Luther, ein Nachkomme Jacob Luthers 
(Bruders des Reformators), durch feine Originalität u. ſeltſame 

Schickſale ausgezeichnet. 


9. Parochie Penzig. 

I. Geſchichtl.: Die K. vielleicht ſchon in der Mitte des 
13. Jahrh. erbaut, zur Reformationszeit hier ein Erzprieſter; Ndr.⸗ 
Bielau damals Fil. 24. Oct. 1841 brannte die K. mit dem größt. 
Theile des Dorfes ab; Einweih. am 8. Nov. 1846. 

II. Umfang der Parochie: Penzig (723 ev. E.), Ob.⸗ 
Penzighammer (110 ev. E.), Nor. ⸗Penzighammer (v. * E. 131 
ev.) ein kleiner Theil (ſ. Ndr.⸗Bielau) ec. 900 S. 

III. Patron: Magistrat von Görlitz. Zu 17 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Beendet 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
mit Pfarrbuſch, Detem aus Penzig u. zum Theil aus Ndr.⸗Bielau 
u. Langenau, Silberzinſen u. ei J. M. Rösler, Paſtor zu 
2 Bielau 1839, hier feit 1845. 2. Cantor, Organiſt u. Küfter 
(ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Görlitz. 
mit dem neuen Anhange. - : 

VII. Kirchhof bei der Kirche. \ 

VIII. Schule mit c. 120 Kind., Lehr.: Cant. J. T. Schle⸗ 
ben ſeit 1841 hier, beſold. durch Schulgeld, Ackernutz., Korngar⸗ 
jen u. Brote, Umgänge u. Accidenz. N 


10. Parochie Nauſcha. 
I. Geſchichtl. Die früher in Kirchſtatt (ietzt Stenfer) be⸗ 
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findl. K. ſchon 1345 vorhand. u. war Fil. v. Langenau. Wenn 
fie ev. geworden u. wenn fie einen beſondern Paſtor bekommen, iſt 
ungewiß. Die Dörfer Heiligenſee, Schnellfurth, Tiefenfurth und 
Mühlbock wurden 1564 bis auf weitere Anordnungen der Kirche 
zu Tiefenfurth überlaffen, find aber noch der hieſigen zu Leiſtung. 
verpflichtet. Die K. maſſiv mit dergl. Thurm, 1724 erweitert. 

II. Umfang der Parochie: Rauſche mit Brand, Kaupe u. 
Kremsdorf (v. 1053 E. 1034 ev.), Neuhammer mit Diemsdorf u. 
Sandberg (v. 846 E. 843 ev.), Stenker, (v. 543 E. 537 ev.), 
Schnellfurthel (274 ev. E.), Birkenlache (172 ev. E.), Neuhaus 
(216 ev. E.), Schönberg (v. 78 E. 77 ev.), e. 3200 S. 

III. Patron: Magiſtrat in Görlitz.. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: (. der Paſtor, beſold. durch Acker⸗ 
nutz., Holzdeput., 8 Malter ehemal. Biſchofszehnt. aus Langenau, 
Silberzins u. Aceidenz.: J. Tr. Trabert, geb. in Kölleda, Gymn. 
in Schulpforta, Univerſ. Leipzig, daſ. Mag., Subrect. zu Görlitz, 
Paſtor hier ſeit 1815. 2. der Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; eine Legatpredigt über 
die Sonn⸗ u. Feſttägl. Beſtimmungen; Private u. öffentl. Beichte 
wechſelt ab. Geſangb.: alte Görlitzer nebſt neuem Anhange. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. Kann 

VIII. Schulen: 1. in Rauſcha mit 116 Kind., Lehr.: Cant. 

C. Fr. S. Gründer, ſeit 1812, emerit. G. Menzel, ſ. 1845 u. 1 
Adjuv. 2. in Neuhammer mit 190 Kind., Lehrer: G. Förſter, f. 
1836. 3. in Schnellfürthel mit 66 Kind., Lehrer: C. Fr. Eman. 
Gründer, ſ. 1832. 4. in Brand mit 40 Kind., Lehr.: Z. Sonn⸗ 
tag, emerit. u. J. E. Hoffmann, ſ. 1842. Sämmtl. Lehrer be 
ziehen außer geringen Feld⸗ u. Holznutz. das geſetzl. Schulg., der 
erſte noch die Aceidenz., der letztere ein Geldunterſtütz. vom Patr. 


11. Parochie Nothwaſſer. 


I. Geſchichtl.: Die K. in alter Zeit Fil. von Waldau, 0. 1527 
evang., 1562 ſelbſtſtändig u. Kohlfurth dazu geſchlagen; es blieb 
die Verbind. bis 1736. 1784 die K. neu erb., groß u. geräumig. 
1834 3 Glocken auf dem an der Südweſtſeite ſtehenden Thurm. 
Das Innere der K. freundlich. Die K. hat einen beſond. Kirch⸗ 
acer, welcher in einzeln. Parcellen zum Beſten des Aerars vers 
pachtet iſt. f 

II. Um fang der Parochie: Rothwaſſer mit e. 2000 E. 
unter denen c. 10 kath. ſind; Ang. v. Paftor im Juni 1847. 

III. Patron: Magiſtrat in Görlitz. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Kirchväter. 

f V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec. (aus der Par. u. 2 Malter aus Langenau, ſtatt des letzter. 
ſ. 1. Dec. 1847 Geldrente) u. Accidenz.: J. A. 9 geb. 
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zu Görlitz, Univ. zu Breslau bis a im A. ſ. 1834. 2. der 
Organiſt (ſ. VII. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Gejange.: alte Görltzer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit c. 320 Schül., 2 kee a. Organiſt C. 
A. Steyer, beſoldet durch Schulg., Acker, Brote, BR el 
Umgänge u. Aceidenz., im A. ſ. 1818. b. Adjub. C. W. Frie⸗ 
drich, beſoldet durch Fix. u. freie Station. 
IX. Pfarr- u. Schulſtelle haben Antheil an einem v. Moller⸗ 
ſteinſch. Legat in 8 5 Volks⸗ u. Ju 1 ſchon 45 
c. 20 Jahren. 


12. Parochie Sohra. 


I. Geſchichtl. Die wahrſcheinl. im 13. Säc. gegründete K. 
ſchon 1364 Pfarrk., 1540 ev., erſter ev. Paſtor: Mich. Hübner; 
ſie brannte 1697 ab, iſt ſteinern wieder aufgebaut, mit hölzernem 
Thurm, worauf 2 Glocken u. Uhr; 1838 u. 39 erfuhr die K. be⸗ 
deutende Umgeſtalt. u. bekam eine neue Orgel.“ 
II. Umfang der Parochie. Mittel-, Ndr.⸗, SE 
(v. 806 E. 1 kath.), Sohrmeundorf 4 ev. Eh) 1288 Seel 
nach letzter Zählung 1846. al 

IM. Patron: die 4 Dominialhergen): jetzt auf Mitt. Sohra 
Freih. v. Leipziger, auf Nor. ⸗Sohra Lieut. Zachmaun, auf Ober⸗ 
Sohra Magiſtrat in Görlitz, auf Sohrn⸗Nenndorf Hempel; ſämmtl. 
evang., mit gleichen Rechten, bei der Wahl gemeſſſchaftl, | in dem 
Vorſitz alternirend (Vergleich v. 1730). 
IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 4 Kirchväter. b 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch bie e ſeit 
1830 vererbpachtete Widm. (105 Morg .), Legate, Silberzinſen u. 
Accidenz.: C. Küchenmeiſter, geb. d. 24. Febr. 1802 zu Gebhards⸗ 
dorf, Gymnaſ. zu Zittau bis 1822, Univ, Leipzig bis 1826, von 

1827-34 Rector zu Markliſſa, ſeitdem 1 Pa 3 2. der Cant., 
Organ. ee (ſ. VIII.) 3. der Bälgetreter u. Kürchendlener. 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am 1 
tage. Geſangb.: alte Görlitzer. N 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schulen: 1. in Mittel⸗Sohra, zugl. f. Ob. u. Nied. 
Sohra, mit, c. 130 Schül., 1 Lehrer: der Cantor, Organiſt und 

Küſter J. G. Fr. Scheibe, ſ. 1805 im A., beſoldet durch Acker⸗ 

u. Wieſenutz., Deput.⸗Holz, Brote, Umgänge, Schulg., Fir. aus 
dem Aerar u. Accidenz. 2. in Sohrneundorf, zugl. für Florsdorf 
Par. Hohkirch, mit c. 90 Schül., 1 Lehrer, beſoldet durch Acker⸗ 
nutz, Schulga u. Deput.: G. Gabler, ſ. 1834. 

„IX. Die K. hat 2 v. Mollerſteinſche Legate zu 400 fl. 200 
rthl. für Arme u. durftige Schulkinder; 2 von Mollerſteiuſche je 
100 rthl. deren Aeg der Paſtor erhalt; 1 v. Mollerſteinſches 
v. 100 rthl. ur die K.; 1 Peiskerſches v. 50 rthl. Der mehr 


genannte v. Mollerſtein bahn auch 6000 rthl. zur Verbeſſerung 
der geiſtl. Stellen in Liſſa, Lichtenberg, Troitſchendorf, Rothwaſſer 
u. Kohlfurth. Seit 1845 eine von dem vorigen Beſitzer Peisker 
begründ. Gem. Bibliothek. 


ki Kirchen: Kreis Goldberg. 
Jar: der Paſtor Poſtel in Goldberg. 
Parochie Goldberg. 


5 I. 2 Die Pfarr⸗K. Ende des 12. oder Auf. des 

13. Jahrh. erb., 1522 evang., der erſte ev. Paſtor: Süßenbach; 

die K. 1583 renov. Um in einem unſel. Streite die Vertreib. d. 

der Spenerſchen Schule angehör. Paſtors Schneider zu bewirken 
wurde die K. 1704 von der Gem. ſelbſt dem Kaiſerl. Hofe ange⸗ 
boten, die Nebenk. ad St. Nikol. (fr VII.) blieb evangel. 1709 
die Pfarrk. reſtit.; merkw. iſt der tiefe Brunnen im weſtl. Kreuz⸗ 
enge, u. die Denkmäler Trotzendorfs (ſ. XI.), deren eins ſein le— 
‚bensgr. Bild darſtellt. Die K. iſt aus Sandſtein⸗Quadern erb. 
mit Schindeldach u. hat 2 Thürme, einen großen (114% E. hoch) 
am Oſtende mit großen Glocken u. der Stadtuhr u. einen klein. 

am Weſtende. 

II. Umfang der Pond che; Stadt Goldberg (v. 7338 E. 
6506 ev.), Wolfsdorf (v. 933 E. 915 ev.), Seifenau (v. 95 E. 
76 ev.) ) Oberau (v. 131 E. 125 ev.), Neudorf (v. 276 E. 263 
Hohberg 8 48 ev.), Flensberg (v. 70 E. 66 ev.) u. die 
Goldberger Vorwerke (v. 338 E. 332 ev.), 8350 S. 

III. Patron: Der Magiſtrat, bei der Wahl der Geiſtl. hat 
jeder Rathsherr u. jede Zunft eine Stimme. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Der Nele der Raths⸗Syndicus, 
1 Rendant u. noch 1 Mitglied. 
V. e 1. 2 Geiſtl., beſoldet durch ir. und 
Accidenz: a. Paſtor C. H. Poſtel, geb. 17. Sept. 1787 zu Gies⸗ 
mannsdorf bei Sprottau, Gymnaf. (eb.) zu Glogau, Univ. Halle 
1803-1805, 13. Oct. 1807 Diac., 1810 Paſtor hier u. ſpäter Su⸗ 
perint. b. Diac. vac. ſ. 9. Oct. 1846; interm. verwaltet durch 
Cand. Fr. Poſtel. 2. der Cantor u. Srbaniſt 6 X.), 2 Gloͤck⸗ 
ner, 1 Kirchendiener. 

VI. Gottesdienſte: An den hohen Feſttagen 3, ſonſt 2 
Predigten. Au Weihnachten iſt noch 1 Chriſtnachtspred. Mon⸗ 
tags Wochenpred. u. Commun.; Mittwoch u. Donnerſtag Capitel⸗ 
betracht. Alle Apoſteltage, 2 Marientage, Pauli Bekehr., Chriſti 
Verklär. der Johannistag, wenn ſie auf einen Sonntag fallen, 
durch die Nachmitt.⸗Predigt, u. wenn ſie in die Woche fallen im 5 
Wochengottesd. gefeiert; Mariä Verkündig. ſtets Lätare. 4 Erin⸗ 
nerungspredigt.: eine Feuer⸗, eine Waſſer⸗, eine Plunder⸗ u. eine 
Peſt⸗Pred. Am 31. Dec. Jahresſchluß, grünen N früh 
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Confirmation, Nachmittag Abendmahlsfeier, auch Michaelis⸗Sonn⸗ 
tag Confirmat. Geſangb.: neue Breslauer. Die ſämmtl. actus 
minist. wochenw. abwechſelnd. Die Paſtoralia beſorgt der Paſt. 
VII. Neben⸗Kirche: Die Begräbnißkirche St. Nikolai auf 
dem Kirchhofe, urſprüngl. die einz. K. u. erſt nach Erbauung der 
K. in der Stadt zur Nebenk. gemacht, im 15. Jahrh. verwüſtet 
aber maſſiv wieder hergeſtellt; 17041709 (ef. I.) Parochialk., ges 
räumig genug, um die ganze Gem. zu faſſen. Oſtern 1840 brannte 
ſie ab, iſt aber bis auf die Buhnen u. Bänke wied. hergeſtellt. 
VIII. Röm.⸗kath. Kirchen in der Stadt: Die frühere 
Franzisk.⸗Kirche; 120812 v. d. heil. Hedwig geitiftet. als Stamm⸗ 
kloſter der Franzisk. in Schleſien. In der Reform. Zeit das Kloſt. 
verlaſſen u. . 1535 der Schule unter Trotzendorf eingeräumt; 
1700 wieder beſetzt u. 1810 ſäcul. : 
IX. Kirchhof bei der St. Nikolaik. 
X. Schulen: 1. die latein. Schule, geſtiftet 1504, mit 4 
Lehrern, beſoldet durch Fir.: a. Rector Gröhe, Cand. min., im A. 
ſ. 1840 als Conrector, im gegenw. ſ. 1846. b. Oberlehrer Basler, 
im A. als Auditor ſ. 1821, im gegenw. ſ. 1847. c. Oberlehrer 
Cand. min. L. Engwitz, ſeit 1847. d. Cantor Rieger, ſ. 1814. 
Schülerzahl e. 160. 2. die deutſche Schule, 4 Lehrer, beſoldet 
durch Fix.: a. Hinke, ſ. 1817; Herausgeb. der Schleſ. Volks⸗Schul⸗ 
Zeitung. b. Koſche, ſeit 1831. c. Fiſcher, ſ. 1824. d. Hänel, 
hier ſ. 1836. Schüler 623. 3. die Armenſchule mit 152 Schül. 
u. 2 Lehrern, beſoldet durch Fir.: a. Hoffmann, ſ. 1844. b. der 
Organiſt Hinke. 4. in Wolfsdorf, 2 Lehrer: a. Walter, ſ. 1814. 
b. der Adjuv. Jahn, ſ. 1844. Schüler 134, Patron das Johan⸗ 
nis⸗Stift in Liegnitz (Ritter⸗Akad.) 5. in Neudorf, zugl. f. Holy 
berg, 1 Lehrer: Leuſchner, ſ. 1799. Schüler 47, Patron d. Gem. 
XI. Ein Privat⸗Lehr⸗Inſtit. des Schulamts⸗Cand. Behſchnitt, 
ſ. Mitte 1847. Sonntagsſchule, verſehen von den Lehr. der lat. 
Schule u. dem Cantor. Alle 14 Tage Gottesd. (Paſt.) im Ar⸗ 
beitshauſe. Miſſions⸗Verein, ſ. 1830, Vorſteher: Paſtor, Secret.: 
Paſtor Penzholz in Röchlitz. Verein zur Rettung ſittlich verwahr— 
loſter Kinder, ſ. 1830 mit einem Stiftungshauſe, Vorſtand: Paſtor, 
Rector, u. einige Glieder des Magiſtrats u. der Stadtverordn.⸗ 
Verſamml.; Enthaltſamkeits⸗-Verein, ſ. 1843. Seit 1846 Volks⸗ 
Schul.⸗Verein f. Schleſien (Direct.: Bürgermeiſter Michael, Rect. 
Gröhe, Lehrer Hinke). Volks-Bibliothek unter Leit. des Magiſtr.— 
Val. Friedland, geb. 1490 zu Trotzendorf (jetzt Troitſchendorf) 
bei Görlitz, mußte v. der Schule in Görlitz zurückgenommen wer⸗ 
den, weil ihm das Lernen ſo gar ſauer wurde; die Mutter aber 
gab die Hoffu., daß ihr Sohn ein Gelehrter werden würde, nicht 
auf, u. nach einiger Zeit verlangte dieſer ſelbſt wieder nach der 
Görlitzer Schule. Er bezog 1513 die Univ. Leipzig, wurde 1516 
Lehrer in Görlitz, ging 1518 nach Wittenberg und wohnte 1519 
Luthers Disput. mit Eck in Leipzig bei, 1523 nahm ihn der zum 


Rect. nach Goldberg beruf. Helmrich von Wittenberg mit. 1524 
nahm Trotzendorf als Rector v. Goldberg Theil an Heſſens Re- 
formatione-Disputat. in Breslau, 1527 Profeſſ. in Liegnitz, 1530 
ging er wieder nach Wittenberg, 1531 auf's Neue Rect. in Gold⸗ 
berg, die Schule zur Fürſtenſchule erhoben. Unter feinen zahlrei⸗ 
chen Schülern richtete er ein ordentl. Schulgericht her: 1 Conſul, 
12 Senatoren, 2 Cenſoren. Zu ſeiner Zeit ſprach halb Goldberg 
latein. 1582 f. vertrieb Theur. u. Peſt die Schül., 1554 brannte 
die Schule ab. Trotzendorf wurde nach Liegnitz gezogen, leitete 
von da den Wiederaufbau der Goldb. Schule, wurde aber vor 
der Vollendung des Baues mitten in der Erklär. des 23. Pſalms 
vom Schlage getroffen, er ſchloß mit den Worten: sed in aliam 
jam avocor scholam, ſtarb am 26. April 1556 u. wurde in der 
Johannisk. in Liegnitz beerdigt; er war nie verheirathet. — Von 
ihm: Method. doctrinae catechetie, scholae Goldbergensi propos. 
1564 u. 1570. Rosarium scholae, 1568. Precationes, 156, 
1563, 1581, 1598. Die Meinung, daß Wallenſtein ſein u. des 
Cantors Fechner Schüler geweſen, iſt nicht als begründet erwieſen. 


2. Parochie Adelsdorf. 


1. Geſchichtl. Die Kirche ſtammt a. d. 13. Jahrh., c. 1530 
ev., Ir Paſtor: J. Kreßling; 1536 P. Lemberg (ſ. Grünberg) Paſt. 
hier. K. zu klein u. durch eine neue 1789 (91) erſetzt. Dieſe am 


obern Ende des Dorfs, wo Leiſersdorf beginnt; maſſiv mit dergl. 
Thurm, geräumig und n eine der ſchönſten Schleſiſch. 


Kirchen; Orgel groß u. ſchön. 

II. Umfang der Parochie. Adelsdorf (v. 1288 E. 1277 
ev.), Leiſersdorf (v. 1064 E. 1063 ev.), Seifersdorf (v. 256 E. 
255 ev.), über 2600 S. 

III. Patrone: a. L. geb. Gräfin v. Frankenberg verw. v. 
Saurma auf Lorzendorf, kath., für Ob.-Adelsdorf; b. R. v. Els⸗ 
ner, Polizei-Diſtr.-Commiſſ., auf Nor.⸗Adelsdorf; fie, wechſeln bei 
der Wahl ab. f N 

IV. Kirchencolleg. Die Patrone, Paft. u. die Kirchvät. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor (bis c. 1635 auch ein 
Diac. u. von 1627-82 auch Böhm. Erulanten⸗Pred. ſ. IX.), be 
ſold. durch Widm., Decem u. Accidenz.: H. G. Kraudt, geb. den 
1. Nov. 1789 zu Thommendorf bei Bunzlau, Gymnaſ. Sorau u. 
Liegnitz, Univ. Wittenberg 1808-10, 1812 Paſtor in Gr.⸗Krichen 
u. 1818 hier; 1744 zur Prov.⸗Synode deput. 2. Cant. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; vom Trinitatisfeſt bis 
Mich, auch Nachmitt.⸗Pred.; durchs ganze Jahr Sonntags Kinder⸗ 
lehre; Freitags Commun. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Kirchhof um die Kirche her. 

VIII. Schulen. 1. in Ob.⸗Adelsdorf, 1 Lehrer: der Cant., 

befold. durch Schulgeld, Deput. u. Accidenz.: Chr. H. Schrödter, 
ſeit 1803 hier, Schüler 128. 2. in Ob.⸗Leiſersdorf, 1 Lehrer, be⸗ 
old. durch Schulgeld u. Deput.: W. Kroll, ſeit 1829, Schüler 
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109. 3. in Seifersdorf, 1 Lehrer, beſold. wie bei 2.: J. L. Fin⸗ 
ger, ſeit 1834, Schüler 44. 4. in Ndr.⸗Adelsdorf, 1 Lehrer: der 
Adjuv. in Ob Adelsdorf, beſold. vom Cantor. Patrone d. Schu⸗ 
len: 8 Dominia. 

Johann. 1847 verlegte Dr. Findeklee ins Ob.⸗Adelsdorf. 
Schloß ſeine Erziehungs- Anſtalt für Töchter gebildeter Stände, 
welche langere Zeit in Liegnitz beſtanden hat. Ihm ſtehen zunächſt 
feine Frau u. 2 Gouvernaut. bei u. n unterſtuͤtzt ihn Paſt. 
u. Cant. —Als Kaiſer Ferdinand II. 1622 die evang. Predig. aus 
Böhmen vertrieb, flohen mit ihnen viele ihrer Gemeindeglied. nach 
Schleſien u. nicht wenige ſiedelten ſich in Adelsdorf u. Leiſersdorf 
an. 1652 kam. noch mehr ſolch Böhm. Exulanten hierher (ſ. V.) 


3. Parochie Alzenau. 

I. Geſchichtl. Die alte K. im 2. Decenn. des 16. Jahrh. 
ev. u. iſt es immer geblieben; alterthümlich, aber gut erhalt. 5 mit 
Thurm, Glocken u. Uhr, ſchindelbedacht. 

II. n der Parochie: Ober- u. Nieder⸗Alzenau (v. 
1081 E. 1074 ev.), Moſchendorf (121 ev. E.), To ppendorf (v. 
286 E. 285 ev.), Neu⸗Schweinitz (125 ev. E.) über 1600 S. 

III. Patron: Benecke von Grödigberg, Majoratsherr auf 
Gröditzberg, ꝛc. * dis 5 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. dureh Widm., 
Dec., Accidenz: R. Müller, geb. 1804 zu Steinau a. O., Gymn. 
Schweidnitz, Univ. Breslau; 1830 Paſtor in Kaiferemalbau, feit 
1832 hier. 2. Cantor (f. VIII.) 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. ei bei der Kirche. 

VIII. e 1. in Alzenau; Cant., beſold. durch Schul⸗ 
geld, Widm., Deren Accidenz.: A. Schiller, ſ. 1844. 2 Adjuv. 
der eine beſorgt 2 „die Nebenſchule in Töppendorf, zugl. f. Mor 
ſchendorf u. Neu, Schweinitz. 


4. Parochie Harpersdorf. 


1. Geſchichtl. Urſprung der K. unbeſtimmt, c. 1520 ev., 
nach Wegnahme der Kirchen im Jauerſch. Frſtth. Zuflucht vieler 
Gem. 1701 Kreuzform, nach dem Brande 1726 in gleich. Weiſe 
wieder aufgebaut; maſſiv mit Schindeldach u. ſchönem Thurm. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Ndr.⸗Harpersdorf (v. 
2073 E. 1928 ev.), Armenruh (v. 524 E. 466 ev.), die Feldhäu⸗ 
fer (v. 66 E. 56 ev.), Gaſtgem.: Ob. Lang⸗Neundorf (v. 310 E. 
248 ev.), über 2700 S. 

III. Patron. 1. Dom. N Peisker; 2. Königl. Pa⸗ 
tronarsbehörde ; Zmal wählt 1, Imal 2 

IV. Kirchen- Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchväter. 1 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm, 
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Decem, Aceidenz.: M. L. C. Nitſchke, geb. 1804 zu 9 
Univ. Breslau, ſeit 1832 hier. 2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb alte Gegnit. 
u. d. Hirſchberger Anhang, abwechſelnd im Gebrauch. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche in Harpersdorf, die um 1720 von 
der zur Arkehrung der Schwenkfelder in daſiger Gegend erbaute 
Miſſions⸗Cap. Bei Begräbniſſ. der Ob.⸗Lang.⸗Neundorfer benutzt 
der Paſtor die röm. ⸗kath. > ie Mitt.⸗Lang.⸗Neundorf 0 Paroch. 
Zobten, K. Kr. Löwenberg 

VIII. Kirchhöfe. 4 6 der K., der 2. auf der Mittags 
feite des Dorfes 1805 angelegt. 

IX. Schulen. 1. in Harpersdorf mit 2 Lehr.: a. * Cant. 
B. Feige. 2 Adjuv. Schüler 191. 2. in Armenruh, 1 Lehrer, 
der 2. Adjuv. in Harpersdorf, Schüler 130. 3. in Ob.⸗Langen⸗ 
ee 1 Lehrer u. 60 Schülern. 


Eine Jugendbiblioth. unter Leit. des Paſtors. Auf dem 


heil. Ser, ge nahe bei Harpersdorf ſtand vor d. Reform. eine Wall⸗ 
fahrtsk., welche 1482 von den Huſſiten zerſtört worden. 


5. Parochie Hermsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die K. aus dem 14. Jahrh., evang. c. 1520, 
maſſiv, mit Schindeldach, worauf 1 Thurm; neben der K. ein be⸗ 
ſond. Glockenhaus. 

II. Um fang d. Parochie: Hermsdorf (u. 8⁵⁴ E. 794 ev.) 

III. Patron: Gräfin Hopos⸗Sprinzenſtein, geb. Gräfin von 
Schlabrendorf in Wien, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.;: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
Dec. u. Accidenz.: E. Fr. Strempel, ſ. 1839. 2. d. Cant. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Fur. alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 130 Schül., 1 Lehrer, der Cantor, 0 
durch Acker, Schulg. u. Accidenz.: Gottſchling. 


6. Parochie Märzdorf. 

I. Geſchichtl.; Die urſprüngl. Schloßkap. war Fil. v. Mo⸗ 
deledorf, 1400 erweit. u. Parochiale, c. 1530 evang. 1654 (3. Frſtth. 
Jauer geh.) weggem u. d. Gem. hielt ſich wied. nach Modelsd. bis 1692 
auch dieſe K. weggen. wurde, dann nach Steinsdorf u. von 1707 
ab wieder nach Modelsdorf; 1242 evang. Gottesd. zuerſt auf dem 
Schloſſe. Fil, von Modelsdorf, 1762 Fil. v. Steinsdorf; beſond. 


1 — ſ. 1797. 1799 die neue K. erb., klein aber maſſ. u. freundl. 


ohne Thurm und Glocken. Sämmtl. kirchl. Gebäude auf Koſten 
= damal. Frau Patroneſſe Conſtant. El. Wilh. Erneſt. verehel. 
Rittm. v. Schickfuß, geb. v. Arleben, Magnus genaunt, erb., 1797 
hypothekar. Verpflicht.; von der Gem. nur Re u. . 


* 
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II. Umfang der Parochie: Märzdorf mit Brechelsdorf 
(v. 571 E. 563 ev.) 5 jo BE 

III. Patron: Pr. Lieuten. a. D. Leop. v. Schickfuß, evang. 

IV. Kerchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
(v. Patron u. Gem.), 4 M. Acker u. Wieſe u. Accidenz.: Mor⸗ 
genbeiler, geb. d. 15. Dec. 1810 zu Reichwaldau bei Schönau, 

ymnaſ. zu St. Eliſab. in Breslau, Univ. daſ. u. in Berlin bis 
1835, j. 1839 im A. 2. der Cantor (ſ. IX.) e 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I) K 

VIII. Kirchhof bei der rom.⸗kath. K., Simultan. 

IX. Schule c. 80 Schuler, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., 
Acker u. Accidenz.: Tr. S. Krebs, ſ. 1814. 8 

X. 600 rthl. Kirchenvermögen; außerdem Legat v. urſprüngl. 
900 rthl., jetzt 1500, deſſen Zinſen, wenn die Höhe v. 2000 rthl. 
erreicht iſt, verwendet werden dürfen „zu waserlei es Patron, 
Prediger u. die Kirchenvorſteher für gut erachten werden.“ Dies 
Legat ſtammt von der Erbauerin der K., welche 1833 ſtarb. 

7. Parochie Models dorf. 

I. Geſchichtl.: Die ſchon vor 1400 vorhandene K. verlor 
1400 die Gem. Märzdorf im Jauerſchen Frſtth. (ſ. dieſ.); 1524 
evang., 1648 Woitsdorf (ſ. K. Kr. Hainau, Par. Conradsdorf) 
wegen Einäſcher. u. ſpät. Wegnahme der Kirche Gaſt, 1654 auch 
Märzdorf Gaſt; 1692 die K. geſchloſſen, 1707 reſtit., 1742 in 
Märzdorf der evang. Gottesd. wieder geſtattet u. Fil. bis 1762. 
1830 Woitsdorf nach Conradsdorf eingepfarrt. Die hieſ. K. 1827 
u. 1828 neu erbaut, maſſiv mit dergl. Thurm, 3 Glocken u. Uhr. 

II. Umfang d. Parochie: Modelsdorf (v. 582 E. 581 ev.) 
mit Ausnahme eines Bauernguts, welches nach Adelsdorf gehört. 

III. Patron: Majoratsh. W. Chr. Benecke v. Gröditzberg 
auf Gröditzberg, evang. oe 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte.: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec., Aceidenz. u. Silberzinſen: A. B. Preuß, geb. d. 31. März 
1802 zu Freihan, Eliſab. in Breslau, Friederician. in Königsberg, 
Univ. Königsberg, 1828 Lector u. Generalſubſtit. zu St. Maria 
Magdal. in Breslau, 1829 Lector zu St. Eliſab., 1830 Paſtor 
Subſtit. hier, u. 1832 allein. Paſtor.— Von ihm: Ueber ev. Kirchen⸗ 
bau, Breslau 1847, Chronik von Modelsdorf, Liegnitz 1846. 2. 
der Cantor (ſ. VIII.) u 2 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. ' 

VIII. Schule mit c. 60 Schülern, 1 Lehrer, befoldet durch 
Schulg., Accidenz., Dec. u. Wettergarben: G. A. Kügler ſ. 1832. 
100 rthl. Döringſches Legat. 


— 
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Ss . Neudorf. 


I. Geſchichtl.: Die 1483 erb. kleine K. c. 1525 eblinger, 
1704-1708 neugebaut und ‚erweitert, maſſiv mit Schindeldach. 

Thurm desgl. 8 

U. Umfang der Parochie: Neudorf (v. 817 E. 804 ev.), 
Hockenau mit Laubegrund u. Heyde (v. 516 E. 513 ev. I Hain⸗ 
wald u. Dunkel wald (v. 77 E. 72 ev.), c. 1400 S. 

III. Patron: Baron v. Roſen f. Neudorf u. Ulbersdorf, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Ackernutz., 
Dec., Tiſchgroſchen u. Accidenz. (ein Pfarrbauer muß die nöthigen 
Fuhren u. Zinſen leiſten): J. G. Kern, geb. zu Lüben 1788, Gym⸗ 
nas. zu Lauban u. Cottbus, Univ. Halle von 1804 bis zur Auf. 
der Univ., im A. f. 1814. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Cottesdienſte wie gewöhnl. Gefangb.: alte Liegnitz. 

VII. Kirchhöfe: In Neudorf bei der K., 1832 erweit.; in 
Hockenau ſeit 1832 mit 1 Begräbniß⸗Cap., 1833 eingew., maſſiv 
mit Thürmchen u. Glocke. 

VIII. Schulen: 1. in Neudorf, 1 Lehrer, der Cantor, be⸗ 
ſoldet durch Fir. u. andere Emolum., Accidenz. u. ſ. 1835 Acker⸗ 
nutz.: J. C. Scheifler, ſ. 1842 hier. Die Schule hat 100 rthl. 
Beyerſch. u. 20 rthl. Burghardtſch. Legat u. Antheil an 300 rthl. 
v. Gersdorfſch. Legat für Arme u. Schulkinder. 2. in Hockenau, 
1 Lehrer: E. G Hahl, beſoldet durch Emolum., Getreide, Geld, 
etwas Land u. — Umgänge. Die Schule hat einige Legate. 

IX. In Neudorf wirkte v. 171577 J. Ad. Henſel, Verfaſſer 
der Proteſt. Kirchengeſchichte Schleſtens 1, Leipzig u. Liegnitz 
1768, u. des Muscr.: Aurimontium vetus diplomaticum. Er war 
in Röchlitz 1689 geb.; er war ſo eifrig, Material. zur ſchleſ. Ge⸗ 
ſchichte zu ſuchen, daß er oft noch in 17 hohen Alter 6—7 Meil. 
des Tags zu Fuß zurücklegte. 


9. Parochie Pilgramsdorf. 


I. Geſchichtl. Die K. 1523 ev. u. ift nach der Wegnahme 
der Kirchen im Jauerſch. Frſtth. eine Zufluchtsſtätte der unglückl. 
Nachbarn geweſen, bis dieſe nach 1741 wieder Kirchen bekamen. 
Sie iſt in der damaligen Zeit der Noth erweit. worden, iſt maſſiv 
u. ſehr ſchön, mit Thurm u. Geläut. 

„. Umfang der Parochie. Pilgramsberf (von 1291 E. 
1282 ev.), Neuwieſe (v. 115 E. 111 ev.), Gaftgem.: Ober⸗ und 
Ndr.⸗Steinberg (v. 310 E. 302 ev.), c. 1600 S. 

III. Patron: Landr. u. Landesaͤlteſt. Kammerh. v. Elsner. 

IV. Kirchencolleg. 1 u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: J. e, geb. 13. April 2:89) 1808 Paſtor 


ſubſtit., 1809 wirkl. Paſtor zu Tiefhartmannsdorf, 1820 Paſtor in 
Rochlitz, 1826 hier. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb. neue Jauerſche. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Pilgramsdorf, 1 Lehrer: der Cantor, 
beſold. ang Schulgeld u. Accidenz.: E. Knorr, ſeit 1830. 2. in 
Steinberg, 1 Lehrer, beſold. durch Schulg. u. * Scholz, 
ſeit 1830. Schüler in beiden Schulen c. 300. 


10. Parochie Probſthain. : Fa 


I. Geſchichtl. Die K. vielleicht 1160-68 erbaut, 1486 ab: 
ebroch., wied. hergeſtellt, 1550 ev.; erſt. ev. Paſtor: Melch. Kiez 
alt. Von 1653 u. 54 ab Zuflucht für ſehr viele ihrer Kirch. bes 
raubt. Gem. im Jauerſch., daher 1673 u. 1701 erweit. (1703: 
21,600 Communicanten, 1707: 1336 Taufen), 1718 mit bibliſch. 
Bildern ausgemalt. Durch die Erricht. der Gnadenk, in Hirſch— 
berg u. durch die Erbauung neuer Kirch. nach 1741 verlor fie ihre 

te, daher ging das 1661 geſtiftete Diaconat ein. Der 1701 
erbaute Thurm trägt 3 i. J. 1840 erneute Glocken. 

II. Umfang der Parodie: Probſthain mit Zubehör, (won 
1401 E. 1371 ev.). 

III. er Frau Heur, E. verw. Prentzel f. Probſthain x. 

IV. K.⸗Colleg. Pak, 1 Kirchenvorſteh, u. 2 Kirchväter. 

V. debe es 1. der Paſtor, befold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: J. G. Dreßler, geb. 14. Feb. 1810 zu Greif 
fenberg, Gymnaſ. zu Schweidnitz, Univ. Breslau von 1838-1831, 
i. A. ſeit 1840. 2. Cantor (j. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt, auch am Char⸗ 
freitag, Bußtag, Neujahr, Erntefeſt; auch Chriſtnacht und reh 
weihpredigt. Geſangbuch: alte Breslauer. 

VII. Kirchhof hinter der Kirche. 1 

VIII. Sch ulen: 1. die Hauptſchule, e. 110 Schul, 1 Lehr., 
beſold. durch Firum, Accidenz,, Schul eld, Emolum., Ackernutz.: 
Cant. E. H. Th. Kadelbach, eit 1817. 2. Nebenſchulen: 1 im 
Ob.⸗ u. 1 im Ndr.⸗Dorfe, jene mit e. 30, dieſe mit e. 50 Schül. 
Der Lehrer beſold. vom Hauptlehrer u. einige Emolum.: Adjuv. 
Ch. G. Landeck, ſeit 1839. Nach) 

IX. Mehrere Kirchen- u. Schullegate zu meiſt beſond. ange⸗ 
gebenen Zwecken, bei der K. zu Reparat., Bedachung ꝛc. u. bei d. 
Schule zu Schulgeld für arme Kinder, Bücher ꝛc. Auch einige 
Armenlegate. 1 \ | 
II. Parochie Röchlitz. 

IJ. Geſchichtl. Die K. ſoll von der heil. Hedwig erbaut 
fein, wurde 1523 ev.; erſt. ev. Paſtor: Nik. Adolph; 1694 weg⸗ 
genommen, 1700 kath, 1707 reſtit. Sie iſt ganz maſſiv, mit der⸗ 
gleichen Thurm. 
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II. Umfang der Parochie: Röchlitz (v. 538 E. 533 ev.), 
Kopatſch (v. 187 E. 177 ev.), Koſendau (v. 262 E. 258 ev.), 
Hohendorf (v. 339 E. 96 ev.), Riemberg (v. 363 E. 316 ev.), 
u. im Jauerſch. Kr.: Laasnig (v. 260 E. 258 ev.), Conradsberg 
(v. 49 E. 40 ev.) c. 1700 S. 

III. Patron: Königl.“ 

IV. Schnee Paſtor, Cant. u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Silberzinſen, Accidenz.: J. F. Penzholz aus Magdeburg, 
Domſchule dal, Frandefchen Stift. zu Halle, Univ. daſ. 181%21, 


hier ſeit den 14. April 1826. 2. Cant. u. Organ. (ſ. IX.) 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt, auch am Buß⸗ 
tag u. Himmelfahrt (letzt. Stiftungspred.) Geſaugb.: neue Bresl. 
VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Hohendorf, vor der Nefor- 
mation Fil. von Röchlitz; ob u. wie lange ev., iſt unbekannt. 
VIII. Kirchhöfe in Röchlitz u. in Hohendorf. 
IX. Schulen: 1. in Röchlitz, c. 90 Kinder, Lehrer: Kantor 
J. G. Döring, ſ. 1833 hier, beſoldet durch Schulg., Emolumente 
u. Accidenz. 2. in Kopatſch, c. 30 Kinder; 3. in Koſendau, c. 
2 Kinder, beide verſorgt ein vom Cantor unterhaltener Adjuv. 
4. in Riemberg, c. 80 Kinder, Lehrer: J. C. E. Wehner, ſ. 1845. 
5. in Laasnig, zugl. für Conradsberg, c. 70 Aue; vom Lehrer 
in a Nachmittags verſehen. 
Der Paſtor iſt Secret. des Goldberger Miſſt ons⸗Vereins. 
25 


12. Parochie Ulbersdorf. 


7 Geſchichtl.: Die alte in der Reform.⸗Zeit evang. geword. 
K. iſt maſſiv mit Schindeln gedeckt u. hölz. Thurm. 

II. Umfang der Parochie: Ulbersdorf mit 1115 ev. E. 

III. Patron: Prem. Lieut. Bar. v. Roſen auf Neudorf ꝛc. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Dec. u. 
Aecidenz, (die Widm. iſt durch Vererbpachtung verloren gegangen): 
J. G. M. Krebs, geb. 1811 in Oels, Gymnaſ. daſ., Univ. Bres⸗ 
lau 1829-32, hier ſ. 1838. 2. der Cantor (. WIR) d 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch Kirchweih⸗! u. Jah⸗ 
resſchluß⸗Pred. Geſangb.: Berliner Myliusſche. 17 
VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 2 Lehr., a. der Cantor, beſoldet durch 

Schulg., Dec. u. Accidenz.: H. S. Fiedler, ſ. 1837. b. der Ad⸗ 
juv. Koche, ſ. 1842 hier, Schüler 147. 


13. Parochie Wilhelmsdorf ⸗Gröditzberg. 


I. Geſchichtl.: Beide Kirchen ſchon vor der Reform. vor⸗ 
handen u. ſtets vereinigt. Die in Wilhelmsdorf nach dem Weſt⸗ 
phäl. Frieden vielen ihrer Kirchen beraubten Gem. im Bunzlauſch. 
u. Löwenbergſch. (beſonders Deutmannsdorf, Giersdorf, Gr. Hart⸗ 
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mannsdorf) Zufluchtsſtätte; daher bedeutend vergrößert, in jetzig. 
Geſtalt ſeit 1728-32. Seit Erbauung der neuen Kirchen 1741 f. 
iſt ſie für die übriggeblieb. Gem. wenigſtens 4 mal zu groß; in 
Kreuzform, maſſiv mit Schindeldach, mit maſſivem Thurm u. 2 
ſchönen Glocken. Die K. in Gröͤditzberg iſt maſſiv mit Schindel⸗ 
dach, freundlich im Innern, mit einem im goth. Styl erb. Thurm, 
2 Glocken u. ſchöne (v. Schellendorfſche) Gruft, durch ein Gitter 
von der Kirche getrennt. 

II. Umfang der Parochie: a. Wilhelmsdorf (634 ev. E.) 
b. Gröditz (v. 370 G. 369 ev.), Gröditzberg (223 ev. E.), Geor⸗ 


genthal (v. 476 E. 471 ev.), Wittchenau (151 ev. E.) c. 1850 S. 


III. Patron: Chr. W. Benecke v. Gröditzberg, Majoratsh. 
der Herrſchaft gl. N., Ritter des rothen Adl. Ord., evang. 

IV: Kirchen⸗Colle g.: Patron, Paſtor u. Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
in Wilhelmsdorf, Dec. und Accidenz.: E. G. Ueberſchär, geb. in 
Löwenberg d. 8. Mai 1801, Gymnaſ. St. Eliſab., in Breslau, 
Univ. daf. 182 1⸗24, im A. ſ. 1828. 2. die Küſt. u. Cantor. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. in beiden Kirchen 
Pred. Geſangb.: alte Liegnitzer. 

VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 

VIII. Schulen: 1. in Wilhelmsdorf mit 80 Schül., Lehrer: 
Cantor Chr. E. Brückner, hier ſeit 1826. 2. in Gröditz, c. 100 
Schüler, Lehrer: C. B. Weidner, ſ. 1843 hier. 3 in Georgen⸗ 
thal, e. 80 Schüler, Lehrer: C. Fr. G. Schulz, ſ. 1820 hier, ber 
ſold. durch Schulg., Ackernutz., u. d. Cantoren noch durch Accidenz. 

IX. Jede K. hat 1200 rthl. Vermögen. Einige nicht unirte 
Lutheraner, welche ſich . — Parochie Deutmanns⸗ 
dorf halten. 


Kirchen⸗Kreis Grünberg. 
Superint. der Paſt. Prim. Wolff in Grünberg. 
1. Parochie Grünberg. 


I. Gef dicht: Paul Lemberg aus Sorau geb., Freund Lu⸗ 
thers, kehrte 1512 aus Wittenberg ins Auguſtiner⸗Kloſter in Sa⸗ 
gan zurück, bald darauf Pred. an der Kloſter⸗ u. Stadtpfarr⸗K. 
daſ., dann Prior, dann Probſt zu Naumburg a. B., 1522 Abt in 
Sagan (ſ. Par. Sagan), legte ſeine Würde 1522 nieder u. ging 
als Probſt nach Grünberg, fuhrte hier die Reformat. ein, heirath. 
1526, ging 1528 als Hofpred. nach Liegnitz (. Liegnitz. Pet.-Paul⸗ 
K.,) u. 1536 Paſt. in Adelsdorf bei Goldberg. Sein Freund Andr. 
Eberhardt predigte das Evangel. weiter in Grünberg u. zwar, als 
er aus der Pfarrk. verdrängt wurde, in einem klein. Kirchlein. Der 
an ſeine Stelle geſetzte Prediger an der Pfarrk. wurde auch dem 
Evang. zugethan. Nach Eberhardts Abgange ins Archidigcon. zu 
Görlitz wurde von den Grünbergern ein ev. Pfarrer u. 1546 ein 
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Diacon. berufen. 1570 die Propſtei geg. Abſtandsgeld den Evang. 
überlaſſen, jedoch der Contrakt, nachdem er 1581 erneuert word., 
erſt von Rudolph II. 1584, nachdem 1581 die Pfarrk. u. die Be⸗ 
gräbnißk. zu St. Johann abgebrannt waren, beſtätigt, kam aber 
fehr theuer zu ſtehen u. konnte die fpätere Wegnahme der Kirche 
(ſ. unten) nicht hindern“). 1588 auf einem neu angelegt. Kirch⸗ 
hofe die (poln.) Dreifalt.⸗K. erbaut u. 1590 die Pfarrk. wied. her⸗ 
geſtellt. 1607 litt die K. aufs neue Brandſchaden, 1619 nochmals 
hergeſtellt. 1628 die ev. Predig. durch die Lichtenſteiner vertrieb.; 
1632 unter ſächſ. Schutze wieder ev. Gottesdienſt, bis 1635 in d. 
K. u. bis 1637 in einem Privathauſe. Unter Schwediſch. Schutze 
die K. wieder geöffnet 1639, aber 1651 für immer mit den 1611 
u. 1616 von den Bürgern Jeuthe u. Lorenz gemacht: Stiftungen 
für Studirende u. Arme u. zu Reparat. an K., Pfarr⸗ u. Schul⸗ 
häuſern (1066 rthl. 20 fgl.), weggenommen. Die Evang. hielten 
ſich nun bis 1654 zu den nahen Landkirchen in Jonasberg, Sa⸗ 
wade, Deutſch-Keſſel, Schloin ꝛc. u. als auch dieſe weggenommen 
waren, zu den ev. Grenzkirchen im Drehnower Vorwerke (f. Par. 
Drehnow), Rothenburg (ſ. dieſe) u. im Tſchiſcherzicher Walde (f. 
Par. Prittag). 1707 im Sept. unter Schwediſch. Schutze wieder 
einmal 2 ev. Predigt. Als ſie 1717 um die ev. fundirte Drei⸗ 
faltigk.⸗K. baten, erhielten fie abſchlägliche Antwort, empfing. aber 
1741 einen der ſogenannten 12 ſchleſ. Apoſtel, Mart. Fr. Fritſch, 
jedoch die Dreifaltigk-K. wieder nicht. Zunachſt ev. Gottesdienſt 
vor u. bald darauf im Rathhauſe; 1742 ein zweit. Paſtor: 1746 
Grund zur neuen K., Einweih. 15. Dec. 1748. 1753 Orgel, 1777 
Stafftrung der Kanzel, 1800 der Orgel, 1821 der ganzen Kirche. 
1828 Thurm erbaut, mit ſchönem Geläut u. Uhr. 

II. Umfang d. Parochie: Stadt Grünberg (v. c. 10,405 
E. 8782 ev.), Heinersdorf (v. 779 E. 763 ev.), Krampe (v. 517 
E. 505 ev.), Kühnau (v. 607 E. 592 ev.), Lawaldau mit Neu⸗ 
waldau (v. 754 E. 682 ev.), Sawade (v. 787 E. 774 ev.), Witt⸗ 
genau (v. 261 E. 254 ev.), c. 12,360 S. 

III. Patron: Magiſtrat u. Gemeinde. 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Die 2 Paſtoren u. 2. Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Paſtor., *) welche in allen kirchl. 
Geſchäften wochenweiſe alterniren, beſold. durch Fir. u. Accidenz.: 


*) Es iſt nämlich im Vertrage nicht ausdrücklich geſagt, daß die Kirche 
dem Magiſtrat, als nunmehrigem Patron, für den evang. Gottes dienſt 
gegeben worden. re = 

*) 12360 S. u. blos zwei Paſtoren! Es iſt auch das Bedürfniß eines 
dritten ſchon gefühlt worden, allein nachdem am 30. März 1847 die 
Gemeinde 48 Repräſent., welche über die Beſoldung des anzuſtellenden 
dritten Geiſtl. berathen ſollten, erwählt hatte, haben dieſe erklärt, daß 
die Anſtellung eines 3. Geiſtl. nicht noͤthig ſei. Was noch werden wird, 
ſteht dahin. Ie e S 7 
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a. Paſtor Prim. O. Wolff, geb. d. 29. Jan. 1794 in Altkuniken⸗ 
dorf bei Angermünde; 12 Jahr alt Lehrling in der Apotheke zu 
Oderberg, v. 1809 Gymnaſ. des grauen Kloſters zu Berlin, 1813 
freiwilliger Jäger, bei Hochkirch bedeut. Bruſtverletzung, Lazareth⸗ 
Apotheker in Breslau, v. 1814 Univ. daſ., 1817 Lehrer am Ca⸗ 
dettenhauſe zu Culm, 1818 am Reicheſchen Inſtitut zu Breslau, 
1822 ordin. Mittagspred. u. Rector in Waldenburg, 1829 zweit., 
1837 erſter Paſtor hier, 1831 correspondir. Mitglied der Schleſ. 
Geſellſchaft für väterländ. Cultur, 1844 Superint. — Von ihm: 
Geſchichtl. Nachrichten über das evang. Schulweſen in Grünberg, 
1838. Geſchichte der evang. Stadt⸗ u. Landgem. Grünberg bis 
1742, 1841. Die chriſtl. Heilslehre ꝛc., 2. Aufl. Grünberg 1844. 
Seit 1841 Herausgeber der Sonntagsblätter. 1842 beſorgte er 
die 5. u. 1843 die 6. verbeſſerte Aufl. des Grünberger Geſangb. 
Außerdem Vertheidig. der Reform., deren Einführung u. Beſtätig. 
in Schleſien, Leipzig 1845. Einzelne Predigten u. klein. Aufſätze 
in verſchied. Zeitſchrift., namentl. in den Schleſ. Provinz. Blätt.— 
Motivirte Zurückweiſ. des Lic. Buchmann, 1845. Zum 18. Febr. 
1846 dem 300jähr. Gedenktage des Todes Luthers, 1846. Wa⸗ 
chet, ſtehet im Glauben, Predigt. u. Lieder, 1846. Geſchichte der 
Stadt Grünberg bis zur Reform., 1847 2 Hefte. b. Paſt. Sec. 
C. Harth, geb. d. 19. Jan. 1803 zu Warſchau, Gymnaſ. in Lieg⸗ 
nitz, Univ. Breslau bis 1826. Lehrer an dem Inſtitut des Ober⸗ 
Diacon. Lincke in Liegnitz, 1830 zweiter Paſtor in Guhrau, hier 
1837. 2. der Cantor (ſ. IX.); der Organ. G. E. Trogiſch ſ. 1793, 
ſeit 1835 als 2. Mädchenlehrer emerit. 1 Küſter we. 

VI. Gottes dienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. 2 Predigten und 
Communion; im Sommer 2 mal wöchentlich Katechismus⸗Lehre; 
Dienſtags Betſtunde, Donnerſtag Wochenpred. u. Commun., Fa⸗ 
ſtenpred. 6, Freitags; Stiftungspred.: Müllerſche, Schulziſche, Vo⸗ 
gelſche u. Ewigkeitspred. Geſangb.: das Grünberger von Mart. 
Fritſch 1745, ſehr verklein. von Schwarzer 1796, in der ſehr ver⸗ 
beſſerten Aufl. von Wolff 18383. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: 1. in Grünberg (die andern 
ſind eingegangen); 1 in Heinersdorf, in Lawaldau, die letzten beid. 
auch 1654 den Evang. weggenommen, gegenw. vou ihnen bei Bes 
gräbniſſen benutzt. N | 

VIII. Kirchhöfe: 2 beſondere evang. Kirchhöfe in Grünberg; 
in Sawade, Krampe, Wittgenau, Heinersdorf, Lawalde je 1. 
„IX. Schulen: A. in der Stadt, Patron: Magiſtrat und 

Gem. 1. die Friedrichsſchule mit c. 272 Schül., in 4 Claſſ. 
5 ordentl. Lehrer u. 4 Hülfslehrer, ſämmtlich beſoldet durch die 
Kirchen⸗ u. Schulkaſſen: a. der Rector K. W. A. Aumann, geb. 
d. 28. Mai 1810 zu Zeſſel, Gymnaſ. Oels, Univ. Halle u. Jena 
bis 1832; 1833 Rector in Munſterberg, hier ſ. Januar 1835.— 
Von ihm: Kurze Kirchengeſchichte fur Schulen, Grünberg 1842. 
Das Wichtigſte aus der Himmels- u. Erdkunde, 2. Aufl. 1845. 


Das Wichtigſte aus der Deutſch.-Preuß.⸗Brandenburgiſch. Geſch., 
2. Aufl. ebendaſ. b. Conrector J. G. Hayn, geb. d. 31. Auguſt 
1786 zu Heide-Gersdorf, Gymnaſ. Lauban, Univ. Leipzig bis 1813, 
d. 8. Dec. 1818 Subrector, 1822 Conrector. c. der Subrector 
K. E. F. Fritze, geb. d. 25. April 1796 zu Grünberg, Gymnaſ. 
Hirſchberg, Univ. Halle bis 1822, ſeit 5. Mai 1822 im A. d. 
Hülfslehrer A. G. Kupſtein, geb. zu Mühlhauſen den 10. Juni 
1801, Gymnaſ. Oels, Univ. Breslau bis 1825, 19. April 1836 
hier. e. der Auditor H. J. Atzler, ſ. 1837. f. der Lehrer K. G. 
Leuſchner, ſ. 1834. 2. die Mädchenſchule mit 315 Schüle⸗ 
rinnen u. 4 ordentl. Lehrern, beſoldet aus der ſtädt. Schulcaſſe: 
a. Fr. W. Herrmann, ſ. 1836. b. Fr. A. Meuſel, ſ. 1839. — 
Von ihm: Aufgab. für d. Zifferrechnen „Grünberg 1846. c. A. 
F. Schleſtein, ſ. 1837. — Von ihm: Leitfaden — Unterricht in 
der Geographie Schleſiens, Grünberg 1846. Abriß der Schleſ. 
Geſchichte, Grünberg 1845. d. K. Th. Röhricht, ſ. 1839. 3. 2 
Elementarſchulen mit . 340 Schülern u. 5 Lehr., beſoldet 
aus der ſtädt. Schulcaſſe: a. Chr. Fr. Schulz, ſ. 1811. b. K. 
Maiwald, ſ. 1814. c. C. A. Kirſch, zugl. Cantor, ſ. 1841. d. 
A. Ad. Liehr, ſ. 1841. e. J. G. Püſchel, ſ. 1847.— Von ihm: 
Element. Leſebuch, 2. Aufl. 1845. 160 Recheutafeln u. Auflöſ., 
1845. 4. 3 Armenſchulen, davon eine verbunden mit dem För⸗ 
ſterſchen Waiſenhauſe. Privat⸗Knabenſchule unter dem Pri⸗ 
vatlehrer Rode. II. auf dem Lande: 1. in Heinersdorf, . 140 
Schuler u. 1 Lehrer: G. Fr. Vogel, ſ. 1828. 2. in Krampe, c. 
110 Schüler u. 1 Lehrer: J. G. Kluge, ſ. 1815, Subſtit. c. spe 
succed. H. E. Kluge, ſ. d. 30. März 1847. 3. in Kühnau, e. 
100 Schül. u. 2 Lehr., a. Hauptlehr. J. G. Dietze, ſ. 1806, den 
1. Jan. 1838 in Ruheſtand verſetzt. b. der Hülfslehrer, beſold. 
durch den Lehrer: A. Starke, ſeit 1836. 4. in Lawaldau, c. 150 
Schül. u. 1 Lehr.: J. G. Kaltenbrunn, ſ. 1829. 5. in Sawade, 
c. 150 Schul. u. 1 Lehr.: F. Rothe, ſeit 1829. 6. in Wittge⸗ 
nau, C. 50 Schül. u. 1 Lehr.: C. F. Käthner. — Reviſ. d. Stadt: 
ſchulen: Paſtor fer; der Landſchulen: Paſtor prim. Beſold. der 
Lehr. von den Gem.; Patr. v. 1: Königl., 2. 3. 5. 6.: Magiſtr. 
Eee, , . 
X. Beide Paſtoren halten alle 14 Tage im Inquiſitoriat ge⸗ 
gen eine kleine Remunerat. Gottesdienſt. Ein Miſſtons-⸗Verein 
von 1847 ab ſelbſtſtändig, früher mit dem Neuſalzer verbunden. 
weige; in Boyadel, Drehnow, Kontopp, Günthersdorf, Lippen, 
»Prittag, Schweinitz; jährl. 1 Feſt in Grunberg u. 1 in den Dorf⸗ 
gem. des Ver. 1 Kl.⸗Kind.⸗Bewahranſtalt unter ſpeeieller Leitung 
des Paſtors Harth, unterhalten durch milde Beiträge, theils des 
Magiſtrats, theils der Einwohnerz Erzieher: F. Merke, ſ. 1843. 
Kirche n. Schulen haben an Legaten 7545 kthl. Fortbildungsſch. 
für Lehrlinge u. Geſellen, unterhalt. u. geleitet von dem Gewerbe⸗ 
u. Gartenver. 1 Bibelkaſſe für arme Conſtrmaud u. Arme übers 
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haupt, unt. Leit. des Paſt. prim. Die nicht unirten Lutheraner 


haben ein eigen. gottesdienſtl. Lokal u. werden vom Paſt. Reinſch 
in Züllichau beſorgt. 


2. Parochie Rothenburg. 
I. Geſchichtl. Als 1653 die K. in Jonasberg den Evang. 


genommen wurde, hielt der von dort vertriebene Paſt. Reiche auf 


dem neuen Vorwerk bei Poln. Netkow Gottesdienſt. 1684 in Ro⸗ 
thenburg die Grenzk. (Gnadenkap. genannt) u. weil ſie bald zu 
klein, 1709 die jetzige größere erbaut; von Bindwerk mit Schin⸗ 
deldach ohne Thurm; auf dem Boden 2 Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Stadt Rothenburg (v. 864 E. 
856 ev.), Plotow (v. 628 E. 620 ev.), Schertendorf (v. 713 E. 
681 ev.), Jonasberg (117 ev. E.), Lanſitz (v. 646 E. 637 ev.), 


Woitſchecke (v. 148 E. 147 ev.), c. 3060 ©. 


III. Patron: F. W. H. Fürſt von Hohenzollern⸗Hechingen, 
Röm. ⸗kath., vertreten durch d. Patronatsſtellverweſer. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſt., beſold. durch den Klin⸗ 
gelbeutel, Deput., Aceidenz. u. Natural.: M. G. J. Schöne, geb. 
d. 18. Juli 1810 zu Driebitz, Gymnaſ. in Hirſchberg u. Glogau 
(ev.), Univ. Breslau bis 1835, i. A. ſeit 22. Aug. 1839. Von 
ihm: Gelegenheitsgedichte f. gute Kinder, Brieg 1842. 2. Cant. 
u. Küſter (ſ. X.), 3. 2 Kirchvät. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Züllichau. 

VII. Röm.-kath. Kirche zu Jonasberg (ſiehe I.), von den 


‚Evang. bei Begräbniſſen benutzt. 


VIII. Kirchhöfe in Rothenburg, 1815 außerh. der Stadt 
verlegt, 1844 erweitert; in Plotow, Schertendorf u. Lanſitz, auf 
letzt. J Thurm mit 1 Glocke. 5 
IX. Schulen: 1. in Rothenburg, 2 Lehr.: Cant. u. Küſter, 
befold. durch Firum, Schulgeld u. Deput.: G. Dreißing, ſ. 1808; 
J. Dreißing, Schüler 257. 2. in Plotow, 1 Lehr., beſold. durch 
Deput. u. Schulgeld: A. Kerber, Schüler 106. 3. in Scherten⸗ 
dorf, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld u. Deput.: H. Drewes, 
Schüler 112. 4. in Lanſitz, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld u. 
Deput.: T. Hein, Schüler 106. Patrone von 1 bis 3: die Dom., 
von 4: Magiſtrat in Grünberg. 

X. Ein Guſt.⸗Ad.⸗Zweigverein unter Leitung u. Vorſtand des 


Paſtors; eine Gem. Biblioth. zu Rothenburg unter Leit. des Ma⸗ 


giſtrats; in Plotow, Schertendorf u. Lanſitz unter Leit. des Lehr. 
Eine nicht unirte Lutheranerin hält ſich nach Züllichau. 
3. Parochie Wartenberg. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der evang. geword., von 
15851607 durch Evangel. erweit. u. mit Thurm geziert. Ortsk. 
1652, ſuchte die evangeliſche Gemeinde ihre Seelennahrung in den 
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Grenz⸗Kirchen, von 1709 ab in Freiſtadt, von 1741 ab in Neu⸗ 
ſalz. 1790 durch den evang. Herzog Pet. v. Curland auf Sagan 
den Evangel. in Wartenberg und Bobernig ein Betſaal auf dem 
Schloſſe, dem früh. Jeſuiten⸗Colleg., zum Gottesd, eingeräumt u. 
Wohnung für den Geiſtl. im Schloſſe bewilliget. Erſter Paſtor: 
Finger; 1843 der Betſaal ſtaffirt. ö 

II. Umfang der Parochie: Stadt u. Dorf Wartenberg 
(v. 1171 E. 282 eb.), Dorf Bobernig mit Oderhaus u. Cukave 
(v. 897 E. 321 ev.), c. 603 S. Gaſtgem.: Nittritz (v. 1111 E. 
56 ev.) das zu Zauche gehörige Zauch-Vorw., Friedersdorf (von 
635 E. 10 ev.), Cunnersdorf (v. 290 E. 4 ev.), Erkelsdorf (v. 
507 E. 12 ev.) im Freiſtädter Kr., u. die Alt-Kuſſer Mühle bei 
Kuſſer, Par. Neuſalz c. 100; in Summa c. 710 S. 0 

III. Patron: Herzogin Doroth. v. Sagan u. Tayllerand, 
geb. Prinzeſſ. von Curland x. in Sagan, röm.⸗kath.; Vertreter 
Königl. Forſt⸗ u. Regierungsrath v. Wurmb. - 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patronats-Vertreter, Paſtor u. 4 
Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Dec. aus Bobernig u. Accidenz.: H. M. Komitſch, geb. zu Kon⸗ 
topp, Gymnaſ. (ev.) in Glogau, Univ. Berlin bis 1831, im A. 
ſ. 1833. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 1 Kirchendiener. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: Glogauer 
mit dem Anhange. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Wartenberg (ef. I.), in 
Nittritz, in Friedersdorf, beide letzteren waren bis 1652 evangel. 
Keine jetzt von den Evang. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: In Wartenberg, in Bobernig, Erkelsdorf, 
Cunnersdorf, Nittritz u. Friedersdorf. 

IX. Schulen: 1. in Wartenberg, Lehrer: der Cantor Heinr. 
Neumann. 2. in Bobernig, von demſelben Lehrer verſorgt. Er 
bezieht Schulg. &. Accidenz. 

X. Ein Guſt.⸗Ad.⸗Zweig⸗Verein unter Leit. des Paſtors. — 
Hier lebte Fr. Chr. Sickel, Rentmeiſter, Verfaſſer der vom Verf. 
des vorlieg. Werkes benutzten Geſchichte der Herrſchaft Wartenberg 
daſelbſt erſchienen 1820. ö 


4. Parochie Boyadel. 


I. Geſchichtl.: 1742 hier, wo ſonſt keine K. geweſen, die 
jetz. K. gegr. u. 1744 eingeweiht; bis 1844 mit Kontopp (ſ. dieſ.) 
verbunden. Sie iſt von Bindwerk mit Schindeldach, im Innern 
freundlich, Thurm mit einer Glocke. 

II. Umfang der Parochie: Boyadel mit d. Fährhäuſern 
(v. 1496 E. 1447 ev.), Kern (v. 174 E. 172 ev.), Polke (73 ev. 
E.), Dickſtrauch (v. 101 E. 100 ev.), Schosnowke (v. 58 E. 57 
ev.), Schoslawe (120 ev. E.): c. 2000 S. 
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"m. hie O. A. Freih. v. — each auf Boyadel, Ritt⸗ 
meiſter a. D., evang. 

IV. Een: Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz., von der Königl. Regierung ex jure devolutionis an⸗ 
geſtellt: zus H. G. Spiecker, geb. d. 7. Dec. 1817 in Frank 
furt a. d. O., Gymnaſ. in Glatz u. Frankfurt a. d. O., Univ. 
Berlin u. Buske bis 1844, Gouverneur an den Cadettenhauſern 
zu Bensberg u. Kulm, hier ſ. 20. April 1845. 2. der Cantor 
u. Organiſt (ſ. VII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Zülkichager: 

VII. Kirchhof, wahrſcheinl. ſchon vor dem 30 jähr. Kriege 
angelegt. 

VIII. Schule mit 2 Lehrern: a. der Cantor u. Organiſt be⸗ 
ſoldet durch Schulg., Deput u. Aceidenz.: Fr. J. Hubatſch, ſeit 
1828; b. der 2. Lehrer: K. G. Mühle, ſ. 1838. Schüler 6. 270. 
* 4 IX. Seit 4. Oct. 1846 1 Enthaltſamkeitsverein u. ſ. 1847 
1 Zweig⸗Miſſi ionsverein (ſ. Grünberg). In Ausſicht ſteht eine Sonn⸗ 
tagsſchule. Eine Volks⸗ u. Jugendbibliothek angelegt. Nicht un. 
Lutheraner 1 Dienſtknecht, welcher ſich nach Zullichau hält. In 
den erſten Jahren der Parochie wurde auch poln. gepredigt. 


5. Parochie Drehnow. 


I. Geſchichtl. Die K. bis 1816 zum Croſſener Kr. gehör. 
brannte 1802 ab, erſt 1817 wieder hergeſtellt. Inzwiſchen der 
Gottesdienſt im Pfarrhauſe. Die K. iſt ganz maſſiv. 

II. Umfang der Parochie: Drehnow mit ſeinen Vorwerk. 
(ſ. Anh. zum K. Kr. Grünberg) (v. 689 E. 685 ev.) u. ſ. 1842 
Seiffersholz als Gaſtgem. (192 ev. E.), welche von 1816 ab zur 
Par. Schweinitz gehörte, 900 S. 

III. Patron: Die 3 Brüder Mieſitſcheck v. Wiſchkau, ev.; 
die beiden erſten Lieuten. im ‚Drau: Dienft, ber de Beſitzer eines 
Gutes bei Bautzen. 

IV. Kirchencolleg.: Dafor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm. 
‚(2 Nagdeb, Hufen), Dec. u. Ee Fr. A. Gärtner, geb. d. 
2. Jau. 1796 zu Ruppersdorf bei Herrnhut, Gymnaſ. Zittau, 
Univ. Leipzig bis 1821, Hülfspred. feines Vaters 1823, Paſtor 
hier ſ. 1830. 2. Organist u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Züllichauer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. e 1. in Drehnow, e. 130 Kinder, Lehr.: Or⸗ 
ganiſt J. G. Lehmann, ſ. 1836. 2. in Seiffersholz, o. 60 Kind., 
Lehrer: G. Benj. Dittmann, ſ. 1830 hier. Beide beziehen Schulg. 

, einiges Deput. Patron: die Dominia. 
IX. In Drehnow eine Sonntags⸗ u. Wiederholungsſchule un⸗ 
terhält der Paſtor ſ. 1835, eine in Seiffersdorf der Schullehrer, 
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ſ. 1805. Eine Volksbibliothek gründete der Paſtor aus eigenen 
Mitteln. Ein Zweig⸗Miſſionsverein (ſ. Grünberg). 


6. Parochie Günthersdorf. 


1. Geſchichtl.: Nachdem die alte K. 1654 weggen. worden 
hielt ſich die Gem. zu den nächſten Kirchen im Saganſchen bis 
1668, v. da ab nach Chriſtianſtadt u. v. 1709 ab nach Freiftadt. 
Von 1741 wieder evang. Gottesdienſt am Orte, zuerſt in einem 
Schuppen, der noch gegenw. in einem Gehöfte des ſogenannten 
Kirchbauern ſteht, bis 1765 die K. vollendet u. d. 12. p. Trinit. 
eingeweiht wurde; erſter Paſtor: C. G. Linke. Die K. iſt von 
Fachwerk mit Ziegeln ausgeſetzt, maſſiv untermauert, mit Schin— 
deldach ohne Thurm u. Glocken; 1839 neu ſtaffirt, ſehr freundlich, 
905 Sitzplätze. 

II. Umfang der Parochie im Grünberger Kr.: Günthers⸗ 
dorf (v. 760 E. 724 ev.), Drentkau (v. 768 E. 733 ev.), Zauche 
(v. 336 E. 30 ev.), Külpenau (v. 292 E. 288 ev.), u. im Frei⸗ 
ſtädt. Kr.: Gr. u. Kl. Hänchen (v. 201 E. 200 ev.), Fürſtenau 
(v. 350 E. 332 ev.) u. Heidau (v. 375 E. 353 ev.), c. 3100 S., 
nach Ang. des Paſt. Subſtit. v. 15. Dec. 1846. 

III. Collator: Herzogin v. Sagan, vertreten durch d. Reg. 
Rath von Wurmb. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Der Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Fir. u. 
Accidenz.: K. Fritſch, geb. 8. Aug. 1778 zu Roſau bei Plauen, 
Univ. in Leipzig bis 1802, Conrect. an der Bürgerſchule in Kroſſen, 
zweiter Pred. zu Schwiebus 1811, Paſt. hier 1817; deſſen Sub⸗ 
ſtitut: Paſtor J. Cleemann, geb. den 16. Sept. 1812 zu Glogau, 
Gymnaſ. (ev.) daf., Univ. Leipzig u. Breslau bie 1834, hier feit 
1845, ordin. den 7. Aug., inſtallirt den 20. Sept. 1846. 2. Or⸗ 
ganiſt u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangbuch: Glogauer 
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VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Ruinen der 1654 weggenomm. 
Kirchen in Külpenau, Drentkau, Fürſtenau; die K. in Zauche eben⸗ 
falls weggenomm. 1652, jungſt wied. hergeſtellt u. von d. Evang. 
bei Begräbniſſen benutzt. f 

VIII. Kirchhöfe in Günthersdorf, Külpenau, Drentkau, Hey⸗ 
dau, Zauche u. Fürſtenau, Simult.; Gr. u. Kl.⸗Hänchen begrab. 
nach Fürſtenau. 

IX. Schulen. 1. in Günthersdorf, zugl. für Hänchen, e. 
240 Schül. u. 2 Lehrer: a. Cant. Lange, zugl. Küſter, befold. aus 
der Kirchkaſſe, Accidenz., Schulgeld. u. Holzdeput., ſeit 1838 hier. 
b. Adjuv., befold. vom Cantor. 2. in Külpenau, e. 160 Schül., 
1 Lehr.: F. A. Leonhardt, ſ. 1847, befold. durch Aceidenz., Schul⸗ 
geld, Deput. u. einig. andere Emolum. 3. in Drentkau, zugl. f. 
Zauche, C. 130 Schüler u. 1 Lehrer: Reimann, beſold. wie in 2, 
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feit 1838 hier. 4. in Heydan, c. 160 Schül. u. 1 Lehr.: Becker, 
ſeit 1813, beſold. wie bei 2. u. ein geringes Firum. 5. in Für⸗ 
ſtenau, c. 60 Schül. u. 1 Lehr.: Willenberg, hier feit 1843. 

X. Ein Miſſions⸗Zweigverein (ſ. Grünberg). In Fürſtenau 
eine Jugendbiblioth. unter Leitung des Lehrers. 


7. Parochie Kontopp. 


1. Geſchichtl. Die alte Ortsk. weggenommen 1654, u. die 
ev. Gem. hielt ſich nun zu den Grenzkirchen im Glaucher Oder⸗ 
walde u. in Trebſchen (ſ. Anh. zum K. Kr. Grünberg). 1742 
die neue K. erbaut, erſt. Paſtor: Kenodochius. Die mit Kontopp 
erbaute K. zu Boyadel 1843 von ihr getrennt (ſ. dieſe). Die K. 
von Holz mit Ziegeln durchflochten, ſchön. Geläut u. neue Orgel. 

II. Umfang der Parochie: Flecken Kontopp (v. 455 E. 
410 ev.), Dorf Kontopp (v. 530 E. 520 ev), Hochwelze (v. 246 
E. 231 ev.), die Vorw. Striemehne (v. 61 E. 60 ev.), Schaf⸗ 
horſt (v. 45 E. 43 ev.), Polame (v. 100 E. 85 ev.), Waldvor⸗ 
werk (v. 57 E. 56 ev.), Meſche (73 ev. E.), Schwendten (58 ev. 
E.), c. 1530 S. 

III. Patrone: die Beſitzer A. Förſter u. Juſtizrath Gräff 
in Breslau, ſeit 1845. * 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. die Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Firum, 
Deput. u. Accidenz.: E. F. R. J. Hering, geb. in Lippen, Gym⸗ 
naf. zu Guben, Univ. Breslau u. Halle, Paſtor ſeit Jan. 1844. 
2. Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Züllichau. 

VII. Römiſch-kath. Kirche (ſ. 1.) 

VIII. Kirchhof Simultan. 

IX. Schulen. 1. in Kontopp, ſeit 1790, zugl. f. ein. Theil 
von Kern, Par. Boyadel, c. 200 Kinder, Lehrer: Cantor C. S. 
Neumann, ſeit 1813; ſeit 1847 ein Adjuv. A. M. E. Neumann. 
2. in Hochwelze, zugl. für Schoslawe u. Schosnowke, Par. Boya⸗ 
del, mit mehr als 100 Kind., Lehrer: G. Görlitz, ſeit 1812. Pa⸗ 
trone: die Domin. 


S. Parochie Lötnitz. 


I. Geſchichtl. Nach Wegnahme der K. 1654 hielt ſich die 
Gem. zu der Grenzk. in Lippen (ſ. Anh. zum K. Kr. Grünberg). 
In den 1740ger Jahr. die jetzige K. in Lötnitz erbaut u. mit der 
in Lippen verbunden. Erſt. Paſt. der vereinigt. Kirch.: F. Hering. 

II. Umfang der Parochie: Lötnitz (v. 634 E. 592 ev.), 
wozu die Gaſtgem. Coſel, Kreis Sagan, (von 889 E. 807 ev.), 
c. 1400 Seelen. 

III. Patron: v. Knobelsdorf auf Hirſchfeldau. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch d. Klin⸗ 
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. u. Aceidenz. (ſ. Lippen im Anh. zum K. Kr. Grunberg). 
2. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Züllichauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Lötnitz u. Coſel. 

VIII. Kirchhöfe: In Lötnitz ſ. 1843 u. in Coſel. 

IX. Schulen: 1. in Lötnitz, c. 110 Kinder, Lehrer: Organ. 
G. Ludwig. 2. in Coſel, c. 140 Kinder, Lehrer S. Nippe. Die 
Beſoldung des erſteren: Schulg., Fix. u. Accidenz; die des letzt. 
reglementsmäß. Schulg., Acker, Deputat u. Accidenz. Patron: 
die Dominia. 

X. In der Parochie 3 nicht unirte Lutheraner, die ſich nach 
Grünberg halten. —Das in Schleſien bekannte Geſchlecht Thebe— 
ſius ſoll inſofern aus Lötnitz ſtammen, als einer ihrer Vorfahr ren 
Säc. 16 hier der erſte evang. Geiſtl. geweſen. — Hier beſteht der 
vielleicht ſonſt in Schleſien nicht vorkommende Gebrauch, daß die 
Gem. die actus minisleriales nach Belieben honorirt. —Ein Miſ⸗ 
ſion⸗Hülfsverein für Lippen u. Lötnitz (ſ. Grünberg). 


9. Parochie Ochelhermsdorf. 


J Geſchichtl.: Nach Wegnahme der alten Ortsk. 1654 hielt 
ſich die Gem. bis 1668 zu den nahen Kirchen im Saganſchen, bis 
1709 nach Lippen u. zur Grenzk. im Drehnower Vorwerk u. dann 
nach Freiſtadt. 1742 auf dem Schloſſe Gottesd.; erſter Paſtor: 
S. Chr. Hoffmann; 1745 die neue K. erbaut. 

II. Umfang der Parochie: Ob. Ochelhermsdorf (v. 574 
E. 552 ev.), Mittel⸗ u. Nied.⸗Ochelhermsdorf (v. 703 E. 677 ev.) 
u. im Freiſtädt. Kr.: Droſehaldau (v. 358 E. 353 eb.) c. 1600 ©. 

III. Patron: Die Grundherren: Gr. v. Sickingen, kathol. 
Senator Scheibel. 

IV. Kirchen⸗Colleg.! Paſtor u. Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: Weber, geb. d. 7. März 1785, Gymnaſ. zu Lauban 
u. Cottbus, Univ. zu Halle bis 1807, ordin. 1814. 2. der Cant. 
u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: d. Glogauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen (. 1.); die 1654 weggen. in 
Droſehaidau iſt eingegangen bis auf Thurm u. Geläut. 

VIII. Kirchhöfe ein alter u. ein neuer in der Nähe der K. 

IX. Schulen: 1 in Ochelhermsdorf, c. 190 Schül., 2 Lehre:, 
a. der Cantor, beſoldet durch Fix. ꝛc.: G. Rau, Inhaber des all⸗ 
gem. Ehrenzeichens; b. der Adjuv. ſeit 1838: Ehr. J. Vogel. 

X. Es wird in Ochelhermsdorf noch eine von Luther, Kreu⸗ 
ziger u. Bugenhagen vollzogene Vocgtion des erſten evang. Paſtors 
aufbewahrt. 


10. Parochie Polniſch⸗Nettkow. 
J. Geſchichtl.: Die K. fol einſt Fil, von Gr. Leſſen ge 
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weſen fein: der erſte evang. Paſtor fol Prätorius geheißen haben. 
Nach ſeinem Tode ſoll die Stelle eine geraume Zeit vacant ge⸗ 
blieben u. nur zuweilen Pred. vom Paſtor in Deutſch⸗Nettkow gez 
halten worden ſein, 1653 wieder beſetzt u. nun wurde die K. bis 
1816 zum Croſſener Kreiſe gehörig, Zuflucht der ihrer Kirchen be⸗ 
raubten nahen Schleſier. Die K., 1816 zu Schleſien geſchlagen, 
iſt in ſchlechtem Bauzuſtande. 

II. Umfang der Parochie: Poln.⸗Nettkow (v. 1129 E. 
1119 ev.), Neu. Nettkow(v. 270 E. 264 ev.), Läsgen (v. 559 E. 
549 ev.), Seedorf (v. 185 E. 184 ev.) die letzt, beid, ſ. 1765; 2116 S. 

III. Patron: Der regier. Fürſt zu Hohenzollern-Hechingen, 
kath. Generalbevollmächtigter: Geh. Hof u. Finanz⸗Rath Baron 
v. Billing zu Hechingen. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
(1 Hufe), Dec. u. Accidenz.: E. B. Tr. Klette, geb. d. 29. April 
1781 zu Beutnitz bei Croſſen, Gymnaſ. zu Guben u. Joachimsthal. 
in Berlin, Univ. Halle 18011803; 1806 ordin. u. feinem Vater 
in Beutnitz adjungirt, nach deſſen Tode 1809 nach Poln.⸗Nettkow 
vocirt, 1810 inſtallirt. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Züllichauer. 

VII. Kirchhöfe: Der in Läsgen 1809, der in Seedorf 1812, 
der jetzige in Poln.⸗Nettkow 1817 und der in Neu⸗Nettkow 1844 
eingeweiht. a 

VIII. Schulen: 1. in Poln.⸗Nettkow, c. 170 Kinder, Lehr. : 
a. Cantor G. W. Förſter, ſ. 1830; b. Adjuv. E. Wirth, ſ. 1845. 


2. in Läsgen, c. 120 Kinder, Lehrer: Wilhelm, ſ. 1847. 3. in 


Seedorf, c. 50 Kinder, Lehrer: K. Fr. Richtſteig, ſ. 1840. Be⸗ 
ſoldung der Lehrer: Schulg., Naturalien u. Ackernutz., der Caut., 
der den Adjuv. unterhalten muß, hat noch Accidenzien. Patron: 
Dominia. Die Kinder aus Neu-Nettkow beſuchen der Nähe wegen 
die Schule in Rothenburg. ® 


II. Parochie Prittag. 

I. Geſchichtl.: Die alte K. mag um 1530 evang., geword. 
fein. Nach 1620 das Bedürfniß eines neuen Gotteshauſes u. 1627 
durch G. v. Stentſch eine neue K. erbaut; 1628 weggen., 1633 durch 
Schwed. Einfluß wieder evang., 1637 wiederum weggen,, 1639 
abermals evang., 1654 für immer weggen. Die Gem. erbaute 
nun die Grenzk. im Tſchicherzicher Oderwalde auf Brandenburger 
Gebiete, durch Zach. Textor, Erulant aus Gr. Kauer bei Glogau, 
ausgewirkt; hierher hielten ſich auch die Grünberger zum Theil. 
Im J. 1744 der Gottesd, in das Vorwerk Janny, 1778 in die 
neugeb. K. zu Prittag verlegt; dieſe iſt maſſiv, geräumig, ſ. 1837 
vollſtändig ausgebaut, ſtaffirt u, mit guter Orgel verſehen. 
II. Umfang der Parochie: Prittag (v. 864 E. 848 ev.), 
Poln.⸗Keſſel (v. 648 E. 639 ev.), Janny (293 ev. E.), 1780 S. 
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Gaſtgem.: Deutſch-Keſſel u. Wilhelminenthal (v. 622 E. 576 ev.), 
in Summa 2336 S. f 
III. Patron: Frau General. v. Rüſſel auf Prittag; Land⸗ 
fchaftssDir. Gr. Stoſch auf Poln.⸗Keſſel, beide ev. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Patrone, Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Deputat u. Aceidenz.: C. F. O. Frühbuß, geb. 1806 in Sorau, 
Univ. Leipz. 1828, Semin. in Wittenb., 1832 Paſtor hier; correſp. 
Mitgl. der Oberlauf. Geſellſch. der Wiſſenſch. Von ihm; Geſchichte 
der Paroch. Prittag, 1841. Wort gegen Wort u. Gegenwort in 
der Sonntagsfeier⸗Angelegenheit. Mehrere Predigten, Fonie Auf 
ſätze u. Necenfionen in Zeitfchriften. 2. Cantor (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Züllichau. 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen d. J.); in Deutſch-Keſſel, auch 
1654 weggenomm., jetzt abgetragen; die Glocken ſtammen von d. 
Evang. her. 15 
VIII. Kirchhoͤfe in Prittag u. in Deutſch-Keſſel. 
IX. Schulen. 1. in Prittag, 1 Lehrer: der Cant., beſold. 
durch Firum ꝛc.: Schulz; Schüler 145. 2. in Polu.⸗Keſſel, ein 
Lehr., befold. durch Schulg.: Martin; Schüler 83. 3. in Janny, 
1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld: Becker; Schüler 52. 4. in 
Deutſch⸗Keſſel, 1 Lehr,, befold. durch Schulg.: Lauterbach; Schü⸗ 
ler 100. Patrone: die Domin. — X. 1 Bibelgeſellſch, ſeit 1836, 
verbund. mit d. Sorauer. Eine Gem Biblioth. aus eigen. Mitteln 
georünd, u. geleitet vom Paſtor. Ein Miſſions⸗Hülfsverein 1834 
egründ. 1835 mit d. am Nied. Bober, jetzt mit d. Grünberger 
verbund.; einige nicht unirte Lutheraner. 


12. Parochie Saabor. 


I. Geſchichtl. Nach Wegnahme der ev. geword. K. 1654 
hielt man ſich zuerſt zu der Grenzk. im Tſchicherzicher (ſ. Paroch. 
Prittag), von 1670 ab zu der nähern im Glaucher Oderwalde (f. 
Anh. zum K. Kr. n 1742 die Conceſſ. zur Erbauung 
eines Gotteshauſes in Saabor; G. Pietſch, Paſtor bei der Glau⸗ 
cher Grenzk. hierher berufen. Zuerſt Gottesdienſt in ein. Scheuer, 
den 30. April 1743 der Grund zur K. gelegt, 2. Juni Einweih.; 
die K. von Fachwerk, mit Schindeld. u. Thurm, worauf 2 Glock. 

Ii. Umfang der Parodie: Städtchen u. Dorf Saabor 
(v. 1066 E. 991 ev.), Loos mit Sattel u. Lodenberg, (v. 718 E. 
695 ev.), Droſchkau (v. 455 E. 537 ev.), Zahn (v. 266 E. 265 
ev.), Ludwigsthal mit Heidevorwerk (v. 95 E. 93 ev.), Milzig 
mit Protzke Vorw. (v. 569 E. 509 ev.), c. 3400 S. | 

II. Patron: Prinz F. W. C. v. Schönaich⸗Carolath, Maj. 
a. D., Ritter ꝛc. auf Saabor, ev. ö 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz.: W. A. Schade, geb. d. 14. April 1798 zu Strauß⸗ 
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furth in Thüringen, Domſchule zu Naumburg a. d. S., Univerf, 
Leipzig bis 182 1, 1823 Paſtor Subſtit. hier, 1830 alleinig. Paſt., 
1844 zur Prov.⸗Synode deput. Von ihm: Reden u. Gebete an 
heiliger Stäte ꝛc. von Cellerier, aus dem Franzöſ., Dresden 1825. 
Mittheil. aus der Arbeit mehr. ev. Elementar⸗Schullehrer⸗Vereine 
Schleſiens, 3 Hefte, Liegnitz 1829. Predigt am 17. April 1831. 
Neues A. B. C. u. Leſebuch, 2. Aufl., 1842. Geſchichte der ev. 
Kirchengem. Saabor, 1843. Tabellen⸗Ueberſicht der Geographie 
von der Preuß. Provinz Schleſien, Liegnitz 1844. 4. Aufl. 50 Be⸗ 
graͤbniß⸗Collekten, Liegnitz 1845. 2. Cantor, Organiſt u. Küſter 
(ſ. IX.) 3. 2 Kirchväter. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Züllichau. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen (ſ. I.); in Milzig, auch 1654 
weggenomm. In Droſchkau u. Loos Rudera u. Glocken der 1654 
weggenomm, Kirchen. 

VIII. Kirchhöfe in Saabor, auch für Zahn, Hammer und 
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eudwigsthal; in Loos mit Sattel; in Droſchkau mit Milzig (ein 


beſonderer evang.) 

IX. Schulen. 1. in Saabor, c. 200 Schüler u. 2 Lehr.: 
a. Cantor G. H. Reder, ſeit 1835, beſold. durch Acker, Schulg., 
Accidenz, b. der 2, Lehrer; B. Th. Tobias, ſeit 1839. 2. in 
Loos, ſeit 1791, c. 120 Schüler u. 1 Lehrer: Nitſchke, ſeit 1828. 
3. in Droſchkau, ſeit 1745, c, 116 Schül., 1 Lehrer: G. J. Raf⸗ 
fel, ſeit 1847. 4. in Zahn, ſeit 1764, c. 45 Schül., 1 Lehr.: J. 
A. Herbſt, ſeit 1842. 5, in Milzig, ſeit 1733, c. 110 Schüler, 
1 Lehrer: C. G. Weinert, ſeit 1841; 100 rthl. Legat für arme 
Kinder. 6. in Hammer, ſeit 1793, C. 60 Schuler, 1 Lehrer: C. 
G. Schubert. Patrone: die Domin, N 

X. Einige nicht unirte Lutheraner, 


13. Parochie Schweinitz. 


1. Geſchichtl.: Die evang. geword. K. 1654 weggen.; die 
Gem, hielt ſich nun zur Grenzk. im Drehnower Vorwerk (J. Anh. 
um K. Kr. Grünberg). 3. April 1742 Conceſſion zur Erbauung 
er neuen K.; erſte Gottesd, Exaudi 1742 im herrſchaftl. Schloſſe, 
dann bis 1747, wo die K. aus Fachwerk erbaut wurde, in einer 
Scheune; erſter Paſt.: M. Stock, bisher an der Grenzk, im Dreh⸗ 
nower Vorw. 1764 fügte das Oberkonſiſtorium Schloin u. Bu⸗ 
chelsdorf u. ſpäter Kunzendorf, das bis 1783 remonſtrirte, als 
Gaſtgem. bei. Seifersholz mit Meileiche, die 1815 um gaſtweiſe 
Aufnahme gebeten hatten, wandten ſich 1843 wieder nach Dreh⸗ 
now. Die jetz, maſſive K. 179486 erbaut; 

II. Umfang der Parochie; Schweinitz (v. 1591 E. 1448 
ev.), Schloin (v. 425 E. 413 ev.), Heinrichau (v. 95 E, 87 ev.), 
Buchelsdorf (p. 354 E. 342 ev.) u. im Saganer Kr.: Kunzen⸗ 
dorf (v. 286 E. 285 ev.), c. 2600 S. . 

II. Patron; Polizeidiſtr. Commiſſarius u. Kreisdeput. H. 
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Schneider auf Schweinitz, evang.; Graf v. Sickingen, kath., durch 
den Generalbevollmächtigten, Juſtizrath Sattig zu Glogau, vertret. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Patrone, Paſt. u. 2 Gemeinde⸗ 
Mitglieder. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Holzgeld, Natural., Gartennutz. u. Accidenz.: P. Th. Köhler, geb. 
d. 6. Mai 1818 zu Glogau, Gymnaſ. (ev.) daſ. 1827-35, Univ. 
zu Berlin u. Breslau 1835⸗38, 1843 d. 10. Sept. Paſtor.— Von 
ihm 1845: „Heimweh“ eine kleine asketiſche Schrift, u. mit Cand. 
Rud. Klopſch vereint ein Repertorium der Kirchengeſchichte. 2. 
Organ. u. Küſter (f. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Stiftspred. Miſericord. 
gegen den Aberglauben, vom Paſtor Gutſche geſtiftet (280 rthl.); 
Chriſtnacht mit Pred. u. Wechſelchören. Geſangb.: das v. Herr⸗ 
mann zu Züllichau verlegte. 

VII. Röm.⸗kathol. Kirchen (ſ. I.), die zu Buchelsdorf, 
Schloin, Kunzendorf; auch 1654, letzt. 1668 weggen.; Kunzen⸗ 
dorf gänzlich verfallen. 

VIII. Kirchhöfe: In Schweinitz 3: im Oberdorfe, im Nie⸗ 
derdorfe u. der jetzt nicht mehr benutzte bei der röm. kath. Kirche, 
der erſte wird nur von den Evang., der zweite von beiden Con⸗ 
feſſion. gebraucht; in Kunzendorf, Buchelsdorf, Schloin u. Heinz 
richau Simultan. 

IX. Schulen: 1. in Schweinitz, c. 250 Kinder; Gutſcheſch. 
Legat; alle Jahre deshalb eine Schulfeierlichkeit, Lehrer: Orgau. 
u. Cantor E. Vogel, ſ. 1833; Hülfslehrer K. H. Schmidt, ſeit 
Oſtern 1845. 2. in Schloin, zugl. für Heinrichau, c. 120 Kind., 
Lehrer: J. E. Grätz, ſeit 1840 hier. 3. in Buchelsdorf, c. 50 
Kinder, Lehrer: A. John, ſ. Mitte 1847. 4. in Kunzendorf, c. 
55 Kinder, Lehrer: J. C. G. Fr. Adam, ſ. 1832. Die Einkünfte 
der Lehrer größtentheils Schulg., Naturalien u. Stolgebühren; 
der Hülfslehrer faſt ganz vom Cantor unterhalten. Patrone: die 
Dominia. 

X. Den Zweig⸗Miſſionsverein (ſ. Grünberg) u. den Guſt.⸗Ad.⸗ 
Verein leitet der Paſtor, u. hält Behufs des erſter. monatl. An⸗ 
dachten des Sonntags Nachmittags. Einzelne Gemeindegl. liefern 
zum chriſtl. Verein für das nördl. Deutſchland, wie zur Liegnitzer 
Bibelgeſellſchaft Beiträge. Eine Bibliothek für die Erwachſenen 
hat der Paſtor, für die Jugend der Cantor auf eig. Koſten ge⸗ 
gründet. In Schweinitz u. in Kunzendorf ein Leſeverein fur re— 
ligiöſe Zeitſchriften. Durch die Einführ. der neuen Agende traten 
mehrere aus der bisherigen Kirchengemeinſch.; die zu Schloin er— 
hielten durch d. deshalb ſuspendirt. Lehr. Käthner, die in Schwei⸗ 
nitz durch den Einwohner Hoffmann Nahrung, 1837 wanderten 
die Meiſten mit ihren Glaubensgenoſſen in Prittag und Sawade 
nach Nord-Amerika u. Auſtralien aus; günſtige Briefe verlockten 
1844 abermals mehrere aus Schloin ihnen zu folgen. Auch Käth⸗ 
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ner war dabei, ſtarb aber im Angeſicht der auſtral. Küſte, Hoff⸗ 
mann war kurz zuvor in Schweinitz entſchlafen. Seitdem ſind 
mehr. zur unirten Kirche zurückgekehrt, u. zu den nicht un. Luthe⸗ 
ranern gehört in Schweinitz nur noch eine Wittwe mit ihren 
Kindern u. in Schloin 3 Wirthe nebſt einigen betagten Matronen, 
die ihre relig. Bedürfniſſe in einem Betſaale zu Grünberg befrie— 
digen, wo von Zeit zu Zeit Prediger Reinſch aus Züllichau den 
Gottesd. abhält. Ein Gutſcheſches Legat von 2800 rthl. liefert 
Reißig an die Ortsarmen ohne Unterſchied der Confeſſion. Zu 
den Gutſcheſchen Stiftungen gehört auch ein Prediger- u. Schul⸗ 
lehrer-Wittwenhaus, nebſt 250 rthl. Capital zur Juſtandhaltung. 
Das Albrechtſche Legat v. 800 rthl. zur Unterſtutzung armer Kin— 
der mit Schulg., Schuhen u. Strümpfen. Auch für die andern 
Schulen der Parochie bestehen in gleicher Weiſe Albrechtſche Le— 
gate, für deren Verwaltung ſind dem Paſtor die Zinſen von 100 
außerdem legirten a rthl. ausgeſetzt. — Bis 1844 beſtand in Schwei⸗ 
nitz eine Art kirchl. Cenſur der Fleiſchesſünden, indem alle, die auß. 
der Ehe Kinder erzeugt hatten und unverheirathet ſtarben, oder 
Ehebruch getrieben ꝛc. der Ehre des kirchl. Begraͤbniſſes verluſtig 
gingen. Als dieſe Kirchenzucht Decemb. 1844 zur Sprache kam, 
entſchied das Königl. Conſiſtorium zu Breslau für eine theilweiſe 
Milderung der sicherfäen Obſervanz. „ ee 


14. Anhang zum Kirchen⸗Kreis Grünberg. 


I. Die Orte des Grünberger Kr.: Schwarmitz (v. 817 E. 
774 ev.), Mühldorf (v. 137 E. 135 ev.), Gebitze (v. 53 E. 52 
ev.), Abrutze (v. 66 E. 64 ev.), Kleinitz (v. 196 E. 153 ev.), 
Sedezyn (v. 138 E. 129 ev.), Karſchin (b. 435 E. 65 ev.) ge 
hören zur K. in Trebſchen, K. Kr. Züllichau, Prov. Brandens 
burg. Der Entfernung wegen halten ſich aber die beiden letzten 
Orte nach Unruhſtadt im Poſenſchen zur K. u. h. Abendmahl. 
Die Kinder beſuchen die kathol. Schulen u, genießen den Confir⸗ 
mandenunterricht in der Regel in Unruhſtadt, Trauungen u. Taufen 
werden in Trebſchen verrichtet. Die Kinder v. Kleinitz, Mühldorf, 
Gebitze, Abrutze gehen zuerſt in die kath. Schule in Kleinitz, dann 
in die evang. zu Schwarmitz. — Die K. in Trebſchen 1674 f. 
d. der K. in Kleinitz beraubten evang. Schleſier auf Brandenburg. 
Gebiet erbaut. Die alte in Kreuzform 6. 700 S. faſſende ftand 
bis 1823, nachdem ſte durch Errichtung neuer Kirchen in Schlefien 
ſeit 1741 viele Kirchkinder verloren hatte; die jetzige 300 Schritt 
vom Platze der alten entfernt, ein ſchönes Gotteshaus. Bis 1791 
war die K. von der in Padligar K. Kr. Züllichau, abhängig. 

II. Im Alt⸗Drehnower Vorwerk bei Drehnow (f ob.) 
find noch Ruinen der einſt. „Grenzk. im Drehnower Vorw.“ 1653 
fand ſich ein Schleſ. Exulant, Fr. Reiche, hier ein u. hielt hier 
auf damals Braudenburgſch. Gebiet in einem Zimmer für die ihr. 
Kirchen beraubten Schleſ. Nachbarn Gottesd. 1668 eine K. er⸗ 
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richtet. Der Paſtor gab aus eig. Mitteln viel her u. ſah ſie als 
fein Eigenthum an; fie ging fpäter mehrmals kaufl. v. dem einen 
Paſt. auf den andern über. Dieſem Kirchenkram zu ſteuern, baute 
der Grundherr eine neue K., welche aber nach Errichtung neuer 
Kirchen in Schleſien von 1741 ab, befond. feit Gründ. der K. 
in Grünberg, einging. 
III. Nach der Wegnahme der Kirchen im Grünbergſch. 1654 
zog ein Exul., Paſtor Nippius, nach Lippen im Croſſeuſchen und 
pred. hier unweit der Schleſ. Grenze. Als 1668 auch im Sa⸗ 
ganfchen die Kirchen weggen. wurden, wandte ſich der aus Schi 
naich vertrieb. Paſtor Hoffmann nach Lippen, welches bis dahin 
zur K. in Schönaich gehört hatte, u. diente dort ſeiner Gem., wel⸗ 
che ſich bald durch mehr. ihrer Kirchey beraubten Gem, im Sa⸗ 
ganſchen u. Grünbergſch.: zu Koſel, Kunzendorf, Löttnitz, Schwei⸗ 
nis, Droſehaidau verſtarkte. Der Grundh. von Lippen erbaute mit 
Shurfürftl, Erlaubn. eine Grenzk. in Lippen, zu welcher der Chur⸗ 
fürft Fr. Wilhelm ein Gartenhaus aus dem Croſſenſchen Schloß⸗ 
garten ſchenkte. Mit Hoffmann wirkte zuſammen der aus Koſel 
vertrieb. Paſtor Jentſch; ſpäter blos 1 Paſtor. Durch Erbauung 
neuer Kirchen v. 1741 ab ſchmolz die Parochie zuſammen u. um⸗ 
faßt jetzt nur noch! Lippen u. im Sagan, Kr. Schönaich mit d. Rui⸗ 
nen der 1800 verfallenen K., e. 600 S.; der hieſ. Paſt. iſt zugl. 
Paſtor in Lötnitz (ſ. dieſ.): F. A. Pirſcher aus Sommerfeld ger 
bürt., gebildet in Sorau, Berlin u. Bonn, im A. ſ. 1836. 
IV. Nachdem die Gem. Saabor, Droſchkau, Loos, Milzig 
1654 ihre KK. verlor. hatten, hielten ſie ſich zu der bei Glauche 
an der Schleſ. Grenze auf Brandenburg. Geb. im Walde erbaut. 
Grenzk. Das Erbauungsjahr unbekannt, ſie ſtand aber 1674. Die 
Erlaubniß zu ihrer Erricht. hat der erſte Paſtor an ihr, J. M. 
Triebskorn, erwirkt. Anfangs ein bloßer Reiſichtſchuppen, ſpäter 
hölz. mit Schindeldach in Kreuzform, e. 500 Menſchen faſſend. 
Die Paſtoren wohnten in Glauche, das Haus heißt noch jetzt „bei 
farrers.“ Durch Errichtung der neuen K. in Saabor ging die 
renzk. im Glaucher Oder-Walde ein. 2 
V. Ueber die ehemal. Grenzk. im Tſchicherziger Oder-Walde 
ſ. oben Par. Prittag. b 
VI. Gr. Leſſen (v. 700 E. 622 ev.) mit einer 1654 weggen. 
K. u. einer Schule, unter dem Patron des Dom. u. der Inſpect. 
des Grünberger Superint., u. Wenig⸗Leſſen (v. 287 E. 277 ev.) 
gehören zur K. in Logau, Prov. Brandenburg.“ 


Kirchen⸗Kreis Hainau. 
Superint. der Paſt. Prim. Wandrey in Hainau. 
1. Parochie Hainau. 


I. Geſchichtl.: Die K. zu unſerer lieben Frauen 1122 von 
Peter v. Skryn (Wlaſt), nach Anderen von der heil. Hedwig erb., 
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führte früher den Namen des heil. Laurentius, evang. 1535, erſter 
Paſtor H. v. Bühnau. Schon 10 Jahre früher ſoll im Auguſt.⸗ 
Kloſter evang. gepred. worden fein, doch iſt das ungewiß, da das 
Kloſter ſchon im Huſſiten⸗Kriege zerſtört worden fein ſoll. 1701 
bis 1704 mit der Begräbnißk. kath., während welcher Zeit man 
die nahe K. in Konradsdorf beſuchte. 1813 die K. von d. Frans 
zoſen zum Lazareth gemacht. Der hohe Thurm ſtürzte 1398 bis 
zum Kranze ein u. iſt nie ganz wieder hergeſtellt worden. 1652 
Brand deſſelben, auf ihm 3 Glocken, im Innern der alten goth. 
Kirche das Denkmal der 1617 verſtorb. Herzogin Anna v. Liegnitz 
geb. Prinzeſſin v. Würtemberg. 

II. Umfang der Parochie: Hainan Stadt u. Burglehn 
(v. 3702 E. 3205 ev.), Mittel⸗, Nied.⸗ u. Ob.⸗Bielau (v. 769 E. 
761 ev.), Ober⸗ u. Nieder⸗Michelsdorf, jenes gew. die Hainauer 
Vorwerke gen. (v. 216 E. 200 ev.), Schmerbach u. Kottwitz (23 
ev. E.), v. Gr. Tſchirbsdorf (465 ev. E.) ein Theil, der andere 
zur Par. Kreibau, Ulbersdorf (v. 194 E. 181 ev.) u. v. Göllſchau 
57 Seel., Hermsdorf (v. 305 E. 304 ev.), c. 5000 S. 

III. Patron: Magiſtrat und Bürgerſchaft; Magiſtrat und 
Zünfte wählen. ’ 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchen beamte: 1. 2 Geiſtl., beſoldet durch Fix., Ge⸗ 
treide-, Salz, Holz⸗Deput. u. Accidenz.: a. der Paſt. A. H. W. 
Wandrey, geb. 14. Oct. 1780 zu Ottendorf bei Sprottau, 1806 
Diac. hier, 1813 Paſtor, 1829 Superint.; b. der Diac. W. H. 
Schulze ſ. 1842. 2. der Cantor, der Organiſt (ſ. X.) 1 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. 2 Pred. an den erſten 
Feiertagen 3, Wochengottesd.: Montags, Mittwoch u. Freitag, 
Faſtenpredigt. wöchentl. 2, Dienſtag u. Freitag Nachmittag 2 Uhr. 
Paſtor hat die Paſtoralia und die Kirchenbücher zu führen; die 
aclus minist, wechſeln wochenweiſe. Geſangb.: neue Breslauer. 

VII. Nebenkirche: Die alte Begräbnißk. St. Nikolai in d. 
Liegnitzer Vorſtadt auf dem Kirchhofe, von Lehm erbaut. 

VIII. Röm.-kath. Kirche: Die Curatialk. in Hainau 1777 
erb., nachdem ſ. der Altranſtädt. Convention Gottesd. im Schloſſe 
gehalten worden. 

IX. Kirchhof bei der Begräbnißk., es ſoll ein neuer ange— 
legt werden; bis 1818 auch ein Kirchhof um die Hauptk. her. 

X. Schulen ſämmtlich unter Reviſorat des Paſtors: 1. die 
Stadtſchule a. 3 Knabenklaſſen u. 3 Lehrer: a. der Rector, Cand. 
Schubert, ſ. 1838; b. der Cantor Kuche, ſ. 1815; c. der Au⸗ 
ditor Starke, ſ. 1815. b. 3 Mädchenklaſſen mit 3 Lehrern: a. 
Lehrer Hayn, ſ. 1824; b. der Organiſt Schulz, ſ. 1843; c. Lehr. 
Hartrumpf, ſ. 1842: die Schuler im Ganzen c. 620, Patron: 
Magiſtrat u. die Zunftälteſten, ſämmtl. Lehrer empfangen ſ. 1845 
firirt. Gehalt; Oſtern 1848 ſoll ein 7. Lehrer angeſtellt werden. 
2. in Bielau, c. 120 Schüler, 1 Lehrer: Siebenhaar, ſ. 1817; 
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200 rthl. Rothenburgſches Legat für arme Kinder von Mittel⸗ 
Bielau. 3. in Hermsdorf, c. 90 Schüler, 1 Lehrer: Hoberg, feit 
1838. Die Landſchullehrer beziehen Schulg. u. Deput. an Holz 
u. Getreide. Patrone: die Dominia. 


2. Parochie Bärsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die K. ſehr alt, von 1524 ab, wo fie ev. 
wurde (erſter Paſtor: J. Sextus) bis 1562 renovirt; 1703 weg⸗ 
genommen u. die Gem. hielt ſich nach Göllſchau, 1707 reſtituirt. 
1820 ein Ziegeldach; die Erbauung eines Thurms, der noch fehlt, 
ſteht in Ausſicht. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗, Mittel-, Nied. Bärsdorf 
mit Neuſorge (v. 1136 E. 1120 ev.) u. im Lübener Kr.: Fuchs⸗ 
mühl (v. 186 E. 143 ev.), Ob. u. Nied. Buchwald nebſt Wald⸗ 
hof (v. 512 E. 328 ev.), c. 1600 S. 

III. Patron: Ob.⸗Landesgerichts-Rath a. D. v. Rothkirch, 
Majoratsh. v. Bärsdorf ꝛc., Ritter des Johann. Ordens, ev. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: C. Fr. Matheſius, geb. den 8. Oct. 1781 zu 
Jauer, Univ. Halle v. 1802-1805, 1814 Paſt. in Rüſtern, 1817 
in Panthenau, 1820 hier; 1844 zur Provinz.⸗Synode deput. 2. 
Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) i 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Bärsdorf mit 30 rthl. Legat, c. 230 
Schüler, 2 Lehrer, a. der Cantor, beſoldet durch Schulg., Acker— 
nutzung und Accidenz.: A. E. Th. Metzig, ſeit 1840 hier; b. der 
Adjuv., beſoldet durch den Hauptlehrer: Franz Lachmann. 2. in 
Fuchsmühl, zugl. für Buchwald, Waldhof, u. für Lindhard Par. 
Kaltwaſſer, c. 130 Schüler, 1 Lehrer: E. Fr. Buſchmann, ſeit 
1838. Patron: Königl. 


3. Parochie Conradsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. c. 1530 evang., v. 17011707 
Zufluchtsſtätte der ihrer K. beraubten Hainauer, deshalb auch er⸗ 
weitert. 1654 wandte ſich auch das ſeiner K. verluſtige Woits⸗ 
dorf größtenth. mit Grüßiggrund (der and. Theil nach Modelsdorf) 
hierher, 1830 ganz eingepfarrt. 1740 der alte Thurm abgetrag. - 
und durch einen kleinen erſetzt, 1819 ein beſond. Glockenhaus. — 
1829 die alte K. abgetragen u. der Grundſtein zur neuen auf eine 
nicht weit entfernte andere Stelle gelegt; während des Baues der 
Gottesd. im Pfarrhauſe. 1830 d. 10. Oct. Einweih., 1838 der 
Platz um die K. mit Buchenzaun. Die K. ganz maſſiv mit dergl. 
Thurm, worauf 3 Glocken; jene mit Ziegeln, dieſ. mit Zink gedeckt. 

II. Umfang d. Parochie: Conradsdorf (v. 400 E. 398 ev.), 
Ueberſchaar (102 ev. E.), v. Petersdorf (v. 226 E. 223 ev.) der 
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niedere Theil, Rechenberg (35 ev. E.), 685 S.; Gaſtgem.: Woits⸗ 
dorf (v. 601 E. 592 ev.), Grüſſiggrund (26 ev. E.), 618 S., in 
Summa über 1300 S. 

III. Patron: Baron v. Czettritzſche Erben auf Kolbnitz bei 
Jauer, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec., Accidenz. u. Silberzinſen: G. R. Beyer, geb. d. 30. Dec. 
1805 in Gr. Glogau, Ritter⸗Academie in Liegnitz, Univ. Halle u. 
Breslau bis 1827; 1834 Privatſubſtit. bei dem damal. Conſiſtor. 
Rath Havenſtein in Koiſchwitz, i. demſ. J. Paſtor hier. 2. Can⸗ 
tor u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. K.: Zu Woitsvorf 1648 abgebrannt und 
1654 weggenommen; wied. Ruine ſeit 1764 (5). In einem hölz. 
Thurm 3 ſchone Glocken. 5 

VIII. Kirchhöfe in Conradsdorf, Woitsdorf. 

IX Schulen: 1. in Conradsdorf, zugleich für Ueberſchaar, 
Nor.⸗Petersdorf, Rechenberg u. Grüſſiggrund; 100 rthl. Legate für 
arme Kinder, . 120 Schül., Lehrer: Cantor F. A. L. Jacob, ſeit 
1824 hier, beſold. durch Schulgeld, Decem, Brod u. Aceidenzien. 
Von ihm: ſehr viele muſicaliſche Compoſitionen u. Sammlungen, 
ſowie muſikal. u. pädagog. Artikel in Zeitſchriften. 2. in Woitsdorf; 
720 rthl. Legat, 119 Schüler, Lehrer: J. G. A. Kretſchmer, ſeit 
1844 hier, befold. wie in Conradsdorf. Patron: Domin. 3. Ne 
benſchule in Ueberſchaar, im Winter von Conradsdorf aus ver⸗ 
ſorgt; der Cantor empfängt dafür von 200 rthl. die Zinſen. 

X. Die Armenkaſſe in Woitsdorf hat 648 rthl. Mehr. Ge⸗ 
meindeglied. tragen zu den Kaſſen des Bunzlauer Miſſions- u. d. 
Guſt.⸗Ad.⸗Ver. bei. Der Paſtor hat eine Volksbiblioth. begründ. 
u. jede Schule eine Jugendbiblioth. unter Leitung der Lehrer. 


5 4. Parochie Göllſchau. 

I. Geſchichtl. Die K. vor der Reform. Fil. von Hainau, 
c. 1525 ev., von 1703⸗7 den Bärsdorfern Zufluchtsort (ſ. Bärs⸗ 
dorf); maſſiv mit Schindeldach, in gutem Bauſtande; der Thurm 
hölzern mit maſſiv. Grunde, 2 Durchſichten, 2 Glocken u. Uhr mit 
beſond. Seigerglocke. An Kanzel u. Altar treffliche Vergoldung 
aus dem 17. Jahrhundert. f ur 

II. Umfang d. Parochie: Göllſchau (v. 731 E. 729 ev.), 

ein kleiner Theil des Oberdorfs (hier nicht mitgezählt) gehört zur 

Parochie Hainau (. dieſe). 

III. Patron: C. Bieder auf Göllſchau ꝛc., ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchväter. 7 

V. Kirchenbeamte: 1 der Paſtor, beſold. durch Garten⸗ 


nutz. (die Widm. iſt durch Vererbpacht. verloren gegangen), Dec. 


u. Accidenz.: H. W. Linke, geb. den 15. Nov. 1807 zu Frieders⸗ 


— — oe — 


— 447 — 


dorf a. Q., Gymnaſ. Liegnitz, Univ. Breslau bis 1829, im Amt 
ſeit 1836. 2. Cantor u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche; die Wirthe erhalt. die Grab⸗ 
ſtellen unentgeltlich, die Einwohner u. Dienſtboten entrichten ein 
Grabſtellgeld. 

VIII. Schule mit c. 160⸗70 Schülern, 1 Lehrer: der Cant. 
F. W. S. Scholz, befold. durch Schulgeld, kl. Firum, Natural., 
Aceidenz., Ackernutz., ſeit 1845 im Amte. 

IX. Eine Jugendbiblioth., Eigenthum des Lehrers. Eine Ge⸗ 


meinde-Biblioth., von Patron u. Paſtor gegr., unter d. letzt. Leit. 


5. Parochie Kaiſerswaldau. 


I. Geſchichtl. Die c. 1530 ev. geword. K. zu Anfang d. 
17. Jahrh. od. 1650 von der ev. Herrſchaft durch eine neue erſetzt; 
1702 weggenomm., worauf ſich die Gem. nach Kreibau hielt; rer 
ſtit. 1707. Die jetz. K. ſeit 1770, ganz von Holz, mit Ausnahme 
der Sacriſtei. Der Bauzuſtand übrigens gut. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗, Mitt., Ndr.⸗Kaiſers⸗ 
waldau (v. 514 E. 499 ev.), Rädichen (31 ev. E.), u. im Bunz⸗ 
lauer Kr.: Neu-Liebichau (62 ev. E), 2 Wirthe gehör. nach Tho⸗ 
maswaldau, (K. Kr. Bunzlau I.), c. 1000 S. 

III. Patron: F. W. Kayſer auf Ob.⸗Kaiſerswaldau, ev. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec., Accidenz. u. 3 kleine Legate: E. H. Th. Schrödter, geb. d. 
22. Febr. 1807 zu Adelsdorf, Gymnaſ. Liegnitz, Univ. Breslau 
bis 1831, im A. f. 1837. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſaugb.: alte Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. Die Neu-Liebichauer begrab. 
nach Mittlau, Par. Warthau K. Kr. Bunzlau J. 

VIII. Schulen: 1. in Kaiſerswaldau, zugl. für Rädichen, 
mit c. 120 Schül., 2 Lehrer, a. der Cantor u. Organiſt, beſold. 
durch Ackernutz., Schulg., Dec., Wettergarben u. Accidenz.: Tr. 
L. Fritſch, ſ. 1832 hier; b. der Adjuv., beſoldet vom Organiſten. 
Die Kinder v. Neu⸗Liebichau gehen nach Liebichau, Par. Warthau. 


6. Parochie Kreibau⸗Altenlohm. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. in Kreibau c. 1530 evangel., 
1714 maſſiv neu erb., Schindeldach, Thurm mit 2 Glocken. — Die 
K. in Altenlohm angebl. 1471 errichtet, anfangs kleine Cap. von 
Hainau aus bedient, 1644 u. 1712 erweitert, nachdem ſie für die 
1654 ihrer K. beraubten Modlauer (im Frſtth. Jauer) Zufluchts⸗ 
ſtätte geworden. Holz u. Bindwerk mit Schindeldach u. hölzern. 
Thurm mit 3 Glocken. 

f II. Umfang der Parochie: Kreibau (b. 578 E. 566 ev.), 
Tammendorf (339 ev. E.), Ob., Nied., u. Neu⸗Wittgendorf (493 
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ev. E.), Gr. Tſchirbsdorf (465 ev. E.) zum Theil, der andere ge⸗ 
hört zu Hainau, ec. 1650 S. Altenholm mit Zisken (787 ev. E.), 
Biſchdorf (660 ev. E.), Polswinkel (257 ev. E.), Gnadendorf (v. 
105 E. 2 kath.), c. 1800 S. Gaſtgem.: Modlau (v. 672 E. 669 
ev.), Gremsdorf (241 ev. E.); beide im Bunzlauer Kr. 910 S., 
im Ganzen c. 3360 ©. 

III. Patron: Von beiden Kirchen Züngel auf Kreibau, ev. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor Prim., Organiſt u. 
je 2 ee 
| V. Kirchenbeamte: 1. 2 Paſtoren, beide in Kreibau*), a 
Paſtor prim. führt die Paſtoralia u. die Kirchenbücher u. iſt Ber, 

walter des Kirchenvermög., befoldet durch Widm. in Kreibau u. 
Altenlohm, Decem, Accidenz.: H. Nürmberger, geb. zu Kaiſerswal⸗ 
dau, Univ. Breslau, erſt Paſtor zu Kaiſerswaldau, Paſtor prim. 
hier 1837. b. Paſtor ſec., befold. durch Widm. in Kreibau, Dec. 
u. Accidenz.: R. G. Böthelt, geb. zu Kreibau, Univerſ. Breslau, 
berufen 1836. 2. Je ein Cantor u. Organ. (ſ. IX), Todtengrä⸗ 
ber u. Bälgetreter. 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. in jeder K. 1, an den er⸗ 
ſten hohen Feſttagen in jeder 2 Predigten. Die Actus wechſeln 
wochenweiſe. Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.-kath. Kirche in Modlau (ſ. I.), ev. gegründ., 

aber doch 1654 weggenommen, jetzt bei Begräbniffen v. d. Evan⸗ 
geliſchen benutzt. 

VIII. Kirſchhöfe in Kreibau, Altenlohm u. Modlau. 

IX. Schulen. 1. in Kreibau, 1 Lehrer: Cant. u. Organ., 
beſold. durch Schulgeld, Accidenz., Ackernutz.: Becker. 2. in Al⸗ 
tenlohm, 1 Lehrer: der Cantor u. Organ., beſold. wie in Kreibau: 
Kamke. 3. in Tammendorf, 1 Lehrer: Rittermann. 4. in Witt⸗ 
gendorf, 1 Lehrer: Arndt. 5. in Tſchirbsdorf, 1 Lehrer: Ritter. 
6. in Biſchdorf ſeit 1790, 1 Lehrer: Schubert. 7. in Polswinkel 
ſeit 1748, 1 Lehrer: Gamke. 8. in Gnadendorf, von Polswinkel 
aus verſorgt. 9. in Modlau, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld 
u. Accidenz.: Gramſch. 10. in Gremsdorf ſeit 1795, Lehr.: Uhr. 
Patrone: die betreffenden Domin., von Polswinkel: Magiſtrat in 
Hainau. Reviſor: Paſtor prim. 

X. Der ſonſtige Pfarrbuſch in Kreibau zum Beſten der Kirche 
verkauft; der Kirchbuſch beſteht noch. An arme Kinder werden 
im Winter 10 Paar Schuhe u. Strümpfe aus der v. Schweinitz⸗ 
ſchen Stiftung vertheilt. 


| 7. Parochie Lobendau. 
I. Geſchichtl. Die K. c. 1530 ev., 1641 durch die Schwe⸗ 


*) Modlau iſt über 1 Meile, u. Gremsdorf u. Polswinkel üb. / Meil. 
von Kreibau entfernt. Die beiden Paſtoren wohnen an einem Ende der 
langen Parochie. | 


-. 
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den niedergebrannt, erſt nach dem Weſtphal. Frieden wieder her⸗ 
geſtellt. 1820⸗27 neuer maſſiv. Thurm; die Seitenmauern erneuert 
u. Ziegeldach. Der Thurm trägt Uhr u. 3 ſchöne Glocken. 
II. Umfang der Parochie: Nied.⸗, Mitt.⸗, Ob.⸗, Berg⸗, 
Neu⸗Lobendau (v. 1057 E. 1030 ev.), Blumen (v. 139 E. 131 
ev.), Scharfenort (v. 179 E. 176 ev.), Liſt (17 ev. E.), c. 1534 
S. Gaſtgem. Giersdorf mit Erneſtinenthal (v. 480 E. 438 ev.), 
in Summa c. 1800 S. 

III. Patron: C. E. F. Polſt auf Mitt.⸗Lobendau ꝛc., ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch große 
Widm., Decem, Accidenz.: A. F. Rochlitz, geb. d. 1. Sept. 1811 
zu Bromberg, Eliſab. in Breslau, Univ. daf. bis 1835, 1841 Ge 
neral⸗Subſtit. in Breslau, 1844 Vertret. des jetzt emerit. und in 
Breslau lebenden Paſtors Dr. Bobertag (von 1829 ab hier) und 
1845 Paſtor. 2. Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am 10. 
p. Trinit., üb. die Zerſtör. Jeruſalems. Geſangb.: neue Liegnitz. 

VII Kirchhof bei der K. 

VIII. Schulen. 1. in Lobendau, für ſämmtl. Eingepfarrte, 
mit 226 Schülern, 200 rthl. Leg. für arme Kinder, 2 Lehrer: a. 
der Cantor E. H. Wiedemann. b. Adjuv. E. J. Nirdorf. 2. in 
Giersdorf, c. 70 Schül., Lehrer: C. W. Jaretzky. Beſoldung der 
Lehrer: Schulgeld, Acker, Decem, Umgänge; für den Cantor noch 
Accidenz., für Giersdorf noch eine Fundat. Der Adjuv. vom Or⸗ 
ganiſt beſoldet. 


8. Parochie Panthenau. 


I. Geſchichtl. Die in der Reform. ⸗Zeit ev. geword. Kirche 
1704 weggenommen, worauf ſich die Gem. nach Steudnitz hielt. 
1705-07 vom damalig. kath. Patron abgebrochen u. nebſt Thurm 
maſſiv wieder aufgebaut; 1707 reſtit., 1742 der Thurm mit einer 
Durchſicht verziert u. 12431750 die K. im Innern verſchönert. 
1771 Uhr. 

II. Umfang der Parochie: Qb.⸗ u. Ndr.⸗Panthenau (v. 
243 E. 1 kath.), Pohlsdorf (v. 268 E. 1 kath.), Gohlsdorf (222 
ev. E.), 731 S. 

III. Patron: Majoratsherr Baron v. Rothkirch⸗Trach, Kgl. 
Kammerherr, Landesälteſt., Ritter des eiſern. Kreuzes u. des Jo⸗ 
hannit.⸗Ordens, auf Panthenau, evang. £ 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz.: J. F. W. Egermann, geb. d. 31. März 1805 
in Eiſenberg im Sachſen-Altenburgſch., Lyceum zu Eiſenberg und 
Gymnaſ. zu Altenburg, Univ. bis Michaeli 1829 in Jena, den 6. 
Dec. 1832 vocirt u. d. 3. März 1833 inſtallirt. 2. Cantor und 
Küſter (c. VIII.) \ 

29 
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VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Liegnitz. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule: c. 120 Schül., 1 Lehr., beſold. durch Fix., 
Accidenz., Decem, Wettergarb. u. Brote: Organ. u. Cant. F. A. 
Balthaſar, hier ſeit Michaelis 1838. Von Martini bis Mariä 
Verkündigung Nachmitt. in Gohlsdorf Schule mit den dafig. klein. 
Kindern; die größern, welche über 11 Jahr alt ſind, beſuchen die 
Hauptſchule. Der jetzige Organiſt hält ſich ſeit einigen Jahren 
Kränklichkeits halber einen Hülfslehrer. 

IX. In Gohlsdorf 3 nicht unirte Lutheran., welche ſich zu d. 


Gem. in Liegnitz (ſ. Anh. I.) halten. Die Schule hat eine kleine 


Bibliothek, deren Bücher auch von d. Erwachſenen geleſen werden. 


9. Parochie Samitz. 

I. Geſchichtl. Die von den Tempelherren als Beſitzern der 
Herrſchaft Vorhaus vor der Reform. erbaute K. 1524 ev.; 1559 
Neubau, ſpäter erweitert, 1617 u. 18 der Thurm aufs neue ge⸗ 
baut. Die K. iſt ganz maſſiv, mit ſchön. ſpitzig. Thurm und 2 
Glocken u. Uhr. Neben dem Altar in einer angebauten Rotunda 
das S ſchöne Denkmal des letzten Grafen v. Promnitz 
in Stein. r 6 

II. Um fang der Parodie: Samitz (v. 532 E. 531 ev.), 
Vorhaus (v. 333 E. 327 ev.), Hammer (v. 91 E. 88 ev.), Hin⸗ 
tereck (88 ev. E.), Dreibrodt (15 ev. E.), Reiſicht (v. 495 E. 486 
ev.), Kl.⸗Tſchirpsdorf (70 ev. E.), Birkfleck (73 ev.), o. 1700 S. 

III. Patron: Lieut. Zimmer auf Vorhaus, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: A. G. Fiedler, geb. den 9. Oct. 1802 in Löt⸗ 
nitz bei Grünberg, Univ. Breslau, im Amte ſeit 1829. 2. Cant., 
Organ. u. Küſter (ſ. VIII.), 1 Bälgetreter u. Todtengräber. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Miſſionsſtunden. Ge⸗ 
ſangb.: neue Breslauer. VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Samitz, c. 100 Schül. u. 1 Lehrer: 
Cantor u. Organ. Baumann, ſeit 1833. 2. Filialſchule in Vor⸗ 
haus, c. 60 Schül. 3. Filialſchule in Hintereck, c. 10 Schüler, 
beide, eine Vor⸗, die andere Nachmitt., vom Adjuv. in Samitz ver⸗ 
ſehen. 4. in Reiſicht, o. 120 Schüler, Lehrer: F. W. Karge feit 
1824 hier. Die Hauptlehr. beſold. durch Schulgeld u. Ackernutz., 
der Organiſt auch durch Accidenz.; der Adjuv. von ihm beſoldet. 

IX. Der Paſtor ſammelt für den Miſſions⸗Verein in Glo⸗ 
gau. Ein Ehepaar in Reiſicht gehört zu den nicht unirten Lu⸗ 
theran. u. hält ſich nach Liegnitz. 


10. Parochie Steinsdorf. F 


J. Geſchichtl. Die alte K. o. 1525 evang.; maſſiv, mit 
Schindeldach u. hölz. Thurm, worauf 2 Glocken. 
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II. Umfang d. Paroch.: Ob., Mitt, Ndr.⸗Steinsdorf (v. 
637 E. 630 ev.), St. Hedwigsdorf (230 ev. E.), der Herrnkret⸗ 


ſcham, von Petersdorf (v. 226 E. 223 ev.) ein Theil, der andere 


nach Conradsdorf, c. 1000 ©. 

III. Patron: Rittmſtr. v. Uechtritz auf Mittel- u. Nieder⸗ 
Steinsdorf, evang. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem u. Aceidenz.: S. A. F. Köhler, Gymnaſ. Elifab. in Bres⸗ 
lau, Univ. Halle bis 1807, Paſtor feit 18 14; hat mehrere Pred. 
drucken ir 2. Organ., Cantor u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Steinsdorf mit c. 140 Schülern, 1 
Lehrer: der Cantor u. Organ., befold. durch Schulgeld, Brote, 
Ackernutz., Aceidenz.: Bartſch, ſeit 1841. 2. in Hedwigsdorf, e. 
30 Schüler, 1 Lehrer, befold. durch fir. Gehalt: Kiefert, ſ. 1840. 
Patron: Domin. . 

IX. Die Schule in Steinsdorf hat eine Bibliothek. 


11. Parochie Steudnitz. 


I. Geſchichtl. Die ſchon vor dem 13. Jahrh. vorhand. K. 
1524 ev. (erfter Paſt.: Berth. Nährig), 1704⸗7 Zufluchtsſtaͤtte für 
Panthenau. 1813 durch die Ruſſen, welche um die Franzoſen daraus 
zu vertreib., Bomb. hinein warfen, abgebrannt. 1816 maſſiv wied. 
hergeſtellt, mit maſſiv. Thurm, worauf Uhr u. Glocken. Im Innern 
freundlich; Altar, Kanz. u. Orgel auf d. Morgenſeite üb. einander. 

II. Umfang d. Parochie: Steudnitz (v. 217 E. 209 ev.), 
Doberſchau (v. 401 E. 393 ev.), Siegendorf (v. 523 E. 517 ev.), 
Petſchkendorf (50 ev. E.) u. im Liegnitzer Kr.: Arnsdorf (v. 474 
E. 466 ev.), c. 1700 S. 

III. Patron: Majoratsh. v. Panthenau ꝛc. L. Freiherr v. 
Rothkirch⸗Trach ꝛc. auf Panthenau. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Aceidenz.: C. W. Britt, geb. zu Brandenburg, Waiſenhaus 
in Halle, Univ. daf., 1814 Paſtor in Panthenau, 1817 hier. 2. 
Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöͤhnl. Geſangb.: neue Brest. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Steudnitz, mit 112 rthl. für arme 
Kinder, e. 30 Schüler, 1 Lehrer: Cantor u. Organiſt C. G. R. 
Berger, ſeit Anfang 1847. 2. in Doberſchau, zugl. für Petſch⸗ 
kendorf, Patr. Domin., 28 Schüler, 1 Lehrer: E. G. Weinknecht, 
ſeit 1838. 3. in Siegendorf, Patr. Domin., 96 Schül., 1 Lehr. : 
C. A. W. Köhler, ſeit 1844. 4. in Arnsdorf, * Königl., 74 
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Schüler, 1 Lehrer: F. Kahl, ſeit 1830. Die Lehr. beſold. durch 
Schulgeld, Deput. u. Ackernutz., der Organ. noch durch Accidenz. 


12. Parochie Straupit. 


I. Geſchichtl. Die wahrſcheinl. aus dem 14. Jahrh. ſtam⸗ 

mende K. c. 1530 ev., 1654 für die ihrer K. beraubt. Brocken⸗ 
borfer (damals zum Jauerſchen Frſtth. gehörig), Zufluchtsſtätte; 
größer und wieder maſſi iv erbaut 1805; ſehr freundlich von In⸗ 
nen u. Außen, mit einem gleichfalls maſſiv. Thurm, worauf zwei 
Glocken; ſie hat 893 Kirchſtellen u. 12 Logen. 
II. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Ndr.⸗Straupitz (von 
270 E. 266 ev.), Schönfeld (v. 201 E. 267 ev.), Tſcheſchendorf 
(v. 162 E. 153 ev.), c. 686 S.; Gaſtgem.: Schierau (v. 108 E. 
1 kath.), Brockendorf (v. 500 € 491 ev.), Ob.⸗ u. Ndr.⸗Schel⸗ 
lendorf (v. 318 E. 315 ev.), Baudmannsdorf (210 ev. E.), Kno⸗ 
belsdorf (v. 123 E. 119 ev.), Peiswitz (v. 225 E. 214 ev.), Roth⸗ 
brünnig (v. 384 E. 41 ev.), c. 1500 S. in Summa 2200 S. 

III. Patron: Juſtizrath Müller auf Straupitz, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirhenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz.: E. A. F. Richter, geb. den 15. Nov. 1790 zu 
Gr.⸗Reichen, Gymmaf. Hir chberg, Univerf. Breslau von 1812 ab, 
machte die Feldzuge 1813-16 mit, wurde Lieut. u. Compagniefuh⸗ 
rer, ging wieder zur Univerſ. bis 1817, 1820 Paſtor in Panthe⸗ 
nau, 1825 hier. 2. Cantor u. Organ. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Liegnitzer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: in Brockendorf (f. I.), von den 
Evang. bei Begraͤbniſſen benutzt; in Rothbrünnig, von den Evang. 
nicht benutzt, wohl auch nie ev. geweſen (ſonſt im Jauerſch. Frſtth.) 

VIII. Kirchhöfe in Straupitz, Brockendorf, Knobelsdorf, 
Rothbrünnig. 

IX. Schulen: 1. in Straupitz, für 18 Eingepfarrte u. 
Schierau, 30 rthl. Legat für arme Kind., 2 re: a. der Gant. 
u. Organ., befold. durch Schulgeld, Ackernutz., Deput.: C. B. G. 
Schiebler, feit 1786, Jubil. u. Inhab. des allgem. Ehrenzeichens 
feit 12. Juli 1846. b. der Adjuv., beſold. durch den Hauptlehr.: 
Kähler, f. Mitte 1847. 2. in Btockendorf, mit für Ob. Schellendorf, 
1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld u. Deput.: G. Klämmt, Patr. 
Domin. 3. in Peiswitz, mit für Knobelsdorf, 1 Lehrer, beſold. 
nach dem kath. Schul⸗Reglement von 1801: G. Borrmann. Pa⸗ 
tron: Königl. 4. in . zugl. für Schellend. 1 Lehrer 
beſold. durch Schulg. u. Deput.: A. Jäniſch. Patr.: Dom. Die ev. 
Kind. in Rothbrünnig befuch. in den erſt. Jahren die kath. Schule am 
Orte, dann die ev. in Giersdorf, Parochie Lobendau. 

X. Die K. hat 300 rthl. Legat, deren Zinſen der K. u. den 
Kirchenbeamten zu Gute kommen. Auf dem Kirchhofe in Strau⸗ 
pitz eine ſchöne Be der Familie Müller. 


Kirchen: Kreis Hirſchberg. 
Superint der Paſtor Roth in Erdmannsdorf. 
1. Parochie Hirſchberg. ö 


I. Geſchichtl.: Die Stadtk. 1524 evangel., erſter evangel. 
Paſtor: M. G. Langnickel; im 30jähr. Kriege bald kath., bald 
evang. Pfarrer, v. 1646 ab Simult., 1650 der evang. Paſtor ver⸗ 
trieben, u. die K. den Kathol. eingeräumt, obgl. die Evang. die 
innerhalb 100 Jahre 2 mal abgebrannte K. neu wieder hergeſtellt 
u. 1563 den eingeſtürzten Thurm erb. u. mit Kupfer gedeckt hatten. 
Als 1654 f. auch die Landkirchen weggen. wurden, hielten ſich die 
Evang. nach Nied. Wieſa, Probſthain, Harpersdorf. 1709 eine 
der 6 Gnadenkirchen in Hirſchberg erricht., die Stadt zahlte 3000 
Ducat. u. gab 100,000 Guld. als Darlehn an den Kaiſer; währ. 
des Baues Gottesd. in einem Zelte und dann in einer hölz. In⸗ 
terimsk. Die erſten Geiſtl.: M. J. Neunherz (ſ. X.), bisher Diac. 
in Lauban; M. Chr. Kahl, bisher Paſt. in Harpersdorf; J. Chr. 
Moſemann, bisher Diac. in Harpersdorf; M. J. Chr. Möller, 
bisher Paſtor in Holzkirch; 1726 eine 5. Stelle errichtet. — Die 
maſſive K. 1718 vollendet, ſehr ſchön in Kreuzform, im Junern 
80 E. lang, 70 breit u. bis in die Mitte der Kuppel 36 hoch; 
über 4000 Sitze, die Mauern 6 E. dick. Kaufmann Berthold in 
Görlitz, geb. in Hirſchberg, ſchenkte die ſtein. Kanzel, Kaufmann 
Gottfried den marmorn. Taufſtein, 1725 f. ließ Kaufm. Menzel, 
Gutsh. zu Lomnitz u. Berbisdorf die ſchöne Orgel bauen (4 Man., 
68 Regiſter u. 3936 Pfeifen) u. den Altar ſtaffiren, Koft. über 
30,000 rthl.; man wetteiferte in reichen Spenden. Damals hielt. 
ſich zur K. 3 Städte, u. mehr als 70 Dörfer, ſeit 1741 ſchmolz 
durch Gründ. neuer Kirchen die Par. ſehr, ſeitdem nur 4 Geiſtl., 
1806 brannte durch Vernachläßig. des deckenden Klempners der 
Thurm ab, 1807 das neue Geläut (41, 23, 11 Ctnr.) in einem 
hölz. Glockenhauſe aufgezogen; der Thurm wieder hergeſtellt und 
trägt nun wieder die Glocken. 1844 löſte ſich Stohnsdorf (ſ. dieſ.) 
ab. Die K. tft jetzt für die Gem. zu groß u. ihre Unterhaltung 
keine geringe Laſt. —Seit 31. Oct. 1817 bronz. Stat, Luthers v. 
Schadow; am Orgelchor noch d. Partifane, womit 22. April 1709 
der Bauplatz abgeſteckt wurde. Kirchenbibliothek ſ. 1717. 

I. Umfang der Parochie: Stadt Hirſchberg (v. 7203 E. 
6051 ev.), Grunau (v. 1916 E. 1871 ev.), Kunnersdorf (von 
1509 E. 1422 ev.), Straupitz (v. 1024 E. 984 ev.), Hartau (v. 
410 E. 400 ev.), Schwarzbach (v. 559 E. 550 ev.), Gotſchdorf 
(v. 443 C. 429 ev.), c. 11,700 S. Gäſte im Schönauer Kr.: 
Schildau (v. 430 E. 401 ev.), Eichberg (v. 254 E. 237 ev.), in 
Summa c. 12,400 S. 

III. Patron.⸗Rechte übt die Gem. durch das Kirch. Colleg. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: 7 Mitgl. u. 5 Deput. der Gem.; 
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in neuerer Zeit noch eine größ. Zahl Repraͤſent. (40-42) mit bef. 
Vorſteher, für wichtige Berathungen u. Wahlen. 

V. Kirchenbeamte: 1. 4 Geiſtl. (meiſt Paſtoren genannt), 
beſoldet durch Fir. u. Accidenz.: a. Paſt. Prim. E. Henkel, geb. 
1793 zu Frankfurt a. d. O., Gymnaſ. u. Univ. daf. bis 1813, 
dann in Breslau, Gardejäger 1813 f., 1824 Paſt. in Leutmanns⸗ 
dorf, 1828 Subdiac., 1846 Prim. b. Archidiac. C. R. S. Peiper 
Dr., geb. 1798 in Striegau, Gymnaſ. Schweidnitz, Univ. Breslau 
bis 1819, Pred. Semin. in Wittenberg bis 1821, hier Subdiac. 
1824, Diac. 1827, Archidiac. 1846; Mitgl. der morgenländ. Ge⸗ 
ſellſch. u. des Inſtit. für Afrika in Paris. —Von ihm: Dissertatio 
in Lebid. Iordanimolae 1823. Haririi consessuum versio 1835. 
Bhagar ad Gita aus d. Sanskr. Ueber den Perſiſchen Roman 
Mihr u. Muschteri 1839. Gedichte u. Recenſionen. o. Diac. E 
B. Heſſe, geb. 15. März 1818 in Reimswaldau bei Sorau, Gym⸗ 
naſ. Sorau, Univ. Halle u. Breslau, ordin. 14. Aug. 1846. d. 
Subdiac. W. Trepte, geb. 27. Oct. 1810 in Drebkau bei Kalau, 
Gymnaſ. in Sorau, Univ. Halle u. Berlin bis 1833, ordin. 2. 
Oct. 1846. Die Paſtoralia liegen dem Prim. ob. 2. Cantor, 
Director Chori u. Muſiklehrer am Gymnaſ. J. G. Hoppe, feit 
1816 hier, Jubilar u. Inhaber des allgem. Ehrenzeichens ſ. 1843. 
Er hat 52 Cantat. und 3 Drator. in Muſik geſetzt und für das 
Gymnaſ. 12 Motetten u. mehr. Hefte Arien componirt. Organiſt 
J. G. Schneider, ſeit 1825 hier. 3. Erſter Glockner u. Kirchen⸗ 
ſchreiber; zweit. Glöckner; Bälgetreter u. Kirchenwächter; Todten⸗ 
gräber; Kreuzträger. 

VI. Gottesdienſte: Sonn⸗ u. feſttägl., Vor u. Nachmitt. 
Montag u. Freitag Frühgebet u. Commun., Sonnabend Nachmitt. 
Bußvermahn. Geſangbuch: das Hirſchberger v. 1741 mit Anh. 
von 1747: 1500 L., u. die Fortfeg. von 1790: 600 Lied. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Hirſchberg die alte Stadtk. 
(ſ. I.), die St. Annen⸗K., die Marien⸗K., die K. zum heil. Geiſt 
auf einem Simult.⸗Kirchhofe als Simult.⸗Begräbniß⸗K.; in Strau⸗ 
pitz u. Grunau, 1654 weggen. bei Begräbn. von den Evang. be⸗ 
nutzt; die letztere o. 80 Jahre vor der Wegnahme evang. erbaut. 


VIII. Kirchhöfe: 1. bei der heil. Geiſtk. (ſ. VII.); um die 


Gnaden⸗K. her mit ſchönen Denkmälern, beſond. das des Kaufm. 
Franz, welcher für K. und Schule viel gethan, von Canova in 
Rom begonnen in Dresden vollend. aus carar. Marmor; in Strau⸗ 
pitz u. Grunau. 

IX. Schulen: 1. das Gymnaſi um, geſtiftet 1709; Pa⸗ 
tron die K., im Sommer 1847: 107 Schüler, 5 Claſſen. Eine 
Bibliothek, phyſikal. Apparate, aber wenig Fonds zur Vermehr.— 
Lehrer: 1. der Köngl. Director u. Rector des Gym naſii 
Dr. K. Linge, geb. den 13. Juni 1782 zu Meißen, Fürſtenſchule 
daſ. bis 1802, Univ. Leipzig bis 1806, Hauslehrer in Wien, in 
Leipzig, in Schleſien, 1810 Lehrer am Magdal. in Breslau, 1817 


Dr. phil. u. Privat⸗Doc. an der Univ.; bald darauf 3. Profeſſor 
am gedacht. Gymnaſ. u. Leiter der damit verbund. Töchterſchule, 
1819 Director des neuerrichteten Gymnaſ. in Ratibor, ſeit 1828 
hier. Von ihm: Quæstionum Plautin, lib. prim., 1817 u. 1819. 
De arte gymnast. in Gymn. descript. recip., 1818. Solemnia 
Gymn. Ratibor. rite inaug. indicit C. L. etc., 1819. Ueber die 
Verfaſſ. des Königl. Gymnaſti in Ratibor, 1819. Denkſchreiben 
über die feierl. Eröffnung des Gymnaſ. in Ratibor, 1820. Des 
Pater Abr. a. S. Clara Gedanken über die Erzieh,, 1820. Ueb. 
den Unterricht im Zeichnen, 1821. Denkwürdigkeiten Oberfchlef. 
1822-24. De Plauto properante ad exempl. Epicharmi 1827. 
Schulſchriften nebſt einer lith. Karte, 1828. De asinaria Plauti 
insigni corruptae apud Atlic. sub nov. comoed, aev. puerorum 
educat. exempl., 1834. De Franeisci Passovii in acad. Lipsiensi 
vita et studiis, Progr. 1839. Außerdem Necenfion. im Fache der 
Philol. zur Jen. Allgem. Lit. Zeit. u. einzelne Beiträge zu mehr. 
Schleſ. Zeitſchriften. 1833 redigirte er die Hirſchberger Wochen⸗ 
ſchrift: Volksfreund in d. Sudeten. 2. der Proreetor Chr. G. 
Ender, geb. d. 11. Nov. 1785 zu Stöckicht bei Löwenberg, Gym⸗ 
naſ. zu Hirſchberg bis 1807, Univ. Göttingen bis 1810, Lehr. am 
Waiſenhauſe zu Bunzlau 181213 u. ſeitdem hier. — Von ihm: 
Programme. 3. Conrector Chr. G. Lucas, geb. d. 29. Jan. 
1778 zu Warmbrunn, Gymnaſ. zu Hirſchberg bis 1798, Univ. 
Halle bis 1802, 1803 Collega I. u. 1813 Conrector.—Von ihm: 
Beiträge zu Programmen a. über den method, Unterricht in der 
Geographie, b. eine topograph. Beſchreib. v. Euboea. 4. Ober⸗ 
lehrer Dr. A. Petermann, geb. d. 4. Aug. 1818 zu Breslau, 
Gymnaſ. zu St. Mar. Magdal. daf. bis 1837, Univ. Breslau 
bis 1841, im Jan. 1842 Dr. phil. Im Nov. 1844 nach Hirſch⸗ 
berg verſetzt, Johanni 1846 Oberlehrer. — Von ihm: Mehr. Auf⸗ 
ſätze in Zeitſchriften: De Lueilii vita et carminibus, Breslau 1842. 
De salirae Romanae auclore ejusque inventore, 1846. 5. Col⸗ 
fega Prim. K. F. Krugerman, geb. d. 14. Sept. 1807 zu Hirſch⸗ 
berg, Gymnaſ. daf. bis 1826, Univ. Berlin bis 1830, 1832 Col⸗ 
lega II., 1845 Collega I. hier. —Von ihm: Ueber die Glaubwür⸗ 
digkeit der Commentarien Cäſars vom Galliſchen Kriege. Progr. 
1842. 6. Collega Sec. Dr. G. Exner, geb. d. 9. Juli 1811 
zu Maiwaldau, Gymnaſ. zu Hirſchberg bis 1833, Univ. Breslau 
bis 1837, 1840 Dr., ſ. 1841 am. Gymnaſ. in Hirſchberg, 2. Col⸗ 
lege Mich. 1845. — Von ihm: Dissert. de schola Aeschyli. 7. 
Gymnaſ.⸗Lehrer Dr. J. Mößler, geb. d. 16. April 1813 zu 
Malitzſchkendorf bei Schlieben, Gymnaſ. zu Görlitz bis 1830, Univ. 
Breslau Mich. 1833 Theol., bis Oſtern 1839 Philol., 27. Mai 
1842 Dr., 1. Juli 1846 hier angeſtellt.—Von ihm: Commentatio 
de Petronii poemata de bello civili, Breslau 1842. 8. Außer⸗ 
ordentl. Lehrer Profeſſor Dr. K. E. Schubarth, geb. den 
28. Febr. 1796 zu Brinitze bei Konſtadt, Gymnaſ. zu St. Eliſab. 
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in Breslau u. in Leipzig bis 1819, 1822 in Leipzig Dr., lebte v. 
1823,24 in Berlin, eröffnete 1826 eine Privat⸗Lehranſtalt in Hirſch⸗ 
berg, hielt v. Mich. 1830⸗31 ſein Probejahr, außerordentl. Ober⸗ 
lehrer, erhielt 1841 eine Ernennung zum außerordentl. Profeſſor 
an der Univ. zu Breslau, ſchied in Folge derſelben vom Gymnaſ. 
aus, kehrte aber nach Ablehnung der Univ.⸗Profeſſ. u. nach ein⸗ 
jähriger Beurlaubung feiner mißl. Geſundheit wegen als Königl. 
Profeſſor zur Thätigkeit an's Gymnaſ. zurück. — Von ihm; Zur 
Beurtheilung Göthes 1818. Verſchied. Aufſätze im weim. Mode⸗ 
journal 1818 und 1819 über Göthe, Shakespeare, Ariſtophanes, 
Hans Sachs u. ſ. w. Zur Beurtheilung Göthes, 1820. Ideen 
über Homer u. fein Zeitalter, 1831. Paläophron u. Neoterpe 1. 
u. II., 1823. 1824. Ueber das Streben der Menſchheit zur Ein⸗ 
heit, 1828. Erläuter. u. Zugab. zu vorſteh. Schrift, 1829. Ueb. 
Philoſophie überhaupt u. Hegels Enclyclopädie insbeſondere, 1829. 
Erklär. in Betreff der Recenſion des Herrn Prof. Hegel in den 
Jahrb. u. ſ. w., 1830. Vorleſ. über Göthes Fauſt, 1830. Ge⸗ 
ſammelte Schriften, 1835. Ueber geſchichtl. Analyſis, 1838. Ueb. 
eine krit. Würdigung der Hauptricht. des menſchl. Geiſtes ꝛc. in 
Seebodes Jahrb. f. Philoſ. u. Pädagog. Supplementband, 1838. 
Ueber die Unvereinbarkeit der Hegelſch. Staatslehre mit d. oberſt. 
Lebens- u. Entwickel.-Princip d. preuß. Staates, 1839; Programme. 
Verſchied. Aufſätze in Folge der vor. Schrift im Hamb. Correſp., 
1839. Aufſätze in der Prov. Blättern. Friedrich des Gr. Ver⸗ 
ſuch über die Regierunsgformen ꝛc., 1840. Antiprolegomena zur 
Philoſophie der Geſchichte, 1844. 9. Candidat W. Hanke, geb. 

27. Aug. 1821 zu Friedeberg a. Q., Gymnaſ. zu Hirſchberg u. 
Schweidnitz bis 1840, Univ. Breslau bis 1844. 10. Geſang⸗ 
lehrer (ſ. V. 2.) Die Diaconen Heſſe u. Trepte ertheilen, jener 
in I. u. II., dieſer in III. Religions⸗Unterricht, in IV. u. V. geben 
ihn die Ordinarien. Bis 1846 war der jedesmal. Paſtor Prim. 
Ephorus gymnasii. — 2. die Elementar⸗Schule, unter dem 
Patronat des Magiſtrats, Lehrer: a. E. S. Reiche, Oberlehrer 
ſ. 1822. b. F. W. Wander, ſ. 1824, gegenw. ſuspendirt; hat 
viel geſchrieben. e. J. G. Schönbrunn, ſ. 1825. d. C. D. A. 
Walter, ſ. 1827. e. V. Diekmann, ſ. 1829. f. C. H. Lungwitz, 
ſ. 1837. g. E. J. Friebe, ſ. 1833. Sämmtl. fir. Gehalt aus 
d. Schulcaſſe. — 3. das Schöndörferſche Priv. Inftit. für 
Mädchen, hat über 60 Schüler. u. 8 Lehrer: Paſt. Prim., Archi⸗ 
diac., Gymnaſ. Lehrer Krügermann, Lehr. Wander, Walter, Diek⸗ 
mann, Organiſt Schneider, Mal. Troll u. 2 Lehrerinnen: Fräul. 
Schöndörfer u. Scheifler. —4 das Springerſche Inſtit., ſ. 
1834 mit c. 20 Knaben. — Die Landſchulen: 1. unter dem Pa⸗ 
tron. des Magiſtrats a. Grunau, . 220 Schüler, Lehrer: J. G. 
Palm, ſ. 1807; 1 Adjuv. b. in Straupitz, c. 120 Schül., Lehr.: 
J. G. Scholz, ſ. 1807 hier; 1 Adjuv. c. in Kunnersdorf, e. 200 
Schüler, Lehrer; C. W. E. Ulbrich, ſ. 1829 hier; 1 Adjuv. d. 


in Schwarzbach, c. 100 Schüler, Lehrer: K. G. Jeltſch, ſ. 1830. 
e. in Hartau, 56 Schüler, Lehrer: Fr. Jäckel, ſ. 1827.—2. unt. 
dem Patron. des fr. Standesh. v. Kynaſt: in Gotſchdorf, c. 60 
Schül., Lehrer: C. E. Knobloch, ſ. 1840. — 3. unter dem Patr. 
der Domin.: a. in Eichberg, e. 30 Schüler, Lehrer E. G. Henke, 
ſ. 1839. b. in Schildau, zugl. f. Boberſtein, Par. Fiſchbach, c. 
60 Schüler, Lehrer: C. A. Appelt, ſ. 1842. Die Landſchullehrer 
auf's Schulg. angewieſen. 

X. 1 Induſtrie⸗Freiſchule f. Töchter aller Confeſſ. nach 
dem 8. Jahre ſ. 1810 nebſt Haus u. Garten, begr. v. Kaufmanns⸗ 
Wittwe Franz, 1 Lehrerinn; Geſchenke zu Weihnachten u. Dienſt⸗ 
Prämien⸗Scheine, welche nach 5 Jahren auf Gr. guter Dienft 
zeugniſſe durch Präm., eingelöjt werden. 1 Privat-Waiſen⸗ 
haus von d. Familie v. Buchs. Im Armenhauſe ſ. 1774 auch 
Kinder, welche die öffentl. Schule beſuchen, 1 Lehrerin giebt Ar⸗ 
beitsunterricht. Verſchied. Armen-Fundationen, Stipendien und 
Fonds zur Betheil. v. Pred.⸗ u. Lehrer⸗Wittwen. Die Franz'ſch. 
Stiftungen 47,750 rthl. unter einem beſond. Curator. Die Stift. 
unter Verwalt. des Magiſtrats 74,000 rthl. 100 rthl. Gebauer⸗ 
ſches Legat, ſ. 1847. — Seit 23. April 1847 ein Verein zur Ber 
gründ. u. Erhalt. einer Volksbibliothek, unter Vorſitz des Diacon. 
Heſſe. Vor einigen Jahren ging das Gerücht von Erricht. einer 
neuen Par. in Schildau.— Der erſte Paſt. Prim. an der Gnaden⸗ 
K. M. J. Neunherz, bekannt als Liederdichter, geb. 1653 in 
. 1678 Paſtor Subftit. in Lauban, 1681 Paſtor in 
Kieslingswaldau, 1696 Paſtor in Geibsdorf, 1706 Diac. in Lau⸗ 
ban, 1709 Prim. hier. — Von ihm: Zween Jüng. gehn mit Seh⸗ 
nen. Der Liederdichter M. G. Adolph, geb. 1685 in Nieder⸗ 
Wieſa, 1713 Collaborator an der Schule in Hirſchberg, 1720 
Paſtor in Gr. Hennersdorf bei Zittau, 1726 Diac. in Hirſchberg 
u. wurde als Archidiac. 1. Aug. 1745 währ. der Nachmitt.⸗Pred. 
auf der Kanzel vom Blitze erfchlagen. — Von ihm: Mein Herze, 
denk an deine Buße. Schaffet eure Seligkeit. 


2. Parochie Schmiedeberg. 1 


1. Geſchichtl. In dem 1148 gegründet. Dorfe Schmiede 
berg 1225 an derſelb. Stelle, wo jetzt die kath. K. ſteht, eine Cap. 
erbaut. Die Bürgerſchaft des 1513 zur Stadt erhobenen Dorfes 


trat bis auf 3 Einwohner 1549 (1538) für die Reform. auf, u. 


Laurent. Werner erſter Paſtor. 14. Febr. 1654 nahm die kaiſerl. 
Commiſſion die K. weg; nachdem ſie wiederholt (1604 u. 1634) 
durch Brand gelitten hatte, aber wieder hergeſtellt worden war. 
Man hielt ſich unter vielen Beſchwerden nach Jauer, Ndr.⸗Wieſa, 
Volkersdorf, Gebhardsdorf, Meffersdorf, hielt aber auch in Wäl⸗ 


dern u. Bergſchluchten nächtl. Zuſammenkünfte. Seit 1709 hatte 


man die Gnaden⸗Kirchen in Hirſchberg und Landshut näher. 


Den 20. Auguſt 1741 durfte auf öffentlichem Markte M. Adolph 
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aus Hirfchberg hier predigen; 14. Jan. 1742 leitete M. Kahl sen. 
aus Hirſchberg in dem Gerichtshauſe, das in einen Betſaal um⸗ 
gewandelt worden war, Gottesdienſt u. 21. Sept. 1745 zog die 
Gem. in die neuerbaute K. Erſt. Paſtor: Juſt. 1764 ſchlug ein 
Blitz in das Frontispiz der K., das 1778 neuerbaut wurde. Die 
K. iſt maſſiv mit Schindeldach. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Schmiedeberg (v. 3520 
E. 2081 ev.), Gaſtgem.: Hohenwieſe (v. 716 E. 654 ev.), Neu⸗ 


hof (v. 19 E. 18 ev.), Arnsberg (v. 283 E. 260 ev.), Buſchvor⸗ 


werk cv. 190 E. 138 ev.), Langwaſſer Forſtbauden, 13 Bauden 
auf der Höhe des Forſtkammes (v. 70 E. 50 ev.), üb. 4000 S. 

III. Patron: Magiſtrat. 

IV. Kirchencolleg.: Die Geiſtlich. u. Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. zwei Paſtor., beſoldet durch Fixum 
u. Accidenz., alterniren wochenweiſe, a. C. G. Neumann, geb. d. 
26. April 1791 zu Cunnersdorf bei Zittau, Gymnaſ. in Zittau, 
Univ. Leipzig bis 1813, Paſtor ſec. hier 24. Jan. 1819 u. Paſtor 
prim. 1838. b. A. J. W. Tietze, geb. 27. Juli 1811 in Liegnitz, 
Gymnaſ. in Gr.⸗Glogan (ev.) u. Liegnitz, Univ. Breslan bis 1833, 
i. A. ſeit 3. Dec. 1838. 2. Cantor (ſ. IX.), 1 Glöckn., 1 Calc. 

VI. Gottesdienſte: Allſonn-⸗ u. Feſttägl. Vor⸗ u. Nach⸗ 
mitt.⸗Pred. Geſangb.: Berliner Myliusſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: in Schmiedeberg die sub I. 
erwähnte 1654 weggenomm. K. u. 1 Votiv⸗K. St. Anna in Ob.⸗ 
Schmiedeberg. VIII. Kirchhöfe. Der neue ev. 25. Nov. 1838 
eingeweiht, doch begraben die Evang. auch auf dem kath. 

IX. Schulen. 1. die Stadtſchule, Lehrer. a. Rect. C. L. 
Schumann, geb. in Ratibor 1800 den 24. Aug. Magdalen. und 

Univ. Breslau bis 1823, hier ad inter. feit 1827 u. d. 8. März 
1837 eingeführt. b. Cantor u. Organ. T. J. Pachaly, hier ſeit 
1826. c. Lehrer an der Mädchenklaſſe: Eiſenmänger, ſeit 1846, 
d. Lehrer an der Schule in Ndr.⸗Schmiedeberg Ch. W. Werner, 
hier ſeit 1844. e. in Ob.⸗Schmiedeberg, Lehr.: J. E. V. Scholz, 
hier ſeit 1838. Adjuv. des Cantors u. Hilfslehr.: C. G. A. Pe⸗ 
terwitz, ſ. April 1844. 2. Landſchulen. a. in Hohenwieſe, zugl. 
für Neuhof, Lehrer: J. G. Greger, feit Mai 1796. b. in Arns⸗ 
berg, Lehrer: C. H. F. Weiß, ſeit März 1845. c. in Buſchvor⸗ 
werk, Lehrer: Krauſe, ſeit 1845. d. in den Forſtbauden, Lehrer: 
der Gartenbeſitz. G. A. Ende, von dem Reviſor geprüft, ſeit dem 
20. December 1843. 

X. Im Armenhauſe mehrere Kinder unter 1 Armenvater und 
Mutter. Die K. hat im Sommer 1847 zu ihrer Verſchönerung 
1 Legat von 200 rthl. v. der verſtorb. Apothek.⸗Wittwe Schleier⸗ 
macher empfangen. Die erſte Anſiedelung der aus dem Zillerthale 
ausgewanderten Tyroler, 422 an der Zahl, fand in Schmiedeberg 
20. Sept. 1837 ſtatt. Im Octob. 1838 bezogen ſie die in Erd⸗ 

mannsdorf u. Seydorf in der landesübl. Sitte Tyrols ihnen neu 


erbauten Wohnungen. Seit Anfang 1847 ein Enthaltſamkeitsver. 
geſtift. durch Exekutor Schade. 


3. Parochie Arnsdorf. 


I. Geſchichtl.: Nachdem die evang. geword. alte K. 1654 
weggen. worden, hielt. ſich die Evang. nach Propſthain u. zu d. Sächſ. 
Grenz-Kirchen, namentlich nach Nied. Wieſa, von 1709 ab nach 
Hirſchberg. 1742 ein hölz. Bethaus u. 1754 die jetz. maſſive K. 

eb., 1755 d. 21. p. Trinit. eingeweiht; erſter Paſt.: Georg G. 
!eder, nachdem die K. 8 Wochen lang von Hirſchberg aus war 
bedient worden. Die K. iſt maſſiv, groß u. freundl. u. hat einen 
kleinen Thurm mit 1 Glocke auf dem Dache. Das Aerar muß 
jährl. 14 rthl. Grundzins an das Domin. zahlen. 

II. Umfang d. Parochie: Arnsdorf (v. 1295 E. 908 ev.), 
Steinſeifen (v. 1391 E. 1286 ev.), Querſeifen (v. 175 E. 169 
ev.), Krummhübel (v. 632 E. 565 ev.) u. Wolfshau (v. 120 E. 
107 ev.) über 3000 S. 

III. Collator: Grundh. Gr. Theod. v. Matuſchka, kathol. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 5 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
u. Accidenz. E. G. Munzky, geb. d. 30. Mai 1773 zu Bunzlau, 
Univ. zu Halle bis 1796; 1798 Paſtor in Kaiſerswaldau, 1804 
in Rackſchütz, 1813 hier. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. X.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch in der Woche Ka⸗ 
techismuslehre. Geſangb.: alte Hirſchberger mit d. Anhange. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (f. I.) 

VIII. Kirchhof bei der Kirche, ſeit 1776 auch ein teſtamentl. 
vermachter kl. Kirchhof d. Evang., 1781 eingeweiht. 

IX. Schulen: 1. in Arnsdorf 2 Schulen, 2 Lehrer, 1 Cant., 
befoldet durch Fir., Accidenz., Deputat u. Schulg.: C. Fr. W. 
Auſt, c. 90 Schüler; 2. Hülfsl., beſold. von erſt.: Fr. A. Wanke, 
Schüler 55. 2. in Steinſeifen, 2 Lehr., a. beſold. durch Schulg. 
u. Accidenz.: J. G. Conrad; b. beſoldet vom erft.: E. Fr. W. 
Sucker, 209 Schüler. 3. in Krummhübel u. Querſeifen, 1 Lehr., 
beſoldet durch Fix., Schulg. u. Accidenz. C. G. A. Hoffmann, 
Schüler 99. 4. in Wolfshau, 1 Lehrer: C. Fr. A. Hindemuth 
in Brückenberg (ſ. Par. Wang). 


4. Parochie Boberröhrsdorf. 


1. Geſchichtl.: Die ſehr alte Ortsk. bald nach 1527 evang., 
27. Febr. 1654 weggen.; v. den Evang. waren 2 neue Glocken 
geſchafft worden. Eine Zeitlang durch fremde Pred. unter freiem 
Himmel in Büſchen, Schluchten (z. B. im tiefen Grunde bei dem 
fogenannten Pfaffenſteine) Gottesd. gehalten. Man hielt ſich nun 
nach Meffersdorf u. Nied. Wieſa, meiſt nach Probſthayn, v. 1709 
ab nach Hirſchberg. Im März 1741 die Erlaubn. zum Bau eines 
Bethauſes nachgeſucht, 17. Juli 1742 G. Tr. Alberti Paſt. hier. 
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Doch das leichte hölz. Gebäude bald baufällig, man legte 1780 
den Grundſtein zu einem maſſiven Neubau und zog am 16. Oct. 
1782 feierlich in die ſtein. K. ein. 

II. Umfang der Parochie: Boberröhrsdorf (v. 1548 E. 

1461 ev.), Boberullersdorf (v. 218 E. 207 ev.), Tſchiſchdorf (v. 
584 E. 578 ev.) zum Theil, der and. nach Langenau K. Kr. Lö⸗ 
wenberg I., c. 2000 S. 
N III. Collator: Sr. Excell, der fr. Standesh. von Kynaſt, 
Erbherr der Herrſchaften Greifenſtein ꝛc., Erb-Landhofmeiſter in 
Schlefien u. Erbhofrichter der Fürſtenthümer Schweidnitz u. Jauer, 
Königl. Kammerherr u. Ritter des rothen Adl. Ord. 2. Cl. mit 
Stern.; Gr. v. Schaffgotſch in Warmbrunn. 

IV. Kirchen⸗Colleg: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: J. Kühn, geb. zu Breslau 20. März 1808, Magdalen. 
Gymnaſ., Univ. daf., ſ. 6. April 1836 hier. 2. Cantor (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Nachmittags auch am 
Bußtage, Geſangb.: das neue Hirſchberger. 

VII. Röm.-kath. Kirche (ſ. 10 

VIII. Kirchhöfe: In Boberröhrsdorf, auch wird der in 
Tſchiſchdorf (ſ. Par. Langenau) benutzt. 

IX. Schulen: 1. in Boberröhrsdorf, c. 200 Kinder, Lehr.: 
Cantor u. Organiſt G. Müller, ſ. 1843; 1 Adjuv. 2. in Bober⸗ 
ullersdorf c. 20 Kind., Lehr.: Titze, ſ. 1841. Die Einnahme des 
Letzt.: Fir. u. Schulg.; die des Erſt. noch Accidenz. 

X. Einige Gem.⸗Mitgl. gehören dem Miſſions- u. d. Mäßig⸗ 
keitsvereine in Schreiberhau an, erſterem auch der Paſtor.— 1 nicht 
unirt. Lutheraner, der ſich nach Hartliebsdorf hält. 


5. Parochie Buchwald. 


I. Geſchichtl.: Nach dem Verluſt der an Stelle der alten 
von den Evang. 1579 erb. K. mit den 1567 u. 1590 angeſchafft. 
Glocken, 16. Febr. 1654, hielt ſich die evang. Gem. nach Probſt⸗ 
hayn, Harpersdorf u. Schweidnitz, ein ev. Schulmeiſter erhielt 
ſich noch bis 1698; von 1709 ab hielt man ſich nach Hirſchberg. 
V. 13. Mai 1742 an Gottesd. auf dem Schloſſe, 1749 zu Mich. 
die neue maſſive ſchindelbedachte K. bezogen; 1782 erweit. 1837 
mit gußeiſern. Kreuze geziert. Erſt. Paſtor: M. Thomas. 

II. Umfang der Parochie: Buchwald mit Zubehör (von 
707 E. 642 ev.), Quirl mit Zubehör (v. 592 E. 546 ev.), c. 
1200 S. 1 

III. Collator: Die verwittw. Staatsmin. Gräfin v. Reden 
auf Buchwald, evang. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. die Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Deput., Holzg. u. Accidenz.: J. Fr. W. Haupt, geb. zu Kroto⸗ 
ſchin d. 3 März 1804, Eliſab. u. Univ. Breslau bis 1828, Ge⸗ 
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neralſubſtit. f. 1832, Paſtor hier ſ. 14. April 1833. 5. Cant. u. 
Organiſt (ſ. X.) 1 Glöckner, 1 Todtengräber, 1 Calcant. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage u. Kirchfeſt; Mittwochs Wochengottesd. Gefangb.: das neue 
Jauerſche ſeit 1817. 

VII. Nebenkirche: Eine 1818 eingew. (Abtei genannt), eini⸗ 
ge Jahre zu herrſchaftl. Commun. benutzt. Sie iſt zugl. Gräfl. 
v. Redenſche Familiengruft. 

VIII. Röm.⸗kath. K. (ſ. I.) IX. Kirchhof Simultan. 

X. Schulen: 1. in Buchwald, c. 100, 2. in Quirl c. 130 
Kinder, Lehrer: a. Cantor J. G. Rother, ſ. 9. April 1829; b. 
Adjuv. Lienig, ſ. Oct. 1844. Der Cant. bezieht ein Fix., Schulg., 
Accidenz. u. einige Emolum. u. beſoldet den Adjuv., der auch v. 
der Herrſchaft u. Gem. einige Emolum. empfängt. 

XI. Die Sonntagsſch. in d. 20r Jahren gegr. ging bald wieder 
ein. Eine Bibelgeſellſchaft, geſtiftet 1815 den 19. Juni, umfaßt 
19 Bezirke; Vorſitz. Gräfin Reden, Schatzmeiſterin Caroline von 
Riedeſel, ein Stellvertret., 2 Directoren u. 19 Bezirksvorſteher. 
Von hier ging auch die Einricht. der Pfennig⸗Bibelkaſſen aus. 1 
kirchl. Erbauungsleſebibliothek, welche die Gräftn begründete u. der 
Paſtor leitet. Im J. 1847 ſind der K. ungenannt 50 rthl. ge⸗ 
ſchenkt worden. 


6. Parochie Erdmannsdorf. 


I. Geſchichtl. 18. Mai 1836 Erdmannsdorf durch König 
Friedrich Wilhelm III. von Lomnitz abgelöſt u. 1838 durch die 
Tyroler Colonie Mitt u. Ndr.⸗Zillerthal vergrößert. Im Spät⸗ 
jahr 1837 nämlich kamen über 400 aus der Heimath des Glau⸗ 
bens wegen ausgewand. Tyroler hierher, auf Anlaß König Friedr. 
Wilhelm III. Nachdem fie in Schmiedeberg auf Königl. Koſten 
unterhalten worden, ließen ſie ſich bei Erdmannsdorf u. Seidorf 
(ſ. d.) nieder. 12. Sept. 1836 Grundſtein zur K. gelegt; 1838 
ſtürzte der Thurm ein u. das Gebäude abgetragen; in demſ. J. 
neu u. größer gebaut; 14. Oct. ein interim. Betſaal eingerichtet 
u. der erſte Paſtor eingeführt. 8. Dec. 1840 K. eingeweiht; ganz 
maſſiv mit Zinkdach, Thurm u. Glocken. HE — 

II. Umfang d. Parochie: Erdmannsdorf (v. 791 E. 743 
ev.), Ndr.⸗ u. Mitt.⸗Zillerthal (284 ev. E.), Scheibe (29 eb. E.), 
Dürrefichte od. Affenberg (20 ev. E.), c. 1100 S. 

III. Patron: Se. Majeſt. der König. * — 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſt. u. 2 Kirchenvorſteh. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz.: J. G. Roth, geb. zu Wittgendorf bei Hainau d. 12. 


Oct. 1789, Gymnaſ. Hirſchberg 1809-12, Univ. Frankfurt a. O., 


1815 Paſtor zu Reibnitz, ſeit 3. Juni 1838 hier; Ritt. des roth. 
Adl.⸗Ord. 4. Cl. 1840, 1844 zur Prov.⸗Synode deput.; Super. 
ſ. 15 Mai 1846. Von ihm: ( Leichenpred. 1838, die Abſchieds⸗ 
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pred. in Neibnig u. die Antrittspred. in Erdmannsdorf; 1840 die 
Gedächtnißpred. auf König Friedrich Wilhelm III. u. 1842 drei 
Predigt. über die Union. 2. der Cantor. 3. der Glöckner. 

; VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char 
freitage u. Bußtage. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Kirchhof mit offener Capelle. N 

VIII. Schulen: 1. in Erdmannsdorf, Lehr.: Cant. Martin, 
f. 1820, Cantor ſ. 1838, beſold. durch Schulg., Aceidenz. u. Nas 
tural., Schülerz. 130. 2. In Mittel⸗Zillerthal, Lehr.: Hartmann, 
ſ. 1837, beſoldet durch Schulg., Fix., Acker. Schülerz. 45. 

IX. Ein Miſſions⸗Hülfs⸗Vereinz Paſtor, Lehrer u. einige Ge⸗ 
meindegl. gehören zum Buchwalder Bibelverein, zum Verein für 
Erziehung verwahrlofter Kinder, zum Guſt.⸗Ad.⸗Verein, zum Zwik⸗ 
kauer Verein für Verbreitung guter Volksſchriften u. zum chriſtl. 
Verein im nördl. Deutſchland. Der Paſtor hat durch königl. Un⸗ 
terſtütz, eine Kirchen⸗Gem.⸗Bibliothek begründet. Nicht un. Luthe⸗ 
rauer einige, fie halten ſich nach Hartliebsdorf (ſ. Anh. I.) 


7. Parochie Fiſchbach. 

I. Geſchichtl.: Die ſchon vor 1397 vorh. K. 1532 evang., 
weggen. 16. Febr. 1654 (2 Glocken v. den Evang. angeſchafft), 
worauf die Evang. beſonders in Probſthain u. in d. ſogenannten 
Buſchgottesdienſten im Gebirge ihre geiſtl. Nahrung ſuchten, und 
v. 1709 ab ſich zur Gnadenk. von Hirſchberg hielten. 1741 Erz 
laubniß ev. Gottesd. zu halten, 1742 ein Paſtor erwählt: Monſe; 
zuerſt Gottesd. in einer Scheuer, das Gottesh. ab. ſchon in demſelb. 
Jahre eingew. 1748 die jetz. ſtein. K. mit Thurm u. Schindel⸗ 
dach erb., 1776 24. Juli ſchlug der Blitz ein, zündete aber nicht. 
Die K. iſt freundlich, ſtafſirt u. hat ſeit 1777 eine Uhr auf dem 
Thurm; 1840 d. 11. Dec. in großer Feuersgefahr. 


II. Um fang der Parochie: er (v. 1241 E. 1167 


ev.), Neudorf (392 ev. E.), Börndorf (v. 676 E. 663 ev.), Sö⸗ 
drich (v. 198 E. 186 ev.); Gaſtgem.: Boberſtein im Schön. Kr. 
(v. 373 E. 311 ev.), c. 2750 S. 

III. Collator: Prinz Wilhelm v. Preußen, Oheim d. Kür 
nigs, u. die Magiſtrate zu Schmiedeberg u. Hirſchberg wegen Börn⸗ 
dorf u. Södrich. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 7 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accid.: Carl H. Ad. Götſchmann, geb. 1809 in Charlottenburg, 
Univ. Breslau bis 1832, f. 1840 hier. — Von ihm: Jubelbüchlein 
für das evang. Kirchſpiel Fiſchbach ꝛc. 1842 u. 1 Pred. zum Ges 


dächtniß König Friedrich Wilhelm III. 2. der Cantor (ſ. IX.) 


2 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch an den 
Kirchweih.⸗ u. am Aerntefeſte. Gefangb.: das alte Hirſchberg mit 
Anh. VII. Römiſch⸗kath. Kirche (ſ. 1.) 
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VIII. Kirchhöfe: In Fischbach bis 1772 Simultan, ſeitdem 
ein beſond. evang. bei der K. Boberſtein begräbt nach Schildau 
(Par. Hirſchberg), wo die kathol. K. zu evangel. Begräbnißreden 
benutzt wird. 

IX. Schulen: 1. in Fiſchbach, c. 150 Kind.: Cant. Fr. W. 
Wennrich, ſ. 1823, beſoldet durch Schulg. u. Aceidenz., 1 Adjuv. 
2. in Neudorf 44 Kinder, Lehrer: J. G. Bohnert, hier ſ. 1820. 
3. in Börndorf, 87 Kinder, Lehrer: C. Tr. E. Großmann, ſeit 
1836. 4. in Boberſtein, interimiſt. verwaltet von dem Lehrer in 
Schildau (ſ. Par. Hirſchberg.) f 

X. Mehrere Mitglieder der Gem. gehören mit dem Paſtor zu 
dem Erdmannsdorfer Miſſions⸗vVer. Aus Geſchenken von hoher 
Hand u. aus kleinen Beiträgen der Lehrer iſt eine Volks⸗ u. Gem.⸗ 
Biblioth. errichtet u. vermehrt worden. Seit 1830 beſteht, begr. 
durch Friedrich Wilhelm III. u. die Kaiſerin v. Rußland f. Fiſch⸗ 
bach und Neudorf ein bedeutender Armenfonds 10,300 rthl., an 
welchem auch einigermaßen Börndorf u. Södrich participiren. Die 
Verwaltung liegt dem Paſtor ob. Auch hat die gegenw. Herrſch. 
1 beſ. Armenkaſſe u. Armenhaus für Fiſchbach, woraus jährlich 
400 rthl. vertheilt werden, u. 1 Weber Unterſtütz.⸗Fonds errichtet. 


8. Parochie Giersdorf. 


I. Geſchichtl.: Die c. 1524 evang. geword. alte K. 1654 
weggen.; unter dem letzten Paſtor Steudner die große Glocke, die 
noch ſeinen Nam. trägt, gegoſſen. Die Evaugel. hielten ſich nun 
nach Probſthain u. Nied. Wieſa (ſ. dieſe) u. von 1709 ab nach 
Hirſchberg. 1742 d. 5. April der Bau eines Bethauſes erlaubt, 
27. Mai eingeweiht; erſter Paſtor: Rieger. 1779 d. 3. Mai der 
Grundſtein zur neuen K. gelegt, 29. Sept. Einweih. Die K. iſt 
maſſiv, aber mit Schindeldach, freundl., mit einem Thürmch., da⸗ 
rauf 1 Glocke v. 3½ Ctur. 

II. Umfang d. Parochie: Giersdorf mit 1 Th. v. Brons⸗ 
dorf (ſ. Seidorf) (v. 1307 E. 1094 ev.), Hain (v. 442 E. 371 
ev.), Hinter-Saalberg (v. 49 E. 46 ev.), Merzdorf (v. 300 E. 
288 ev.), über 1900 S. 

III. Collator: Freier Standesherr Graf Schaffgotſch zu 
Warmbrunn, kath. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. die Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: G. H. Gerdeſſen, geb. d. 1. Juli 1803 in Seidenberg, 
im A. f. 19. Dec. 1830. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl: Wochenpred. in der Ad⸗ 
ventszeit, jährl. 2 bis 3 mal Gottesd. u. Commun. für die Alten 
u. Schwachen in der Schulſtube in Hain. Gefangb.: das Hirſch⸗ 
berger mit dem älteren u. neueren Anhange. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche: (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof bis Mich. 1842 Simult., jetzt ein beſ. ev. 


Ms 


IX. Schulen: 1. in Giersdorf 1 Haupt u. 1 Nebenſchule, 
Lehrer: Cantor B. Liebig, ſ. 1816; Hülfslehrer E. Reichſtein, f. 
1844. 2. in Hain, zugl. f. Hinter⸗Saalberg, Lehrer: A. Schütt⸗ 
ner, ſ. 1837. 3. in Merzdorf, Lehrer: A. Kügler, ſ. Mitte 1847, 
Beſold. der Lehrer: Fix. u. Schulg. u. für den Cantor Accidenz. 

X. In allen Schulen Jugendbibliotheken eingerichtet, u. 1844 
hat der Paſtor 1 Gem. Bibliothek begründet. 1847 hat der verſt. 
Bleicher⸗Mſtr. Siegert 200 rthl. für Glocken legirt. Der Bibel⸗ 
geſellſchaft in Buchwald, dem Miſſions- u. dem Guſt.⸗Ad.⸗Vereine 
gehört der Paſtor mit mehr. Gemeindegl. an. 


9. Parochie Hermsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. ſchon vor 1413 vorhand., Pe⸗ 
tersdorf, Schreiberhau, Seifershau, Brückenberg, Wolfshau u. 
Hinter⸗Hain dazu gehörig, c. 1520 evang.; erſter evang. Paſtor: 
Chr. Büttner. 21. Febr. 1654 mit den von den Evangel. ange⸗ 
ſchafften Glocken weggen.; man hielt ſich in weiter Ferne u. von 
1709 ab nach Hirſchberg. 13. Dec. 1741 Erlaubniß zur Gründ. 
eines Bethauſes, 18. Jan. 1742 erſte ev. Predigt von M. Weißig 


aus Hirſchberg in ein. Schuppen; Ir Paſt.: Groß jahn. 12 Juni 1744 


Grundſtein zu dem jetz. Gotteshauſe, 19. Dec. 1745 Einweihung. 

II. Umfang der Parochie: Hermsdorf (v. 1973 E. 1629 
ev.), Agnetendorf (v. 688 E. 646 ev.), Saalberg (v. 521 E. 495 
ev.), c. 2800 S. 

II. Collator: Freie Standesh. ꝛc., Reichsgraf v. Schaff⸗ 
gotſch zu Warmbrunn, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: E. S. A. Lindner, geb. d. 28. Dec. 1809 zu Peterwitz 
bei Jauer, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1832, im 
A. ſ. 19. Nov. 1837. 2. Cantor (ſ. IX.) 5 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Hirſchberger. 

VII. Röm.⸗kath. K. (ſ. I.) VIII. Kirchhof Simultan. 

IX. Schulen: 1. in Hermsdorf, Lehrer: Cantor Brieger. 2. 
in Agnetendorf, Lehrer: C. S. Walther; ſeit dem 1. Mai 1815 
verwaltet er auch die Schule: 3. in Saalberg. Beſoldung der 
Lehr.: Schulg. u. Natural. u. für den Cantor Accidenz. 

X. 500 rthl. Ottoſches Legat bei der Kirche, bei der Schule 
eins von 150 rthl. 


10. Parochie Kaiſerswaldau. 


J. Geſchichtl.: Die alte kleine Cap., deren Erbauung un⸗ 
bekannt iſt, 1605 evang. und gleichzeitig bedeut. erweitert; 1654 
weggen., man hielt ſich nach Meffersdorf Nied. Wieſa, Gebhards⸗ 
dorf, von 1709 ab nach Hirſchberg. 31. Juli 1742 Conceſſion 
zum Bau eines neuen Bethauſes, der hölz. Bau 1743 im Mai 
vollendet, 1775 d. 17. Mai der Grundſtein zur jetz. maſſiven K. 
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gelegt; Einweih. den 5. Nov. 1777. Die K. in gutem Bauzu⸗ 
er mit guter Orgel, aber Thurm u. Glocken fehlen. 
II. Umfang d. Parochie; Kaiſerswaldau (v. 443 E. 429 
ev.), Weruersdorf (v. 244 E. 242 ev.), c. 700 S. 
III. Collator: Standesherr ıc. Graf von Schaffgotſch in 
Warmbrunn, kathol. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz.: C. A. W. Meißner, geb. zu Bielwieſe den 29. März 
1789, Univ. Frankfurt von 1808-11, machte 1813-16 die Feldzüge 
mit, Paſt. in Schreiberhau 1818, ſ. 1832 hier. 2. Caut. (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; im Winterhalbj. Sonnt. 
Nachmitt.⸗Pred. Geſangb.: neue Hirſchberger mit d. neuen Anh. 
VII. Röm.-kath. Kirche (ſ. 1.) ‚ 
VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 5 
IX. Schule mit e. 100 Schül., 100 rthl. Reimannſches Leg., 
1 Lehrer: der Cantor Hoffmann, beſold. durch Schulgeld u. Fir. 


ö 11. Parochie Alt⸗Kemnitz. 


1. Geſchichtl. Hans Ulrich II. Reichsfreih. v. Schaffgotſch 
(als treuer Zeuge für das Evangel, in Regensburg hingerichtet), 
vergrößerte u. erbaute fait ganz neu 1626 die hieſige K. u. hielt 
wie ſein Vater außer d. Ortspfarrer noch einen Schloßpred. Der 
ev. Gottesdienſt 1637 gehemmt, unter Schwed. Schutze 1639 wied. 
hergeſtelltz 1654 den 23. Febr, die K. weggenommen, u. die Gem. 
hielt ſich nun nach Meffersdorf, Gebhardsdorf, Ober- u. Nieder⸗ 
Wieſa u. von 1709 ab nach Hirſchberg. 1741 d. 23. Febr. Con⸗ 
ceſſ. zur neuen K. Erſt. Paſtor: Großmann. Die K. 1743 erb., 
1843 renovirt. 

II. Umfang der Parochie: Alt⸗KRemnitz (v. 1278 E. 1178 
ev.), Hindorf nebſt den Kieferhäuſern (v. 596 E. 566 ev.), Neu⸗ 
Kemnitz (v. 435 E. 389 ev.), e. 2150 S. 61 

III. Collat.: Reichsgr. H. v. Breßler auf Alt⸗Kemnitz ꝛc., ev. 

wohnt gewöhnl. in Lauske bei Löbau in der Ob.⸗Lauſitz. 
6 1 0 en⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Aceidenz.: J. Ch. Thomas, geb. d. 24. Jan. 1798 in Wün⸗ 
ſchendorf in Böhmen, Gymnaſ. in Zittau, Univ. Leipzig bis 1824, 
Hilfspred. in Markliſſa 1824, Paſtor ſec. u. Rect. in Friedeberg 
a. Q. 14. Oct. 1827, Paſt. hier 14. Dec. 1834. 2. Cant. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Hirſchberger. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: in Alt⸗Kemnitz, Hindorf u. in 
Neu⸗Kemnitz (letztere 1563 von den Evang. aus ebeſſ. u. erweit.) 
23. Febr. 1654 weggen.; die beid. letzt. bei ev. Begraͤbniſſ. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen. 1. in Alt⸗Kemnitz, Haupt 5 Nebenſchule, 
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c. 180 Kind., Lehrer: der Cantor Linke, feit 1827. b. Adjuvant. 
2. in Hindorf, Haupt u. in d. Kieferhäufern Nebenſchule, c. 80 
Kinder, Lehrer: E. Seidel, ſ. Nov. 1827. 3. in Neu⸗Kemnitz, c. 
70 Kinder, Lehrer: J. G. Rieſel, ſeit Oet. 1813. Die Lehrer 
beſold. durch Schulg. u. Aceidenz., d. Cant. auch aus d. Kirchkaſſe. 


12. Parochie Krommenau. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. ev. 1552, Fil. von Alt⸗Kemnitz; 
22. Febr. 1654 weggenommen u. man hielt ſich von da an nach 
Meffersdorf u. Gebhardsdorf, ſpäter nach Ndr.⸗Wieſa u. ſ. 1709 
nach Hirſchberg; auch verſammelte man ſich oft in Schluchten u. 
Klüften, wohin luther. Predig. heimlich kamen. 1744 die Erlaub⸗ 
niß zur Gründung eines eigenen Bethauſes; daſſelbe hölz. erbaut 
u. im Nov. 1744 vollend. Erſt. Paſt.: Meißner. 1842 maſſive 
K. bedeut. erweitert. 

II. Umfang der Parochie: Krommenau (v. 574 E. 555 
ev.), Jungſeifershau (v. 229 E. 218 ev.), c. 763 S. 

III. Collator: fr. Standesh. ꝛc. Reichsgr. v. Schaffgotſch 
auf Warmbrunn, kathol. N 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz.: Ch. Hilbig, geb. d. 2. Nov. 1759 zu Gänsdorf Kr. 
Löwenberg, Gymnaſ. in Hirſchberg, Univ, Königsberg bis 1786, 
Rector u. Nachmitt.⸗Pred. in Friedeberg a. Q. 3. Mai 1795, Pa⸗ 
ſtor hier ſeit 1797, Ritter des roth. Adl.⸗Ord. 4. Cl. ſeit 1845. 
Paſtor ſubſtit. C. G. Gebhard, geb. zu Berthelsdorf, Kr. Hirſch—⸗ 
berg, den 11. Juni 1808, Univ. Breslau bis 1833, hier ſ. März 
1844, Paſtor fubjtit. feit Aug. 1845. 2. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; im Winter Nachmitt.⸗ 

Pred. Geſangb.: Hirſchberger mit Anhang. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (fiehe J.) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. E 
IX. Schulen. 1 Haupt⸗ u. 1 Nebenſchule, e. 120 Kinder, 
Lehr.: Cant. J. B. Schröter, ſ. 29. März 1833, beſold. durch Fir., 
Schulg. u. Accidenz. Ein Präparand unkerſtützt ihn im Unterricht. 


13. Parochie Lomnitz. 


1. Geſchichtl. Die alte Ortsk. wahrſcheinl. bald nach 1550 
ev., 1654 weggenomm. Eine Zeitlang befuchte man die ſogenaunt. 
Buſchpred. im Gebirge, 1709 wandte man ſich nach Hirſchberg. 
März 1742 Erlaubniß ev. Gottesdienſt in Lomnitz zu halten, und 
den 3. Juni Einweih. der neuen K. 1750 der Bau der jetzig. K. 
begonnen, Einweih. 1751 18. Juli; maſſ., ohne Thurm mit Schin⸗ 
deldach u. einer d. beſten Orgeln im Schleſ. Gebirge. 1836 zweigte 
ſich Erdmannsdorf ab, u. Lomnitz bekam 10,000 rthl. Entſchäd. 
Il. Um fang d. Parochie: Lomnitz (v. 1128 E. 1010 ev.) 
III. Collator: v. Küſtner, Geh. Legat.⸗Rath u. außeror⸗ 


dentl. Geſandter u. bevollmächtigter Minifter in Neapel, dann in 
München, ſeit Frühjahr a. D. auf ſeinen Schleſ. Gütern, ev. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Fir. u. 
Accidenz.: Fr. A. Lorenz, geb. 24. Sept. 1793 in Bunzlau, Univ. 
Breslau bis 1815, machte den Freiheitskrieg mit u. voklͤͤndete in 
Halle feine Studien bis 1817, im A. ſ. 1821.—Von ihm: Denk 
ſchrift zur 100 jähr. ev. K. Jubelfeier in Lomnitz. 2. Cant. (f. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: d. Hirſchb., 
daneb. d. Berlin. Myliusſche u. das v. Liebich (ſ. X.) 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. J.) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX Schulen: 1 Haupt: u. 1 Nebenſchule, jene mit dem 
Cantor als Lehrer, welcher ein Fir., Schulg. u. Accidenz, bezieht: 
Chr. G. Gorlt, ſeit 1836 im A.; dieſe mit dem Adjuv., welcher 
Beſold. vom Cant., ein kl. Salar aus der Kirchkaſſe u. Aceidenz. 
empfängt: Chr. E. Zingel, ſ. 1843. 

X. Der Paſt. leitet den Sammel-Verein der Guſt.-Ad.⸗Stift. 
im Hirſchberger Kr. und nimmt mit Gemeindegl. Theil am Erd⸗ 
mannsdorfer Miſſions-Vereine. Der erſte Paſt. an der neuen ev. 
K. zu Lomnitz war v. 1742.80 Ehrenfr. Liebich, der Herausgeb. 
der bekannten Hirſchberger Bibel u. bekannt als Liederdichter; er 
war geb. 1813 zu Probſthain.— Von ihm find die Lieder: Er lebt, 
o frohes Wort. Höchſter Tröſter, komm hernieder. Hier iſt mein 
Herz, mein Gott. Kommt u. laſſ't uns beten, oft vor Gott. O 
daß doch bei der reichen Aernte. Kommt Kinder anzubeten. — In 
Lomnitz findet ſich das Grab des ſogenannten Propheten Hans 
Riſchmann (auch Georg Riſcher genannt), welcher 1590 hier 
geb. u. 1642 geſt. iſt. Nach ihm eine Höhle im Prudelberg bei 
Stonsdorf genannt. 


14. Parochie Petersdorf. 


I. Geſchichtl. Der Ort bis gegen Ende des 17. Jahrhund. 
ganz unbedeutend u. ohne K.; 1748, am 1. Dec. das 1742 be⸗ 
gonnene Gotteshaus eingeweiht, evang. Gottesd. in einer Scheuer 
ſchon ſ. 20. Jan. 1742. Grit. Paſtor: Volkmar. Die K. fchön ſtaf⸗ 
firt, mit Schindeldach u. Thurm mit 3 Glocken u. Uhr. 

II. Umfang der Parochie: Petersdorf u. die Colonieen 
Hartenberg u. Kieſewald (v. 1985 E. 1955 ev.) 

III. Let lator: Fr. Standesherr Graf v. Schaffgotſch auf 
Warmbrunn, kath. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Aceidenz.: L. R. Steudner, geb. d. 23. März 1810 in Greifenberg, 
Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1832, ſ. d. 13. Dec. 
1836 im A. 2. der Cant. (f. VIII.), d. Glöckner 3 
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VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; im Winter auch Nachmitt. 
Pred., im Sommer Mittwoch Communion. Geſangb.: neu. Hirſchb. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Mittel- u. Nied. Petersdorf, o. 148 
Schüler, Lehrer: W. Katthein, hier ſ. 1832. Fil.⸗Schule in Har⸗ 
tenberg mit 47 Schül., Hülfslehr. Stier, ſ. Mitte 1827. 2. in 
Ob.⸗Petersdorf, 46 Schüler, Lehrer: J. G. Gottſchalk, ſ. 1832, 
verſieht die Fil.-Schule zu Kieſewald mit 22 Schülern. 

IX. Der Paſt. hat den Anf. zu einer Dorfbibliothek gemacht. 
Der Cantor hat am 23. Sept. 1846 einen Enthaltſamkeits⸗Verein 
geſtiftet, auch iſt er Vorſteher des Miſſtons⸗Vereins in Schreiberhau 
u. des dort. Rettungshauſes. 


15. Parochie Reibnitz. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der Kirchen zu Neibnig 
u. Berthelsdorf, wandten ſich die Gemeinden zu den Kauf. Grenz⸗ 
Kirchen u. 1709 nach Hirſchberg; 1741 Conceſſion zur Erricht. 
eines Bethauſes. Erſt. Paſtor: Dietrich. Die K. iſt noch dieſelbe, 
hölz. aber wohlerhalten u. freundlich. 

II. Umfang d. Paroch ie: Reibnitz (v. 1077 E. 1049 ev.) 
Gaſtgem.: Berthelsdorf (v. 674 E. 644 ev.) c. 1700 S. 

III. Collator: Gr. v. Bresler, ev., zu Lauske bei Bautzen. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: Dr. F. A. F. Herold, geb. d. 1. Juli 1808 zu Leipzig, 
Gymnaſ. Zittau, Univ. Leipzig bis 1833, promov. 1835, 1836 
Lehr. an der Bürgerſchule in Leipzig u. Nachmitt. Pred. bei St. 
Petr. daſ., Paſtor hier ſ. 1839. — Von ihm: Welche Maßregeln 
auf Schulen u. Univerſit. zu ergreifen, um kirchl. polit. Leben zu 
erwecken. —Jubelbuchl. 1841. — Aufſätze in Zeitſchrift., Predigten; 
Friede ſei mit euch, ein Gedicht von Gr. Bresler, herausgege⸗ 
ben von Herold, 1841. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Char⸗ 
freitage u. Todtenfeſte; Jahresſchlußpred. ſ. 1844. Geſangb.: neue 
Hirſchberger v. 1747 u. das Halleſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Reibnitz, o. 130 Schüler, 2 Lehrer: a. 
Cantor, beſoldet durch Fix., Schulg. u. Accidenz.: A. Schrödter, 
f. 1838; b. 1 Adjuv. E. Schneller ſ. 1846, beſoldet vom Cantor. 
2. in Berthelsdorf, e. 110 Schüler, Lehrer: J. G. Herrman, ſeit 
1830, beſoldet durch Schulgeld. 
X. Eine Gem.⸗Bibliothek im Entſtehen. Ein Legat zur Anz 
ſchaffung von Bibeln in der Berthelsdorfer Schule. Ein Legat 
für deſſen Zinſen am Stephanustage 1 Arie in der K. geſungen 
wird. Armenunterſtützungs⸗Kaſſe 1841 gegr. mit 500 rthl. Fonds. 


a 16. Parochie Schreiberhau. 


1. Geſchichtl.: Die 1488 erb. Cap. Fil. von Hermsdorf, 
c. 1520 evang.; 1652 eine neue K. von den Evang. erb.,*) weg⸗ 
genommen 1654, die Gem. hielt ſich nun nach Meffersdorf, Vol⸗ 
kersdorf. Gebhardsdorf, Nied. Wieſa, auch beſuchte man die ſoge⸗ 
nannten Buſchpredigten, von 1709 ab die Gnadenk. in Hirſchberg. 
Bisweilen kamen auch die böhm. Prediger aus Gebhardsdorf, be 
ſonders zu den aus Böhmen Ende d. 17. u. Anf. d. 18. Säc. hierh. 
Geflüchteten u. deren Nachkomm., von denen noch 1720 einige hier 
lebten. — 1741 ev. Gottesd. geſtatt. u. bald ein brettern. Gottesh. 
erb.; Ir Paſt.: Wiederauf; 1755 die jetz. maſſive K. eingew., 1820 
Thurm geb.; 1826 ſchenkte Friedr. Wilh. III. 3 gußeiſ. Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Schreiberhau in allen ſeinen 
Beſtandtheilen (v. 2627 E. 2123 ev.) 

III. Collator: Freie Standesherr Graf Schaffgotſch auf 
Warmbrunn ꝛc., kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Fix. u. 
Accidenz.: A. R. G. Standfuß, geb. 1815 in Breslau, Univ. daſ. 
bis 1836, 1841 Geueralſubſtitut in Breslau, Gehülfe des kränkeld. 
Paſt. Urbatſch in Herrmannsdorf bei Breslau, 1841 Paſt. hier. — 
Von ihm: Jubelbüchlein für die evangel. Gem. zu Schreiberhau 


1844. 2. der Cantor (ſ. IX) 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Hirſch— 
berger von 1747 u. 1790. 8 
VII. Röm. ⸗kath. Kirche: (ſ. J.) 

VIII. Kirchhof: Ein beſond. evang. ſ. 1844. 

IX. Schulen: 1. bei der K., 2 Lehrer: Cantor J. B. Fröh⸗ 
lich, ſ. 1815 hier; Adjuv. E. G. Knobloch. 2. im Huüttenbezirk, 
1 Lehrer: C. E. Henne, ſ. 1818. Beſold. der Lehrer: Schulgeld, 
Firum u. Aeeidenz. 

X. In dem „die Brände“ genannt. Dorftheile das 1842 erb. 


Rettungshaus für verwahrloſte Kinder; Directorium des 1835 ge⸗ 


ſtifteten dafür thät. Vereins: Paſtor Vetter in Jenkau, Paſt. Con⸗ 
rad in Gr. Baudis, Paſtor Deutſchmann in Bienowitz, Paſtor 
Helmkampf in Royn, Paſtor Köppen in Berlin, Paſtor Rogge in 
Gr. Tinz, Prof. Schultze in Liegnitz; Vorſteher: Cant. Katthein 
in Petersdorf, Lehrer Cand. Rudolph; Zahl der Kinder Auguſt 
1847: 44, 10 ſind nach der Confirmation untergebracht. Ein 
Hülfsverein in Breslau unter Leit. des Subſenior Krüger bei St. 
Eliſab. Vorſteher des hieſ. 1834 geſtift. Miſſionsvereins: Cantor 
Katthein in Petersdorf. Ein Enthaltſamkeitsverein ſ. 1837. Der 


*) Dies wird zwar beſtritten in den Schleſ. Provinz.⸗Blättern 1844 Octo⸗ 
berheft, aber die Grundloſigkeit der Beſtreitung iſt nachgewieſen im De; 
cemberheft aus dem Reductions⸗Protocolle 1653 f. 
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Buchwälder Bibelverein hat hier einige Mitgl.; der Paſtor hat 
1 Bibliothek für Erwachſene, der Cantor 1 für Kinder. 


17. Parochie Seifershau. 


I. Geſchichtl.: Seifershau trennte ſich 1612 von Herms⸗ 
dorf u. erlangte in Balth. Bartſch den erſten eig. Geiſtl. 1654 
den 22. Febr. die K. weggenommen; man hielt ſich nun zu den 
Grenz⸗Kirchen in Wieſa, Gebhardsdorf u. beſonders nach Meffers⸗ 
dorf, von 1709 ab nach Hirſchberg, ſ. Oſtern 1741 nach Alt⸗Kem⸗ 
nitz; 19. Dec. d. J. die Erlaubniß zur Gründung eines eig. Bet⸗ 
hauſes, J. S. Braun hielt am 18. Febr. 1742 in einer Scheune 
ſeine Anzugspred. 8. Dec. 1743 das Gotteshaus eingeweiht; unt. 
maſſiv, oben Bindwerk mit Schindeldach. 

II. Umfang der Parochie: Seifershau (v. 1122 E. 1063 
ev.), Ludwigsdorf (v. 377 E. 375 ev.), Col. Ramberg (v. 55 E. 
54 ev.), c. 1500 ©. 

III. Collator: Freie Standesherr ꝛc. Graf Schaffgotſch auf 
Warmbrunn, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Firum, 
Holzg. u. Aceidenz.: C. H. E. Köppel, geb. 16. Oct. 1810 zu 
Schönfließbach bei Königsberg in der Neumark, Gymnaf. zu So⸗ 
rau, Univ. Breslau bis 1833, ſ. 21. April 1839 im A. 2. der 
Cantor (ſ. IX.) 8 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Hirſch⸗ 


berger von 1747 u. 1790. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Seifershau 1 Haupt⸗ u. 1 Nebenſchule 
mit c. 170 Kindern, Lehrer: a. Cantor J. G. Schäfer, ſ. 1827; 
b. Adjuv. Fr. E. Menzel, ſ. 1846. 2. in Ludwigsdorf, Lehrer: 
Chr. G. Weiß, ſ. 1831. Beſoldung der Lehrer: Fix., Schulgeld 
u. Holz; für den Cantor noch Aceidenzien. 

18. Parochie Seydorf. 

I. Geſchichtl.: Nachdem d. 20. Febr. 1654 die alte Kirche, 
welche ſchon früher wiederholt war geſchloſſen worden, weggen. 
war, hielt man ſich nach Probſthain u. ſ. 1709 nach Hirſchberg; 
d. 13. April 1745 Erlaubniß eines Bethausbaues. Einweih. den 
19. Sept., erſt. Paſtor: J. D. Zöllner; jetz. K., deren Grundſtein 
gelegt iſt d. 2. Juli 1816, iſt ganz maſſiv, im Innern ſtaffirt u. 
hat einen ſchönen Thurm mit 3 Glocken. 

II. Um fang der Parochie: Seydorf mit Zubehören (das 
runter Hohen⸗Zillerthal, 1838 durch Uebergabe des von Friedrich 
Wilhelm III. gekauften Seydorfer Vorwerks an 10 Familien der 
1837 eingewand. Tyroler, (ſ. Erdmannsdorf) (v. 1299 E. 1266 
ev.), Baberhäuſer (v. 210 E. 179 ev.), Glausnitz (v. 138 E. 113 
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ev.), o. 1600 S. Von dem Seydorfer Pertinenzdörſchen Brons⸗ 
dorf gehört ein Theil hierher, der andere nach Giersdorf. 

III. Collator: Freie Standesherr Graf Schaffgotſch auf 
Warmbrunn ꝛc., kath. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: S. Rücker, geb. d. 5. Jan. 1812 zu Egelsdorf a. Q., 
Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1835, |. 4. Septemb. 
1841 hier. 2. Cantor, Organiſt u. Glöckner (ſ. IX.) 

VI. Gottes d.: wie gewöhnl. Geſangb. das Hirſchberger v. 
1741 mit Anh. u. mit Fortſetzung v. 1790. 

VII. Röm⸗kath. Kirche (ſ. I.); u. die St. Annakap. 1481 
errichtet, jährl. 1 mal Gottesdienſt. 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen: in Seydorf, fr 1742, Hauptſchule, Schül. c. 
160, 1 Lehrer, der Cantor, Organiſt u. Glockner, beſoldet durch 
Fir., Accidenz. u. Schulg.: Fr. A. Wolf, ſ. 1836 hier; 2 Adjuv., 
denen die Beſorgung der Nebenſchulen zu Glausnitz (in einem 
Privatlokale) mit 24 u. in d. Baberhäuſern zugl. für Bronsdorf, mit 
58 Schülern obliegt. Bis 1787 war die Schule in Glausnitz u. 
bis 1837 die in den Baberhäuſern ſelbſtſtändig. 

X. Die K. beſitzt 453 rthl. 10 ſgl. Legate. Paſtor u. Ges 
meindeglieder gehören zum Buchwalder Bibelverein, erſt. iſt auch 
Mitgl. des Guſt.⸗Ad.⸗ u. des Rettungs⸗Vereins in Schreibershau 
u. des daſ. Miſſ.⸗ u. des Zwickauer Volksſchriften⸗Vereins. Währ. 
der letzten Paſtor⸗Vakanz haben die Gemeindeglied. 500 rthl. ge⸗ 
ſammelt, u. durch die Zinſen wird d. Paſtorgehalt verbeſſert. Die 
Baberhäufer ſ. 1654 durch boͤhm. Emigranten entſtanden. 


19. Parochie Stonsdorf. 


I. Geſchichtl. Nach Verluſt der alten Kirche 1654 ſuchte 
die Gem. in weiter Ferne und von 1709 ab in Hirſchberg ihre 
Seelennahrung. 1837 d. 6. Januar die kath. Par. für erloſchen 
erklärt. 1843 die K. zum Simult.⸗Gebrauch beſtimmt, 4. Adv. 
1844 von der ev. Gem. eingeweiht; vollftänd, renov.; der Thurm 
trägt 3 fchöne Glocken. N 5 

II. Umfang der Parochie: Ob., Mitt.⸗, Unter⸗ u. Neu⸗ 
Stonsdorf (v. 837 E. 789 ev.) 

III. Collator: verw. Fürſtin C. Reuß LXIII., geb. Gräfin 
Stolberg⸗Wernigerode auf Stonsdorf, ev. i 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Königl. 
Fir., Deputatholz u. Getreide u. Accidenz.: E. W. Reinicke, geb. 
zu Blankenheim bei Eisleben d. 19. Dec. 1811, Univ. Halle bis 
1834, Pred.⸗Semin. zu Wittenberg bis 1839, im Amt ſeit März 
1845. 2. Cantor u. Organ. (ſ. IX.), 1 Glöckner. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Am 2. Feiertage Nach⸗ 


mitt., weil den Vormitt. die Kath. Gottesdienſt haben. Geſangb.: 


das neue Hirſchberger. 

VII. Kirchhof, neuer ſ. 18. Oct. 1845, Simult. 

VIII. Schule für die ganze Par., außer für Neu-Stonsdorf, 
das nach Schwarzbach Paroch. Hirſchberg eingeſchult iſt; ſchönes 
Schulhaus mit Orgel, c. 115 Kinder, Lehrer: der Cantor J. C. 
Fr. R. Häbßner, ſeit 1845, beſold. durch Fixum, Schulgeld, Natu⸗ 
ralien u. Accidenz. . 

IX. Ein Zweig des Miſſionsvereins in Erdmannsdorf. 


20. Parochie Voigtsdorf. 


I. Geſchichtl. Nach Verluſt der alten K. 1634 hielten ſich 
die Evangel. zu den Grenzkirchen, von 1709 ab nach Hirſchberg; 
neue ev. K. gegründet 1742. Erſter Paſtor: Schwerdtner. Die 
jetzige ſteinerne u. freundliche K. 1755 gebaut, mit Schyindeldad). 

II. Um fang der Parochie: Voigtsdorf u. Hain (v. 1245 
E. 972 ev.) a 

III. Collator: fr. Standesh. ꝛc. Gr. v. Schaffgotſch auf 
Warmbrunn, kathol. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Firum, 
Aceidenz. u. Deput.: C. E. A. Raſchke. geb. den 2. Mai 1807 zu 
Hainau, Univ. Breslau bis 1831, ſeit 11. Febr. 1838 hier. Von 
ihm: Jubelbüchlein den 17. Juli 1843. 2. Cantor u. Organiſt 
(ſ. IX.), 1 Glöckner, Calcant, Todtengräber. 3. durchs Kirchen— 
Collegium gewählt. 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. Im Winter auch Nach⸗ 
mitt.-Pred. Geſangb.: das Hirſchberg, von 1741 mit der Fort⸗ 
ſetzung von 1790. 

VII. Röm.-kath. Kirche dl. 1.) 

VDE Kirchhof: Seit 1844 ein beſond. ev. mit 1 Bahr⸗ 
haus mit Thurm, worauf 3 Glocken. } 

IX. Schule mit c. 130 Kind., 1 Lehrer: Cantor u. Organ. 
beſold. durch Firum, Schulgeld u. Accidenz.: E. G. Fröhlich. 

X. Zur Erhaltung u. Befeſtigung des Kirchſpiels wurden im 
Oct. 1837 alle an die K. u. deren Beamten zu entrichtende Prä⸗ 
ſtationen, ſeitens der ev. Gem.⸗Glied. ins Hypothek. Buch einge— 
tragen, fo daß, wenn jetzt eine ev. Beſitz. an einen Kath. übergeht, 
auch dieſer die feſtgeſetzten Abgaben an die K., Pfarre u. Schule 
entrichten muß. 


21. Parochie Wang. 

1. Geſchichtl. Die Bergk. unſers Erlöſers zu Wang bei 
Brückenberg ſtand bis 1841 unter d. Namen „Wangs alte Haupt⸗ 
kirche“ am Wangerſee bei Miöſe in Walders oberhalb Drontheim 
in Norwegen. Beſtimmte hiſtor. Nachrichten ſind nicht vorhand. 
Wahrſcheinlich iſt, daß die Kirche aus dem 12. Jahrh. ſtammt u. 
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durch Biſch. Rainer zu St. Olafs Ehren eingeweiht wurde. Pro⸗ 
feſſor Dahl in Dresden machte auf das kunſtreiche Holzwerk auf⸗ 
merkſam. König Friedrich Wilhelm IV. ließ ſie für 140 Preuß. 
Thaler erſtehen, das Schnitzwerk nach Berlin kommen u. ſchickte 
es nach Brückenberg. Graf Schaffgotſch gab den Platz zur K., 
den 2. Aug. 1842 wurde der Grundſtein gelegt u. am 28. Juli 
1844 die K. in Beiſein des Königs u. der Königin 2 Tage nach 
dem Tſchechſchen Attentat eingeweiht. Sie iſt ganz von Holz mit 
Schieferdach u. durch einen Säulengang mit dem daneben ſtehen⸗ 
den Thurme verbunden. 

II. Umfang der Parochie: Wang (Kirche, Pfarr⸗ u. Can⸗ 
torhaus), Brückenberg (v. 320 E. 266 ev.), v. Querſeifen (v. 175 
E. 109 ev.) 3 Häuſer, die and. nach Arnsdorf; etwas üb. 300 S. 

III. Patron: Königl. N 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvater. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Königl. 
Firum u. Accidenz.: C. J. H. Werkenthin, geb. den 29. Aug. zu 
Randau a. d. Elbe, Gymnaſ. zu Stendal, dann in dem Frankeſch. 
Stift zu Halle, Univ. daſ. bis 1840, im Amt ſeit Juli 1844. 2. 
der Cantor u. Organ., beſold. wie der Paſtor. 
Vl. Gottesdienſte wie gewöhnl.; jeden 1. Sonntag im 
Monat Miſſionsſtunde; alle Abende Bibellection in der Schulſtube. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. a 

VIII. Schule in Brückenberg, o. 60 Schüler, 1 Lehrer, be⸗ 
ſold, durch Schulgeld, Umgänge, kl. Fir: A. Hindemit. 

XX. Mehrere Glieder find mit dem Paſt. Mitglied. des Miſ⸗ 
fionsver. im Rieſengebirge. Der Paſtor hat aus eigenen Mit⸗ 
teln eine Gem.⸗ u. Jugendbiblioth. angelegt. 


22. Parochie Warmbrunn. 


J. Geſchichtl.: Die 1403 geſtiftete Johannisk. c. 1540 ev., 
ſpäter erweit. durch einen Holzbau, 1643 weggen.; man hielt ſich 
nun nach Probſthain u. ſpäter nach Nied. Wieſa, v. 1709 ab nach 
Hirſchberg. 1741 ein hölz. Bethaus, Ir Paſt.: Thebeſius. 1777 die 
jetz. maſſi. K. erb.; fchön ſtaffirt, hell u. freundl. mit Thurm u. Geläut. 

II. Umfang d. Parochie: Warmbrunn (v. 2544 E. 1754 
ev.), Heriſchdorf mit den Hospitalgütern (v. 1628 E. 1487 ev.), 
c. 3520 S. 

III. Collator: Seit 1844 (bis dahin der freie Standes⸗ 
herr ꝛc. Graf Schaffgotſch auf Warmbrunn, kath.) 6 Repräſent. 
von Warmbrunn u. eben fo viel von Heriſchdorf mit ihren Stell⸗ 
vertretern u. je 3 Kirchenvorſteher von jeder Gem. Paſtorwahl 
nach Stimmenmehrheit. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 6 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Holzg., Accidenz. u. einige Stiftungen: K. J. Driſchel, geb. in 
Breslau, Eliſab. Gyumaſ. u. Univ. daſ. bis 1833, Generalſubſtit. 
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Auguſt 1839, hier ſ. 1. Juni 1843 als Pfarramts⸗Verweſ., Ende 
Sept. 1845 Paſtor. 2. der Cantor (ſ. IX.), 1 Glöckner, 1 Kir⸗ 
chendiener u. Wächter. . 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle Freitag Abendmahls⸗ 
feier; 2 Stiftungspred.: die Koppkeſche am 3. Oſtertage und die 
Unverrichtſche am 3. Oct., nach jener werden viele Geſchenke an 
Arme u. Schüler ausgetheilt; die ganze hieſ. Schuljugend zieht 
feſtlich geſchmückt in die K. u. nach dem Gottesd. wieder in die 
Schule zurück. Geſangb.: alte, meiſt aber das neue Hirſchberger 
Geſangb. von 1747. ER 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof bei der Kirche, mit vielen ſchönen Denkmä— 
lern u. Leichenſteinen, aber uneben u. faſt zu klein für die Gem. 

IX. Schulen: 1. in Warmbrunnn, c. 210 Schüler u. 2 
Lehrer, a. der Cantor, beſoldet durch Schulg., 3 Umgänge und 
Accidenz.: E. G. Geisler, ſ. 1820; b. der Hülfslehr., beſold. durch 
Fix. vom Cantor u. Accidenz.: W. R. Förſter, ſ. Oſtern 1846. 
2. in Heriſchdorf mit 133 in der Hauptſchule u. 63 Kind. in der 
Nebenſchule, 2 Lehrer, a. beſold. durch Schulg., Accidenz. u. Um⸗ 
gang: J. G. Härtel, ſ. 1838 im A.; b. E. Tr. Sannert ſ. 1845. 

X. Seit 1834 Stift. der Igfr. Chriſtiane Heyer 150 rthl. 
zur jährl. Vertheilung der Zinſen an unbeſcholtene Mädchen über 
20 Jahre. An Stiftungen aus früh. Zeiten, beſond. zu Gunſten 
der Schule u. armer Schüler iſt die K. reich, 12 an der Zahl, 
zuſammmen 4029 rthl. Ein Lokal⸗Verein zu dem Guſt.⸗Ad.⸗Verein 
zu Lauban gehörig, Vorſtand der Paſtor. Nicht unirte Lutheraner 
einige in Heriſchdorf, welche ſich nach Hermsdorf halten. 


Kirchen⸗Kreis Hoyerswerda. 

(Preuß. ſ. 1815, zur Provinz Schleſien gehörig ſ. 1825.) 
Superint. der Paſtor Kubitz in Hoyerswerda. 
I. u. 2. Die deutſche u. die wendiſche Parochie 
Hoyerswerda. 


I. Geſchichtl.: Die ſehr alte K. in jetz. Geſtalt 1429 wurde 
1540 evang.; erſter ev. Oberpfarrer: Baſilius Laurentius; 1572 
bis 1580 von kath. Standesherrſchaft bedroht, aber durch ein Kai⸗ 
ſerl. Refer. von 1580 von Rudolph II. geſchützt, in Folge deſſen 
noch heut beim Frühgottesd. „Herr Gott dich loben wir“ geſungen 
wird, u. durch den Uebergang der Herrſchaft an die Grafen von 
Promnitz geſichert. Die K. ſoll auf eichenen Pfählen ſtehen, iſt 
im goth. Style erbaut, bedarf aber Reparatur. Der Thurm trägt 
3 Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Stadt Hoyerswerda (v. 2170 
E. 2143 ev.). Burglehn (v. 286 E. 273 ev.), Haag (44 ev. E.), 
Amtsanbau (v. 237 E. 235 eb.), Pfarräcker (85 ev. E.), Bergen 
(241 ev. E.), Bröthen (285 eb. E.). Burg (232 ev. E.), Kuhnicht 


(91 ev. E.), Laubuſch (331 ev. E.), Michalken (84 ev. E.), Stardt 
(v. 291 E. 290 ev.), Gr. u. Kl. Neida (v. 251 E. 250 ev.), 
Neuwieſe (265 ev. E.), Kl. Partwitz (165 ev. E.), Riegel (85 
ev. E.), Seidewinkel (345 ev. E.), Spohla (v. 440 E. 439 ev.), 
Zeiſig (300 ev. E.), üb. 6000 S.; Biſchko jetzt ganz kath. (66 E.) 
u. nach Wittchenau gehörig, aber Decempflichtig hierher. 

III. Patron: Königl.“ 

IV. Kirch.⸗Colleg.: Die 3 Geiſtl., 2 Vorſteh. u. 2 Beiſitzer. 

V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geiſtl., beſold. durch Fix., Dec., 
Accidenz., Deput. u. Widm.: a. der Paſtor oder Ob.⸗Pfarrer, 
Parochus d. deutſchen Gem.: Chr. Kubitz, geb. d. 22. Mai 1805 
in Spohla, Gymnaſ. Bautzen, Univ. Breslau, 1832 Paſtor in 
Geierswalde, 1835 Subdiac. hier, 1843 Paſtor, 1844 zur Prov.⸗ 
Synode deputirt, 1845 Superint.⸗Verweſer, wirkl. Superint. ſeit 
1 18. Nov. b. der Archidiac. u. Parochus der wend. Gem. 
Marth. Noack, geb. d. 4. Aug. 1777 zu Gosda bei Spremberg, 
Gymnaſ. Kottbus u. Kamenz, Univ. Leipzig, ſ. 1808 Archidiac. 
hier. c. Der Subdiac. u. Parochus der Fil.⸗Gem. Bluno. (f. d.) 
C. Fr. Kopf, geb. d. 28. Mai 1808 in Kalkwitz, Gymnaſ. Bautzen 
u. Kottbus, Univ. Halle, 1838 Paſtor in Spreeberg, 1844 Sub⸗ 
diac. hier. 2. die Cantoren u. Organiſten (ſ. IX.); 1 Glöckner 
u. Küſter. N 

VI. Gottesdienſte: An den hohen Feſttagen 3 deutſche 
u. 2 wend. Predigt., an Sonntagen 2 in jeder Sprache, Freit. 
Wochengottesd. Geſangb.: das Görlitz. u. das wend. Budiſſiner. 

VII. File u. Nebenkirchen (ſ. Bluno). Eine Begräbnißk. 
in der Vorſtadt; eine alte baufäll. Kap. früh. K. der deutſch. Gem. 

VIII. Kirchhof in Hoyerswerda. 

IX. Schulen: 1. in Hoyerswerda, zugl. f. Burglehn, Haag, 
Amtsanbau, Pfarräcker, Gr. u. Kl. Neida, 6 Lehrer, befold. durch 
Schulg., Dec., Accidenz. u. Widm.: a. der Rector Hausding; b. 
Cantor u. Organiſt der deutſch. Gem. Hirſch; e. Cant. der wend. 
Gem. u. Collaborator Babick; d. Organ. der wend. Gem. Linke; 
e. Kullmann, u. k. Roth. Schülerz. e. 500. 2. in Bergen, zugl. 
f. Neuwieſe, 1 Lehrer: G. Mieder, Schüler c. 70. 3. in Burg, 
1 Lehrer: A. Koſchel, Schüler 42; Nebenſchule in Scheibe, Par. 
Lohſa. 4. in Bröthen, zugl. für Michalken, 1 Lehrer: J. Tr. 
Dresler, Schüler 64. 5. in Laubuſch, 1 Lehrer: E. M. Noack, 
Schüler e. 40. 6. in Stardt, 1 Lehrer: Andr. Bläſche, Schüler 
c. 50, Patron Königl. 7. in Seidewinkel, zugl. für Kuhnicht, 1 
Lehrer: J. Fr. Mahling, Schül. 87, Patron Dom. 8. in Spohla, 
1 Lehrer: J. Tr. Richter, Schul. 75, Patr. Königl. 9. in Zeiſig, 
1 Lehrer: H. Bode, Schüler 52, Patron Königl. Der Lehrer in 
Zeiſig beſorgt auch die Schule in Maukendorf, Par. Gr. Särchen. 
Unterricht deutſch u. wendiſch. 

X. Einige nicht unirte Lutheraner. 
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3. Parochie Ruhland. 
I. Geſchichtl. Urſprung der Kirche wahrſcheinlich im 8. 
Jahrh., 1211 Brandenburgiſch, c. 1540 ev. 1544 erweit., 1548 
brannte ſie ab, desgl. 1624, 1637, 1661, 1768 u. wurde mafjiv 
wieder aufgebaut; licht u. geräumig, mit hohem Thurm, worauf 
3 Glocken. 5 

II. Umf. der Parochie: Stadt Ruhland (v. 1328 E. 1320 
ev.), Arnsdorf (335 ev. E.), Biehlen (174 ev. E.), Guteborn (v. 
441 E. 440 ev.), Schwarzbach (266 ev. E.), Jannowitz (315 ev. 
E.), Naundorf in der Prov. Brandenburg, Kr. Calau; c. 3000 S. 

III. Patron: Prinzeſſin Carol. A. L. Reuß⸗Lobenſtein-Eber⸗ 
dorf, Gräfin zu Plauen. 

IV. Kirchencolleg.: Die Geiſtl. u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geiſtl., beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz.: a. Oberpfarr. A. G. Paulack, geb. d. 17. Juli 
1803, Gymnaſ. Bautzen, Univ. Leipzig bis 1825, Pred.⸗Seminar 
in Wittenberg bis 1826, in demſ. J. Subdiac., 1831 Archidiacon. 
u. 1846 Oberpfarr. hier. Von ihm: Einzelne Predigt. u. Reden. 
b. Archidiac., zugl. Paſtor in Hermsdorf (ſ. d.), vac. c. Diac., 
zugl. Capellpred. in Guteborn (ſ. VII.) F. J. Haas, geb. zu Chem⸗ 
nitz d. 19. Febr. 1811, Gymnaſ. daſ., Univ. Leipzig bis 1837, im 
Amte ſeit 1846. 2. Cantor u. Organ. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. Commun., Vor⸗ u. Nach⸗ 
mitt.⸗Pred. Die Commun. je zweimal vom Oberpfarr., das 3. u. 
4. Mal vom Archidiac.; die Hauptpred. hält d. erſtere, den Nach⸗ 
mitt.⸗Gottesdienſt die Diaconen. Bei den auswärtigen Predigten, 
deren der Oberpfarrer 4 in Hermsdorf (ſ. d.), 4 in Hohenbocka 
(ſ. d.), 1 in Frauendorf (Par. Kroppen) hält, wird er daheim v. 
feinen Collegen vertreten. Wochengottesdienſte nur in der Adv.“ 
u. Faſtenzeit gehalten. Geſangb.: das Dresdener. 

VII. Filial⸗ u. Nebenkirche. In Ruhland eine Begräb⸗ 
nißk. 1702 erbaut. Im Furſtl. Schloſſe zu Guteborn (ſ. V. c.) 
eine Cap. mit ſonn⸗ u. feſttägl. Gottesdienſt. 

VIII. Kirchhöfe bei der Begräbnißk. u. ſeit 1846 ein neuer. 

IX. Schulen. 1. in Ruhland, a, die Kuabenſchule, c. 66 
Schül. in 2 Cl., 1 Lehrer: Cant, u. Organ. Endemann, beſoldet 
durch Widm., Aceidenz., ſeit 1844 hier. b. die Mädchenſchule, ſ. 
1817 von a. getrennt, 75 Schülerinnen, 2 Cl., 1 Lehrer: Acker⸗ 
mann, beſold. durch Widm., Aceidenz. Die Elementarkl., 37 Kna⸗ 
ben, 29 Mädchen, Lehrer: Kubiſch, beſold. durch Fir., ſeit 1842 
hier. 2. in Guteborn, 2 Cl., 74 Schüler, Lehrer: Huhn, leitet 
zugl. den Geſang beim Capellgottesd. u. iſt durch Widm., Getreide 
u. Accid. beſold. 3. in Schwarzbach, 48 Kind. in 2 Cl., Lehr. : 
Specht, befold. durch Widm., Getreide, Accidenz. 4. in Biehlen, 
22 Kind., Lehrer: G. Sucker, beſold. durch Widm., Getreide u. 
Accidenz. 5. in Arnsdorf, 66 Kind., Lehrer: G. Müller, beſoldet 


durch Widm., Getreide, Accidenz. Patr. diefer Schulen: die der 
K. 6. in Jannowitz, Patr. Dom., 61 Kind., 1 Lehrer: G. Behr, 
beſold. durch Widm., Getreide u. Aceidenz. 7. in Naundorf (zur 
Prov. Brandenburg gehör.), Patr. Königl., 35 Kind., Lehrer: M. 
Kube, beſold. durch Widm., Getreide u. Accidenz. 

X. Miſſionsver. für den Kr. Hoyerswerda, durch den damal. 
Super. jetz. Semin-⸗Direkt. in Bunzlau M. Fürbringer geſtiftet. 
Ein Frauen-Miſſions⸗Hilfsver. ſeit 1843. Enthaltſamkeits⸗Verein 
ſeit 1843. Die Schule in Arnsdorf hat ſeit Kurzem eine eiſerne 
Glocke von der Gem. empfangen. 1540 M. Zſchorne als Archid. 
in Ruhland u. Paſt. in Hermsdorf von Dr. Pommeranus in Wit⸗ 
tenberg ordinirt. 


4. Parochie Bluno. 


I. Geſchichtl.: 1670 erricht., 1673 eingew., v. Fachwerk 
in gutem Zuſtande, 2 Glocken. , 

II. Umfang der Parochie: Bluno (438 ev. E.), Sabrodt 
(261 ev. E.), als Gaſt Partwitz (ſ. Hoyerswerda), üb. 700 S. 

III. Patron: Königl. 

Iv. Kirchen-Colleg.: Parochus u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., ſ. Subdiac. in Hoyers⸗ 
werda. 2. Cantor Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. wend. u. deutſche 
Pred. v. Subdiac. in Hoyerswerda als Parochus mit dem Archi⸗ 
Diac. umwechſelnd. Geſangb.: deutſch das alte Dresdener, wend. 
das Budiſſiner. N — 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Blund, c. 100 Kinder, Lehrer: der 
Cant. u. Org. Pöthko. 2. in Sabrodt, c. 60 Schül. Lehr.: Pilopp. 


5. Parochie Geierswalde. 


I. Geſchichtl.: Die K. vor der Reformat. (um 1540 einge⸗ 
führt) Fil. von Hoyerswerda, von da ab ein eig. Paſtor; der 
erſte: J. Simon 1542. 1674 brannte die K. ab, 1679 maſſiv 
wieder aufgebaut. Der Thurm trägt 2 Glocken. 

II. Umfang d. Parochie: Geierswalde (v. 319 E. 318 ev.) 
u. die Gaſtgem. Laubuſch (331 ev. E.) ef. Par. Hoyerswerda u. 
Skado (Par. Senftenberg) im Brandenburgſch., c. 700 ©. 

III. Patron: Königl. a 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Pech, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Halle u. Berlin, 
ſeit 1838 im A. 2. der Küſter (ſ. VIII) 

VI. Gottesdienſte: Alle Sountage wend. u. alle 14 Tage 
auch deutſch., an den erſt. Feſttagen 3 Predigten. Geſangb.: das 
wend. u. das Dresdener. 

2 VII. Kirchhof bei der Kirche. 
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VIII. Schule, zugl. für Skado, mit 75 Kind., Unterricht 
deutſch u. wendiſch, Lehrer: Küſter J. Chr. Kopf, ſ. 1821. Be⸗ 
ſold.: Schulg., Nutzungen, Natural. u. Aceidenz. 


6. Parochie Hermsdorf. 


I. Geſchichtl. Alter der K. u. Einführung der Reformat. 
unbekannt; äußerlich iſt die Kirche in gutem Bauſtande, im Innern 
manche Verbeſſerung nöthig. 

II. Umfang d. Parochie: Hermsdorf (v. 367 E. 365 ev.), 
Lipſa (269 ev. E.), das Königl. Sächſ. Dorf Zeisholz, e. 750 S. 

III. Patron: Kammerh. Graf v. Gersdorf auf Lipſa, ev., 
doch ohne Concurrenz bei der Wahl des Archid. in Ruhland als 
hieſigen Paſtors. 

IV. Kirchencolleg.: Paſt. u. die Ortsricht. der Gem. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor iſt der Archidiac. in 
Ruhland (der Ob.-Pfarr. in Ruhland predigt hier jährl. 4 mal), 
befold. durch Decem u. Accidenz. 2. der Organ. (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch die Marientage. 
Geſangb.: alte Dresdener. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Hermsdorf, 1 Lehrer: der Organiſt 
A. G. Jordan, Schüler c. 90. 2. in Zeisholz, 1 Lehrer: J. G. 
Tietze, Schüler c. 34. . 

IX. Eine Gem.⸗Biblioth. unter Leitung des Parochus. 


7. Parochie Hoheubocka. 


I. Geſchichtl. Die K. vielleicht 1408 erbaut, als Fil. von 
Ruhland mit eig. Capellan. 1540 Martin Koch (wahrſch. erſter) 
ev. Paſt. Noch jetzt iſt d. Ob.⸗Pfarr. in Ruhland geg. Empfang 
eines großen Theils des Roggen⸗Dec. verpflichtet, jährlich 4 mal 
hier zu predigen. 

II. Umfang der Parochie: Hohenbocka (v. 473 E. 472 
ev.), Peikwitz (254 ev. E.), Grünewald (309 ev. E.), Bernsdorf 
(v. 363 E. 356 ev.), c. 1400 S. 

III. Patron: Landrath H. A. v. Götz, Ritt. ꝛc. auf Hohen⸗ 
bocka, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch bedeutend. 
aber ſchlecht. Widm., Decem, Accidenz. u. den ſogenannt. Wieſen⸗ 
zins: Alberti, geb. zu Cletwitz bei Senftenberg den 24. Feb. 1794, 
Univ. Leipzig bis 1818, Diac. in Elſtra 1821, Paſtor hier ſeit 
1825 u. zugl. von Bernsdorf ſeit 1842. 2. der Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Gefangb.: alte Dresden. 

VII. Filial⸗K. in Bernsdorf ſeit 1842, das angekaufte ehe⸗ 
malige Zollhaus, mit einem Thurm verſehen; die Fil. kann ſich 
nur mit Bewilligung der Mutter-K. von dieſer trennen, was nur 
dann geſchehen dürfte, wenn ſich mehrere nahe Dörfer im König⸗ 


reich Sachſen mit Bernsdorf verbänden. Patr. das Domin., ohne 
Concurrenz bei der Wahl des Paſtors an der Mutter-K. Berns⸗ 
dorf zahlt nach Hohenbocka nur zu Pfarrhausbauten. 

VIII. Kirchhöfe in Hohenbocka u. in Bernsdorf. 

IX. Schulen: 1. in Hohenbocka, c. 100 Schüler, Lehrer: 
der Küſter Ch. G. Funke, ſeit 1819. 2. in Grünewald, c. 90 
Kinder, Lehrer: Pflegel, ſeit 1822. 3. in Bernsdorf, c. 60 Kind., 
Lehrer: Noack, ſeit 1822. 4. in Peikwitz, c. 40 Kinder, Lehrer: 
Schulze, ſeit 1836. 

X. Die K. hat mehrere Legate, deren Zinſen Paſtor, Lehrer 
u. die Armen empfangen. 


8. Parochie Kroppen. 


I. Geſchichtl. Kroppen hatte 1346 eine eigene Parochial⸗ 
K. Später nach Ruhland eingepfarrt; getrennt am Ende des 17. 
Säc. Erſter Paſtor: Andreas Kluge 1700. 

II. Umfang der Parochie: Kroppen (483 ev. E.), Hei⸗ 
nersdorf (181 ev. E.), Frauendorf (454 ev. E.) u. Burkersdorf 
(276 ev. E.), c. 1400 S. 

III. Patron: Ober⸗Steuerinſpektor a. D. Offelsmeier auf 
Kroppen, evangel. 

IV. Kirchencolleg.: Patron, Paſt. u. 4 Kirchvät. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold, aus Legaten, 
Widm., Decem u. Accidenz.: J. F. Scheidemantel, geb. d. 3. Aug. 
1809 zu Rubitz bei Gera, Gymnaſ. Cottbus u. Bautzen, Univerſ. 
Breslau u. Berlin, Oſtern 1837 Subdiac. zu Ruhland, ſeit Det. 
1842 Paſtor hier. 2. Cant., Organ. u. Küſter (f. IX.) 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl.; Geſangb. neue Dresden. 

VII. Filialk. in Frauendorf, wahrſcheinl. früher Priv.⸗Cap. 
der Herrſchaft; 4 Pred. vom Paſtor in Kroppen u. 1 vom Ob.⸗ 
Pfarr, in Ruhland; alle 14 Tage Betſtunde v. Schullehr. gehalt. 

VIII. Kirchhof umgiebt die K.; es iſt, weil er nicht mehr 
zureicht, ein neuer abgeſteckt worden. 

IX. Schulen: 1. in Kroppen, zugl. f. Heinersdorf, 1 Lehr. : 
der Cantor, befold. durch Schulgeld, Decem, Accidenz. u. Deput.: 
F. T. Kunert, ſeit 1836, Schüler c. 100, 2. in Frauendorf, 1 
Lehrer: H. Brühl, ſeit 1830, Schül. üb. 70. 3. in Burkersdorf, 
1 Lehrer: M. Scherſch, ſeit 1812, Schüler 58. 

X. 1 Miſſions⸗, 1 Guſt.⸗Ad.⸗ u. 1 Bibel⸗Ver.; 1 Volks⸗Bi⸗ 
blioth. vom Pfarrer gegründet. 1100 rthl. Legat, davon Paſtor 
u. Lehrer die Zinſen ziehen u. 355 für Arme. 


9. Parochie Lindenau. 


1. Geſchichtliches. Vor der Reformation hielt hier der 
Pfarrer in Ruhland einen Capellan. Die Reform. um 1550 ein⸗ 
geführt. Erſter beſonderer Paſtor: Wolfgang Menken. Die jetz. 
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K. den 16. Mai 1668 eingeweiht. 1841 im Innern erweitert; 
1843 neue Orgel. Die K. enthält ſchͤͤne Monumente der Fa⸗ 
milie von Minkwitz. 

II. Umfang d. Parochie: Lindenau (v. 488 E. 487 ev.) 
u. Tettau (375 ev. E.), c. 900 S. 

III. Patron: Gräfin Lynar in Potsdam, geb. Freiin von 
Löbenſtein, evang. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 6 Mitglied. in Lindenau, 
5 in Tettau. 

V. Rinhenhnumier 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Widm., Dec., Leg., Deputatholz u. Accidenz.: S. A. Kramer, geb. 
zu Acken a. d. Elbe, Gymnaſ. u. Univ. zu Halle, 1834 Diac. in 
Gr. Thienig im Reg. Be ezirk Merſeburg, Paſt. hier 1. Juni 1835. 
2. Cuſtos, Organiſt u. Ga ntor (ſ. VIII.) c 

VI. Gottes dienſte wie gewöhnl.; die Marientage, d. Jo⸗ 
hannis⸗ u. Michaelisfeſt halb gefeiert, außerdem noch Kirchweih. 
Geſangb.: das neue Dresdener. 

VII. Kirchhof am Oſtende des Dorfs. 

VIII. Schulen: 1. in Lindenau, c. 100 Kinder, Lehrer: J. 
G. Starke. 2. in Tettau, c, 80 Kinder, Lehrer: J. G. Grugo⸗ 
655. Beſold.: Schulg., Deputatholz, Dec. u. Firum; für den 
Cantor Widm. u. Umgang. 

IX. 1000 rthl. Legat vom Stifter der K.; die Zinſen werden 
zu 4% an die Armen, zu 1% an K., Paſt. u. Lehrer vertheilt. 
Von andern 1000 rthl. empfangen die Zinſen K., Paſtor u. Lehr. 
Schullegat von 500 rthl. 


10. Parochie Lohſa. 

I. Geſchichtl.: Schon 1346 hier eine Parochialk.; Einführ. 
der Reformat. unbek. 1637 brannte die K. ab, 1751 ſtürzte fie 
ein, 1753 auf einem anderen Platze neu aufgeführt. Sie iſt maſſ. 
mit Gypsdecke; der maſſive Thurm trägt ſ. 1843 3 neue Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Lohſa (v. 502 E. 500 ev.), 
Dreiweiber (68 ev. E.), Driewitz (213 ev. E.), Friedersdorf (47 
ev. E.), Geißlitz (25 ev. E.), Kolpen (37 ev. E.), Lippen (225 
ev. E.), Litſchen (v. 264 E. 263 ev.), Mortke (154 ev. E.), Neida 
(15 ev. E.), Scheibe (61 ev. E.), Tiegling (64 ev. E.), Weiß⸗ 
Kolm (382 ev. E.) u. Womjatke (22 ev. E.), c. 2100 S. 

III. Patron: v. Löbenſtein auf Lohſa, evang. 


IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron: Paſtor, Cantor als Rend. 


u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. „ Ketident A. Seiler, Gymnaſ. Bautzen, Univ. eipsig bis 
1829, Diac. in Klir 1832, Paſtor hier 1835.— Von ihm: Gram⸗ 
matik der Sorben⸗Wend. Sprache nach dem Budiſſiner Dialekte, 
Budiſſin 1830. Krôtke Khyrbeschja a spje wanczka sa Schluje, 


ei 1101 


— 


Budiſſin 1842 u. iſt Redakteur der wend. Zeitfchriften: Tydzenska 
Nowina u. Missionske Poweszje. 2. Cantor u. Küſter (ſ. VIII.) 
VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. wend. u. deutſch. 
Gottesd., im Sommer Nachmitt. wend. Betracht. u. Kinderlehre, 
auch wird der Johannis- u. Michaelistag u. die Marientage ge⸗ 
feiert. Geſangb.: das wendiſch. Budiſſiner u. das neue Dresdener. 
VII. Kirchhöfe: 2 in der Nähe der Kirche. 
VIII. Schulen: Unterricht deutſch u. wend., 1. in Lohſa 
mit 180 Kindern, Lehrer: Cantor J. C. Schmaler, hier ſ. 1823; 
Adjuv. J. K. Schmaler jun. 2. in Lippen, c 50 Kinder, Lehr.: 
M. Schulze, ſ. 1831. 3. in Litſchen, c. 50 Kinder, Lehr.: Ferd. 
Knobloch, ſ. 1837. 4. in Weiß⸗Kolm, c. 60 Kinder, Lehr.: C. 
A. Scholze, ſ. 1817.— Er überſetzte 1831 eine Broſchure über die 
Tollwuth in's Wendiſche. Beſold. der Lehr.: Schulg., Deput. u. 
Acker. 5. die Laufſchule in Scheibe wird v. dem Lehr. in Burg, Par. 
Hoyersw. geg. ein vertragsmäß. Abkommen beſorgt; Kinder c. 25. 
IX. Der Paſtor iſt Präſes des Vereins der Macica Serbska 
u. Mitglied des Mäßigkeitsvereins, ſowie Caſſirer des Miſſions— 
vereins im Hoyerswerd. Kr., an dem ſehr viele Gemeindeglieder 
Theil nehmen. 


11. Parochie Märzdorf. 

I. Geſchichtl.: Lange vor der Reform. 1 Cap. am Ende 
des Dorfes gegen Abend mit eigen. Capellan. Nach der Reform. 
wurde 1611 die jetz. K. erbaut. 

II. Umfang d. Parochie: Märzdorf (138 ev. E.), Schöps⸗ 
dorf (100 ev. E.), Beerwalde (153 ev. E.) u. Hammervorwerk 
(56 S.), c. 450 S. 

III. Patron: Lehmann, evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 


Dec. u. Accidenz.: J. G. Matthes, geb. den 23. Febr. 1802 zu 


Sohland in Sachſen, Gymnaſ. zu Bautzen, Univ. Leipzig bis 1830, 
im A. ſ. 1840. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte deutſch u. wend., wie gewöhnl. Ger 
ſangb.: das wend. u. alte Dresdener. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg., Widm., 
Deput. u. Accidenz.: der Cantor M. Bartuſch, ſ. 1837; deutſch. 
u. wendiſch. Unterricht. Nebenſchule in Beerwalde. 


12. Parochie Gr. Partwitz. 

I. Geſchichtl.: Die alte Cap. von Hoyerswerda aus ver⸗ 
ſorgt, um 1542 ein beſond. Paſt. hier. 1643 brannte die K. ab 
u. hat jetzt noch die damals empfang. Geſtalt. 

II. Umfang der Parochie: Gr. Partwitz (375 ev. E.), 
als Gaſt hält ſich Kl. Partwitz, Par. Hoyerswerda hierher. 
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III. Patron: Königl. Patronatsbehörde 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Deput. u. Accidenz.: A. Hadank, Univ. Leipzig bis 1834, im A. 
ſ. 1841. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) . 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; immer wend., auch deutſch 
alle 14 Tage. Geſangb.: das alte Dresdener u. wend. Budiſſin. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. 
VIII. Schule: 1 Lehrer, beſoldet durch Fir., Schulg., Des 
putat: G. Bambor, ſeit 1823 hier, Schüler c. 70. Unterricht 
wendiſch u. deutſch. i 


13. Parochie Gr. Sächern. 


I. Geſchichtl.: Die alte Kirche 1540 evang., erſter evang. 
Paſtor: Urb. Hunotz (Henecz). Die K. nebſt Thurm maſſiv, 1781 
Neubau; im Innern freundlich. 

II. Umfang der Parochie: Sächern (391 ev. E.), Buch⸗ 
walde (v. 170 E. 169 ev.), Koblenz (158 ev. E.), Maukendorf 
(155 ev. E.), Rachlau (v. 106 E. 33 ev.), über 900 S. 

III. Patron: Königl., u. für Koblenz v. Rabenau auf Kö 
nigswarthe im Kgr. Sachſen. 2 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher, von 
denen immer einer aus Koblenz. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: Drogan, im A. f. 1824, hier ſ. 1831. 2. der 
Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Zunächſt in wend., dann einen Somit. 
um den andern in deutſcher Sprache für die wenigen Deutſchen. 
Geſangbücher: das Wendiſche, gedr. in Budiſſin, und das neue 
Dresdener deutſche. 

VII. Kirchhof um die Kirche. i 

VIII. Schulen: 1. in Sächern, zugl. für Buchwalde, Kob⸗ 
lenz u. Rachlau, mit c. 135 größtentheils wend. Kind., 1 Lehrer, 
zugl. Cantor, Organiſt u. Küſter, beſoldet durch Widm., Schulg. 
u. Accidenz.: Mroſack, f. 1836. 2. in Maukendorf, für 29 größ⸗ 
tentheils wend. Kinder, ſ. 1831 durch den Lehrer in Gr. Zeiſig, 
Par. Hoyerswerda beſorgt. 


14. Parochie Spreewitz. 

I. Geſchichtl.: Die K. wahrſcheinl. um 1540 evang.; der 
erſte bekannte evang. Paſtor: Matth. Lehmann (Jak. Cubäus). 
1688 die K. von Grund aus neu erb., jetzt als baufällig geſtützt. 
II. Umfang d. Parochie: Spreewitz (219 ev. E.), Schilda 

(17 ev. E.), Zerre (v. 128 E. 127 ev.), Neudorf (v. 251 E. 162 
ev.), Burghammer (219 ev. E.), Spreewitzer Hammer (10 ev. E.), 
Deſchko (42 ev. E.), Neuſtadt (227 ev. E.), die jenſeits der 
Spree wohnenden find blos Gäſte; über 1000 S. 
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III. Patron: Königl. Patronatsbehörde. 

Iv. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Widm. 
Dec., Holz, Gemüſe, Flachs u. Accidenz.: M. Piltz, ſ. 1844. — 
Von ihm: „Der Betaltar unter'm Sternenzelt“ Abendandachten. 
„Die Weihe des Morgens“ Morgengeſänge. „Würde des Mens 
ſchen“ ein lyriſcher Verſuch. 2. der Cantor u. Kuſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. deutſch u. wend. 
In der Woche blos in der Paffiongzeit u. an den Marientagen. 
Geſangb.: das wend. u. das alte u. neue Dresdener. 

VII. Filial⸗K. in Burghammer, gegr. 1797, alle Sonntage 
Nachmitt. deutſche Pred. u. 12 mal Katechiſation. Geſangbuch: 
das neue Dresdener. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Spreewitz, o. 80 Kinder, Lehrer: Cant. 
Schreiber, ſ. 1815; Adjuv. Richter, ſ. Mitte 1847. 2. in Burg⸗ 
hammer, c. 30 Kinder, Lehrer: Reſch, ſ. 1843. Unterricht in 2. 
nur deutſch. Patron: Domin. 


15. Parochie Schwarz⸗Kollm. 


I. Geſchichtl. Die K. iſt muthmaßlich aus dem 15. Jahrh.; 
um 1540 ev., 1701 renov. u. erweit.; erſt 1823 eine Orgel, iſt 
gut u. dauerhaft. x 

II. Umfang der Parodie: Schwarz⸗Kollm mit Zubehör 
(v. 402 E. 396 ev.), Tätzſchwitz (394 ev. E.), c. 800 S. 

III. Patron: Königl. Patronatsbehörde. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. die Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deputat, Accidenz.: C. E. Stange, geb. 1809 zu Hoyerswerda, 
Gymnaſ. Dresden, Univ. Halle, 1836 Paſtor zu Geierswaldau, 
1838 hier. Von ihm: 2 Predigt. auf Friedrich Wilhelm III. u. 
auf Alexander, Bifchof zu Jeruſalem 1841 u. 44; Ueberſetz. deut⸗ 
ſcher Kirchenlieder ins Wendiſche 1843 u. 45. Noch ungedruckt: 
Papias Biſchof v. Hierapolis, ein patriſtiſcher Verſuch. 

VI. Gottesdienſte: Allſonntägl. wend. u. deutſch, an den 
klein. Feſttagen z B. Marientag. blos wend., am je 4. Sonntage 
lieſt der Cantor die Predigt; an den hohen Feſten 3 mal Pred. 
Faſtenpredigten blos wend. Geſangb.: das alte Dresdener und 
das Wendiſche 

VII. Filial⸗K.: Zu Tätzſchwitz mit beſ. Kirchenvorſtand u. 
Aerar, nach dem Brande 1790 erneuert. Alle 14 Tage hält der 
Paſtor Gottesd., an den Zwiſchen-Sonnt. lieſt der Cant. die Pred. 
Paſtor empfängt von hier beſond. Gehalt. 

VIII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 5 

IX. Schulen: 1. in Schwarz⸗Kollm, 1 Lehrer, zugl. Or⸗ 
ganiſt, beſoldet durch Fir. u. Deput.: Jordan. — in Tätzſchwitz, 


1 Lehrer, zugl. Organiſt, beſoldet wie bei 1.: Drohla. Schülerz. 
der Parochie 6. 150. 

X. Eine Sonntagsſchule, geleitet vom Paſtor für Erwachſene, 
wo über religiöſe Gegenſtände in wend. u. über gemeinnützige in 
deutſcher Sprache geredet wird. Eine Gemeindebibliothek vom 
Paſtor gegründet. 


16. Parochie Uhyſt. 


J. Geſchichtl. 1342 hier eine von der K. in Klir (Sach⸗ 
ſen) abhängige Capelle. 1592 ev. u. eine größere hölzerne erbaut. 
Die jetzige K. 1716 erbaut u. wurde zugl. von Klix getrennt. 

II. Umfang der Parochie: Uhyſt (471 ev. E.), Mönau 
(169 ev. E.), Rauden (b. 146 E. 141 ev.), Drähne (138 ev. E.), 
über 800 Seelen. 

III. Patron: Gr. v. Waldenburg, Ob.-Hofmarſch. ꝛc., ev. 


IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor, Schullehr. u. 2 Kirchväter. 


V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz.: A. J. Kröhne, inſtallirt den 12. Dec. 1847. 
2. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., deutſch u. wendiſch. Ges 
fangb.: das Rollerſche (Dresdener?) u. das Wendiſche. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Uhyſt, c. 104 Schüler, 1 Lehr., be 
ſoldet durch Widm., Schulgeld, u. Aceidenz.: Kullmann, ſ. 1825. 
2. in Nauden, zugl. für Mönau u. Lieske (Par. Klix in Sachſ.), 
66 Schüler, 1 Lehrer, beſold. durch Widm. u. Schulg.: Zſchippang, 
ſeit c. 20 Jahren. 

IX. Eine kleine Bücher-Samml. zum öffentl. Gebrauch. Le⸗ 
gate: das v. Mezradſche, 100 Mßn. Gulden zur Kirchenbiblioth. 
urſprüngl. beſtimmt; das Paſtor Droſchützſche zur Erhaltung u. 
Ausſchmückung der Droſchützſchen Grabſtätte. Aus dieſem be 
kommen der Paſtor u. Schullehrer einen Theil der Zinſen, einen 
andern die K. Nachdem das in Klix 1736 angelegte wendiſche 
Seminar aufgehört, wurde ein ſolches im Uhyſter Schloſſe ange⸗ 
legt, damit war eine Mädchenanſtalt verbunden; 1751 die Anſtalt 
nach Niesky verſetzt, woraus das daſ. Pädagogium entſtanden iſt. 


17. Anhang zum Kirchen⸗Kreis Hoyerswerda. 


I. Nachdem im Städtchen Wittichenau die Reformation 
Anhang gefunden, u. 1620 auf Befehl Friedrich V. die Aebtiſſin 
des Kloſt. Mariaſtern als Grundh. d. Kreuzkirchl. eingeräumt hatte, 
wurde Diac. Matthäi aus Hoyerswerda als Paſtor berufen. In 
Folge der Schlacht am weißen Berge verloren die Evang. 1621 
dieſe Vergünſtigung wieder. Die jetz. wenigen Evang. der Stadt 
u. Par. Wittichenau halten ſich gaſtw. nach Hoyerswerda u. nach 
Gr. Sächern. N 
II. Aus dem Hoyerswerd. Kr. gehören: a. zur K. in Groß⸗ 
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Graben, Kugr. Sachſen: Wiednitz (v. 387 E. 386 ev.), mit 1 
Schule u. ſeit 1837 Wiederholungsſchule. b. zur K. in Klir, 
Kngr. Sachſen: Lieske (mit 84 ev. E.) c. zur K. in Könige 
warthe, Kugr. Sachſen: Hermsdorf (258 ev. E.), mit 1 Schule, 
Kolbitz (15 ev. E.), Steinitz (275 ev. E.), mit 1 Schule, Warthe 
(v. 275 E. 262 ev.), mit 1 Schule u. 1006 rthl. Legat, Weiſſig 
(172 ev. E.) d. zur K. in Laute, Prov. Brandenburg: Leipe 
mit Torno (v. 251 E. 250 ev.), Hoſena mit Zubeh. (260 ev. E.) 
e. zur K. in Oßlingen, Kngr. Sachſen: Liebegaſt (v. 101 E. 
55 ev.), Zeisholz (165 ev. E.) k. zur K. in Senftenberg, 
Prov. Brandenburg: Niemitſch (242 ev. E.), mit einer Schule, 
früher zu Ruhland eingepfarrt, iſt aber gegen das näher gelegene 
Naundorf umgetauſcht. g. zu Schwepnitz im Kugr. Sachſen: 
Sella (179 ev. E.) 


N Kirchen⸗Kreis Jauer. 
Superint. der Paſtor Schumann in Poiſchwitz. 
1. Parochie Jauer. 


I. Geſchichtl.: Nachdem S. Frenzel ſchon 1526 in Jauer 
evang. gepred. hatte, wurde W. Rettenberg in Peterwitz zum ev. 
Pred. in's Franzisk.-Kloſter gerufen, beſorgte aber Jauer nur ne 
benbei u. darum wurde L. Profe Pred. u. die Pfarrk. (erb. zw. 
1267 u. 1290) evang., 1574 völlig renov. Die bald darauf ver⸗ 
ſchloſſ. Kloſter-K. 1613 mit einem beſond. Prediger beſetzt, 1629 
die evang. Predigt gehemmt, 1632 unter Sächſ. Schutze wieder 
evang. Predigt, 1633 unterdrückt, 1634 unter Schwed. Schutze 
wieder eingeführt, 1636-46 abgeſtellt u, 1646-50 abermats verkünd., 
aber 1650 die Pfarrk. genommen; die Evangel. hatten viel für 
ihre Ausſchmückung gethan; die Kloſter-K. ſchon 1638 verloren. 
Der Platz zu der im Weſtphäl. Frieden bewilligten K. 1652 den 
26. Sept. abgeſteckt, 1653 Bild. des neuen aus 3 Glied. (Hoppe, 
Lehnmann, Ebersbach) beſteh. Miniſterii, 1654 d. 4. Mai Grund⸗ 
ſteinleg., 4. Adv. 1655 Einweih. Zu dem erſten Geſchenk von 5 
rthl. waren nach u. nach 4000 rthl. Gollecteng. gekommen; 1664 
die Orgel vollendet, 1671 die jetz. Kanzel, 1672 der jetz. Altar 
angeſchafft. 1707 ein 4. Pred., u. ein Thurm gebaut, worauf 
1708 3 Glocken kamen, 1709 Errichtung der Schule. Das große 
Kirchſpiel erlitt Abbruch nach 1741 als in Peterwitz, Hertwigs⸗ 
waldau, Pombſen, Wederau, Langhelwigsdorf, Bolkenhayn ꝛc. u. 
1768 u. 1784 als in Gr. Roſen u. Poiſchwitz neue Kirchen ent⸗ 
ſtanden, daher ging 1784 die 4. Stelle ein, ſeit 1811 auch die 3. 
unbeſetzt. Die K. iſt noch die alte, 85 Ellen lang, 45 Ell. breit 
u. 29 E. hoch aus Holz u. Lehm, mit 4 Chören übereinander. 

l. Umfang d. Parochie Stadt Jauer mit Grögersdorf 
u. äußerſte Funfzighuben (1846: v. 7026 E. 5213 ev.) Gaſtgem. : 
Semmelwitz (v. 395 E. 321 ev.), Seckerwitz (v. 168 E. 151 ev.), 
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Altjauer (v. 747 E. 285 ev.), Reppersdorf (v. 667 E. 618 ev.), 
Tſchirnitz (v. 212 E. 194 ev.), Jakobsdorf (v. 284 E 281 ev.), 
Moisdorf mit Keulendorf (v. 231 E. 204 ev.), Profen (v. 747 
6. 199 ev.), Lobris (v. 413 E. 131 ev.), die Hälfte v. Malitſch 
(v. 473 E. 408 ev.) ſ. Par. Neudorf u. Par. Hochkirch, K. Kr. 
Liegnitz, Brechelshof (v. 766 E. 80 ev.), Antheil Poiſchwitz (v. 
109 E. 90 ev.), ein klein. Theil v. Jägendorf (15 Wirthe), cf. 
Par. Pombſen u. einige Häuſer in Kolbnitz u. Georgenberg, cf. 
Par. Peterwitz, üb. 8000 S. 5 

III. Patronatsrechte übt das Kirchen-Colleg., bei Pre⸗ 
digerwahlen beſtimmt es die Probepred., aus denen die Bürger⸗ 
ſchaft wählt. ö 

IV. Kirchen-Colleg.: 1. 1 Ob. Vorſteher u. 2 Vorſteher, 2. 
3 Honoratioren der Stadt; 3. 18 Innungsaͤlteſte; dazu als Ehren⸗ 
mitglied: 2 benachbarte Edelleute, welche bei Predigerwahlen zus 

ezogen werden u. jährlich die Rechnungen revidiren. Die Geiſt⸗ 
ichen haben Sitz ohne Stimme. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., beſoldet durch Fir., Ac⸗ 
cidenz. u. Legate: a. Paſt. Prim. A. G. Balcke, geb. 1780 d. 1. 
Dec. in Schwiebus, Halleſch. Waiſenhaus u. Univ. daf. bis 1803, 
1810 Paſtor in Hohenliebenthal, 1825 Superint.⸗Verweſer des 
Schönauer Kr., 1828 hierher berufen, Superint. emerit, Anfang 
1847. Von ihm: Der Bibelfreund, Glogau 1824. Der Glaube 
an Jeſum, 1. Jahrg. Predigten, Glogau 1825. Begriffsbüchlein, 
Jauer 1844, 4. Aufl. Mehrere Predigten in verſchied. Predigt. 
Sammlungen. b. Diac. C. S. Herrmann, geb. 1808 zu Wan⸗ 
dritſch bei Raudten, Ritter⸗Akad. zu Liegnitz, Univ. Breslau bis 
1833, im A. ſ. 1837. Die Geſchaͤfte gleichmäßig vertheilt, auch 
das Reviſorat der Schulen, die Paſtoralia beſorgt Paſtor Prim. 
2. der Cantor (f. IX.) 3. 1 Oberglöckner, 1 Glockner u. 1 Kir⸗ 
chendiener, 1 Bälgetreter u. 1 Todtengräber, 

VI. Gottesdienſte: Sonn⸗ u. feſttägl. Vor⸗ u. Nachmitt., 
am erſten Weihnachtstage 3 Predigt.; Montags Frühgeb. u. Com⸗ 
munion, Mittw. Pred., Freit. Frühgeb, in den Sommermonaten. 
Geſangb.: das neue Jauerſche (Samml. chriſtl. Lieder für evang. 
Gem. zur oͤffentl. u. ſtillen Erbauung, Breslau bei Graß Barth 
& C., herausgegeb. 1813 vom Superint. Scherer, T emerit. 1832). 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: Die alte Stadt⸗K. in Jauer; 
die Franzisk.⸗K., geſtiftet 1488, u. die Barbara⸗K. ſind jetzt Ma⸗ 
gazine; in Reppersdorf, Malitſch, Profen, Lobris, Jägendorf, alle 
weggen. 1653 u. jetzt von den Evang. bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei der K. in Jauer u. bei den sub VII. 
genannten Landkirchen. 

IX. Schulen: 1. die Bürgerſchule in Jauer, mit 144 
Schülern, 3 Claſſen u. 3 Lehrer: a. Rector Friedr. W. Wendt, 
ſtud. Theol. in Breslau bis 1830, war Prorector in Löwenberg, 


hier ſ. Auf. 1847; b. erſter College Menzel; c. zweiter College 

Franke; Hülfslehrer Cantor Hacke. 2. Tochterſchule mit 70 
Schülerinnen u. 1 Lehrer: Langner. 3. 1 Elementarſchule 
mit 345 Schül. in 4 Claſſen, Lehrer: Melies. 4. Freiſchule 
mit 129 Schül. in 3 Claſſen, 4 Lehrer: a. Cantor Prove an der 
Koͤnigl. Strafanſtalt; b. Kudelt; c. Pfuhl; d. Igler. Die Lehr. 
der Bürgerfchule haben Fir., Schulg.; die andern blos Firum. 
Collator: das Kirch.⸗Colleg. Landſchulen: 1. in Reppersdorf 
mir 95 Schül., Lehrer: C. Ed. Liebig, ſ. Oct. 1846 im A. 2. 
in Altjauer mit 36 Schül., Lehrer: G. Helbig. 3. in Malitſch, 
82 Schül., Lehr: Sander. 4. in Jakobsdorf, ſ. 1810, 58 Schül., 


widerfahren, ſo oft es herausgenommen worden. Die Bürgers 
Schule empfing 1846 von einem ungenannten Wohlthäter 1000 
rthl. Legat, deſſen Zinſen zu Schulg. benutzt werden ſollen. 
Der Liederdichter Abr. Kleſel war hier v. 1680-1702 Paſt. 
Prim.; geb. zu Frauſtadt den 7. Nov. 1635, 1660 Paſt. in Ul⸗ 
bersdorf bei Frauſtadt, 1670 Paſt. in Zedlitz bei Steinau, 1674 
Paſt. in Driebitz bei Frauſtadt, Aſſeſſor u. Proto⸗Notar bei der 
Gr. Poln. Synode und kam 1680 nach Jauer. 1684 rührte ihn 
der Schlag auf der Kanzel, er lebte noch 5 Jahre u. wurde nach 
feiner letzt. Predigt am 4. Adv. 1701 halbtodt fortgetrag.; 1 13. 
Apr. 1702.— Von ihm das Lied: Seele mach dich eilig auf. — Anf. 
dief, Jahrh. ſtand an der Jauerſchen Schule als Prorector: Ehr. 
Br E. Fiſcher, Verf. der Geſchichte u. Beſchr. v. Jauer, Jauer 
803⸗05, der Chronik der Schl. Kreisft. Jauer von 1008-1817, 
Jauer 1818; der Beſchreib. der denkwürdigſten polit. u. kirchlich. 
Veränderung zu Jauer im 18. Jahrh.; der Ueberſicht des ehema⸗ 
ligen u. heutigen Zustandes der ev. lat. Schule in Jauer, 1806. 
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der kurz. Geſchichte der eb. Schulanſtalt zu Jauer ſ. der Reform. 
bis zum Weſtphäl. Frieden, 1817. 
2. Kirche der Strafanſtalt zu Jauer. 

Nachdem auf Befehl Friedrichs II. das ehemal, fürſtl. Schloß 
in Jauer, bis 1841 Amtswohnung d. Landeshauptleute, 1747 (48) 
zum Zuchthauſe umgewandelt worden, hielt die ev. Geiſtlichk. der 
Friedensk. bis 1754 den Gottesdienſt hier ab, u. zwar in einem 
bloßen Arbeitsſaale. 1754 ein beſtändig. Zuchthaus⸗Predig., wel⸗ 
cher ſpäter in der alten Schloßkap. Gottesdienſt hielt, welche jetzt 
in andere Lokale umgewandelt. Erſter Prediger: J. G. Anders. 
Später der fürſtl. Speiſeſaal zur Anſtalts⸗ u. Garniſonkirche um⸗ 
geſchaffen. 1808 ein Poſitiv, u. einer der ſtädtiſchen Schullehrer 
zugl. Organ.; Orgel erſt 1821. 1819 wurde die Zuchthauskirche 
Simultank.; 1827 eine beſſere Orgel. Es werden hier nur männ⸗ 
liche Sträflinge aus dem Breslauer Ob⸗Land.⸗Ger.⸗Bezirk detinirt; 
Zahl c. 430, darunter immer c. 300 ev. Der Paſtor empfängt 
firirt. Gehalt aus Staatskaſſen; jetzt: J. C. A. Rudolph, gebor. 
d. 22. Mai 1816 zu Hartmannsdorf bei Markliſſa, Gymnaſ. Gör⸗ 
litz, Univ. Breslau bis 1840, im Amt ſeit d. 26. Dec. 1843. — 
Cantor: der ſtädt. Schullehrer Prove, ſeit 1814, welcher zugleich 
Unterricht ertheilt u. ein Sängerchor aus den Sträflingen unter: 
hält. Ein Kirchendiener: einer der Königl. Polizei⸗Auffeher. An 
Sonn⸗ u. Feſttag. Vormitt. Predigt, Nachmitt. Bibellehre. Dien⸗ 
ſtag u. Freitag Catechismuslehre. Donnerſtag Bibellehre für dies 
jenigen Sträflinge, welche freiwillig kommen. Außerdem Morgen⸗ 
u. Abendgebet mit Geſang. Abendmahl jährl. Amal, nur auf Ver⸗ 
langen noch außerdem, Geſangb. neue Jauerſche. — Unter Leit. 
des Paſtors eine Biblioth. Auch ſteuern einige Sträflinge zu den 
Kaſſen der Miſſlons⸗ u. Bibelgeſellſchaft u. werden von letzterer 
mit Bibeln zu billigen Preiſen verfehen, 


3. Parochie Hertwigswaldau. 

I. Geſchichtl. Die c. 1400 oder ſchon früher erbaute K. 
1525 ev., 1636 geſchloſſen, Dec. 1653 kathol. Man hielt ſich nun 
zur Friedensk, vor Jauer. 1742 d. neue Syſtem gegründ.; Got⸗ 
tesdienſt bis 1754 im herrſchaftl. Schloſſe, dann im Domin.⸗Ma⸗ 
gazin. Erſter Paſtor: P. B. Weitzmann. Die jetzige maſſive K. 
13. Juli 1755 eingeweiht; ohne Thurm u. Glocken. Durch Wie⸗ 
dereröffnung des kath. Gottesdienſtes durch den röm.⸗kath. gewor⸗ 
denen Gutsherrn eine Anzahl Kathol. ins Dorf gezog. u. dadurch 
d. ev. Paroch. Abbruch gethau. Seit 1844 wied. ein ev. Grundh. 
II. Umfang der Parochie: Ndr.⸗Hertwigswaldau (v. 854 

E. 727 ev.), Baritſch (v. 175 E. 166 ev.), Ob.⸗Hertwigswaldau 
(v. 168 E. 126 ev.), c. 1030 S. Nied.⸗Hertwigswaldau trägt 
40, Baritſch n der Laſten, Ob.⸗Hertwigswaldau nach Gutdünken. 
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III. Collator: Ober⸗Land.⸗Ger.⸗Rath a. D. von Dallwitz 
auf Siegersdorf a. Q. u. Uhyſt, ev. b 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Firum, 
Deput., Accidenz.: J. A. Rüffer, geb. d. 6. Oct. 1809 zu Kobe⸗ 
lau bei Nimptſch, Univ. Breslau bis 1829, i. Amt ſeit 25. März 
1835. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewoͤhnl.; meiſt an jedem Freitage 
Gebet. Geſangb.: neue Bresl. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche ſ. I. 

VIII. Kirchhof: Seit 1847 ein neuer; Patron ſchenkte das 
Land, zur Einricht. u. Umfriedig. ein Gemeindeglied Namhaftes. 

IX. Schule mit c. 175 Kindern; Hauptlehrer beſold. durch 
Firum, Schulgeld, Getreide u. Aceidenz.: Cantor E. Caleſſe, ſeit 
1845 hier. 1 Adjuv. — Richthofenſches Legat von 200 rthl. zu 
Prämien für arme Kinder; ein Krauſeſches von 30 rthl. Auch 
die K. hat ein Krauſeſches von 36 rthl. 


4. Parochie Leipe. 


I. Geſchichtl. Nach der Wegnahme (1654 d. 3. März) 
der im 13. Jahrh. erbauten u. 1550 ev. gewordenen K. hielt. ſich 
die Evang. nach Jauer. 2. Oct. 1742 Conceſſ. zur Erbauung ein. 
neuen K.; erſter Paſtor: Chr, Hoffmann. Einweihung 11. April. 
1843 große Reparatur. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Nied.⸗Leipe mit Per 
tersgrund u. Kl.⸗Mochau (v. 1583 E. 1367 ev.), Gäſte: Gr.-Neu⸗ 
dorf (v. 431 E. 340 ev.), einige Wirthe von Kl.⸗Neudorf (ſ.Lang⸗ 
helwigsdorf) u. der kleinſte Theil von Lauterbach (ſ. Langhelwigs⸗ 
dorf); c. 1800 S. 

III. Collator: Lieut. Kramſta auf Mitt.⸗Leipe, evang. 

IV. Kirchen-Colleg.: Patron, Paſt. u. 3 Kirchenvorſteh. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Fix. u. 
Aceidenz.: E. J. Th. Munzky, geb. zu Kaiſerswaldau bei Hirſch— 
berg, Hülfspred. hier 1836, ordin. 9. April 1847, inſtall. 25. April 
2. Cantor u. Kuſter (ſ. IX.) 45 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.⸗kgth. Kirchen: in Leipe, Lauterbach, Gr.⸗Neu⸗ 
dorf, ſämmtlich 3 f. weggen., bei Begräbniff. v. d. Ev. benutzt. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen: Auf dem Gr. Neu⸗ 
dorfer Kirchhofe begrab. 4 Geiſtl. ihre Todten: der Erzprieft. von 
Leipe, als kath. Parochus der K.; der ev. Paſtor in Leipe die Gr. 
Neudorfer Evangel.; der Paſtor aus Langhelwigsdorf wegen ein. 
Theils von Kl.⸗Neudorf und Feigenhäuſer halb; der Paſtor aus 
Pombſen wegen Schindelwaldau u. Feigenhäuſer halb. 

IX. Schulen: 1. in Leipe, ſeit 1742, c. 175 Kind., Lehr. : 
Cantor Vollmar, ſeit 1831. 2. in Petersgrund u. Kl.⸗Mochau, 
Patr. Grundherr, c. 50 Kinder, verſorgt der Adjuv. Weber ſeit 


1843. 3. in Gr. Neudorf ſeit 1741 mit 68 rthl. Legat, Patron 
Grundherr, c. 80 Kind., Lehrer: Blümel, ſeit 1823. Die Beſold. 
aus Schulgeld u. Schulfonds, für den Cantor noch Accidenz. 

X. Eine Volksbiblioth. vom Paſtor u. Cantor geleitet. 


5. Parochie Peterwitz. 

I. Geſchichtl. Die K. 1552 ev., 1654 weggenomm., wo⸗ 

rauf man ſich nach Jauer hielt. Die 1743 in Form eines Acht⸗ 
ecks erbaute maſſive K. urſprünglich für Peterwitz u. Kolbnitz be⸗ 
ſtimmt u. von beiden Herrſchaften gemeinſchaftl. zu bauen unter⸗ 
nommen. Ein Streit zwiſchen beiden ließ das begonnene Werk 
die hieſige Herrſchaft u. Gem. allein ausführen, u. Kolbnitz hielt 
ſich bis in die neuere Zeit, bei der Peterwitzer K. vorübergehend, 
nach Jauer. Erſter Paſtor: P. B. Weizmann. Altar, Kanzel 
u. Orgel übereinander auf der Mitternachtſeite. 
II. Umfang der Parochie: Peterwitz (v. 1390 E. 1294 
ev.), c. 500 aus der vagirenden Gem. Kolbnitz mit Georgenberg 
u. Rathſchütz (v. 783 E. 737 ev.), die and. willkührl. nach Jauer 
oder Pombſen, c. 1800 ©. 

III. Collator: die Erben des Graf Joſ. v. Bruges auf Pe⸗ 
terwitz, kathol. Ne Nn 

Iv. Kirchen⸗Colleg.: Der Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Accidenz. u. einige Natural.: Seeliger, geb. zu Halberſtadt 1806, 
Univ. Halle bis 1826, Wittenberger Semin. bis 1830, 2 Jahr in 
Bunzlau für die Seminarlehrer⸗Laufbahn vorgebildet, zur interim. 
Direktion des Schullehrer-Semin. in Mörs beſtimmt, zog ab. vor, 
hierher als Paſtor zu gehen, 1833. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; bene Wochen⸗ 
gottesd. u. an jedem erſten Sonntage im Monate Miſſionsgottesd., 
auch zuweilen Abends z. B. als Nachfeier der Todtenfeier eine An⸗ 
dachtsubung in der K. Geſangb.: neue Jauerſ che. 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. I. 1813 abgebrannt u. ſeitdem 
Ruine, um ihre Herausgabe bemühte ſich die früh. evang. Herr 
ſchaft vergeblich. Der wieder gebaute Thurm mit den 3 ſchönen 
Glocken iſt Eigenthum der evang. Gem., Geſchenk einer Gräfin v. 
Seherr-Thoß, verehel. Reg. Direct. Göbel. 2. in Kolbnitz, bis 
1653 evang., bei Begräbniſſen benutzt. 

VIII. Kirchhöfe: In Peterwitz u. Kolbnitz Simultan. 

IX. Schulen: J. in Peterwitz, c. 200 Kinder, Lehrer: Cant. 
H. Schmidt, ſ. 1840, aus der Kirch- u. Armenkaſſe u- durch das 


Schulg. u. Aceidenz. beſoldet; I Adjuv. vom Cantor unterhalten, 


wofür. die Gem. etwas Brodgetreide giebt. 2. in Kolbnitz, zugl. 
für Georgenberg u. Rathſchutz (et. Parochie Pombſen), Patron: 
Grundh., c. 125 Kinder, Lehrer: Tr. Weiß, ſ. 1831 hier, beſold. 
durch Schulg. ꝛc. Die in Pombſen getauften Kinder aus Nath⸗ 
ſchutz werden in Peterwitz confirmirt. f 


* 
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X. Eine Sonntagsſchule v. 1835 bis 1836. Die Theilnehm. 
an der Miſſſons- u. Enthaltſamkeitsſache gehören zu den Vereinen 
in Jauer. Die Jugendbibliothek vom Paſtor u. Cantor geleitet, 
zugl. von der ganzen Gem. fleißig benutzt. 

6. Parochie Poiſchwitz. 

I. Geſchichtl.: Die alte Ortsk., als Fil. von Jauer gleich 
zeitig evang. u. gleichzeitig weggen.; die Evang. hielten ſich dann 
zur Friedensk. in Jauer. 1784 die Erlaubniß eine eig. evang. K. 
zu gründen; 1. nr der Grund gelegt, Einweih. 5. Mai 1785, 
erſter Paſtor: Ph. J. Weizmann. Die K. durchaus maſſiv 
mit einem Ac ichtigen Thüärnich., für welches 1846 v. d. Bauer 
Ottoſchen Eheleuten ein Capital zur Befchaff: einer Uhr geſchenkt 
wurde. Das Innere der K. ſehr ſchön, jedoch kein —— 
ſondern eine gewölbte Gypsdecke. Sitzplätze 1027. 

II. Umfang der Parodie: Ob.⸗ u. Nied.⸗Poiſchwitz cb. 
1960 E. 1912 ev.); Gaſtgem.: Klonitz (v. 219 E. 216 ev.) u. 
ein Theil v. Jakobsdorf (ſ. Jauer); c. 2200 ©. 

III. Collator: Freih. v. Richthofen auf Gr. Roſen, evang. 
u. Magiſtrat von Jauer; gleich berechtigt. 

IV. Kirchen⸗ Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. a. 
d. Aerar u. Staatskaſſe, Natural. u. Aceidenz.: G. Fr. Schu⸗ 
mann, geb. d. 17. Juli 1801 in Seifersdorf bei Hirſchberg, Gym⸗ 
— — e Univ. Breslau bis Oſtern 1824; im A. ſeit 

1825; 1844 zur Prov.⸗Synode deput., Superint.⸗Ver⸗ 
er vr 1847 a, Superint. ſ. 21. Juli 1847.— Von ihm: 
Geſch. der evang. K. in Poiſchwitz. 2 Miſſtonspred. u. 1 Oſter⸗ 
pred. 2. Cantor u. Küſter (0. IX.) 2 Glöckner, 1 Bälgetreter 
u. Kreuzträger. 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; im Winter ſtatt der 
Katechismuslehre allmonatl. Miſſionsſtunde, Nachmitt.⸗Pred. auch 
am Charfeeitage, Bußtage, Kirchweihfeſte. Alle Mittwoch, außer 
der Aerntezeit Wochengottesd. u. dabei alle 14 Tage Communion. 


Geſangb.: alte Breslauer. 


VII. Römiſch-kath. Kirche ſ. 1 

VIII. Kirchhof bei der kath. K., auf ihn — ach die 
Klonitzer u. die Siebenhubener (ek. Langhelwigsdorf); ebenſo 4 
nach Jauer gehörige Wirthe in Nied-Poiſchwitz. 

IX. Schulen: 1, die Mittelſchule bei der K. mit 2 Lehrern: 
& Canto? Glaſer; b. Adjuv. H. Tſchentſcher. 2. die Niederſchule, 
1 Lehrer: J. G. Herzog. 3. die Oberſchule, 1 Lehrer: C. Aug. 
Schubert. 4. in Klonitz, v. der Oberſchule aus verſorgt. Die 
Lehrer beziehen Fir., Getreide, Holz⸗Deput. u. Schulg.; d. Cant. 
noch kirchl.! ccidenz. Die Zahl ſämmtl. Schulkinder c. 350. 

X. Seit mehreren Jahren 1 Bibel⸗ u. Miſſions⸗Zweigverein 
unter Leit. des Paſtors. Einige Glieder der Gem. gehören zum 


Jauerſchen Enthaltſamkeitsverein. Mit einer Schuljug. Biblothek 
durch den Paſtor ein Anf. gemacht. Im 16. Jahrh. ſiedelten ſich 
mehr. aus der Frankenſteiner Gegend um Religiondrucks willen 
Ausgewanderte hier an. 


7. Parochie Pombſen. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der alten K. 1654 wandte 
ſich die evang. Gem. nach Jauer, bis ihr 1742 eine neue K. zu 
bauen geſtattet wurde; erſter Paſtor: Chr. Chariſius. Die holz. 
K. bald zu klein u. drohte den Einſturz, deshalb 1765 eine neue 
ganz maſſive K. erbaut ohne Thurm u. Glocken; noch unſtaffirt. 
II. Umfang d. Parochie: Pombſen (v. 1225 E. 740 ev.), 
Willmannsdorf (v. 332 E. 309 ev.), letzteres trägt / von Ya 
der Laſten; die 1847 zugeſchlag. Gaſtgemeinden: Jägendorf (von 
516 E. 454 ev.) 50 Wirthe, 15 Wirthe nach Jauer, Mochau (v. 
(268 E. 248 ev.), Schindelwaldau (v. 51 E. 45 ev.) u. halb 
Feigenhäuſer (23 ev. E.) (et. Par. Langhelwigsdorf) Rathſchütz, 
(Col. von Kolbnitz, Par. Peterwitz), e. 1800 S. 

III. Col lator: Königl. Patronatsbehörde. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1 der Paſtor, befold. durch Fix. aus 
d. Aerar u. Staatskaſſe, Deput. u. Accidenz. (die Gaſtgemeinden 
zahlen für die Actus nach ſehr niedr. Taxe): Fr. G. A. Anders, 
geb. den 15. April 1815 zu Kl. Eulau bei Sprottau, Gymmaf. 
(ev.) Olegan Univ. Breslau u. Halle bis 1838, vocirt im Der, 
1845, ordin. 27. März 1846; liefert Beiträge in die Jugendbl. 
v. Barth u. Hänel in Stuttgart. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Jahresſchlußpred., Wo⸗ 
chengottesd. fällt nur in der Aerntezeit u, bei ſtrenger Kälte aus. 
Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kathol. Kirchen: ſ. I. und in Jägendorf, auch 

1654 weggen., bei Begräbniſſen benutzt. 
III. Kirchhöfe bei der Pombjener kath. K. für Pombſen 
u. Willmannsdorf; in Jägendorf bei der kath. K. Die Mochauer 
/ M. von Pombſen, begraben nach Röwersdorf bei Schönau / 
M. weit; wird Begleit. der Schule verlangt, fo übernimmmt fie 
die Alt⸗Schönauer, Begräbnißreden hält der Paſtor aus Schönau. 
Es handelt ſich gegenw. um Erricht, eines eig. Kirchh. in Mochau. 
Die Schindelwaldauer u. die Feigenhäuſer begraben nach Groß— 
Neudorf, Par. Leipe. 

IX. Schulen: 1. in Pombſen, c. 130 Kinder, Leiser: Cant. 
Weiſt, ſ. 1830 hier, beſoldet durch Schulg., Getreide, Holzg. u. 
Aceidenz. 2. in Willmanusdorf, Patron: Konigl., c. 70 Kinder, 
Lehrer: G. Näufchel, ſeit 1836 hier. 3. in Jägendorf, mit fur 
— Patron: Grundh., 98 Kinder, L Lehrer: H. Kunz, 
1840 hier. 4. in Mochau (bis 1844 Fil. Schule v. Pombſen), 
Patron: Grundh., mit 46 Kind., Lehrer J. G. Guttmann, ſ. Dit. 
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1847. Der Lehrer Kunz iſt auf Schulg. u. Naturaldeput. ange⸗ 
wieſen, die andern ſind reglementsmäßig beſoldet. Die Kinder 
aus Rathſchütz gehen in die Schule nach Kolbnitz, Par. Peterwitz 
u. werden auch in Peterwitz confirmirt. 

X. Der gegenw. Paſtor hat eine . u. 1 Ju⸗ 
gendbiblioth. geſtiftet; ſammelt für die Miſſion. 


8. Parochie Prausnitz. 

I. Geſchichtl.: c. 1524 die K. ev., 1654 weggen.; man hielt 
ſich nun nach Röchlitz, bis die dort. K. 1694 auch weggen. wurde. 
Nun mußten ſich die Prausnitzer nach Goldberg u. Kroitſch halt. 
bis 1707 die K. in Röchlitz reſtit. wurde. Nach 1741 erlangter 
Erlaubn. ein neues Bethaus bauen zu dürfen, räumte die Grund- 
herrſchaft einen Theil des Schloſſes ein, 6. Mai 1742 der erſte 
Gottesdienſt; erſter Paſtor: Rothe. Die jetzige maſſive Kirche 
1801 eingerichtet. 2 

II. Umfang d. Parochie: Prausnitz (v. 990 E. 971 ev.) 
und Haaſel (v. 429 E. 416 ev.), c. 1400 S. Haaſel trägt ½ 
der Laſten. . 

III. Collator: Reichsgräfin v. Lüttichau u. Freiin v. Ho⸗ 
berg in Ob.⸗Prausnitz, evang. £ 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Holz- u. Korn-Deput. u. Accidenz.: J. E. Thämel, geb. 1796 zu 
Tiefenfurth, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Halle; Paſtor zu Leippa, 
Kr. Rothenburg 1821, hier ſ. 28. Sept. 1825. 2. Cantor und 
Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Jauerſch. 

VII. Röm.kath. K. ſ. I., für erloſchen erklärt. 

VIII. Kirchhof bei der kath. K. 

IX. Schulen: 1. in Prausnitz, c. 150 Kinder, Lehrer, be 
fold. durch Fix., Schulg., Aceidenz. u. Deputatholz: J. G. Ebert, 
hier ſ. Juli 1815; 1 Adjuv. 2. in Haaſel, Lehrer: C. Fr. Wilh. 
Hehm, beſoldet durch Fir., Getreide u. Holz-Deput., ſeit 1836. 
Patron der Schulen: Grundherrſch. v. Prausnitz u. Haaſel. 

X. In Prausnitz lebte v. 1797 ab: J. G. Bornmann, um 
die Schleſ. Geſchichte u. Geographie verdient. Von ihm: Kurzer 
Inbegr. des Wiſſenswürdigſt. der Prov. Schleſien, Jauer 1823. 
Chronik v. Prausnitz u. Haaſel, 1801. 


ne 9. Parochie Seichan. 5 
I. Geſchichtl. Die im 16. Jahrh. ev. geword. K. 1654 
den Evangel. entzogen u. man hielt ſich darauf zur K. in Kroitſch 
(K. Kr. Liegnitz). 1742 die neue K. erb., 20. Sept. eingeweiht, 
hölz., ſeit einigen Jahren untermauert. er Wihelm III. 
ſchmückte fie durch ein gußeiſern. Kreuz. Erſter Paſtor: Böhm. 
1. Umfang d. Parochie: Seichau (v. 1163 E. 842 ev.), 


Gaſtgem.: Hänchen (v. 65 E. 58 ev.), Schlaup (653 E. 15 ev), 
Hennersdorf (v. 504 E. 79 ev.), Herrmannsdorf (v. 1264 E. 27 
ev.), Arnoldshof (v. 112 E. 13 ev.), u. im Liegnitz. Kr.: Schlaup⸗ 
hof (v. 132 E. 62 ev.), c. 1040 S. - 

III. Collator: Amalie vermählte Rittergutsbeſ. Jentſch auf 
Seichau. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Firum 
u. Accidenz.: F. Hawlick, 1816 Paſt. in Herrmannſeifen in Böh⸗ 
men, 1819 hier. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; von Advent bis Oſtern 
Wochenpred. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. I.; auch benutzt der Paſtor 
die kath. Kirchen zu Schlaup u. Herrmannsdorf, erſtere wohl nie 
ev. geweſen, letzt. ſchon vor 1654 weggenomm., bei Begräbniſſen. 

VIII. Kirchhöfe in Seichau, Schlaup, Herrmannsdorf bei 
den kathol. Kirchen. 

IX. Schule mit c. 175 Kind. u. 2 Lehrern: Cantor, deſſen 
Unterhalt aus Fixum, Accidenz., Holz⸗ u. Schulgeld u. einig. and. 
Emolum. beſteht, E. G. Geisler. 1 Adjuvant. 


Kirchen: Kreis Landeshut. 

Superint. Paſtor Bellmann in Michelsdorf. 

1. Parochie Landeshut. 

I. Geſchichtl. Die 1294 gegr. Pfarrk. o. 1560 ev., 1627 
ſehr verſchönert u. vergröß., nachdem ſchon 1600 eine neue Kanz., 
1593 die kleine, 1606 die große Glocke gegoſſen, 1612 der Tauf⸗ 
ſtein u. 1625 ein koſtbar. ſilbernes Begräbnißkreuz geſchenkt word. 
war; 1629 den Evang. genommen, 1633 unter Schwed. Schutze 
wieder evang., aber bald wieder kathol. Auch die 1616 von d. 


Evang. auf Grund der 1560 erbauten hölzernen, maſſiv erbaut. 


Begräbnißk. den Evang. genommen, 1654. Die Evang. mußten 
ſich nun nach Schweidnitz halten bis in d. Altranſtädter Convent. 
1707 die Erlaubniß zum Bau einer neuen (Gnaden) Kirche ein⸗ 
ging; 1711 der Grund gelegt, 1730 der Bau vollendet. Erſter 
Paſtor: Liebenwald. Sie iſt maſſiv mit Schindeldach, hat einen 
ſchön. Thurm u. gehört zu den größten ev. Gotteshäuſern Schleſiens. 
II. Umfang der Parochie: Stadt Landeshut (v. 3998 E. 
2999 ev.), Nied.⸗Blasdorf (v. 321 E. 291 ev.), Kreppelhof (v. 
77 E. 73 ev.), Vogelsdorf (v. 500 E. 467 ev.), Nied. ⸗Zieder (v. 
522 E. 464 ev.), Leppersdorf (v. 1198 E. 938 ev.), Hartmanns⸗ 
dorf (v. 651 E. 609 ev.), Dom. Schreibendorf, Johnsdorf (v. 460 
E. 44 1 ev.), Krauſendorf (v. 600 E. 579 ev.), Reußendorf (v. 687 
E. 660 ev.); bis zur Bildung eigner Kirchenſyſt.: Schönwieſe (v. 
158 E. 24 ev.), Schreibendorf (v. 900 E. 857 ev.) zum Theil 
(ſ. Par. Haſelbach), Weisbach (v. 801 E. 758 ev.), Gaſtgem.: 
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Grüſſauiſch Hartau (v. 322 E. 29 ev.), Wittgendorf (v. 1070 E. 35 
ev.), c. 9500 S. 5 { 

III. Batronatsrechte übt das Presbyterium: 12 Des 
putirte der Stadt u. 11 der eingepfarrt. Domin. u. Landgem., 
wozu die Geiſtl. in nichtperſönl. Sachen gehören. 

IV. Kirchenbeamte: 1. die Geiſtl., anfangs 4, ſeit 1741: 
3; beziehen fir. Gehalt aus dem Aerar. a. der Paſtor pr. emer. ſeit 
1847, H. F. Freih. v. Bruiningk, 1819 Diac. hier, 1831 Senior, 
1839 Prim. Er hat Mehreres geſchrieben. b. Paſtor prim. F. 
E. J. Richter, gebor. den 17. Nov. 1806 zu Rohrlach, Gymnaſ. 
Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1833, Nov. 1837 Diac. hier, 1838 
Archidiac., 1844 zur Prov.⸗Synode deput., 1847 Prim. Von ihm: 
der betende Chriſt, 10 Predigt. über das Gebet des Herrn, 1843. 
b. der Archidiae. u. Senior J. G. Feuerſtein, geb. 16. Jan. 1808 
zu Trebnitz, Gymnaſ. Oels, Univ. Breslau bis 1832, 1833 Rekt. 
in Winzig, 1836 Paſtor in Conradswaldau bei Stroppen, 1839 
hier Diac., 1847 Archidiace. Von ihm: Abſchiedspred. in Conrads⸗ 
waldau. 3 Predigt., 1840. Glaube, Liebe, Hoffnung, 12 Pred., 
1843. c. Diac. vac. 2. der Cantor Kammbach. 3. der Organ. 
4. der Glöckner. i 

V. Gottesdienſte: Im Sommer 3, im Winter 2 Pred. 
Montags Wochengebet u. Commun. Geſangb.: das Landeshuter. 

VI. Röm.⸗kathol. Kirchen: ſ. I.; in Reußendorf, Schrei⸗ 
bendorf, Hartmannsdorf u. Alt-Weisbach, ebenfalls 1654 den Ev. 
weggenommen u. jetzt von ihnen bei Begräbniſſen u. zu Commun. 
für Alte u. Schwache benutzt. Die Landeshut. kath. Begräbnißk. 
(ſ. I.), iſt nach der Wegnahme eingegangen u. in neuerer Zeit mit 
Hülfe der Evang. wieder hergeſtellt worden. 

VII. Kirchhöfe: Der ev. Kirchhof in Landshut dicht hin⸗ 
ter der K.; bei den auswärt. kath. Kirchen. 

VIII. Schulen: 1. die Stadt⸗u. höhere Bürgerſchule (letzt. 
1834 geſtift.), mit 436 Schül. (244 Knab., 192 Mädch.) Patr.: 
Schul⸗Colleg., ſtädt. Schuldeputat. u. 12 Mitglied. des Presbyt. 
Neun Cl.: 2 gemiſchte Elementar-, 1 Element. ⸗Knab.⸗, 2 Mädch.⸗ 
Claſſen u. 4 Claſſen der höhern Bürgerſchule. Ein ev. u. 1 kath. 
Geiſtl. geben Relig.- u. der Cantor den Geſang⸗Unterricht. Re⸗ 
viſor: der Paſtor prim. Lehrer: a. Rect. Dr. G. E. Kaiſer, geb. 
d. 2. Juni 1802 zu Soldin, Univ. Berlin bis 1832, im A. hier 
ſeit 1843. Von ihm: dissert. de cyclo quod. legum duodec. se- 
cund. quas, erystalli gener. Feldspathi famil. sing. geminat. con- 
junets inveniuntur, 1834. Beſchreibung der Mineralienſamml. 
des Medicin.⸗Raths Bergmann, 1834. Mineralog. Abhandlungen 
u. Programme. b. Conrect. C. G. Röhricht, geb. 1794 zu Con⸗ 
radswaldau, im Amte hier ſeit 1842. Von ihm: das Gemein⸗ 
nützigſte aus der deutſchen Sprachlehre, 1827. Sammlungen von 
Aufgaben zu Satz⸗ u. Aufſatzubungen, 1829. Anweiſ. zur Ortho⸗ 
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graphie, 1830. Aufgaben zum Zifferrechnen, 1833. Vorſchule d. 
Satz⸗ u. Aufſatzlehre, 1834. Elementarbuch der franzöſ. Sprache, 
1840. c. Oberlehr. J. B. Beier, geb. d. 22. Jan. 1778 zu Ha⸗ 
ſelbach, im Amte hier ſeit 1819. d. C. A. Höger, geb. den 13. 
Feb. 1813 zu Görlitz, Gymnaſ. daſ., Univ. Breslau bis 1835, im 
Amte hier ſeit 1842. e. Lehr. Chr. N. B. Steigmann, geb. 1812 
im Amte hier ſeit 1837. f. Lehrer F. W. Wende, geb. 1815, im 
gegenwärt. Amte ſeit 1843. g. J. E. Braun, geb. 1819, im A. 
hier ſeit 1843. Bh. J. 5 E. Bläſer, geb. 1816, im gegenwärt. 
Amte ſeit 1843. i. J. C. G. Kuhnert, geb. 1814, hier ſ. 1846. 
Stiftung. zur Unterhaltung von Freiſchülern, Anſchaffung v Bür 
chern ꝛc. und Verbeſſerung des Lehrergehalts 43,869 rthl. 2. 
in Vogelsdorf, 1 Lehrer: G. F. A. Opitz, Schüler 105. 3. in 
Schreibendorf, 1 Lehrer: Ch. C. Gähler, 1 Adjuv., Schüler 136. 
4. in Reußendorf, 1 Lehrer: Chr. G. Scharf, ſeit 1825, Schüler 
118, 1 Adjuv. 5. in Nied.⸗Zieder, 1 Lehrer: J. Chr. Pfitzner, 
Schüler 86. 6. in Alt⸗Weisbach, 1 Lehrer: J. Fr. Schicker, hier 
ſ. 1825, Schüler 151. 7. in Nied. ⸗Blas⸗Johnsdorf, 1 Lehrer: C. 
A. F. Dierig, 1 Adjuv. 8. in Hartmannsdorf, 1 Lehrer: J. G. 
Strecker, Schüler 131. 9. in Krauſendorf, 1 Lehrer: H. Wilh. 
Knorrn, Schüler 119. 10. in Leppersdorf, 1 Lehrer: G. Ernſt 
Vetter, Schüler 131. 8 N 

IX. Es finden Sammlungen für den Guſt.-Ad.⸗ Verein ſtatt. 
Jugendbibliotheken in mehr. Landgem. der Parochie, von den Lehr. 
gegründet u. geleitet. Die K. hat anſehnl. Stift. für 1 K. u. 
Schulbibliothek u. zu Wittwen-Penſion. für ihre Beamten. In 
Landeshut wurde geb. 1714 d. Liederdichter Chr. S. Ulber, 1738 
Paſt. in Heinersdorf bei Parchwitz, 1740 Diac. u. 1741 Archid. 
in Landeshut, 1758 Paſt. zu St. Jakob in Hamburg. — Von ihm: 
Wie ſchön iſt's nicht an einem Orte. — Hier wirkte von 1743-57 der 
Verfaſſer des Verſuchs einer Relig. Geſchichte von Landeshut x. 
M. E. Dan. Adami als Conrector. Er ging 1757 als Paſtor 
nach Sorge in Polen, wurde 1760 Paſt. in Filehne, 1765 Paſt. 
in Pommerswitz bei Neuſtadt.— Er hat vieles geſchrieben. 


2. Parochie Rudelsſtadt. 


I. Geſchichtl.: Die vor 1574 evang. geword. K. in Ru⸗ 
delsdorf 1654 weggen., doch durfte der Schulmeiſter noch bis 
1672 ſonntäglich auf dem Singechor eine Predigt vorleſen, auch 
Schule halten u. die Todten begraben; von da ab hielt man ſich 
nach Jauer u. von 1709 ab nach Hirſchberg. Die Erlaubn. zum 
Bau einer neuen K. 1741 d. 20. Dec., aber die Gem. Rudelsdorf 
ſollte mit Kunzendorf (K. Kr. Bolkenhayn) einen Prediger haben. 
In Rudelsdorf zuerſt auf dem Schloſſe Gottesd., erſter Paſtor: 
Gebauer. 1742 25. Sept. der Grund zur K. gelegt, 7. Januar 
1742 Einweih.; 1754 Rudelsdorf zur freien Bergſtadt mit dem 


Namen Rudelsſtadt erhoben, 1777 Kunzendorf getrennt. Die hief. 
K. von Bindwerk mit Schindeldach, ſtaffirt, mit ſchöner Kanzel. 

II. Umfang der Parschie: im Bolkenhayner Kr. Rudels⸗ 
ſtadt (v. 1161 E. 1103 ev.), Schönbach (v. 167 E. 162 ev.), 
Adlersruh (v. 326 E. 299 ev.), Prittwitzdorf (v. 181 E. 159 ev.) 
und ſeit 1819 ein Theil von Streckenbach (v. 668 E. 604 ev.) 
ſ. Ketſchdorf (K. Kr. Schönau); und ſeit 1820 Rohnau im Lanz 
deshut. Kr. (v. 711 E. 698 ev.), über 2700 S. 

III. Collator: Lieut. v. Prittwitz auf Rudelsſtadt de., ev. 

IV. Kirchencolleg.: Patron, Paſtor u. 5 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Accidenz. u. Deput.: R. Th. Richter, geb. in Rohrlach bei Hirſch⸗ 
berg d. 10. Sept. 1810, Gymnaſ. in Hirſchberg, Univ. Breslau 
bis 1837, Paſtor Subſtit. ſeines Vaters C. G. Richter ſ. 1844, 
Paſtor ſ. 1845. 2. der Cantor u. Küſter (ſ. IX.), 2 Kirchväter; 
n Todtengräber. 

I. Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb. : das ſoge⸗ 
— alte Jauerſche. —Es erſchien 1750 in Jauer, herausgegeb. 
v. dem Paft. in Rudelsſtadt u. Kunzendorf (K. Kr. Bolkenhain): 
M. Joh. Gottl. Krambſch. 

VII. Röm.⸗kath. KK.: ſ. I.; in Rohnau u. in Strecken⸗ 
bach, beide evang. bis 1654, jetzt von Evang. bei Begrabniſſ en be⸗ 
nutzt, doch in der er Altar u. Kanzel verſagt. In der zu Roh⸗ 
nau jährl. 1 auch 2 mal Gottesd. mit Beichte u. Commun. für 
die faſt ganz evang. Gemeinde. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Rudelsſtadt, e. 140 Kinder, Lehr.: der 
Cantor ꝛc. J. G. Goſſner, ſ. 1812 hier. 2. u. 3. Adlersruh und 
Ob.⸗Rudelsſtadt, je c. 53 Kinder, durch den Adjuv. unterrichtet. 
4. u. 5. in Schönbach u. Prittwitzdorf c. 34 u. 53 Kinder, durch 
den andern ; unterrichtet. 6. in Rohnau, c. l Kinder, 
Lehrer: Stiller, ſ. 1826 hier. 

X. Unter Auffi cht des Paſtors leitet der Cant. eine nicht un⸗ 
bedeutende Jugendbibliothek. Zum Ankauf eines Schulhauſes in 
Schönbach find 300 rthl. geſchenkt. In Rudelsdorf der Lieder- 
dichter Hans Chriſt. v. Schweinitz 1645 geb., er ſtarb 1722 als 
Sächſ. Rath u. Kammerh. auf Friedersdorf u. Leuba ꝛc.— V. ihm: 
Wird das nicht Freude ſein. 


3. Parochie Conradswaldau. 


2 1. Geſchichtl. Die ev. geword. alte K. 1654 weggenomm. 
Hierauf ohne öffentlichen Gottesdienſt bis man von 1711 ab ſich 
nach Landeshut hielt. 1742 die neue K. gegründet; hölz., aber 
in gutem Bauſtande. Erſter Paſtor: Füller. 

II. Umfang d. Parochie: Mitt.⸗Conradswaldau (v. 629 
E. 596 ev.), Ob.⸗Conradswaldau (v. 304 E. 9205 Schwarz⸗ 
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waldau (v. 865 E. 806 ev.), Vogelgeſang (90 ev. E.), Wäldchen 
(v. 36 E. 34 ev.), c. 1820 S. Gaſtgem. bis zur Erricht. eines 
eig. Kirchenſyſt.: Gablau (v. 544 E. 539 ev.), in S. c. 2400 ©. 

III. Collator: Freih. v. Zedlitzſch. Minorennen; Vormün⸗ 
der: Obriſtlieut. ꝛc. Freih. v. Zedlitz auf Tiefhartmannsdorf, Ritt⸗ 
meiſter u. Landesält. v. Mutius auf Altwaſſer, Hauptmann von 
Portatius in Glogau. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz.: C. G. Raupach, ſeit Anf. 1848. 2. Cant., Organ. 
Men üſter ( I 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Brest. 

VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. I. u. in Gablau. 

VIII. Kirchhöfe bei den kathol. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Mitt.⸗Conradswaldau, c. 120 Schül., 
1 Lehrer: der Cantor u. Organ. Weiß, ſeit 1819. 2. in Ober⸗ 
Conradswaldau, c. 60 Schül., Lehrer: Kahl, ſeit 1831. 3. in 
Schwarzwaldau, c. 150 Schül., Lehrer: Henſel, ſeit 1830. 4. in 
Gablau, e. 70 Schül., Lehr.: Blaſche, ſeit 1824. Collat.: Dom. 
Schwarzwaldau. Lehrerbeſold.: Schulgeld, Ackernutz., für d. Cant. 
noch Aceidenz. r ee i 


4. Parochie Giesmannsdorf. 


I. Geſchichtl. Die ev. geword. alte K. 1654 weggenomm. 
u. die Gem. hielt ſich nach Jauer, von 1711 ab nach Landeshut. 
1742 Erricht. des neuen Kirchenſyſt. Erſter Paſt.: Hillger. Die 
K. ſeit 1784 maſſiv, 1840 3 Glocken. RE 

II. Umfang der Parodie: Giesmannsdorf (v. 1245 E. 
916 ev.), Neu⸗Reichenau (v. 620 E. 559 ev.), Hohenhelmsdorf 
(v. 640 E. 630 ev.), Einſiedel (v. 553 E. 460 ev.), Ruhbank (v. 
371 E. 350 ev.); Gaſtgem.: zum Theil Thomasdorf (v. 490 E. 
477 ev.), ſ. Wernersdorf u. Stein⸗Kunzendorf; ſämmtl. im Bolken⸗ 
hainer Kr.; Seidlitzau, Kr. Landeshut (v. 110 E. 104 ev.); Heinz⸗ 


wald, Kr. Bolkenh. (S8 ev. E.), hält ſich nach Giesmannsdorf, 


Wernersdorf u. Stein⸗Kunzendorf; c. 3200 ©. 
III. Collator: Königl. Patronatsbehörde. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: der Paſtor u. die Gerichtsſchulzen. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir, u. 
Accidenz.: L. v. Spohrmann, geb. 1790, Univ. Königsberg, Frei⸗ 
williger 1813-16 (Lieut.), Paſtor ſeit 1817. 2. der Cant. (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. ; allmonatl. 1 mal Com⸗ 
mun. in der Woche. Geſangb.? alte Breslauer. 
VII. Röm.⸗ kath. Kirche: ſ. I.; in Thomasdorf (ſ. Par. 
Wernersdorf). VIII. Kirchhöfe dei den kath. Kirchen. 
IX. Schulen: 1. in Giesmannsdorf, 1 Lehrer: der Cantor, 
beſold. durch Schulg. u. Deput.: C. G. Geisler, hier ſeit 1834. 


2. in Neu⸗Reichenau, 1 Lehrer: Feller, ſeit 1818. 3. in Hohen⸗ 
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helmsdorf, 1 Lehrer: Oſſig, ſeit 1826. 4. in Einſiedel, 1 Lehrer: 
Hiller, ſeit 1843. 5. in Ruhbank u. Seidlitzau, 1 Lehr.: Dem⸗ 
nig, ſeit 1834. Beſold.: Schulg., Deput., f. d. Cant. noch Aecid, 

X. Zu einer Gem. u. Jugendbiblioth. ein Anfang gemacht. 


5. Parochie Ober⸗Haſelbach. 


1. Geſchichtl. Die 1593 von Evang. gegründete K. 1654 
weggen. Von 1711 ab hielt ſich die Gem. nach Landeshut, 1742 
ein neues Kirchenſyſt. Erſt. Paſtor: Burkhard. Die K. maſſiv, 
mit hölz. Dache, hat ſeit 1836 einen Thurm. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Nied.⸗Haſelbach (v. 
804 E. 751 ev.), Dittersbach, ſtädtiſch (v. 855 E. 808 ev.), Pfaf⸗ 
fendorf (v. 701 E. 650 ev.), Eventhal (v. 125 E. 124 ev.), Neu⸗ 
Weisbach (v. 222 E. 199 ev.), Anth. Schreibendorf (88 ev. E.), 
u. im Hirſchberger Kr.: Hohenwalde (v. 165 E. 164 ev.), Ro⸗ 
thenzechau (v. 248 E. 247 ev.), Grund (v. 43 E. 42 ev.); über 
3000 Seelen. 

III. Collator: Magiſtrat zu Schmiedeberg u. Grundherrſch. 
von Pfaffendorf. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Fixum 
u. Accidenz.: Schmidt, ſeit 1839. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle Dienſtage Commun. 
Geſangb.: alte Breslauer. 

VII. Römiſch⸗-kath. Kirche (ſ. JI.) 

VIII. Kirchhöfe bei der kath. Kirche in Ober⸗Haſelbach; 
Eventhal begräbt nach Schreibendorf, Neu-Weisbach nach Alt⸗ 
Weisbach (ſ. Par. Landeshut), Rothenzechau nach Wüſte⸗Röhrsdorf 
(ſ. Par. Kupferberg), wo die evang. geweſ., aber 1654 weggen. 
Kirchen dabei benutzt werden. 

IX. Schulen: 1. in Ob.⸗Haſelbach, c. 100 Kinder, Lehr.: 
Cant. Fiſcher, ſ. 1843 hier. 2. in Dittersbach, c. 120 Kinder, 
Lehrer: Caspar, ſ. 1834. 3. in Pfaffendorf, c. 140 Kinder, Lehr.: 
Flögel. ſ. 1843. 4. in Rothenzechau, zugl. für Hohenwald, c. 90 
Kinder, Lehrer: Erner, ſ. 1841 hier. 5. in Eventhal mit der 
Filialſchule in Neu⸗Weisbach, c. 90 Schüler, Lehrer: Pohl, ſeit 
1820. Haupteinkommen der Lehrer beſteht im Schulg., für den 
Cantor noch Accidenz. 2 

X. In Haſelbach ſtarb 1806 der Paſt. J. A. V. Weigel, 


Verf. der geogr, naturhiſt. technolog. Beſchreib. Schleſiens, Berlin 
1800-1806, 10 Theile. 


6. Parochie Michels dorf. 


1. Geſchichtl.: Urſpr. der alten K. unbek., den Evangel. 


mit den von ihnen angeſchafften Glocken genommen 1654. Die 
Gem. faſt ganz ohne d. Pred. des Evangel. bis 1711 die Gna⸗ 
denk. in Landeshut entſtand. 1742 der BER neuen K. 
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gelegt, erſter Paſtor: M. J. H. Ruffer. 1772 ſchöner Thurm u. 
1775 die ganze K. maſſiv, ſtaffirt 1792. Die K. in gut. Bau⸗ 
ſtande mit Schindeldach. 

II. Umfang d. Parochie: Michelsdorf (v. 1083 E. 861 
ev.), Städt. Hermsdorf (v. 1333 E. 1170 ev.), Städt. Hartau 
(v. 266 E. 208 ev.), Pätzelsdorf (v. 454 E. 358 ev.), c. 2600 ©. 

III. Collator: Magiſtrat in Schmiedeberg u. der Grundh. 
v. Nied. Blasdorf; evang. 7 8 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: C. G. Th. Bellmann, zu Görlitz u. Breslau gebildet, 


ſ. 1831 hier, ſeit einig. Jahr. Superint. 2. der Cantor (ſ. IX) 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Wochengottesd. Ge⸗ 
ſangb.: alte Breslauer. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche dl. J.) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen: 1. in Michelsdorf 2 mit 2 Lehr., Cantor, be 
ſoldet durch Schulg. u. Accidenz.: Baumgart; 1 Adjuv. v. Cant. 
u. Gem. beſoldet, Schüler c. 150. 2. in Hermsdorf, 2 Lehrer: 
a. Pohl; b. 1 Adjuv., Schüler 200. 3. in Pätzelsdorf, 1 Lehr:: 


Trauſchke, Schüler 80. 4. in Hartau, Lehrer: Wagenknecht, 


Schuler e. 40. Beſoldung der Lehrer: Schulg. u. Ackernutz. 
X. Ein Mäßigkeitsverein vom Paſtor geleitet, über die ganze 
Gemeinde ausgedehnt. 


7. Parochie Alt Reichenau. 


I. Geſchichtl.: Die beiden Kirchen weggen. 1654 u. man 
hielt ſich nach Jauer u. v. 1711 ab nach Landeshut. 1742 neues 
Kirchen⸗Syſtem, erſter Paſtor: Andrizty; 1777 die K. maſſiv erb., 
aber erſt 1780 vollendet, iſt ſehr freundlich. a 

II. Umfang der Pa rochie: Alt⸗Reichenau (v. 2220 E. 
1143 ev.), Krähendörfchen u. Neudörfchen (v. 225 E. 66 ev.), 
Quolsdorf (v. 993 E. 861 ev.), ſämmtlich im Bolkenh. Kr.; im 
Landeshut. Kr.: v. Liebersdorf (v. 514 E, 495 ev.) ein Th., cf. 
Par. Gotttesberg, K. Kr. Striegau⸗Waldenburg; über 2300 ©. 

III. Collator: Königl. Patronatsbehörde. 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor, Cantor als Rendant u. 19 

Kirchenvorſteher (11 aus Alt⸗Reichenau, 7 aus Quolsdorf u. 1 
aus Liebersdorf). 


V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 


Ackernutz. u. Aceidenz.: B. S. Monſe, geb. in Seichau 30. Aug. 
1769, Rect. der lat. Schule u. Mittagspred. in Landeshut 1801, 
Paſt. hier ſ. 1820; er hält 1 unordin. Hulfspred. 2. d. Cant. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Neue 
jahre, Charfreit., Bußt. u. Aerntefeſte; Chriſtnacht u. Jahresſchluß. 
Jährl. 1 mal Commun. in der kath. K. in Liebersdorf. 


— — — —— —- — 


VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. .; in Liebersdorf, 1653 weg⸗ 
gen., jetzt bei evang. Begräbniſſen benutzt, ſoll evang. Urſpr. fein. 

VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

IX. Schulen: 1. in Alt⸗Reichenau, c. 200 Kinder, Lehrer: 
der Cantor Jungfer; 1 Adjuv. 2. in Quolsdorf, c. 160 Kinder, 
Lehrer: C. H. Tſchampel, ſ. 1820. — Von ihm: Gedichte in der 
ſchleſ. Gebirgsmundart, Schweidnitz 1843. 3. in Liebersdorf, c. 
90 Kinder, Lehrer: Ed. Jentſch, ſ. 1841. Paſtor in Gottesberg 
(K. Kr. Striegau⸗Waldenb.,) Correviſor in Liebersdorf. 

S. Parochie Wernersdorf. 

1. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der evang. geword. alten 
K. 1654 hielten ſich die Evang. nach Jauer u. v. 1711 ab nach 
Landeshut; die neue Parochie 1742 gegründ. u. in demſelben J. 
die K. erbaut, erſter Paſtor: Wolf. Die jetz. ganz maſſive K. 
15. Oct. 1844 eingeweiht; fie enthält ein ſchöͤnes Altarblatt: die 
Himmelfahrt. Zur einſt. Anſchaffung von Glocken hat der 1845 
verſtorb. Paſtor Höfchen 200 rthl. geſchenkt, welche jüngſt um 
40 rthl. geſchenksweiſe vermehrt worden find. 

II. Um fang der Parochie: Ob.⸗Wernersdorf (v. 482 E. 
473 ev.), Nied.⸗Wernersdorf (v. 619 E. 606 ev.), Neu⸗Werners⸗ 
dorf (133 ev. E.), Merzdorf (v. 905 E. 878 ev.), Hainzwald (88 
ev. E.) zum Theil, ek. Giesmannsdorf u. Stein⸗Kunzendorf K. 
Kr. Bolkenhain; Thomasdorf (v. 490 E. 477 ev.) zum Theil, cf. 
Par. Giesmannsdorf u. Stein⸗Kunzendorf; ſämmtl. im Bolken⸗ 
hainer Kr.; c. 2330 S. III. Collator: Fr. Standesh. Graf 
von Hochberg auf Fürſtenſtein ꝛc. j 
IV. Kirchen⸗Colleg: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, 
Deput. u. Accidenz.: C. G. E. Winzker, geb. zu Priebus den 30. 
Juli 1812, Gymnaſ. Sorau, Univ. Breslau bis 1837, ordin. 8. 
Mai 1846. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Jauerſch. 

VII. Röm.⸗kath. KK.: ſ. I.; in Thomasdorf, auch 1654 
weggen., jetzt bei evang. Begrähniſſen benutzt (ek. Giesmannsdorfß). 

VIII. Kirchhöfe: bis 1845 begrub die Gem. auf den um die 
kath. K. gelegenen, jetzt ein eigener angelegt; in Thomasdorf. 

IX. Schulen: 1. in Ob.⸗Wernersdorf, c. 120 Kind., Lehr. : 
Cantor Scholz, ſ. 1820. 2. in Thomasdorf, c. 100 Kind., Lehr.: 
Weiß, ſ. 1835. 3. in Nied.⸗Weruersdorf, c. 70 Kinder u. 4. in 
Merzdorf, c. 60 Kinder, v. Adjuv. verſehen. Beſold. der Lehr. 
Fir. u. Schulg. u. für den Cantor noch Accidenz. 


9. Anhang zum Kirchen⸗Kreis Landeshut. 
Die neuentſtehende Parochie Liebau⸗Schömberg. 


J. Geſchichtl.: Auf den Gütern der ehemal. Ciſtenſ.⸗Abtei 
Grüſſau erſt ſ. 1768 einige Proteſtant.; 20 Jahre darauf an Er⸗ 
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richt. einer evang. Schule gedacht. Auf Gr. einer Prov.⸗Collecte 
1788 Schulhaus erb., Cand. Müller lehrte bis 1798, ſ. 1813 d. 
Sch. verwaiſet, Privat-Unterricht noch bis 1814, 1818 f. lehrte 
Kaufm. Keßler, 1819 f. Paſt. emerit. Carſtädt aus Schmiedeberg, 
1821-32 Priv.⸗Unterr. für die Wohlhab. u. bis 1827 beſond. Ele⸗ 
mentarslinterr. für die Aerm. 1832 ein Schulverband, Lehrer: 
Päſchke privat. angeſtellt; 1833 auf 5 Jahre je 20 rthl. v. der 
Reg. in Liegnitz bewilligt, doch ſtatt deren von 1835 ab auf 10 
Jahre jährl. 60 rthl. Königl. Unterſtütz. u. der Lehrer ordentlich 
angeſtellt, der jetz. König bewilligte die 60 rthl. auf neue 10 J. 
In kirchlich. Bezieh. wurde die Gem. 1835 nach Michelsdorf ges 
wiejen. — Später als in Liebau eine evang. Gem. in Schömberg; 
der Guſt.⸗Ad.⸗Verein gab 1845 300 rthl. u. der König jährlich 
150 rthl. guf 10 J. zur Erricht. einer Schule, März 1845 er⸗ 
offnet, fchon von 1836 ab 6 mal jährl. Gottesd. im Rathhauſe 
durch Diac. Feuerſtein in Landeshut.— In Grüßau hat ſich auch 
in den letzten Jahrzehnten eine Anzahl Evang. angeſiedelt. Zur 
Erricht. einer Schule find mit Hülfe des Guſt.⸗Ad.⸗Vereins Ein⸗ 
leit. getroffen. Der Plan, Grüßau zum Mittelpunkt eines evang. 
K.⸗Syſt. zu machen u. ebeufo in Schömberg ein ſolches zu erricht. 
hat ſich nicht ausführen laſſen. Aber in Liebau wird nun für 
die 3 Orte mit ihren Umgebungen eine K. erbaut; Schömberg u. 
wohl ſpäter auch Grüßau ſollen Filiale werden. Den Anſtoß dazu 
gab Superint. Bellmaun in Michelsdorf, Der Guſt.⸗Ad.⸗Verein 
in Lauban ſchenkte 1845 60 rthl., der Liegnitzer 500 rthl., der 
Laubaner abermals 1846 50 rthl., 1846 d. 7. Sept. die Gener.⸗ 
Verſamml. der Guſt.⸗Ad.⸗Vereine 4000 rthl., der Liegnitzer Verein 
1847 abermals 224 u. die 6. Haupt⸗Verſamml. d. 22. Septemb. 
1847 neue 6000 rthl. Die Gem, brachte gleichf. Opfer, am 7. 
Jan. 1847 die Conſtituirung der Gem. begründet, 26. Jan. ein 
Grundſtück zu 1211 rthl. gekauft, das Haus zur Pred.⸗Wohn. u. 
1 Stube darin zum Betſaal eingerichtet, 22. Aug. eriter Gottesd. 
u. Einführung des Geiſtl., 15. Oct. Grundſtein zur K. gelegt. — 
Mehr. Kathol. haben ihre Geſpanne zur Herbeifchaff, von Mater 
riglien unentgeltlich geliehen, : 

II. Umfang der Parodie: 1. Stadt Liebau (v. 1912 
E. 183 ev.), Grüßauiſch Dittersbach (v. 462 E. 12 ev.), Buch⸗ 
wald (v. 677 E. 12 ev.), Ob.⸗Blasdorf (v. 184 E. 5 ev.), von 
Lindenau (v. 501 E. 2 ev.) der obere Theil, Ullersdorf (v. 89 E. 
2 ev.) 2. Stadt Schömberg (v. 1939 E. 90 ev.), Kratzbach 
(v. 376 E. 13 ev.), Leuthmannsdorf (v. 419 E. 6 ev.), Schöm⸗ 
berger Blasdorf (v. 767 E. 4 ev.), Voigtsdorf (v. 455 E. 6 ev.), 
Berthelsdorf (v. 716 E. 5 ev.), Albendorf (v. 883 E. 27 ev.) 
3. Grüßau (v. 139 E. 46 ev.), Grüßauiſch Hermsdorf (v. 1803 
E. 38 ev.), v. Lindenau (v. 501 E. 2 ev.) der nied. Th., Neuen 
(9, 286 E. 5 ev.), Kl. Hennersdorf (v. 642 E. 13 ev.), Gür⸗ 
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telsdorf (v. 750 E. 35 ev.), Kindelsdorf (v. 504 E. 3 ev.), c. 
550 S., aus Böhmen ſuchen einige Evang. ihre geiſtl. Nahr. hier. 

III. Patron: hoffentl. Königl. 

IV. Kirchen-Vorſtand: In Liebau 7, in Schömberg 8, 
in Grüßau nur Schulvorſtand v. 6 Mitgl. 5 

V. Kirchenbeamte: 1. der Pfarr⸗Vikar., zur Führ. von 
Kirchenbüchern u. Kirchenſiegel u. Ausſtell. kirchl. Zeugniſſe be 
fugt, beſoldet durch Fir. (250 rthl. v. Guſt.⸗Ad.⸗Vereine) 3 Col⸗ 
lecten an d. Faſten, 1 Neujahrsumgang u. Accidenz. (e. 60 rthl.): 
H. R. Lummert (ſ. General⸗Subſtituten in Breslau p. 34). 

VI. Gottesdienſte: In Liebau je 3 Sonnt. u. an den 1. 
hohen Feſttagen, 4 Paſſionspred., Charfreit.“, Bußt.⸗ u. Himmel⸗ 
fahrtspred.; in Schömberg am je 4. Sonnt., an den 2. Feiertagen, 
Charfreit., Bußt., 2 Paſſionspred., Chriſtnachtspred. in Liebau, 
Neujahrs- u. Jahresſchlußpred. altern.; Wochengottesd. im Som⸗ 
mer in Liebau. Geſangb.: neue Jauerſche. 

VII. In Schönberg der Betſaal im Rathhauſe. 

VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Liebau, Schömberg, Grüß., 
Neuen, Albendorf; Nebenkirchen in Liebau, Grüßau, Ullersdorf, 
Berthelsdorf u. mehr. Gapell, um Grüßau. 

IX. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. 

X. Schulen: 1. in Liebau, Schüler 41, Lehrer: der Cant. 
Päſchke. 2. in Schömberg, Schüler 13, Lehrer: Herzog. 

XI. In Liebau hält der Cantor Sonntagsſchule. Sammlung 
für den Guſt.⸗Ad.⸗ u. für den Bibel-Verein. 


Kirchen⸗Kreis Lauban I. 
Preuß. f. 1815) 
Superint. der Paſtor Dehmel in Friedersdorf. 
1. Parochie Lauban (mit Berthelsdorf). 


I. Geſchichtl.: In der ſeit 1190 (2) beſteh. Pfarrk. zur 
heil. Dreifaltigkeit von 1523 ab evang. Predigt (erfter evang. Pre⸗ 
diger: Heu u. Kreuſing). Sie gehörte dam. zum Jungfr.⸗Kloſter 
(ſ. VIII.), brannte 1760 ab und iſt noch Ruine, 83 ½ Elle lang, 
43% E. breit im Lichten. Der Gottesd, einſtweilen in der Wai⸗ 
ſenhausk. (ſ. VII.) bis die 1703 auf der Ruine der (1384 (2) ger 
grund., 1487 u. 1534 abgebrannten u. 1556 an den Rath abge⸗ 
treten.) K. des Minoriten-⸗Kloſt., erbaute auch 1760 abgebrannte 
aber bald wieder hergeſtellte u. 1765 eingeweihte Kreuzk. an die 
Stelle der Pfarrk. trat. Sie iſt durch kühne Wölb. ohne Pfeiler 
ausgezeichnet, 87 E. lang, 25 breit u. 33 im Innern hoch, re⸗ 
novirt 1845. 3 Glocken 80, 40 u. 22 Ctur. ſchwer . 

II. Um f. d. Par.: Stadt Lauban (v. 5833 E. 5420 ev.), Kerz⸗ 
dorf (v. 412 E. 314 ev.) 1 Theil ef. Holzkirch, e. 5750 S.; Berthels⸗ 
dorf cf. VII.) III. Patron: Magiſtrat. IV. Kirchen colleg. 
Die Geiſtlichen, einige Mitgl. des Magiſtrats u. der Bürgerſchaft. 
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V. Kirchenbeamte: 1. 4 Geiſtl., beſoldet durch Firum, 
Accidenz. u. Deput.: a. Paſtor Prim. W. C. B. Leonhard, geb. 
zu Lauban d. 22. Nov. 1762, 1793 2. Diac., 1801 erſter, 1818 
Archidiac., 1826 Prim.; 1843 Jubil., Ritter des roth. Adlerord. 
4. Cl., fungirt jetzt wegen feines hohen Alters nicht mehr. b. 
Archidiac. J. G. Jüngling, geb. zu Lauban den 16. Dec. 1795, 
Gymnaſ. Lauban, Univ. Breslau, Katechet 1822, Diac. 1826, Ar⸗ 
chidiac. 1841. c. Diac. K. G. A. Borumann, geb. zu Lauban 
1799, Gymnaſ. Lauban, Univ. Leipzig, Katech. 1827, Diac. 1841, 
Ritter des roth. Adlerord. 4. Cl. Det. 1846. — Von ihm die bei 
der erſten Feſtfeier des Guſt.⸗Ad.⸗Vereins 13. Mai 1845 gehaltene 
Pred. d. ordin. Katechet (das Katechetenamt trat 1801 an die 
Stelle des 2. Diac.) K. G. Schmidt, geb. d. 22. Decemb. 1810, 
Gymnaſ. zu Lauban, Univ. Halle, ſ. 1842 im A. 2. der Cantor 
Böttcher. Glöckner Schuler, Inhaber des allgem. Ehrenzeichens 
ſ. October 1846. 

VI. Gottesdienſte: Vor⸗u. Nachmitt.⸗Pred., Commun. auch 
Freitags alle 14 Tage u. an dieſem Tage, ſo wie Donnerſtags zu⸗ 
vor Abendgebet; einige Stiftungspredigt., auch am jährl. Brand⸗ 
feſte Sonntags früh 5 Uhr eine Predigt. 

VII. Nebenkirchen: 1. die K. unſ. lieben Frauen in 
der letzten Hälfte des 14. Jahrh. gegr., 1452 neu erbaut, ſpäter 
erweit. u. beſonders 1730 verſchönert, maſſiv, 45 E. lang, 16 ½ 
E. breit u. 18% E. hoch, mit 1 5 Etnr. ſchweren Glocke. Für 
die Stadt Hauptbegräbnißk., aber Pfarrk. für die Schleſ. Gem. 
Berthelsdorf (v. 864 E. 766 ev.) ſ. Wegnahme der K. daſ. 1654, 
bis 1742 auch für Thiemendorf (ſ. d.) u. für Klein⸗Neudorf (f. 
Par. Seifersdorf K. Kr. Bunzlau II.). Der letzte 1654 vertrieb. 
Paſtor v. Berthelsdorf Krauſe hier angeſtellt, u. es blieb ein be⸗ 
ſond. Paſtorat an der Frauenk. bis 1658, in welchem J. es den 
Stadtdiac. zugetheilt wurde. 1681 wieder ein beſond. Paſtorat; 
letzter Paſtor war L. G. Müller, angeſtellt 1814, Verfaſſer der 
Kirchengeſch. der Stadt Lauban von der Mitte des 10. Jahrh. 
bis zum J. 1817, Görlitz 1818. Seit ſeinem Abgange wird die 
Frauenk. wieder v. den Geiſtl. der Stadt verſorgt. 2. d. Wai⸗ 
ſenhausk. 1715 aus den Ueberreſten der St. Eliſabethk. (ſchon 
1358 vorhand., 1634 abgebranut, 1638 reſtaur., 1714 abgetragen) 
gegründete Begräbnißk. zur Abhalt. von Andachten für das Wai⸗ 
ſenhaus wie einig. Stiftspred. Wöchentlich Dienſtags Nachmitt. 
eine Audachtsſtunde, dreimal im Jahre Commun. für das Perſonal 
des Waiſenhauſes u. die beiden hieſ. Hospitäler. Laubans älteſte 
Pfarrk. zu St. Nikol. im 11. Jahrh. begründet, nach der Er⸗ 
heb. der Dreifaltigkeitsk. zur Pfarrk. als Begräbnißk. wieder her⸗ 
geſtellt 1606, brannte 1634 ab, die Ueberreſte 1715 zür Waiſen⸗ 
hausk. benutzt; fie iſt 60 E. lang u. 25 E. breit geweſen. Das 
älteſte kirchl. Gebäude in Lauban iſt die 1587 zur Erweiter. der 
Schule eingegangene Georgs kap. geweſen. Die 1001 (5) er 
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richtete St. Jakobsk. 30 E. lang, 22 E. breit, iſt im 30 jähr. 
Kriege verwüſtet, u. ihre Ueberreſte 1779 zum Bau des Hospit. 
genommen worden. Die St. Eliſabethk. ungewiſſen Urſpr., 
1581 mit einem Predigercollegio verſehen, während des Neubaues 
der Nikolaik. (ſ. oben) als Begräbnißk. benutzt, brannte 1634 ab, 
1638 wieder hergeſtellt, 1714 abgetragen u. das Material zum 
Waiſenhauſe benutzt. 

VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: 1. im Nonnenkloſter des Gifter- 
zienſer-Ord. Mar. Magdal. der Büßerin, 1320 von Heinrich J. 
von Jauer gegr. 2. die K. in Berthelsdorf (ſ. ob. bei VII.) v. 
den Evang. bei Begräbniſſen benutzt. 

IX. Kirchhöfe: a. bei der Kreuzk. nur ſehr ſelten benutzt; 
b. bei der Frauenk.; c. vor dem Nikolaithore; bei der Kirche in 
Berthelsdorf. f 

X. Schulen: 1. Gymnaſium bis 1827 Lyceum genannt, 
unter dem Patron. des Magiſtrats; 1 Lehrer- u. allgem. Schüler⸗ 
u. Claſſen⸗Bibliothek, 16 verſchied. Stiftungen für Lehrer, Schül. 
u. Lehrerwittwen. Schülerzahl im Sommer 1847: 92 in 5 Cl., 
7 Lehrer: a. Director Dr. Schwarz, Ritter des roth. Adlerord. 
4. Cl. ſeit Oſtern 1846; b. Conrector Haym; c. Oberl. Wicher; 
d. Dr. Beiſert, College; e. Dr. Peck, College; f. Flade, College; 
Dr. Prüfer, College; der Geſanglehrer: der Cantor an der Haupt⸗ 
und Pfarrk. Böttcher. 2. die Haupt⸗Elementarſch., 526 
Schüler in 9 Cl., 5 Lehrer u. 1 Hülfslehrer: a. J. G. Wieland; 
b. J. C. W. Seibt; c. Hein; d. G. Effenberger; e. C. Fr. A. 
John; f. J. G. Gründer u. g. der Hülfslehrer C. S. Schwedler. 
3. die Nebenſchule mit 200 Schül. in 4 Cl. u. 2 in einem 
ganz neuen 1841 eingeweihten Schulhauſe mit 2 Lehrerwohnung., 
2 Lehrer: a. E. Fr. Scholz I.; b. J. G. Scholz II., Patr.: Ma⸗ 
giſtrat. Alle Lehrer erhalten ein. jährl. beſtimmten Gehalt a. der 
Communalkaſſe. 4. Schule in Berthelsdorf, c. 100 Schül., 
2 Cl., Collat.: Dominium, Lehrer: S. G. Ullrich, beſoldet durch 
Schulgeld u. Deputat. 7 

XI. Eine Bibelgeſellſch., Tochter der Preuß. Haupt⸗Geſellſch. 
Einige Gem.⸗Mitglieder geben Spenden für die Miſſion ſ. 1832. 
Der Laubaner Zweig-Verein der Guſt.-Ad.⸗Stift. umfaßt die K. 
Kr.: Lauban I. u. II., Bunzlau I. u. II., Löwenberg I. u. II. 
u. Hirſchberg mit 62 Lokalvereinen, ſ. 31. März 1845 Vorſitz: 
Gen.⸗Lieuten. Freih. Hiller v. Gärtringen auf Thiemendorf. 1652 
wandert. 32 böhm. Exulant-Familien hier ein. An der Frauenk. 
ſtand v. 1755 als Paſtor pestilentiarias von Lauban u. als Paſt. 
von Berthelsdorf C. G. Dietmann, Verfaſſ. v.: „die geſammte 
der Augsburg. Confeſſion zugethan. Prieſterſchaft in d. Markgraf 


Ob⸗Lauſ., Leipz. 1777, u. Herausgeb. des Lauf. Magaz. v. 1765 
bis 1776, 9 Bde.“ Von 1688 ab wirkte in Lauban als Conrect. 
u. Rector M. G. Hoffmann als Liederdichter bekannt, er war 
1658 in Löwenberg geb. u. ſtarb 1712 als Rector in Zittau. — 
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Von ihm die Lieder: Geiſt vom Vater u. vom Sohne. O, Gott 
es ſteht dein milder Segen. Zeuch hin mein Kind. Ebenſo lebte 
u. ſtarb hier als Paſtor Prim. 1707 der Liederdichter M. Gottfr. 
Edelmann, 1660 in Markliſſa geb., war vorher Paſt. in Hoh⸗ 
kirch, dann in Geibsdorf u. 1696 Diac. in Lauban. Von ihm 
iſt unter and.: Gott gieb Frieden deinem Lande ꝛc. 


2. Parochie Friedersdorf a/ Q. 

I. Geſchichtl.: Als 1654 die Kirchen in Greifenberg, Schos⸗ 
dorf, Welkersdorf, Langenöls den Evang. entzogen wurden, entſt. 
in dem bis dahin zur K. in Greifenberg gehör. Sächſ. Frieders⸗ 
dorf 1656 eine der ſächſ. Grenzkirchen. Greifenberg erb. 1669 
die Grenzk. in Nied.⸗Wieſa u. 1742 ff. trennten ſich, eigene KK. 
erbauend, Welkersdorf, Schosdorf u. Langenöls, ſo daß jetzt nur 
noch die sub II. genannten Orte zur K. in Friedersdorf gehören. 
Sie iſt 1724 neu aufgebaut worden, iſt maſſiv mit Schindeldach 
u. hat einen ſchönen Thurm mit 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Friedersdorf a. Q. (von 
1217 E. 1212 ev.), Neu⸗Warnsdorf (229 ev. E.). Neu⸗Schwei⸗ 
nitz (309 ev. E.); Gaſtgem. Vogelsdorf (v. 443 E. 437 ev.), c. 
2200 Seelen. en art 2 

III. Patron: Geheimrath Blumenthal auf Friedersdorf, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Decem, 
Widm. u. Accidenzien: J. A. Dehmel, geb. 1777 zu Lichtenau, 
im A. ſ. 1803, Superint. ſ. 1819. 2. Der unordin. Katechet u. 
Nachmittagspred., zugl. Lehrer in der 1. Klaſſe der Schule, be⸗ 
ſoldet durch Fir.: G. E. Lindenſtein aus Görlitz, im A. ſ. 1842. 
3. der Cantor (ſ. VIII.) 


VI. Gottesdienſte: An Sonn u. Feſttagen 2 Predigten. i 


Geſangb.: neue Dresdener. 
VII. Kirchhof umgiebt die K., Vogelsdorf begräbt nach 

Greifenberg. 2 

VIII. Schulen: 1. in Friedersdorf, zugl. für Neu⸗Warns⸗ 
dorf, 3 Claſſen u. 3 Lehrer: a. 1. Lehrer (ſ. V.); b. 2. Lehrer 
der Cantor C. G. Oeſtreich; e. 3. Lehrer der Adjuv., welcher die 
Nebenſchule in Neu-Schweinitz beſorgt, beſoldet vom Cantor: A. 
W. Steinert. 2. in Vogelsdorf, vom Lehrer in Gieshübel, Par. 
Langenöls, Nachmitt, verſorgt; Schülerzahl in Smma oe. 300. 


3. Parochie Geibsdorf. 
I. Geſchichtl.: Die alte K. 1525 evang.; erſter ev. Paſt.: 
C. Schneider. 1798 d. K. erweit.; ſie iſt ganz maſſ., Thurm hölz. 
II. Umfang d. Parochie: Geibsdorf (v. 2598 E. 20 kath.) 
u. Neukretſcham (v. 226 E. 1 kath.) u. die wenigen Evang. in 
Pfaffendorf (v. 1013 E. c. 61 ev.) als Gäſte, c. 3000 S. 
III. Patron: Magiſtrat zu Lauban. 
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IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 3 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: G. E. Franz, geb. 33. Febr. 1805, Gymnaſ. 
zu Lauban, Univ. Breslau bis 1829, 1831 Paſt. in Kunzendorf 
u. W. bei Löwenberg, ſ. 1842 hier. 2. der Cantor (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alt. Laubaner. 

VII. Röm. kath. Kirche: in Pfaffendorf, wohl nie ev. geweſ. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. Die Pfaffendorfer Evang. 
werden ohne Mitwirk. des evang. Paſtors auf dem daſ. Gottes⸗ 
acker nach kath. Ritus begraben. 

IX. Schulen: 1. die Oberſchule, c. 130 Kinder, Lehrer: 
J. E. Ullrich, ſ. 1843. 2. die Mittelſch., o. 200 Kinder, Lehr.: 
der Cantor Chr. A. Beſſert, ſ. 1824 im A. 3. die Niederſch., o. 
130 Kinder, Lehrer: J. G. Dreſſler, ſ. 1831. Beſoldung der 
Lehrer: Schulg., Deput. u. einiges Getreide; der Cant. hat noch 
die Accidenz., Wettergarben, Brote u. 2 Umgänge. Der Guſt.⸗ 
Ad.⸗Verein hat dafür geſorgt, daß ſ. 8. Dec. 1846 in Pfaffendorf 
evang. Religions-Unterricht v. Lehrer in Geibsdorf Mittwochs u. 
Sonnabend Nachmitt. im kath. Schulhauſe (nicht ohne Widerſtre⸗ 
ben des kath. Kirchen⸗ u. Schul⸗Collegii) gegen eine Remunerat. 
von jährl. 32 rthl. ertheilt wird, Schüler 15. Für Beheizung 
werden jährl. 5 rthl. u. zur Unterſtützung armer Schüler 3 rthl. 
von dem Vereine gezahlt. 

X. Jeder Lehrer hält Sonntag Nachmitt. Wiederholungsſch. 
für die erwachſene männliche Jugend. Eine Gem.⸗Bibliothek, die 
einen legirten Stiftungsfonds von 100 rthl. hat, der Cant. unter 
Aufſicht des Paſtors leitet ſie. 


4. Parochie Haugsdorf. 

1. Geſchichtl. Die K. ſchon 1346 vorhanden, wahrſcheinl. 
bald nach 1520 ev. Durch d. Kirchenreduction in Schleſien 1653 f. 
wurde ſie, auf Sächſ. Boden, Zufluchtsſtätte vieler ihrer Kirchen 
beraubt. Gem., ſo daß ſie bedeutend erweitert wurde u. 2 Geiſtl. 
bekam. Nach 1741 ſchmolz das Kirchſpiel wied. zuſammen. Die 
K. maſſiv mit hölzern. Gewölbe, Schindeldach u. gemalter Decke, 
Thurm schön u. hoch mit Blech gedeckt u. 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Sächſ. Haugsdorf (v. 840 
E. 818 ev.), Schleſ. Haugsdorf (v. 643 E. 628 ev.), Logau (v. 
144 E. 142 ev.), Wünſchendorf (v. 615 E. 517 ev.), c. 2100 S. 

III. Patron: Seit 1756 das Jungfrauen⸗Kloſter zu Lauban. 

IV. Kirchencolleg,: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1, der Paſtor, befold. durch Widm., 
Deput. u. Accidenz.: C. T. Haaſe, geb. d. 29. Dec. 1782 zu Ro⸗ 
thenburg, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Leipzig bis 1808, Magiſt. daſ. 
u. bald darauf Katechet in Connewitz bei Leipzig, 1811 Privatlehr. 
in Görlitz, 1812 Mitgl. des Pred.⸗Colleg. an der Dreifaltigkeitsk., 
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1816 Collega VI. am Lyceum in Lauban, 1. Jan. 1816 Paſt. hier. 
2. Cant., Organ., Küſter u. Kirchſchreiber . VIII.) 
VI. Gottesdienſte wie 1 In der Woche alle 14 
Tage Freit. Wochengebet mit Commun. Geſangb.: alte Lauban. 
VII. Kirchhöfe: in Sächſ. Haugsdorf, Bi: f. Wünſchen⸗ 
dorf; in Schleſ. Haugsdorf, zugl. für Logau. 
ö VIII. Schulen: 1. in Haugsdorf, Lehrer: der Cantor, Or⸗ 
ganiſt ꝛc., beſold. durch Schulgeld, Deput. u. Accidenz.: M. G. 
L. Hilbig, ſeit 1843. 2. in Wünſchendorf, ſeit 1847, früher Fil. 
von 1, Lehr. befold. durch Schulgeld, Deput. ꝛc.: F. W. Scholz, 
3. in Schlef. Haugsdorf, zugl. für Logau, Lehr.: P. E. Dege, ſ. 
1820 im Amte. 


b 5. Parochie Holzkirch. 

I. Geſchichtl. Der Ort hieß früher Kunnersdorf. Urſpr. 
der K. unbekannt. Reform. c. 1540. Erſter Paſtor wahrſcheinl. 
Phil. Hildener. Nachdem die angrenzenden Schleſier 1653 f. ihre 
Kirchen verloren hatten, hielten ſich viele aus der Paroch. Stein⸗ 
kirch (ſ. Steinkirch u. Wingendorf) hierher, ſo daß die K. erweit. 
wurde. Nachdem Steinkirch 1742 wieder eine K. erbaut hat, iſt 
die hieſige zu groß. Sie iſt Ball v mit Sue u. ungewölbt. 
Der Thurm trägt 3 Glocken u. 1 Uhr. 

II. Umfang d. Parochie: Holzkirch (v. 497 E. 491 ev.), 
v. Kerzdorf (v. 412 E. 314 ev.) ein Theil (ſ. Par. Lauban) über 
500. Seelen. 

III. Patron: v. Reibnitz, Landesält., auf Holzkirch, ev. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Widm. u. 
Accidenz.: Ch. T. Scholz, ſeit Juni 1800 im Amte. 2. der Lehr. 
u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Dresden. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule mit c. 80 Kind., Lehrer: C. G. Alde, beſold. 
1 Schulgeld, Ackernutz. u. Accidenz. 


6. Parochie Langenöls. 


I. Geſchichtl. Die alte K. c. 1530 ev., wurde (im Frſtth. 
Jauer gelegen) 1654 weggenomm. u. die Gem. hielt ſich nun nach 
Friedersdorf u. Wingendorf. 1742 wieder ev. Gottesdienſt zu⸗ 
nächſt auf dem Schloſſe eröffnet, dann in ein. Interimsbethhauſe, 
1744 maſſive K. erbaut. Sie ſteht noch u. kann wegen ihrer 
Bauart nicht erweitert werden. 

II. Umfang der Parochie: Langenöls (v. 3278 E. 3230 
ev.), Kleinſtöckigt (120 ev. E.), Gießhübel (v. 470 E. 465 ev.), 
über 3800 Seelen. 


III. Collat.: Bar. v. Roſenberg auf Mittel, Lachmann auf 


Ober, Lieut. Göbel auf Nied.⸗Langenöls. 
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IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchvaͤter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum 
u. Accidenz.: G. W. Richter, geb. 1786 zu Baruth bei Jüterbogk, 
Univ. Leipzig bis 1808, ſeit März 1812 i. A. 2. Cant. (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslau. 

VII. Röm.-kath. Kirche (f. I.) 

VIII. Kirchhöͤfe: Langenöls hat zugl. für Kl.⸗Stöckigt ein. 
gemeinſchaftlich. Kirchhof ſeit 28. Nov. 1820; in Gießhübel, ſeit 
1832. Der alte in Langenöls gar nicht mehr benutzt. 

IX. Schulen: 1. in Mitt.⸗Langenöls, 241 Schül., 2 Lehr. : 
a. Lehrer, zugl. Cantor, F. W. Lachmann. 2. 3 Adjuvant., von 
denen einer die Schule 2. in Ob.⸗Langenöls mit c. 90 Schülern, 
u. der andere die 3. in Ndr.⸗Langenöls mit c. 120 Schül. beforgt. 
4. in Kl.⸗Stöckigt, vom Lehrer aus Steinbach (Par. Ndr.⸗Wieſa) 
verſehen, Schüler 72. 5. in Gieshübel, Lehr.: Höfig, Schül 68, 
verſieht Nachmitt. die Schule in Vogelsdorf (Par. Friedersdorf.) 

X. Durch den Paſt. u. Cant. wird für zweckmäßige Schrif⸗ 
ten geſorgt. 

7. Parochie Lichtenau. 

I. Geſchichtl. Die alte K. c. 1540 ev. Erſter Paſtor: 
K. Teucher. Die K. 1684 neu auf den Grundmauern der alten 
aufgeführt, aber in der Länge erweitert. 1797 neue Erweiterung, 
maſſiv mit Schindeldach, an der Morgenſeite Thurm mit 3 Glock. 

II. Umfang der Parochie: Ob⸗Lichtenau mit Löbensluſt 
u. Auguſtenthal (v. 1186 E. 1174 ev.), Ndr.⸗Lichtenau mit Schrei⸗ 
bersbach (v. 334 E. 321 ev.), c. 1500 S. 

III. Patron: verw. Gräfin Vitzthum v. Eichſtädt auf Ob.⸗ 
Lichtenau, evaug. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
| Decem, Accidenz.: M. J. E. Dehmel, geb. d. 19. Oct. 1767 in 
Lichtenau, Gymnaſ. Lauban, Univ. Leipzig bis 1780, Erzieher des 
nachherig. Dichters Ernſt v. Houwald, 1796 Subſtit. fein. Vaters 
hier, ſeit 1813 Paſtor; Jubil. 2. Aug. 1846, Ritt. d. roth. Adl.⸗ 
Ord. 4. Cl. Von ihm: Chronik von Lichtenau, 1797. Seit Auf. 
1847 Paſtor Subſtit.: C. L. Hübert, gebor. den 2. Juli 1809 in 
Dresden, Univ. Leipzig bis 1831, ordin. 2. Juli 1847. 2. Can⸗ 
tor (ſtehe VIII.) n 


0 VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Neu⸗ 
fi jahr, Charfreitag u. Bußtag. Geſangb.: alte Laubaner. 


VII. Kirchhof bei der K., vor mehr. Jahren bedeut. erweit. 
VIII. Schulen: 1. in Ob.⸗Lichtenau, zugl. für Nör.⸗Lich⸗ 
tenau u. Auguſtenthal, Lehrer: Cant. J. Ch. Tſchirch, ſeit 1840 
hier. 2. die Nebenſchule in Loͤbensluſt, zugl. für Schreibersbach, 
verſehen vom Adjuv. 
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S. Parochie Schönbrunn. 


1. Geſchichtl. Die K. ſtammt wohl aus dem 13. Jahrh., 
ev. c. 1548 durch Pfarr. Lor. v. Taubadel. Thurm, vom Blitz 
getroffen, 1752 wied. erbaut. K. maſſiv, Thurm hölz. mit Blech⸗ 
dach, 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie; Ob.⸗ u. Ndr.⸗Schönbrunn (v. 
1159 E. 1 kath.), Harthe (43 ev. €), u. im Görlitz. Kr.: Kuhna 
(v. 244 E. 242 ev.), Thielitz (v. 448 E. 444 ev.), Kosma (133 
ev. E.), c. 2030 S. 

III. Patron: Sächſ.⸗Weim. Kammerh. C. O. G. v. Schin⸗ 
del, Domherr des Stifts zu Wurzen, Ritt. St. Johann., ev. 

IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz.: Carſtädt, geb. d. 15. Nov. 1798 zu Schmiede⸗ 
berg, Univ. Breslau bis 1821, Pred.-Semin. zu Wittenberg, 1834 
Paſtor zu Gr.⸗Peterwitz bei Kanth, 1832 hier, 1844 zur Provinz. 
Synode deput. Von ihm: Bemerkungen eines Lebenden zu Tutti⸗ 
Frutti (anonym), 1836. Was bedarf die Proteſtant. Kirche? ein 
Synodal⸗Separat⸗Votum, 1844. Die Verfaſſungsfrage der Prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchen in Preußen, ein Synodal⸗Vortrag, 1844. Ein⸗ 
zelne Predigten. Mittheilungen, Recenſionen u. A handlungen in 
Zeitſchriften, namentl. im Lauſitz. Magaz. u. dem Propheten. 2. 
Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Dresdener 
u. der Anhang zum Görlitzer. 

VII. Filial⸗K.: zu Kuhna eine Schloßkap. 1665 erbaut mit 
der Abſicht, ein eigenes Kirchenſyſtem zu errichten. Da aus der 
Sache nichts wurde, beſtimmte ein Vertrag 1668, daß jährlich 12 
Predigt. vom Paſtor in Schönbrunn hier gehalten werden. 

VIII. Kirchhof um die Kirche her. 

IX. Schulen: 1. in Ndr.⸗Schönbrunn, 1 Lehrer: der Or 
gan. u. Küfter, befold. durch Schulgeld, Deput., Aceidenz. u. Fir: 
E. F. Heyer, ſ. 1833, Schüler 1195 v. Schindelſch. Leg. 800 rthl. 
3. in Ob. „Schönbrunn, 1 Adjuv., beſold. vom en Schül. 60. 
3. in Kuhna, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld, Deput. u. aus d. 
Stiftungsfonds: 7 G. Sieber, ſeit 1813, Schüler 103. 

X. Seit 1844 eine Gem.⸗Leſebiblioth. für Schönbrunn u, eine 
für Kuhna, Thielitz u. Kosma begründ. 100 rthl. v. Schindelſch. 
Legat für die Armen u. 1000 rthl. für den Winterbedarf der Ar⸗ 
men in Schönbrunn, Holzkirch, Zwecka u. Kundorf. 


9. Parochie Schreibersdorf. 


I. Geſchichtl. Die alte K. c. 1540 ev. Erſter bekannter 
ev. Paſtor: Matth. Schneider. Die K. maſſiv, aber mit Holz 
decke u. Schindeldach; hölz. Thurm mit 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Ob., Mitt.⸗ u. Ndr.⸗Schrei⸗ 


bersdorf (v. 1595 E. 1577 ev.), u. die wenig. Evang. in Henners⸗ 
dorf (v. 2769 E. 40 ev.) gaſtweiſe; über 1600 S. 

III. Patron: Lieut. R. v. Steinbach, ev. 

IV. Kirchen-Colleg.: Patron, Paſt. u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Decem, Accidenz.: F. W. Hoffmann, geb. d. 26. März 1788 zu 
Sorau, Gymnaſ. daſ., Univ. Leipzig bis 1810, Rector zu Halbau 
1815, Paſtor zu Dohms 1817, hier 1826. 2. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Lauban. 

VII. Röm.-kath. K. in Hennersdorf, wohl nie ev. geweſen. 

VIII. Schulen: 3, mit c. 250 Kind., Lehrer: a. Cantor C. 
F. A. Gude, ſeit 1830 hier. b. 1 Hilfslehrer. 


10. Parochie Steinkirch. 


J. Geſchichtl. Nach Wegnahme der K. in Steinkirch (im 
Frſtth. Jauer gelegen) 1654, zog der Paſt. nach dem eingepfarrt. 
Sächſ. Wingendorf u. gründete dort ein neues Kirchenſyſt. (ſ. d.) 
Nied.⸗Steinkirch wandte ſich nach Holzkirch, Beerberg nach Mark⸗ 
liſſa u. Eckersdorf u. Neidberg nach Rengersdorf (ſ. K. Kr. Lau⸗ 
ban II.) 1742 die Par. Steinkirch wied. hergeſtellt. Erſt. Paſt.: 
Splittegarb. Die Reclamat. der alt. K. iſt ohne Erfolg geblieb., 
die neue 1842 v. Friedrich Wilhelm IV. mit koſtbar. Altargeräth 
beſchenkt. Sie iſt hölz. mit Schindeldach, ſtaffirt, Sacriſtei maſſiv. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗, Mitt.⸗ u. Ndr.⸗Stein⸗ 
kirch (v. 695 E. 673 ev.), Beerberg (v. 692 E. 669 ev.), Eckers⸗ 
dorf (v. 523 E. 519 ev.), Hain (v. 48 E. 47 ev.), Neidberg (v. 
71 E. 69 ev.), c. 2000 S. f 

III. Collator: Königl. Patronatsbehörde. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchenvorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. 
Accidenz.: C. G. Boche, geb. d. 9. Jan. 1795 zu Dahme, Reg.⸗ 
Bez. Potsdam, Univ. Halle, zuerſt Mädchenlehrer in Kirchheim, 
dann Oberlehr. in d. Realſchule des Halliſch. Waiſenhauſ., dann 
Rector, Diac. u. Frühpredig. zu Droſſen in der Neumark, Paſtor 
hier ſeit 1823. Von ihm: Kurzer Leitfaden zum Confirmanden⸗ 
Unterricht. Kurze Bibellehre ꝛc., 5 Ausgaben. Glaube, Liebe, 
Hoffnung, ein Commentar zu No. 2. Material. zu Uebungen im 
Kopfrechnen. Caſuiſt. liturg. praktiſch. Hand⸗ u. Hülfsbuch. Der 
Preuß. legale Pfarrer, 2 Ausgaben. Der Preuß. legale Volks⸗ 
ſchullehrer, Cant., Organ. u. Küfter, 2 Ausgaben. Grabgeſänge, 
2 Ausgaben. Noch ungedruckt: Kirchengeſchichte von Steinkirch. 
2. der Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt.⸗Pred. auch am 
Neujahrs⸗ u. Charfreitage; Jahresſchlußpredigt. Geſangb.: neue 
Breslauer. VII. Röm.-kath. K. (ſ. 1) 

VIII. Kirchhof ein befond. evangel. mit einer Capelle und 
Bahrenkammer, worauf ein eiſ. Kreuz; ein Werk des jetz. Paſt. 
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IX. Schulen: 1. in Steinkirch, 1 Lehrer: der Cant. Menzel, 
im A. ſ. 1846, Schüler 100. 2. in Beerberg, 1 Lehrer: Heider, 
Schüler 100. 3. in Eckersdorf, 1 Lehrer: Berndt, Schüler 70. 
Neidberg ſchickt die Kinder nach Vogelsdorf, Par. Friedersdorf. 


11. Parochie Thiemendorf. 


I. Geſchichtl.: Die alte 1544 evang. geword. K. 1654 d. 
8. April, im Frſtth. Jauer gelegen, weggen. u. man hielt ſich nach 
Lauban, Haugsdorf, Wingendorf u. Holzkirch in der Ob.Lauſitz. 
1743 hölz., 1776 eine größtentheils maſſive K. erbaut, der erſte 
Paſtor: Marche. 1842 die K. reparirt u. ſtaffirt. 

II. Umfang der Parochie: Mirtel⸗Thiemendorf mit Hen⸗ 
nig (v. 944 E. 842 ev.), Ob.⸗Thiemendorf (v. 826 E. 693 ev.), 
Ndr.⸗Thiemendorf mit Mauereck (v. 596 E. 411 ev.), ein Theil 
v. Neu⸗Berthelsdorf (46 ev. E.) (ſ. Lauban) gaſtw.; c. 2000 ©. 

III. Collator: Kammerh. u. Landſchafts⸗Direkt. v. Mutius 
auf Berthelsdorf 2c., kath.; u. die Commune Ndr.-Thiemendorf, ſ. 
1821 Beſitzer des Domin. | 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. ein Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. 
Accidenz.: B. G. Leuſchner, geb. 8. Mai 1798 zu Lauban, Gym⸗ 
naſ. daſ., Univ. Breslau bis 1822, im Amte ſeit 1824. 2. der 
Cantor (ſ. IX.) a a 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnt. Geſangb.: alte Brest. 

VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.) 

VIII. Kirchhof bei der kath. Kirche. 

IX. Schulen: 1. Hauptſchule in Mitt.-Thiemendorf, Schül. 
112, Lehrer: der Cantor, beſold. durch Fir., Schulgeld, Accidenz., 
2 Umgänge: C. F. W. Buſchmann, im Amte ſeit 1845. 2. Ne⸗ 
benſchule in Ob.-Thiemendorf, 105 Schül., Lehrer: Adjuv. Scho⸗ 
ber, im Amt ſeit 1843, befold. durch fir. Wochengehalt. 3. Ne⸗ 
benſchule in Ndr.-Thiemendorf, 99 Kind., Lehrer: Adjuv. C. Th. 
L. Anders, im A. ſeit 1845, beſold. durch Wochengehalt. 4. Ne⸗ 
benſchule in Hennig mit einem Theile von Neu-Berthelsdorf (ſ. 
Lauban), mit 20 Kind. in 2 Cl., Lehrer: der sub 2. genannte. 


12. Parochie Wingendorf. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der K. in Steinkirche (s. 
dieſe) 1654 errichtete der vertrieb. Paſtor im eingepfarrten Win⸗ 
gendorf auf Sächſ. Gebiet Gottesd., zuerſt 6 J. lang auf dem 
Boden eines Bauerſtalles u. 16 J. in einem Schuppen, bis 1677 
eine hölz. K., meiſt durch die Herrſchaften zu Steinkirch u. Win⸗ 

endorf erbaut wurde, 1715 maſſiv erweitert. Außer Steinkirche 
hielten ſich noch die ihrer Kirchen beraubten Gem. Langenöls u. 


Thiemendorf hierher. 1742 u. 43 zweigten ſich die Schleſ. Gem. 


ab, u. ſo beſteht die Paroch. nur noch aus dem einzig. Orte Wins 
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gendorf. Die K. iſt gut im Stande, für die jetzige Gem. zu groß 
u. hat einen hölz. Thurm mit 3 Glocken u. Uhr. 

II. Umfang d. Parochie: Wingendorf (v. 329 E. 324 ev.) 

III. Patron: Lachmann auf Oſſig bei Grottkau, Beſitz. v. 
Wingendorf, evang. 

IV. Kirchencolleg.: Patron, Paſt. u. 2 Kirchvät. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fixum, 
Accidenz., Dec. u. Aequivalent für d. eingezog. Widm. v. Dom.: 
Puder, aus Lauban gebürtig, ſeit 1846. 2. Cantor, Küfter und 
Glöckner (ſ. VIII.) 2 

VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl.; Geſangb. neue Dresden. 

VII. Kirchhof: Bis 1677 begrub man nach Holzkirch, ſeit— 
dem ein eigener Kirchhof. 

VIII. Schule mit 1 Lehr.: der Cant., beſold. durch Schul: 
geld u. Accidenz.: J. G. Kadelbach, ſeit 1836, Schüler c. 50. 

IX. Eine Jugendbiblioth. unter Leit. des Paſtors. Unt. dem 
Vorſtande deſſelb. nehmen viele an der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. Theil. 


Kirchen⸗Kreis Lauban II. 
(Preußiſch ſeit 1815.) 
Superint. der Paſtor Franz in Schwerta. 
1. Parochie Markliſſa. 


1. Geſchichtl. Die ſchon 1364 vorhand. K., welche nach 
der Verheerung durch die Huſſiten von Mönchen aus Lauban be⸗ 
ſorgt wurde, iſt ſeit 1529 ev. Erſt. ev. Paſt.: M. Weiß. Nach 
der Wegnahme der Kirchen in Schlefien hielt ſich Beerberg (Par. 
Steinkirch) hierher. 1685 Erweit. der K. 1702 brannte fie ab, 
1711 Wiederaufbau vollendet. Sie iſt ganz maſſiv, der Thurm, 
welch. 3 Glock. trägt, mit Blechd., Kanzel mit künſtl. Schnitzwerk. 

II. Umfang der Parochie: Stadt Markliſſa (v. 1721 E. 
1647 ev.), Kl.-Beerberg (v. 111 E. 104 ev.), Schadewalde (v. 
803 E. 792 ev.), Prettin (73 ev. E.), Hartmannsdorf (v. 1145 
E. 1104 ev.), Oertmannsdorf (v. 851 E. 845 ev.), u. der einge⸗ 
pfarrte Böhm. Ort Wünſchendorf mit e. 340 ev. E., c. 5060 S. 

III. Patron: Prem.⸗Lieut. St. F. E. Jung, als Beſitz. v. 
Markliſſa u. Schadewalde, ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Geiſtl. u. 3 Kirchenvorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geichſtl.: a. Paſt, prim. (Ob.⸗ 
Pfarrer) G. H. E. Gamper, geb. zu Seitendorf bei Schönau den 
28. Jan. 1810, Gymnaſ. Hirſchberg, Univerſ. Breslau bis 1832, 
Hülfspred. in Leipe, 1836 hier Archidiac., 1842 Ob.⸗Pfarr. Von 
ihm: einige Predigten. b. Archidiac. (die Stelle beſteht ſ. 1647) 
C. H. Bündesmann, geb. zu Görlitz d. 16. Jan. 1809, Gymnaſ. 
daf., Univ. Breslau bis 1833, im Amt ſeit 1842. c. Diac. und 
Katechet (die Stelle geſtift. 1711) H. R. Chriſtoph, geb. 19. Sept. 

33 
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1817 zu Wigandsthal, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Breslau bis 1840, 
ordin. 26. Nov. 1847 — Beſoldung der Geiſtl.: Widm., Decem 
(jeder) u. Accidenz.; Paſtor u. Diac. Reiſig aus dem Kirchbuſch, 
Archidiac. 12 Klaftern Holz von den Landgem., Diac. als Kate⸗ 
chet das Müllerſche Legat. 2. Organiſt u. Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte: Im Sommer 3, im Winter 2 Pre⸗ 
digten, Freitags Pred. u. Communion; im Sommer Katechismus⸗ 
lehre auch Mittwochs auf Grund der Müllerſch. Stiftung. Stifts⸗ 
predigten: Brandpred. (ſ. I.) 3 Dienſtag nach Miſer. Dom. Frie⸗ 
denspred. zum Andenken an den Weſtphäl. Frieden; Chriſtnachts⸗ 
predigt. Geſangb.: neue Dresdener. N 

VII. Kirchhof umgiebt die K., fe 1831 erweit. durch einen 
großen Theil des Pfarrgartens ohne Entſchädigung. | 

VIII. Schulen: 1. in Markliſſa, zugl. für Kl. Beerberg, 4 
Claſſen, o. 260 Schüler u. 3 Lehrer, 2 davon beſoldet durch Ge⸗ 
halt aus der Kirchkaſſe, Accidenz., Schulg., Umgänge, Deput. u. 
Legate: a. der Rector, zugl. Organiſt, E. W. Hirche, geb. d. 22. 
Febr. 1807 in Rauſche, Gymnaſ. Görlitz 18 1927, Univ. Breslau 
bis 1830, hier ſ. 1834.— Von ihm: Einige Aufſätze in d. Ober⸗ 
Lauſitzſch. Magazin; b. d. Cantor B. Linke, ſ. 1815; c. d. Ele⸗ 
mentarlehrer, beſoldet durch Schulg., Deput., Umgang, Fir. aus 
der Cämmereikaſſe u. Legate: C. A. W. Stephan, ſeit 1837. 2. 
in Schadewalde mit für Prettin, 124 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet 
durch Schulg., Deput. u. Accidenz.: J. G. Miſchke, ſ. 1832.— 
Von ihm: Chronik v. Schadewalde, 1842. 3. in Hartmaunsdorf, 
154 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet wie in 2.: C. Fr. Reiche, hier ſ. 
1842. 4. in Ob.⸗Oertmannsdorf, 197 Schül., a. der Hauptlehr., 
beſoldet wie in 2.: C. A. Ennicht, ſ. 1818; b. der Hülfslehrer 
C. A. Horbaſch. 5. in Nied.⸗Oertmannsdorf, 34 Schül,, 1 Lehr.: 
der Adjuv. in Ob⸗Oertmannsdorf. Reviſor der Schulen 1, 2, 4 
u. 5 der Paſt., v. 3 der Archidiac. Letzterer ertheilt allwöchentl. 
1 Religionsſtunde den evang. Kindern in Wünſchendorf. Patron 
der Schulen: die betreffenden Dominia; die Elementar-Schullehrer⸗ 
ſtelle beſetzt der Magiſtrat. N b 

IX. Die K. beſitzt mehrere milde Stiftungen, unter denen die 


neueſte v. 100 rthl. von dem Commerzienrath Neuburger. — Viele 


Glieder der Gem, tragen zur Bibelgeſellſch., ſowie zum Miſſions⸗ 


u. zum Guſt.⸗Ad.⸗Verein bei. —Sonntagsſchule in Markliſſa. Eine. 


Volks⸗ u. Jugendbiblioth. vom Paſt. geſtiftet. 1 Kranken- u. Ar⸗ 
men⸗Verpflegungs- u. Unterſtützungs⸗Verein in Markliſſa. Die Sch. 
in Hartmannsdorf hat 185 rthl. Legat für arme Kinder zum 
Schulg. 1652 wanderten 40 böhm. Exulanten⸗Familien in Mark⸗ 
liſſa ein, u. in Nied.⸗Oertmannsdorf hat ſich in jener Zeit eine 


beſond. Col. von Böhmen gebildet; dort wurde 1083 ein beſond. 


Bethaus errichtet u. böhm. Pred. vorgeleſen, 1742 das Bethaus 
erweit., aber 1779 ging der böhm. Gottesd. ein, 1797 das Bet⸗ 
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haus abgetragen. In Markliſſa 1660 der Liederdichter M. G. 
Edelmann geb. (ſ. mehr über ihn Par. Lauban). 


2. Parochie Schönberg. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. 1524 (5) evang.; erſter evang. 
Paſtor: Bened. Fiſcher. Nach dem 30 jähr. Kriege erweit, 1667 
neue Orgel, 1688 brannte fie ab, aber bald wieder hergeſtellt; die 
K. maſſiv, im Inn. reich ſtaffirt, ſchön. Thurm, worauf 3 Glock. 

II. Umfang d. Parochie: Stadt Schönberg (v. 1229 E. 
1193 ev.), Nied.⸗Halbendorf mit Friedrichsfeld u. Harthe (v. 897 
E. 890 ev.), Nied.⸗Nikolausdorf (v. 287 E. 278 ev.), 2361 S. 

III. Patron: A. v. Zaſtrow, Obr.⸗Lieut. a. D. a. Schönberg. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., beſoldet durch Widm., 
Dec., Accidenz. u. Deputatholz aus dem Kirchwalde: der Paſtor 
(Ob.⸗Pfarrer) C. Fr. G. Lehmann, geb. zu Lauban, Univ. Breslau 
bis 1820, 1829 Diac., 1833 Ob.⸗Pfarrer. b. der Diac. (Diac. 
ſ. 1690 oder 92) E. Ferd. Wehner, geb. 5. Febr. 1796 zu Geb⸗ 
hardsdorf, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Breslau bis 1820, 1821 Ka⸗ 
techet in Gebhardsdorf, 1834 hier Diac. 2. der Cantor u. Or⸗ 
ganiſt (ſ. VIII.) f 

VI. Gottesdienſte: Bor (Ob.⸗Pfarr.) u. Nachmitt⸗Pred. 
(Diac.); an den erſten Feiertagen Frühpred. v. Diac., auch Chrift- 
nacht u. von ihm die Liturgie in allen Hauptgottesdienſten. Kirch— 
weihpred. v. Ob.⸗Pfarrer, Faſtenpred. Freitags Vormitt. Alle 3 
Wochen Freitags Beichte, alternir. wie die Begräbniſſe; Confirm. 
Oſtern v. Paſtor, Mich. v. Diac. Tauf. u. Trauungen aus der 
Stadt hält der Ob.⸗Pfarrer, vom Lande der Diac.; jenem liegen 
die Paſtoralia ob. Geſangb.: alte Görlitzer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Schönberg, Patron Dom., 2 Knaben⸗ 
u. 2 Elementar-Claſſen, Reviſor der Paſtor, 2 Mädchen-⸗Claſſen, 
Reviſor der Diac., 310 Schüler, 3 Lehrer: a, Rector u. Cantor 
Grunder, hier ſ. 1814; b. Organiſt Schatter, hier ſ. 1815; c. 
Lehrer Arlt, ſ. 1842, hat eine zweckmäß. Buchſtabentabelle ange⸗ 
fertigt, wo neben jed. Druck- der entſprechende Schreib-Buchſtabe 
ſteht. — 50 rthl. Rechenbergſches Schullegat zu Prämien. 2. in 
Nikolausdorf, Patron Magiſtrat in Görlitz, Reviſor der Diacon, 
40 Schüler u. 2 Lehrer: a. Arnold, ſ. 1828; b. Adjuv. Prüfer, 
f. 1843. Beſold.: Kate. Widm., Dec., Accidenz, u. Deput.; 
der Adjuv. v. dem Lehr. beſoldet. 1 

IX. In Nied.⸗Halbendorf leiht der Ortsrichter zweckmaͤß. Bir 
cher aus. Eine vom Amtshauptmann v. Löben geſtiftete Kirchen⸗ 
bibliothek beſtand zu Anfang des gegenw. Säc. noch wie bei der 
Stift. aus 35 Büch. im ſchlechten Zuſtande, da die Zinſen (von 
200 rthl.) nicht gezahlt wurden. b 
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3. Parochie Bellmanısdorf. 

1. Geſchichtl.: Die alte K. vor der Reformation Fil. von 
Linda, 1686 neuer Thurm u. bedeut. Reparatur; 171957, vom 
Blitz getroffen, ganz abgetragen; 1803⸗06 die neue K. in einiger 
Entfernung von dem Platze der alten maſſiv mit dergl. Thurm 
erbaut u. neuem Kirchhofe verſehen. 1837 ſchlug am 11. Juni 
währ. des Nachmitt.⸗Gottesd. der Blitz in die K. u. tödtete ein 
13jähr. Mädchen. 1843 der Thurm erhöht, abgeputzt u. umge⸗ 
deckt; im Innern iſt die K. hell u. freundlich. l 

Ii. Umfang d. Parochie: Ob. Bellmannsdorf (v. 549 E. 
546 ev.), Mittel⸗Bellmannsdorf (v. 460 E. 457 ev.), Nied. -Bell⸗ 
mannsdorf (v. 202 E. 198 ev.), Ob.⸗Halbendorf (252 ev. E.), 
c. 1500 S. f 

III. Patron: 1. Kammerh. v. Biſſing auf Ob.- u. Mittel⸗ 
Bellmannsdorf; 2. Donat auf Nied.-Bellmannsdorf, evang.; wech⸗ 
ſeln ab, jedoch hat der erſte überall 2 Stimmen u. wählt auch 
zweimal hintereinander. A lere 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 4 Vorſteher. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: G. Hanke, geb. d. 4. Jan, 1806, Gymnaſ. zu 
Hirſchberg, Univ. Halle bis 1829; Hulfspred. hier, 1834 Subſtit. 
u. 1836 Paſtor. 2. der Cantor (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Aern⸗ 
tefeſte, Charfreit., Bußt. u. am letzten Sonntage im Kirchenjahre. 
Von Oſt. bis Pfingſten u. den Octob. hindurch Betſtunde Sonnt. 
Nachmittags; von Pfingſten bis Mich. Katechismuslehre mit der 
Schuljug., vom 1. Nov. ab bis Oſtern mit der confirm. Jugend, 
nach den Geſchlechtern abwechſelnd. Geſangb.: alte Görlitzer.“ 

VII. Kirchhof der neue ſ. 1806 bei der Kirche. 

VIII. Schule mit 226 Schül., 1 Hauptlehrer, zugl. Cant. : 
L. Jakob u. 1 Adjuv. G. Kutzner. Erſterer erhält Schulg., ein 
Fir., Deput. u. hat etwas Ackerland, letzt. vom Cantor beſoldet. 

IX. Einige Gemeindegl. ſtehen durch den Paſtor mit d. Mif 
ſionsvereine in Seidenberg, mit der Bibelgeſellſch. in Görlitz, u. 
mit dem Guſt.⸗Ad.⸗Vereine in Lauban in Verbindung. Die Schule 
hat 25 rthl. Legat. i | 


4. Parochie Gebhardsdorf. 


I. Geſchichtl.: Die K. auf dem Platze, auf welchem Tetzel, 
der damals nach Schlefien nicht kommen durfte, eine Cap. erbaute, 
in der er ſeinen Ablaßkram betrieb; ſpaͤter erweit. u. als Fil. v. 


Friedeberg a Q. aus adminiſtrirt. 1637 die Friedeberger Geiſtl. 


M. Zach. Sommer u. Thom. Metzig vertrieben u, ſetzten den Got⸗ 
tesd. in der Fil. fort bis 1639. Ein gleiches Schickſal hatten 
1654 der Pfarrer Melch. Erner u. Diac. C. Lange. Die Geb⸗ 
hardsdorfer K. auf's Neue 1668 erweit. u. zur Parochiale erhob. 
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Ein im 30jähr. Kriege verwüſtetes Bauergut erkauft, darauf die 
Paſtorwohn. erb. u. ½ der Aecker dem Pfarrer, Vs dem Schul⸗ 
lehrer als Widm. übergeben. Auf. des 18. Jahrh. die freundl. 
K. mit einem freiſtehend. Thurme mit 3 Glocken verſehen. Zu 
den 2 Geiſtl. trat eine Zeitlang ein boͤhm. Paſtor (ſ. IX.); ſeit 
1741, als in Schleſien neue Kirchen entſtanden, nahm das Kirch⸗ 
ſpiel ſehr ab, nur noch 1 Paſtor. Die Katechetenſtelle c. 1720 er⸗ 
richtet ging ein 1761, 1812 wieder hergeſtellt. 

II. Umfang der Parochie: Alt (v. 992 E. 983 ev.), 
Ob.⸗ (v 250 E. 227 ev.), Neu⸗Gebhardsdorf (v. 511 E. 507 ev.), 
Auguſtthal (v. 135 E. 134 ev.), Eſtherwalde (176 ev. E.), c. 
2030 Seelen. 

III. Patron: Der penſ. großherz. Bad. Kammerherr C. E. 
v. Uechtritz auf Gebhardsdorf, evang. 

Iv. Kirche n⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz: Fr. G. Zürn, geb. 1793 zu Leipzig, Paſtor in 
Goldentraum 1819, in Naumburg am Q. 1821, hier 1824. — Er 
edirte mehrere einz. Predigten u. 1 Predigtſamml. für Golden⸗ 
traum. 2. der Katechet, Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., von Invoc. bis Trinit. 
auch Nachmitt.⸗Pred., alle 14 Tage in der Woche Commun. Ge⸗ 
ſangb.: das neue Dresdener, ſ. 1829. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen: 1. in Alt⸗Gebhardsdorf, e. 200 Kinder, 3 
Lehrer: a, der Katechet J. Ed. Bornmann, |. 1847, Cand. der 
Theol.; b. der Cant. J. G. Glauer, f. 1803; c. Chr. H. Langer, 
ſeit 1842. Der Gehalt der Lehrer: Firum, für den Cantor noch 
Widm. u. Accidenz. 2. in Neu⸗Gebhardsdorf, auch für Scheibe, 
Par. Meffersdorf, 85 Kinder, Lehrer Trautmann, ſ. 1843. 

IX. Die K. hat vor Kurzem ein Rückertſches Legat von 50 
rthl. empfangen. Die Schule in Alt-Gebhardsdorf hat 734 rthl. 
Legat, dazu kamen vor Kurz. 5 rthl. Rückertſch. Vermaͤchtniß, zur 
Beſtreit. des Schulg. für arme Kinder u. zu deren Bekleid. Auch 
hat die Gebhardsdorfer Gem. den größten Antheil an einer Schul⸗ 
u. gemeinnützigen Stift. für die Herrſch. Gebhardsdorf, Capital 
2358 rthl. 1650 kamen böhm. Exul. hier an u. empfingen 1676 
einen eig. böhm. Prediger (der erſte: Wilh. Lany); er war aber 
eigentl. nur böhm. Diac., der deutſche Paſtor behielt auch über 
die Böhmen die pfarrlich. Rechte. Nach 1720 kamen durch neue 
Exul. Mißhelligkeiten in die Gem., 60 Perſonen zogen fort; e. 
1740 zog der öhm. Prediger auch weg u. es blieb nur noch ein 
böhm. Vorleſer. Als der letzte, Jak. Schmotlach ſtarb, hörte der 
böhm. Gottesd. ganz auf, nur die Einſetzungsworte beim heiligen 
n noch eine Zeit lang einige male im Jahre boͤhm. ges 

ngen. 


5. Parochie Gerlachsheim. 
I. Geſchichtl. Die ſchon im 13. Jahrh. vorhand. K. 1543 
eb. Erſter ev. Paſtor: Joh. Horn. Die K. brannte mit Thurm 
u. Glocken 1758 ab, bis 1707 wieder hergeſtellt; maſſiv, aber mit 
Schindeldach. Auf dem Thurm 3 Glocken, 9, 4, 2 Etur. 

II. Umfang der Parochie: Ober-, (v. 982 E. 954 ev.), 
Mittel⸗ (v. 973 E. 955 ev.), Ndr.⸗Gerlachsheim (v. 372 E. 363 
ev.), Ndr.⸗Gerlachsheim im Winkel (v. 152 E. 150 ev.), Finkhäu⸗ 
fer (v. 94 E. 70 ev.), Carlsdorf (v. 186 E. 177 ev.), c. 2700 S. 

III. Patron: Lieut. Barchewitz auf Mitt.⸗Gerlachsheim mit 
%a, Lieut. v. Gersdorf auf Ob.⸗Gerlachsheim mit ½ des Rechts. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: A. G. J. Käuffer; Paſtor fubftit.: M. A. E. 
Käuffer, des vorig. Sohn, geb. d. 8. Sept. 1819, Gymnaſ. Lau⸗ 
ban, Univ. Breslau, Leipzig, Berlin bis 1842, ordin. 2. Juli 1847. 
2. der Cantor u. Küſter (ſ. IX.) I 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Meffersdorfer. 

VII. Filialk. zu Carlsdorf, jährl. 12 Predigt. Seit 1727 
fanden ſich hier Böhm. Exulant. ein u. der Grundh. v. Gerlachs⸗ 
heim, C. E. v. Gersdorf, begünftigte die Anlage eines neuen Orts, 
Carlsdorf genannt. 1731 (33) ein Böhm. Bethaus erbaut u. ein 
unordinirt. Böhm. Predig., Auguſtin Schulze, angeſtellt. Als er 
1740 nach Berlin ging u. die Carlsdorfer Frohn nach Gerlachs— 
heim leiſten ſollten, zogen fie auch fort u. gaben ihr Eigenthum 
preis. Das leere Bethaus diente nach dem Brande in Gerlachs⸗ 
heim 1758 als K. der Gemeinde. . 

VIII. Kirchhof bei der Kirche. a 

IX. Schulen: 1. die Hauptſchule in Mitt.⸗Gerlachsheim u. 
2. die Nebenſchule in Nor.⸗Gerlachsheim, ſeit 1724, in jener 280, 
in dieſer 134 Schül., Lehr.: a. Cantor u. Küſter J. E. Bär, In⸗ 
hab. d. allgem. Ehrenzeich. feit Sommer 1847. b. Subſtit. ſeit 
1. Jan. 1848: Rösler. c. G. R. Wehmer. d. Schulgehülfe C. 
A. Grundmann. — In Carledorf beſtand zur Zeit der boͤhm. Gem. 
auch eine böhmiſche Schule. 


0 6. Parochie Goldentraum. 

J. Geſchichtl. Nach Anlegung des Bergſtädtchens zum Be⸗ 

ſten vertrieb. Schleſier, unter denen auch Schwenkfelder waren, 
im J. 1672, wurde 1676 die Erlaubniß zum Kirchbau erlangt u. 
der Grund 1685 d. 30. Aug. gelegt. Die K. war Fil. von Ren⸗ 
gersdorf bis 1700. Erſt. Paſt. hier: Ch. G. Schärtinger. Nach 
dem großen Brande 1834 ſollte die K. nicht wieder aufgeb. u. die 
Gem. mit Rengersdorf verbunden werden, jedoch genehmigten es 
die Behörden nicht. Die K. mit Hülfe eines Königl. Gnadenge⸗ 
ſchenks von 5000 rthl. u. einer Landescollekte, wozu die Kirchen⸗ 


’ 


ärare zu Deutſch-Oſſig 500, zu Haugsdorf 100, zu Meffersdorf 
50 rthl. beitrugen, maſſiv aber ohne Thurm aufgebaut. Beſond. 
verdient machte ſich um den Bau der Corduanermeiſt. Kerndt in 
Markliſſa. Auf, Grund des Ertrags einer vom Paſtor Zuͤrn in 
Gebhardsdorf herausgegebenen Predigtenſamml., iſt ein holz. mit 
Steinſchiefer umkleidet. Thurm errichtet worden, welcher die drei 
e y une A 
ll. Umfang d. Parodie, Goldentraum (v. 434 E. 42 Si 
III. Patron: E. A. F. v. UechtritzSteinkirch, Aeg⸗Referend., 
Beſitz, von Tzſchocha ze. zu Hirſchberg, evang. n 
IV. Kirchen -Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter. ’ 
Aube HATTE 1. der Paſtor, befold. durch Firum 
u. Accidenz.: J. C. G. Walter, geb. d. 20. Nov. 1786 zu Heide⸗ 
ve Univ. Leipzig bis 1813, 1817 Katechet zu Gebhards⸗ 
dorf, 1821 J 1 hier. 2. Cantor u. Wa (. VI) 
VI. Go 1 0 5 eu ſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Dresden. 
vi Kirchhof in der Nähe der Kirche. 3 ee 
VIII. Schule mit c. 70 Schül. u. 1 Lehrer: der Cantor u. 
Kuſter G. L. Trautmann, ſeit 1817, beſold. durch eine kl. Widm., 
Deput., Schulgeld u. ein kleines Firum. — 
IX. Es findet ſich eine kl. Schul- u. Gemeindebiblioth, vor, 
vom Paſtor u. Schullehrer beaufſichtigt. Die Schule l 
9. Uechtritzſch. 20 rthl., Scholzeſch. 20 rthl., v. Noſtitzſch. 211 kihl, 
(letzt. mit für Arme). . 
au u 2. Parochie Küpper 
Nee 
hn 1 i 


[hier Die alte e. fol die zu af. bee i dale 
von einem Capellan in Seidenberg beſorgt u. dann erſt Parochtal⸗ 
kirche geworden fein. Die Matrikel des Erzbisth. Meißen v. 1 6 
nennt fie aber ſchon als Parochiale. Einführ. der Reform. unbe⸗ 


kannt, 1551 ein ev. Paſtor: Martin Fiſcher. Die 15 große u. 


1, Um N 
1). e (v. 135 E. 127 ev.), Neu⸗Löben (v. 
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VIII. Schulen; 1. in Küpper, c. 220 Schäfer, Lehrer: der 
Cantor Rohleder, ſeit 1842 hier, beſoldet durch Fir, Aceidenz., 
Widm. u. Schulg.; 1 von ihm beſold. Adjuv. 50 rthl. Legat. 
2. in Berna, zugl. für Neuhaus u. Königsfeld, e. 230 Kinder, 
Hauptlehrer Baumert, ſ. 1840, der faſt lediglich auf das Schulg. 
angewieſen iſt; 1 von ihm beſold. Adjuv. Sb 

IX. Eine Gem.⸗ u. Jugendbiblioth. vom Paſtor aus eigenen 
Mitteln errichtet. 


8. Parochie Linda 


I. Geſchichtl. Urſprung der K. unbekannt, ſchon 1364 vor⸗ 

handen. Vor der Reform. Bellmannsdorfer Fil., c. 1542 (1550) 
ev. Erſter ev. Paſtor: C. Effenberg. 1708 Diakonat begründet, 
erſter Diacon.: M. Arndt. Nach mehrfachen Erweiterung. empfing 
die K. 1711 f. ihre jetzige Geſtalt; maſſiv, gewölbt, ſchoͤner Altar 
u. 7 Kanzel u. Orgel. Thurm 190 Fuß hoch trägt 4 Glock. 
U. r. 
II. Umfang der Parochie: Nor. Linda (v. 1256 E. 1249 
ev.), Mittels (v. 182 E. 174 ev.), Dber: (880 E. 868 ev.), Lin⸗ 
denfeld (w. 97 E. 82 ev.), Lindenhöh (19 ev. E.), Waldeck (v. 
68 E. 67 ev.), Heidersdorf (v. 1724 E. 1706 ev.), Hohberg (v. 
132 E. 90 ev.), Ob.⸗Nikolausdorf (49 ev. E.), über 4900 S. 

III. Patron: a. das weltadel. Fräuleinſtift Joachimſtein zu 
Radmeritz, vertreten durch den Königl. Sächſ. Hauptm. a. D. v. 
Götz auf Trattlau in der Sächſ. Ob.⸗Lauſitz. b. M. Hoffmann 
auf Ob.⸗ u. Mitt.⸗Linda. Sie alterniren. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Die Geiſtlich. u. 3 Kirchenvorſteher. 
Rechuungsführer: der Cantor. . 
V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtliche beſoldet durch Widm., 
Decem u. Ablöſ.-Zins der Widm.⸗Bauern u. Widm.⸗Gärtner (von 
dieſen allen der Ob.-Pfarrer 8, der Diacon. ½), Accidenz. (zur 
Hälfte getheilt), Deput.⸗Holz für den Diac,, Ob.-Pfarrer bekommt 
es zu ſehr billigen Preiſen; die Paſtoralia beſorgt der Ob.-Pfarr.: 
b. C. G. Lindner, geb. d. 13. Jan. 1769 zu Niethen bei Bautzen, 
Gymnaſ. zu Bautzen, Univ. Leipzig bis 1795, 1804 Diac., 1830 
Oberpfarrer. b. C. Fr. Entel, geb. 17. Nov. 1798 in Radmeritz, 
Gymn. Görlitz, Univ. Leipzig u. Breslau bis 1822, 1824 Subſtit. 
des Ob.⸗Pfarrer Frenzel, 1830 Diac. Der gegenw. Ob.-Pfarrer 
hat in ſeinem Sohne C. W. M. Lindner, geb. in Linda den 2. 
Juni 1818, Gymnaſ. Görlitz, Univ. Halle u. Breslau bis 1840, 
ſ. 1845 einen Subſtit., mit welchem er Amtseinkommen u. Woh⸗ 
nung zur Hälfte theilt. Oberpfarr. revidirt 2, Diacon. 1 Schule. 
2. Cantor, Organiſt u. Küſter (ſ. VIII.) N 

VI. Gottesdienſte: Sonn- u. feſttägl. Vor⸗ u. Nachmitt. 
Pred.e, abwechſelnd vom Oberpfarr. u. Diac. gehalten. Kirchweih⸗ 
predigt Montag nach dem 1. Nov., Oberpfarr.; wöchentl. Freit. 
eine Frühpred., Diac. Die Actus wochenweiſe, der Katechumen.⸗ 


nn 
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Unterricht Jahr um Jahr abwechſ. jährl. 2 mal, für die Confir⸗ 
manden noch Privatbeichte. Geſangb.: alte Laubaner. 

VII. Kirchhof umgiebt die Kirche, 1832 erweit. 

VIII. Schulen: 1. in Nied.⸗Linda, c. 200 Schuler, 2 Lehr.: 
a. der Cantor ꝛc. L. G. Bräuer, ſ. 1834; b. Adjuv. J. C. Aug. 
Schaller, ſ. 1842. 2. in Qb. Linda mit Mittel: Linda, Findenfeld, 
Lindenhöhe u. Waldeck, 2. 200 Schüler, 2 Lehrer: a. Fr. E. L. 
Räuſchel, ſ. 1826; b. Adjuv. S. Otto, ſ. 1845. 3. in Heiders⸗ 
dorf mit Hohberg, c. 260 Schüler, 2 Lehrer: a. Fr. G. Ed. 
Schumann, ſ. 1837; b. Adjuv. G. E. Krauſe, ſ. 1841. Patron 
der Schulen die Domin. Die wenigen Kinder von Ob.-Nikolaus⸗ 
dorf beſuchen die Schule in Nied-Nikolausdorf, Par. Schönberg. 
Die Hauptlehrer beſoldet durch Schulg., Umgänge u. Deput., der 
Cantor noch Aceidenz.; die Adjuv. empfangen ſtrirt. Gehalt, freie 
Wohnung u. Koſt von dem Hauptlehrer. i 

IX. Ein Miſſions⸗Zweig⸗Verein, der ſeine jährl. Beitrage an 
den Miſſionsverein in Seidenberg liefert. 1 Verein zur Verbr. 
der Bibel, Vorſteher die Geiſtl. 1 Verein zur Beſſer. entlaſſener 

trafgefangenen, unt. Leit. des Kreis-Landraths, Ritters ꝛc. von 

Uechtritz a. Nied.-Heidersdorf, Mitwirk. beider Geiſtl. Die Schule 
Nied.⸗Linda hat ein Legat v. 130 rthl. ſ. 1839 v. Cant. Ullrich; 
die in Ob.-Linda das Schachmannſche v. 300 rthl. u. das Men⸗ 
zelſche von 140 rthl. 


9. Parochie Meffersdorf. 


1. Geſchichtl. Die K. hat ſchon 1346 geſtanden, bis 1531 
iſt die Geſchichte der K. ganz dunkel. Um jene Zeit ev., Franz 
Seidel erſter ev. Paſtor. 1536 ſchon die Gem. Hermsdorf einge⸗ 
pfarrt, ſeit 1555 auch Scheibe. Später die K. vergrößert, weil 
der Bergbau viele Menſchen herzog u. durch Schleſ. Auswander. 
nach 1654 das Dorf Volkersdorf entſtand, das ſich hierher hielt. 
1668 das Diaconat geſtift., welches verblieb, als Volkersdorf mit 
feiner 1668 erbauten Tochterk. 167 1 einen beſond. Paſtor bekam. 
Die K. in Meffersdorf maſſiv mit Schindeldach. 

II. Umfang der Parochie: Meffersdorf (v. 705 E. 688. 
ev.), Städtchen Wiegandsthal (v. 610 E. 597 ev.), Grenzdorf (v 
527 E. 488 ev.), Bergſtraße (v. 311 E. 304 ev.), Straßberg (v. 
117 E. 112 ev), Neugersdorf (v. 187 E. 182 ev.), Haide (v. 
124 E. 120 ev.), Schwarzbach (v. 377 E. 367 ev.), Alte u. Neu⸗ 
Scheibe (v. 510 E. 506 ev.), u. im Löwenberger Kr.: Herrnsdorf 
(v. 743 E. 723 ev. 0 über 4000 Seel.— III. Patr. Gr. v. Seherr⸗ 
Thoß zu Doberan in Ob. Schl., Landesält., Ritt. d. Joh. Ord., ev. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., beſoldet aus d. Aerar, 
Decem, Widm. u. Aceidenz.: a. Delete E. Lehmann, geb. den 
9. April 1772 zu Langenau bei Görlitz, Gymnaſ. Görlitz, Univ. 
Leipzig bis 1798, 1803 Collaborat. am Gymnaſ. in Görlitz, 1805 
Paſtor in Volkersdorf, 1817 Diacon. hier, 1819 Superint., 1833 


Oberpfarr. „legte 1846 die Superintendentur nieder. b. Diacon. 
oder Paſtor fer. C. A. L. Hollſtein, geb. zu Lauban den 9. Aug. 
1805, Gymnaſ. Lauban, Univ. Breslau bis 1829, 1835 Oberlehr. 
in Greiffenberg, 1838 Rector zu Ndr.⸗Wieſa, ſeit 1843 hier. 2. 
Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) 1 Kirchenrend., 1 Glockner. 

VI. Gottesdienſte: Vor- u. Nachmitt.⸗Predigt. Freitags 
Wochengebet u. Commun. Geſangb.: Meffersdorfer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schulen. 1. in Meffersdorf, 3 Lehrer: a. der Kater 
chet, Sand: der Theol., Burghardt, beſold. durch Legate. b. der 
Cantor u. Organ., beſold. durch Schulgeld, Zinſen der verkauften 
Widm. u. Accidenz.: C. J. Th. Kleinert, ſeit 1846 hier. c. Ir 
Lehrer, beſold. durch Schulgeld u. Aceidenz. 2. in Grenzdorf, mit 
für Schwarzbach u. Herrnsdorf, 2 Lehrer: a. Ch. Weinert, b. d. 
Adjuv. Mai, Schül. 188. Patr. Domin. 3. in Scheibe, Lehr.: 
der Adjuv. aus Neu⸗Gebhardsdorf (Par. Gebhardsdorf) 81 Schül. 

IX. Das Städtchen Wiegandsthal auf Meffersdorfer Territ, 
durch Böhm. Exulanten 1668 angelegt u. nach dem Beſitzer von 
Meffersdorf, Wiegand v. Gersdorf, genannt. Ebenſo verdanken 
Grenzdorf, Haide, Bergſtraße, Straßberg, Neugersdorf um e 
Zeit Böhm. Auswanderern größtentheils ihr Entſtehen. 305 
fersdorf wirkte als Diac. u. dann als Oberpfarr. 1783 Joh 
Fritſche, um die Ob.Lauſitz. u. Schleſ. Geſchichte — 


10. Parochie Nengersdorf. 


I. Geſchichtl.: Die K. wahrſcheinl. ſchon 1346 vorhanden, 
ev. c. 1536; erſter ev. Paſtor: Paul Junge. 1606 Erweiter. der 
K., ebenſo 1617, 1625 vollendet wie ſie jetzt iſt, maſſiv, aber mit 
Schindeldach, 1803 d. alte Thürmchen hölz. erneuert, 3 Glocken. 
Goldentraum bis 1700 Fil. 

II. Umfang der Parochie: Rengersdorf 42 852 E. 841 
ev.), Grund (51 = E.), Hagendorf (83 ev. E.), Tzſchocha (von 
78 E. 77 ev.), o. 1100 S. 

III. Patron: E. A. Fr. v. Uechtritz u. Steinkirch, Reg. Meft,, 
wohnhaft in Hirſchberg. evang. 

IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: C. J. Friederici, geb. 1806 zu Schmiedeberg, 
Gymnaſ. Hirſchberg, Univerſ. Breslau bis 1830, 1838 Paſtor in 
Wingendorf, ſ. 1840 hier. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage, am Friedensfeſte (zum Andenken an den Weſtphäl. Frieden 
1. Sonnt. im Aug.), jährl. 3 mal Wochen-Commun. f. die Alten. 
Geſangb.: Dresdener. 

VII. Nebenkirche: Im Schloſſe Tzſchocha 1 Capelle, in 
welcher, wenn es die Herrſchaft wünfcht, der Paſtor Betſtunde u. 
Commun. hält. Von 1661 ab bis 1684 hier ein eigener Schloß⸗ 


pred, der v. 1670 ab zugl. Paſt. -Subſtit. Ki an war, 
und die Fil. Goldentraum verſorgte. 

VIII. Kirchhof bei der Kirche.“ 

IX. Schule mit 180 Schülern, eher: der Gamer u. Orga⸗ 
niſt, beſoldet durch Schulg., Aten u. andere Natural.: 
Fr. A. Jentſch. ſ. 1833. 

X. Eine Jugendbibliothek. 


11. Parochie Schwerta. 

2 Geſchichtl.: Die K. aus dem 12. Jahrh. 1536 evang.; 
erſter evan Paſtor unbek. Die K. iſt alterthümlich u. faſt zu 
enge, Thurm mit 3 Glocken. 

II. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Nied.⸗Schwerta (v. 
1852 E. 1825 ev.) 
m. Patron: Gr. v. Seherr⸗Thoß (ſ. Meffersdorf). 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
aut u. Aceidenz.: C. W. Franz, geb. 1795, f. 1833 hier, früh. 

aft. in Volkersdorf, dann Diac. in Meffersdorf, 1844 zur Prov. 
Synode deput., Superint.-Verweſer Anf. 1846, wirkl. Superint. 
14. Juni 1846. 2. Cantor u. Küſter (ſ. VIII.) 

VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage. Geſangb.: das Meffersdorfer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. 

VIII. Schule c. 250 Schüler, 2 5 a. Cant. u. Küſt. 
Flößel, geb. 1779, beſoldet durch Widm., Accidenz. u. Schulgeld; 
Jubil., Inhab. des allgem. Ehrenzeichens; d. 1 Hülfslehrer. 

IX) Einige nicht un. Lutheraner. Es halten ſich Gemeindegl. 
zur Laubaner Bibelgeſellſch. u. zum dort. Guſt.⸗Ad.⸗Verein. Aus 
alten Zeiten Stiftungen für die Armen u. für ſonntägl. K. Duft ik. 


12. Parochie Volkersdorf. 


I. Geſchichtl.: 1654 bauten, der Religionsbedrück. wegen, 
ausgewanderte Schleſier das Dorf Volkersdorf in der Lauſitz auf 
Schwertaer Grund u. Boden, ſollten ſich auch zur K. in Schwerta 
halten, wurden aber auf ihren Wunſch zu der nahen Meffersdorf. 
zugeſchlagen. 1668 eine K. in Volkersdorf erbaut u. mit der in 
Meffersdorf, wo in demſelb. Jahre ein Diac. errichtet ward, als 
Fil. verbunden. 1671 ein eig. Paſtor u. v. Anf. an bis zur Erb. 
neuer Kirchen in Schleſien Tal vielfach v. Schleſiern beſucht; 
jetzt zu groß, halb ſtein., halb hölz., mit hölz. Thurm. 

II. Umfang d. Paroch ie: Volkersdorf u. Neu⸗Volkersdorf 
(v. 739 E. 727 eb.) 

III. Patron: Gr. v. Seherr⸗Thoß (s. Meffersdorf). 

IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvater. 

V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz: C. Miſſig, ſ. 1836. 2. Cant. u. Kuſt. (ſ. VIII.) 
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VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Buß⸗ 
tage, am Kirchweih- u. Aerntefeſte. Geſangb.: Meffersdorfer. 

VII. Kirchhof bei der Kirche. W 

VIII. Schule: 6. 110 Schüler, Lehrer: der Cantor Alde, f. 
1836, beſoldet durch Widm., Accidenz. u. Schulg. 290 rthl. Leg. 

IX. Einige nicht un. Lutheraner, Zweig-Verband der Paroch. 
Bunzlau (ſ. Anh. 1) Mehr. Mitgl. der Lauban. Bibelgeſellſchaft 
u. des dort. Guſt.⸗Ad.⸗Vereins. 


13. Parochie Ob.⸗Wieſa. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. in der 1. Hälfte d. 16. Jahrh. 
evang.; nach der Kirchenwegnahme in Schleſien 1653 f. bis zur 
Erricht. neuer Kirchen 174 ff. Zufluchtsſtätte vieler ihrer Kirchen 
Beraubten, weshalb auch ein Diacon. errichtet wurde, welches aber 
1747 wieder einging. Die K. maſſiv mit hölz. Thurm, worauf 
3 Glocken u. Uhr, 1654 bedeut. durch einen Anbau erweit., Ende 
vor. Eäc. renov. Orgel über dem Altar; das Ganze in gutem 
Bauſtande. N 

II. eg a Parochie: Wieſa (v. 480 E. 474 ev.), 
Hartha (v. 287 E. 282 ev.), Goldbach (265 ev. E.), Scholzendorf 
(v. 238 E. 237 ev.), Carlsberg (v. 210 E. 208 ev.), über 1400 
S. Gaſtgem. im Löwenberger Kr.: Birkicht (v. 337 E. 333 ev.) 
zum Theil, ef. Friedeberg a./Q. u. Nied.⸗Wieſa, Mühlſeifen (v. 
768 E. 739 ev.) ein klein. Theil ef. Nied.⸗Wieſa u. Rabishau, 
Neundorf (v. 574 E. 539 ev.) ein klein. Theil el. Nied.⸗Wieſa 
u. Rabishau, c. 520; in Summa c. 1920 S. 

III. Patron: Graf v. Matuſchka auf Ob.⸗Wieſa, kath. 

IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor, Cantor, 1 Vorſteher u. 2 
Kirchenväter. : 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm, 
Dec. u. Accidenz.: H. Göbel, geb. 1799, Gymnaſ. Görlitz, Univ. 
Breslau, ſ. 1828 im A. 2. der Cantor (f. VIII.) 

VI. Gottes dienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. 2 Predigten und 
Kommunion; im Sommer Katechismuslehre zuerſt für die Schul⸗ 
dann für die herangewachſene Jugend (oft 6 — 8 Jahre nach der 
Confirmation); von Zeit zu Zeit Freitags Commun., Confirm.⸗Un⸗ 
terricht das ganze Jahr. Geſangb.: neue Dresdener. 

VII. Kirchhof in Ob.⸗Wieſa u. Mühlſeifen, ſ. 1842. 

VIII. Schulen: 1. in Ob.⸗Wieſa, c. 60 Schüler, 1 Lehrer, 
zugl. Cantor, befold. durch Schulg., Aceidenz., Umgänge, Widm. 
u. Dec.: L. Trautmann, beſorgt zugl. die Schule 2. in Birkicht, 
c. 40 Schüler. 3. in Hartha, zugl. für Goldbach, Carlsberg u. 
Scholzendorf, c. 120 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg.; 
C. Hartmann, ſ. 1830, Legat 245 rthl. ö ? 
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Kirchen⸗Kreis Liegnitz. 
Superint. der Paſtor Stiller in Wahlſtatt. 
A. Die Stadt Liegnitz. 

1. Die Kirchen in Liegnitz. 

A. Peter- u. Paul⸗K. (Ob. ⸗K.) I. Geſchichtl: 
Urſpr. c. 1178, hölz., 1241 abgebrannt, wieder hölz., 1333 maſſ.; 
durch Brand beſchädigt, wieder hergeſtellt bis 1378, 1648 der 
Thurm ausgebrannt u. die Glocken geſchmolzen, 1650.68 Thurm⸗ 
bau. Die K. c. 1522 evang. durch M. V. Roſenhain. Die K. 
im goth. Styl erb., ein großes u. ehrwürd. Gebäude; der Thurm 
trägt die Stadtuhr. II. Umfang der Parochie: Von Liegnitz 
(v. 13150 E. 10780 ev.) die Ob.⸗Stadt, die Goldberger u. Hair 
nauer Vorſtadt, die Jauergaſſe, die auf der linken Seite der Katz⸗ 
bach liegenden Vorwerke, Prinkendorf (v. 209 E. 204 ev.), Ru⸗ 
dolphsbach (v. 113 E. 104 ev.), Schmochwitz (v. 132 E. 129 
ev.), Weißenhof (97 ev. E.), c. 8000 S. III. Patron: Ma⸗ 
giſtrat, bei Prediger⸗Wahl. treten die Stadtverordnet. zu. IV. K.⸗ 
Colleg.: Die Geiſtl., einige Bürger u. 1 Kirchen-Rendant; dem 
Kirchen⸗Colleg. zur Seite ſteht eine Kirchen-Deputation, deren 
Präſes ein Magiſtrats-Mitgl. iſt. V. Kirchenbeamte: 1. 3 
Geiſtl. beſold. durch Firum, Holz- u. Getreidedeput., der Paſtor 
hat die Feſtoffertor. allein, nur das am Neujahr wird getheilt, a. 
Paſt. L. E. S. Müller, geb. 23. Nov. 1766 zu Stroppen, Gym⸗ 
naf. Eliſab. zu Breslau, Univ. Halle, 1796 Diac. bei U. L. Fr., 
1814 Paſtor hier, Superint. v. 1818-46, Jubil. 22. Mai 1846, 
Ritter des rothen Adlerord. 3. Cl. mit der Schleife. — Von ihm: 
Leitfad. für Confirm., Samml. v. Pred. Entwürfen über den kl. 
Katechismus. Einige Caſualreden. b. Ob.⸗Diac. J. Tr. Anſorge, 
geb. 21. Decemb. 1784 zu Matzdorf, Kr. Löwenberg, Gymnaſ. in 
Hirſchberg, Univ. Leipzig u. Halle, 1815 Diac. bei U. L. Frauen, 
18 16 Diac. hier, Ob-Diac. 1836. c. Diac. G. W. B. O. Per 
ters, geb. 1809, Gymnaſ. Schweidnitz, Univ. Breslau u. Berlin, 
Diac. hier ſ. 1836, ſ. Oſtern 1847 Aſſiſtent des Conſiſtor.- und 
Schul⸗Raths Siegert (ſ. Par. Koiſchwitz) bei der Königl. Regier. 
in Liegnitz. — Von ihm: 1 Confirmandenbuch u. einige Schriften 
gegen die kath. Diſſidenten. 2. Cantor Tſchirch, Muſik⸗Director, 
Organiſt Bühlmann, 2 Glöckner, 1 Kirchendiener. VI. Gottes⸗ 
dienſte: Allſonn⸗ u. feſttägl. 3 Predigten, (v. den 3 Geiſtl. um⸗ 
wechſelnd), am 2. Feiertage blos Hauptpred., u. die Nachm.⸗Pred. 
nur in einer K., ſo daß in der P. P. K. ein Diac. von Unſer. 
Lieben Fr. K. predigt u. fo umgekehrt (ſogen. Confluenz⸗Pred.); 
Wochenpred. (Paſtor), Katechismuslehre Sonnt. (Paſtor), in der 
Woche (Diacon.), Paſſionspred. u. die Commun. lieg. den Diac. 
ob; v. den Actus min. hält der Paſt. die Haustauf. u. die Haus⸗ 
trauungen. Die Paftoralia beſorgt Paſt. Geſangb.: neue Liege 
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nitzer v. 1804 vom K⸗Miniſterio beider Kirchen beſorgt nebſt Anh. 
v. 1819; das alte erſchien zuerſt 1745, 3 Aufl. 1755 mit Vor⸗ 
rede vom Superint. und Paſtor bei der Peter u. Paul K. M. J. 
Krauſe. VII. Nebenkirchen giebt es nicht; 1656 f. ſtellte Lud⸗ 
wig IV. die 1621 abgetragene Schloßkap. St. Laurentii zum re⸗ 
form. Gottesdienſt wieder her, ſie wurde 1675 geſchloſſen. VIII. 
Röm.-kath. K.: Die St. Johannisk. 1044 nahe bei der Stadt 
erb. für die Benedictin. Nonnen, 1241 abgebr., Neubau 129498 
für die Minorit.⸗Mönche, 1341 erweit., 1345 v. der Stadtmauer 
umſchloſſen; 1428 od. 30 die Dom⸗K. vor dem Goldberger Th. 
abgetragen u. ihre Monumente x. in die Johann.⸗K. übertragen, 
die Domherren aufgenomm., u. für die Minorit. 1 beſond. Capelle 
erb.; d. Dom ſoll ſpäter wieder aufgeb. u. c. 1530 wieder abge⸗ 
tragen worden ſein, nachdem der Domherr Krautwald, Lehrer u. 
ur Schwenkfelds vertrieben worden (T. 1545, über Schwenk 
eld ſ. Par. Oſſig, K. Kr. Lüben II.) 1522 die Johann.⸗K. ev. 
(Paſt. Schubart) u. 1523 evang. Hofkirche, 1617 reform., 1623 
wieder luth. Von da ab hieß fie herzogl. St. Johann. Stifts⸗K. 
1629 dritte Parochial⸗K., 1678 die prächt. Fürſtengruft der Piaſt. 
erb. 1698 die K. geſchloſſen, 1699 kathol. u. den Jeſuit. über⸗ 
geben, in der Altranſtädt. Convent. zurückverlangt aber nicht ge⸗ 
währt; 1714 größer neugebaut. Hier wirkte als Hofpred. von 


1528-36 Paul Lemberg (ſ. Par. Grünberg u. Par. Adelsdorf.) 2. 


das Jungfr.⸗Kloſter, 1810 fäcularif. 3. die Nicolai Hos⸗ 
pital⸗K., 1634 abgebrannt. 4. Franzisk. Kloſt.⸗K. abgetragen. 
IX. Kirchhof: Bis 1822 hatte jede K. ihren beſond., ſeitdem iſt 
einer für beide Confeſſionen gemeinſam, vor d. Bresl. Thore mit 
einer Halle zur Abhalt. der Reden, er wurde 1845 erweit. X. Eine 
treffl. Kirchen⸗Biblioth. reich an Incunabeln, Mnsſer. u. Diſſertat. 
Hier war bis 1652 M. Ad. Thebeſius Paſtor, bekannt durch 
ſeine eig. Art zu predigen: method. Thebesiana, als Liederdichter 
bekannt. Von ihm: Du großer Schmerzensmann. — Der sub VI. 
genannte M. J. Kraufe war geb. zu Hirſchberg 1701; 1723 
Diac. in Probſthain, v. 1749 Paſtor hier. —Von ihm: mehr. Lied. 
z. B. Bete nur mein Herz. 

B. K. zu unf. lieben Frauen, Marien K., gewöhnt. 
Nied. ⸗K. genannt: I. Geſchichtl.: Urſpr. im 12. Jahrh., 1522 
evang. (Fab. Eckel, von 1535 ab Schwenkfelder, abgeſetzt, eine 


Zeit lang in Preußen, vertrieben, 1538 Paſt. in Glatz, T daſelbſt 


1546). 1813 zu einem franz. Tazareth gemacht, 16. Juli 1815 


wieder eingeweiht, 1822 d. 11. März brannte fie vom Blitz ger 


troffen ab, erſt 1828 die Wiederherſtellung vollendet. Die K. iſt 
durchaus maſſiv mit 2 Thürmen; 1838 zu der übriggeblieb. klein 
Glocke 2 neue. Der Altar ſteht über einem Schwibbogen, zu ihm 
führen 14 Stufen. II. Umfang der Parochie: Von Liegnitz 
(Einw. f. bei der P. u. Paul K.) die Nied.⸗Stadt, die Breslauer 
u. die Glogauer Vorſtadt, der Töpferberg, Gr. u. Kl. Beckern (v. 
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935 E. 905 ev.), Barſchdorf (v. 403 E. 387 ev.), Pfaffendorf 
(v. 472 E. 448 ev.), Panthen (v. 367 E. 363 ev.), Hummel (v. 
120 E. 106 ev.), Weißenrode (55 ev. E.), c. 8000 S. III. 
Patron u. IV. Kirchen⸗Colleg. ſ. Peter Paul K. V. Kir⸗ 
chenbeamte: 1. 3 Geiſtl., beſoldet wie bei der Peter Paul K., 
a. der Paſtor F. W. Matthäi, geb. 1775 in Liegnitz, Univ. zu 
Halle, 1805 Paſt. in Auras, 1809 Diac. hier, 1814 Ober⸗Diac., 
1818 Ob.⸗Diac. an der Ob.⸗K., 1835 Paſt. an der Nied.⸗K. b. 
Ob.⸗Diac. N. Steinbrück, geb. 1808 in Wollin, Univ. Berlin, im 
A. ſ. 1839. . Diac. R. Binko, geb. 1810 in Frankenſtein, Univ. 
Breslau bis 1830, im A. ſ. 1840. 2. Cantor Franz, Organiſt 
Blaſius, Subſtit. Schneider, 2 Glöckner, 1 Bälgetreter, 1 Kirchen⸗ 
diener. VI. Gottesdienſte, Geſangb., u. VII. Kirchhof f. 
Peter u. Paul K. VIII. Nebenk.: keine. Cap. des Biſchofshofs 
unweit der Nied.⸗K., längſt nicht mehr benutzt. IX. Eine Kirch. 
Bibliothek v. 1500 Werken über der Sakriſtei. . Pu 


2. Die evang. Schulen in Liegnitz. 


1. Die Ritter⸗Akademie auf den Fonds des von Herz. 
Georg Rudolph 1646 für ev. Geiſtliche, Kirchen u. Schulen ers, 


richteten Johannisſtifts 1708 vom Kaiſer Joſeph I. für 12 adelige 


Zöglinge geſtiftet, nachdem ſich die Jeſuiten eine Zeit lang der 
Fonds bemächtigt hatten. Die Zahl der Zöglinge 1729 durch 2 
Gräfl. Kospothiche u. 1842 durch 2 v. Rothkirchſche Fundatiſten 
vermehrt. Die Anſtalt 1809 zu einer Bildungsanſtalt für die höh. 
Stände nach Art der Gymnaſ. umgeſtaltet. Das große Gebäude 
1709 begonnen u. 1728-38 vollendet, ſteht auf dem Grund von 21 
Bürgerhäuſern. Die Biblioth. umfaßt 12000 Bde., jährl. vermehrt; 
das phyſikal. Cabinet gut ausgeſtattet. Von den 16 ordentlichen 
Königl. Fundatiſtenſtell. ſind 6 für künftige Milit. beſtimmt. Der 
Penſionsſatz für Söhne Schleſiſch. Aeltern jährl. 170, von nicht 
Schleſ., aber Preuß. 210, von Ausland. 300 rthl. Das Vermög. 
10 Güter u. 277,000 rthl. Die 45 Zöglinge in 5 Cl., außer in 
den Wiſſenſchaft. auch im Reiten, Fechten, Voltigiren, Tanzen ꝛc. 
unterrichtet; die Turnübungen im Sommer im Akademiegarten, im 
Winter im Turnſaal des Gebäudes. Außer den Zöglingen noch 
Schül., die in der Stadt wohnen; Zöglinge u. Schüler im Somm. 
1847: 80. Lehr.⸗Perſonal mit fir. Gehalt: 1. der Direkt. 
Gr. v. Bethuſy, geb. d. 17. Juni 1799 zu Matzdorf im Kreuz⸗ 
burger Kr., 1815⸗17 auf dem Friedrichsgymnaſ. zu Breslau, Jan. 
1817 bei der Garde-Pionier⸗Abtheil. eingetreten u. in demſelben J. 
Port⸗d'Epee⸗Fähnrich, 1819 Sek.⸗Lieut., 1820 Adjutant u. Rech⸗ 
nungsführ. bei der Garde⸗Pionier⸗Abtheil., 1824 zum Fortifications⸗ 
dienſt in Coblenz kommandirt, 1826 Adjutant der General⸗Inſpekt. 
des Ingenieur⸗Corps, 1828 machte er den ruſſiſch.⸗türkiſch. Feldzug 
mit, 1830 Prem.⸗Lieut., 1832 perſönl. Adjutant des Prinz. Carl 
v. Preußen, 1834 Milit.⸗Gouverneur des Prinzen Friedrich Carl 
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v. Preußen, 1835 Hauptmann, 1843 Major, 1846 im gegenwärt. 
Amte. — 2. Profeſſor L. W. Franke, Ritt. des roth. Adler⸗ 


Ord. 4. Cl., geb. den 22. April 1781 zu Bunzlau, Univerſ. Halle 


Theol. u. Philoſ., 180 1 Lehrer an der Königl. Schulanſtalt zu 
Bunzlau, Oſtern 1810 Inſpekt. u. Lehrer an der Ritterakademie 
u. 4 Jahr ſpäter Profeſſor. Von ihm: patriotiſche Dichtungen u. 
„Ueber Reife zur Univerſ.“ 3. Profeſſ. Dr. 15 A. S. Schultze 
(Bibliothekar), geb. den 17. Aug. 1793 zu Halle, Univ. daſ. bis 
1813, 1814-15 freiwillig. Jäger im Lützowſchen Freicorps, Oſtern 
1815 in Berlin Lehrer am Schindlerſch. Waiſenhaus u. October 
1816 Dokt. d. Philoſ. in Halle, Neujahr 1817 Inſpekt. u. Turn⸗ 
lehrer an der Ritterakademie, 1818 Profeſſor, 1819 Bibliothekar, 
1825 Candid. Miuiſt. Von ihm: Außer der Doktor-Disputation, 
mehrere Programme, 1 franz. Elementarwerk, Halle 1836. Ueber⸗ 
ſetzungen u. Aufſätze in Zeitſchriften, literar.“, hiſtor., philof. u. 
theol. Inhalts. 2 Hefte Aufgab. zum Ueberſetzen aus d. Deutſch. 
ins Lateiniſche, 184042. 4. Profeſſ. O. Th. Keil, geb. den 9. 
Sept. 1794 in Köben, Univ. Breslau bis 1814, 1816 Lehrer u. 
Erzieher an der lat. Schule des Waiſenhauſ. in Halle, 1817 Lehr. 
am Gymnaſ. in Bromberg, 1820 Profeſſor u. Lehr. der Mathem. 
u. Phyſik u. der alt. Sprach. hier. Von ihm: Einige Programme 
u. Recenſionen in der liter. Beilage der Schleſ. Provinzialblätter. 
5. vac. 6. Profeſſor J. C. Ch. Meyer, geb. d. 12. Juli 1799 
zu Magdeburg, Univ. Halle bis 1823, Lehrer an der Vorbereit.⸗ 
Schule zu Magdeburg, erſter Seminarlehr. zu Halberſtadt, dann 
an der Präparandenanſtalt zu Magdeburg, von 1832 ab zu Bunz⸗ 
lau, 1836 am Gymnaſ. zu Liegnitz, 1837 an der Ritterakademie, 
1844 Profeſſor. Von ihm: Programm 1844. 7. Profeſſor 
Dr. J. W. Sommerbrodt, geb. d. 6. Dec. 1813 zu Liegnitz, Univ. 
Breslau, Leipzig u. Berlin bis 1834, 1835 Doktor, begleitete einen 
Bar. v. Richthofen auf einer Reiſe nach Galizien, Ungarn, Oe⸗ 
ſterreich u. Italien, 1837 nach Breslau zurück, lehrte am Eliſab., 
1838 Inſpekt. hier, 1844 Profeſſor. Von ihm: Programme und 
Recenſionen in den Berliner Jahrbüchern für wiſſenſch. Kritik, in 
Jahns Jahrbüchern für Philol. u. Pädagog. u. in der neuen Je— 
naſchen Literaturzeit. 8. Inſpect. H. A. Hering, geb. d. 18. 
Aug. 1793 zu Ob.⸗Eichſtädt, Univerf. zu Leipzig u. Halle, 1818 
Inſpect. hier. 9. Inſpect. K. J. E. Gent, (Cuſtos des phyſik. 
Apparats), geb. d. 8. Juni 1813 zu Stoberau, Univ. zu Breslau 
bis 1836, 1843 Lehrer u. intermiſt. Inſpector hier, 1845 definitiv 
angeſtellt. Von ihm: Programm 1841. 10. Hülfslehrer Dr. 
A. K. Platen, geb. d. 29. Juli 1816 zu Sonnenwalde, Univerſ— 
Leipzig u. Berlin bis 1839, 1840 am Magdal.⸗Gymnaſ. in Bres⸗ 
lau Hülfslehrer, 1843 in Breslau Dr., Oſt. 1844 Hülfslehr. 1 
Von ihm: Dissertat. de auctore libri Xenophontei, qui est de 
republica Atheniensium, 11. Lehrer der engl. Sprache Dr. 
J. C. Brüggemann, geb. den 12. Aug. 1812 zu Recklinghauſen, 
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Univ. Leipzig u. Berlin, hier ſ. 1844. Von ihm: Differtat. de 
auctore libri Xenophontei, qui est de republica Atheniens. 11. 
Lehrer der engl. Sprache Dr. J. C. H. Brüggemann, geb. d. 12. 
Aug. 1812 zu Recklingshauſen, Univ. Münſter u. Berlin, hier ſeit 
1840. Von ihm: Diſſertation de artis dialectie. qua Plato ete, 
forma ac ratione. Viele Abhandl. u. Recenſionen in den Jahrb. 
für Philol. u. Pädagog. u. in Suckows Propheten. 13. Lehrer 
der Reitkunſt: Nittmſtr. a. D. Hänel, geb. d. 29. März 1781 zu 
Canth, hier ſeit 1812. 14. Zeichenlehrer: Dautieur. 15. Fecht⸗, 
Turn⸗ u. Schwimmlehrer: Pr.⸗Lieut. a. D. Scherpe, geb. den 2. 
Juni 1791 in Cotleve bei Trachenberg, hier ſeit 1821. 16. Ge⸗ 
ſang⸗, Schreib⸗ u. Rechnenlehr.: Reder, ſeit 1843. 17. Tanzleh⸗ 
rer: Arene. Milit.⸗Erzieher: Pr.⸗Lieut. im 37. Inf. Regim. 
Krohn, hier ſeit Nov. 1844. Sek.⸗Lieut im 18. Inf. Reg. Thiel⸗ 
mann, ſeit Aug. 1846. Stiftsbeamte: Rendant Lieut. Elbrandt, 
ſeit Mitte 1847. Controll. v. Bornſtädt. Hausmeiſt. u. Direk⸗ 
tionsſekret. Gröger. Sanitätsbeamte: Hofrath Dr. Schmieder u. 
Wundarzt Geyer. 

2. Das vereinte Königl. u. Städt. Gymnaſ. unter 
dem Patronat des Magiſtrats und des Königl. Johannis⸗Stifts. 
Conrekt. u. 2 Lehrer vom Stift berufen u. beſold. Das Gymnaf, 
iſt das älteſte Schleſiens, denn die. Schul. bei der Pfarrk. zu St. 
Peter u. Paul erhielt. von dem Biſchof Heinrich zu Breslau 1309 
das Privileg., das Quadriv. zu lehren. 1657 die 1648 nach Auf⸗ 
löſung des Goldberger Gymnaſ. geſtiftete Furſtl. Schule bei der 
Johannisk. damit verbund. Das Gymnaf. hat 1 Lehrerbiblioth. 
von mehr als 2400 Bde. u. 1 Schülerbiblioth. von 1006 Bänd., 
naturhiſtor. Sammlung., ſowie einen phyſik. u. chemiſch. Apparat 
u. befindet ſich ſeit 1826 im fruhern Jungfern⸗Kloſt.; 6 Claſſenz 
Sommer 1847: 279 Schüler. Lehrerperſonal: 1. der Di⸗ 
rektor M. J. C. Köhler, Hauptm. a. D., geb. d. 12. Febr. 1783 
zu Chemnitz in Sachſen, Univ. Leipzig bis 1804, 1812 Lehr. hier, 
machte 1813-14 die Feldzuge mit, 1835 Direktor. Von ihm: Mehrere 
Programme. 2. der Prorekt. Profeſſ. Dr. E. Müller, geb. den 
12. Nov. 1804 zu Brieg, Univerſ. Breslau u. Göttingen bis 1825, 
1826 interim. Lehrer am Gymnaſ. zu Ratibor, 1828 zweit., 1832 
erſter Oberlehrer u. Prorekt. daſ., 1841 in gleicher Qualität hier. 
Von ihm: Euripides deorum popul. contemtor. Inaugural⸗Diſſert. 
Breslau 1836. Geſchichte der Theorie der Kunſt bei den Alten, 
2 Bde. 1834 u. 37. Herausgeber der Geſch. der griech. Literat. 


von L. O. Muller, 2 Bde. 1841 u. L. O. Müllers klein. deutſch. 


Schriften 1847, welchen letzteren er Erinnerungen aus dem Leb. 
des Verfaſſers vorausſchickte. Außerdem ſchrieb er die Abhandl. 
für. das Progr. zu Ratibor 1828, 31, 34, 37, 40 u. 41 u. für 
das hieſ. Gymnaſ. 1842. Auch Recenfionen u. klein. Aufſätze in 
Hubers Janus u. der Zeitſchrift fur r 3, 
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Conrectox Chr. Ad. Balſam, geb. d. 8. Febr. 1797 zu Cze⸗ 
ſtochau, Univerf. Breslau u. Berlin bis 1822, 1823 Oberlehr. zu 
Hirſchberg, ſeit 1844 hier. Von ihm: Eine memoria Koerberi, 
1828 Programm. Die Gymnaſien in ihr. Verhältniſſe zu Staat 
11. Studien⸗Erinnerungsfeſt des Jahres 1839. 4. Gymnaſ⸗ 
Oberlehrer Fr. M. Matthät, geb. d. 2. April 1809 zu Auras, 
Univ. Breslau bis 31, 1833 Hulfsl. am Gymnaſ. zu Görlitz, 
wegen Theilnahme an verbot. Verbindungen auf Univ. 1835 ſus⸗ 
pendirt; bis 1839 arbeitete er als Mechanikus, begnadigt arbeitete 
er vertretungsweiſe am Gymnaſ. in Liegnitz bis Oſtern 1840, als 
Hülfslehrer am Gymnaſ. in Ratibor bis Mich. 1840, als Hülfs⸗ 
lehrer am Gymnaſ. zu Liegnitz, Mathematikus * 1843, Oberlehr. 
1846. 5. Gymnaſiallehrer J. R. Mäntler, geb. 1804 zu 
Liegnitz, Univ. Breslau bis 1826, Cand. miu, 1838 erſter Hülfs⸗ 
lehrer, ſpäter wirkl. Lehrer hier. 6. Gymnaſiallehr. C. Aug. 
Göbel, geb. 1809 d. 6. März in Lauban, Univ. Breslau bis 1832, 
Hülfslehrer am evang. Gymnaſ. in Glogau, 1834 am Friedrich⸗ 
Gymnaſ. in Breslau, 1836 Lehr. am Gymnaſ. in Ratibor, 1840 
hier. Von ihm: 8 Quarta, Liegnitz 1843. Re⸗ 
cenſionen u. Kritiken. 7. Gymnaſiallehr. A. H. Th. Grotke, 
geb. d. 19. April 1806 in Gr. Glogau, Univ. Breslau bis 1828, 
Cand. min., Dit. 1842 Hulfslehrer u. 1843 ordentl. Lehrer hie 
S. C. Fr. Schneider, geb. d. 25. April 1791 zu 
machte 1807 den kleinen Krieg in Pommern mit, gefangen, rau⸗ 
zionirte ſich, ging nach Silberberg, kam von dort in das neu er⸗ 
richtete Schleſ. Schützen⸗Bataillon, machte eine Reiſe durch das 
ſudöſtl. Frankreich u. Italien, 18 13 Freiwill., 1815 das eiſ. Kreuz 
u. ſpäter den St. Georgen-Orden, Protocollführer am Haupt⸗Be⸗ 
kleid. Depot in Breslau u, Lehrer an der Bataillonsſchule, 1818 
entlaſſen, Elementarlehrer in der Glog. Nene in Liegnitz u. 1824 
Lehrer am Gymnaſium. 8 1 

3. Königl. Provinzial⸗ Gewerbe fchule in Epmnals 
Geb., bereitet vor zur Aufnahme in d. Gewerbe⸗Inſtit. zu Berlin, 
aus Staatsfonds gegr. 1836, zuerſt die 2. u. 1837 die 1. Claſſe, 
1842 erweit, durch eine 3. Claſſe, Lehrer: Director Dr. Jakobi, 
1 Maler, 1 Mauermeiſter, 1 1 1844: 34 Zöglinge. 

4. Die Volks ſchulen: I. in der Stadt im Gymnaſ.⸗ 
Geb., unter dem Patron. des Magiſtrats, A. die 2 Knaben⸗Claſſ. 
mit c. 220 Schül., Reviſor der Paſt. der Nied.⸗K., Lehrer: a. J. 
G. Scharf; c. E. Ritter, ſ. 1835 hier. B. die 2 Mädchen⸗Claſſ. 
mit 260 Schül., 1 Paſt. der Ob.⸗K., Lehrer: G. Weid⸗ 
ner, ſ. 1815 im A., Inhab. des allgem. Ehrenzeichens, ſ. Octob. 
1846; b. Meißner, . 1819 im A. C. die gemiſchte lement.⸗El. 
e. 170 Schuler, Reviſ. der Paſt. der Ob.⸗K., Lehr.: Neumann, . 
1839 hier. D. die Armenſchnle, c. 170 Schul. Reviſor der Paſt. 
der Ob.⸗K, Lehrer: Pleſſing, ſ. 1842 hier; Bieder manu, ſ. 1844 
hier. II. in den Vorſtädt., Palron d. Magiſtrat, A. Reviſor. 


des Paſt. der Ob.⸗K.: 1. in der Hain. Vorſt. Lehrer: Rüffer, f. 
1831 hier. 2. in der Goldberger Vorſt., Lehr.: Kernig, ſ. 1834 
im A. B. Reviſor. des Paſt. der Nied.⸗K.: 1. in der Breslauer 
Vorſt., Lehrer: Jungnitſch ſ. 1805 im A. 2. in d. Glog. Vorſtadt, 
Lehr.: Kösler, ſ. 1836 im A. III. Auf dem Lande: 1. unt. 
dem Patronat des Magiſtrats u. Reviſor. des Paſt. der Ober⸗K.: 
in Prinkendorf, zugl. f. Rudolphsbach, Lehrer: Standke, ſ. 1839 
hier. 2. unter dem Patron. der Königl. Regier. u. dem Reviſor. 
des Paſt. der Nied.⸗K.: a. in Barſchdorf, c. 40 Schuler, Lehrer: 
Hoffmann. ſ. 1809 im A. b. in Gr. Beckern, o. 80 Schül., Lehr.: 
Schober, ſ. 1839. c. in Panthen u. Kl.⸗Beckern (dort Vormitt. 
hier Nachmitt.), o. 90 Schüler, Lehrer: Klingauf, ſ. 1828 im A. 
d. in Pfaffendorf, c. 130 Schüler, Lehrer: Ennig, ſeit 1826. — 
Schmochwitz ſchickt die Kinder nach Dohnau, Parochie Hochkirch, 
Hummel nach Nüftern (f. dieſ.) — Die Lehrer in der Stadt find 
fir; die auf dem Lande beziehen Schulg. u. Deput. 


5 3. Sonſt noch Bemerkenswerthes in Liegnitz. 


toren, beſond. d. Paſtor der Ob. -K. (üb. 16000 rthl.), ferner an 
Schul- u. Univ.⸗Stipendien (beſond. das Stahnſche 9000 rthl. u. 


1 Kl.⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſt., welche 1 Pfleger u. feine Fr. leitet. — 
4. 1 Bibelgeſellſch. ſ. 1815, erneuert 1823, Correspond. Superint. 
Müller. — 5. Miſſtonsverein des Liegnitz. Kreiſes ſ. 1831, Correſp. 
der Ob.⸗Diac. Anſorge.—6. Cnthaltſamkeits⸗Verein ſ. 1845, unt. 
Ob.⸗Diac. Anſorge u. Profeſſ. Dr. Schulz. —7. Zweig⸗Verein der 
Guſt.⸗Ad.⸗Stift. umfaßt die Kirchen⸗Kreiſe Bolkenhain, Goldberg, 
Grunberg, Hainau, Jauer, Landeshut, Liegnitz, Luben I. u. II., 
Schönau, Sprottau, ſ. 20. Sept. 1845; Vorſitz: Reg.⸗Präſ. v. 
Witzleben. Das Dr. Findekleeſche Mädchen⸗Inſtit. (ſ. Parochie 
Adelsdorf, K. Kr. Goldberg) hat Gymnaſiall. er fortzuſetz. 
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47 die Erlaubniß empfangen. In Liegnitz ſtarb 1685 3 J. H. 
unrad, 1646 Advoc. in Breslau, nachher Teſchenſch., Lichten⸗ 
ſteinſch. u. e Rath, Verfaſſer v. „Silesia togata.“ 1698 
farb hier G. Thebefius, Verf. der 1733 durch M. Scharff in 
Jauer edirten Liegnitzſch. Jahrbucher. Die 1 "cn 3 
haben ſ. 3. Oct. 1847 eigene K. (ſ. Anh. I.) 
B. Die Landkirchen im rechen ar eieguit 
5 „Parochie Bienowitz. 

1. Ges chich tl. ii Die K. wahrſcheinl. aus dem 13. Jahrh. e. 
1524 ev., Neubau 1845; maſſiv. II. Umfang der Parochie: 
Bienowitz (v. 568 E. 356 ed.), pohlſchilder (v. 470 E. 467 
ev.), Gaſtgem.: Panten zum Theil (TO Liegnitz Nied. K.); über 
1000 Seelen. III. Patronat: Königl. IV. Kirchen-⸗Col⸗ 
leg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirch enbeamte: 1. der 
Paſtor, beſoldet durch Widm., Detem, Accidenz.: G. Deutſchmann, 

geb. 15. Dec. 1807 in Torgau, Univ. Halle bis 1830, Katechet 
I Meffersdorf 1835, 1840 Nector in Goldberg, Paſtor 1 ſeit 
1846. Von ihm: Mehrere Predigten. 2. 2 Cantor (ſ. VIII.) 
VI. Gottes dienſte wie gewöh J Bibel⸗ u. Drifonefhunden, 
Sefangbss alte - AN VII. Kirchhoͤfe in —— u. in 
ehem. VIII. Schulen: J. in Bienowitz, c. 2 
Lehrer: Cantor Klingauf, ſeit 1825. 9 hilde j 
Kinder, Lehrer vac. IX. aroch. bildet einen M Deflioneverein 
ſeit 1836, unter Vorſtand des Paſtors, u. gehört zur endete 
Bibelgeſellſchaft; auch beitcht ein Enthaltſamkeitsverein unt. Leit. 
des Paſtors, eine Schulbiblioth. unt. Leit. des Cant. In Pohl⸗ 
ſchildern einige nicht unirte 2 Neu 11 wor Feen Gehe 
Anh. 70 n Weinmann ane 
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2 Parochie Gochkiuch. 1 
I. Geſchich tl. Die K. soll e. 1140 von Peter b. Steyn 
erbaut ‚fein; 1524 ev., maſſiv mit Schindeldach u. dickem Thurn. 
1. Umfang der Parochie: Hochkirch (v. 201 E. 190 ev.), 
Eichholz (v. 338 E. 309 ev.), Koiſchkau (v. 126 E. 118 ev.), 
Baben (von 99 E. 89 ev.), Schlottnig (von 165 E. 156 ev.), 
Scheibsdorf (131 ev. E.), Koſſendau (v. 176 E. 173 ev.), Kl. 
Schweinitz (v. 64 E. 57 ev. Kl⸗Tinz (v. 217 E. 206 ev.), 
Dohnan (v. 318 E. 315 ev.), u. die eingepfarrt. Gaſtgem.: Gr. 
Jane mit Schönau u. Bergwerk (v. 48) E. 462 eb.), u. im 
Jaue 1 Kr.; Triebelwitz mit Chriſtianenhöhe (v. 378 E. 369 
ev.) 1 Theil (ſ. Neudorf), Malitſch (v. 473 E. 408 eb.) 1 Theil 
(J. Par. Jauer u. Neudorf); 6. 2600. S. Augerdem halten ſich 
die Evang. von Bellwitzhof, Kr. Liegnitz (v. 96 E. 46 ev.) hier⸗ 
her, mr förmlich eingepfarrt zu ſein. III. Patron: Marſch⸗ 


rchen⸗Colleg.: Der Paſtor, ein Kirchenvorſteher u. ein 


1 „Prem. Lient. a. D. L. S. v. Olszewski auf Eichholz, ev. 
U 
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ichnetere V. Kirchenbeamte: 1. der Be. beſoldet durch 
Vidm., Decem, Legate, Silberzinſ., Aclidenz E. Vangerow, geb. 
zu Goldberg d. 13. Sept. 1800, Gymmaf, een "Nitterafab, zu Lieg⸗ 
nitz, Unter Breslau u. Berlin bis 1823, paſtor in Panthenau 
1825, hier 1833. 2. Organiſt u. Cantor (ſ. IX.) VI. Gottes⸗ 
dien ſte wie gewöhnt. 3 Nachmitt. auch am Charfreitage, Bußtage 
u. zufolge einer Stift. am 22 nach Maria Heimſuchung. 
Sonntag nach Bartholom. ſtatt des gewöhnl. Gottesd. ein Aern⸗ 
tefeſt, wozu von d. Paſtor laut Legatſtift. ein Aerntelied verfaßt 
u. in gedruckte Exemplar. unt. die Gem. vertheilt werden muß. 
Geſangb. 2 85 Liegnitzer ſ. 1827. VII. Die Fil.⸗K. in Gr. 
Jänowitz i längſt eingegangen. VIII Kirchhof um die K. her 
a IX. Schulen: 1. in Hochkirch, zugl. für Eichholz, 
ſchkau, Schlotinig, Scheibsdorf, Baben, Kl.⸗Tinz, Koſſendau, 
a Kinder, Lehrer: Cantor S. W. Hoffmann, ſ. 1826, beſold. 
durch Schulg., Accidenz., Acker, Getraidezins u. and. Naturalien; 
Adjuv. durch den Lehrer u. Accidenz. befoldet: C. Fr. Neumann, 
fe Aug. 1845. 2. in Dohnau, zugf. für Klein⸗Schweinitz u. fur 
e Pax. St. Peter u. Paul in Liegnitz, g. 90 Kinder, 
durch Schulg., Natural. u. Acker beſoldet: H. Kriebel, . 
Jan. 1845. 3. in Sr „Jänowitz, zugl. für Schönau u. Bergwerk, 
0. 75 Kinder, Lehrer: A. Weiſe, ſ. 1842 hier. 4. in Triebelwit⸗ 
zugl. fur Chriſtianenhöhe u. Bellwitzhof, e. 60 Kinder, Lehr.: J. 
Peisker, ſ. nn Beſold. der beiden letzten beſteht in Schulgeld 
u, Natural. N X. Einige ch unirte Wihkaner, nh ſich 1 
Liegnitz. (0 50 „ 10 hal hre, e n 
Die mbin, Varochieen Koiſchwit u. Greibnig. 
121 Geſchichtl. : Die wahrſcheinl. aus d. 13. u. 14. Jahrh. ſtam⸗ 
1 9 Kirchen, o. 1525 ev.; 1363 löſte ſich Greibnig von Kunitz ab 
und iſt, ſeit Klemmerwitz 1580 den Evang. genommen worden, mit 
Koiſchwitz combin. 170 1 die KK. geſchl., 1707 reſtit.; die in Koiſchw. 
auf ein. Anhöhe 1838,40 ganz neu maſſiv erb.; die in Greibnig 1708 
neuerb., Thurm 1771 u. 1833 reſtaur., beide maſſiv. II. II n f. 
der Par.: Koiſchwitz (v. 560 C. 560 ev.); Gaſt em.: Klemmer⸗ 
witz (v. 300 E. 106 ev.); Greibnig (v. 398 E. 392 ev.), in S. 
e. 1100 S. IM. Patron: von itz Königl., von Greib⸗ 
nig Magiſtrat in Liegnitz, doch hat derſelbe ſtels dem von der 
KR Berufenen die Vocation ertheilt. IV. Kirchen⸗ 
5 Br tor u. je 2 18 . e e 1. 
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u. Reden. 2. 2 Cant. (. IX.) VI. Gottesd.: 2 Somit. in beid. 
KK.; am 3. ſo wie g. 1. Feiert. Neuj., Charfreit. blos in Koiſchw.; am 
2. Feiert., Bußt., Himmelf. bl. in Greibnig; Nachmitt. a. 1. Feiert. 
bl. in Koiſchwitz Geſangb.: alte Liegnitzer. VII. Röm.⸗kath. 
Kirche in Klemmerwitz, einſt evang. (ſ. I.) VIII. Kirchhöfe: 
In Koiſchwitz ein neuer außerh. des Dorfes, ſ. 1836, in Greibnig 
um die Kirche her, Klemmerwitz benutzt den kathol. IX. Schw 
len: 1. in Koiſchwitz, e. 100 Kinder, Lehrer: Cantor, Organ. u. 
Kuüſter J. C. G. Baum, ſ. 184 1. 2. in Greibnig, Lehrer: Cant. , 

Organiſt u. Küſter C. H. E. Scharf, ſ. 1. Nov. 1843. Der Un⸗ 
terhalt der Lehrer: Schulg., Acker, and. Emolum. u. Aceidenzien. 
X. Im Winter leitet der Cantor eine Fortbild.-Schule für Erz 
wachſene männl. Geſchlechts in einigen Abendſtund., auch iſt eine 
kleine Bücherſamml. für Schulkinder vorhanden. Der Paſtor ge⸗ 


hört mit vielen Gemeindegliedern dem Guſt.⸗Adolph⸗ u. dem Miſ⸗ 


ſions⸗Vereine an. f 
4. Parochie Kroitſch. 


I. Geſchichtl.: Die ſehr alte K. litt von den Tataren u. 


v. d. Huſſiten, 1524 evang., doch hielt ſich die Gem. (warum?) 
ech. Die im 20 jc 


r. 


bis 1560 nach Hochkirch. Die im 3 Kriege zum Theil nie⸗ 
dergebrannte K. wurde ſpäter um die Hälft 100 röß. II. Umf. 
der Parochie: Kroitſch (v. 693 E. 677 ev.), Wildſchutz (von 
541 E. 513 ev.); Gaſtgem.: Krayn (v. 332 E. 322 ev.), über 
1500 S. III. Patron: Enger auf Kroitſch, evang. IV. Kir⸗ 
chencolleg.: Paſtor und 2 Kirchbäter. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec. u. Accidenz.: Knob⸗ 
loch, Gymnaſ. in Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1827, im A. feit 
1832. 2. der Organiſt (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie ge⸗ 
wöhnl.; Nachmitt. auch am Bußtage u. 10. p. Trinit., Wochen⸗ 


ottesd. nur am Mart.⸗Tage als Kirchweihe. Geſangbuch: alte 


Breslauer. VII. Kirchhof um die Kirche, 1836 bedeut. erweit. 
VIII. Schulen: 1. in Kroitſch, o. 100 Kinder, Lehrer: Gerlach, 
f 1841. 2. in Wildſchutz. e. 70 Kinder, Lehrer: Zobel, ſ. 1817. 
3. in Krayn. c. 70 Kinder, Lehr.: Kuhn, ſ. 1823. 
| 5. Parochie Kunitz. rt 
1. Geſchichtl.: Die K. wahrſcheinl. a. dem 14. Jahrh., 1523 
evang.; großer Brand 1788, bald wieder aufgeb. u. größ., vollend. 
1835. Der Thurm empfing erſt 1844 eine Spitze. K. maſſiv in 
gut. Bauſtande. II. Umf. der Parochie: Ob.⸗ u. Nied.⸗Kunitz 
(v. 922 E. 906 ev.). Kunitz⸗Seegaſſe (v. 59 E. 58 ev.), Klein⸗ 


ſchildern (v. 138 E. 137 ev.) u. Kalthaus (v. 99 E. 97 ev.), c. 


1200 S. III. Patron: Fromhold auf Nied.⸗Kunitz, Lieuten. 
Schubert auf Ob.⸗Kunitz, Schöhl auf Kalthaus. IV. Kirchen⸗ 
Colleg.: Paſtor und 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. 
der Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec. u. Accidenz.: Guſt. Jul. 
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Gottl. Kuhn, geb. zu Probſthain den 5. Nov. 1803, Gymnaſ. zu 


Schweidnitz, Univ. Breslau; 1830 Diac. Subſtit. an d. Frauenk. 
zu Liegnitz, 1835 Paſt. hier. 2. der Cant. (ſ. VIII.) VI. Got⸗ 
tes d.! wie gewöhnl.; alle Monat Miſſtonsſtunde. Geſangb. das 
alte Liegnitzer. VII. Kirchhof in Kunitz fur die ganze Parochie. 
VIII. Schule mit 2 Lehr: a. der Cantor u. Organiſt E. S. A. 
Ganſel, ſ. 1841 hier; b. Adjuv., befoldet vom Cant. IX. Ein 
Zweig v. dem Miſſionsverein in Liegnitz, der hieſ. Paſt. Rendant. 
Nicht un. Lutheraner einige, die ſich nach Liegnitz halten. 
- x n di j 
6. Parochie Langenwaldau. Nic 
1. Geſchichtl. Die K. 1523 ev., holz. mit Thurm in jetz. 
Geſtalt ſeit 1611. UI. Umfang der Parochie: Ob.⸗ u. Nied. 
Langenwaldau (v. 927 E. 911 ev.), Sechshufen (v. 149 E. 137 
ev.), Thiergarten (v. 204 E. 160 ev.), über 1200 S. III. Par 
tron.: Königl. IV. Kirchen-Colleg.! Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec., 
Aceidenz.: C. Balthaſar, geb. zu Lerchenborn 1. Oct. 1774, Univ. 
Halle bis 1797, Mittagspred. u. Rect. in Groß⸗Tſchirnau 1806, 
Paſtor hier 30. Nov. 1809. 2. Cantor (ſ. VIII.) VI. Gottes⸗ 
dienſte wie gewöhnl.; Nachmitt, auch am Bußtag u. am 10. p. 
Trinit. Geſangb.: neue Liegnitzer ſeit 1811. VII. Kirchhof bei 
der Kirche. VIII. Schulen: J. in Langenwaldau, e. 190 Kind., 
Lehrer: der Cantor H. Heutſchel, ſeit 1844. 2. in Thiergarten, 
c. 30 Kind., Lehrer: Müller, ſeit 1843. IX. Eine Jugendbiblioth. 
vom Cantor geleitet. Einige nicht unirte Lutheran., die ſich nach 
Liegnitz hals een en e N 
r eee 124 I * 5 A 
I. Parochie Neudorf. 
I. Geſchichtl. Die wahrſcheinl. aus dem 14. od. 15. Sac. 
ſtammende K. e. 1520 ev.; maſſiv mit dergl. Thurm, mit Schin⸗ 
deldach, Thurm Ziegeldach. II. Umfang der Pa rochie: Neu⸗ 
dorf (v. 472 E. 469 ev.), Gäſte im Jauerſch. Kr.: v. Malitſch 
(ſ. Jauer) Dom. u. einige Wirthe, v. Triebelwitz (370 E. 364 
ev.), das Dom. u. die dazu gehör. Schäferei Chriſtianenhöhe (ek. 
Hochkirch); c. 600 S. III. Patron: Heinr. v. Sprenger auf 
Malitſch c., ev. IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchvät. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Widm., Dec. 
u. Atcidenz.: O. Th. F. W. Möge, geb. 1801 zu Liegnitz, Gym⸗ 
naſ. dafı, Univ. Leipzig u. Berlin bis 1823, ſeit 1826 im Amte. 
2. Cantor u. Organ. (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie ge 
wöhnl. Nachmitt. auch am Kirchweihfeſte. Geſangb.: neue Jau⸗ 
erſche. VII. Röm.kath. K. in Malitſch, bis 1653 ev., von den 
Evang. bei Begräbniſſen benutzt. VIII. Kirchhof umgiebt die 
Kirche. IX. Schule. Lehrer: der Cantor Chr. G. Zobel, beſold. 
durch Deput., Schulg., Accid., im Amte ſ. 1807, Schuler c. 80. 
X. Mehrere Gemeindeglied. gehör. d. Liegnitzer Miſſtons⸗Ver. an. 
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S. Parochie Oyas. f 

I. Geſchichtl. e. 1000 oder 1100 ſoll eine Capelle hier 
geſtanden haben, ſpat. zur K. erweit.; in Kreuzform, maſſiv, Thurm 
mit 2 Glocken u. Uhr. II. Umfang der Parochie: Opas (v. 
477 E. 460 ev.), Rofenau (v. 413 E. 378 ev.), Hünern (v. 79 
E. 77 ev.), c. 920 S. III. Patron: Freih. v. Saurma auf 
Oyas c., ev.; Compatr.: Ritterakadem. in Liegnitz. IV. Kirch.⸗ 
Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchvät. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, befold. durch Widm., Decem, Accidenz.: F. C. E. 
Hering, geb. zu Langen⸗Eichſtädt in der Prov. Sachſen, Gymnaſ. 
Naumburg a. d. S., Univ. Leipzig bis 1824, 1836 Paſt. in Trie⸗ 


buſch, K. Kr. Guhrau, hier ſeit 1846. 2. Cantor (f, VIII.) VI. 


Gottesdienſte wie gewöhnl. Nachmitt. auch am Charfreit.; 1 
Armen⸗Stift⸗Pred. Geſangb.: alte Liegnitzer. VII. Kirchhof 


umgiebt die Kirche. Seit 1833 außerhalb des Dorfes ein neuer 


angeordnet, ab. noch nicht benutzt. VIII. Schulen: 1. in Oyas, 


c. 80 Schüler. 1 Lehrer: der Cant. C: A. Herrmann. 2. in Ro⸗ 


ſenau, 1 Lehrer, Schuler c. 70. IX. 1 Schulbibliothek v. Paſtor 
o. Warochie Motbkih. 

1. Geſchichtl.: Urforung der K. unbe, 1923 evang.; maffiv, 
Thurm hölz. II. Umf. der Parochie: Rothkirch (v. 401 E. 
396 ev.), Grosnig (91 ev. E.), Gaſſendorf (v. 148 E. 142 ev.), 
Pahlowitz (v. 141 E. 130 ev.), Schimmelwitz, Zollhaus zur halb. 


Meile (73 ev. E.), c. 840 S. III. Patron: Freih. v. Roth⸗ 


kirch, Majoratsh. auf Rothkirch u. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt. 


und 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. 


durch Widm., Dec. u. Accidenz.: Chriſt. F. Weiſſenborn. geb. zu 
Schnepfenthal 1797, Gymnaſ. Gotha, Univ. Göttingen, im A. ſ. 
1826. 2. Cantor, Organiſt u. Kuſter (ſ. VIII.) VI. Gottes⸗ 
dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Liegnitzer. VII. Kirch⸗ 
hof umgiebt die Kirche. VIII. Schule mit c. 130 Schülern, 
Lehrer: der Cantor E. G. Weiß, ſ. 1843. IX. der Paſtor gehört 
mit einem Theil der Gem. zum Liegnitzer Miſſions⸗Verein. 
a 10. Parochie Nüftern, ö 
I. Geſchichtl.: Die K. ſtammt aus dem 15. Jahrh., evang. 
1523; maſſiv mit Schindeldach, worauf ein hölz. Thurm mit 2 
Glocken; fruher ein größ. Thurm an der K. II. Umf. der Par 
rochie: Rüſtern (v. 918 E. 756 ev.), Brieſe (v. 81 E. 52 ev.) 
u. Kuchelberg (v. 387 E. 372 ev.), o. 1200 S. III. Patron; 
Kammerh. u. Landſchaftsdirect. v. Nikiſch⸗Roſeneck a. Kuchelberg ze. 
IV. Kirchencolleg.: Paſtor und 2 Kirchväter. V. Kirchen⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, befold. durch Widm., Dec. u. Accidenz.; 
C. A. Hübler, geb. zu Cottbus, Gymnaſ. daſ. und zu Rosleben, 
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Univ. bis 1821 in Halle, ſ. 1829 im A. e Organiſt 
Gi VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Nachmitt. auch 
m Bußtage. Geſangb.: neue Liegnitzer. VII. Kerchhof umgiebt 
die Kirche. VIII. Schulen: 1. in Rüſtern, zugl. fur Hummel, 
Par. der Nied.⸗K. in Liegnitz, Cantor u. Organ, beſoldet durch 
Schulg., Deput. u. Accidenz.: J. C. E. Scholz. 2. in Kuchel⸗ 
berg, 1 Lehrer, beſoldet wie bei 1.: H. G. A. Kappel. IX. Paſt. 
u. mehrere Gemeindegl. gehören zum Miſſtons⸗Hulfsverein in Lieg⸗ 
nitz. Der Fun hat eine Gem.⸗ u. Jug.⸗Bibliothek begdündet. + 
11. Parochie Schönborn. . 
I. Geſchich tl. Die aus dem 15. Jahrh. ſtamm. K. BEN 
evang., unten gemauert, oben von Bindwerk mit Schindeldach, 
Thurm desgl. II. Umf. der Par.: Schönborn v. 707 E. 702 
ev.) u. im Lübener Kr.: Buchwäldchen (v. 3955 . 269 ev.), 
1000 S. III, Patron. Königl. IV. Ewa olteg.i. 5 
u. 2 Kirchväter. Va, Kirchen beamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Widm., Decem u. Accidenz.: C. G. W. Gröger, geb. zu 
Winzig 1784, zum Liegnitz, Univ. Halle bis 1806, 1808 Paſt. 
Subſtit. hier, 1828 Paſtor. 2. Organiſt (ſ. VIII.) VI Got 
tesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.; alte Bresl. VII. Kirchh. 
umgiebt die K. VIII. Schulen: 1. in Schönborn, Schuler o. 140, 
Lehr,: der Organ. Jakob, beſold. durch Schulg. u. Accid. 70 


8 Wachs, Schul ab, ee hg 15 


901 ie Kl, . FE 2 
1: 7 2 Er e Wahlſtatt. . 
Be FH dus uf d. Platze, wo nach, d. Be ie 
1241 der Leichn. Herz. N II. gefunden worden, errichtete 
92 heil. Hedwig eine Cap., welche ſpäter zur K. erweit. worden, 
C.% 1525 evang, 1203 weggen., 1707 reſtit., 1708 renov., maſſiv 
mit Schindeldach, Thurm mit 2 Glocken. II. Umf. d. eee 
Wahlſtatt (v. 524 E. 312 ev), Jahnitz (v. 92 E. 24 ev.), S 
witz (v. 87 E. 20 ev.), Kniegnitz (v. 290 E. 261 ev.), ein Theil 
v. Pohlwitz (v. 324 E. 316 ev.) ck. Par. Gr. Wandris, K. Kr. 
Parchwitz, Kandewitz (v. 288 E. 278 ev.), W (v. u E. 
318 ev.), Tſcharnikau (v. 120 E. e ee u 
E. 105 ev.), Mankelwitz (v. 99 E. 74 Fr a0 
128 ev.), Raiſchmannsdorf (v. 121 E. 96 ev.), 1 1900 
III. Patron: Graf von Blücher ei We evang. I. 
Kirchen⸗ Colleg.: Paſtor und zwei we irchväter. V. Kirchen 
baute 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec. u. Aceidenz.: 
C. G. Stiller, geb. 4. Jan. 1806 zu Priedemoſt, Gymnaſ. (ev.) 
Slogan, Univ. Berlin bis 1828, f. 1831 im A., 1840 zur Hul⸗ 
digung Friedrich Wilhelm IV. in Berlin, 1844 zur Prov. „Synode 
deput., 1846 Superint.⸗Verweſer, 1847 wirkl. Superint. — Von 
ihm: Aufſätze im Evang. Kirch- u. Schulblatt ꝛc. 2. Cantor u. 
Organiſt (ſ. X.) Calcant u. Todtengräber. VI. Gottesdienſte 
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wie gewöhnl.; am Gründonnerſt. Gottesd. u. im Adv. Freit. Pred. 
mit Commun., am Sonnt. Quaſim. Nachmitt. zum Andenken an die 
Tatarenſchlacht. Geſangb.: neue Liegnitzer. VII. Nebenkir ch.: 
Seit Eröffn. des Königl. Cadettenhauſes 1838 iſt daf. ein Bet⸗ 
ſaal, in welchem ſonntägl. Gottesd. iſt. De Paſt. pred. alle 14 
Tage u. verrichtet alle Amtshandl., die Candidaten (Gouvern.), 
welche zur Erzieh. der Cadetten angeſtellt ſind, predigen an den 
Zwiſchen⸗Sonntagen. VIII. Röm.⸗kath. K.: Die Kloſterk. ein⸗ 
gew. 1731. IX. Kirchhof umgiebt die K. X. Schulen: J. in 
Wahlſtatt, zugl. für Strachwitz, Raiſchmannsdorf u. Biſchdorf, 1 
. Cantor u. Organiſt, beſoldet durch Fir., 1 

G. Kohlmann, Schüler 80. 2. in Liebenau, zugl. f. feng 
kau, 1 Lehrer: der Adjuv. in Malitſch, Par. Jauer, Schuler 60. 
3. in Kniegnitz, 1 Lehrer: C. B. Hilfe, ſ. Sommer 1847, Schul. 
30. 4. in Kandewitz, 1 Lehrer: J. A. Kernich, Schüler 30. 5. 
in Pohlwitz, 1 Lehr.: G. P. Klette, Schüler 50. XI. Ein Zweig 
des Liegnitzer Miſſſons⸗Vereins. In allen Schulen Jugendbiblio⸗ 


thefem gegründet. 
N FE RR Me Lu rt 11. e ee e 
1153. Parochie Wal dan. 
I. Geſchichtl.: Die K. aus d nt: ahrh.,; 1524 evang., 
1701 weggen., 1707 reſtit, ganz maſſ. m gem 2 11 
in gutem Bauzuſtande. II. Umf. d. Par.: Waldau (v. 872 E.“ 
864 ev.), Lindenbuſch (v. 150 E. 140 ev.), Annawerder (v. 116 
E. 41 ev.), Johnsdorf (v. 109 E. 108 ev.), Seedorf (v. 159 E. 
147 ev.). Jakobsdorf (v. 411 E. 378 ev.), Pausdorf (v. 235 E. 
143 ev.), Boberau (v. 145 E. 66 ev.) u. Fellendorf (v. 486 E. 
475 ev.), o. 2400 S. III. Patro n.: Königl. IV. Kirchen⸗ 
Colleg.: Paſtor und 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. 
der Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec. u. Accidenz.: Dr. C. A. 
Köhler, geb. 1771 zu Bilawe, Gymnaſ. Berlin, Univ. Halle bis 
1793, bald darauf übernahm er das Amt des gelähmten Vaters 
in Naumburg a. B., verließ es, weil ihn der Feind vor's Kriegs⸗ 
ER ſtellen wollte u. trat bei dem freiwilligen Jägereorps ein. 
im Waffenſtillſtand befahl Se. Majeſt. mündlich, er ſolle auch 
Feldpred. fein, u. ſo verrichtete er beide Dienſte bis zum Frieden; 
1814 Paſtor hier, Ritter d. eiſ. Kreuzes u. Profeſſ., Jubil. 1846 
3. Mai, roth Adl.⸗Ord. 4. Cl. —Von ihm: Mehr. Aufſaͤtze in Zeit⸗ 
ſchriften. 2. Organiſt (ſ. VIII VI. Gottesd. wie gewöhnlich. 
Geſangb.: alte Bresl. VII. Kirchhof umgiebt die Kirche. VIII. 
Schulen: 1. in Waldau, zugl. für Lindenbuſch, Annawerder u. 
Johnsdorf, 2 Lehrer: a. der Organiſt, beſoldet durch Schulgeld, 
Deput. u. Ackernutz: W. R. Schönwald, ſ. 1833; b. d. Adjuv., 
beſoldet vom Drganift., Schuler e. 200. 2. in Jakobsdorf, 9 
für Pansdorf u. Boberau, I Lehrer, beſoldet durch Schulg., ‚ 
u. Deput.: I. G. Schaaf, f. 1831, Schuler 150. 3. in Fellen⸗ 
m 1 s Ani Nel 135 % 
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n 


Wer; 7 1 1 
1 arne 


dorf, 1 Lehrer: Mätzke, f. 1831, Schüler 80. IX. Die Lehrer 
haben auf eig. Koſten eine Jugendbiblioth. angelegt. Wr 1 . 
I Kirchen⸗Kreis Löwenberg I: a 
75 ‚Superint. paſtor Pr. G eorgy in Löwenberg. 10 


nn I. Parochie Lowenberg. 8 i 


ev. erneu. Begräbnißk. war. ſchon im Kriege eingegang. Man 
hielt ſich nun bef. nach Friedersdorf, Ndr.⸗Wieſa, Harpersdorf, 
bis 19. Febr. 1741 auf dem Markte durch J. C. Förſter (einer 
der Schleſ. Apoſtel) Gottesdienſt gehalten werden 8 
April 1747 Grundſtein zur e t, 17. Nov. 1748 Ein⸗ 


weihung. izfor aute, 70 EI 
br. K. 1844 renov. Altarblatt (Geburt Jeſu) 1833 geſchenkt, v. 
Oertel in Dresden gemalt. Grund zum Thurm gelegt 21. Ang. 


rinner. aus der Sichere. Löwenbergs, 


bis 1822, 4826, Predig. un 1 0 in Breslau, ſeit 
hier. — Cantor a 1 ei "bite u. Kuſte 425 
VI. Gottesdienſte: — Vor u. Nachmitt., Montag Fru 


gebet, Freitag Pre 925 0 Geſt en. 7 N mit 
Anhang. Kirchen: in Löwenberg, die alte 
Pfarr- u. 1. Ned bie far geſtellte Begräbn. „K. Die Nicolai⸗ 
K. 1642 abgebranut, die dest Geiſt⸗K. um jene Zeit abgetrag., 
(ob ev. Predigt. in dieſen beiden letzt. gehalten en! 4 unbe⸗ 
kannt); die in je . wüſt geweſ. K 
wieder were gebrannt, wieder Deren, ans 7770 
ne rauch 24 8465 erneuerte Franziskan. „Minorit 
99 8205 iſt Zeughaus; in Ludwigsdorf u. 0 — 
W ann jetzt w v. 90 Sn 
2 Perl iottſeifen 9 wohl nie evang geweſen ſein. 
I 7 höfe:, fr 1 Löwenberg bei der Simult.⸗ Wegräbniß K. 


in ui 8 in 1 1 IX. 12 1. „ dein r 
die e 1 r 
pfuhl, en en u, 
i im Amt. Von ihm; 
. E. N öchmid. 


. 1 50 F. W. Kahl, ſeit 1829. Von ihm: e Muſik⸗ 
ſtücke u. deutſche Sprachlehre, 1841. Begriffe für den Unrerricht 
en e e e College H. E. Werner, ſeit 1837. 
Mr der Schule verb unden eine Turn⸗ u. eine weibl. Juduſtrie⸗ 
Anſtalt, auch eine nee „Anſtalt. 2. in Gr.⸗ 
Rackwitz u. 3. in Langenvorwerk 5 1 Lehrer mt in 


dr.⸗ dene if gen I Dapihe er u. 5 oys iuv. 
1 A 1 0 im Do-Sirgwiß, ſeit 
REN Ent v hen 1 Lehrer. Patron aller 
ie fer; 2 Sin Plagwitz, Patr. Dom., 1 Lehrer. 9. in 
Gen für Weinberg, 1 Lehrer. X. Faſt in allen Gem, 
KM ie unter A; 2 der Geiſtlichen Gem. 1 
dun Braunau feit 194% Wnteriäule für, die une 
Em e nicht unir ae Su Lutherauer, die ſich nach Ha liebsdorf Bar 
Plagwitz ein Ii En 257 Löwenberg Pl der Berfaſſer 
5 ai: von erg, 2 Thl., 1784 1 87. Sutorius 
een — — met as Funes 1 wie 81 


25 i en e ‚a 2. Parochie Labn. * Au = 


bg ee i, Die 4040 nach dem Braude ben den Evang. 
Kia hergeſtellte K. in Lahn u: die in Lehn 6 1654 weggen.; 


mau hielt ſich nach Propſthain, bis 1740 die Erlaubniß zur Grün⸗ 
dung einer neuen K. kam; 18. März 1741 Predigt unter freiem 


a! 
Ob.⸗ u. Ndr.⸗Hußdorf, Schiefer u. Carlsthal 


iebt. 


nde 
dabei Stunden bergauf u. bergabſteigen; Gehalt e, 130 rth — 

N en ders J0 chf arg ehre e be 
Nör.⸗Mauer, von Wünſchendorf aus 5 Tage in der Woche durch 


bis zur Secunda höh. Schulen vorbereitet. a ant * 
r ar Pi gsi ro 
Andäsisn 24 3. Parochie Deutmauns dorf. * 2900 
I. Geſchichtl. Nach Wegnahme der K. wandt. ſich d. Evang. 
nach Wilhelmsdorf; 1242 d. 22. März unt. freiem Himmel Goltes⸗ 
dienſt, i. demſ. J. die K. erbaut, 1781 Neubau; maſſiv, ohne Thurm, 
1843 verſchön. Erſter Paſtor: Circkler. II. Umfang der Par 
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rochiſe: Deutmannsdorf (v. 1112 E. 1038 ev.), Hartliebsdorf (v. 
910 E. 897 ev.), Gajtgem.: Lauterſeifen (v. 555 E. 495 ev.), e. 
2450 S. III. Collat.: Kgl. IV. Kirch.⸗Coll.: Paſt., 2 Vor⸗ 
ſteh. u. 2 Kirchvät. V. Kirch enbeamte: 1. der Paſtor, beſold. 
durch Fix. u. Accid.: E. G. Ludewig, Univ. Halle bis 1835, ſeit 
1842 im Amt. Von ihm: einige Predigten. 2. Cantor (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Neujahr, 
Bußtag u. Charfreitag; im Sommer Kinderlehre, im Winter Bi⸗ 
belſtunde. An jedem erſt. Sonntage des Monats u a 
immer Freitags Betſtunde mit kurzer bibliſcher Betrachtun 

fangbuch alte Hirſchberger. VII. Rö m.⸗kat h. KR: r u. 
in Lauterſeifen, wo 1536 das Kirchlehn vom Kloſter Naumburg 
rechtlich an den Rath in Löwenberg überging, doch weggenomm. 
1654, jetzt bei Begräbniſſen v. d. Evang. benutzt. VIII. Kir ch⸗ 
höfe: in Deutmannsdorf u. Lauterſeifen, Simult. IX. Schulen: 
1. in Deutmannsdorf, zugl. fur Mitt.⸗ u. Ob.⸗Deutmannsdorf u. 
Ndr⸗Hartliebsdorf, c. 87 Kind., Lehrer: Cantor Chr. Krauſe, feit 
1825. 2. in Ob. “Dartliebsborf, c. 90 Kinder, Lehrer: 1 Adjuv. 
3. in Nor, Deutmannedorf, e. ‚20 mess ben der 2. g 15 


beſold. durch Fir. Schulgeld, Holz u. A Fe . Aeridenz. 
X. Seit Febr. 1845 1 Miſſionsver., A 1836 1 ee 
verein, ag unter Leit. des Paſtors, der auch eine kl. Gem.⸗ u. 
Jugend⸗Biblioth. errichtet hat. Ein nicht unirt. ae Zweit 
rare * von Bunzlau ( Anh. I.) j 


2 . Parochie Giersdorf. 1 0 1 
1 Ges hichtL: Nach Wegnahme der K. 1654 wandt. man ſich 
nach Wilhelmsdorf, 1742 neu. Syſtem, bis 1778 Giersdorf mit 
Gr.⸗Walditz verbund, jetz K. ohne Thurm 1796 erb., maſſiv mit 
Gipsdecke, 1835 bedeut. reparirt u. 1840 neu, u 
der Parodie: Giersdorf (v. 1053 E. 1048 ev.) Seitendorf 
(v. 463 E. 460 ev.); Gäfte: H . 398 E. 386 ev.), 
orf (224 ev. E.), c. 2120 III. Patron: Furſt zu 
Hohenzollern⸗Hechingen, kath. IV. 1 Colleg.: Paſt. u. 
2 Kirchenvorſteher. — Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. 
durch Firum, Holz u. Accidenz.: F. 10 Koſog, geb. 7. April 1795 
u Schlawentzitz, G. taf. in Brieg, Univ. Breslau, im Felde als 
ill. Gardejäger, Univ. bis 1819, im A. ſ. 30. Oct. 1822; 
1844 zur Provinz.⸗Synode deput, — Von ihm: Metriſche Ueber⸗ 
ſetzungen des Stabat mater u. dies ir. . — Reden u. Auf⸗ 
ſätze. 2. der Cant. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. 
Geſangb. : alte Hirſchberg. VII. Römtſch⸗kath. Kirche (.. 1.) 
VIII. met bis 1842 der kathol., feitdem 1 befond; evang. 
orf begräbt nach Ludwigsdorf, Hohlſtein nach Sirgwitz 
de el. Par, Löwenberg), auf die kathol. Kirchhoͤfe. IX. Sch u⸗ 
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a nun 
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len: 1. in Giersdorf, a. die Oberſchule, c. 130 Kinder, Lehr. : 
Cantor Hempel, ſ. 1838. bi die Nebenſch., c. 50 Kinder, Lehr. : 
der Adjuv. 2. in Seitendorf, c. 80 Kinder, verſorgt v. Adjuv. 
3. in Hohlſtein, e. 64 Kinder u. 4. in Gehnsdorf, e. 30 Kinder, 
Lehrer: Wünſch, ſ. 1838. Beſold. der Lehrer: Fir., Schulgeld, 
Deput. u. Holz, der Cantor noch Accidenz. u. beſoldet d. Adjuv. 
X. Seit 1843 eine Gemeindebiblioth. durch den Paſtor. 


1 5. Parochie Göriſſeiffen. a 2 
I. Geſchichtl.: Nach Verluſt der alten K. 1654 hielt man 
ſich zu den Grenzkirchen, 1742 neu. Syſtem, erſter Paſtor: Ruffer. 
K. hölz., 1836 repar. II. Umf. d. Par.: Ob.⸗Göriſſeiffen (v. 
2450 E. 2174 ev.), Dom. Lindenberg, Neundorf (v. 504 E. 495 
ev.), Ob.⸗Hagendorf (34 ev. E.), Ob.⸗ u. Nied.⸗Poitzenberg (v. 
125 E. 110 ev.), Ob.⸗Stammnitzdorf (v. 283 E. 221 ev.), u 
3000 S. III. Collat.: Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt. 
u. die Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Firum, Holzg. u. Aceidenz.: J. Tr. Förſter, geb. in Hart⸗ 
mannsdorf in der Ob.⸗Lauſitz d. 13. Dec. 1786, Gymnaſ. zu Gör⸗ 


litz u. Lauban, Univ. Leipzig bis 1810, Katechet zu Meffersdorf 


1811, Paſt. in Volkersdorf 1817, hier 1820. 2. Cantor (ſ. IX) 


VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Hirſchberger 
nebſt Anh. VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. 10 VIII. Kirchhof 
bei der kath. K. IX. Schulen: 1. die Hauptſchule, Lehr.: Cant. 
Meier, ſ. 1843 hier. 2. in Ob.⸗Göriſſeiffen u. 3. in Neundorf, 
Lehr.: der Adjuv. 4. u. 5. Ob.⸗ u. Niederſchule im Niederdorfe, 
Lehrer: der 2. Adjuv. 6. in Ob.⸗Stamnitzdorf, Lehr.: der Adjuv. 
in Nied-Göriſſeifen, Par. Löwenberg, Schülerſumme o. 450. X. 
1 Volksbiblioth. unter Leit. des Paſt. u. Cant. Einige nicht un. 
Lutheraner, die ſich nach Hartliebsdorf u. Schosdorf halten. 
5 6. Parochie Keſſelsdorf. Di ee 
I. Geſchichtl.: Nach Verluft der c. 1540 evang. geword. 
K., 10. April 1654 hielt man ſich zu den nächſten Sächſ. KK.; 
1742 neues Syſt., erſter Paſt.: Hennige. Die K. von Holz u. 
Fachwerk, 1842 renov. II. Um f. d. Par.: Ob., eſſels⸗ 
dorf (v. 1245 E. 993 ev.), Wenig⸗Rakwitz (v. 364 E. ev), 
Hänchen (v. 105 E. 104 ev.), Andreasthal (v. 67 E. 66 ev.), 
c. 1500 Seel. III. Collator: Das Kirchen⸗Colleg., in Folge 
eines Vertrags mit dem Domin. v. 9 April 1811, es beſteht aus 
dem Paſt., 4 Schulzen u. 4 Vorſtehern. IV. Kirchen beamte: 
1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. u. Accidenz.? Fr. J. Dehmel, 
geb. 27. Nov. 1814 in Friedersdorf, Gymnaſ. in Lauban, Univ. 


Breslau bis 1837, 1842 Hilfspred. in Schosdorf, im A. hier ſ. 


18. Jan. 1846. 2. Cantor (ſ. VIII.) V. Gottesdienſte wie 
gewöhnl. Gefangbi: alte Jauerſche. VI. Röm.⸗kath. K. (ſ. I.) 
VII. Kirchhof bei der kath. Kirche. VIII. Schulen: 1. in 
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Keſſelsdorf, Lehrer: der Kantor Weber, ſ. 1820 hier, beſold. durch 
Fir., Aceidenz., Deput. u. Schulg. 2. in Ob.⸗Keſſelsdorf. 3. in 
Wenig⸗Rakwitz, beide verſorgt v. Adjuv., welchen d. Cantor beſold. 
IX. 1 Volksbibliothek angelegt. Einige nicht un. Lutheraner, die 
ſich nach Hartliebsdorf halten. A. e 197 


7. Parochie Kunzendorf unt. Walde. 
I. Geſchichtl.; Nach Verluſt der 1534 evang. geword. K. 
1654 hielt man ſich zu den nahen Sächſ. Kirchen, 30. März 1742 
Conceſſ. zum neuen Kirchen⸗Syſt., erſter Paſt.: Jäniſch. Die K. 
hölz. ohne Thurm. II. Umf. der Par.: Kunzendorf mit Schö⸗ 
nau u. Seiffenhäuſer (v. 1432 E. 1268 ev.), Neuland (v. 669 
461 ev.), Stöckicht (v. 45 E. 38 ev.), Hagendorf (v. 424 E. 402 
ev.), Louiſendorf (v. 77 E. 69 ev.), c. 2240 S. III. Collat.: 
Adrienne verwittw. "Gräfin v. Naſſau geb. Gräfin d' Oultremont, 
Wittwe Sr. Maj. des Königs Wilh. Friedr. 1. der Niederlande, 
Graf. v. Naſſau. IV. Kirch.⸗Colleg.: Paſtor, 2 Vorſteher u. 2 
Deputirte. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 
Fir. u. Aceidenz.: H. A. Schuler, geb. 15. Aug. 1809 zu Bunz⸗ 
lau, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1832, im A. ſeit 
1842. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. X.) VI. Gottes die nſte wie 
gewöhnl.; Nachmitt. auch am Charfreit. Geſangb.: alte Breslauer. 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. I.; eine kl. auf dem Harteberge 
mit reichen Stiftungen zum Unterhalt der K. u. Unterſtütz. der 
Armen ohne Unterſchied der Confeſſion. VIII. Kirchhof bei der 
kath. Kirche. IX. Schulen: 1. die Hauptſchule für Mittel- u. 
Nied.⸗Kunzendorf, Stöckicht u. Louiſendorf, Lehrer: Cantor u. Or⸗ 
ganiſt Seiffert, ſ. 1832. 2. Nebenſch. zu Ob.⸗Kunzenderf u. 3. 
in Neuland beide verſorgt durch 1 Adjuv. 4. Nebenſch. zu Schö⸗ 
nau, zugl. für Seiffenhäuſer, Lehrer: der and. Adjuv. 5. Schule 
in Hagendorf, Lehrer: Dunkel, ſ. 1830. 2 
Biblioth. unter Leit. des Paſt. u. 999 Rn 8 
e Er DT 
RR AD 8, Baroı a ‚ Sangenau. 1 i A 
I. Geſchichtl.: 1654 die 1542 evang. geword., 1603 und 
1615 renov., K. mit den von den Evang. angeſchafften Glocken 
weggen. u. die Gem. hielt ſich nach Probſthain, Harpersdorf u. 


Nied.⸗Wieſa, von 1709 ab nach Hirſchberg; 1741 den 22. April 


wieder evang. Gottesd. im Schloſſe. 1743 15. Mai Grundſtein 
zur K., maſſiv mit Schindeldach; erſter Paſt.: J. G. Henſel. II. 
Umfang d. Par.: Ob.⸗ u. Nied.⸗Langenau (v. 1285 E. 1246 
ev.), Ob.⸗Waltersdorf (55 ev. E.), Alt⸗ u. Neu⸗Flachenſeifen (v. 
630 E. 620 ev.), Gaſtgem.: Tſchiſchdorf (v. 584 E. 578 ev 
zum Theil ef. Boberröhrsdorf, e. 2250 S. TIL: Collat.: 

a. D., Ritt. ꝛc. v. Förſter, Landesälteſt. zu Mittlau bei Bunzlau, 
sang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Mitgl. V. Kir⸗ 
che ub eamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. Atcidenz.: M. 


. 1 Volks⸗ u. Zuges 


G. Schweyer, geb. 5. Febr. 1805 in Hirſchberg, im A. f. 25. 
Octob. 1835. 2. Cantor (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie ge⸗ 
wöhnl. Geſangb.: alte u. neue Hirſchberger. VII. Röm.⸗kath. 
Kirchen: ſ. I.; in Tſchiſchdorf, auch 1654 weggen., 1821 vom 
Blitz eingeäſchert bis auf den Thurm, noch Ruine. VIII. Kirch⸗ 
höfe: In Langenau u. in Tſchiſchdorf, Simultan. IX. Schulen: 
in Ob.⸗, Nied.⸗Langenau, Flachenſeifen, Neu⸗Flachenſeifen u. in 
Tſchiſchdorf (mit mehr. Legaten), c. 300 Kind. u. 2 Hauptlehrern: 
a. Cantor Zahn, ſ. 1833; b. Joh. C. E. Heidrich, ſ. Mitte 1847. 
Beſold. groͤßtentheils Schulg. 2 Hülfslehrer, 1 für Nied. ⸗Lau⸗ 
genau u. für Neu⸗Flachenſeifen u. 1 für Flachenſeifen. IX. Auf 
dem Schloſſe zu Langenau 12. Mai 1574 Disput. zwiſchen J. Co⸗ 
lerus Pfarrer, in Neukirch, u. Matth. Flacius über die Erbſünde. 


9. Parochie Gr.⸗Walditz. 


I. Geſchichtl.: Nach Verluſt der K. 16. April 1654 hielt 
man ſich nach Wilhelmsdorf und zu den nahen Sächſ. Kirchen. 
1742 den 25. März die Reitbahn eingerichtet u. M. König als 
Pait. für Walditz u. Giersdorf berufen. 1770 beide Parochieen 
getrennt u. d. 16. Dec. die maſſive K. hier eingeweiht. II. U m⸗ 
fang der Par.: Gr. u. Wenig⸗Walditz (v. 1513 E. 1488 ev.), 
Dürr⸗Kunzendorf mit Karlshof (v. 430 E. 427 ev.); Kr. Bunz⸗ 
lau: Ob.⸗ u. Nied.⸗Ullersdorf (44 ev. E.); Gäſte: Nied. Sirg⸗ 
witz (v. 154 E. 146 ev.) u. im Bunzlauer Kr.: Neuen (v. 420 
E. 417 ev.) zum Theil, u. Kroiſchwitz (v. 540 E. 426 ev.) zum 
Theil, ek. Par. Ottendorf, K. Kr. Bunzlau II.; über 2500 ©. 
III. Patron: Fürſt v. Hohenzollern⸗Hechingen, kath. IV. Kir⸗ 
chen-⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 


1. der Paſtor, beſoldet durch Fir., Holzg. u. Accidenz.: C. Aug. 


Dehmel, geb. 3. Mai 1808 in Friedersdorf a. Q., Gymnaſ. Lau⸗ 
ban, Univ. Breslau bis 1831, im A. hier ſ. 6. Nov. 1835. 2. 
Cantor u. Organiſt (f. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., 
Nachmitt. auch am Charfreit. Geſangb.: neue Hirſchberger. VII. 
Röm.⸗kathol. Kirchen: ſ. I.; in Neuen und Kroiſchwitz, cf. 
Par. Ottendorf. VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. IX. 
Schulen: 1. in Gr.⸗Walditz, zugl. für Ob.⸗ u. Nied.⸗Ullersdorf 
c. 180 Kinder, Lehrer: a. der Cantor Matthes, ſ. 12. Juni 1812 
hier; b. 1 Adjuv. Er verſieht zugl. 2. die Schule in Wenig⸗ 
Walditz, 6. 70 Kinder. 3. in Duͤrr⸗Kunzendorf, zugl. f. Karlshof, 
c. 60 Kinder, Lehrer: Herrlach, ſ. 1810. Die Lehrer beziehen 
Fir. u. Schulg.; der Cantor auch Accidenz. u. beſoldet d. Adjuv. 
X. Der Paſtor hat 1843 einen Leſeverein in der Gem. begründet. 
Einige nicht un. Lutheraner, die ſich nach Hartliebsdorf halten. 
In Dürr⸗Kunzendorf hatte 1741 Hans Casp. Schulze einen Ver⸗ 
ſammlungsſaal gebaut, wo der durchreiſende Johann. v. Watte⸗ 
ville, zur Brüdergem, gehörig, mehrmals Bee 
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10. Parochie Wieſenthal. 


I. Geſchichtl.: Nach Verluſt der c. 1520 evang. geword. 

K. 21. April 1654 hielt man ſich nach Probſthain u. Harpersdorf, 
1742 neues Syſtem u. Gottesd. im Schloſſe; erſter Paſt.: C. G. 
Prediger. 1772 die K. vollendet maſſiv mit Schindeldach. II. 
Umf. der Pargchie: Wieſenthal (v. 797 E. 783 ev.), Süffens 
bach (v. 401 F. 393 ev.), Mühlwaldau (77 ev. E.), c. 1260 S. 
III. Collater: Groke auf Nied.⸗, Fromhold auf Ob.⸗Wieſenthal, 
Müller auf Mühlwaldau, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt., 
3 Kirchenvorſteher u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. 
der Paſt., beſoldet durch Firum, Holzg. u. Accidenz.: W. A. L. 
Kraudt, geb. d. 13. Nov. 1813, Gymnaſ. Liegnitz u. Hirſchberg, 
Univ. Breslau bis 1837, ordin. 2. Juli 1847. 2. der Cantor (s. 
IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich, Nachmitt. auch am 
deujahre, Charfreit., Bußt. u. Erntefefte. Geſangb.: das Hirſch⸗ 


berger nebſt Anhang. VII. Röm.⸗kath. Kirche (f. I.), Ruine. 


VIII. Kirchhof bei der kath. Kirchen⸗Ruine. IX. Schulen: 1. 
in Wieſenthal, c. 110 Kinder, Lehrer: der Cantor Knoll, ſ. 1834, 
befold. durch Firum, ‚else. u. Accidenz. 2. in Süſſenbach, 40 
Kinder, Lehrer: 1 Adjuv., beſoldet durch Fir. u. Accidenz. 3. in 
Muhlwaldau, e. 20 Kinder, Lehrer: 1 Präparand. 


II. Parochie Zobten. 


1. Geſchichtl.: Das Kloſter Naumburg a./Q. verkaufte 
1540 das Kirchlehn zu Zobten u. Langenneundorf dem Magiſtrat 
in Löwenberg, Beſtätigung v. Biſchof den 27. Juli. Die Kirchen 
wurden trotzdem 1654 weggen., neues Syſtem 1742 errichtet, 3 
Jahre Gottesd. auf dem Schloſſe; erſter Paſt.: Heidrich. Kirche 
maſſiv mit hölz. Thurm, 1844 ſtaffirt u. mit 3 Glocken verſehen. 
II. Um f. d. Parochie: Zobten (v. 568 E. 560 ev.), Siebenei⸗ 
chen (v. 470 E. 453 ev.), Hellau (v. 73 E. 66 ev.), Hohndorf 
(v. 479 E. 392 ev.), Dippelsdorf (v. 301 E. 143 ev.), Rad⸗ 
mannsdorf (v. 200 E. 198 ev.), Petersdorf (v. 240 E. 229 ev.), 
Höfel (183 ev. E.); Gaſtgem.: Mitt. u. Nied. Lang⸗Neundorf (v. 
690 E. 615 ev.), über 2800 S., (nach Ang. d. Paſt. aus dem J. 
1845 C. 1700?) III. Collator: Generallieut., Ritter ꝛc., Gr. 
v. Noſtitz, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 7 Kirchen⸗ 
vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 
Firum, Ackernitz. u. Accidenz.: Chr. G. Kerſten, geb 13. Februar 
1784, Gymnaſ. Hirſchberg, Univerſ. Halle bis 1806, ſ. 29. Juni 
1807 im A., Rikter des roth. Adlerord. 4. Cl. ſ. 1845. 2. der 
Cantor (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich, Freitags 
Wochengeb. Geſangb.: Hirſchberg. mit Anhang. VII. Rö m.⸗kath. 
KK. ſ. I.; in Lang⸗Neundorf; in Siebeneich., ev. begr., auch 1654 
weggen. Vin Kirchh.: in Zobten ſ. 1805 ein befond. ev.; bei den 
kath. Kirch. IX. Schulen: 1. in Zobten, Lehr.: Cant. Fenner, f. 


— 


1826. 2. in Siebeneichen, Nebenſch. in Hellau, Lehrer: Schwabe, 
ſ. 1819. 3. in Hohndorf, Nebenſch. Dippelsdorf, Lehr.: Gottl. 
Weickert, ſ. 1815. 4. in Radmannsdorf, Lehr: Enderwitz, ſ. 1812. 
5. in Petersdorf, Lehrer: König, ſ. 1828. 6. in Höfel, Lehrer: 
Grüttner ſ. 1817. 7. in Nied.⸗Langenneundorf, Lehrer: Jäkel, ſ. 
1836. X. Einige nicht un. Lutheraner, die ſich nach Hartliebs⸗ 
dorf halten. 


Kirchen⸗Kreis Löwenberg II. 
Superint. Paſtor Börner in Nied.⸗Wieſa. 
1. Parochie Friedeberg a. Q. 

I. Geſchichtl.: Schon 1349 eine Cap. vorhanden, 1501 od. 
1511 größ. maſſive Ke, c. 1526 evangel.; von 1551 an die K. 
bald evang., bald kath., 1637 verſiegelt, cf. Gebhardsdorf K. Kr. 
Lauban II. 2. Juni 1639 Wiederöffnung durch die Schweden, 
1642 brannte die K. ab, von den Evang. wieder aufgeb., den 26. 
Febr. 1654 weggen., man hielt ſich nach Meffersdorf, Volkersdorf 
u. Gebhardsdorf, v. 1655⸗66 durfte der Rector noch mit der Ge⸗ 
meinde ſingen u. eine Pred. vorleſen. 11. März 1741 hielt P. 
Stöckel wieder die erſte evangel. Predigt auf dem Rathhauſe, ſeit 
1742 auf dem Tuchhauſe. 27. April Grundſtein zur neuen K. 
gelegt, 2. Oct. 1757 Einweih.; 8. Sept. 1767 brannte die K. 
mit der Stadt ab, bald wieder maſſiv aufgeführt, ohne Thurm. 
II. Umf. d. Par: Friedeberg mit Jakobsvorwerk (v. 2130 E. 
E. 1797 ev.), Röhrsdorf nebſt dem Vorwerk u. den Hainhäuſern 
(v. 649 E. 609 ev.), Egelsdorf (v. 629 E. 601 ev.); Gäſte: ein 
Theil von Birkigt (v. 337 E. 333 ev.), cf. Ob.⸗ u. Nied.⸗Wieſa; 
über 3000 S. III. Collator: Graf Schaffgotſch ꝛc. in Warm⸗ 
brunn, kath. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt., 4 Kirchenvorſteher 
u. 1 Rendant. V. Kirchenbeamte: 1. Zwei Geiſtl., beſoldet 
durch Fir. u. Accidenz., a. Paſtor, jetzt: F. A. Hoſemann, geb. 
26. Febr. 1803 zu Seifersdorf, Kr. Bunzlau, Gymnaſ. zu Hirſch⸗ 
berg, Univ. Halle bis 1828, Hülfsprediger ſ. 1832, Rector u. 2. 
Pred. hier ſ. 1835, Paſt. ſ. 1843. b. zweiter Pred.; zugl. Rect. 
alternirt in den Sonntagsgeſchäften mit fein. Colleg., die Wochenge⸗ 
ſchäft. hat dieſer; bis 1827 Rect. u. blos Nachmitt.⸗Pred., jetzt: 
W. Fr. Friedemann. geb. zu Görlitz d. 24. Dec. 1800, Gymnaf. 
daſ.. Univ, Leipzig u. Breslau bis 1823, hier ſ. 1843. 2. Cant. 
u. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: Alle Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tage Vor⸗ u. Nachmitt.⸗Predigt (die letzt. fällt an den 4 Jahr⸗ 
marktsſonntagen aus). Geſangb.: alte Hirſchberger mit dem An⸗ 

ange. VII. Röm.-kath. Kirchen: Die alte Stadtk. u. die St. 

arbarak. VIII. Kirchhöfe 2, Simult. IX. Schulen: 1. die 

Stadtſchule, 4 Cl., c. 260 Kinder, Lehrer: a. Rector (ſ. V.); b. 

Cantor Parke, ſ. 1832; c. Adjuv. Werner. 2. 2 Rohrsdorf, 5 
2 
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100 Kinder, Lehrer: Seiffert, ſ. 1843. 3. in Egelsdorf, c. 100 
Kinder, Lehrer: Adam, ſ. 1832, zugl. Lehrer in Stein, Parochie 
Giehren. Beſold.: Firum, Schulg. u. Holz. X. Eine Bibliothek 
für Schulkinder in Friedeberg. Seit einigen Jahren beſteht in 
Friedeberg ein Verein zur Beſchäftig. armer Kinder. Die evang. 
Schule beſitzt ein Vermögen von 929 rthl. u. an Legaten 1415 
rthl. 1653 wurde hier Stanisl. Rück er geb., als kleiner Knabe 
verließ er den wegen ſeines proteſt. Glaubens bedrückten Vater 
u. zog mit einer Gauklerbande fort, kam aber wieder u. verſuchte 
vergebens ein Handwerk zu lernen. 18 J. alt bei Sprottau von 
kaiſerl. Werbern angeworben, bald nachher Unterofficier; erkrankt 
u. verabſchiedet u. ging nach Berlin, dort endlich Acciſedirector 
u. Deput. der Armenanſtalten. Der Umgang mit Spener ſehr 
wichtig für ihn, u. in Folge deſſen nahm er zuerſt 20 arme Kind. 
aus Schleſten nach Berlin, kaufte nach u. nach 400,000 Andachts⸗ 
bücher u. ſchickte oder brachte ſie an arme Glaubensbrüd. im Va⸗ 
terlande. Als ſein bedeut. Vermögen nicht mehr ausreichte, ſprach 
er andere Reiche an. Er erhielt nach 15jähr. Wirken von einer 
vornehmen Schleſierin die Nachricht, daß auf ſeinen Kopf 200 
Gdn. geſetzt ſeien, u. wurde gebeten nicht wieder nach Schleſien 
zu kommen. Nun errichtete er in Berlin 2 Armenſchul., beſtimmte 
aber 1000 rthl. zu einem Waiſenhauſe in Friedeberg, T 1734. 


2. Parochie Liebenthal. 


I. Geſchichtl. Am 9. Aug. 1838 Gründ. des ev. Kirch⸗ 
u. Schulſyſtems. 1842 d. 14. Aug. ein ev. Paſt. inſtallirt. Lo⸗ 
kal: gemiethete niedrige Stube. Verhandlungen wegen Kirchbau 
gehen noch fort. II. Umfang d. Parochie: Stadt Liebenthal 
(v. 1602 E. 136 ev.), u. die wenigen Evangel. in Geppersdorf, 
Krummöls, Ottendorf, Langwaſſer, Hennersdorf; über 200 Seel. 
III. Patron: Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 6 an⸗ 
dere Mitglieder. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
aus Staatsfonds u. Aerar: C. F. B. Haupt, geb. 17. März 1800 
in Schweidnitz, Gymnaſ. daſ., Univ. Breslau bis 1831, im Amt 
ſeit 1842. 2. Cantor u. Organ. (ſ. IX.), 1 Küſter. VI. Got⸗ 
tesdienſte: Im Winter früh u. Nachmitt., ſonſt wie gewöhnlich. 
Geſangb.: neue Jauerſche. VII. Röm.⸗kath. Kirch.! in Lieben⸗ 
thal 1 Pfarr⸗ u. 2 Nebenkirchen; in Krummöls, Ottendorf u. Hen⸗ 
nersdorf, Langwaſſer je eine, von den Evangel. auch bei Begraͤb⸗ 
niſſen nie benutzt, auch nie ev. geweſen. VIII. Kirchhöfe ge 
meinſchaftlich mit den Kathol. IX. Schule: in Liebenthal, ſeit 
1841, c. 32 Schüler, Lehrer: der Cantor u. Organiſt: Hunzer. 
X. Die K. hat ſchon ein Vermächtniß von dem verſtorb. Land⸗ u. 
Stadt⸗Ger.⸗Rath Fiſchbach. Mehrere Gemeindeglied. gehören zum 
Laubaner Zweigver. der Guſt.⸗Ad.⸗Stift., ebenſo einige zum Bunz⸗ 
lauer Bibel ver. u. zum chriſtl. Vereine im nördl. Deutſchland (Ab⸗ 
theilung Gr.⸗Tſchirnau.) 


3. Parochie Flinsberg. 

I. Geſchichtl. Bis 1654 geh. der Ort zur K. in Friede⸗ 
berg u. hielt ſich nach Verluſt der K. nach Meffersdorf. 1742 ein 
Kirchenſyſtem hier begründet u. ein Bethaus von Holz ſo eilig er⸗ 
baut, daß es ſchon 1767 untermauert werden mußte. 177880 d. 
jetzige maſſive K. in Kreuzform erbaut. Der Thurm trägt 2 Glock. 
Erſter Paſtor: Böttner. II. Umfang der Parochie: Flinsberg 
mit den Vorhäuſern (v. 1690 E. 1655 ev.), u. Gräfl. Ullersdorf 
(v. 478 E. 463 ev.), über 2100 S. III. Collator: Standesh. 
Graf v. Schaffgotſch ꝛc. in Warmbrunn, kath. IV. Kirchencol⸗ 
leg.: Paſt., 2 Kirchenvorſteher u. 1 Commiſſ. des Collators. V. 
Kirchenbeamte. 1. der Paſtor, beſold. durch Firum u. Acci⸗ 
denz.: C. W. L. Güntzel, geb. zu Holzkirch bei Lauban 24. Oct. 
1791, Gymnaſ. Görlitz u. Lauban, Univ. Leipzig bis 1813, i. A. 
ſeit Juli 1817. 2. Cant., Glöckner u. Küſter (ſ. IX.) VI. Got 
tesdienſte: wie gewöhnl.; im Winter auch Nachmitt.⸗Predigt. 
Geſangbuch: Meffersdorfer. VII. Röm.⸗kath. Cap. in der Ba⸗ 
deanſtalt, anfängl. zum Privatgebrauch f. die gräfl. Familie, jetzt 
ohne gottesdienſtl. Beſtimmung. VIII. Kirchhof bei der Kirche. 
IX. Schulen: 1. die Niederſchule in Flinsberg, c. 120 Kinder, 
Lehrer: Cantor Neugebauer, ſeit 1843. 1 Adjuvant beſorgt zugl. 
2. die Oberſchule, c. 120 Kinder. 3. in Ullersdorf, c. 50 Kind., 
Lehrer: Berthold, ſeit d. 1. Jan. 1812. 4. auf der Iſer, c. 20 
Kinder, Lehrer: Gläſer, ſeit 1823 interim. Die Beſold. d. Lehr.: 
Fir., Schulgeld, Deput., für den Cantor noch Accidenz. X. Eine 
kl. Bücherſammlung für die erwachſene Jugend hat der Cantor, 
vom Paſtor unterſtützt, angelegt. 


4. Parochie Giehren. 


I. Geſchichtl. Die 1528 ev. geword. K. 1604 größer er⸗ 
baut; 25. Febr. 1654 weggenomm. Invocavit 1742 wieder ev. 
Predigt in einem hölz. Gebäude, bis 1767 die maſſive Kirche mit 
Schindeldach, Thürmchen nebſt 1 Glocke, erbaut wurde. Erſter 
Paſtor: Frieſe. II. Umfang der Parodie: Giehren mit For⸗ 
ſtel (v. 847 E. 815 ev.), Querbach (v. 1177 E. 1145 ev.), Krobs⸗ 
dorf (v. 569 E. 549 ev.), Regensberg (v. 251 E. 244 er.), Greif 
fenthal (222 ev. E.), Stein (v. 216 E. 210 ev.), c. 3200 Seel. 
III. Collator: Standesh. ꝛc. Gr. Schaffgotſch auf Warmbrunn, 
kath. IV. Kirchencolleg.: Die Geiſtl., 10 Vorſteher u. ſechs 
Ortsrichter. V. Kirchenbeamte: 1. zwei Paſtor., befold, durch 
Firum, Holzdeput. u. Accidenz., mit gleichen Rechten u. Pflichten 
wochenweiſe alternirend: a, vac. b. Chr. G. Schneider, geb. 6. 
Jan. 1776 in Ruhland, Univ. Wittenberg, Diat. in Meffersdorf 
1811, Paſtor hier d. 7. Mai 1817. 2. Cant. u. Organ. (ſ. IX) 
VI. Gottesdienſte: Alle Sonn- u. Feſttage 2 mal. Geſangb.: 
alte Hirſchberger. VII. Röm.⸗kath. K.: ſ. I. VII. Kirchhof 
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bei der kath. Kirche. IX. Schulen: 1. 3 in Ndr.⸗ u. Ob.⸗Gieh⸗ 
ren, Förſtel, (zugl. für Greiffenthal) u. Regensberg. Sie verſieht 
als Lehrer der Cantor Niederlein, ſeit 1823, nebſt 2 Adjuv.. 4. 
in Querbach, Lehr,: Großmann, ſ. 1832. 5. in Krobsdorf, Lehr.: 
Scholz, ſeit 1846. 6. in Stein, Lehr.: Adam in Egelsdorf (Par. 
2 ſeit 1832. Beſold.: Firum, Holzdeput, u. Schulgeld, 
ür den Cantor noch Accidenz. Schülerzahl c, 400. X. Die K. 
hat 3 Leg.; die Hauptſchule 130 rthl. Leg. u. Anth. an 2800 thl. 


5. Parochie Kunzendorf (am kahlen Berge). 


I. Geſchichtl. Die K. mit den von d. Evang. angeſchaff⸗ 
ten Glocken 1654 weggenommen u. man hielt ſich nach Wieſa. 
1742 wieder ev. Gottesdienſt, 1744 neue K. vollendet; hölzern, 
1820 ſtaffirt. Erſter Paſtor; Burchart. II. Um fang der Pa 
rochie: Kunzendorf (v. 460 E. 448 ev.), Blumendorf, Steinhäu⸗ 
fer u. Gotthartsberg (v. 512 E. 499 ev.), Antoniwald (v. 313 
E. 312 ev.), Birngrätz u. Neuſorge (v. 973 E. S ev.), c. 1260 
Seel. III. Collator: Standesh. Gr. Schaffgotſch auf Warm⸗ 
brunn, kath. IV. Kirchencolleg: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteh. 
V. Kirchenbeamte: 1, der Paſtor, beſoldet durch Fixum, Ac⸗ 
cidenz., Holzdeput.: G. F. Degner, geb. den 21. April 1797 zu 
Hirſchberg, Gymnaſ. daf., Univ, Breslau bis 1822, im Amte ſeit 
1825. 2. der Cantor u. Organ. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnl. Nachmitt, auch am Charfreitag, Bußtag, Erntefeſt, 
1 Kirchweihpred. Geſangb.: das Hirſchberger mit Anhang. VII. 
Röm.-kath. Kirche; ſ. 1. VIII. Kirchhof bei d. kath. Kirche. 
IX. Schulen: 1. in Kunzendorf, c. 70 Schüler, 1 Lehrer; Gans 
tor u. Organ. Talke, ſeit 1836, befold, durch Fir., Holz, Schul 
geld, Accidenz. 2. u. 3. Nebenſchulen in Antoniwald u. Blumen⸗ 
dorf, c. 50 u, 70 Schüler, von 2 Adjuv. beforgt, X. Die K. hat 
300 rthl. Leg, vom Diac. Bachſtein in Ndr.⸗Wieſa; die Zinſen 
pertheilt an Kirche, Paſtor, Cantor u. Schule. Auch beſteht für 
die Kunzendorfer u. für die Blumendorfer Schule das Rückerſche 
Legat zu Schulgeld für arme Kinder. In Antoniwalde 1847 ein 
Enthaltſamkeitsver., geſtift. durch Candid. Rudolph. 


6. Parochie Rabishau. 

I. Geſchichtl. Rabishau gehörte ſonſt nach Giehren, 1566; 
68 eigene K. erbaut, 1574 ein Bauergut als Widm. gekauft; erſt. 
Paſtor: Wagenknecht. 25. Febr. 1654 K. mit ihren Gütern weg⸗ 
genommen, u. man hielt ſich nach Alt⸗Gebhardsdorf u. Ndor.⸗Wieſa. 
25. Mai 1742 in einer Bauerſcheune wieder ev. Gottesdienſt u. 
das neue Bethaus d. 13. Nov. 1747 eingeweiht. Erſter Paſtor: 
Peſchel. 1802⸗4 maſſive K. mit Thurm, darauf 3 Glock. 1835 
große Reparat., 1842 inner. völlig. Ausbau. II. Umfang der 
Parochie: Rabishau (v. 1622 E. 1585 ev.), Hayn (v. 300 E. 
294 ep.), von Neundorf u, Mühlſeifen (ſ. Ob u. Nor. ⸗Wieſa) 
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ein kl. Theil u. das Siebeneichner Vorw. bei Langwaſſer; . 2000 
Seel. III. Collator: Standesh. Gr. v. Schaffgotſch auf Warm⸗ 
brunn, kath. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteh. 
V. Kirchendeg pie; 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir., Holz⸗ 
deput. u. Aceidenz.: H. V. O. Elsner, geb. in Kl.⸗Gaffron d. 12. 
Juli 1805, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau u. Berlin bis 
1827, im A. ſeit Aug. 1832. 2. Cantor (ſ. IX.) VI. Gottes⸗ 
dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Hirſchberg. nebſt Anhang. VII. 
Röm.-kath. Kirche (ſ. I.) VIII. Kirchhof bei der kath. K. 
IX. Schulen: in Rabishau 1 Haupt u. 3 Nebenſchulen, 6. 300 
Kinder, Lehrer: Cant. Opitz, ſeit 1842; 2 Adjuv. Ueb. 500 rthl. 
Legate u. 1 kl. Bello, X. Mehrere en n gehör. alt 
dem Paſtor dem Guſt.⸗Ad.⸗Verein an. 


7. Parochie Schosdorf. 


I. Geſchichtl. Nach Verluſt der K. 1654 1 hielt man le 
nach Friedersdorf a. O.; 1743 d. 24. Mai Erlaubniß zum Bau 
eines Bethauſes. Erſter Paſtor: Tſchorn. Die 1743 erbaute K. 
iſt mit Thurm unten gemauert, oben von Holz. II. Umfang d. 
Parochie: Ober⸗, Mitt.⸗ u. Ndr.⸗Schosdorf (v. 2004 E. 1090 
eb.), Euphroſtnenthal (v. 180 E. 177 ev.), € 11 7 S. III. Col⸗ 
lator: v. Hoffmann auf Schosdorf. IV. Kirchen⸗ Colleg.: 
Patron, Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. v. K henbeamte: 1. 
der Paſtor, beſold. durch Fir. u. Accidenz.: Fr. G. Neugebauer, 
geb. den 24. Sept. 1815, Gymnaſ. Hirſchberg, Univ. Breslau bis 
1840, ordin. 20. Oct. 1847. 3. Cant., Organ. u. Kuſt. (ſ. IX.) 
VI. Gottes dienſte wie gemöhnl.; Nachmitt. auch am Erntefeſt 
u. Bußt. Mittwoch früh Wochengeb. Geſangb.: neue Jauerſche. 
VII. Röm.⸗kath. Kirche ſ. I. VIII. RT FAR der kath. 
Krohe, IX. Schulen: 3, mit c. 360 Schül., beſorgt vom Cant. 

2 Adjuv.: Ch. E. Hindemith, beſold. durch Schulgeld u. Ac⸗ 
kidenz., die Adjuv. vom Cantor. X. Einige nicht unirte Luthe⸗ 
9. 41 Hall einen Zweig⸗ Reg der Parochie Bunzlau bilden 
(ſ. Anh. I 


S. Parochie Spiller. 
I. Geſchichtl. Die 1540 ev. geword. K. 1654 wegenomm. 


u. man hielt ſich nach Ob. u. Ndr.⸗Wieſa. 1741 den 31. Dec. 


wieder erſte ev. Predigt durch Paſt. Feiſt; man betheiligte ſich zu⸗ 
erſt beim Bau der K. in Alt⸗Kemnitz. 1744 im Sommer die K. 
eingeweiht; v. Bindwerk mit Schindeldach, ohne Thurm u. Glock., 

1847 Sakriſtei umgebaut, Orgel verbeſſert. II. Umfang der 
Parochie: Spiller (v. 913 6E. 865 ev.), Johnsdorf (v. 423 E. 
387 ev.), c. 1260 S. nach Angabe des Paſtors aus dem J. 1846. 
III. Collator: Se. Excell. General v. Natzmer auf Matzdorf, ev. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. V. Kir⸗ 
chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix., Holz u. Acci⸗ 


denz.: G. Fr. Diehm, geb: zu Deutſch⸗Oſſig den 5. Nov. 1802, 
Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Breslau bis 1825, Rector in Hainau 
1825, Paſtor hier 1829. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Charfreitag, 
Bußtag, Ernte⸗ u. Kirchfeſt. Geſangbuch: alte Hirſchberger nebſt 
neuem Anhange. VII. Röm.⸗kath. KR.: ſ. I. u. in Johnsdorf, 
letztere auch 1654 weggenommen, jetzt bei Begräbniſſen von den 
Evang. benutzt. VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. IX. 
Schulen: 1. in Spiller, c. 130 Kinder, Lehrer: Meißner, ſeit 
1843, beſoldet durch Schulgeld, Firum, Holz, Accidenz. 2. in 
Johnsdorf, c. 34 Kind., vom Adjuv. verſorgt. X. Ein Lokalver. 
der Guſt.⸗Adl⸗Stift. zum Laubaner Verein gehörig, unt. Leit. des 
Paſtors. Eine Volks-Leſebiblioth. ſeit 1845 vom Cantor begründ.; 
Friedens⸗ u. Dankſtift., begründ. von d. Gem. 1819 mit 400 rthl. 
Capital zur einſt. Erbauung einer maſſiven K., wenn 10,000 rthl. 
da ſind, jetzt 1607 rthl. Das Paulinum, begründet 1828 mit 60 
rthl. vom Paſt. Heinrich aus dem Pathengelde ſeiner verſtorben. 
Tochter Pauline, jetzt 170 rthl., die Intereſſen zu Lehrmitteln ver⸗ 
wendet. Die a. 31. Dec. bei Gelegenheit des kirchl. Jubelfeſtes 
v. der Gem. u. durch auswärt. Beiträge begründ. Jubelſtift., Ins 
tereſſen zur Unterſtützung armer Gemeindegl. ohne Unterſchied der 
Confeſſion. i . 


9. Parochie Welkersdorf. 


I. Geſchichtl.: Die 1530 evang. geword. K. 1654 wegge⸗ 
nomm., man hielt ſich nach Friedersdorf a. Q., 1742 neues Syſt. 
Erſter Paſt.: Kühn, 1753 die K. erbaut. II. Umf. der Par.: 
Welkersdorf mit Talkenhäuſer (v. 1555 E. 1532 eb.) III. Col⸗ 
lator: Erben des Banquier Arnold Lüſchwitz in Breslau. IV. 
Kirchen⸗Colleg.: Paſt. u. 3 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſoldet durch Firum u. Accidenz.: Krieger, geb. d. 
1. Nov. 1783, Gymnaſ. zu Guben, Univ. Leipzig bis 1807, im 
A. ſ. 1811. VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte 
Breslauer. VII. Röm.⸗kath. Kirche (ſ. I.) VIII. Kirchhof: 
Simult. IX. Schulen: 2, c. 250 Schüler, 2 Lehrer: a. der 
Cantor u. Organiſt Göbel, beſoldet durch Schulg. ꝛc.; b. der Ad⸗ 
juvant. V. Ein Schul⸗Vermächtniß von 500 rthl. von dem ver⸗ 
ſtorb. Collat. A. Lüſchwitz. 


10. Parochie Nied.⸗Wieſa. 


I. Geſchichtl.: Nachdem die evang. Greifenberger 1654 ihre 
Kirchen (Pfarrk. nach dem Brande 1603 von ihnen wieder herge⸗ 
ſtellt, u. die Begräbnißk. 1560 ganz neu von ihnen fund. u. 1608 
wieder hergeſtellt) verloren hatten, hielten ſie ſich zu der neuen 
Grenzk. in Friedeberg a. Q., ließen ſich aber Revers ausſtellen, 
daß ſie nicht mit Gewalt an ſie gebunden wären; bald darauf 
zerfiel, fie mit dem Grundherrn in Friedersdorf u, baten 1669 beim 


Churfürſten v. Sachſen ſich eine nähere ebang. K. bauen zu dürfen. 
So entſtand die K. in Nied.-Wieſa, 1669 d. 19. Mai eingeweiht, 
einige Monate Fil. v. Ob.⸗Wieſa, dann ſelbſtſtänd., erſt. Paſt.: 
C. Tornau. Zuflucht vieler ihrer Kirchen beraubten Schleſ. Gem. 
bis auf 7 Meilen Entfernung. Die K. 1730⸗33 durch eine ſtein. 
erſetzt, in Kreuzform, ſ. 1741 iſt ihr Sprengel ſehr geſchmolzen. 
II. Umfang der Parochie im Lauban. Kr.: Nied.⸗Wieſa Kirch⸗ 
plan (41 ev. E.), Steinbach (431 ev. E.); im Löwenberger Kr.: 
Stadt Greifenberg (v. 2717 E. 2328 ev.), von Mühlſeifen (v. 
768 E. 739 ev.) u. v. Neundorf (v. 574 E. 539 ev.) der größte 
Theil, ef. Par. Ober-Wieſa u. Par. Rabishau; Greifenſtein (v. 
175 E. 144 ev.), Gr. Stöckigt (v. 604 E. 539 ev.) u. von Bir⸗ 
kicht (v. 337 E. 333 ev.) ein Theil, ef. Par. Ob.⸗Wieſa u. Grei⸗ 
fenberg, o. 4600 S. III. Patron: Reg.⸗Referend. E. v. Uech⸗ 
tritz auf Tzſchocha in Hirſchberg, ebang. IV. Kirchencolleg.: 
Die Geiſtl., der Rector u. 4 evang. Mitgl. des Magiſtrats; das 
Kirchencolleg. ſchlägt bei Predigerwahlen dem Patron 2 Candid. 
vor. V. Kirchenbeamte: 1. zwei Geiſtl., beſoldet durch Fix. 
u. Accidenz., alterniren wochenweiſe in den Geſchäften: a. Paſtor 
J. G. Börner, 1816 Diac., 1832 Superint. der 2. Löwenberger 
Didcefe,*) 1847 Paſt.; b. Diac. Winter. 2. Cantor u. Organiſt 
(ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: Allſonn- u. feſttägl. 2 Predigten, 
Freit. Pred. u. Commun. Geſangb.: alte Laubaner. VII. Röm.⸗ 
kath. Kirchen ſ. I., die Begräbnißf. auch von den Evang. bes 
nutzt. VIII Kirchhöfe in Nied.⸗Wieſa, Greifenberg, Mühlſeifen 
(fe 1842). IX. Schulen: 1. in Nied.⸗Wieſa die 3 oberſt. Knab. 
in Greifenberg die 5 unt. Claſſen, c. 300 Schüler, Lehrer: Rect. 
Laubichler, ſ. 1842; Cant. Pohl, ſ. 1843; Organ. Fiſcher, ſ. 1841; 
Oberl. Schindler, ſ. 1840; Lehrer Mentzel, ſ. 1819; Lehr. Wurm, 
ſ. 1847; Adjuv. Rudolph, ſ. 1842. 2. in Mühlſeifen, e. 120 
Schüler, Lehr.: Heilmann, ſ. 1838. 3. in Neundorf, c. 90 Schül., 
Lehr.: Förſter, ſ. 1817. 4. in Steinbach, e. 80 Schüler, Lehr.: 
Gude, ſ. 1847, zugl. Lehrer in Kl. Stöckicht, Par. Langenöls. 5. 
in Gr. Stöckicht ſ. 1715, c. 90 Schül., Lehr.: Baumert, ſ. 1838. 
X. Neumannſches Kirchen⸗Legat von 100 rthl. Neumannſches Le⸗ 
gat zur Begründung eines Magdalenenſtifts in Greifenberg. — In 
eied.⸗Wieſa + 1730 als Paſtor M. J. Chr. Schwedler, als Lies 
derdichter bekannt. -Von ihm: Wollt ihr wiſſen, was mein Preis. 
— Er war geb. 1672 zu Krobsdorf (Par. Giehren). 


11. Parochie Wünſchendorf. 

1, Geſchichtl.: Die d. 1540 evang. geword. K. 1654 weg⸗ 
gen., bis 1666 noch Pred. vorgeleſen durch den Schulmeiſter, ſonſt 
hielt man ſich nach Ob.⸗ u. Nied.⸗Wieſa, Probſthain u. v. 1709 
ab auch nach Hirſchberg; 1741 1. Adv. hielt M. Feige wieder d. 


*) Die K. aber gehörte bis 1847 zum Kirch. Kr. Löwenberg 1. 
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erſte evang. Predigt in einem Schuppen im herrſchaftl. Vorwerk. 
1745 die Kirche fertig, von Bindwerk mit Ziegeln ausgeſetzt. II. 
Umfang der Par.: Wünſchendorf (v. 375 E. 359 ev.), Matz⸗ 
dorf (v. 487 E. 479 ev.), Riemendorf mit Neumühl (v. 194 E. 
183 ev.), Gäſte: Kl.⸗Röhrsdorf (v. 831 E. 16 ev.), Ullersdorf 
(v. 1243 E. 13 ev.), . 1050 S. III. Collator: Major v. 
Haugwitz auf Lehnhaus, ev. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 
5 Gemeindeglieder. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. 
durch Firum, Holzgeld, Accidenz.: J. G. Thomas, geb. zu Krei⸗ 
bau den 2. März 1788, Gymnaſ. Hirſchberg, Univ. Frankfurt a. 
O. u. Breslau, Paſtor hier ſeit 1816. Von ihm: Handbuch der 
ſchleſiſch. Literaturgeſchichte, 1824. Die Burg Lehnhaus, 1825. 
Kurze Geſchichte der Augsburg. Confeſſion, 1830. Geſchichte von 
Joh. Ulr. v. Schaffgotſch, 1829. 2. Aufl. 1842. Hiſtor. Nach⸗ 
richten von der Herrſchaft Matzdorf, 1840. Die Wuͤnſchendorfer 
Jubelfreude, 1841. Geſchichte der Herrſch. Erdmannsdorf, 1842. 
Hiſtor. Aufſätze in verſchiedenen Zeitſchriften. 2. Cantor (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte: wie gewöhnl.; zuweil. Freitags. Geſangb.: 
Hirſchberger nebſt Anhang. VII. Röm.⸗kath. Kirch.: ſ. I.; in 
Röhrsdorf u. Ullersdorf, wohl nie ev. geweſ. VIII. Kirchhöfe 
bei d. kath. KK. IX. Schulen: 1. in Wunſchendorf, c. 40 Kind., 
Lehrer: Cantor Igel, ſeit 1836. 2. in Matzdorf, c. 70 Kinder, 
Lehrer: Jakob, ſeit 1818. Er verficht zugl. die Schule 3. in Nies 
mendorf, c. 20 Kinder. Der Anfang zu einer Gemeindebibliothek 
iſt in Matzdorf gemacht. 


Kirchen⸗Kreis Lüben I. 
Superint. der Paſtor Hencke in Kotzenau. 
I. Parochie Braunau. 


I. Geſchichtl. Die alte K. 1524 ev. Erſter ev. Paſtor: 
Joh, Ludwig. 1834 abgetragen u. bis 1836 von Grund auf neu 
u. größer erbaut; ganz maſſiv mit dergl. Thurm, worauf 2 Glock. 
u. 1 Uhr; im Rundbogenſtyl; Thurm mit ſchlank. ſpitzem Dach, 
worauf 1 Kreuz. II. Umfang d. Parochie: Braunau (v. 761 
E. 751 ev.) III. Patron: Schwarz auf Braunau. IV. Kir⸗ 
chencolleg.: Paſt. u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. 
der Paſtor, beſoldet durch Widm., Decem, Accidenz.: Dr. F. W. 
A. M. Tenzer, geb. d. 21. April 1813 zu Maltſch a. O., Ritt.⸗ 
Akad. zu Liegnitz, Univ. Halle, Berlin u. Breslau bis 1836, im 
Amt ſeit 1846. 2. Organ. (f. VIII) VI. Gottesdienſte wie 
gewöhnlich. Geſangb.: neue Breslauer. VII. Kirchhof neu ans 
gelegt 1835, ein wenig ab von der K., der alte um die K. her 
planirt. VIII. Schule mit 1 Lehrer, der Organ., beſold. durch 
Schulgeld, Acker, Aceidenz. u. Natural.: Wolf, im Amte ſ. 1839. 
IX. Die Schule hat Legate: 160 rthl. von der Frau v. Rothkirch, 
400 rthl. von der Frieder. Deutſchmann auf Bücher u. Schulg. 


Außerdem noch einige Legate zu milden Zwecken. Eine Gemeinde⸗ 
biblioth. iſt im Werden begriffen. Die reiche Schwabeſche Stift. 
zur Erricht. eines Waiſenhauſes ꝛc. iſt noch nicht in Wirkſamkeit 
getreten, weil das Capital noch nicht zu der vom Stifter beſtimm⸗ 
ten Höhe angewachſen iſt. 


2. Parochie Heinzenburg. 

I. Geſchichtl. Nach Verluſt der Kirchen in Heinzendorf u. 
Herbersdorf (Glog. Frſtth.) 1654 hielt man ſich zur Grenzk. in 
Hummel (Frſtth. Liegnitz), bis 1751 die früh. Heinzenburg zur K. 
eingerichtet wurde; maſſiv mit großen Grüften. II. Umfang d. 
Parochie: Neugut⸗Heinzenburg (v. 272 E. 238 ev.), Heinzendorf 
(v. 724 E. 497 ev.), Herbersdorf (v. 611 E. 352 ev.), Neudorf 
(v. 370 E. 337 ev.), c. 1430 S. III. Patron: Königl., weil 
der Beſitzer moſaiſch. Glaub. iſt. IV. Kirchencolleg.: Paſtor 
u. 3 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Fixum, Accidenz., Deput. u. Ackernutz.: C. G. Th. Fenzel, 
Gymnaſ. Breslau, freiwill. Jäger 1813 f., Univerſ. Breslau bis 
1821, dann Rector u. Diacon. in Raudten, 1. Jan. 1824 Paſtor 
hier. 2. Cantor u. Organ. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie 
gewöhnl. Geſangb.: Berliner Myliusſche. VII. Röm.-kath. 
Kirchen ſ. I. Gebrauch der Kanzel, aber nicht des Altars bei 
ev. Begräbniſſen. VIII. Kirchhöfe in Heinzendorf, Herbersdorf, 
Neudorf. IX. Schulen: 1. in Heinzenburg, c. 160 Schüler u. 
in Neudorf mit c. 60 Schülern; an jener der Hauptlehrer: Cantor 
u. Organ. Friebel, befold. aus dem Aerar u. Schulgeld, an dieſer 
der Adjuv. Thamm, beſoldet vom Cantor. 


3. Parochie Hummel. 


I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der K. in Ob. Gläſers⸗ 
dorf (ſ. Par. Oberau) 1654 erb. der Beſitzer auf ſeinem nahen im 
Liegnitz. Frſtth. geleg. Gute Hummel 1659 eine Grenzk., auch v. 
den ihrer Kirchen beraubten Heinzen- u. Herbersdorfern benutzt, 
ganz von Holz, klein, ohne Thurm, einige Schritte davon ein höls 
zernes Glockenhaus mit 1 Glocke. II. Umfang d. Parochie: 
Hummel mit Johann.⸗Vorw. u. Carlsgnaden (v. 267 E. 248 ev.), 
Mittel- u. Nied.⸗Gläſersdorf (v. 1062 E. 997 ev.), c. 1250 S. 
III. Patron: v. Klitzing auf Nieder-Gläſersdorf, evang. IV. 
Kirchencolleg,.: Paſt. u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Legatzinſen, Deput., Decem, Aceid. 
u. Ackernutz.: C. E. G. Schiller, geb. 1809 in Reichenbach, Gym⸗ 
naſ. Schweidnitz, Univ. Breslau bis 1829, ſ. 1838 im A. 2. d. 
Organiſt u. Küfter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. 
Geſangb.: alte Breslauer. VII. Kirchhöfe: In Hummel, mit 
hölz. Bude. VIII. Schulen: 1. in Hummel, 1 Lehrer, Organ. 
beſoldet durch Schulg., Deput. u. Aceidenz.: Schröter, ſ. 1839, 
Schüler 45. 2. in Nied.⸗Gläſersdorf, 1 Lehrer: der Adjuvant 
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Schanter, ſ. 1840, befoldet v. Organiſt, Schüler 180. IX. Unt. 
Leit. des Paſt. 1 Wiederholungsſchule des Sonntags für die he⸗ 
rangewachſene Jugend. Aus eigenen Mitteln des Paſt. u. der 
Gem. 1 Parochialleſebibliothek vom Paſt. gegründet. 


4. Parochie Kotzenau. 


I. Geſchichtl.: 1487 Cap., Fil. von Seebnitz, c. 1524 ev., 
1585 größ. K. erb., 1596 Par.⸗K., 1746 abgebrannt, jetzt maſſiv 
mit Thurm u. Glocken. II. Umf. der Par.: Städtch. Kotzenau 
(v. 469 E. 461 ev.), Kl.⸗Kotzenau nebſt Hammervorw. (v. 747 
E. 724 ev.), Col. Raupenau (111 ev. E.), Birkfleck (65 ev. E.), 
Perſel⸗Kynaſt (201 ev. E.), Kotzenau-Neuhammer (185 ev. E.); 
Gaſtgem.: Hinterhaide im Bunzl. Kr. (277 ev. E.) zum größern 
Theil, ef. Rückenwaldau K. Kr. Bunzlau I., c. 1950 Seel. III. 
Patron: Graf zu Dohna auf Kogenau, Ritter des St. Johann. 
Ord., evang. IV. Kirchencolleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirch⸗ 
väter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., beſold. durch Widm., 
Dec. (auch aus Kriegheide), Accidenz., Zinſen u. Holz: Hencke, 
geb. d. 5. Nov. 1788 zu Kotzenau, Gymnaſ. zu Züllichau, Univ. 
Frankfurt bis 1810, im A. ſ 1818, Superint. ſ. 1838. 2. Or 
ganiſt u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; 
Nachmitt. auch am Charfreit., im Sommer Freitags Gebet. Ge— 
ſangb.: alte Liegnitzer. VII. Kirchhöfe: In Kotzenau, in Hin⸗ 
terheide mit einer kl. Cap. VIII. Schulen: 1. in Kotzenau, zugl. 
für Kl. Kotzenau, Hammervorwerk u. Raupenau, 1 Lehrer, der 
Organiſt, beſoldet durch Deput., Accidenz. u. Schulg.: Thamm, ſ. 
1834, Schüler 200; 1 Adjuv. vom Organ. beſoldet. 2. in Hinz 
terhaide, 1 Lehr., beſold. durch Schulg. u. Deput.: Jenker, Schül. 
c. 50. Die Kinder von Birkfleck gehen nach Reiſicht, Parochie 
Samitz, die von Perſel u. Kynaſt nach Jakobsdorf, Par. Krieg⸗ 
heide, die von K. Neuhammer nach Modlauer Neuhammer, Par. 
Rückenwalde. IX. Eine Gem.- u. Schülerbibliothek, geleitet und 
größtentheils gegründet vom Paſtor. 

5. Parochie Kriegheide. 

J. Geſchichtl.: In Folge der Kirchenwegnahme im Glogauſch. 
1653 f. erbauten mit Genehmig. Ludwig IV. v. Liegnitz die Brü⸗ 
der W. A. v. Stoſch auf Kotzenau u. H. G. v. Stoſch auf Krei⸗ 
delwitz in dem zur Par. Kotzenau gehörig. Dorfe Kriegheide 1656 
eine Kirche für die nächſten unglückl. Gem., namentl. für Primke⸗ 
nau, Polkwitz, Kunzendorf, Parchau, Thamm, Gr.⸗Logiſch, nachdem 
der Gottesdienſt einſtweilen in einer Scheuer ſtattgefunden. Die 
Kriegheider hatten ſich meiſt nach Parchau gehalten, obwohl ſie 
nach Kotzenau gehörten. Die K. hölz., aber geräumig aufgeführt 
u. um auch auf dem Kirchbod. noch Zuhörer zu verſamm., brachte 
man in der Mitte der Decke eine Oeffnung u. unter dieſ. ein. ger 
ſchnitzten Palmbaum an, welcher ſeine Blätter hinein in die Oeff⸗ 


Be = 


nung breitet u. auf welchen hin der Predig. redete. Der Decem 
blieb nebſt dem ſogenannten Tiſchgroſchen nach Kotzenau zahlbar, 
ebenſo blieben die Kriegheider verbunden, Hand- u. Spanndienſte 
zu Kirch- u. Pfarrbauten nach Kotzenau zu leiſten. Erſter Paſt.: 
U. Riedel. Die K. iſt im Ganzen noch die alte, mit holz. Thurm, 
2 Glocken u. Uhr; aber die Kirchfahrt iſt durch Erricht. neuer 
Kirchen 1741 f. ſehr geſchmolzen. II. Umfang d. Parochie: 
Kriegheide (v. 364 E. 361 ev.), Jakobsdorf (117 ev. E.), Wen⸗ 
geln n. Mühlheide (v. 312 E. 307 ev.), Parchau (v. 906 E. 892 
ev.), im Sprottauer Kr.: Haſelbach (105 ev. E.), Kl.⸗Heinzendorf 
(232 ev. E.), Weiſſig (v. 463 E. 438 ev.), c. 2500 Seel. III. 
Patron: Graf zu Dohna auf Kotzenau ꝛc., Ritt. des Johann. 
Ord., ev. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. V. 
Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch Widm., Accidenz. 
u. Holz: C. Chr. G. Seeliger, geb. d. 9. Febr. 1776 zu Oyas, 
Gymnaſ. Liegnitz, Univ. Halle bis 1798, i. A. ſeit 1805. 2. der 
Cantor (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangbuch: 
das Glogauſche mit d. neuen Anhange. VII. Röm. ⸗kath. KK. 
in Parchau u. Weiſſig, 1654 weggenommen, bei Begräbniſſen der 
Evang. benutzt. VIII. Kirchhöfe: in Kriegheide, Parchau und 
Weiſſig. IX. Schulen: 1. in Kriegheide, zugl. für Kl.-Heinzen⸗ 
dorf u. Haſelbach, c. 110 Schül., 1 Lehrer, beſold. durch Schulg., 
Accidenz., Getreide, Holz u. Acker: Org. Meißner Jubil.). 2. in 
Parchau, c. 150 Schüler, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld, Acz 
cidenz., Getreide u. Holz: Petri, hier ſeit 1845. 3. in Jakobs⸗ 
dorf, zugl. für Wengeln u. Mühlheide, ſowie für Kynaſt⸗Perſel, 
Par. Kotzenau, e. 115 Schüler, 1 Lehrer, befold. durch Schulg., 
Getreide u. Holz: Müller. 4. in Weiſſig, c. 90 Schül., 1 Lehr., 
756 durch Schulgeld, Accidenz., Getreide, Holz: Schulz, hier 
eit 1814. f 


6. Parochie Lerchenborn. 1 

I. Geſchichtl. Die K. 1524 ev., 1814 abgebrannt u. erſt 
1821 wieder eingeweiht; maſſiv, mit Thurm u. 1 Glocke, in gut. 
Bauſtande. II. Umfang der Parochie: Lerchenborn (v. 500 
E. 494 ev.), Bohlendorf (86 ev. E.), Kl.⸗Krichen (v. 265 E. 259 
ev.) 1 Theil (ſ. Gr.-Krichen, K. Kr. Lüben II.), e. 620 Seelen. 
III. Patron: Majoratsherr v. Bohlen in Lerchenborn, ev. IV. 
Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteh. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., Decem, Deput., Aceidenz.: 
C. G. Warmuth, geb. zu Hummel, ſtudirte in Breslau 181821, 
im Amt ſeit 1833. 2. der en (ſ. VIII.) VI. Gottes⸗ 
dienſte: wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslauer. VII. Kirch 


hof bei der Kirche. VIII. Schule in Lerchenborn, mit Bohlen⸗ 
dorf u. ganz Kl.⸗Krichen, c. 160 Schüler, 1 Lehrer: der Organiſt 
Bartſch, beſold. durch Schulgeld, Deput., Accidenz., im Amt ſeit 
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1840. Legat 240 rthl. IX. Eine Gemeindebiblioth., begründet 
durch den jetzig. Paſtor. Die K. hat einen Wald von 88 Morg. 


7. Parochie Oberau. 


I. Geſchichtl.: Die K. evangel. c. 1524, ſtets evang. ge⸗ 
blieben, maſſiv, mit Schindeldach u. hoh. ſpitz. Thurm. II. Um⸗ 
fang der Parochie: Oberau (v. 776 E. 753 ev.); eingepfarrt. 
Gaſtgem.: Obergläſersdorf mit Böckei (v. 740 E. 333 ev.), Lü⸗ 
benwalde (v. 84 E. 59 ev.), c. 1150 S. III. Patron: v. Fer 
ftenberg-Padifch auf Ob.⸗ u. Mittel⸗, Kügler auf Nied.⸗Oberau, 
evang., alterniren. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., beſoldet durch Widm., Dec. 
u. Accidenz.: C. J. Berndt, ſ. 1841. 2. Organiſt (ſ. IX.) VI. 
Gotttesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslauer. VII. 
Röm.⸗kath. K.: Zu Obergläſersdorf, weggen. 1654, bei evang. 
Begräbniſſen benutzt. VIII. Kirchhöfe: In Oberau u. in Ob.⸗ 
Glaͤſersdorf. IX. Schulen: 1. in Oberau, c. 140 ind., Lehr.: 
der Organiſt Milke. 2 in Ob.⸗Gläſersdorf, c. 40 Kind., Lehr. : 
Heinrich. Beſold. der Lehrer: Schulg., Schulacker u. and. Emo⸗ 
lumente, Organ. noch Accidenz. X. 1 Armen⸗ u. 2 Schullegate. 
1 Leſebibliothek für die Jug. unter Leit. des Paſtors. 

8. Parochie Pilgramsdorf. 

I. Geſchichtl.: Die wahrſcheinl. ſchon im 13. Jahrh. vor⸗ 
handene K. 1536 evang., nach 1654 vielen Nachbarn im Glog. 
Frſtth. Zufluchtsſtätte; durch Gründ. der neuen Kirche in Polkwitz 
verlor die Kirchfahrt. Die K. maſſiv mit Schindeldach, Thurm 
mit Ziegeln ausgeſetzt. II. Umf. der Par.: Pilgramsdorf (v. 
376 E. 362 ev.), Barſchau (v. 241 E. 168 ev.), Petersdorf (v. 
139 E. 112 ev.) u. im Glog. Kr.: Dammer (v. 198 E. 170 ev.), 
Tarnau (v. 409 E. 259 ev.), Kummernick (v. 377 E. 248 ev.), 
Grögersdorf (v. 108 E. 86 ev.), Suckau (v. 251 E. 155 ev.), 
c. 1600 S. III. Patron: Hauptmann a. D. de Vellay auf 
Pilgramsdorf, kath. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirch⸗ 
väter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., beſoldet durch Widm., 
Dec. u. Accidenz.: J. Töpler, geb. 1782 in Spiller bei Löwen⸗ 
berg, 2 Jahr Paſtor Subſtit. u. ſeit 1811 Paſt. Paſt. Subſtit. 
J. G. O. Philipp, geb. d. 29. Oct. 1808 in Gleinig bei Guhrau, 
Mar. Magdal. Gymnaſ. in Breslau, Univ. Breslau bis 1832, or⸗ 
dinirt 18. Dec. 1846. 2. Org. (ſ. IX.) VI. Gottes d. wie gew. 
Geſangb.: alte Liegnitzer. VII. Röm.⸗kathol. Kirchen: zu 
Dammer u. Kummernick; 1654 weggenomm., längſt eingegan en. 
VIII. Kirchhöfe: In Pilgramsdorf, Tarnau, Kummernick; dr 
gersdorf u. Suckau begraben nach Hochkirch (Par. Gramfchüß). 
IX. Schulen: 1. in Pilgramsdorf mit c. 60 Schul. u. 1 Lehr. 
der Organiſt Gläſer, hier ſeit 1818. 2. in Dammer mit e. 50 
Schül., 1 Lehrer: Pirling, ſ. 1845. 3. in Barſchau, ſ. 1830 mit 


c. 30 Schül., 1 Lehr.: Jäniſch, ſeit 1846, beſorgt auch die Schule 
in Pohlach, Par. Raudten. 4. in Tarnau, c. 60 Schül., 1 Lehr. : 
Richter, ſeit 1818. 5. in Kummernick, c. 60 Schüler, 1 Lehrer: 
Kuhnt, ſeit 1846. X. In der Barſchauer Gruft liegt der General 
v. Winterfeld, welcher 1757 fiel, damal. Grundh. von Barſchau. 
1789 errichtete die Gräfin Campanini durch Schenkung der Güter 
Barſchau, Pohlach, Porſchütz ein adlig. Fräuleinſtift in Barſchau. 
Errichtung einer Kl.-Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt daſ. projectirt. 


9. Parochie Rinnersdorf. 


I. Geſchichtl. Die alte K. c. 1520 ev. u. iſt es immer 
geblieben; maſſiv, mit Schindeldach; das Chor ſcheint ſpätern Ur⸗ 
ſprunges zu ſein, das Altar noch aus d. vorreformator. Zeit. II. 
Um faug der Parodie; Gr.⸗ (v. 327 E. 323 ev.), Kl.⸗Rin⸗ 
nersdorf (v. 192 E. 156 ev.), Koslitz (v. 240 E. 232 ev.), Frie⸗ 
drichshuld (v. 115 E. 110 ev.), Gaſt: Eiſemoſt mit Gühlchen 
(v. 425 E. 171 ev), c. 1000 S. III. Patron: Britt auf Gr.⸗ 
Rinnersdorf, ev. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec., 
Accidenz.: C. Fr. G. Göbel, geb. den 17. Sept. 1814, Gymnaſ. 
Liegnitz, Univ. Breslau bis 1839, ordin. 15. Dec. 1847. 2. der 
Organiſt, Cantor u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie 
gewöhnl. Geſangb.: alte Breslauer. VII. Röm.⸗kath. K. in 
Eiſemoſt, 1654 weggenommen, von den Evangel. unbenutzt. VIII. 
Kirchhof in Pilgramsdorf für die ganze Parochie. IX. Schw 
len: 1. in Gr.⸗Rinnersdorf, c. 70 Schüler, 1 Lehrer, zugl. Cant., 
Organ. u. Küſter, befold. durch Legate, Schulgeld, Accidenz. und 
Acker: Günther, ſeit 1843. 134 rthl. Legat. 2. in Koslitz, c. 70 
Schüler, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld u. Deput: Seifert, ſ. 
1843. In Eiſemoſt beſuchen die Kinder bis zum 10. Jahre die 
kath. Schule u. gehen dann nach Gr.⸗Rinnersdorf. X. Seit 1837 
durch den Paſtor eine Gem.⸗Biblioth. begründet, durch freiwillige 
Beiträge unterhalten u. vermehrt. 


10. Parochie Seebnitz. 


I. Geſchichtl.: Die ſehr alte K. c. 1530 evang. u. ſoll hier 
der Sage nach eine reiche Propſtei geweſen ſein. Bis 1595 Kot⸗ 
zenau Fil. Die K. brannte 1792 ab u. iſt auf Grund der alten 
Mauern maſſiv wieder hergeſtellt; ohne Orgel bis 1811, wo die 
aus der K. der ſäcular. Franzisk.⸗K. in Glogau gekauft wurde, 
1847 erneuert u. erweitert. Der Thurm iſt bis über d. Kirchdach 
gemauert, oben hölz., trägt 3 ſchöne Glocken u. Uhr. Die K. iſt 
nicht ftaffirt, hat auch nur eine Gypsdecke. II. Umf. d. Par.: 
Seebnitz (v. 1196 E. 1188 ev.), Col. Blankenhaide (v. 48 E. 43 
ev.), Grenze (120 ev. E.), Gr. Kotzenau mit Sand (v. 704 E. 
696 ev.), Krebsberg mit Hintereck (v. 800 E. 796 ev.), Michels⸗ 
dorf (377 ev. E.), Sabitz (v. 411 E. 404 ev.), Spröttchen mit 
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Colon. Neu: Spröttchen (v. 331 E. 320 ev.), c. 4000 S. III. 
Patron: Gr. zu Dohna auf Kotzenau, Ritter des St. Johann. 
Ord., evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt. u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., beſoldet durch Widm., Dec., 
Deputat u. Aecidenz.: C. Fr. Tr. Kühnel, geb. zu Nerchau im 
Kgr. Sachſen, Landesſchule zu Grimma, Univ. Leipzig, 3 Jahre 
Paſt. in Ob.-Pritſchen bei Frauſtadt, ſ. 1825 hier, 1844 zur Prov. 
Synode deput. 2. Cant., Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Got⸗ 
tesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslauer. VII. 
Kirchhof bei der Kirche. VIII. Schulen: 1. in Seebnitz, c. 
225 Schuler u. 2 Lehrer: a. emerit. Cantor u. Organ. Williger 
sen., Inhab. d. allgem. Ehrenzeich., beſold. durch Schulgeld, Acker 
u. Accidenz. b. an feiner Stelle ſeit 1847: Williger jan. Leg. 
150 rthl. 2. in Gr.⸗Kotzenau⸗Grenze, c. 130 Schüler u. 1 Lehr., 
beſold. durch Schulgeld: Schiller. 3. in Sand mit 60 Schülern 
u. 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld. Regelle. 4. in Krebsberg, 
c. 40 Schül., Nebenſchule v. 3. 5. in Michelsdorf, e. 40 Schül., 
1 Lehrer: Senftleben, befold. durch Schulgeld. 6. in Hintereck, 
Nebenſchule v. 5. 7. in Sabitz⸗Spröttchen, c. 110 Schül., 1 Lehr., 
beſold. durch Schulgeld: Hoffmannn. IX. Brodaltar in der K., 
worauf Kirchgängerinnen u. Brautleute für 8 Arme (5 aus Seeb⸗ 
nitz, 1 aus Grenze, 1 aus Sabitz, 1 aus Spröttchen) ſpenden. 


Kirchen⸗Kreis Lüben II. 
Superint. Paſtor Klein in Kaltwaſſer. 
I. Parochie Lüben. 


IJ. Geſchichtl. Die K. 1153 von Peter Wlaſt erbaut, die 
jetzige 1349, ev. 1524, mit 2 Neben⸗Kirchen weggenomm. 1701, 
mit ihnen reſtit. 1707; maſſiv, alterthümlich, 144 Fuß lang, ſpitz. 
Dach; der 154 Fuß hohe abſtehende Thurm durch einen Bogengang 
mit der K. verbunden. II. Umfang der Parochie: Stadt Lü⸗ 
ben (v. 3514 E. 3195 ev.), Guhlau (v. 162 E. 152 ev.), Klap⸗ 
tau (v. 203 E. 197 ev.), Kniegnitz (v. 462 E. 424 ev.), Mall⸗ 
mitz (v. 580 E. 528 ev.), Muckendorf (v. 195 E. 187 ev.), Sa⸗ 
mitz (v. 117 E. 114 ev.), Ziebendorf (v. 421 E. 418 ev.), c. 5230 
S. III. Patron: Königl. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 3 
Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. 2 (bis 1831 3) Geiſtliche, 
befold. durch Firum, Holz u. Roggen-Deput., Accidenz. (davon d. 
1. ¼8, der 2. , vom Beichtgelde der 1. ½, der 2. ½) u. Leg.: 
a. Paſtor prim. J. G. Burckmann, geb. zu Hohendorf bei Löwen⸗ 
berg 23. Juni 1794; vom 14. Jahre ab Hütejunge, dann Schnei⸗ 


derlehrling, Gymnaſiaſt zu li ea 1813-15 im Felde, Univerf. 


Halle bis 1822, in demſ. J. mit Erlaſſung des Exam. pr. miniſt. Paſt. 
in Kupferberg, ſeit 1826 hier, 1844 zur Prov.⸗Synode deputirt. 
Von ihm: 2 Predigt. vor u. nach d. Brande in Kupferberg, 1824. 
Todtenfeſtpred., 1826. Jubelbuch zur Feier der Augsburg. Con⸗ 
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feſſion, 1830. Die wahre Hierarchie, 1831. 5 Säge aus dem 
Religionsfreunde von Benkert, beleuchtet ꝛc., 1830. 100 Confir⸗ 
mandenſcheine, 1843. Mehrere Aufſätze in den Schleſ. Provinz.⸗ 
Blätt. u. in der Darmſtädt. Allgem. Kirchen⸗Zeit. Einige Schrif⸗ 
ten über die kirchl. Bewegungen, anonym. Der emerit. Paſtor 
prim. u. Superint. Hoffmann lebt zu Gr. Kniegnitz bei Nimptſch. 
b. Diac. (zugl. Paſtor in Altſtadt⸗Lüben (ſ. dieſ.): J. E. Andr. 
Kunzendorf, geb. 1798 in Primkenau, Gymnaſ. Hirſchberg, Univ. 
Halle bis 1821, im A. ſ. 1826. Von ihm: Einige Predigten u. 
Aufſätze in den Schleſ. Provinz.⸗Blättern. 2. Cantor u. Organ. 
(ſ. X), 1 Glöckner, 1 Calcant, 1 Kirchendiener. VI. Gottes 
dienſte: Feſt⸗ u. ſonntägl., Vormitt.⸗(Paſt.) u. Nachmitt.⸗(Diac.) 
Pred., Mittw. u. Freit. Wochen⸗Pred. mit Commun., Mont. und 
Sonnab. Gebet. Die Paſtoralia beſorgt der Paſt., die Actus wo⸗ 
chenweiſe alternirend. Geſangb.: neue Breslauer. VII. Neben⸗ 
kirchen: 2 Begräbnißkirchen, auf dem alten u. neuen Kirchhofe. 
VIII. Röm. kath. Kirche in der Stadt, die 1349 durch Herz. 
Ludwig erb. Hofkap., zur kath. K. erhob. in Folge der Altranſtaͤdt. 


Convent. 1707. IX. Kirchhöfe ſ. VII. X. Schulen, ſämmtl. 


unter der Reviſion des Paſtors, Patron Magiſtrat: 1. in Lüben, 
Bürger- u. Armenſchule, c. 550 Schüler, 6 Claſſen, 7 Lehrer: a. 
Rector, Cand. min., E. G. Dauſel, geb. 1796 in Ludwiggdorf 
bei Löwenberg, Gymnaſ. Hirſchberg, Univ. Halle bis 1822, ſeit 
1829 im A. b. Conrector Fr. A. Reiche, ſtud. in Breslau bis 
1829, im A. hier ſ. 1842. b. Cant. Kläs, ſ. 1826 hier. d. Or⸗ 
ganiſt Schädel, hier ſ. 1819, Lehrer der Armenſchule. e. Knittel, 
hier ſ. 1816. f. Koſchel, ſ. 1842 im A. g. Laube, ſ. 3. Sept. 


1847, ertheilt auch Turnunterricht. Sämmtl. Lehrer erhalten Fir. 


aus der Stadtkaſſe, Schulg. exiſtirt nicht. 2. in Malmitz, c. 100 
Schül., 1 Lehrer: Jakob, ſ. 1848; 150 rthl. Legat. 3. in Gulau, 
c. 30 Schüler, v. dem Lehrer in Koslig (Par. Rinnersdorf) ver 
waltet. 4. in Ziebendorf, 83 Schül. u. 1 Lehrer: Juſt, hier ſeit 
1829. 5. in Kniegnitz, 300 rthl. Legat, c. 100 Schüler u. 1 
Lehrer: Schneider, hier ſ. 1835. 6. in Klaptau, 34 rthl. Legat⸗ 
inſen, e. 40 Schüler, 1 Lehrer: Klinkert, hier ſ. 1838. 7. in 

uckendorf, e. 30 Schuler, von dem Lehrer in Klaptau verforgt: 
Sämmtl. Landſchullehrer, beſoldet durch Schulg., Deput. u. zum 
Theil Ackernutz. XI. In Lüben eine Klein-Kinderbewahr⸗Anſtalt 
ſ. 1844, auf Wohlthätigkeit u. Schulg. (v. den Bemittelten 1 ſgl.) 
gegründet. Die Aufſeherin Ingfr. Korn durch den Lehrer Knittel 
unterſtützt, e. 80 Kinder. 1 Sonntagsſchule für Lehrlinge, v. d. 
Lehr. Reiche u. Koſchel gehalten. Mehrere Gemeindegl. ſteuern 
zur Miſſionskaſſe. 1 Jugendbiblioth. leitet der Rect. Einige nicht 
un. Lutheraner halten ſich nach Liegnitz. Die K. hat im Somm. 
1847 ein Legat von 200 rthl. v. verſtorb. Partikul. Kunicke em⸗ 
pfangen. In Luben einer der gegenwärt. Schutz⸗ . 
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der deutſchen evang. K. 1781 d. 27. Sept. geb., nämlich der jetz. 
( 18160 König von Würtemberg, Wilhelm. Sein Vater, der 
1797 die Regier. des Herzogth. antrat u. 1806 die Rönigäwärbe 
annahm, war vorher Preuß. Gen. x u. mu 1 — 
8 in. ſtand in Lüuben. 


2. Parochie Altſtadt Lüben. 


1 Geſchich tlie Die K. 1524 evang., 1701 wegen. 1707 
rn mit dem Thurm von Holz u. Lehm gebaut. II. Umfang 

d. Parochie: Altſtadt (v. 281 E. 275 ev.) III. Patron: Lieut. 
Beißert auf Altſtadt, wählt 1 mal, die Königl. Patronatsbehörde 
3 mal den Paſtor. IV. Kirchen⸗ Colleg.: Paſtor u. 2 Kirch⸗ 
väter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor (Diacon. in Lüben 
ſ. dieſ.), beſoldet durch Dec., Holz, Accidenz. u. Legate. 2. Organ. 
u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Ge⸗ 
ſangb.: neue Breslauer. VII. Kirchhof bei der Kirche. VIII. 
Schule, ſ. 1814, c. 50 Schüler, 1 Lehrer, der Organiſt, beſold. 
dur Air, acer. u. Deput.: Rothe, ſ. 1840 hier. IX. Mehr. 
Wee gl. 3 zahlen Beitrag für den Guſtav⸗Ad. Verein. 1 Jug.⸗ 
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I Geſ⸗ E u 1222. fund. K. ſeit 1524 evang., ganz 
maſſiv mit dergl. Thurm, worauf 3 Glocken. II. Umfang der 
Parochie: Brauchitſchdorf (v. 767 E. 751 ev.) III. Patron: 
Majoratsh. Obr. Lieut. a. D. Gr. v. Schmettow auf Brauchitſch⸗ 
dorf, reformirt. IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 
Kirchvater⸗ V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 
Widmi, Dec. u. Aceidenz.: E. G. H. Geisler, geb. d. 30. Der. 
1813 in Neiße, Univ. Breslau bis 1836, 1841 vocirt, 1842 d. 16, 
Mai inſtallirt. 2. Cantor u. Organiſt 7 VIII.) VI. Gortes⸗ 
dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: Berlin. Myliusſch. VII. Kirchh. 
bei der Kirche. VIII. Schule, c. 160 Kinder, Lehrer: der Cant. 
Kepler, ſ. 1841 hier, durch Schulg. u. Widmi beſoldet. Die Sch. 
hat Legate fur arme Kinder. IX. 1 Volks⸗ u. Gem. Bibliothek, 
die v. Paſt. u. Schullehrer geleitet wird. 1847 bildete ſich ein 
Enthaltſamkeits-Verein unter Leitung des Paſtors. Ueber Ben j. 
erg: ‚ber! 1 25 geb. wurde, ſ. Par. Schwab. 113 
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A. Bach, Die K. ſchon 1470 8 1524 ev. u. 


iſt es ſtets geblieb. n maſſiv, mit dergl. Thurm. II. U m⸗ 
fang der Paroch te tersbach 19007 E. 603 ev.), Ober⸗ 
u. Ndr.⸗Herzogswaldau (v. 512 E. 509 ev.), üb. 1100 S. III. 
Patron: Gräfin v. Luckner, geb. Gräfin v. Czettritz⸗Neuhaus auf 


Dittersbach, Lieut. v. Uechtritz auf Ober⸗, Frau Hauptm v. Hol⸗ 


wede, geb. v. Nickiſch⸗Roſenegk auf Nied.⸗Herzogswaldau, alle ev. 
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Einmal wählt Dittersbach, das andere Mal Ob.⸗ u. Nied.⸗Her⸗ 
zogswaldau. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamter 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec., 
Accidenz. u. Silberzinſen: G. L. E. Munſter, geb. den 16. Oct. 
1805 in der Karthauſe bei Liegnitz, Gymnaſ. Brieg, Univ. Bres⸗ 
lau bis 1827, im Amt ſeit 1833. 2. Cantor, Organ. u. Küſter 
(ſ. vill.) VI Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue 
Jauerſche, ſeit 1838. VII. Kirchhof. Jede der beid. Gem hat 
ihren beſtimmten Theil des Gottesackers, auch ihren eigenen Tod⸗ 
tengräber. VIII. Schule mit c. 200 Kindern, Lehr.: a. der Ganz 
tor, beſold. durch Schulgeld, Holzgeld, Acker us einig. and. Emo⸗ 
lumente: Elsner, ſeit 1808. b. der vom Cantor beſold. Adjuv. 
IX. Der Adjuv. Kuhn hat auf eigene Koſten eine kleine Jugend⸗ 
biblioth. gegründet. Seit 1843 einige nicht unirte Lutheran., die 
ſich nach Liegnitz halten: 1 e et e 
A Lee eme 
. Parochie Kaltwaſſer. 

I. Geſchichtl. Die alte K. 1524 ev., 1701 weggenomm., 
1707 reſtit.; maſſiv, mit Schindeldach u. hölz. Thurm, worauf 2 
Glocken. II. Umfang der Parochie: Kaltwaſſer (v. 566 E. 
362 ev.), Würtſch nebſt Helle (v. 368 E. 332 ev.), Neurode (v. 
154 E. 142 ev.), v. Krummlinde (v. 223 E. 217 ev.) 1 Theil (ſ. 
Gr.⸗Reichen), Lindhardt (v. 198 E. 172 ev.) ; üb. 1100 S. III. 
Patronat: Königl.; Patronatskommiſſ.: v. Naumer auf Kalt⸗ 
waſſer. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor und 2 Kirchväter. V. 
Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm. (134 M.), 
Decem, Silberzinſen, Holz, Natural. u. Accidenz.: J. C. Klein, 
geb. den 28. April 1793 zu Heinrichsfelde, Kr. Oppeln, Gymnaſ. 
Oppeln u. Brieg, Univerſ. Breslau, Freiwillig. 1813-14, ſtudirte 
weiter bis 1817, ſeit Juli 1820 Paſtor hier, ſeit 1834 Superint. 
2. Organ. u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. 
Geſangb.: neue Liegnitzer. VII. Röm.⸗kath. K. in Kaltwaſſer 
1794-97 erbaut, nachdem nach Reſtit. der alten K. 1707 eine Cap. 
im Schloße eingerichtet, ab. zu klein geword. war. VIII. Kir ch⸗ 
hof bei der Kirche. IX. Schulen: 1. in Kaltwaſſer, auch für 
Würtſch u. Helle, e. 125 Kind. Der Lehrer beſold. durch Acker, 
Holz, Getreide, Schulgeld u. Accidenz.: Organ. Stiller, ſ. 1834. 
2. in Neurode, c. 40 Kind., vom Lehrer aus Kuchelberg (Paroch. 
Rüſtern) verwalt. Lindhardt ſchickt die Kind. nach Fuchsmuhl, Par. 
Bärsdorf, K. Kr. Haynau; üb. Krummlinde ſ. Gr.⸗Reichen. X. 
Der Gant. hat eine Jugendbiblioth. gegründet. eh 
Up 0 Di n 240 ©. 1 1 Nen 
anz 90. Parochie Gr.⸗Krichen. * E 2 ? 
1. Geſchichtl.: Die ſchon 1217 vorhand. K., 1524 evang. 
u. iſt es ſtets geblieben, maſſiv mit dergl. ſpitzigem Thurm. II. 


Umf. der Par.: Gr.⸗Krichen (v. 588 E. 579 ev.), v. Kl.⸗Kri⸗ 
chen (ve 265 E. 259 ev.) 1 Theil une über 700 S. 


III. Patron: Kammerherr u. Landſchaftsdirect. von Nickiſch⸗Ro⸗ 
ſenegk, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtot u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: J. der Paſtor, beſoldet durch Widm., (1½ 
Hufe), Dec. u. Accidenz.: Chr. Fr. C. Schink, geb. zu Wehrau 
in Sachſen, Gymnaſ. Pforta, Univ. Leipzig bis 1811, Paſtor in 
Petſchkendorf 1814, 1818 hier. 2. Organiſt u. Küfter (ſ. VIII.) 
VI. Gottesdien ſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslauer. 
VII. Kirchhof bei der Kirche. VIII. Schule, c. 100 Kinder, 
Lehr. : Drgenit u. Küſter Weidner, ſ. 1835 hier, beſoldet durch 
Schulg., Dec., Acker u. Accidenz. Die Kinder von en een 
beſuchen die Schule in Lerchenborn. 


7. Die combin. Parochieen Werſchwitz n. Gugelwitz 


Er Geſchüchtl.: Die alten Kirchen 1524. evang., bis 1700 
verbunden, dann getrennt, weil ſich die ihrer Kirchen beraubten 
Parchwitzer bis 1707 hierher wandten. Die Trennung bis 1778, 
1816 Thurmbau in Merſchwitz. Die K. v. Bindwerk mit Schin⸗ 
deldach, die in Gugelwitz maſſiv mit Schindeldach u. Thurm; beide 
in ziemlich gutem Zuſtande. II. Umfang d. Parochie im Lieg⸗ 
nitzer ren ee: 8 E. a au Herrndorf (168 ev. 
E.); im Lübener Kr. witz (v. 366 ev.), c. 900 S. 
11. Patrone: dein Gref. H. von Hardenberg in Pohl⸗ 
ſchildern; Gr. Schweinitz in Dieban, evang., abwechſelnd präſent. 
ein Patron 3 Candid. u. der and. wählt. IV. Kirchencolleg.: 

Paſtor u. je 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, 
beſold. durch Widm., Dec. u. Accidenz.: A. W. Caunabäus, den 
15. Juni 1838 zunächſt als Paſt. Subſtit. vocirt. 2. zwei Orga⸗ 


niſten u. Küjter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte immer in beiden 
Bauen Wochengottesdienſt nur in der Paffiongzeit, abwechſelnd. 


Geſangb. : alte Breslauer. VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. 
VIII. Schulen: 1. in Merſchwitz (wohin im Sommer die Kind. 
v. Herrndorf kommen, im Winter geht der Lehr. zu ihnen), c. 110 
Kinder, Lehrer: a. der Organiſt Gäbler, ſ. 1799 hier; b. der v. 
ihm beſoldete Hilfslehrer Vierling, ſ. 1844 hier. 2. in Gugel⸗ 
witz, o. 60 Kinder, Lehrer: Organiſt Gläſer, ſ. 1827 hier, beide 
Hauptlehrer beziehen Schulg., Holz⸗ u. ei. u. Accidenz. 
IX. Einige nicht un. Lutheraner, una ſich nach Liagitz (. Aub 


L) Ne an 
a 8. Parochie Oſſig. 


1 Gef Gichtl Die alte K. 1523 evang., 1609 erneuert; 
maffiv mit Thurm u. in * Zuſtande. II. Umfang d. Par 
Oſſig (v. 507 E. 500 ev.) III. Patron: Bieß auf Mudendorf 
u. Oſſi ig, Landrath 3 Sabel Kreiſes, evang. IV. Kirch en⸗ 
Colleg.: Patron, Paſt. u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 
1. Paſt. beſold. durch Widm., Dec. u. Accid.: Tzſchaſchel. ſ. 1817 
im A. 2. a u. Organist (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte 


wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslauer. VII. Kirchhof bei 

der Kirche. VIII. Schule e. 100 Kinder, Lehrer: der Organiſt 
Handke, beſoldet durch Schulg., Wettergarben, Brote, Ackernutz. 
n. Accidenz. IX. Im Winter Fortbild.-Schule durch Paſtor u. 
Cant. 1 Gem.⸗Biblioth, leitet der Paſtor. Die Reformation iſt 
durch d. ſpäter als Schwärmer bekannt geword. C. v. Schwenk⸗ 
feld als Gutsh. eingeführt worden. Er hat öfter hier u. in Lu⸗ 
ben gepred; geb. war er zu Oſſig 1490, ſtud. in Köln u. Leipzig 
ſcholaſt. Theol. u. kanon. Rechte; 1523 am Hofe Friedrich II. in 
Liegnitz u. verbreitete von hier aus feine Anſicht.: die Schrift ſei 
ein todter Buchſtabe, u. die Pred. unnütz, Taufe und Abendmahl 


bloße Ceremonieen, u. die Lehre v. der Gegenwart Chriſti im Sa⸗ 


kramente ſchriftwidrig ꝛc., trotzdem gehörte er unter die edleren 
Menſchen ſeiner Zeit. Von Friedrich II. vertrieben ging er nach 
Schwaben, Straßburg ꝛc. und F zu Ulm 1561. Seine Lehrſätze 
haben zunächſt in Liegnitz u. Goldberg, befond. aber in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz viel Anh. gefunden u. Zerwürfniſſe gemacht. Haupt⸗ 
anhänger: Val. Krautwald, Domherr in Liegnitz, u. die dortig. 
Paſtor. Werner bei Peter u. Paul u. Eckel bei U. L. Fr. daſelbſt. 


9. Parochie Petſchkendorf. 

I. Geſchichtl.: Die im 14. Jahrh. erbaute K. 1530 ev., 
brannte 1634 ab, 1654 wieder erbaut. 1725 brannte fie wieder 
ab, 1726 mafjiv hergeſtellt, in gut. Bauſtande mit Thurm u. Glock. 
II. Umfang d. Parochie: Petſchkendorf (v. 509 E. 500 ev.), 
Fauljoppe, ſ. Par. Gr.⸗Reichen, beſucht den hieſigen Gottesdienſt, 
da derſelbe in Gr. Reichen nur alle 14 Tage ſtattfindet, iſt aber 
außer dem Domin. zu nichts verpflichtet. III. Patron: Beloch 
auf Petſchkendorf. IV. Kirchencolleg. Paſtor u. 2 Kirchvät. 
V. Kirchenbeamte: 1, der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec. 
u. Accidenz.: J. G. Jäkel, geb. d. 30. Sept. 1780 in Unruhſtadt, 
Gymnaſ. Züllichau, Univ. Halle, Rect. u. Nachmitt.⸗Pred. zu Gr 
Tſchirnau 1809, Paſtor hier 1819. 2. Organ., Cantor u. Küſter 
(ſ. VII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue 
Jauerſche, VII. Kirchhof bei der Kirche. VIII. Schule mit 
0. 90 Kindern, Lehrer: der Organ. Liebehenſchel, ſeit 18 19, beſold. 
durch Deput., Widm., Schulgeld u. Accidenz. IX. Eine kl. Volks⸗ 
biblioth., unter Leitung des Paſtors u. des Organiſten. N 


10. Parochie Gr.⸗Reichen⸗Mühlrädlitz. 
I. Geſchichtl. Der Urſprung der Kirchen unbek. Mühl⸗ 
rädlig mat, Gr.⸗Reichen Fil, Doch wohnen Paſtor u. Organiſt 
ſeit der c. 1520 eingeführt. Reform. in Gr.⸗Reichen. Die K. in 
Mühlrädlitz maſſiv mit dergl. Thurm, in Gr.⸗Reichen faſt ganz 
hölzern. II. Umfang der Parochie: Gr.⸗Reichen (v. 351 E. 
350 ev.), Kl⸗Reichen (115 ev. E.), v. Krummlinde u. Kaltenborn 
(b, 223 E. 217 ev.) 1 Theil (ſ. Kaltwaſſer), Fauljoppe (v. 237 


E. 234 ev.) (ſ. Petſchkendorf), Mühlrädlitz mit Iſcherei (v. 663 
E. 634 ev.), c. 1450 S. III. Patron: Dunkel auf Gr.⸗Reichen, 
Lieut. u. Landesälteſt. v. Uechtritz auf Muhlrädlitz, beide evang. 
Einmal ernennt Gr. Reichen 2 Probepredig. u. Krummlinde 1 u. 
Mühlrädlitz wählt; das and. Mal ernennt Mühlrädlitz 2, Krumm⸗ 
linde 1 u. Gr. Reichen wählt. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 
die Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch 
Widm., Dec., Aceidenz. u. Deput.: C. S. Finger, geb. 1804 zu 
Deutſch⸗Warteuberg, Gymnaſ. Hirſchberg, Univ. Halle bis 1827, 
im Amte ſeit 1831. 2. Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Got⸗ 
tesdienſte: An hohen Feſttagen 2, font 1 Predigt, abwechſelnd 
in je einer K. Geſaugb.: neue Liegnitzer. VII. Kirchhof bei d. 
Kirchen. VIII. Schulen: 1. in Gr. Reichen, zugl. für Kl.⸗Rei⸗ 
chen, 1 Lehrer: der Organ. Kühn, ſeit 1833, c. 90 Kind. 2. in 
Krummlinde, 1 Lehrer: Hoch, ſeit Auf. 1847 hier, e. 40 Kinder. 
2. in er hält Nachmitt. der Lehr. von Krummlinde Schule. 
Schüler 60. 4. in Mühlrädlitz u. Iſcherei, 1 Lehrer: der Organ. 
G. e ſeit 1819, Schuler 120. Patrone: die Dominia. 
2 der e Schulgeld, Deput. Acker, 110 die ven noch 
ceidenz. IX ichen eine Ju endki lioth., vom Lel rer 
begründet u. g ale, een, 7 Wan ip 5 
- 2 m 7 7 5 al A 


11. Parochie RR N 

I. Geſchichtl. Die K. c. 1240 erbaut, c. 1530 ev., 1637, 
1653 mit Dittersbach verbunden, 1736 u. 1794 brannte’ fie ab; 
ganz maſſiv wieder hergeſtellt, ſehr freundlich, der Thurm, noch 
nicht wieder aufgebaut, wird durch ein holz. Glockenhaus erſetzt. 
II. Umfang der Parochie: Schwarzau (v. 467 E. 464 ev.) 
III. Patı on: Landesält. v. Nickiſch⸗ Noſenegk, ev. IV. Kirchen⸗ 
colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der 
Paſtoc, beſoldet durch Widm., Decem u. Accidenz.“ Dr. Chr. A. 
Purſche, geb. zu Leopoldshain bei Görlitz, Gymnaſ.⸗ Gorlitz, Univ. 
Halle u. Breslau, ſeit 1826 im Amt. Von ihm: „der Preuß. Un⸗ 
terthan, 1832. Commentat. de Jud or., notione de Messia, 1831. 
2. Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte: wie ge⸗ 
wöhnl. Geſangb.: neue Breslauer ſeit 1826. VII. Kirchhof 
bei der Kirche. VIII. Schule mit 1 Lehrer: Organ. Gäbler, ſ. 
1836. IX. Seit 1844 lieſet die Gem. die vom Zwickauer Ver. 
herausgegebenen Volksbücher. 


Kirchen⸗Kreis Parchwitz. 
Superint. der Paſtor Aebert in Heidau. 


1. Parochie Parchwitz. 


1. Geſchichtl. Schon 1217 eine K., 1263 K. in der Stadt 
erbaut, 1427 von den Huſſi iten verwüſtet; 1271 Grundſtein zur 
jetz. Pfarrk., von Holz erb., 1424 abgebrochen u. ſteinern erbaut; 
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1524 ev., 1700 weggenommen, 13 Dec. 1707 reſtit., ganz maſſiv. 
II Umfang d. Parochie: Stadt u. Schloßgem. N nebſt 
Vorwerken (v. 2003 E. 1706 ev.), Leſchwitz (v. 532 E. 520 ev.), 
Möttig (v. 151 E. 149 ev.), Spittelndorf (v. 183 E. 181 ev.), 
Dahme (v. 270 E. 127 ev.), Altläſt (v. 429 E. 165 ev.), 
€. 2900 S. III Patron.: Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: 
Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. 2 Seit, 
(3 Widm. in Parchwitz, Leſchwitz u. Dahme, Der. u. Accidenz.): 
d. Paſt. G. S. Köhler, geb. 15. Mai 1789, Gymnaſ. zu Soran | 
u. im Pädagog, zu Zillichau, Univ. Frankfurt bis 1810, 1813 f. 4 
Freiwilliger im Lützowſch. Corps, kehrte nach Breslan zurück, ging 
wieder ins Feld, wurde Ofſtcier, dann Feldpred. u. durchzog ganz 
Frankreich, 1816 Diviſ.⸗Pred. in Glogau u. Hülfslehr. am evang. 
Gymnaſ., 1823 Paſtor in Parchwitz, 1829,45 Superint. V. ihm: 
f Ueber die wiſſenſchaftl. Fortbild. der Geiſtl. durch die Synoden, 
1819. Die Hauptſätze der chriſtl. Religion, 4 Aufl. 18251941. 
Das chriſtl. Kirchenjahr, Predigten, 1832. Ueber die Ertheil. d. 
Religionsunterr. in den Volksſchulen durch die Geiſtl., in Bails 
Archiv f. d. Paſtoral⸗Wiſſ.; Beiträge zu d. neuen theol. Annal. von 
Wachler u. Schulz, u. zu d. Schleſ. Provinz.⸗Blattern. b. Diac. 
Gugl. Rector, 1 mal von der Königl. Patron.Behörde, 1 mal v. 
Magiſtrat gewählt): 5 Kunze, geb. in Aſchersleben d. 16. Febr. 
1804, Waiſenh. u. Univ. zu Halle bis 1826, f. 27. Oct. 1833 
hier. 2. Cantor u. Kuſter (ſ. X.) VI. Gottesdienſte: immer 
Vor⸗(Paſtor) u. Nachmitt⸗ (Diac.) Pred.; Chriſtmette; Oſtern, 
Pfingſten u. Simmel t Frühmette; Bibelſtunden nebſt Früh⸗ 
gebet u. Abendmahl jeden Freitag, Mittwoch Frühgebet, Wochen⸗ 
pred. in der Advents⸗ u. Paſſtonszeit u. monatl. Miſſionsſtunde. 
Gefangb.: neue Breslauer. VII. Nebenkirchen: 1. zu Leſch⸗ 
witz, königl. Patron, woſelbſt 2 mal des Jahres öffentl. Gottesd. 
Der Schullehr. iſt zugl. Glöckner, der Paſtor bildet mit 2 Vorſteh. 
das Kirchencolleg. 2. ad Sl. Spiritum, 1484 gegr., 16 10 erneuert 
unter dem Patron. der Commune, beſond. Kirchenvorſteh. u. Ren⸗ 
dant., ſie wird nur zu Begräbniſſen benutzt; beide auch 1700 weg⸗ 
gen. u. 1707 reſtit. VIII. Röm. kath. Kirchen: In Parchwitz 
f. 1707. X. Kirchhöfe bei der Pfarrk., jetzt nur bei Erb⸗ u. 
Pa es benutzt; bei der Begräbnißk. für die Stadt u. 
örfer der Hauptbeerdigungsplatz; zu Leſchwitz für die dort. Ge⸗ 
meinde. X. Schulen: 1. die latein. oder Bürgerſchule, lerſte 
Knabenklaſſe der Stadtſchule), o. 20 Kinder, Lehrer: a. Rector 
(ſ. v.); b. Cantor Poſtel ſ. 1837, Inhab. des allgem. Ehrenzeich. 
ſ. 1846; c. Hülfslehr. Renner, |. 1845. 2. die Stadtſchule, e. 
150 Kinder, Lehrer; a, Neumann, f. 1839 hier; b. 1 Hilfslehrer. 
3. die vorſtädt. Schule, c. 150 Kinder, Lehrer: Cant. u. 1 Hulfs⸗ 
lehrer. 4. in Leſchwitz u. Nebenſchule in Altläſt, e. 100 Kin⸗ 
der, Lehrer: Fichtner, ſeit 1814 hier. 5. in Spittelndorf u. Ne⸗ 
benſchule in Möttig, e. 60 Kinder, Lehrer: Roſt, feit 1841. Be⸗ 


ent an 
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fold. der Lehr,; Bi Schulg. u. Emolum. XI. 1 Fortbildungs⸗ 
Schule, in der ſämmtl. Lehrer unterrichten. 1 Klein⸗Kinderbew⸗⸗ 
Anſtalt (e, 40 Kinder), geſtiftet 1843, durch freiwillige Beiträge 
unterhalten unter dem Vorſtand der Frau Bürgerm. Ludwig, ge⸗ 
leitet von einer Waͤrterin. Dem hieſ. Miſſions⸗Hülfsvereine (seit 
19 4 Köhler, dem Armen⸗Kranken⸗Ver⸗ 
eine, geſtift. 1835, Frau Gutsbeſitzer Miesner, dem Armen⸗Unter⸗ 
ſtütz⸗Vereine Frau Sraptishuiebrerin Neumann vor. 1 ſtädtiſche 
Bibliothek nützl. Volksſchriften, an der der Stadtſchullehrer Neu⸗ 
mann Bibliothekar iſt, 1 Jugendbibliothek bei der Stadtſchule, 1 
bei der vorſtaͤdt. Schule. Einige nicht un, Luther,, die ſich meiſt nach 
Liegnitz halten. In Dahme fel in alter Zeit eine K, geweſen ſein. 
e Parochie Gr.⸗Baudis. 9 

J. Geſchichtl.: Die Kirche ſoll eine von den 7 fein, deren 
Bau der Pabſt dem Peter Wlaſt aufgab, wofür dieſer mehr als 70 
erb.; c. 1520 evang. eier Paſt. cg, Krumbhorn), nach der 
Nirchenpegnahme im Breslauſchen u. Schweidntſchen 1658 f. 
vielen ihrer Kirch, beraubt. Gem, Zufluchtsſtätte, 1690 geſchloſſen, 
1707 reſtit., wieder von weit her beſucht bis 1741, maſſiv mit 
Sachen g dener mit age Thurn, u Umf- e 
rochie: Gr. Baudis (v, 449 E. 426 en.) Baudis (v. 240 E. 
196 ev.) will blos als Gaſtgem. gelten, Mönchhof (p. 200 E. 
199 ev.), Romnitz (v. 106 E. 99 ev.), Meißenleipe (v. 230 E. 
215 ev.), Gaſtgem, im Strieg. Kr.: Dromsdorf mit Lohnig (v. 
390 E, 366 ep.), Eiſendorf (v, 220 E. 147 ev.), Körnitz (v. 197 
E. 94 ev.) u. im Neumarkter Kr.: Ob. u. Nied.⸗Mois (v. 611 E. 
22 ey.), c. 1800, nach ung, des Paſt. aus d. J. 1847: 1912 ©, 
III. Patron: Ob. Land. Ger. Ref. Walter, evang. IV. Kir⸗ 
chen⸗Colleg.: Paſt. u. 2 Kirchenvorſteh. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec. u. Acgidenz,: J. Fr. G. 
Conrad, geb. d. 9. Dee. 1792 zu Drogelwitz, Gymnaſ, (ev.) zu 
Gr. Glogau, Univ. Halle bis 1818, 1820 er Paſtor in Guhrau, 
1. 1826 hier. 2. e u, Küſter (ſ. IX.) VI. Gottes; 
dienſte wie gewöhnl.; Gottesd. auch am Gründonnerſtage. Ge; 
ſangb.: neue Breslauer. VII. Röm. ⸗Kath. K.; In Dromsdorf 
1654 den Evang. genommen, jetzt nur von ihnen bei Begräbniſſen 
benutzt. VIII. Kirchhöfe: In Gr.⸗Baudis, zugl. für Kl.⸗Baudis 
Mönchhof, belt Romnitz; in Körnitz, Drohmsdorf, Lahn 
Eiſendorf benutzt den kath. Kirchhof zu Ob.⸗Mois. IX. Schul. 
1. in Gr.⸗Baudis, mit für Romnitz u. Weißenleipe, Lehrer: Or⸗ 
bauch Nitſchke, ſ. 1835; b. der Adjuv, giebt Unterricht in d. Ne⸗ 
benſchule zu Kl. Baudis, 2. in Mönchsdorf, Patr.; Königl. Lehr. 
ur ſ. 1803. 3. in Dromsdorf, Patr.: Dom., Lehr,: Uhr, ſeit 
805. 4. in Eiſendorf ſeit 1822, Patr.; Domin., vom Lehrer in 
Dromsborf Nachmitt. verſehen. X. In Dromsdorf ein Legat (w. 
Tſchammerſch.) von 2000 rthl. für Arme u. die Schule; in Gr⸗Bau⸗ 
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dis das Barunkeſche Hande at v. 350 rthl., deſſen Zinſen zur 
Auſchaff. von Schulbüchern, ebenſo 4 ee 1 bene, Zweck 
ein Schullegat von 150 rthl. In Gr.⸗Baudis ein Kirchen u. 
Schullegat (Bauer Frieſeſche) von 100 rthl. u. das Neumannſche 
v. 100 rthl., zum Neubau der K. beſtimmt; Schulleg. in Romnitz 
von 60 rthl., von deſſen Zinſen das Schulg. fur arme Kinder be 
ſtritten wird. Gr.⸗Baudis bildet mit Jenkau, Gr.⸗Tinz u. Royn 
1 Miſſtonsverein, geſtift. 1844, Correspondent der Paſt. in Gr.⸗ 
Baudis. Der Paſt. u. mehrere Mitglied. gehören zum Jenkauer 


Enthaltſaukeits⸗Verein. . 14 
n 3. Parochie Berndorf. 5 5 
I. Geſchichtl.: Die alte K. 1524 evang., 1634 abgebrannt, 
1653 wieder hergeſtellt, doch 1683 geſchloſſen, aber 1709 reſtit.; 
maſſiv mit Schindeldach. II. Umf. d. Par.: Berndorf (v. 344 
E. 342 ev.) III. Patron: Königl. St. ‚Sohann.Seift, iu Lieg 
nitz. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. Kis 
chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch gr. Widm., Firum, 
Dec. u. Accidenz. (letzt. abzuſchaffen ſchon 1845 im Werke): J. 
G. Wolf geb. in Priebus, ſeit 1822, vorher Paſtor in Langhel⸗ 
wigsdorf |; 1814. 2, der Organiſt (. VIII.) VI. Gottesd. 
wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Charfreitage. Geſangb.: das 
neue Liegnitzer. VII. Kirchhof bei der K. VIII. Schule, e. 
60 Kinder, Lehrer: Gärtner, ſ. 1811 hier, beſoldet durch Firum, 
Deput., Schulg. u. Accidenz. IX. Seit 1842 1 Gemeindebiblio⸗ 
thek unt. Leit, des Paſtors. Seit 1843 einige nicht un. Luther, 
die ſich nach Liegnitz halten. a x 
“ 4. Parochie Gränowitz. ER 
I. Geſchichtl.: Die wahrſcheinlich aus dem 14. Jahrhund, 
ſtamm. K., 0. 1524 evang., von 1653 f. bis 1741 viel von Aus⸗ 
art. beſucht. Thurm fpät, erbaut. II. Umf. der Parodie; 
ränowitz (v. 319 E. 316 ev.), Gaſtgem. im Jauerſchen Kr.: 
Merzdorf (v. 371 E. 284 ev.) u. im Strieg. Kr.: Ob.⸗Damsdorf 
(v. 162 E, 143 ev.) u. Tſchinſchwitz (v. 133 E. 120 ev.), c. 300 
5; III. Patron: Oberland.⸗Ger.⸗Ref. Walter auf Gr.⸗Baudis, 
ath, IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt, u, 2 Kirchväter. V. Kir 
chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., Decem u. 
Accidenz.: J. A. R. Barchewitz, geb. 4. Mai 1806 in Oelſe bei 
Striegau, Gymnaſ. Schweidnitz, Univ, Breslau 1827, Paſtor in 
Steinſeifersdorf, Reichenbacher Kr, 1831, hier 1836. 2. Organ. 
u. Küft, (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Wen 25 
alte Liegnitzer. VII Rö m.⸗kath, Kirchen: In Damsdorf u. 
in Merzdorf, weggen. 1654; bei Begräbniſſen von den Evangel. 
benutzt. VIII. Kirchhöfe: In Gränowitz, Fd u. Merz⸗ 
dorf, IX. Schulen: 1. in Gränowitz, auch für Tſchinſchwitz, c. 


60 Kinder, Lehrer: Organiſt Hildebrand, fr 1825. 2. in Dams⸗ 
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er: 140 Kinder, Lehrer Sendler, ſ. 1841. Beide bekommen 
ul 


9 685 59 Fir. u. Deput. Die Kinder! v. Merzdorf beſuchen die 
Schule von Dittersdorf, Par. Mertſchütz. X. Seit 1843 1 K. 
Gemeindebiblioth. „ vom Pat geleitet. * 


9 . Parochie Heidan 
57; 0 Een Die alte K. c. 1524 cant, Fränmte 1675 
a bis 1655 wieder hergeſtellt, 1695 geſchloſſen, 1707 reſtit., re⸗ 


Pa ie ie . 


pakirt 175560, maſſiv mit hölz. Thurm. II. ad der Pa⸗ 
v. 


rochie: Ober⸗ (v. 286 E. 285 ev.), Nied.⸗Heidau (v. 504 E. 
503 ev.), Pirl (v. 59 E. 52 ev. ); e. 850 S. III. Patronat: 
Koni fn Kirchencolleg.: Paſtor und 2 Asche ers ber. 
.d AN hend eamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec. 

M Accidenz.: A. H. W. Aebert, geb. zu Warſchau, Ritterakademie 
in Liegnitz, Univers. Breslau dis 1825, Paſt. hier ſ. 1827, 1844 
zur Prov. „Synode deput. Superint.⸗Verweſer 1845, wirkl. Su⸗ 
ern. ſ. Mitte 1847. Von ihm: die evang. luth. K. in Schle⸗ 
Sa it den Unionsverſuchen jüngfter Zeit, Lieben 1843. 2. d. 
Bor Be u. ut Co Hi VIII.) VI. Gottesdienſte 


Ni ew en. Nachmitt. x are Jahr hin⸗ 
duch 0 Heiter lit reslauer. e in e eh 
VIII. Schule, c. 17 y Kinder, Lehr e 
beſoldet durch Schulg., Deput., 0 m. Si Hülfslehrer. 


IX. Der Paſt. iſt Correſp. des Miſſi⸗ ee im Parch⸗ 
witzer K. Kr. u. Stifter einer Gem⸗Bibliothek. Einige nicht un. 
Lutheraner, die 5 ich nach Liegnitz halten. „ira 


Parochie Heinersdorf. 

I. Ges 61 : Die K. ſoll von der heil. Hedwig erbant 
ſein, 6, 1524 evang. maſſiv mit Schindeldach, Thurm ob. hölz., 
trägt 2 Glocken u. hr. II. Umf. d. Par.: Heinersdorf (v. 508 
E. 500 ev.), Teichhäuſer (38 ev. E), Fiſcherende (101 ev. E.), 
c. 640 S. I. atron: Verwittw. Frau Schubert auf Hei⸗ 


nersdorf, ev V. Kirchen colleg.! Paſt. u. 2 Kirchväter. 


V. met der Paſtor, beſoldet durch Widm., Det. 
u. Accidenz.: E. H. Mühlichen, nate, 1785 zu Pilgramsderf bei 
Goldberg, Gymnaſ. Hirſchberg niverſ. Frankfurt a. d. O. bis 
1811, Paſt. hier ſeit 1819. 2. Organiſt u. Glockner (ſ. VIII.) 


VI. Gottésdie nſte wie gewöhnl. Geſangb. neue Breslauer. 


VII. Kirchhof bei der K. VIII. Schule, 6. 110 Kind., Lehr. : 
Organiſt u. Glöckner Becker, ſ. 1837, beſoldet durch Schulgeld, 


Ne 7. Parochie Jenk au. 
* ie I. Geſchichtl. Die K. ſchon 1217 vorhanden, c. 1524 eb. 
6 ee 1707 reſtit., 10. Aug. 1817 brannte fie ie ab, 
der hergeſtellt; ſchoͤuer Thurm mit guten Glocken. II. 


— 521 = 
Umfang der Parochie: Jenkau (v. 289 E. 275 eb, Gaſtgem. 


im Striegauer Kr.: Mittel? u. Nor.⸗Damsdorf (v. 520 E. 506 
ev.), Kuhnern (v. 934 E. 448 ev.), Eichberg (v. 111 E. 41 ev), f 
Lederhoſe (v. 474 E. 460 ev.), über 1700 S. III. Patron: 
Walter, kath. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold, durch Widm., Dec., 
Acecidenz. u. Zinſen: C. W. Verter, geb. den 21. April 1801 in 
Gr. Glogau, Gymnaſ. Eliſab. zu Breslau, Univ. daf bis 1824 
u. in Verlin bis 1825, Paſtor ſ. 1830. Schriften: das Verhältn. 
der philoſ. zur chriſtl. Sittenlehre ꝛc. 1. Th. 1830, 2. Th. 1834. 
Die Anfangsgr. der Logik ꝛc. 1835. Die Lehre von dem chriſtl. 
Cultus nach d. Grundfügen der evang. K. ꝛc. 1839. Die ev. K. 
u. ihr Bekenntniß 1843. 2. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesd. 
wie gewöhnl. Geſangb.: neue Breslauer. VII. Röm ſch⸗kath. N 
Kirchen: 1 in Kuhnern, 1 in Damsdorf (erlofchene Par.), 1 in N 
Lederhoſe, Ruine; die beiden letzt. bei Begräbniſſen v. den Evang. 
benutzt. VIII. Kirch höfe bei den Kirchen. IX. Schulen; 1. 
in Jenkau, Lehrer: Schulz, . 1843. 2. in Kuhnern, Lehrer: Meis⸗ 
ner. 3. in Damsdorf, Lehrer: Meisner. 4. in Lederhoſe, Lehr.: 
Sendler, Summa der Schüler c. 320. X. Der Paſtor Jäniſch 
(r 1819) legirte 800 rthl. der Predigerwittwen⸗Societät zu Lieg⸗ 
nitz, 1100 rthl. dem Pfarrer, 600 rthl. dem Organiſten zu Jenkan, 
S00 l rthl. den Lehrern in Kuhnern, Damsdorf u. Lederhoſe, 900 
rthl. den Armen der Par. u. 800 rthl. auf Freiſchule armer Kind. 
der Paroch. Der Paſt. Vorſteh. ein. Miſſ.⸗Ver. u. ein. Enthaltſ.Ver⸗ 
eins u. Secret. des Nied.⸗Schleſ. Central⸗Enthaltſamkeitsver., (geſtift. 
1. Sept. 1846 in Glogau, umfaßte 1847: 50 Vereine in Niederſchleſ.) 
Die Biblioth. d. Paſt. ſteht der Gem. zur Benutz. frei, auch ſind Leſe⸗ 
zirkel der Miſſtonsjournale u. d. bekannt. chriſtl. Traktate vorhanden. 
dei; s. Parochie Koisfau-Rampern. 
I. Geſchichtl.: Die Kirchen rühren wahrſch. 1 dem 12. 
u. 14. Jahrhund. her, letzt. als Fil.; evang. e. 1525, die K. in 
Kampern 1706 weggen., 1707 reſtit. Beide maſſiv, die mater 
umgeb. 1726 mit ſchöͤn. Thurm. II. Umfang d. Par.: Koiskau 
(v. 274 E. 268 ev.), Kampern (v. 229 E. 227 ev.), Zo hel (von 
176 E. 169 ev.); Gäſte: Poſelwitz (v. 315 E. 271 eb.) u. im 
Strieg. Kr.: Panzkau (v. 249 E. 210 ev.), Hulm (v. 159 E. 135 
ev.), Riegel (v. 106 E. 104 ev.), c. 1400 S. III. Patron: 
Verwittw. v. Nothkirch auf Koisfau ꝛc., evang. IV. Kirchen⸗ 
Colleg.: In Koiskau der Paſtor u. je 2 Kirchväter. V. Kir⸗ 
chenbeamte: 1. der Paſtor, beſold, durch Widm., Dec. u. Acci⸗ 
denz.: Chr. Tr. Reiche, geb. d. 9. Dec. 1800 zu Wellersdorf bei 
Sorau, Gymnaſ. zu Sorau, Univ. zu Berlin, Halle und Leipzig 
bis 1822, 1836 Paſt. zu Mlietſch bei Raudten, 1. Dec. 1839 hier. 
2. Organ. (.. IX) VI. Gottesdienſte: immer Pred. in Koiskau, 
Nachmitt. auch am Charfreit.J jeden 3. Sonnt, u. am 2. Feier⸗ 
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tage zugl. Frühpred. in Kampern, die Katechismuslehre immer in 
Koiskau; Sonntag nach dem 6. Mai Nachmitt. Stiftspred, zum 
Andenken an eine frühere Beſitzerin von Zobel, Frau v. Arndt. 
Geſangb.: neue Breslauer. VII. Röm.⸗kath. K.: In Poſelwitz 
(ſonſt zum Frſtth. Schweidnitz gehörig), wird bei Begräbniſſen der 
Evang. benutzt. VIII. Kirchhöfe: In Koiskau u. Zobel, Kam⸗ 


pern u. Poſelwitz. Panzkau, Hulm u. Riegel begraben nach Ob⸗ a 


ſendorf, Par. Blumerode, K. Kr. Neumarkt, wobei die kath. K. 
benutzt wird. IX. Schulen: 1. in Koiskau, zugl. für Zobel, 
Kampern u. Poſelwitz, c. 170 Kind., Lehr. beſold. durch Schulg. 
Accidenz. u. and. Emolum.: Cant. Auſt. ſ. 1812 hier, Jubil. ſeit 

1845; Hülfslehrer von ihm beſoldet. 2. in Hulm, zugl. f. Panz⸗ 
kau u Riegel, Lehrer: Schoͤbel ſ. 1845. X. Eine Gem. ⸗Biblioth. 
vom Paſtor begründet. 8 

ER 9. Parochie Koitz. 

I. Geſchichtl.: Die 1. K, in Koitz, mitten im Dorfe, mag 
c. 1392 erb. fein. Im 16. Jahrh. auf der jetz. Stelle errichtet 
u. 1524 evang., 1643-51 kein Pred. hier. Paſtor Tanzmann v. 
1651 ab zugl. Paſtor in Wangten u. Rector in Parchwitz; 1654 
wieder bedroht, man mußte die Wahlangelegenheit ganz in der 
Stille treiben bis 1707, wo mit de wat Kirchen auch die 
hief, freien evang. Gottesd. erhielt, 1740 neugeb, u. gemauert, 
1829 abermals Neubau in Kreuzform, II. Umf. d. Parodie; 
Koitz (v. 818 E. 803 ev.); Gäſte: Ueberſchau (v. 85 E. 62 ev.), 
Rogau (v. 226 E. 77 ev.), Fuchsberg (13 ev. E.), c, 960 S. 
III. Patron; Amtsrath v. Rother, evang. IV. Kirchencolleg.: 
Paſtor u. die Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., 
befold, durch Widm., Dec. u. Accid.: E. G. Dürlich, ſ. 1796, Jub. 
u. R. d. roth. Adl. O. 2. der Organ. (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnl.; Nachmitt auch am Bußt. Geſangb.: neue Bresl. 
fe 1821. VII. Kirchhöfe: Ein alter u. ein neuer ſ. 1822. VIII. 
Schule, Lehr.: Rau, durch Schulg., Deput. u. Accidenz, beſoldet. 
IX. Einige nicht un. Lutheraner, die ſich nach Liegnitz halten. 

f 10. Parochie Gr. Läswitz. 

I. Geſchichtl.: Urſpr. der K. unbek., o. 1524 evang., 1704 
kath., 1707 reſtit.; maſſiv mit Schindeldach, worauf 1 Thurm mit 
2 Glocken. II. Umf, d. Par.; Gr. Läswitz (v. 494 E. 487 ev.) 
III. Patron.: Könige, IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 
Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch 
Widm., Dec, u. Accidenz.; Bobertag, geb. 13. Jan. 1807 in Lo⸗ 
bendau, Ritterakad. zu Liegnitz Univerſ, zu Breslau u, Halle big 
1831, im A. ſeit 29. Aug. 1837. 2. Cant., Organiſt u. Kuſter 
(J. VIII.) VII. Kirchhof bei der K., die Gem. zahlt kein Grab⸗ 
e VIII. Schule, e. 90 Kinder, Lehrer: Cantor Fiſcher 

„1844 hier, beſoldet durch Schulg., Getreide, Ackernutz. ue Alci⸗ 
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denz. IX. Einige nicht un. Lutheraner, die ſich nach Liegnitz halt. 
Beſchaff. der 2. Glocke u. des ſilb. Kelches: 1721 legte der Schul⸗ 
lehrer Hayn ein Körnchen Korn in ſein Gärtchen, welches 1722 
zwölf Aehren trug, 1723 erntete er eine Handvoll, 1725 1 Viertel 
u. ſofort, darauf ſäeten einige Bauern mit, u. 1729 den 1. Adv. 
konnte, nachdem noch eine Collerte hinzugekommen, mit 2 Glocken 
geläutet werden. Ebenſo that der Paſtor mit einer Kornſtaude u. 
ſchon 1734 konnte ein ſilbern. Kelch gekauft werden. 42 
II. Parochie Mertſchütz. * 
I. Geſchichtl.: Die K. ſtammt aus dem 13. Jahrhund., o. 
1524 evang., maſſiv mit ſchöner Orgel u. ſehr ſchönem 170 Fuß 
hohen Thurme u. 3 Glocken. II. Um f. der Par.: Mertſchütz 
mit Dobershöh (v. 940 E. 931 ev.) u. im Jauerſch. Kr.: Skohl 
(v. 452 E. 450 ev.); Gaſtgem.: Dittersbach (v. 289 E. 280 ev.) 
im Jauerſch. Kr., e. 1700 S. III. Patron: Hauptmann Bar. 
v. Seel auf Mertſchütz ꝛc., evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Pas 
tron, Daft. u. 3 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., 
beſoldet durch Widm., Dec. u. Accidenz.: C. G. Brendel, geb. 
1789; 1807 Paſtor in Alt⸗Kemnitz bei Hirſchberg, hier 1814. 2. 
Organiſt u. Kuſter (ſ. IX.) VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. z; 
Nachmitt. auch am Bußtage, in der Woche auch Mittw. in der 
Adventszeit. Geſangb.: neue Breslauer. VII. Röm.⸗kath. K. 
in Dittersdorf, 1653 weggen. VIII. Kirchhöſe in Mertſchütz; u. 
in Dittersdorf, wo bei Begräbniſſen die kathol. K. benutzt wird. 
IX. Schulen: 1. Meriſchug mit 260 Kind., Lehrer: Heinrich 
ſ. 1835, u. 1 Adjuv. 2. in Dittersdorf mit 1 Lehrer. X. 1 Ge⸗ 
meindebiblioth. begründet. Seit 1844 ein Sammelverein der Guſt. 
Ad.⸗Stift. ohne Statuten unt. Leit. des Freih. v. Seel u. Paſt. 
Brendel. In der K. ein ſchön. Denkm. eines v. Schweinichen aus 
Marmor u. Alabaſter. Merkwürdig iſt ein um die Dittersdorfer 
Glocke geführter Proceß; Akten im Schloſſe daſ. In Mertſchütz 
lebte als Paſtor v. 173564 Abrah. Gottl. Roſenberg, Verfaſſ. 
d. Schleſ. Reformat.⸗Geſch., Breslau 1767. Düben 
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I. Geſchichtl.: Die K. ſoll ſchon vor dem 13. Jahrb. da 


geweſen fein, evang. 1534; maſſiv mit Ziegeldach n. einem auf 
Baſaltfuß ruhenden Thurm, mit Schindeldach u. 2 Glocken. II. 
Umf. der Par.: Nicolſtadt (v. 639 E. 626 ev.) u. Kaudewitzer 
Sand⸗Mühle (10 ev. E.), c. 636 Seel. III. Patron: Königl. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirchen⸗ 
beam te: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., Deput. u. Acei⸗ 
denz.: C. F. Becker, geb. 1786 zu Liegnitz, Gymnaſ. daſ., Univ. 
Halle, Leipzig u. Frankfurt a/ O. bis 1809, ſ. 1810 i. A. 2. d. 
Organiſt (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlz Nachm. 
auch am Charfreit. (1 Grabrede) u. am Bußt. Nachmikt. Bußgeb. 
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unter 3 mal. Anjchlag. an die gr. Glocke. Geſangb.: alte Lieg⸗ 
nitzer. VII. Kirchhof bei der K. VIII. Schule mit 1 Lehrer, 
zugl. Organiſt, beſoldet durch Schulg., Deput. u. Ackernutz.: Chr. 
E. Hübner, Schüler 82. rn EE gt al 


1 4 
rs 
f 


i Mi im, ee > “Au | 
I. Geſchichtl.: Die im 13. od. 14. Jahrh. erb. K. c. 1530 ö 
ev.; Ende des 17. Jahrh., als die Par. Groß⸗Tinz nach d. Ver⸗ 
luſt ihrer K. ſich hierher hielt, erweitert; maſſ. mit Schindeldach 
u. hölz. Thurm. II. Umf. der Par.: Royn mit Richthofenshöh 
(v. 641 E. 632 ev.) III. Patron: Schubertſch. Erben, evang. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor und 2 Kirchväter. V. Kirchen⸗ 
beamte: der Paſt. beſold. durch Widm., Silberzinſ. u. Accid.: 
Fr. D. A. Helmkampf, geb. den 5. Sept. 1795 zu Bankan bei 
Kreuzburg, Eliſabeth. in Breslau, Univerſ. daſ. u. zu Berlin bis 
1817, im Amte ſ. 30. Sept. 1821. 2. Organ. (ef. No. VIII.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangbuch: alte Liegnitzer. 
VII. Kirchhof bei der K. VIII. Schule: c. 130 Kinder; der 
Lehrer beſold. durch Schulg., Ackerland u. Accid.! Roſemann, ſeit 
1845. IX. Der Paſtor hat mit dem von Groß⸗Tinz einen Ent⸗ 
haltſamk. Verein geſtift.; auch gehört er mit mehr. Gemeindegl. 1 
dem Jenkauer Miſſionsv. an; zur Gründung einer Gemeindebibl. 
hat er einen Anfang gemacht. — Einige nicht un. Lutheraner, die 
ſich nach Liegnitz halten. N ; 

Amar: lee 171424 * 17 i 71. An 7 

rg 14. Pard ie Seifersdorf. ene 

I. Geſchichtl.: Schon a. Anf. des 14. Jahrh. eine K. vor⸗ 

handen; a. Auf. des 16. erneuert, evang. c. 1530, 1645 ausgebr. 
1650 repar., maſſiv mit Schindeldach, Thurm ebenſo. II. U mf. 
d. Par.: Seifersdorf (v. 726 E. 710 ev.), Sorgau (16 ev. E.), 
Jeſchkendorf (v. 324 E. 313 ev.), Petersdorf (v. 375 E. 361 ev.), 
über 1400 S. III. Patron: Ed. Kade auf Seifersdorf, evang. 
IV. Kirchen⸗Colle g.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirchen⸗ 
be amte: 1. der Paſtox, beſoldet durch Widm., Dec., Accidenz. u. 
Silberzinſen: J. G. E. Adam, geb. 8. Sept. 1795 zu Jakobsdorf 

bei Liegnitz, Gymnaſ. zu Liegnitz, Univ. Breslau bis 1818, Ge⸗ 
hülfe des Paſtor Anders in Seehnitz 1824 f., Paſt. zu Gräupwitz 
8. Juli 1825, hier 10. Aug. 1828. 2. Organ. u. Kuſter (ſ. VIII.) 

VI. Gettesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.r neue Jauerſche 
ſ. 1832. VII. Kichhof bei der K. VIII. Schulen: a. Haupt⸗ 
ſchule in Seifersdorf, Lehrer: Organ. Chr. G. Hiller, ſeit Juli 
1812. Inhaber des allgem. Ehrenzeichens, Jubil., beſoldet durch 
Schulg., Deput⸗, Accidenz., Acker⸗ u. Gartennutz.; ſeit! Oft: 1844 
unterſtutzt ihn 1 Adjuv. b. 2 Nebenſchulen in Jeſchkendorf u. Per 
tersdorf, ſ. 1829 von 1 Adjuv. beſorgt. Schülerzahl der Par. 
0% 00. IX. Samml. für die Miſſion. Einige nicht un. Luther., 

die ſich nach Liegnitz (. Anh. I.) halten. 
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3 wirochte Teütſchel dosen ir 
— Ges chicht l.: Die mater in Tentſchel us die Fil. "ol: 
. wenigſt. a. d. 14. Jahrh., evang. c. 1525, jene 1650 na 
der Verwüſt. im Kriege wieder hergeſtellt, 18 10 wegen Baufälligk. 
geſchloſſen u. der Goktesd. nur in der Fil⸗K. gehalten. 19. Mai 
1816 Grundſtein gelegt, 9. Sept. 1821 die neue K. eingeweiht; 


maſſiv, Paſt. Feige ließ 1835 die Orgel bauen, der maſſive Thurm 


trägt 2 Glocken nebſt Uhr. Die K. in Roſenig brannte 1778 ab, 
maſſiv wieder hergeſtellt, 1781 10. Dembr. eingew. II. e d. 

Parochie: Tentſchel (v. 563 E. 560 ev.) u. Roſenig 380 
E. 376 ev.), c. 940 ©. III. Patron: Magiſtrat in kann 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. je 2 Kirchväter. V. Kir ch. 
Beamte! 1. der Paſtor, beſoldet durch gr. Widm., Dec. u. Acci⸗ 
denz.: emerit. J. G. Feige, geb. den 18. Nov. 1794 zu Liegnitz, 
Univ. Breslau bis 1813, och als er Jäger 1813 f., ſtud. 

weiter bis 1817, Paſt. hier 1850. — Bon ihm: Das Leben d. heil. 
Hedwig. Gegenw. Paſt.: P. M. A. Schönfeld, geb. in Sulau 
30. Nov. 1821, Univ. Breslau bis 1843, ordin. 15. Dec. 1847. 

2. Organiſt u. Küſt. (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte: 1 Sonnt. 
in Tentſchel, am and. in Roſenig; 1 1. Feiertag früh in Tentſchel 
Nachmitt. in Roſenig, 2. Feiert. in nig; Paſſtonspred. Mitte 
woch abwechſ. Geſangb.: alte Liegnitzer. VII. Kirchhöfe bei 
den kath. ins 2 alle nl ER 1. in Tentſchel, 1 Lehr. : d. 
Organiſt Feierabend, hier 327 chüler 72. 2. in Roſenig, 
1 Lehrer: Dege, hier er o. 70. Beſold.: Schulg . 
Deput. u. A Farin Borksbibtiorh. aus eig. Mitteln ge⸗ 
gründet v. Aae Ge not wan un n die f 95 
it halten. 


16800. Parochie Gr⸗Tinz 3 


1. Geſchichtl.: Die ſchon 1217 vorhand. K. bis 1026 unh. 
a Patron. der Univ. Leipzig, e. 1539 evang., 1700 wegen: u. 
die Gem. hielt ſich nach Royn, 1707 reſtit., 2 — verbeſſert, 
1828 neue Orgel, maſſiv mit dergl. Thurm in gutem Zustande; 
bedeut. Vermögen. II. U mf. der Par: Gr. 12 85 v. 457 E. 
455 ev.), Aunzendorf (228 ev. E.), Prinsnig (v. 214 ev), 
Kl. Jänowitz (v. 215 E. 198 ev.), Auſche (v. SE E. 252 ev.), 
Schuͤtzendorf (v. 202 E. 186 ev.), Dürſchwitz (v. 370 E. 358 ev.), 
0. 1900 S. III. Patron: Johannis⸗Stift (Ritter⸗Academje) in 
Liegnitz. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchv väter. N 
. een 1. der Paſt., beſoldet durch = m., Dec. 
u. Aceidenz.; S. W. Rogge, geb. in Elbing, 1814 Dealing 
1815 Feldpredig.; Inſpeckor an der Ritterakademie zu Liegnitz, 
1816-17 in Mainz, 1817-19 Diviſ.⸗Pred. in Frank⸗ 
furt a. O., 1819 Paſt, hier. Von ihm: Beſuch eines ev. Geiſtl. 
bei ſeinen Freunden, Liegnitz 1829. 2. der Caut. (. VIII.), Kuſt., 
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Bälgetreter, Aae e der K. VI. Gottesdienſte wie ge⸗ 
wöhnl. Geſangb.: alte Liegnitz. VII. Kirchhöfe: In Kr.⸗Tinz 
2, in Kunzendorf 1. VIII. Schulen: 1. in Gratin; 2 Lehrer: 
a. der Cantor, beſoldet durch Schulgeld u. Accidenz.:? Kügler; b. 
der 2. Lehrer, befold durch Firum: Maiwald. Er hat 1 Adjuv., 
a die Kirchenecaſſe 40 rthl. jährlich Beihulfe trägt, Schüler e. 

. 2. in Auſche, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld u. Acker u. 
Firum aus dem Aerar, "Dept; Grundmann, Schuler . 80. 3. 
in Schuͤtzendorf, von Auſche aus beſorgt, Schuler e. 40. 4. in 
Kunzendorf, 1 Lehrer: Nordheim, beſold. durch Schulgeld, Firum 
aus dem Aerar, Deputat u. Ackernutz.3 Schuler . 40. IX. Ein 
Miſſlonsverein, ein Enthaltſamkeitsver., beide unter Leit. des Paſt. 
Eine Schulbiblioth. unt. Leit. des Paſt. u. eines Lehrers. Einige 
nicht unirte Lucheran., welche ſich nach Liegnitz halten. 


120 


117. Parochie Gr., Wandri s. 
J. Geſchichtl. Die aus dem 14. Jahrh. ſtammende Kirche 
1524 ev., maſſiv mit Schindeldach, ohne Thurm, ſeit 1836 mit 1 


Beif. Kreuz durch Friedrich Wilhelm III. geſchmückt. II. Umf. 
ber ee 5 | i 


andris (v. 1116 E. 1092 ev.), 
Wurchwitz (91 ev. Eh), Gr.⸗Pohlwitz 1 E. 264 ev.) halb. 
(ſ. Par. Wahlſtatt), Kl-Pohlwitz (v. 53. E. 52 ev.); über 1400 
Seel. III. Patron: Regierungsrath a. D. v. Heinen, Ritt. ꝛc., 
evang. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteh. V. 
Kirchenbeamter 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Decem, 
Aceidenz. u. Silberzinſen: Ch. W. Conrad, Mar.⸗Magd.⸗Gymnaſ. 
in Breslau, Univ. daſ. bis 1811, in Frankfurt a. O. u. nach dem 
Kriege noch in Breslau, Paſtor in Rutzen ſeit 1820, Superint.⸗ 
Verweſ. ſeit 1827, Paſtor hier ſeit März 1832. 2. der Organ. 
(ſ. VIII.) VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. Geſangb.: neue 
Jauerſche. VII. Kirchhof bei der Kirche. VIII. Schulen: 1. 
in Gr.⸗Wandris, zugl. für Kl.⸗Wandris u. Würchwitz, über 200 
Kinder, der Lehrer beſold. durch Deput., Ackernutz., Schulgeld u. 
Aceidenz.: Speer, hier ſeit 1810. Der Ad juv. von ihm 
allein unterhalten. Die Kinder in Gr u. Kl.⸗Pohlwitz beſuchen 

die Schule in dem zur Par. Wahlſtatt gehör. Theile von Groß⸗ 
* tze ei ei enn eee s = 


anne ee 


Pohlw iz. e 5 

ABS RR) hal amen 
Airs NE 18. Parochie Wangten. HH 
I. Geſchichtl. Die alte K.o. 1524 ev., 1703 weggenomm., 
1707 reſtit.; maſſiv ohne Thurm, die Glocken in einem hölzernen 
Glockenhauſe. II. Umfang der Parochie: Wangten (v. 473 
E. 454 ev.), Nied.⸗Kummernick (v. 479 E. 475 ev.), c. 930. S. 
III. Patron. Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor und 2 
Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamter 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Widm., Decem, Accidenz.: D. Matzke, geb. d. S. Mal 18 18 
in Polns Hammer bei Trebnitz, Mar.⸗Magd.⸗Gymnaſ. in Breslau, 


di 
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Univ. daf. bis 1842, im Amt ſeit 1847. Von ihm: Die ſymbol. 
Schriften der luth. u. reform K. in Preußen nebſt den allgem, 
u. altkirchl. Symbol. in ihr. urſprungl. Form mit deutſch. Ueber: 


ſetzung u. geſchichtl. Einleitung, 1846. Die natürliche Theologie 


des Reymundus von Sabunde, 1846. 2. Organiſt u. Kuſter (f. 
VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangbuch: neue 
Breslauer. VII. Kirchhof bei der Kirche. VIII. Schulen: 1. 
in Wangten, c. 8) Schuler, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld, 
Accidenz. und verſchiedene Emolumente: Organ. Schwanitz, ſeit 
1827 hier. 2. Nebenſchule in Kummernick, c. 90 Kinder, von ein. 
Ad juv., den der Hauptlehr. unterhält, beſorgt: Leeder, Mitzeichn. 
der Wandkarte zur bibliſchen Geographie von Dr. Schneider in 
Bunzlau. IX. Seit 1844 eine kleine Gem.⸗Biblioth. unter Leit. 
des Paſtors. Einige nicht unirte Lutheran., die ſich nach Liegnitz 
halten. 2 sg . 1 10 IR, HS 22 3121132741 * 3 


FH er eee: 
Kirchen⸗Kreis Nothenburg I. 

f ( Preuß. feit 1815.7 
Superint. Paſtor Schulze in Kriſcha. 
N 1. Parochie Rothenburg. 

IJ. Geſchichtl. c. 1000 mag der Grund gelegt 
Die ſpätere aus dem 13. oder 14. Säc. ſtamme 
ev., brannte 1578 aus, ganz zerſtört 1798. 


word. ſein. 
K. c. 1520 
inweih. 1805 15. A DR 55 
K. 1799 den 8. Juni, Einn 7 den * pril. le 

lang, 34 breit, maſſiv aber nicht gewölbt, Orgel 1817, Allarblatt 
Chriſtus mit den Emmauntiſchen Jungern, 1822 geſchenkt. Der 
Thurm brannte 1714 aus, ganz 1798; der neue, 180 Fuß hoch, 
von 1838⸗40 erbaut, 3 Glocken von 20, 10, 5 Ctur. Die Kirche 


in Sänitz (ſ. dieſe) noch inſofern mit Rothenburg verbunden, als 


der hieſ. Diac. an jener Kirche Paſtor iſt. II. Um fang der 
Parochie: Stadt Rothenburg (v. 1013 E. 1005 ev.), Biehain 
(216 ev. E.), Bremenhain (v. 272 E. 271 ev.), Gehege (v. 227 
E. 226 ev.), Kaltwaſſer (141 ev. E.), Lodenau (408 ev. E.), Nor. 
Neundorf (422 ev. E.), Nös mit Zugeh. (666 ev. E.), Neuſorge 
(v. 187 E. 186 ev.), Spree (v. 467 E. 464 ev.), Ob.⸗Spreeham⸗ 
mer (61 ev. E.), Nied.⸗Spreehammer (86 ev. E.), Spreeaufwurf 
(88 ev.), Steinbach (v. 205 E. 204 ev.), Tormersdorf (498 ev. 
E.), Uhsmannsdorf (v. 232 E. 231 ev.), Zoblitz (v. 244 E. 243 
ev.), c. 5420 S., nach pfarramtl. Angabe aus dem Jahre 1847; 


5933 S. Ein Theil von Spree hält ſich gaſtweiſe zur nähern K. 


in Hähnichen. II. Patron: Kammerh. W. A. Freih. v. Gers⸗ 
dorf auf Rothenburg ꝛc., ev. IV. Kirchencolleg.: Die Geiſtl., 


1 Rendant u. 3 Vorſteher. In neueſter Zeit neben dem Kirchen— 


colleg eine Kirchen⸗Deput., wozu aus jeder Gem. ein Deputirter 
erwählt wird. V. Kirchenbeamte: 1. 9 a. der Par 
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for (Ob.⸗Pfarrer) beſold. durch Widm., Decem, Rente, Accidenz.: 
C. Benade, früh. Rector in Hoyerswerda, ex jure devoluß von 
der Regier, als Diac. gewählt 1835, 1843 im jetz. Amte. b. der 
Diac. (das Amt ſ. 1564), beſoldet durch Ackernutz., Decem (½) 
Legate u. Accidenz.: C. Fr. Vogel, geb. 12. Oct. 1806, Gymnaſ. 
Goͤrlitz, Univ. Breslau bis 1841, v. 1833:35 a. Reiſen in Deutſch⸗ 
land, Italien u. Frankreich, im A. ſ. 17. Sept. 1843. 2. Cant. 
u. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: Im Winter Vor⸗ 
(Paſt.) im Sommer Bor: u. Nachmitt.⸗ (abwechſelnd) Pred., an 
den kl. Feſttagen auch Vormitt. Die Begräbnißpredigt. hält Paſt. 
u. vertritt den Diac. wenn er in Sänitz iſt; Diac. hält die Li⸗ 
turgie im Hauptgottesd., wenn er nicht in Sänitz iſt, Beichte u. 
ommun. u. die Abdank. bei Begräbniſſen, die übrigen Actus, u. 
ertheilt den Coufirm.⸗Unterr.; Gedächtniß⸗Pred. (ſ. X.) Geſangb.: 
alte Dresdener mit Auh. VII. Nebenkirche: Eine Begräbnißk. 
auf dem Kirchhofe vor dem Görlitzer Thore 1778 erb., aus Fach⸗ 
werk mit Ziegeldach u. einem Thurmchen geziert. VIII. Kir ch⸗ 
höfe: Einer bei der Haupt⸗, 1 bei der Begräbnißk., von dieſem 
egen Abend iſt eine Fläche zu einem neuen abgeſteckt. IX. Sch u⸗ 
en: 1. in Rothenburg, für Gehege u. Tormersdorf, Patron 
Domin., 330 Schüler in 8 : a. der Rector f. 1836, 
beſoldet durch Fir, aus der Schulkaſſe: A. M. Zimmermann, 
get. zu Lodenau, Cand. der Theol., berufen 1840; b. der Cantor, 
beſold. durch Accidenz., Wettergarben, Brote, Getreide, fir. Gehalt: 
Pufe im A. ſ. 1830; e, dritter Lehrer ſ. 1836: Matthäus, ſeit 
1844, beſoldet durch Fir. aus der Schulkaſſe. 2. in Biehain u, 
in Kaltwaſſer, Patr. Domin. 35 u. 29 Schul., 1 Lehr.: Schmidt 
f. 1840. 3. in Bremenhain. Patr. Domin., 40 Schuler, 1 Lehr. : 

cholz, ſ. 1847. 4. in Lodenau mit Spreeaufwurf u. Zoblitz, Patr. 

omin., 145 Schuler, 1 Lehr.: Schmidt, ſ. 1841. 5. in Nieder⸗ 
Neundorf ſ. 1750, Patr. Domin., 57 Schuler, 1 Lehrer: Schön, 
Mitgl. der naturforſchenden Geſellſchaft zu Görlitz ſ. 1829, Verf. 
on: Etwas über das Dorf Nied.⸗Neundorf ꝛc. 6. in Nös mit 

ubeh. feit 1814 bis wohin die Kinder nach Rothenburg gingen, 
Patr. Domin., 35 Schüler, 1 Lehrer: Oſtermann. 7. in Spree, 
zugl. für Spreehammer, |. 1776, Patr. Domin., 100 Schul., 1 
Lehr.: Hähnel, ſ. 1841. Auf dem Schulhauſe eine Glocke, welche 
von einer Capelle herrühren ſoll, deren Bau 1520 begonnen, aber 
vom Pfarrer in Rothenburg nicht gern geſehen wurde u. unterblieb. 
8. in Uhsmannsdorf, zugl. fur Ob.⸗Spreehammer, Patr. Dom., 
60 Schüler, 1 Lehrer: Dammitz, ſ. 1837. Sämmtl. Landſchullehr. 
beſold. durch Korn, Holz, Schulg., u, die zu Neundorf, Biehain, 
Uhsmannsdorf, Bremenhain beziehen Gehaltszulage aus d. Land⸗ 
ſtändiſch. Fonds der Ob.⸗Lauſ.; Reviſor aller Schulen der Ober⸗ 
Pfarrer. Die Kinder von Steinbach gehen nach Sanitz (J. dieſ.) 
X. Legate: das v. Schrickelſche 500 rthl. zur Anfchaff. von Ge⸗ 
fangbüchern für Confirm.; das Gregoriusſche 100 rthl. zur Ab⸗ 
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halt. einer Gedächtnißpred. am Michaelistage; das Bernauerſche, 


500 ſthl. zur Abhalt. einer Gedächtnißpredigt am Johannistage; 


das v. Troſchkeſche 50 rthl. für arme Conftrm.; v. der Wittwe 
Janke in Niesky 49 rthl. 29 ſgr. 11 pf. Am Miſſionsvereine an 
der Neiſſe nehmen die Geiſtlichen u. mehrere Parochianen Theil. 
Seit 1835 durch die Landſchullehrer der Aufang zu Gemeindebi⸗ 
bliotheken gemacht. W A 
2. Parochie Collm. 

I. Geſchichtl.: Die Reform. eingeführt c. 1539, wo Kiſſſtz 
von Luther ſelbſt in Wittenberg ordin. worden, zum Andenk. ſeit 
jener Zeit das Bild Luthers links von der Kanzel. Die Kirche 
maſſiv, Thurm mit 3 Glocken. Petershain (ſ. dieſ.) mit Collm 
verbund. bis 1665 und von 1670 bis 1843. II. Umfang der 
Par.: Collm (v. 470 E. 468 ev.), Horſcha (v. 138 E. 135 ev.), 
Stein⸗Oelſa( 148 ev. E.) ſeit 20. Juni 1847 (vorh. nach Gebelzig geh.) 
III. Patron: Hermann Engel auf Collm. IV. Kirchen⸗Col⸗ 
leg.: Paſtor und 2 Mitglieder. V. Kirchenbeamte: 1. der 
Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec. u. Accidenz.: Wahoda, geb. 
25. Aug. 1801 in Thumitz bei Biſchofswerda, Paſtor zu Nochten 
1827, hier ſ. 29. Juni 1832.— V. ihm: Ein wend. Gebetbuch 1831. 
2. Cantor und Organiſt (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte: Alle 


Sonn- u. Feſttage deutſche u. wend. Pred., auch die 3 Marien⸗ 


tage, Gründonnerſt., Johannis⸗ u. Michaelist. gefeiert; 3 Predigt. 
am erſt. Tage der 3 hohen Feſte, wöchentl. 1 Pred. Freitags in der 
Sprache abwechſelnd. ugbuch: das alte Dresdener und das 


wend. mit dem neueſten Anhange von 1838. VII. Kirchhof bei 
der Kirche. VIII. Schule fur Collm u. Stein⸗Oelſa, Unterricht 


deutſch u. wend., Lehr.: Rölke, ſ. Nov. 1844. Horſcha iſt nach Pe⸗ 

tershain (ſ. dieſ.) eingeſchult. IX. Die Gem.-Biblioth. leit. d. Cant. 

Der Mifjionsperein am linken Ufer der Neiſſe zählt hier Mitglied. 
i 3. Parochie Cunnersdorf. 

J. Geſchichtl.: Vor der Reformat. eine Cap., Fil. v. Ebers⸗ 
bach, aber ſ. 1501 ein beſonder. Altariſt. Die Reform. ſoll hier 
fruher als in Görlitz Eingang gefunden haben, die Görlitzer ſollen 
viel herausgekommen ſein u. der Weg ſoll d. Namen „Lutherſteig“ 
empfang. haben. 1545 die Cap. in eine K. verwand., S. Möller 
Ir Paſt. Später wieder Fil. von Ebersbach, 1613 in Ebersbach ein 
Diac., 1748 abermal Trennung, Ir Paſt.: M. J. Chr. Kammerhof. 
Der Paſtor iſt noch jetzt dem in Ebersbach zu Diaconalien ver⸗ 
pflichtet. Die K. 1789⸗91 neu erb., hell, geräumig, einfach. Eine 
der 3 Glocken trägt eine franz. Inſchrift. II. Umf. der Par.: 
Cunnersdorf (753 ev. E.), Torga (186 ev. E.) u. im Görlitzer 
Kr.: Liebſtein (139 ev. E.), Siebenhufen (133 ev. E.), üb. 1200 
S. Jetzt noch dazugekommen: Charlottenhof u. — Ebersbacher, 


Wald. III. Patron: O. Freih v. Buddenbrock, K. Preuß. Obriſt⸗ 
Lieut. v. d. A., Ritter ꝛc., evang. IV. Kirchencolleg.: Paſtor 
und 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Fir, kl. Widm., Dec. u. Accidenz.: G. Tr. L. Hirche, geb. 
zu Rauſche den 23. Juli 1805, Gymnaſ. zu Görlitz, Univerſ. zu 
Breslau bis 1826, im A. ſ. 17. Sept. 1833. Herausgeber des 
Monatblatts für die Enthaltſamkeitsſache ſ. Oct. 1844; von ihm 
auch mehr. Reden und Aufſätze in Zeitſchriften. VI. Gottesd. 
wie gewöhnl., im Winter Nachmitt. Bibelſtunde; monatl. Miſſ.⸗ 
Stunden. Geſangb.: neue Jauerſche. VII. Kirchhof um d. K. 
VIII. Schulen: 1. in Cunnersdorf mit 220 Schül., 2 Lehr.: a. 
Cantor Th. Liewald, beſold. durch Widm., Decem, Wettergarben, 
Brod, Schulg. u. Fixum; b. Adjuv. H. G. Liewald. IX. 400 
rthl. vom Archidiac. Klien in Görlitz, zur Vertheil. von Bibeln 
(S jährl.) an arme und bedürftige Schulkinder und zur Unterſtü⸗ 
tzung an Arme, beſonders Gedingeleute der Kirchfahrt, dem Pa⸗ 
ſtor iſt die Vertheil. üͤberwieſen. Cunnersdorf Mittelpunkt des 
Miſſ.⸗Vereins am linken Neißufer, geſtiftet 1842; der Paſtor hier 
Secret. bis 1845. Seit 1843 13. Juli ein Enthaltſamkeitsverein, 
Vorſteher der Paſtor, ſ. 1844 ein ſolcher auch in Liebſtein. Ein 
Lokalverein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. gehört zu Görlitz. Seit Octob. 
1847 das Ortsarmenweſen förmlich organiſirt. Vorſitz. der Guts⸗ 
herr, deſſen Stellvertreter u. zugl. Schriftführer der Paſt., außer⸗ 
dem der Cantor u. der Ortsrichter perman. Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes. Zu dieſen kommen noch 5 von der Gem. gewählte Mit— 
Bee. mit dem Ehrennamen „Diakonen“ u. 5 Stellvertreter. 
Monatl. Sitzungen, förml. Statuten, große Theilnahme d Seiten 
der Gem. Jährlich eine Hauptverſamml. mit öffentl. Rechnungs⸗ 
leg.; die Bettelei faſt unterdrückt. Grundſatz: Keine Almoſen in 
Geld, ſond. Arbeit u. Unterſtütz. durch Naturalien, Kleider, Holz 
u. dergl. Legat v. 50 rthl. von einem verſtorb. Mitgl. des Ent⸗ 
haltſamkeitsvereins geſchenkt. Seit Det. 1840 hier eine „Begräbn.⸗ 
Sorge“ mit Capit. von e. 500 rthl. Seit 1833 eine Dorfbiblio⸗ 
thek vom Paſtor geſtiftet, mehr als 200 Bde. Fin Fo 
4. Parochie Diehſa. 

I. Geſchichtl. Die ſchon 1354 vorhandene K. 1539 ev., 
erſter ev. Paſtor: Richter. Die K. ganz maſſtv mit dergl. Thurm. 
II. Umfang d. Parochie: Flecken Diehſa (777 ev. E.), Quitz⸗ 
dorf (194 ev. E.), Caana (94 ev. E.), c. 1050 S. III. Patron: 
Gr. v. Einſiedel, Standesh. auf Seidenberg-Reibersdorf ꝛc., ev. 
IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirch en⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Legate, Accidenz.: 
G. A. Dehmel, geb. den 19. Sept. 1802 in Lichtenau, Gymnaſ. 
Lauban, Univ. Breslau bis 1826, im A. ſeit Nov. 1830. 2. der 
Cantor, Organ. u. Küfter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie 
gewählt. 5 Nachmittags auch am Neujahr u. Bußtag; im Winter 
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Nachmittags Betſtunde. ‚Srühbetiunpe von Walpurg. bis 10 p. 
Trinit.; monatl. Miffionsjtunde u. Bibelſtunde mit den jungen 
Leuten. Geſangb.: Reibersdorfer ſeit 1783. VII. Kirchhof bei 
der K. VIII. Schule: c. 190 Kinder, Lehrer: Anders, ſ. 1803, 
beſold. durch Schulgeld, Aceid., Brote, 2 Umgänge; er beſold. d. 
Hilfslehrer. IX. Der Miffionsver, am link. Ufer der Neiße zählt 
hier Mitglieder; auch iſt der Paſtor Mitglied d. Enthaltſamkeits⸗ 
vereins in Jänkendorf; er ſammelt u. leitet eine Volksbibliothek. 


5. Parochie Förſtgen. 

1. Geſchichtl. Urſprung der K. ſowie das Jahr der Eins 
führung der Reform. unbekannt. Die K. renov. 1706; maſſiv mit 
hölz. Thurm, 1840 repar., 3 Glocken. II. Umfang d. Paroch.: 
Forſtgen (305 ev. E.), Ob.⸗ u. Nor. Oelſa (183 ev. E.) Leipgen 
(86 ev. E.), Mücka (v. 330 G. 329 ev.) halb (ſ. Par. Creba), 
Tauban mit Baruthenberg (244 ev. E.), Tauern (159 ev. E.), c. 
1200 S. III. Patron: Hendel auf Förſtgen ꝛc. zu Langheuners⸗ 
dorf bei Pirna, ev. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 3 Kirch⸗ 
vater. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., 
Decem, Accidenz.: J. Kruſchwitz, geb. zu Gr.⸗Radiſch, Gymnaſ. 
Bautzen, Univ. Leipzig, im Amt ſeit März 1844. 2. Cantor u. 
Küſt. (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte: allſonntägl., Joh., Mich. 
u. Marientage; deutſch. u. wend. Gottesdienſt, an den kl. Feier⸗ 
tagen nur wendiſch; an den erſten Feiertag. u. am Bußtage auch 
Nachmi Ware ee Dresdener u. das Wen⸗ 
diſche. VII. Kir bei der K. VIII. Schule: c. 190 Kin⸗ 
der. Der Lehrer befold, durch Schulg., Acker u. Accidenz.: Cant. 
Bergan, ſ. 1822. IX. Miſſionsſache wird unterſtützt. Seit 1843 
eine ziemliche Anzahl nicht unirter Luther., die ſich nach Weigers⸗ 
dorf (ſ. Anh. I.) halten. 


6. Parochie Gebelzig. 


I. Geſchichtl. Die ſchon 1346 vorhand. K. e. 1540 ev.; 
erſter ev. Paſtor: Platean, 1540 (50) von Dr. Pommeranus or⸗ 
dinirt. Die K. maſſiv mit hölz. Thurm, worauf 3 Glocken. II. 
umfang der Parochie: Ober- (342 ev. C.), Nor.⸗Gebelzig 
(v. 80 E. 79 ev.), Gr.⸗Saubernitz (202 ev. E.), Sandforſtchen 
(v. 101 E. 100 ev.), Praußke (165 ev. E.), Jerchwitz (80 ev. E.), 
c. 1000 S. Bis zum 20. Juni 1847 gehörte das nun nach Collm 
eingepfarrte Stein⸗Delſa hierher. III. Patron: Freih. v. Du⸗ 
ringshofen auf Ober⸗ u. Zeiſſig auf Ndr.⸗Gebelzig, alternir. IV. 
Kirchencolleg.: Paſt. u. 3 Kirchvät. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Widm u. Accidenz.: C. L. Delank, 
ſeit 1836. 2. Cant. u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottes dienſte: 
Alle Sonn- u. Feſttage wend. u. deutſch, im Sommer Nachmitt. 
wend. Katechismuslehre. Geſangb.: alte Leipziger u. Wendiſche. 
VII. Kirchhof bei der K. VIII. Schule: Unterricht deutſch u. 


wendiſch, c. 140 Kinder, Lehrer: Cantor J. G. ‚Gärtner, ſ. 1825. 
IX. Einige nicht unirte Luther., die ſich nach Tauban halten. 
} 77 emen nme f 
| 7. Parochie Horka. 

1. Geſchichtl. Die im 12. oder 13. Jahrh. erb. K. c. 1530 ev.; 
erſter ev. Paſtor: Sock (2). Die K. ganz maſſiv, Altar v. 1667, 
Kanzel v. 1780, die Orgel neu ſeit 1825. Der Thurm an der 
ſüdöſtlichen Seite maſſiv mit Schindeldach; 3 ſchöne Glocken, 20, 
10 u. 5½ Ctnr., nebſt Uhr. II. Umfang der Parochie: Ob. 
Mitt. u. Ndr.⸗Horka (1347 ev. E.), Mückenhain (279 ev. E.), 
c. 1630 S.; als Gäſte kommen: Biehain u. Kaltwaſſer, ſ. Par. 
Rothenburg, Oedernitz, ſ. Ndr.⸗Seifersdorf. III. Patron: F. R. 
Lucke auf Mückenhain u. Bienhain, ev.; F. H. Beſchel auf Ob.⸗ 
Horka, eb., jener „No, dieſer No; alterniren. IV. Kircheneol⸗ 
leg.: Paſtor u. 4 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der 
Paſtor, beſold. durch Widm., Decem, Aceidenz., Zinſen u. Firum 
u. Dienſtleiſtungen von 3 Bauern, 2 Gärtnern, 1 Häusler: L. A. 
Th. Holſcher, geb. am 24. Nov. in Schwarme, Königr. Hannover, 
Gymnaſ. Holzminden a. d. Weſer u. zu Loccum, Univ. Göttingen 
bis 1830, 1834 Hülfspred. in Rothenburg u. 1837 Paſt. hier; 
1844 zur Provin.⸗Synode pate Von ihm: Gedichte, einige Ue⸗ 
berfeß. aus dem Engl., 3 Predigten, Schriften für die Ente 
haltſamkeitsſache (der Brand in der Schenke, das eingeſunk. Grab, 
Bekenntn. eines gebeſſ. Trunkenbolds). Eine kurze Geſchichte der 
Stadt Rothenburg, mehr. kleine Aufſätze im Neuen Lauſ. Maga⸗ 
zin u. einige geiſtl. Gedichte in Wildenhahns Friedensboten u. in 
Wachlers „der gläubige Chriſt.“ 2. Cantor, Orgauiſt u. Küfter 
(ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Nachmitt. auch 
am Charfreit., Bußtage, Himmelfahrt, auch die Joh. u. die Ma⸗ 
rientage gefeiert, v. Mich.⸗ bis Todtenfeſt excl. Betſtunde ftatt der 
Katechismuslehre. Geſangb.: das Zittauer mit dem Zittauer und 
Reichenauer Anh. VII. Kirchhof umgiebt die K. VIII. Schu⸗ 
len: 1. in Ob.⸗Horka mit Mückenhain, 200 Schüler, 2 Lehrer: 
a. der Cantor, beſoldet durch Schulg., Fir., Acker, Deput. u. Ac⸗ 
cidenz.: Fiebig, hier ſ. 1841; b. der Adjuv., beſoldet vom Cant. 
2. in Mittel⸗Horka mit Nied.⸗Horka, e. 100 Schuler, 1 Lehrer, 
beſoldet durch Schulg., Acker, Deput.: Miſſiggang, hier ſ. 1841. 
IX. Am 29. Oct. 1843 unter Leitung des Paſtors ein Enthaltſ⸗⸗ 
Verein geſtiftet. Viele Gemeindegl. gehören zum Miſſ.⸗Hülfsver. 
am linken Ufer der Neiſſe; Miſſtonsſtunden. Eine Kirchenbiblioth. 
von Wolf Abr. v. Gerßdorf auf Mückenhain 1683 begründet in 
einem 1726 an der Kirchhofmauer erricht. Gebäude, welches durch 
einen Gang mit d. Pfarrhauſ. verbunden iſt; der Paſtor Biblio⸗ 
thekar, Zahl der Bände 1240. Von demſelben Wo lthäter auch 
Amenſtiſtun gen?! pc mis | 
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S. Parochie Jänkendorf Ullersdorf, 

I. Geſchichtl.: Die K. in Jänkendorf ſchon 1346 erwähnt, 
litt 1725 durch Brand u. 1756 durch einen Blitz, 1801 neu erb. 
3 Glocken ſ. 1839.— Die K. in Ullersdorf zuerſt 1508 erwähnt, f. 
1630 maſſ., Thurm mit 3 Glocken. Beide Kirchen evang. 1540 
(54) u. ſeitdem vereinigt. Bis 1695 der Gottesd. in beiden Kir⸗ 
chen einen Sonntag um den andern, jetzt ſ. VI. II. Umf. der 
Par.: Jänkendorf (v. 549 E. 548 ev.), Ullersdorf mit Wilhel⸗ 
minenthal (v. 452 E. 444 ev.), c. 1000 S. III. Patron: Heinr. 
LXXIV. Fürſt v. Re auf Jänkendorf u. Graf Fürſtenſtein auf 
Ullersdorf. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Kirchväter. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. u. 
Atcidenz: E. Leop. Paul, Paſtor Subſtit. hier 1836. 2. d. Cant. : 
E. H. Helwig. VI. Gottesdienſte: Sonntag um Sonntag 
wechſelsweiſe Vor- u. Nachmitt. in beiden Kirchen. Geſangb.: 
alte Dresdener nebſt Anh. zum Königshainer. VII. Kirchhöfe 
bei den Kirchen. VIII. Schule in Jänkendorf, c. 160 Rinder 
Lehrer: Liſchke. X. I Kl. ⸗Kinderſchule von d. Frau Fürſtin, 1 
Enthaltſamkeitsverein ſ. 1838, vom Paſt. u. 1 Dorfbiblioth. vom 
Fürſten geſtiftet u. unterhalten. In Jänkendorf hat auch u. na⸗ 
mentlich in der Perſon des Fürſten der Lauf. Gentral-Enthaltf.- 
Verein, geſtiftet Ende 1843, ſeinen Mittelpunkt. Einz. aus der 
Par. halten ſich zur Bruͤdergem. nach Niesky. 1759 ein Waiſen⸗ 
haus in Jänkendorf geſtiftet, e wieder eingegangen. Die 
K. hat ie i „— Hier lebte v. 1792 bis 1809 als Paſt. 
Joh. Gottl. Muller, Verfaſſer von „Verſuch einer Ober⸗Lauſ. 
Reformationsgeſchichte,“ Görlitz 180 1. t 1829 als Paſtor in 
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9. Parochie Kriſcha u. Tetta, 


Werthe geſchenkt. Die Tochter⸗K. in Tetta maſſiv mit S 


dach, Glockenhaus mit 3 Glocken. II. Umf der Par. int 


Luthers hat der Beſitzer v. Kriſcha ein prächt. Altarblatt . il 
Gor⸗ 


litzer Kr.: Kriſcha (v. 387 E. 383 ev.), Rothkretſcham (36 ev. E.), 
Tetta (200 ev. E.) u. i. Königr. Sachſen Waltitz mit Zubehör u. 
Kl. Tetta; über 700 S. III. Patron: L. Wolff auf Kriſcha ze. 
Ritter d. roth. Adlerord. 4. Cl., evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: 
Paſtor u. 3 Kirchväter in Kriſcha u. 2 in Tetia. V. Kirch en⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec. u. Aceidenz.: 
E. T. Schulze aus Hoyerswerda, Paſtor in Collm 1818, hier 1. 
Jan. 1820, a 1834 am des rothen Adlerord. 4. 
El. ſ. Oct. 1846. 2. Cauter u. Küſter (f. VIII.) VI. Gottes- 


Bun 


584 — 


die nſte: In Kriſcha 2 Sonntage wend. u. deutſche Pred., erſt. 

eiertag Vor⸗ n. Nachmktt. wend, u. dentſch. In Tetta jeden 3. 

onnt,, jeden 2. Feiertag, u. den. folg. Sonnt, u. Gründonnerſt. 
wend. u, deutſch; Tauf, u. Trauungen immer in Kriſcha. Ger 
ſangb,; neue Dresdener u. das wend. nebſt neuen Anh. v, 1839. 
VII. Kirch. bei den Kirchen. VIII. Schule Kriice, für die 
Schleſ. Orte, c. 120 Kind., Lehr.: Cant, Petrick ſ. 1812. Die ſächſ. 
Neha ſchicken die Kind. in das ſächſ. Städtchen Weißenberg, 


10. Parochie Petershain. 
„Geſchichtl.; Die alte K anfangs Kap, 1539 ev. verbund. 


une Km bis 1665, wied, mit ihr 585 1670, 1843 auf's Neue 


Baba getrennt; höfgern,, mit, 1 on Thurm mit 2 Glocken 
desgl., leide emen Altar, hat altes ſchönes Schnitzwerk. 
3 Um f. di Pax.; e (431 ev. C.) III. Patron: A. 
8, ch auf Petershain, evang. IV. Firth 

en E irchväter V. Ki. vhenbeamt 1, dex Paſtor, 
neh durch Firum, Dec, u. A a J. Morbe aus aruth 
25 5 ü 5 5 8 Leipzig, Katechet hier 
Ortsch m Petershain, 


J. t. 
Ay, ni wie 155 1 Ban 8 h f 


adde u. das ER ne bah 183 — er 
giebt die K. VIII. Schule, zugl. für das 7777 Kin gehör. 
1210 1737, e. 1 Kind,, Later: Cant, 6¹ Altrichter ſ. Oct, 
1847. „Die Kirche hat Soor rthl. v. Kratzſch. Leg. Bei Gelegenh. 
Nen des erſten ev. Paſt, Kiſttz ſoll Luther hier 1339 gebt haben. 
11. Parochie Gr/Nadifeh, 5 
I. Geſchichtl. Die alte ſchon 1346 vorhan K. um 1530 
ev., von 164639 Fil. Bom Goal, bis 1800 90% von 1800-2 
male vn 127 Ans u. 10 AR 1846 1 85 7 
U. Umfang der Paro ie; „Nadi rana 
W108 8. 30 „ Wei 5e (440 ev. 1 1829 zur K. 
2 Baruthe in Sachen ge 59 , 1100 S. "In, Patron: A, 
v. Noftiz, auf Gr.⸗Radiſch ꝛc., Königl. Sächſ, Prem.Lieut. von d. 
Armee, PO 11 e de ae ER Vorſteher. V. 
Kirche 10 l in ai 1155 m., Dec., Ac⸗ 


ner, geb. ku 6. April 1802 zu, Bar 


Teig be 32 Univ, Leipzig bis 1827, i8e7 Hilfspredig,, u 
Ik or 9 . 5 5 VIII.) 5 Kon sbienfie 
wöhnt, peutſch uch. das wendiſche 


wie ge Geſangb 
5 erüch 179 HR - VII, 
85 5 Wi 5 au e VI Kirchhof 


iu, Gr. ich, zugl. f. f. Thräna, 
Ei 55 1. 0 e ch e Aceidenz., Nr 
aun, eigersdorf, 060 
5 Ai 


1 1851 
Lchrer: l dad. dn durch Weg 


-“- 


u. pen Patron: Domin. bei der; inch, 
davon der Paſtor 0 un. 45 ee ni 
Luther. in Weigersdorf — mit ei 2 e in 
gerader 7 20. Dec. 184 Kine 1 11 0 5 


79 1 

a 12. Parodie 5 1 11 55 . 

. EARTH, Die K. eine der alteſt. in der Sb. Laus, 
die Buchſtaben auf der größten der 1834 umgegoſſenen 3 Glocken 
ſchienen d. Jahr 1195 auzudeut., e. 1530 ev.; gewölbt u. freund⸗ 
lich, 1730 bedeutend vergrößert; Orgel alt u. klein; der eine Uhr 
tragende Thurm an der Pittagsfeite, II, Umfang der Par.: 
Nied.⸗ u. Ob.⸗Rengersdorf mit , Krauſche (836 ev. E.), Koders⸗ 
gebe e ev. E. 7 Särichen Ku — E. e * E.), 
C. 2200 atron: F. ampel, zu 85 
Beſitzer v Sr 02 ev., vertr. eee 
ee in Ber . N 


Val de, Geſaß 15 er. 
Si Ban Pt Be in 2 85 Schu⸗ 


Renge 240 Schüler. u. 2 7 zu⸗ 
gleich Cantor ꝛc., 1010 ch Schulg., Aecchenz. „Ackerland 
Richter; h. Saher ae — a. 2, in Särichen, Patr. Do⸗ 

60 Schüler u, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg: u. De⸗ 

Br Balthafar. 3. in Wieſa, Patr. Domin., c. 50 debe 2 
1 Lehrer: Bergs, beſold. durch Schulg., Legat u. Acker. IX. 
den Miſſ.⸗Hulfs⸗Verein am linken Ufer der Neiſſe, ſowis für 

e in Görlitz ſammelt der Paſtor Waagen Die 

Arie in Wieſa hat Legate 1200 ch! Ay e 


N. f * Bi Br dırayı 
el; 9 404 . 13. Parochte Säntz 1 9 
1. Die Gap. o. 1370 erbe, c. 1525 evang. f. Ta Diac. 

5 Rothenburg verſorgt. 1566 cee siweitsut mit den 

Altar u. Orgel; Ai mit 2 Glocken ſ. 1802; f. WER ie 

u Barock, I Umf. der Par.: Sanitz (br 

ev.) Gaſt; das nach R enburg gehör. Steinbach; auch halten 

ſich die nach Rothenburg gehör, 88 f e u Seip, ae 

Nothenburg II. gehör. Doberſer als Gaſte Pr ah III. Patr. 
C. A. Lietzmann, evang. Der Patron. h. l eech 


l aber den Schullehrer u. d ie Kirchväter; auch 
ör er ſelbſt in d. Parochſal eich thenburger Ober⸗ 
Bene IV. Kirchen⸗ 05 da ee 


Ba 


Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, cl. Diac. in Rothenburg, hier 
beſoldet durch 4 Offertor. u. Accidenz. 2. Cantor (ſ. VIII.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnl.; alle 14 Tage Pred. vom Paſt., 
22 lieſt der Caut. eine Pred. Geſangb.: alte Dresdener. VII. 
Kirchhof bei der K.; Steinbach wird bald einen eig. Kirchhof 
einweihen. VIII. Schule in Sänitz ſchon ſeit 1386, zugl. für 
Steinbach, hie u. Dobers, Par. Leippa, c. 150 Kind., Lehr. 
Ernſt ſ. 1834, beſold. durch Schulg. u. Ackernutz. IX. Eine Sonnt.“ 5 
oder Fortbild. Schule, unt. Leit. des Lehrers iſt eingegangen. — 
Die Schule hat 125 rthl. Legat zu Schulg. für arme Schulkinder 
u. .. Age Legat zu gleich. Zweck u. für arme Kutechine en 


a 14. Parochie See. d 

10 1. Geſchichtl.; : Die ſchon 1346 vorhand. K., c. 1525 wog 
Gottſche v. Gersdorf hielt die Reformat. auf, bis er ſelbſt ein 
eund derſelben wurde. Erſter evang. Paſt.: Sim. Opitz. Die 
13. März 1845 abgebrochen u. Neubau. II. Umfang der 
Parochie: See mit der Col. Neu⸗See (v. 413 E. 412 ev.), 
Sproitz (269 ev. E.) u. Moholz (513 ev. E.), Col. Rieſak (32 
ev. E.), über 1200 S. III. Patron: Frau Aug. E. Gräfin zur 
Lippe, Br Graͤfin v. Hohenthal auf auf See de., evang. IV. Kir⸗ 
chen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. V. Kirchenbeamter 
1. der Paſtor, „befofder durch Widm., Firum, Accidenz. u. einige 
Emolumente: J. Tr. Horter, geb. 20. Oct. 1805 zu Rothwaſſer 
bei Görlitz, Gymnaſ. zu Görlitz, Univ. Leipzig u. Berlin bis 1839, 
ſ. 1840 Paſtor hier, Mitgl. der Ob.⸗Lauſ. Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften. — Von ihm: Gedichte, veipzig 1828. Einige Gedichte 
im Muſenalmanache zu Berlin 1831 u. Aufſätze im Görlitz. Weg⸗ 
weiſer 1838742 u. in Sachen des Enthaltſamkeitsvereins. Ein 
* gerne ah Der rt fi Aufruf = die 

Die Enthaltſamkeitsſa 4 ein 0 “Al onswerk, redigt 
Edirt f. Dit. 1847 d chrift „de EN, 60 Paſtor 
emerit. Lahode lebt in Bene. Pr Organiſt u. Küſter 
(dj. VOL) VI. Geflechte wir gewöhnlich, bis 1817 auch 
wend.; Nachmitt. auch am Bußt., ei 15 DR jonsſtunde, Wochen⸗ 
2 auß. 4 Paſſ. Predigt. kündounerſt. Joh. u. Mich. u. 
efte. Geſangb.: alte Dresdener. VII. Kirchh. 1829 
g 3 ſtändigen Todtengräber, die Leute begraben 
ihre Leichen nach der ſogenaunten Zeche. VII. Schule, e. 260 
er, ſ. 1837 2 e eee Finger, ſ. 1841 hier, beſold. 
— Fir., Accidenz., Deputat; Schulg. 1.7 b. der Adjuv. vom 
Cantor beſoldet.— mach. ei —— Probſt = in See. IX. Eine 
Auſtalt zur Verſittlich. einiger verlaſſener Kinder, gegrund. vom 
Graf L. zur Lippe in See 1843. Der Paſtor hat 31. Oct. 1843 
ala a 2 u. re für See u. e 

e Armenpflege in's gerufen. Die v. ihm 

1841 gr. Dorfbitioihet iſt e. 300 Bde e 
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LTE RE RR te n: 
15. Parochie Nied.⸗Seifers dorf. B11 
I. Geſchichtl.: Die aus dem 12. Jahrh. — K. 6. 
1560 evang., erſter evang. Paſt.: Laubig; K. maſſiv mit Schin⸗ 
deldach. Der mit hübſch. Schnitzwerk verſeh. Altar v. 1693, die 
Orgel neu ſ. 1841; Thurm trägt 3 Glocken. II. Umfang der 
Parochie: Nied.-Seifersdorf (1069 ev. E.), Altendorf (84 ev. 
E.), Baarsdorf (138 ev. E.), Oedernitz (v. 144 E. 143 ev.), c. 
1450 S. III. Patron: Die Aebtiſſin des Ciſterz.-Kloſters zu 
St. Marienthal bei Oſtritz in der Sächſ. Ob.Lauſitz, vertreten 
durch einen Commiſſar., gewöhnl. ein Preuß. Juſt.⸗Beamt. IV. 
Kirchen-Colleg.: Paſtor und 3 Kirchväter. V. Kirchen⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec., Accidenz., 
Rente u. Legate:! C. W. Hellmuth, geb. 26. Mai 1397 in Zei 
Univ. in Leipzig bis 1819; Lehrer an der be e 
1824, Paſt. in Diehſa bis 1830, von da ab hier. 2 Cant. 
ganiſt u. Küſter (ſ. VIII) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. ; 
Nachmitt. auch am Charfreit., Bußt.; auch an den Maxientagen, 
am Johann. u. Michaelistage u. Kirchweihe 1 Pred., Freit. von 
Walpurg bis Mich. Betſtunde, an jedem 1. Sonnt. im Monat 
Miſſionsſtunde. Geſangb.: Budiſſiner von 1751. VII. Kirchhy. 
umgiebt die K. VIII. Schulen: 1. in Nied. ⸗Seifersdorf mit Al⸗ 
tendorf, 220 Schüler u. 2 Lehrer, a. — ꝛc., beſoldet 
durch Acker, Wieſe, Deput., Schulg., Ae — 
1823 im A.; b. der Adjuv., beſoldet vom Cant.: Scholz ſ. 1841 
hier, beſorgt 2. die Schule in Baarsdorf, c. 30 Schüler. 3. in 
— 0. 20 Schuler, 1 Lehrer, beſold. durch Schulg., Debut 
u. Fir.: Ritter ſ. Mich. 1835. IX. Seit Anf. 1841 unter Leit. 
des Paſtors 1 Euthaltſamk.⸗Verein, auch werden Beiträge 7 —— 
melt 1 den Miſſ.⸗Hülfsverein am linken Ufer der Neiſſe. 


1 wlan 8 
Kirchen⸗Kreis Nothenburg IK Reck 

n u Wie (Preuß. . BEE e ee hin 
Rich a Super int. Pa ſtor Petzold in Muskau. Line 
2 1 N Sr 4 
1 Parochie der deutſchen Kirche in Muskau. 
1. Geſchichtl.: Die alte Andreas⸗K. 1540 evang. 3 nachdem 
fe vn klein geword., erb. 1695 Graf Dohna die jetz. deutſche Kez 
Einweih. 19. Mai 1622; Brand 1766; Wiederherſtell. 1782 vol⸗ 
lendet, Altarblatt: die Frauen am Grabe des Auferſtanden. von 
Huttin, iſt ausgezeichnet; der Thurm t die Stadtuhr. Vor d. 
K. eine 14 Fuß hohe Denkſäule von Ginga fur die Wohlthaͤt. 


in der Hungersnoth 1711 und 1772. II. Umfang der Parr 
Stadt Muskau (v. 2037 E. 2004 ev.) u. die Deutſchen in den 
bei der wend. Par. genannten Orten, q. 2300 S. III. Pa tr.: 
— Standesh. Prinz Friedr. der Niederlande. IV. Kirchen coll: 

aſt. u. 2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. 3 Geiſtl,, beſold. 
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durch Dec. u. aud. Emolum., e a, Paſt. (Ob.⸗ 
Pfarrer) Petzold, geb. l. d. Neumark, Pat. in Königswalde 1806, 
1826 hier, Superint. h. Archidiac. (zugl. Paſt. an der wendiſch. 
K. ꝛc., predigt in der deutſchen jeden 3. Sonnt. Nachmitt.) Pan⸗ 
nach (ſ. wend. K.) e. Diac. (zugl. Rector, pred. je 2 Sonntage 
Nachmitt. in der deutſchen K. u. berſieht die Diaconalia) Gotſch, 
geb. aus Poſen, ſ. 1841 im A. 2. Cant. (ſ. VIII.), Organiſt 
Löbmann ſ. 1820, 1 Küſt., 1 Kirchendiener. VI. Gottes d.: Sonn⸗ 
u. feſttägl. 2 Predigten, an den Marientagen, Joh. u. Mich. 1, 
Wochengottesd. nur in der Paſſiouszeit, Paſt. hält jahrlich eine 
Bergpred. Geſangb. alte Dresdener u. 1. Theil des Waldauer. 
VII. Nebenkirchen: a. 1 Begräbnißk. auf dem Kirchhofe vor 
der Stadt, anf. 1 Cap., 1564 abgebrochen u. neuerb., 1595 ge⸗ 
mauert; b. 1 Cap. im Schloſſe mit ſchönem Altarblatt. VIII. 
Schule (Stadtſchule), c. 340 Kinder u. 2 Lehrer, beſoldet aus 
der K.⸗ u. Schulkaſſe: a. Rect., (el. Diac.); b. Cant. Berth ſeit 
1824 hier; c. Collaborat. Gottſch ſeit 1841 hier. Zur Begründ. 
einer 1847 eröffneten Mädchenſchule iſt vom Patron 1846 die 
Summe v. 450 rthl. u. außerdem 50 rthl. zur Beſchaff. d. Schul⸗ 
geräths geſchenkt wor | Grund. einer 4. Lehrerſtelle an 
der Stadtſchule iſt von de währt n: 330 rthl. Ge⸗ 
halt u. zur Wohnung des Lehrers, 30 rthl. zur Miethe für das 
Schullokal nebſt 12 Klaft. Holz, u. dies Alles ſo lange bis es die 
Commune ohne Anſtreng. aufbringen kann, auch zu Utenſilien 30 
rthl. Geſchenk. IX. Eine Sonnt.⸗Schule u. 1 kl. Schulbibliothek. 
Einige nicht un. Lutheraner, Zweig⸗Verband der Par. Freiſtadt 
(ſ. Anh. I.) d. 1680 ein dem Oberamte in Budiſſin untergeordn. 
Standesherrl. Conſiſtor. errichtet, unter ihm die Kirchen zu Mus⸗ 
kau nebſt Fil. in Sprey un Pechern, zu Gablenz, Schleife, Noch⸗ 


ten, Zibelle, Podroſchez 1825 aufgehoben. ct „ 


2. Die Parochie der wendiſch, Kirche in Muskau. 
I. Geſchichtl.: Die K. St. Andreas bis 1622 Pfarrk. der 
Stadt, aber nach Vollend. der neuen Stadtk, der wendiſch. Gem. 
überlaſſen, weil deren K. im nahen Berg zu klein war; die Ans 
dreas⸗K. brannte 1766 wieder ab u. der wend. Gottesd. wieder 
in Berg gehalten 1766 Neubau der Andreask., 1788 Eiuweih., 
nachdem — — — Das Portal in dor. 
Säulenordu. ſehr ſchön. Die Kirche in Berg iſt jetzt Ruine. II. 
Umf. der Parochie: Neuſtadt (29 ev. E.), Berg (481 ev. E.), 
Köbeln (356 ev. E.), Braunsdorf (327 ev. E.), Krauſchwitz (172 
ev. E.), Weißwaſſer (428 ev. E.), Hermannsdorf (75 en. E.), 
Lucknitz (229 ev. E.), Sagar (279 ev. E.), Sagar⸗Lug (87 ev. 
Ec, Skerbersdorf (280 ev. E.), Brand (6139 ev. E.), Haide (136 
en. E.), Weißkeiſel (520 ev. E.), Keule (280 ev. E.), e. 4000 
Oi über Sprey u. Pechern c VII. III Patrou, af deutſche 
Kirche. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kir⸗ 
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chenbeamte: 1. der Paſt., zugl. Archidiac⸗ an der deutſchen K., 
beſoldet durch Fir., Dec., Holz Flachs u. Accidenzi (einige Dörfer 
zahlen Dec. an den Ob⸗Pfarrer, weil ſonſt beide Kirchen eine 
Par. ausmachten): H. Tr. Pannach, geb. 16. Nov. 1781 in Gab⸗ 
lenz, Gymnaſ. Bautzen, Univerſ. Wittenberg bis 1805, Hof und 
Mitt-⸗Pred. in Muskau 1806, Archidiac. u. wend. Prediger 1811. 
3. Cant. u. Organ. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: Allſountägl. 
1, an den erſten Feiertagen 2 Predigt.; Paſſ.⸗Pred.; ſtets deutſch 
u. dann wend., Nadymitt. blos wend. Geſangb.: alte Dresdener 
u. das wend. VII. Nebenkirchen: a. in Sprey (117 ev. E.) 
2½ M. von Muskau eutfernt; Archidiac. in Muskau pred. jährl. 
3 mal gegen Empfang des Dec. u. der Paſtor in Stochten J½ M. 
entfernt (s. dieſes) verrichtet die ſonſt. Actus, Cantor iſt der in 
Nochten. b. in Pechern, Kr. Sagan (351 ev. E.), 1½ M. von 
—.— entfernt, nach der Kirchenwegnahme in Schleſten geſchloſſ⸗ 
1751 wieder aufgerichtet, der Archidiar. in Muskau pred. 4 mal 
jährl. gegen Empfang des Dec., ſonſt lieſt der Lehrer 1 Predigt, 
wofür er ½ des Klingelbeutels u. 3 Offertor. empfängt, Kirch⸗ 
väter 2. VIII. Kirchhöfe: in Muskau mit Benutz, der Begräb⸗ 
nißk.; in jed. sub II. genannten Dorfe außer Sagar⸗Lug, welches 
nach Sagar, u .Hermannsdorf, welches nach Weißwaſſer begräbt; 
in Sprey u. in Pechern. IX. Schulen: 1. in Muskau die Land⸗ 
ſchule fur Neuſtadt u. Berg, c. 130 Kinder, Lehrer: G. L. Klin⸗ 
5 ſ. 1847 hier. 2. in Weißwaſſer, o. 80 Kinder, Lehrer: 
Warxo ſ. 1827. 3. in Braunsdorf mit Nebenſchule in Kö⸗ 
daun . 130 Kinder, Lehrer: Klintſch ſ. 1837 hier. 4. in Sker⸗ 
bersdorf mit Nebenſchule in Sagar u. Sager⸗Lug, 120 Kinder, 
Lehrer: Horn ſ. 1840 hier. 5. in Keule mit Nebenſchule in Luck⸗ 
nitz, e. 120 Kinder, Lehrer: Kindler ſ. 1838 hier. 6. in Weiß⸗ 
keiſel mit Nebenſchule in Haide, 6. 150 Kinder, Lehrer: Schumm⸗ 
rick ſ. 1837 hier. 7. in Sprey, vom Lehrer in Tzichellu, Paroch. 
Nochten beſorgt. 8. in Pechern, c. 100 Kinder, A aa Homuth 
ſ. 1827 hier. pen — eee Schulgel, Atermupung u. 
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Ju. ehe ech Die alte K. c. 1540 evang., erſter Paſt⸗s 
Tornamprunna bk, Pommeran. in Wittenberg orbin. Die K. iſt 
von Bindwerk mit Schindeldach, der hölz. Thurm trägt 2 Glocken. 
II. Umfang d. Par ochie: Nied.⸗Coſel (v., 301 E. 300 ev.), 
Ob.⸗Coſel (159 ev. E.), un (v. 93 E. 92 ev.), Neu⸗Creba 
(26 ev. E), Stanewiſch (178 ev. E.), 800 S. Gaſt: das nach 
Creba gehör. Zedlig. III. — W. E. b. Gersdorf, Lient 
auf oel, evang. IV. Kirchen: Colleges aft u. 2 Küchuater. 
eee BE eee eee eee ur 

en Sollten een m Verhultgiſſe v. ert v. en 
Micht zer ſeln ?? rer near e 41. 
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IV. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Widm. (70 
M.), Dec. u. Accidenz.: J. Tr. Haupt, geb. zu Neuhammer bei 
Görlitz den 11. Oct. 1803, Gymnaſ. Görlitz, Univ, Breslau bis 
1828, ordin. 6. März 1846. 2. Cantor, Organiſt u. Kuſter (ſ. 
VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., bis 1820 auch wend. 
Geſangb.: alte Dresdener. VII. Kirchhof bei der Kirche. VIII. 
Schule, zugl. fur Zedlig (ſ. II.), Schul. c. 160, 1 Lehr.: Cant. 
u. Organiſt Kloſe ſ. 1841, beſoldet durch Acker, — — 
un Getreide, —— u. Accidenz. 


4. Parochie Ereba. 


et J Gef chichtl. Die 1525 erbaute K. zwiſchen 1530 u. 40 
ev., 1540 Sutoris von Luther ſelbſt erdin.z die K. brannte 1681 
ab, Grundſtein zur neuen in demſelb. Jahre gelegt, 1685 Einweih. 
1825 renov.; maſſiv mit dergl. Thurm, worauf 3 Glocken. II. 
Umfang der Pa rochie: Ereba (v. 586 E. 584 ev.), Zſcherns⸗ 
ke (192 ev. E.), Zedlig (99 ev. E.) ſ. Ndr.⸗Coſel, Mucka (v. 
330 E. 329 ev.) halb, ſ. Par. sörftgen.,. Neudorf (188 ev. E.) 
Baruther Berg (28 ev. 25 die Petershainer Muhle u. die Pliſch⸗ 
witzer Förſterei (zu Pliſchwis im Königr. Sachſen gehör.) c. 1300 
S. III. Patron: Gräfin v. Einſiedel in Herrnhut. IV. Kir⸗ 
chen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Widm. (18 Morg.), Firum, Legat, 


Decem, wozu das in der Sächſ. Lauſitz ‚gelegene Eee Gr.⸗Dehſa 


beiträgt, u. Aceidenz.: H. A. Delank, geb. in Gebelzig, Gymnaſ. 
Bautzen u. Görlitz, Univ. Breslau, im Amt ſeit 1842. 2. Cant., 
Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., 
wendiſch u. deutſch. Geſangb.: das alte Dresdener u. das Wen⸗ 
diſche. VII. Kirchhof: zu dem alt. ſoll bald ein neuer kommen. 
VIII. Schule: c. 180 Kinder, Lehrer: a. Cantor Malſchie, ſeit 
1822 hier. b. Adjuv. Leßmann, ſeit 1844 hier. Beſold. d. Lehr. : 
Widmuth, Accidenz., Schulgeld; — * für 1 
Eine Gemeindebiblioth. angelegt. a 


Wer Parochie Daubitz. 


I. Geſchichtl Urſprung der K. unbekannt, ev. c. 1540; 
erſter ev. Paſtor: Thom. Cernick von Dr. Pommeranus in Witten: 
berg ordin.; die Kirchbucher nennen zuerſt Franzisci von 1589 
1594. K. hölz. mit Schindeldach, Thurm bis unt. das Kirchdach 
maſſiv mit 3 Glocken, 1714 neugebaut. II. Umfang der Pa⸗ 
rochie: Daubitz (v. 928 E. 922 ev.), Neuhammer (162 ev. E.), 
Walddorf (109 ev. E.), Teicha (231 ev. E.), Rietſchen (288 ev. 
E.), Prauske (281 ev. E.), Werder (170 ev. E.), Tränke (93 ev. E), 
Hammerſtadt (221 ev. E.), Linda (34 ev. E.), Neuliebel (v. 89 
E. 88 ev.), Viereichen (115 ev. E.), Mochholz (130 ev. E.), Nap⸗ 
patſch (32 ev. E.), Altliebel mit Berg⸗Vorw. (95 ev. E.) el. Par. 
Reichwalde, Zweibrücken (18 ev. E.) halb nach Reichwalde, e 
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2900 S. III. Patron: Magiſtrat in, Görlitz. IV. Kirchen⸗ 
Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der 
Paſtor, beſold. durch Widm., Decem u. Accidenz.: H. H. Halke, 
geb. den 9. Dec. 1796 zu Gablenz, Gymnaſ. — Univ. Leip⸗ 
zig bis 1820, Paſt. in Ndr.⸗Coſel 1821, hier ſ. 20. p. Trinit. 1826. 
2. Cantor, Organ. u. Küſter (s. VIII.) VI. Gottesdienſte: 
wie gewöhnl., deutſch u. wend. Katechismuslehre 2 mal deutſch, 
1 mal wendiſch. In der Mochholzer Schule 2 mal jährl. wend. 
Gotresdienſt, 1. p. Trinit. u. Sonntag nach Maria Himmelfahrt. 


In Daubitz fällt — der wend. Gottesdienſt aus. Geſangbuch: 


alte Dresdener mit doppelt. Anh. u. das Wendiſche 1745. VII. 
Kirchhof: bei der Kirche. VIII. Schulen: 1. in Daubitz, zugl. 
für Neuhammer, Teicha, Tränke, Walddorf, c. 290 Kinder, Lehr.: 
a. Cantor Wendt, hier ſ. 1813. b. Adjuv. 2. in Hammerſtadt, 
c. 130 Kinder, Lehrer: Brückner, ſeit 1847. 3. in Mochholz, c. 
60 Kinder, Lehrer: Brühl, — 4. in Prauske, zugl. 
fur Rietjihen? As 1847, Lehrer: A Bar j 


6. Parochie a 


1. Geſchich tler : Urſprung der K. unbekannt, ev. c. 1520.; 
die jetzige geſchmackvolle K. maſſiv mit dergl. Thurm vom Gr. v 
Calenberg 1757-59 erbaut. 1843 das Innere geziert u. neue Dr 
gel geſchafft. II. Umfang der Parochie: Gablenz (v. 659 
E. 658 ev.), u. in der Ndr.⸗Lauſitz, Kr. Sorau: Jemlitz nebſt Glas; 
fabrik, Cromlau u Kl.⸗Düben; c. 1200 S. III. Patron: Stan⸗ 
desh. v. Muskau. IW. Kirchencolleg. : Paſtor u. 2 Kirchenvor⸗ 
ſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 
Widm., Decem, Aceidenz.: C. J. Rect, geb. den 16. Juni 1808 
in Gr.⸗Luja bei Spremberg, Gymnaſ. Cottbus, Univ. Halle bis 
1830, Paſtor hier ſeit 1834. Von —— Beiträ e zur Zürnfehen 
Predigtſammlung (ſ. Goldentraum). 2. Küſt. u. Or an. (f. VIII) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl., immer in — u. wend. 
Sprache. Geſangbuch: das alte Dresdener u. Wendiſche. VII. 
Kirchhof: der alte bei der K., ein neuer außerhalb des Dorfs. 
VIII. Schule: c. 190 Kinder, Lehrer: Günther, ſeit 1830 als 
Lehrer, ſeit 1840 sn: . Herren ve: — er 
— Accidenzien. 1 | 


Kar e Parochie Hähnichen. Ar 
1 Gef chich tl. Die K. ſchon 1346 vorhand.; erſt. bekannte 
ev. Paſtor: Luc. Priebußer, 1579 von einem Muhamedaner ge⸗ 

wordenen Uhrmacher Kluge aus Görlitz gebürtig ermordet. Die 

K. 1708 u. 1709 faſt ganz neu maſſiv erbaut mit Thurm, welch. 

oben holz. u. 1845 repar. worden iſt. 1836 neue Orgel fur 500 

rthl. Der Thurm trägt 3 Glocken u. Uhr. II. Umfang der 

Parschie: Hähnichen (342 ev. E.), Quolsdorf (429 ev. E.), Neu⸗ 

hof (157 ev. E.), Trebus (393 ev. E.), Neu⸗Saͤrichen (p. 245 


U 
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E. 242 ev.), c. 1560 S., nach Angabe des Paſtors vom Decemb. 
1846. Gäſte kommen aus ein. Theil von Spree, das nach Ro⸗ 
thenburg eingepfarrt iſt. III. P et R. von 
Gersdorf auf Hähnichen; Ch. F. Thiele auf Quolsdorf, beide ev., 
a. mit 2, b. mit 1 Stimme. V. Kirchenbeamte;: 1. der Pa⸗ 
ſtor, beſoldet durch Widm., Ateidenz., Holz u. Streu: E. A. Woch, 
geb. d. 9. Sept. 17907 zu Horka, Gymnaſ. zu Görlitz, Univerf. 
Breslau bis 1821, ſeit 1826 im A. 2. Cantor, Organiſt u. Kuſt. 
(ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; auch am Grun⸗ 
donnerſt., Joh., Mich., Marientag. u. Kirchweih. Geſangbuch: 
alte Dresdsner. VII. Kirchhöfe: 1. in Hähnichen, in Neu⸗Sä⸗ 
richen ſ. 1838, in Trebus ſ. 1843. VII Schulen: 1. in Häh⸗ 
nichen, zugl. für Quolsdorf, c. 150 Schüler, 1 Lehrer, beſoldet 
durch Ackernutz, Fir., Accidenz., Deput., Holz u. and. Natural., 
Arlt, hier ſeit 1833. 2. in Trebus, 55 Schüler. 1 Lehre, beſold. 
durch Schulg., Acker, Korn, Holz u. freiwillige Beſold. von dem 
Domin. (geh. der Brüderunit. in Herrnhut), wofür die Kinder der 
herrſchaftl. Dienſtboten freien Unterricht ee hier feit 
1841. 4. in Neuhof, gleich für Neu⸗Särichen, c. 70 Schüler, 
Lehrer, beſoldet durch Schulg., Deput., hat 2 die Verpflich⸗ 
tung bei der Abendmahlsfeier, welche der aus Hähnichen 
mit Genehmigung der geiſtl. Behörden ſeit 1839 jährlich 3 mal 
im Bruderſaale in Wee den e 
den Begrabniſſen auf dem Gottesacker in Neu⸗Särichen, u. wenn 
der Paſtor in Hähnichen nicht verlangt wird, am Grabe im Na⸗ 
men der Leidtragenden ein vorgeſchrieb. Gebet zu ſprechen (letzt. 
Verpflicht. hat auch der Lehrer zu Trebus), Lehrer: Helwig ſeit 
1841 hier, beſoldet durch Deputat u. Schulg. Die K. hat ſeit 
1735 v. unbek. Hand ein Cap. v. 100 rthl. für arme Schulkinder 
u. arme Leute. Das v. Backelſche Legat von 200 rthl. v. der Herr⸗ 
ſchaft zu Quolsdorf verwaltet, für Wittwen über 60 J. Die 
auf Trebuſer Gebiet befindl. Brüdergem. ſ. Anh. II. | 
c ne > 
rn Ef 8... Varochie, litten. 155 ? 
I. Geſchichtl.: Die alte 1555 evang. geword. K. ift maſſ. 
mit dergl. Thurm, worauf 3 Glocken. II. Umf. der Par och.: 
Klitten (32 1 ev. E.), Jahmen (286 ev. E.), Dürrbach (v. 179 E. 
178 ev.), Kaſchel 8 ev. E.), . ev. E.), Kl. Ra⸗ 
diſch (60 ev. E.), Thomaswalde (24 ev. E.), Zimpel (144 ev. 
E.), Boxberg (331 ev. E.), Eſelsberg (132 ev. E.), Kringelsdorf 
(114 ev. E.), Wilhelmsdorf (84 ev. E), c. 2020 S. III. Par 
tron: F auf Jahmen ꝛc., ev. 
IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. V. Kirchen⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, bejold. durch Widm., Dec. u. Accidenz. 
vac, ſeit d. 14. Jan. 1848. 2. der Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) 
ui Gottesdienſte in deutſcher u. wend. Sprache. Geſangb.: 
Budiſſin. VII. Kirchhöfe in Klitten u. Boxberg. VIII. Sch u⸗ 
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len: 1. in Klitten, zugl. für Din Kaſchel, Kl.⸗Oelſe, Klein 
Radiſch, Thomaswalde, Zimpel, 1 Lehrer, beſold. durch Schulg., 


Widm., Accidenz.: Simon, ſeit 1826. 2. in Borberg, 1 Lehrer, 

beſold. durch Ackernutz., Schulg., Deput. 3. in Kringelsdorf mit 

Eſelsberg u. Wilhelmsdorf, fur 2 u. 3 derſelbe Lehrer: Cramer, 

ſeit 1828. Patron: Standesh. v. Muskau. IX. ſ. 1846 ein Bet⸗ 

haus der nicht unirten Lutheraner. * 
9. Parochie Leippa. 

I. Geſchichtl. Die nach Priebus eingepfarrte Gem. Leippa 
hielt ſich nach Wegnahme der dortigen K. 1668 nach Podroſche 
(ſ. dieſ.). Als fie ſich 1746 nicht einpfarren laſſen wollte, wurde 
ſie ausgewieſen u. hielt ſich nach Rauſcha, Sänitz, Freiwaldau; 
1752 wieder zu Podroſche, 1804 Erricht. einer eigenen K. pro⸗ 
jectirt durch den Beſitzer v. Eiche, 1807 den 25. Mal Gonceffion, 
30. Mai Grundſtein, den 2. Febr. 180 1 een 
mit Thurm. Erſt. Paſt.: Menzmann. II. Umfang der Par.: 
Leippa (v. 834 E. 787 ev.), u. ſeit 1839 Dobers (265 ev. E.), 
c. 1060 S. III. Patron: Schaller auf Leippa, ev. IV. Kir⸗ 


chencolleg.: Patron, Paſtor u. 3 Kirchväter. V. Kirchen be⸗ 


amte: 1. der Paſtor, beſold, durch Widm., Dec., Fir., Aceidenz.: 


. J. Nigmann, geb. den 8. Dec. 1816 in Zikau in der Ndr.⸗ 


auſitz, Gymnaſ. Sorau, Univ. Halle u. Leipzig bis 1840, ordin. 
den 12. Jan. 1848. 2. Organ. (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnl., auch an den Marientag., Joh. u. Mich. Geſangb.: 
neue Dresdener. VII. Kirchhof unweit der K., 1746⸗52 ange⸗ 
legt. VIII. Schule: zugl. für Sichdichfür u. Traunicht (Par. 
Priebus), . 130 Kinder, Lehrer: beſold. durch Firum, Widm. u. 
Decem: Gamke, hier ſeit Oſtern 1833. Dobers iſt zur Zeit nach 
Sänitz eingeſchult, ad dies muneris des daſigen Cantor Eruſt. 
10. Parochie Nochten mit Tzſchelln. 
1. Geſchichtl. Nachd. Nochten Fil. v. Gablenz, u. Tzſchelln 
Fil. von Schleife geweſen, wurden ſie 1588 verbund. u. Nochten 
die Hauptkirche. Erſter bekannter Paſtor: Czabran. Die K. in 
Nochten 1740 abgebrannt, 1748 maſſiv. Bau vollendet. Die K. 
in Tzſchelln v. Bindwerk. II. Umfang der Parochie: Noch⸗ 
ten (v. 377 E. 376 ev.), Tzſchelln (v. 222 E. 221 ev.), c. 600 
Seel. Gaſt: Sprey (ſ. wend. K. in Muskau). III. Patron: 
Standesh, von Muskau. IV. Kirchencolleg.: der Paſtor u. 
in Nochten 2, in Tſchelln 1 Kirchvater. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec., Accidenz.: J. Schnei⸗ 
der, geb. zu Lautitz bei Löbau den 7. Aug. 1801, Univ. Leipzig, 


Katechet zu Petershain, ſ. 1833 Paſt. hier. 2. Organ. (ſ. VIII.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; in Tzſchelln Nachmitt. jeden 


3. Sonntag u. am 2. Feiertage. 


Mus ; 1 


Geſangbücher: e Dresdener 
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u das Budiſſiner wend. mit dem neuen Anh. von 1838. '_VIT. 
Schulen: d. in Nochten, c. 50 Kinder, Lehrer: der Organ. Zett⸗ 
witz, ſeit 1837. 2. in Tzſchelln, auch für Sprey, 6. 60 Kinder, 
Lehrer: Franke, ſeit Febr. 1845. Die Beſold. beider: Schulgeld, 
Dec. u. Holzdep. VIII. Einige nicht un. Lutheran. in Tzſchelln hal⸗ 
ten ſich nach Daubau, Par. Förſtgen. Der Paſt. zu Nochten zugl. 
Nicar. perpet. zu Sprey, wo er jährl. 2 mal Gottesdienſt hält, 
auch alle andern Amtshandlungen verrichtet, dafür aber blos die 
Stolgebühren bezieht, indem der Decem dem Archidiac. zu Mus⸗ 
kau als Seba paſtor zu Sprey zufällt (ſ. wend. K. in Muskau. ) 


11. Parochie Podroſche. 


nd: Gefhichtl.: Podroſche in der Ob.⸗Lauſitz gehörte bis 
1668 zur Par. Priebus in Schleſien. Als 1668 die K. wegge⸗ 
nommen wurde, flüchteten die Geiſtl. nach Podroſche, wo ſie unter 
dem Schuppen des Ortsrichters u. zum Theil unter freiem Him⸗ 
mel Gottesdigaſt hielten. Durch Bemühungen des Freih. v. Cal⸗ 
lenberg zum Bau einer Kirche geſchritten zum Berge Chriſti“ 
genannt, 1671 Einweihung. In ihr betete 17 706 Carl XII. von 
Schweden u. ließ in ſeinem Staate eine Collekte für fie fammeht. 


1745 trennte ſich Priebus, 1807 1839 auch Dobers. Die 


K. im Achteck, hölz. mit Schindelda ch, fehr baufälig g. II. Umf. 
d. Parochie: Podroſche (v. 260 E. 223 ev.), Buchwalde (130 
ev. E.), Kl. Priebus (127 ev. E.), Werder (v. 57 E. 56 ev.), 
c. 550 S.) III. Patron: Standesh. v. Muskau. IV. Kirch.⸗ 
Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der 
Paſtor, beſoldet durch Dec. 5 Fr c en Zuſchüſſ. aus Staats- und 
Kirchkaſſe u. Legate: J. C. G. Graſſmaun, geb. 6. März 1804 
zu Preſchen in der Nied.-Lauſitz, Gymnaſ. Guben, Univ. Berlin 
1828, 22. Febr. 1835 inſtallirt. Von ihm: Einige Predigten. 
2. der Cantor (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; 
auch an den Marientagen, Gründonnerſt., J Johann. u. Michaelis. 
Geſangb.: alte Dresdener mit den Fortſetzungen. VII. Kirchh. 
bei der K. VIII. Schule, c. 100 Kinder, Lehr.: Cantor Buhl, 
ſ. 1827 hier, beſoldet durch ane en Schulg. „Legate u. 
Zuſchuß aus . en. 


14122 Parochie Neichwalde. f 

na Geſchich tl Die alte K. 6. 1527 evang., erſter evang. 
Paſtor: Art; ſtatt der hölz. K. 1747 eine maſſ. mit hölz. Thurm, 
worauf 3 Glocken. IE Umf. d. Par.: Reichwalde (610 ev. E.), 
Wuntſche (97 ev. E.), Schadendorf (47 ev. E.), Publik (34 ev. 
E.), Halb- Zweibrücken u. als Gaſt 1 Theil von Alt⸗Liebel, ole 
Par. Daubitz. III. Patron: Inſpekt. J. Lehmann in Auen 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Patron, Paſtor u. 2 Kirchväter“ V. 
Kirchen beamte: 15 der Paſtor, beſoldet durch Widm., Dec. u. 
Accidenz.: Eruſt A. E. Tietze, geb. 13. Febr. 1808, Univ. Bres⸗ 
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lau bis 1833} f. 1836 im A. 2. Cantor, Organiſt u. Küſter (f. 
VIII.) VI. Gottesdienſte wend. u. deutſch. Geſangb.: alte 
Dresdener. VII. Kirchhof bei der K. VIII. Schule: 1 Lehr.: 
Schuſter, ſ. 1839 hier, beſoldet durch Schulg., Dec., Widm. und 
Accidenz. IX. Einige nicht un. Lutheraner, die ſich nach Dauban 
(Par. Förſtgen) halten. 200 rthl. Legat vom gegenwärt. Patron, 
die Zinſen zur Betheil. der Armen. 5 


13. Parochie Schleife. 

1. Geſchichtl.: Die alte ſchon 1346 vorhand. K., c. 1564 
evang. Der ſtein. Thurm ſpäter als die Kirche erbaut u. trägt 3 
Glocken, nebſt einer Seigerſchaale. II. Umfang der Par.: 
Schleife (489 ev. E.), Gr. Düben (283 ev. E.), Halbendorf (230 
ev. E.), Mühlroſe (350 ev. E.), Mulkwitz (193 ev. E.), Rowne 
(294 ev. E), Trebendorf (298 ev. E.), im Hoyerswerd. Kr.: Neu⸗ 
ſtadt (174 ev. E.) rechts der Spree cf. Spreewitz, u. Lieskau im 
Spremberger Kr. der Prov. Brandenburg (191 ev. E.), c. 2500 
S., nach Ang. des Paſtors aus dem Jan. 1847. III. Patron: 
Standesh. von Muskau. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 
Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Widm., Dec. u. Accidenz.: J. Welan, geb. 1773 zu Brauns⸗ 
dorf bei Muskau, Lyceum zu Sorau, Univ. Leipzig u. Halle bis 
1800, im A. ſeit 1810. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: alte Dresdener. VII. 
Kirchhof bei der K. VIII. Schulen: 1. in Schleife, zugl. für 
Rowne und Trebendorf, mit 143 Schülern, 1 Lehrer, beſoldet 
durch Schulg. u. Naturalien: Reichenbach, hier ſ. 1840. 2. in 
Düben, zugl. f. Halbendorf u. Lieskau, mit 103 Schül., 1 Lehr.: 
Fiedler, ſ. 1836 im A. 3. in Mühlroſe, zugl. für Mulkwitz, c. 
60 Schüler, 1 Lehr., beſoldet durch Schulg. u. Natural.: Franke, 
im A. ſ. 1821. 4. in Neuſtadt, e. 50 Schüler, 1 Lehrer, beſold. 
durch Firum: Konrad, im A. ſ. 1836. Patron der Schulen der 
der K., nur für Lieskau Domin., für Neuſtadt Königl. Rentamt 
Hoyerswerda. IX. 1 Volksbiblioth. 50 rthl. Legat zum Schulg. 
für notor. arme Kinder. 8 


14. Parochie Zibelle mit Tzſchacksdorf. 


I. Geſchichtl.: Die alte K. e. 1530 evang.; jetzt ſehr bau⸗ 
fällig. II. Umf. d. Parochie: Ob.⸗, Mittels u. Nied.⸗Zibelle 
(v. 780 E. 776 ev.), Roſſnitz (151 ev. E.), Schönborn (78 ev. 
E.), Kl. Bogendorf (110 ev. E.), Beinsdorf (183 ev. E.); im Sa⸗ 
gan. Kr.: Merzdorf (212 ev. E.), Hermsdorf (v. 260 E. 250 ev.), 
Quolsdorf (v. 221 E. 212 ey.) Kochsdorf ( 126 ev. E.), Gr.⸗Bo⸗ 
gendorf (v. 200 E. 199 ev.), Halb Zeißdorf; im Sorauer Kr.: 
Gebersdorf, Jeſſmann, Krohle, Gr.⸗ u. Kl.⸗Hennersdorf, Tzſchacks⸗ 
dorf, Haaſel, Halb⸗Zeißdorf, e. 4000 S. III. Ex tron: Stan⸗ 


desherr v. Muskau. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vor 
ſteher. V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., beſoldet durch Widm. 
Dec., Aceidenz. u. kl. Fir.: a. der Oberpfarrer oder Probſt H. 
Grävell, geb. zu Lübbenau, Schulen: Kloſter Donndorf zu. Roß⸗ 
leben, Univ. Berlin u. Halle bis 1832, Oſtern 1838 Diacon. in 
Golſſen u. Paſt. in Alt⸗Golſſen; ſ. Mich. 1841 hier, 1844 zur 
Prov.⸗Synode deput. b. der Diac. G. J. A. Pauli, geb; d. 23. 
Aug. 1809, Gymnaſ. Magdal., Univ. Breslau bis 1831, ordin. 
30. Oct. 1846. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesd. 
bis 1790 auch wend.; allſonn⸗ u. feſttägl. Vormitt. (Probſt) und 
Nachmitt.⸗(Diac.) Pred., letzt. blos von der Faſtenzeit bis 3. p. 


Trinit., von da bis Mich. Katechiſat. In der Faſtenzeit Dienſtag 


u. Freitag Pred. Propſt hält die Actus bei den Honoratioren. 
Geſangb.: alte Dresdener. VII. Filial⸗K. in Tzſchacksdorf im 
Sorauer Kr., Prov. Brandenb., wo jed. 3, Sonnt. u. 2. Feiert. einer 
der Geiſtl. Gottesdienſt hält. VIII. Kirchh.: In Zibelle, Kochs⸗ 
dorf, Hermsdorf, Merzdorf, Schönborn mit Kl.-Bogendorf, Tſchacks⸗ 
dorf mit Haaſel. IX. Schulen: 1. in Zibelle, c. 220 Kinder, 
Lehrer: Cantor Ullmann ſ. Mich. 1833 hier; b. Adjuv. Weiß, ſ. 
Mich. 1843 hier, vom Cantor unterhalten. 2. in Merzdorf, 4. 
100 Kinder, Lehrer: Schunig, ſ. 1816. 3. in Hermsdorf, c. 60 
Kinder, Lehrer: Richter, ſ. 1842; 4. in Bogendorf, Lehr. Lach⸗ 
mann ſ. Anf. 1846; (die Schulen 2. bis 4. gehören zur Supe⸗ 
rintend. Sagan). 5. in Gr.⸗ Hennersdorf, c. 88 Kind, Lehrer: 
Rubafch, ſ. 1844 hier. 6. in Tzſchackodorf, o. 30 Kind., 1 Lehr. 
7. in Haaſel, c. 60 Kind., Lehr.: Friebe, ſ. 1836 hier. Beſold, der 


Lehr.: Schulg., Deput. u. einige Emolum., der Caut. hat auch Ac⸗ 


cidenz., der in Tzſchacksdorf Fix. u. Holz, der von Gr.⸗Heunersdorf 
Zulage von Seiten der Regierung. X. Sonntagsſchulen in Zi⸗ 
belle, Tzſchacksdorf u. Haaſel, an der erſter. unterrichtet auch der 
Propſt, dieſer leitet den Guſt.⸗Ad.⸗Verein u. der Cantor Ullmann 
die Volksbibliothek in Zibelle. F een 


i Kirchen⸗Kreis Sagan. 
Superint. der Paſtor Prim. Nehmiz in Sagan. 
1. Parochie Sagan. R 


I. Geſchichtl.: 1522 reformirte der Abt des Auguſtinerkloſt. 
Paul Lemberg, geb. aus Sorau, und berief einen Magiſter aus 
Wittenberg zum Pred. an der Stifts⸗ u. Pfarrk., Herzog Georg 
v. Sagan ſuchte ſeine Bemühungen zu vereiteln u. Lemberg zog 
ſich auf die Probſtei Grünberg zuruck. Georg ſtarb bald, Herzog 
Heinrich ſandte ſofort den Saganern einen evang. Pred. M. B 
Fiſcher u. ſetzte 2 Capläne an. 1549 mit Herz. Moritz begann. 
die Verfolgungen. 1551 die Pfarrk. den Kathol. eingeräumt, die 
Evang. zogen in die kl. Franzisk.⸗K., zu deren Erweiterung erſt 
1583 laiſerl. Erlaubniß einging. Noch 2 mal die Pfarrk. wieder 
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gewonnen, von 155771559 als der Markgraf von Brandenburg 

Sagan pfandw. beſaß u. v. 1620⸗21 unt. der Herrſch. Friedrichs 

v. der Pfalz. 1551 ſollten die luth. Pred. die Stadt verlaſſen, 

doch konnte Paſtor Zander, weil man Unruhen fürchtete, im Amte 

bleiben. Sagan kam 1627 unter das eiſerne Joch Wallenſteins; . 
1629 die Lichtenſteiner. Die Franzisk.⸗K. nahmen die Jeſuiten, 
doch erhielten die Proteſtant. die kleine Kreuzk. vor dem Eckards⸗ 
thore 1651 u. behaupteten ſie, v. der Gemahlin des Herz. Wenzel 
v. Labkowitz, einer Proteſtantin, geſchützt bis“ 1668; die Saganer 
hielten ſich nun nach Jeſchkendorf in der Lauſitz, wo ſie ſich an 
20 Jahre mit einer finſtern ſtallähnlichen Grenz⸗K. behalfen und 
den größten Gefahren von Seiten der Kathol. ausgeſetzt waren. 
In der Altranſtädt. Convent. 22. Aug. 1707 die Erbauung einer 
Gnadenk. gegeben; der Liederdichter, Superint. M. Erdm. Neu⸗ 
meiſter aus Sorau hielt auf dem abgeſteckten Kirchplatze die erſte 
evangel. Pred. u. 1. Adv. 1709 der erſte Gottesd. in der K. zur 
heil. Dreieinigkeit; auf. hölz., in jungſter Zeit ſehr verbeſſ. u. ver⸗ 
ſchön., u. mit ſchön. maſſiv. Thurm (245 F. hoch), 5 neue Glok⸗ 
ken. In der Beicht⸗ u. Tauf⸗Sacriſtei ſteht der Altar der einge⸗ 
gangenen Jeſchkendorfer K., über der Sacriſtei ein ſchöner großer 
Saal. II. Umf. d. Paroch.: Stadt Sagan (v. 7003 E. 5251 
ev.), Eckersdorf (v. 1063 E. 929 ev.), Neu⸗Vorwerk, Hermsdorf 
(v. 278 E. 253 ev.), Poln.⸗Machen (v. 200 E. 186 ev.). Deutſch⸗ 
Machen (v. 61 E. 52 ev.), Ober⸗Kupper (v. 486 E. 264 ev.), 
Antheil v. Mitt.⸗Küpper ef. Par. Wittgendorf, Kl. Kothau (v. 112 
E. 93 ev.), Kalkreuth (v. 275 E. 64 ev.), Altkirch (v. 87 E. 48 
ev.), Annahof (v. 61 E. 32 ev.), Brennſtadt (v. 170 E. 62 ev.), 
Ob.⸗ u. Nieder⸗Mednitz (v. 540 E. 440 ev.), Ob.⸗Gorp (v. 174 
E. 152 ev.), Nimbſch (v. 100 E. 98 ev.), Luttröthe (v. 71 E. 
28 ev.), Altdorf (v. 27 E. 21 ev.), Buſchvorwerk (66 ev. E.), 
Greiſitz (v. 217 E. 204 ev.), Bergisdorf (v. 190 E. 177 ev.), 
Fiſchendorf (v. 135 E. 78 ev.), Alte u. Neue Forftcolonie (von 
167 E. 124 ev.), Schönthal (v. 158 E. 126 ev.), Dittersbach 
(b. 845 E. 703 ev), Georgenruh (v. 97 E. 96 ev.), c. 10,000 
S. III. Patronatsrechte übt die Gem., vertreten durch das 
Kirchen⸗Colleg. Seit 1843 ein neues Kirchenſtatut, unter 5. 
Juli 1844 landesherrl. beſtätigt, demnach beſteht ein „großer Kir⸗ 
chenvorſtand“ aus 30 Mitglied. aus der Stadt mit 9 Stellver- 
tretern, 21 Mitgl. der bäuerl. Landgem. mit 10 Stellvertretern, 
den evang. Rittergutsbeſitzern, jetzt 7, u. den Geiſtl.; ein „kleiner 
Kirchenvorſtand“ (Kirchen⸗Colleg.), aus und von dem großen er⸗ 
wählt: 8 Mitgl. aus der Stadt, 6 aus den Ruſtikalbeſitz. u. einer 


aus den Rittergutsbeſitzern u. die Geiſtl. Dem Ganzen ſteht ein 
Ob.⸗Vorſteher vor. IV. Kirch enbeamte: 1. 2, bis 1745 3 
Geiſtl. mit gleich. Vertheil. der kirchl. Geſchäfte, vom großen Kir⸗ 


chen Vorſt. gewählt, beſoldet durch Fir., einige Legate u. Accid.: 
a. Paſt. Prim. C. A. Nehmiz, geb. 19. Juni 1798 zu Halle an 


d. Saale, Gymnaſ. u. Waiſenhaus daf.; freiwilliger Jäger 1815, 
Aniv. Halle bis 1818, Pait. zu Leitersdorf bei Kroſſen 1827, Pat. 
Sec. hier 1828, Prim. 1830, Sup.⸗Verweſer 1833, Superintend, 
1836, Ritter des roth. A. O. 4. Cl. ſ. Oct. 1846, Von ihm „Zum 
Gedachtniß des verewigt. Sup. Worbs zu Priebus,“ 1834. Evang. 
Predigten ꝛc. mit Paſt. Sonntag (ek. Kottwitz), 1836. Denkſchrift 
zur 300 jähr. Jubelfeier 1839 mit Paſt. Reymann, Grundſteinlegung 
zum Thurme der evang. K. in Sagan, 1843. Einzelne Predigt, 
b. Paſt. Sec. Fr. A. H. Reymann, geb. 30. Juli 1799 zu Bres⸗ 
lau, Gymnaſ. Eliſab., Univ. in Breslau u. Bonn, Generalſubſtit. 
in Breslau 19. Dec. 1824, Paſtor zu Ulbersdorf bei Goldberg 
1828, hier 1838. Von ihm: Einzelne Predigten u. Erläuter. d. 
luth. Katechism. für Schulen. Predigten über den 3. Artikel, 1847. 
Der Rector (ſ. IX.) zugl. unordin. Hülfspred. Die Geijtl, wurd, 
v. 1844 ab bis Nov. 1846 von einem Hülfspred., Röber, v. der 
Paſtoralhülfsgeſellſch. in Berlin geſandt u. von ihr zum Theil far 
larirt, unterſtützt. Es ſteht die Neubegründ. einer dritten geiſtlich. 
Stelle zu hoffen. V. Gottesdienſte: An den erſten Feiertagen 
3, ſonſt immer 2 Predigt.; Montags Bibelſtunde, Freit. Predigt 
u. Commun. Geſangb.: das des Fürſtenthums Sagan 11. Aufl. 
VI. Nebenkirchen keine; aber der Hülfspred. (ſ. V.) hielt von 
Zeit zu Zeit Gottesdienſte für die Alten u. Schwachen in Med⸗ 
nitz, Greiſitz, Hermsdorf in den Schulen, u. in Mednitz durfte 
bleibend ein Fil.⸗Gottesd, eingerichtet werden. VII Röm.-kath. 
Kirchen: a, in der Sadt: Pfarrk., 1183 gegr. bis 1810 mit dem 
von Naumburg 1284 hierher verlegt. Auguſtin.⸗Kloſter verbund.; 
Mar. Heimſuch. oder Frauenk.; Kreuz (Begräbn.) K.; Jeſuiten⸗ 
(jetzt Gymnaſ.) K.; Probſt⸗K. zum heil, Geiſte. b. auf dem Lande 
zu Eckersdorf, Küpper, Dittersbach, Kalkreuth, Mednitz, Altkirch 
u. Petersdorf, die alle bei Begräbniſſen benutzt werden u. bis 1668 
evang. waren. VIII. Kirchhöfe: In Sagan unter Berwalt, 
des Magiſtrats mit Leichenhaus; zu Greiſitz; außerdem begraben 
die Evang. auf die Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. IX. Schw 
len: 1. die Stadt⸗ u. Fürſtenthumsſchule, c. 220 Schuler in 4 
Claſſ., ſeit 1. Det, iſt der Magiſtrat Patron u. bekommt von der 
K. zum Salario der Lehrer Zuſchuß v. 260 rthl.; den Drganift, 
vocirt das Kirch.⸗Colleg. Lehrer: a. Rect. Joh. Fr. L. Altmann, 
9 fx 1836 (f. V.), zugl. Religionslehr. am (kath.) Gymnaſ.; b. 

ant. Feuerſtein, hier ſ. 1838; c. Adjuv. Korb, hier ſeit 1841; 
d. Auditor Exner, hier ſ. 1845. 2. die Madchenſchule, e. 330 
Schüler, Lehrer: a. Roſeck, Vorſteher, ſ. 1823 hier; b. Meiſter, ſ. 
1844 hier; c. Merreß, ſ. 1836 hier. 3. Armenſchule, c. 110 
Kinder, Lehrer: Gregorius, |. 1840. 4, 2 Elementarclaſſ., Lehr. : 
a, Heper, ſ. 1843 hier; b., Gramm, ſ. 1840. 5. Laudſchulen: 
a. in Eckersdorf, c. 160 Kinder, Lehrer: Liebs, ſ. 1842 hier; 
Adjuv. Hemm, 1843. b. in Küpper, c. 120 Kinder, Lehrer: 
Grunwald, ſ. 1802 hier. e. in Dittersbach, e. 115 Kind., Lehr.; 


Knappe, ſ. 1815. d. in Mednitz, c. 107 Kinder, Pfeuuig, ſ. 2. 
Dit, 1845. e. in Bergisdorf, c. 30 u. Gren itz c. 33 Kind 
Lehrer: Strempel, ſ. 1822 hier. f. in Schönthal, e. 50 Kinder, 
Lehrer: Lange, |. Mitte 1846. g. iu Poln.⸗Machen, 32 Kinder, 
Lehrer: Scholz, ſ. 1845 hier. h. in Hermsdorf 68 Kinder, Lehr. 
Borhammer, ſ. 1837. i. in Petersdorf, 76 Kind., Lehr.: Lehfeld, 
ſ. 1810. Die Beſold. der Lehr.: Natural. u. Schulg. In Kalk⸗ 
reuth iſt vor Kurz, durch den Guſt.⸗Ad.⸗Verein mit 263 rthl. Koſten, 
zugl. für Rengersdorf, Schönbrunn, Ob. u. Nied. Briesnitz (die 
letzt. 3 Orte gehören nach Hertwigswaldau) eine Adjuvantenſch. 
im gemietheten Lokale eingerichtet worden, Lehrer: Ernſt. Das 
Reviſorat der Städt. Knaben⸗ u. Armenfreiſchule hat Paſtor J., 
das der Mädchenſchule Paſtor II.; das über die Landſchulen iſt 
unter beide getheilt. X. 1 Zweig⸗Verein der Bunzlauer Bibelge⸗ 
ſellſchaft, unter Leitung des Superint., ſ. 1835, nachdem ſchon 
1817 geſammelt worden. 1 Kleinkinder-Bewahranſtalt mit 1 
Kind., durch freiwill. Beiträge unterhalten, geſtiftet 1841. Eine 
Handwerksſchule, 6. 80 Zöglinge, durch den Gewerbeverein un⸗ 
terhalten. Städt. Lehrer unterrichten hier unentgeltl. 1 Verein 
zur Erzieh. ſittl. verwahrloſter Kinder ſ. 1841. 1 Armenſpeiſe⸗ 
Verein; 1 Frauen⸗Verein zur Bekleid. armer Schulkinder. Ein 
Erbauungs⸗Verein, im Anſchluß an die Brüdergem. zu Neuſalz. 
Schulbibliotheken unter Leit. der Lehrer; 1 Biblioth. des Gewer⸗ 
bevereins unter deſſen Vorſtande. 1 Enthaltſamk.⸗Verein durch d. 
Zuchthaus Paſt. Posner geſtift. 13. Juni 1847. Die kleine nicht 
un. luther. Gem. hat hier einen Betſaal u. iſt mit der in Freiſtadt 
verbunden (ſ. Anh. I.) Zweig⸗Verein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. für das 
Frſtth. Sagan ſ. 3. März 1845. Vorſitz Super. Nehmiz. 


2. Strafanſtalts⸗Kirche in Sagan. 


8 Im J. 1838 kaufte der Staat d. Gebäude des 1300 erricht. Franz 
zisk⸗Kloſt., welches 1539 verlaſſ., 1628 von den Jeſuit. in Beſitz ges 


b poarochie Holden. 


I Gesch thek. Nach den Verba ihr. . 1068 verpflanıg 


Mi = 


die Gem. Cunau unt. Paſtor Frenzel u. dem Schulmſtr. Knienski, 
welcher ſchon einmal der Religion wegen aus Böhmen vertrieben 
war, ihren Gottesdienſt in das nahe Saͤchſ. Dorf Halbau. Auf. 
Kun oße Linde, Verſammlungsort, bis dicht an d. Schleſ. Grenze 
erbaut wurde. Grundh. war Max. v. Schellendorf, welch. 
pi die: Veſchuld. der Ketzerei erwiderte: Ich bin guter Katholik, 
aber deswegen kann ich meine Ka Unterthanen, die mir allen 
Gehorſam beweiſen, nicht le en u. igen. Er mußte zwar end⸗ 
lich 1669 die K. ſchließen laſſen, e Schulmeiſter hielt Er⸗ 
ENT. di br ung der K. de 1679 der um die 
K. her entſtand. Ort zur Stadt erhoben. 5. Febr. 1725 brannte 
b a K. ab, aber ſchon war eine maſſi be ſo weit el daß 
ſie am folgenden Sonntag eingeweiht wurde. Zur neuen K. hatte 
1712 der Grundh. Gr. v. Promnitz 2000 rthl. geſchenkt. Sie iſt 
ſehr ſchön, beſonders ſeit fie 1800 ſtaffirt worden r Erhaltun 
beſteht ein Legat von 1103 rthl. Seit Cunau fi ſich abgezweigt 60 
dieſ,), iſt das Kirchſpiel bedeutend verringert. Seit 1815 iſt Hal⸗ 
bau Schleſiſch. II. Umfang der Parochie: Stadt Halbau 
— 990 Ei — karl Dorf Halbau (v. 565 E. 490 ev.), Kauft itz. 
ev. E.), Lauſtz. Nickolſchmiede (v. 250 E. 245 
on rer E.), Birkenlache (127 ev. E.), Neudörfel (87 
Bi 5655 Neuhaus (v. 360 E. 355 ev.), c. 3620 S. III. Patr.: 
Graf v. Kospoth, Oberſtlieut. a. D. auf Halbau, eb. IV. Kir 
chencolleg.: Paſtor u. 7 Mitglieder. V. Kirchenbeamte: 


1. der Paſtor, beſold. durch * Natural., Zinſen, Aceidenz.: 
1 


Klinghardt, geb. 1776 den Juni zu Halbau, Univerſ. Leipzig, 
Rector u. Predig. in Königsbrück 1799, Rector hier 1809, Paſt. 

1810. Von ihm: Mehr. Abhandl. in Dr. Schuderoffs Jahrbuch. 

für Religion, Kirche und Schulweſen. Die geſunde Schulſtube. 

Unterricht für Erwachſene u. Kinder zur Verhütung der Baumbe⸗ 

ſchädigung. Medicin. Rath für Prediger, welche eine ſchwache 

Stimme u. Bruſt haben. Unterr. fur künftige Soldaten. Grund⸗ 

lehren einer Geſundslehre. Warum habt ihr den Prieſterrock nicht 

an. Der ſchwere Kopf. Der Knabenlehrer. Bildung des Gefühls 
u. Verſtandes der Schul jugend zum Schutz der Thiere. Wer iſt 
der Prediger. Pred. beim 100 jähr. Kirchenjubil. in Halbau, das 

mit verbunden hiſtor. Nachrichten über die Herrſchaft u. Kirche zu 

Halbau von Dr. Worbs. Kirchen⸗ u. Gem. Ordnung, Supplem. 

zum Confirm.⸗Unterricht. Der Geiſtlichkeit wichtige Regeln für 
das phyſiſche u. geiſtige Leben, meiſt in Special⸗Amts⸗Rathſchläg. 
für Geſunde u. Kränkliche dieſes Standes. 2. der Rect. u. der 

Cantor (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. 

auch am Kirchweihfeſt. Geſangb.: neue Sorauer. VII. Kirch⸗ 

höfe: in Halbau u. Neuhaus. VIII. Schulen: 1. in Halbau, 

. 290 Kinder, 3 Claſſen, Lehrer: a. Rect. Grafe, geb. in Silber 
bei Sagan, Gymnaſ. Sorau, Univ. Leipzig bis 1835, hier ad in- 

terim ſeit 1838, vocirt 1841; er hat 4 Predigt. u. 2 die 


Vertretung des Geiſtlichen im Nothfalle. 80 Cantor gan hier 
ſeit a c. Lindner, ſeit 1834. Jeder Lehr. be; ezieht as Schul⸗ 
geld aus ſeiner Claſſe u. einige Emolumente. 2. in Schleſ. Neu⸗ 
haus, zugl. für Oberlauſ. Neuhaus u. Neudorf, Lehrer: Erſel, 7 
1808 hier. 3. in Schleſ. Klix, zugl. für Oberlauſ. Klir u. Bir⸗ 
kenlache, Halbauer Anth., Lehrer: Schade, ſeit 1841 hier. * 
nahme der . —— Schulgeld, Deput., Accidenz. t 


vine Parochie Naumburg. 


I. Geſchichtl.: Der Ort erhielt 1227 eine Präpoſitur des Au⸗ 
guſtinerord. (Grund ſchon 1217 gelegt). 1260 u. 1284 nach Sa⸗ 
gan verlegt; in Naumburg blieb nur ein Probſt; ſeit 1545 ev. 
Capellan, der in der Probſt⸗ u. in der . 3 
1568 beſtimmt, daß er immer ev. fein müſſe 
1609 unter A. H. v. Promnitz Bertr a ie Probſtel⸗ K. 
vor der Stadt den Katholik. u. die Buer K. in 1 55 
den Evang. blieb; Beſtätigung 25. Juni 1610 vom Biſchof; den 
27. März 1668 die K. doch den Evang. entriſſen. Man begann 
den Bau eines Gotteshauſes in Ehriſtauſtadt (ſ. Anh. zum Sa⸗ 
ganer K. Kr.) 9. Oct. 1743 Erlaubniß zur Gründung eines Bet⸗ 
hauſes, der Gottesdienſt auf dem Tuchhauſe 6. Sept. 1744 re⸗ 
gelmäßig durch Paſtor Lehmann. Das 1749 begonnene Gottes⸗ 
haus aus . erbaut, am 24. p. Trinit. eingeweiht, maſſiv 
Thurm 1790 e umfan der Parochie: Städtchen Ram: 
burg (v. 873 E. 796 ev.), Ke (90 ev. E.), Eichdorf (v. 96 
E. S! ev.), . (v. 532 E. 266 ev.), Lentſch (v. 44 
E. 19 ev.), Gr.⸗ u. Kl.⸗Dobritſch (v. 478 E. 435 ev.), Popowitz 
(v. 68 E. 46 ev.), Diebau (v. 106 E. 64 ev.), Nied. ⸗u. Gladis⸗ f 
Gorpe (v. 513 E. 174 ev.), Poydritz (150 ev. E.), Domin. Reichenau, 
el. Anh. zum K. Kr. Sagan I. u. Erdmannsdorf (v. 64 E. 34 ev.), N 
0. 2400 S. III. Collat.: Frau Kammerh. Bar. v. Uechtritz, ev. ö 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Kirchenvorſteher. V. Kir⸗ 
chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum, königl. u 
ſchüſſe ſ. 1834 u. Accidenz.: Fr. A. Scheltz, geb. zu Sommerfeld i 
d. 26. Di 1795, Freiwill. 1813, Gymnaſ. zu Sorau bis 1816, 
Univ. Halle, hier eingführt d. 7. Juli 1822, 1844 zur Pro vinz. | 
Synode deput. 2. Cantor (ſ. IX) VI. Gottesdienſte wie ge⸗ | 
wöhnl. Geſangb.: das Saganer. VII. Rö m.⸗kath. Kirch. L in 
Naumburg (ſ. I.); 1 in Reichenau u. 1 in Nied.-Gorpe, die letzt. bei 
Begräbniff. von Eng. benutzt, W ſämmtl. weggen. 
1668. VIII. Kirch h.: In Naumburg, Kl.⸗Dobritſch, Gladis⸗Gorpe, 
Nied.⸗Gorpe u. ele IX. Schulen: 1. in Naumburg, c 
180 Kinder, a. Lehrer: Cant. Hoffmann, ſ. 1804; b. Adjuvant 
Horn ſ. 1837. 2. zu Gladis⸗Gorpe, c. 50 Kind., Lehr. Schma⸗ 0 
9% 1799, Jubil. u. Inhaber des 8 Ehrenzeichens ſ. 8. 
Nov. 1846. 3. in Nied. Gorpe, c. 70 Kinder, Lehrer: Berthold, 
f. 1796, Jubil. 17. Juli 1846. 4. in Gr.⸗ mit 53 u. 5. in Kl. 
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phritich,.c. 40 Kinder, Lehrer: Scholz, ſ. 1829. 6. in Neu⸗ 
lepen, c. 40 Kinder, Lehrer: Neumann, ſ. 1823. 7. in Rei⸗ 
chenau, e. 150 Kinder, Lehrer: Köhler, ſ. 1831 hier. Die 4 er⸗ 
ſten Lehrer haben fixirt. Gehalt, Natural. u. Ackernutz., der Caut. 
hat Accidenz., Neumann iſt ſtatt des Firum auf das Schulg. ge⸗ 
wieſen. X. K., u. die Schule in Gr. Dobritſch haben 1847 je 
50 rthl. Schulzeſches Legat empfangen. f 


e 5. Parochie Priebus. 

I. Geſch.: Nach Verluſt der c. 1662 wied. hergeſt. K. 1668, Grenzk. 
in Podroſche (ſ. dieſ.) erb., 1746 empfing Priebus die Erlaubniß 
eine neue ev. K. zu errichten; 1823 die jetz. maſſ. erb. ohne Thurm 
u. Glocken. II. Um f. der Parochie: Stadt Priebus (v. 1135 
E. 985 ev.), Zeßendorf (v. 312 E. 311 ev.), Wälliſch (v. 223 
E. 216 ev.), Dubrau (v. 383 E. 379 ev.), Schrothammer (21 ev. 
E.), Wend.⸗Muſta mit Lichtenberg u. Sophienthal (v. 311 E. 308 
ev.), Jamnitz (55 ev. E.), Patach (80 ev. E.), Mühlbach (v. 152 
145 ev.), Sichdichfür mit Traunicht u. Wirſtubeſſer (v. 198 
. 194 ev.) Gaſtgem.: Gr.⸗Selten (v. 501 E. 483 ev.), 1 Th. 
v. Kl.⸗Selten (j, Hartmannsdorf), Qumäliſch (v. 130 E. 128 ev.), 
Möllendorf (v. 225 E. 222 ev.), Gr.⸗Petersdorf (v. 593. E. 569 
ev.), Quolsdorf (109 ev. E.), deubörf (48 ev. E.), 4260 Seel. 
III. Collator: Magiſtrat. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 
2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, befold. durch 
ir. u. Accidenz.:: W. A. Mathäus, Gymnaſ. Görlitz, Univerf, 
erlin, ſ. 1838 hier. 2. Cant., Küfter u. Organiſt (ſ. IX.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangb.: das Saganer. VII. 
Röm.⸗kathol. Kirchen: in Priebus (ſ. 1.), u. in Gr.⸗Peters⸗ 
dorf gleich der 1821 abgebrannten in Gr.⸗Selten den Evangel. 
1668 genommen. VIII. Kirchhöfe: In Priebus 2, zugleich für 
Zeſſendorf, Jamnitz, Patach, Sichdichfür, Traunicht u. Wirſtdu⸗ 
beſſer; in Gr.⸗Selten mit für Qumäliſch u. Möllendorf; in Gr.⸗ 
Petersdorf mit für Quolsdorf u. Neudorf; in Dubrau, zugl. für 
Schrothammer; in Wälliſch; in Wend.⸗Muſta, zugl. für Lichten⸗ 
berg, Kutſchig u. Sophienthal. IX. Schulen: 1. in Priebus 
mit 219 Schul. u. 2 Lehr., a. der Cantor u. Organiſt, beſoldet 
durch Fir, Schulg. u. Accidenz.: Pachaly; b. der Adjuv., beſold. 
v. a.: Berchner. 2. in Gr.⸗Selten, zugl. für Kl.⸗Selten, Qumä⸗ 
liſch u. Mölleudorf, 1 Lehrer, beſoldet durch Schulg. u. Accidenz.: 
Glätzer, Schüler 199. 3. in Zeſſendorf, zugl. für Wälliſch, 1 
Lehrer: Quoos, Schüler 91. 4. in Groß⸗ Petersdorf, zugl. für 
Quolsdorf, 1 Lehrer: Krauſe, Schüler 141. 5. in Dubrau, zugl. 
für Schrothammer u. Mühlbach, 1 Lehrer: Fler, Schüler 114, 
6. in Wend.⸗Muſta, zugl. f. Lichtenberg, Kutſchig u. Sophienthal 
mit 62 Schül. Der Lehrer in Pechern (el. Muskau, wend. Paz 
rochie), ertheilt hier Nachmitt. Unterricht. Es fol aber für Wen⸗ 
diſch⸗Muſta ein Adjuv. in Pechern angeſtellt werden. X. Fort⸗ 
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bild.⸗Schule eingerichtet, von den Lehrern unter Aufſicht des Geiſtl. 
Mehrere Gemeindegl. gehören zu den Zweig Bibel⸗, Miſſions⸗ 
u. Guſt.⸗Ad.⸗Vereinen in Sagan. Bihel⸗ u. Miſſionsſtunden alle 
Monate 1 mal. Seit 1842 eine Parochial⸗Bibliothek, 293 Werke 
in 329 Bänden, unter Vorſtand des Paſt. u. der Lehrer. Die 
Kinder aus Pechern (f; IX.) werden jetzt in Priebus conftrmirt, 
In Priebus wirkte von 1789 bis 1833: Joh. G. Worbs, geb. 
7. Mai 1760 zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q., Gymnaſ. zu 
Hirſchberg, Univ. Halle bis 1786, Paſtor hier 1787, 1804 In⸗ 
ſpector der Kirchen u. Schulen des Saganer Kr., 1806 Superint. 
1816 f. Viſitator der Preuß. Ob.⸗Lauſitz, 1818 Ob.⸗Superint. der⸗ 
ſelben, bis 1829 eine General-⸗Superintendentur für Schlefien ers 
richtet wurde. — 1817 Dr. phil., 1830 Dr. theol. u. Ritter des 
roth. Adlerord. 3. Cl. — Von ihm: die Rechte der evang. Gem. 
in Schleſien an die ihnen im 17. Säc. Ae dae weggenomm. 
Kirchen u. Kirchgüter, Sorau 1825. Vorher: Das Andenken der 
evang. Religionslehrer im Priebuſer Kr., 1795. Geſchichte des 
Herzogthums Sagan, Züllichau 1795. Geſch. der evang. Kirchen, 
Predig. u. Schullehr. im Frſtth. Sagan, Bunzlau 1809. Archiv 
für die Geſch. von Schleſ. u. der Lauſitz, 1798. Neues Archiv 
für die Geſch. Scylefiens u. d. Lauſitz. 1804. Katechismus der 
vaterländ. Geſch. für Burger- u. Landſchulen, Sagan 1818. Die 
Bundes- u. Freundſchafts⸗-Symbole der Morgenländer, 1792. Ge⸗ 
ſchichte u. Beſchreib. des Landes der Druſen, 1800. Auch gab 
er heraus: Conradi Kirch. Pred. u. Schulgeld), von Sorau, 1803. 
Auch iſt v. ihm: Chronol. Verzeichniß aller Schleſ. Urkunden von 
v. 9651500. Codex diplomalicus Silesie manuscriplus eie. — 


Varia Silesiaca eic. Viele Aufſätze in Zeitſchriften, namentl. in N 


den Schleſ. Provinz. Blättern. 
6. Parochie Cunau. 


I. Geſchicht l.: Die 1505 erb. K. 1668 den Evang. genomm. 
u. ſie wandten ſich nach Halbau. 1803 die 42 Jahre wüſt geſtand. 
K. mit Aerar u. Widm. wieder ev.; Ur Paſt.: Friſch; maſſiv mit 
Schindeldach. II. Umf. d. Paroch.: Cunau (v. 663 E. 645 ev.), 
Schleſ. Zehrbeutel (34 ev. E.), Saaz (v. 198 E. 194 ev.), Wolfs⸗ 
dorf (v. 140 E. 133 ev.), Schleſ. Nikolſchmiede (v. 183 E. 179 
ev.), Tſchirndorf (v. 451 E. 448 ev.), Liebſen (v. 274 E. 272 
ev.), Zeipau (207 ev. E.), über 2100 S. III. Patron: Strutz 
auf Cunau, ev. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchväter; 
Rendant: der Cantor. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, be⸗ 
fold, darch Firum, Deput., Widm. u. Accidenz.: J. C. Reiche, 
geb. den 13. März 1787 zu Wellersdorf bei Sorau, Gymnaſ. zu 
Sorau, Univ. Leipzig bis 1803, 1810 Rector zu Halbau, 1815 
Paſt. zu Freiwaldau, 1819 hier. 2. Cant. (ſ. VIII.) VI. Got⸗ 
tesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: das Sagan. VII. Kirch⸗ 
hof umgiebt die Kirche. VIII. Schulen: 1. in Cunau 2, zugl. f. 
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Liebſen, Zeivau und Wolfsdorf, 2 Lehrer: a. Cantor, beſold. durch 
Firum, Schulgeld u. Deput.: Pinkwart, Schüler 160. b. der Ad⸗ 
juvant, beſold. durch den Cantor: Knappe, Schüler 60. 2. in 
Tſchirndorf, mit für Zehrbeutel, 1 Lehrer, beſold. durch Schulgeld 
u. Deput.: Koritzky, Schüler 90. 3. in Nikolſchmiede, 1 Lehrer, 
beſold. wie in 2.: Thiem, ſeit 1847, Schüler 60. 4 

ü ; 7. Parochie Dohms. 

I. Geſchichtl.: Nach Schließung der K. in Eiſenberg (Par. 
Mallmitz, K. Kr. Sprottau), erbat ſich die Gem. mit mehreren 
ſchleſ. Edelleuten vom Churfürſten von Sachſen die Erlaubniß, auf 
ſaͤchſ. Boden in Dohms eine K. zu bauen; ſchon 1668 oder doch 
1669 fand Gottesdienſt, den Paſtor Adam Hertel leitete, in dem 
Bethauſe vor Dohms (Dohms ſelbſt blieb nach Schondorf, K. 
Kr. Bunzlau II. eingepfarrt) ſtatt, u. man kam aus Sprottau u. 
der ganzen Umgegend. Nach 1740 trennten ſich viele Gem. und 
bauten eigene Kirchen. 1774 die ſehr baufällig geword. K. von 
Grund aus bis unters Dach ganz neu erbaut; aus Holz mit Zie⸗ 
geln ausgeſetzt u. Schindeldach. In dem holz. Thurm 2 Glocken. 
Seit 1816 gehört Dohms zur Prov. Schlefien. UI. Umfang d. 5 
Parochie: 20 Poffeffionen von (unter) Dohms (v. 220 E. 218 
ev.“), Neuſchenke (32 ev. E.), Gäſte: Loos (v. 470 E. 461 ev.), 
Puſchkau (v. 310 E. 304 ev), Neuhammer (v. 124 E. 123 ev.), 
Zeiſſau (107 ev. E.), u. im Sprottauer Kr.: Koberbrunn (v. 158 
E. 156 ev.), über 1300 S. III. Patron: Grüne auf Lippſchan 
ꝛc., ev. IV. Kirchencolleg.: Patron, Paſtor u. 2 Gemeinde⸗ 

lieder. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Fir., 
eput., Legatzinſen, königl. Zulage u. Accidenz.: J. G. Mäge, 5 
Gymnaſ. zu Camenz u. Bautzen, Univ. Leipzig bis 1823, Paſtor 
hier 1826. 2. Cantor, Organ. u. Küſter (ſ. VIII.) VI. Got⸗ 
tesdienſte wie gewöhnl. Geſangbuch: neue Saganer. VII. 
Kirchhof umgiebt die Kirche. Loos, Puſchkau, Neuhammer u. 
Zeiſſau begraben nach Eiſenberg, wo die kath. K. dabei benutzt 
wird (ſ. Par. Mallmitz). VIII. Schul.: 1. in Dohms, zugl. für Neu⸗ 
ſchenke, Neuhammer, Zeiſſau u. Lippſchau, Par. Schöndorf, c. 100 a 
Kind., Lehr.: Cant. Klein, ſ. 1823 hier. Gehalt: Getreide- u. Holz⸗ 
deput., Accid, Schulg. 2. in Loos, c. 80 Kind., Lehr.: Schmidt, s. 
1815 hier, bezieht Holz⸗ u. Getreidedeput. u. fir. Schulgeld. 3. 
in Puſchkau, zugl. für den Eiſenhammer in Neuhaus, c. 70 Kind, 
Lehrer: Langer. Beſold.: Getreide, Holzdeput. u. Schulgeld. 4. 
in Koberbrunn, c. 30 Kinder, Lehrer: Wende, ſeit 1815. Er iſt 
zugl. Ackerhäuslernahrungsbeſitz. u. hält die Schule in feiner eig. 
hnung. Beſold.: Schulgeld, kl. Firum, Holzdeput. Patron 
in Loos u. Puſchkan: Herzogin v. Sagan „von Koberbrunn: Gr. 
zu Dohna auf Mallmitz. IX. Die K. hat Legate: v. Knobelsdorf⸗ 
Waere N in? + 1 191 . 


=) Es wird an der Einpfarrung des ganzen Dorfes Dohms geatbeitel. 
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ſches 1700 rthl., Manchettſch. von 100 rthl, für or, Cantor, 
Krankenwaͤrter u. arme Kinder. Von denſelben Wohlthätern hat 
auch die Schule 550 rthl. Legat auf Schulgeld. 


S. Parochie Freiwaldai. 7 
1. Geſchichtl.: Die 1538 evang. geword. K. 1668 den 


Evang. genommen, neue K. 1752 hölz. erb., Fil. von Hartmanns⸗ 


dorf, eig. Paſtor erſt ſ. 1787; 1815 die weggen. K. mit Widm. 
zurückgegeben, maſſiv mit Thurm u, 3 Glocken, zu klein. II. U m⸗ 
fang der Par.: Flecken Freiwaldau (v. 1044 E. 1033 ev.), 
Neu⸗Buhrau (44 ev. E.), c. 1100 S. III. Patron: Graf von 
Kospoth, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Mitglied. 
. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., beſoldet durch Fir., Widm., 
Deputat u. Actidenz.: J. F. Lange, geb. hier 30. April 1804, 
Gymnaſ. zu Sorau, Univerſ. Halle bis 1829, Rector in Halbau 
1837, Paſtor hier 1838. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. VIII.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnlich. Geſangbuch: Saganer. VII. 
Kirchhof bei der zurückgewährten K. VIII. Schulen, zugl. f. 
das Leipper Haidehaus u. Forſthaus Wirſtubeſſer, c. 200 Kind., 
Lehrer: a. Cantor Henſel; hier ſ. 1816; b. Adjuv. Behniſch, ſ. 
1840. Die Beſold. des Lehrers: Fix., Getreide, Holzdeputat u. 

Accidenz; der Adjuv.: Fir. u. Holz. Er leitet 1 Nachhilfsſchule 
u. 1 Geſang⸗Verein. Eine Gemeindebiblioth. 1844 vom Paſtor 
angelegt. 5. A2 5 1 r e ee en ee 

9. Parochie Hartmannsdorf. 

I. Geſchicht l.: Die K. mit Fil. Leutben 1530, evangel.; 
Paſtor Pogener r im Kerker. 1620 die K. in Hartmannsdorf 
geſchloſſen, 1631 wieder evang., aber 1668 wieder geſchloſſen, ſo 
auch die zu Leuthen, welche ſ. 1572 ſelbſtſtändig war, 1744 5. Juli 
Erlaubniß zum Bau einer neuen K., vollendet 1745, 1774 repar. 
u. erweit. Freiwaldau gehörte bis 1787 hierher, Liebſen 1804 zu 
Cunau, Rauſſe 1831 zu Reichenau geſchlagen. II. Umf. d. Pa⸗ 
rochie: Nied.⸗Hartmannsdorf mit Sinndorf (v. 598 E. 510 ev.), 
Ob.⸗Hartmannsdorf mit Hausdorf (v. 399 E. 396 ev.), 9 
mit Seedorf (v. 545 E. 410 ev.), Klein⸗Selten (v. 243 E. 


ev.), Buhrau (v. 531 E. 526 ev.), Rädel (115 ev. E.), gräfl. 


Zeiſſau (v. 265 E. 262 ev.), Leuthen (v. 344 E. 339 ev.), 0. 
2800 S., nach Ang. des Paſtors 3100 S. III. Patron: Her⸗ 
zogin v. Sagan, kath. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor, Cantor 
u. 1 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, be⸗ 
ſoldet durch Fix. u. Accidenz.: Fr. A. L. Bärthold, geb. 1804 in 
Sagan, Gymnaſ. Sorau u. Görlitz, Univerſ. Breslau bis 1827, 
Paſt. zu Koſel bei Niesky 1832, hier eingeführt 7. Nov. 1834. 2. 
Cantor (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: 


Saganer. VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Ried.» Hartmannsdorf, 


in Leuthen, beide dem Einſturze nahe. VIII. Kirchhö fe: In 


| 
| 
| 
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Nied.-Hartmannsdorf; Buhrau, Zeiſſau, Leuthen u. Klein⸗Selten. 
IX. Schulen: 1. in Ndr.⸗ Hartmannsdorf, Lehrer: Cant. u. Or⸗ 
ganiſt Glotz, ſeit 1814. 1 Adjuv. ſeit Sommer 1847; die Gem. 
giebt Firum u. dem Lehrer freie Station. 2. in Leuthen, Lehr.: 
Bläſe, ſeit 1820. 3. in Zeiſſau, Lehrer: Schmidt, ſeit 1836. 4. 
in Buhrau, Lehrer: Schwarz, ſeit 1843. 5. in Wieſau, ſ. 1843, 
Lehrer: Pfennig, ſeit 1844. X. Auf dem Schloſſe in Buhrau, 
Gnadeck, damals einem Graf. v. Promnitz gehörig, hielt ſich Zin⸗ 
zendorf oft auf. N 
10. Parochie Hertwigswaldau. 
I. Geſchichtl. Nach Verluſt der K. 1668 hielt man ſich 
zu den Sächſ. Grenzkirchen, 1742 wieder ev. Gottesdienſt, 1752 
die K. erbaut, achteckig in gutem Bauſtande. II. Umfang der 
Parochie: Hertwigswaldau (v. 943 E. 900 ev.), Wachsdorf (v. 
400 E. 376 ev.), Ablaßbrunn (v. 60 E. 59 ev.), Gäſte: Hirſch⸗ 
feldau (v. 1094 E. 902 ev.) zum Theil (ſ. Rückersdorf u. Witt⸗ 
gendorf), Ob.⸗Briesnitz (v. 636 E. 17 ev.), Reugersdorf (v. 330 
E. 44 ev.), Schönbrunn (v. 1073 E. 54 ev.), über 2000 Seel. 
III. Coflator: Magiſtrat in Sprottau. IV. Kirchencolleg.! 
Patron, Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. 
der Paſtor, beſold. durch Firum, Holzgeld, Aceidenz: F. Scholz 
aus Sprottau, Gymnaf. (ev.) zu Gr.-Glogau, Univ. Breslau bis 
1838, Religionslehr. an der Realſchule zu Neiße u. Hilfspredig. 
bis 1821, Paſtor hier ſeit 1842. 2. Cantor (ſ. IX.) VI. Bot 
tesdienſte wie gewöhnl.; Wochengottesdienſt in der Advents- u. 
Paſſionszeit. Geſangb.: das Saganer. VII. Röm.⸗kath. KK.: 
f. I.; in Wachsdorf, Hirſchfeldau, Schönbrunn, Briesnitz, Ren⸗ 
17505 0 alle 1668 weggenommen, jetzt bei Begraͤbniſſen von den 
vang. benutzt. Die c. 1660 von Evang. gegründete, aber bald 
darauf geſchloſſene u. 1668 weggenommene K. in Ablaßbrunn liegt 
in Ruinen. VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirch. IX. Schu⸗ 
len: 1. in Hertwigswaldau, zugl. für Ablaßbrunn, c. 130 Kind., 
Lehrer: Cantor R. W. A. Fricke, ſeit 1847. 2. in Wachsdorf, e. 
80 Kind., Lehrer: Fiedler, feit 1832. 3. in Hirſchfeldau, c. 170 
Kinder, Lehrer: Berchner, ſeit 1816. Beſold.: Schulgeld, Deput. 
u. Accidenz. u. Ackernutz. X. In Hertwigswaldau, Wachsdorf u. 
Hirſchfeldau giebt es Abendſchulen, welche in wöchentl. 4 Stund. 
im Pfarrdorfe der Paſtor hält u. an den beiden andern Orten die 
Lehrer. Mit einer Volksbiblioth. der Anfang gemacht. Der Guſt.⸗ 
Ab.⸗Verein zählt, hier Mitglieder. 3 Fern 
t II. Parochie Kottwitz. 
I. Geſchichtl. Die K. 1532 ev., erſter ev. Paſt.: Sutor; 
bis 1540 Niebuſch verbunden. 22. März 1668 die Kirche weg⸗ 
genommen, auch die 1577 von den Evangel. angeſchaffte große 
Glocke; man hielt ſich nach Chriſtianſtadt, bis 1742 die Erlaubniß 
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zur Gründung einer neuen K. einging; erſt. Paſtor: Friſch. Di * 
von Lehm u. Fachwerk erbaute K., e mit Stroh, 6000 

mit Schindeln, ſeit 1803 mit Ziegeln gedeckt, 1819 an mehreren 
Punkten geſtützt. Am 23. Oct. 1837 Grundſtein zu der neuen 
K., 16. Dec. 1838 Einweih.; maſſiv mit dergl. Thurm. II. Um⸗ 
fang der Parochie: Kottwitz (v. 576 E. 560 ev.), Peterswal⸗ 
dau (v. 288 E. 202 ev.), Reichenbach (v. 582 E. 274 ev.), Neu⸗ 
waldau (v. 736 E. 302 ev.), Zedelsdorf (v. 110 E. 70 ev.), üb. 
1400 S. III. Patron: Amal. Henr., u. Henr. Emilie Erneſt. 
geb. Schulz verehl. Rothe. IV. Kircheneolleg.: Paſtor u. die 
Kirchväter. V. Kirchenbeamtet: 1. der Paſtor, beſold. durch 
Firum u. Aceidenz.: C. H. M. Sonntag, gebor. zu Gersdorf bei 
Görlitz den 31. Jau. 1807, Gymnaſ. zu Görlitz, 8 Leipzig bis 
1829, Johannis 1832 Hilfspred. des Superint. Buſch in Rothen⸗ 
burg, Paſtor hier ſeit 1832. Von ihm: Abenteuerl. Schickſale d. 
ſchottiſchen Guckkaſtenmannes, Leipzig 1828. Mehrere Novell. in 
der Hebe, Merkur ꝛc., unter dem Namen Harras Springer. Kl. 
muſikal. Compoſitionen. Beiträge zum Lauſitz. Magazin, zur Dr 
phea für 1831 u. Görlitzer Wegweiſer. Aufſätze in der allgemein. 
Kirchenzeit. 1835 u. 36 u. in den Prob.⸗Blätt. Im Ver. mit 
Superint. Nehmiz: Evangel. Predigt⸗Samml. z. Beſt. der K. 1836. 
Geiſtl. Lied. im „Wegweiſer,“ „Lichtfreunde“ u. „ſchleſ. Kirchen⸗ 
freunde.“ Kottwitzer Denkſchrift ꝛc, 1840. Die grauenvolle Er⸗ 


mordung des hochv. Biſchofs von Ermeland Andr. Stanislaus v. 


Hatten ꝛc., 1841. 2. Cantor (ſ. IX.) VII. Röm. ⸗kat h. K.: 
ſ. I.; geht dem Verfall entgegen. VIII. Kirchhof bei der kath. 
Kirche. IX. Schulen: 1. in Kottwitz, 2. in Neuwaldau, 3. in 
Reichenbach, mit je 1 Lehrer. X. Paſtor Klemm ſtiftete am 20. 
Juni 1768 eine Bibelkaſſe u. Paſtor Sonntag eine Parochialbi⸗ 
bliothek den 5. Januar 1838. ER. e re 13 
e 177.23 * * Gin 3 ee 
12. Die combin. Paroch. Reichenau u. Gräfenhain. 
I. Geſchichtl.: Die e. 1538 evangel. geworden. Kirchen in 
Reichenau u. Gräfenhain 1668 geſchloſſen, man hielt ſich nach 
Linderode u. Albrechtsdorf in der Nied. Lauſitz. 1817 die K. in 
Reichenau Simult., aber erſt 1830 evang. Gottesd.; in demſelb. 
Jahre eine neue evang. K. in Gräfenhain als soror conjuncta 
erbaut. II. Umfang d. Parochie: Reichenau (v. 361 E. 346 
ev.), Jenkendorf (v. 285 E. 284 ev.), Ruppendorf (v. 192 E. 
188 ev.), Ziebern (245 ev. E.), Rauſſen (v. 71 E. 67 ev.); Grä⸗ 
fenhain (v. 981 E. 641 ev.), uber 1750 Seel. III. Patron: 
Königl. Behörde u. Hellmich auf Gräfenhain; jene 2 mal, dieſer 
1 mal wählend. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt. u. 2 Kirchväter, 
2 Kirchendeput. für Gräfenhain. V. Kirchenbeamte: 1. der 
Paſtor, beſoldet durch Fir., Deputat u. Accidenz. (1835 hat die 
Gem. Gräfenhain das Beichtgeld fixirt): C. ee a 
geb. 2. März 1801 zu Chriſtianſtadt, Gymnaf. in Sorau, Univ. 


Leipzig u. Breslau bis 1824, , Paste in Coſel in der Ober⸗ 
6. 4826, hier 188 1. 2. Caytor u, Organist (. IX) 3 Cal⸗ 
cant. VI. Gettesdien ſte: Alle Sonn⸗ u. Feſttage Vormittags 
in beiden Kirchen, nehſt Commun. in einer, am Sommer Katechis⸗ 
muslehre; die teupredigten abwechſelnd. Geſangb.: Sorauer. 
VII. Römiſch⸗kath. Kirche in Gräfenhain. VIII. Kirchhöfe, 
in Reichenau u. Grafenhain, Simultan. IX. Schulen . in 
Reichenau. © 230 K Kinder, Lehrer: Cant. u. Organiſt Flögel, ſ. 
1816; 1 1 Adjuv. 2. in Gräfenhain, 0. 140 Kinder, Lehrer: Cant. 
u. Organiſt rauſe, ſ. 1831. Beſold. des Erſt.: Fir, Deputat, 
Ackerbenutz. u. Aceidenz.; die des letzt. Schulg., Deput. u. Accid. 
X. Eine Volksbiblioth. unter Leit. des Paſtors eee, 


eee N 
3 13. Pa arochie Nückersdorf. 5 * Homer! 
J. Gef chicht l.: Die 1530 evang. geword. K. 1654 (im Frſtth. 

Sagan gelegen) Zuflucht vieler Nachbarn, 1668 weggen. man 

hielt ſich nach Jeſchtendarf (ſ. Par. Sagan I.) u. Wellersdorf 

4 der Nied.⸗Lanſitz, v. 1709 ab nach Sagan u. Freiſtadt; 1742 

Schule, 1743 wieder evang. Gottesd., erſter Paſt.: Kleſel; 
Einweih. euen K.; 1844 den 18. Oct. die ſeit 1758 
erloſchene kath. Kirche den 3 une egeben mit Vorbehalt 
des Simult, für die Katholiken, wenn iß es erfordert. 

II. Um fang d. Par. im Sprottauer Kr.: Rückersdorf (v. 1159 

E. 1140 ep.), Reuſſenfeldau (107 ev. E.); Gäſte: Laugheinersdorf 

(v. 1300 E. 1279 ev.) 1 Theil, cf. Giesmannsdorfeu. Neuſtädtelz 

im Saganer Kr.: Hirſchfeldau (v. 1094 E. 902 ev.) 1 Theil, ef. 

Hertwigswaldau u. Wittgendorf, über 1500 S. III. Collator: 

Franke auf Rückersdorf. IV. Kirchen⸗Colleg. : Paſtor u. 2 

Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 

durch Fir. u. Accidenz.: Schwarzkopf, ſ. 1846. 2. der Organiſt 

u., Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nach⸗ 

mitt, auch am Charfreit. z im Winter Freit. Bi elerklärung. Ge⸗ 

ſangb.: Freiſtädter. VII. Kirchhof bei der alten Kirche; VIII. 

8 und eine Nebenſchule, c 220 Schuler, 
Hauptlehrer: Cant. Neumann, durch Schulg. u. Accidenz. beſold., 

1 1831 im A.: Adjuv. Großmann vom Hauptlehrer beſoldet, ſeit 
1845 im A. IX. Die Miſſions⸗ u. re haben in 

der ER Freunde. en PR n ee, 
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114 Parochie Wittgendorf. ge 
1. Geſchicht l. Die 1530 evang. 5 K. berſter Past: 


Schuch) 1654 (im Frſtth. elegen) Zuflucht vieler Nach⸗ 
3 


barn, 1668 wegg dorf (ſ. Paroch⸗ 
Sagan I) u. A. ache der 1 0 ib, von 1709 ab nach 
Sagan u. 2 555 1752 neue K 15 Thurm u. Glocken. 
ir Paſt. 5 6. II. Umf. b a, A Be > Kr.: 2 en⸗ 
dorf (au E. 


en Hartan (v. 638 E. 683 ev); 1 Th. 


er le 11 enen enen ee 
von Kunzendorf u. von Johnsdorf, cf. Par. Malmitz; im Sagan. 
Kr.: Mittels u. Nied. Küpper (v. 470 E. 292 ev.), Charlottenthal 
(v. 112 E. 95 ev.), ein Theil v. Hirſchfeldau, cl. Hertwigswal⸗ 
dau, c. 2300 S. III. Patron: Die Gem. Wittgendorf wählt d. 
Paſt., der Magiſtr. zu Sprottau beſtätigt. IV. Kirchencolleg.: 
Paſtor u. die Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, 
beſoldet durch Fix. u. Accidenz.: G. P. W. Telle, geb. zu Peitz 
d. 24. Oct. 1790, Freiwill. Jäger 1813 ff., Paſtor hier f 3. Oct. 
1820. 2. Cantor (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich. 
Geſangb.: das Saganer. VII. Röm.⸗kath. K.: ſ. I.; in Hartau u. 
Kunzendorf, weggen. 1654 u. 1668. VIII. Kirch h. bei den kathol. 
Kirchen. IX. Schulen: 1. in Wittgendorf, Lehrer: a. Cantor 
Ed. Knobel, ſeit Ende 1846; b. Adjuv. Forgber, ſ. 1846 hier. 
2. in Kunzendorf, Lehrer: a. Körner, ſ. 1837; b. Adjuv. Knappe, 
ſ. 1741. 3. in Hartau, Lehrer: Bierwage, ſ. 1. Sept. 1836. 

185. Anhang zum Kirchen⸗Kreis Sagan. 

I. Schöneich (v. 310 E. 293 ev.) mit Schule u. 1 Lehrer u. 
mit Ruine der 1668 weggenomm. u. 1800 verfallenen K., gehört 
zur K. in Lippen K. Kr. Kroſſen. — Tſchirkau (93 ev. E), wo 
eine Kirche geweſen u. den Evang. 1668 weggenommen ſein ſoll, 
Reichenau (b. 790 E. 665 ev.), ef. Par. Naumburg, mit einer 
Schule, (wozu Poydritz u. Tſchirkau) u. mit einer 1668 weggenomm. 
K., Paganz (79 ev. E.), gehören zur K. in Weiſſig, K. Kreis 
Kroſſen; Hannsdorf (87 ev. E.), gehört zur K. in Ulrichsdorf, 
K. Kr. Sorau; Tſchöppeln (v. 221 E. 212 ev.), geh. zur K. in 
Gr.⸗Särchen, K. Kr. Sorau. Bloiſchdorf im Spremberger Kr. 
der Prov. Brandenburg hat ſonſt zum Frſtth. Sagan gehört u. 
eine K. gehabt, welche auch 1668 weggen. wurde. — II. 1655 das 
gegenüber v. Naumburg a. B. erb. Dorf Neudorf, als um jene 
Zeit Handwerker u. Fabrikanten aus Schleſien des Religionsdrucks 
wegen hierher zogen, zur Stadt erhoben u. Chriſtianſtadt ge⸗ 
nannt. Der beabſichtigte Kirchbau unterblieb, weil in Naumburg 
noch die Bartholomäus⸗Kirche evang. war, bis zu deren Wegnahme 
1668; am Himmelfahrtstage 1669 die neue K. eingeweiht; von 
1697-1300 erweit. Die Kirchfahrt ſchmolz 1709 nach Erbauung 
der Gnaden⸗K. in Freiſtadt, mehr noch nach 1741, u. beſteht jetzt 
blos noch aus d. Staͤdtchen. 1525 die K. abgetra en u. eine klein. 
maſſ. erbaut. — Ueber die Grenzk. in Jeſchkendorf, |. Par. Sagan 
J. — Ueber Pechern ſ. wend. Par. Muskau. F J 


Kauüurchen⸗Kreis Schönen. 
Superint. der Paſtor Freyer in Jannowitz. 
ar J. Geſchicht l.: Nach Verluſt der K. 1654 Be ſich die 
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Evangel. nach Probſthain u. von 1709 ab nach Hirſchberg. 5. 
Dec. 1741 Erlaubniß zum Bau der neuen; 1818 Wuſte⸗Röhrsdorf 
nach Landeshut u. Rohnau nach Rudelsſtadt eingepfarrt. Am 12. 

Oct. 1824 brannte die Kirche ab; die neue maſſiv 2. Nov. 1826 
elngew. II. Umf. der Pax: Stadt Kupferberg (v. 674 E. 560 
ev.), Dreſchburg (v. 75 E. 70 ev.); ſeit 1771 Waltersdorf mit 
Kreuzwieſe (v. 635 E. 626 ev.) Gäſte im Hirſchberger Kr.: 

Wüſte⸗ Röhrsdorf (v. 561 E. 556 ev.) ſ. VII., Neu⸗Nöhrsdorf 
(116 ev. E.), c. 1930 S. III. Collator: Landrath Graf 
zu Stolberg Wernigerode auf Jannowitz als Grundh. v. Kupfer⸗ 
berg, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Mitglieder. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix., Acker 
niltz! u. Accidenz. W. A. Kamitz, geb. 27. Jan. 1806 zu Strie⸗ 
gau, Gymnaſ. Hirſchberg u. Schweidnitz, Univ. Breslau bis 1832; 
Pfarrverweſer hier ſ. 4. Juli 1838, als Paſtor ordinirt 6. Jan. 
1839, 13. ejusd. inſtall. 2. d. Cantor (ſ. X.), 1 Glöckner. VI.“ 
Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. i m Winter; Charfreit., 
Bußt., Himmelfahrt u. Erntefeſt; in der Woche Mittwochs. Ge⸗ 
ſangb.: Hirſchberger nebſt Anh. VII. Nebenkirche: In Wüſte⸗ 
Röhrsdorf, auf Grund des Receß.! pril 1845. Die K. 
von W. v. Schaffgotſch 1592 erb., 28. März 1654 weggenomm. 
Die Gem. petirte um Rückgabe 1804 u. erhielt fie nebſt Vermög. 
u. Widm. zugeſichert; Proceß, u. 1806 u. 1807 ad acta gelegt. 
Die Gem. 1818 nach Landeshut eingepfarrt, 1840 die Kirchen⸗ 
Angelegenh. wied. aufgenommen, u. K. nebſt Vermögen u. Widm. 
1844 wieder zugeſichert. Receß: „Die Mutterk. zu W.⸗Röhrsdorf 
verbindet ſich mit der Mutterk. zu Kupferberg; Paſtor von Kupfer 
berg iſt Zugk. Paſtor v. W.⸗Röhrsdorf u. hält allſonntäglich daſ. 

Gottesd., im Sommer früh, im Winter Nachmitt., u. verrichtet die 
actus ministeriles. Stolgebühren hat die Gem. W-Röhrsdorf nicht 
zu zahlen, Paſtor erhält Nießbrauch der Widm., den bisher nach 
Landeshut gegeb. Kirchenbeitrag u. ein kl. Fir. aus dem Aerar; 
Die Intabularion im Aug. 1845. Dominium von Kupferberg iſt 
Patron.“ VIII. Röm.⸗kathol. K. ſ. I. IX. Kirchhöfe: In 
Kupferberg u. Wüſte-Röhrsdorf Simultan. X. Schulen: 1. in 
Kupferberg, zugl. für Dreſchburg, e. 110 Kinder, Lehrer: Cantor 
u. Küfter Scholz, ſ. 1835. Einnahme: Fir, Aceidenz. u. Schulg. 
2. in Waltersdorf, zugl. für Kreuzwieſe, e. 129 Kinder, Lehrer: 


2 


a. Beyer, ſ. 1832, erhält Fir, Schulg., Holz, Deputatgetreide u. 


Aceidenz.; b. Adjuv., meiſteutheils vom Lehrer beſoldet: Petruſche, 
ſ. 1846. Xl. Jace en glied brech kauer Volksſchriften⸗ 
Vereins. Eine 316 hek in der Schule in Kupferberg vom 
r 1 Marsa ihnen 

Mt To, reer nn Ha mand 
Mn in 2. Parochie Schönau. cha au? 

I. Geſchichtl.: Die c. 1530 ev. geword. K. litt im Brande 
1639, 1654 weggenommen u. man hielt ſich nach Jauer; 1741 
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wieder ev. Gottesdienſt auf dem Rathhauſe; erfter Paſt.: Renner. 
29. Mai 1747 Grundſtein zur neuen K., 29. Novbr. 1748 Ein⸗ 
weihung, 1762 abgebrannt, maffin wieder hergeſtellt, 1845 maſſiv. 
Thurm mit Geläut (letzteres Geſchenk d. Bürg. Beer). II. Umf. 
der Parochie: Stadt Schönau (v. 1138 E. 965 ev.), Nieder⸗ 
Reichwaldau (v. 103 E. 88 ev.), Ob.⸗u. Ndr.⸗Röversdorf (v. 730 
E. 717 ev.), Willenberg (v. 67 E. 66 ev.), Altſchönau mit Roth⸗ 
hof x. (v. 956 E. 782 ev.), Vorder⸗Mochau (51 ev. E.), über 
Hinter-Mochau ſ. Pombſen, K. Kr. Jauer; Georgendorf (v. 36 
E. 20 ev.), Helmsbach (v. 53 E. 37 ev.), Reichwaldau (v. 416 
E. 376 ev.), Kl.⸗Helmsdorf (v. 1223 E. 47 ev.), c. 3150 Seel. 
III. Collator: der Magiſtrat. IV. Kirchencolleg.: Paſtor 


u. 2 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, be⸗ 


ſold. durch Firum u. Aceidenz.: Ch. A. Kettner, geb. zu Breslau 
den 4. Febr. 1798, Eliſab.⸗Gymnaſ. u. Univ. Breslau bis 1821, 
im Amt ſeit 1825. Von ihm: Schönaus Stadt⸗ u. Kirchen⸗Ge⸗ 
ſchichte nebſt kurz. Abriß der Geſchichte Schleſiens u. der Schleſ. 
Religionsgeſchichte, 184 1. Rede u. Predigt am Sonnt.⸗Ocul. 1841, 
bei der Feier des 100jährig. Kirchenjubil. der ev. Gem. in Schö⸗ 
nau, 1841. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnl.; 4 Jahrmarktspred., Nachmitt. auch am Michaelis⸗ 
tage, Freit. Gebet u. Predigt. Geſangb.: neue Jauerſche. VII. 
Röm.⸗kathol. K K.: ſ. I.; in Ob.⸗Röversdorf, 1654 weggen. bei 
Begräbniſſen vom Lande benutzt, dabei Rudera ein. älteren K.; in 
Kl. Helmsdorf, wohl nie ev. geweſen. VIII. Kirchhöfe in Schö⸗ 
nau 2, (der kath. zum Mitgebrauch u. 1 ev.), 1 in Röversdorf. 
IX. Schulen: 1. die Stadtſchule, c. 180 Kinder, Lehrer: a. der 
Rector, hält die Nachmittagspredigten (am 1. Feiertage u. Mi⸗ 
chael.): Gösgen, Cand. theol., feit 1817. b. Cantor Hartmann, 
ſeit 1833. c. Hilfslehrer Gutſche, ſeit 1841. Von ihm: 1 Heft⸗ 


chen Schulgebete für Kinder 1844, u. mehrere Gedichte. 2. in 


Röversdorf mit Willenberg, e. 130 Kind., Lehrer: Wolf, ſ. 1802 


hier, Jubil. ſeit 1842, Inhab. des allg. Ehrenzeich. ſ. Anf. Febr. 


1847. Adjuv. Fenner, ſeit 1845. 3. in Altſchönau nebſt Zubeh., 


c. 120 Kinder, Lehrer: Anders, feir 1843. 4. in Reichwaldau, 


c. 70 Kinder, Lehrer: Erner, ſeit 1835. Beſold. der Lehr.: meiſt 
in Schulgeld u. einigen Emolumenten, der Rector u. Cautor be⸗ 
ziehen auch Fir. aus dem Aerar u. Aceidenz. (eriter, beſ. 4 Klin⸗ 
gebeutel). X. Seit 1839 ein vom Paſtor geſtift. Frauenverein, 
zur Unterſtützung armer Schulkinder am Weihnachtsabend; ſ. 1841 
1 vom Cantor Begeanb: Jugendbiblioth. Einige nicht un. Luther. 


243 Parochie Berbisdorf. 
I. Geſchichtl.: Die alte 1555 ev. geword. K. 1654 weg⸗ 


enommen; man hielt ſich nach Probſthain, Harpersdorf u. Jauer 
f 1709 nach Hire 1211 Erlaubniß eine — K. zu bauen 
0 e N a air 8 9 * : 


1 
i 
I 
I 
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Gottesdienſt bis 1748 auf dem Oberhofe, am 1. Adv. 1748 die 
K. eingeweiht; maſſiv mit Schindeldach. II. Umfang der Pr 
rochie: Berbisdorf (v. 1631 E. 1609 ev.) III. Collator: 
F. W. G. Tſchörtner auf Berbiedorf, ev. IV. Kirchencoll * 
Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, 
beſold. durch Firum u. Accidenz.: C. F. W. Jänich, geb. 1798 
in Landeshut, vom 15. Jahr ab Handwerker, 1824 Gymnaf. zu 
Elifab, in Breslau, Univ. dafı bis 1832, Gener.⸗Subſtit. in Bres⸗ 
lau, Amteverweſ. in Perſchutz, dann in Conradswaldau bei Lan⸗ 
deshut, dann Vicar an der Trinit⸗K. in Breslau, Lector bei Eli⸗ 
ſabeth, ſeit 1837 Paſtor hier. Von ihm: Jubelbüchlein, 1842. 
2. Cantor (ſ. IX) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Ge⸗ 
ſangb.: alte Breslauer. VII. Röm.-kath. Kirche: ſ. I. VIII. 
Kirchhof bei der kath. K. IX. Schulen; 2, die Ob.⸗ u. Nor. 
Schule mit 2 Lehrern: a. der Cantor, beſold. durch Schulgeld, 
Deput. u. Firum: Seidel. b. der Hilfslehrer, beſold. vom Caltt.; 
Müller, Schüler in beiden Schulen: e. 220. Taue 1 2 
A SUNT 8 urn e ee een mene a 
An ur 4. Parochie Cammerswaldau. E ie . 
I. Geſchichtl⸗: Nach Verluſt der Kirche 1654 hielt ſich die 
Gem. nach Probſthain, v. 1709 ab auch nach Hirſe han 100 
„eingeweiht, 

a 


wieder evang. Gottesd. K. maſſiv „ , Dat 
den Feldhäuſern (v. 1295 E. 1167 ev.) III. Collator: Verw. 


erſter Paſt: Hentſchel. II. U mf. d. Par.: Ca 
Geh., Commerzienräthin Löſch, geb. Hollmann, jetzt in Berlin, ev, 


IV. Kirchen-Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. V. Kir 


chenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir., Accidenzien u. 
Holzg.: Weber, früher Hülfspred. in Wolmirsleben in Sachſen, 
hierher vocirt Oct. 1845. 2. Cantor u. Orgauiſt (ſ. IX.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Bußtage u. 
Kirchenfeſte. Geſangb.: Hirſchberger nebſt Anh. u. Fortſetzung. 
VII Nöm.⸗kath. K. ſ. I. VIII. Kirchhof bei der kathol. K. 
IX. Schule, c. 190 Kinder, Lehrer: a. Cantor Haniſch, f. 1840 
hier, Einnahme: Fir., 2 Umgänge, Accidenz. u. Schulg.; b. Ad⸗ 
juvaut, beſoldet durch Fir., Zulage vom Cantor u. einige Accid. 
In der Winterszeit unterrichtet er die Kinder im Oberdorfe und 
in den Feldhäuſern in Privatwohnungen. 
nel FFF = SE FE ELITE TEL ENT 
2 a 5. Parochie Conradswaldau. ee, 
I. Geſchichtl.: Die o. 1552 evang. geword. K. 1654 d. 
2. März weggenomm. u. man wandte ſich nach Goldberg u. Roͤch⸗ 
litz, 25. Mai 1742 Conceſſion zum Bau einer neuen K.; erſter 
Paſt.: Grube. 1821 die K. erweit. u. verſchön., holz. mit Schin⸗ 
deldach mit gußeiſ. Kreuz ſ. 1833. II. Umf. d. Parochte: Con⸗ 
radswaldau (v. 908 E. 887 ev.) II. Collat or: v. Sprenger 
auf Malitſch ꝛc., evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor, 2 Kir⸗ 
chenvorſteher und ein Kirchvater. V. Kirchenbeamte: 1. der 


— — 


Paſtor, beſoldet durch Fir. u. Ackidenzre F. W. Preuß , geht in 
Breslau 12. Dec. 1783, Univ. Halle bis 1807, Gen.⸗Subſtit. in 
Breslau 1810, 1811 Paſtor in Rohrlach, ſ. 1817 hier. — Von ihm: 
Conradswaldaus Orts- u. Kirchengeſch., 1842. 2. Cantor und 
Kürten (ſ. IX) VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich, Nachmitt. 
auch am Reformationsfeſte. Geſangb.: alte Breslauer- VII. Roe 
miſch⸗kath. K. ſ. I. VIII. Kirchhof bei der kathol. K.“ IX. 
Schule mit 1 Lehrer: Cantor Ernſt f. 1821, Schuler . 120. 
— 2 { 6. VParochie Falkenhain ds bi ET 
I. Geſchichtl.: Die c. 1520 evangel. geword. K. (erſter 
evang. Paſtor: Frobenius) 1654 weggen. u. man hielt ſich nach 
Probſthain; 1750 neue K. erbaut, erſter Paſtor: Schwerdtner; 
1836 maſſiver Bau. II. Umf. der Parochie: Falkenhain (v. 
1534 E. 1107 ev.) III. Collatoren: Fr. Kühn auf Ober⸗ u. 
Mittel-, Major v. Thielau auf Nied.⸗Falkenhain, evang. IV. K. 
Colleg.: Paſtor u. 3 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor. beſoldet durch Fir. u. Accidenz.: C. G. Rabitſch, 
eb. zu Züllichau 23. Oct. 1795, Gymnaſ. zu Hirſchberg, 1815 
Freiwild nir, Breslau bis 1818, 1830 Gehülfe des Paſt. Fritze 
in Warmbrunn, Paſtor hier ſ. 6. Sept. 1831, 1844 zur Prov. 
Synode deput. 2. der Cantor (ſ. IX) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnl. Geſangb.: alte Hirſchberger nebſt Anhang. VII. 
Röm.⸗kath. K. ſ. I. VIII. Kirchhof bei der kathol. Kirche. 
IX Schule, c. 150 Kinder, Lehrer: Cantor Mogwitz, f. 9. Dec. 
1843, hat eine Schulbibliothek angelegt. har de 
. Parochie Hohenliebenthal. 
I. Geſchichtl.: Die c. 1520 evang. geword. K. 1. März 
1654 weggenomm., Schule noch 12 Jahre; man hielt ſich nach 
Probſthain, Harpersdorf u. ſ. 1709 auch nach Hirſchberg. 1242 
d. 24. Aug. Conceſſion zu Erricht. einer neuen K. in einem Geis 
tengebäude des Schloſſes, Fil. von Tiefhartmannsdorf; 1769 neue 
Orgel, 1775 die K. ſtaffirt, 1809 Trennung von Tiefhartmauns⸗ 
dorf, erſter Paſtor von Hohenliebenthal: A. G. Balcke (ſ. Jauer). 
II. Umfang d. Par.: Hohenliebenthal (v. 1075 E. 1043 ev, 
Johannisthal (v. 73 E. 68 ev.), e. 1115 S. III. Collator: 
Freih. F. G. v. Küſtner, ek. Lomnitz bei Hirſchberg. IV. Kirch⸗ 
Colleg.: Paſtor u. die Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſoldet dur Fir., Deput. u. Accidenz.: J. Chriſt. 
Geisler, geb. zu Hirſchberg 1811 d. 6. Jan., Gymnaſ. Hirſchberg, 
Univ. Halle u. Breslau bis 1834, Wittenberger Pred.⸗Seminar 
bis 1846, im A. ſeit 1838 1. Juli. — Von ihm: Jubelbüchlein ec. 
1843. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie 
gewöhnl.; Nachmitt. auch am Himmelfahrtstagen Geſangb. alte 
Hirſchberger. VII. Rom.⸗kath. K . I. VIII. Kirchhof bei 
der kath. K. IX. Schule mit 1 Lehrer: Cantor Methner, ſeit 


=. 


1843. X. In Hohenliebenthal beſtand für die Parochieen Hohen⸗ f 
liebenthal u. Schönau um 1830 ein Miſſionsverein. 

S. Parochie Jannowitz. En 1 
I. Geſchichtl.: Die in der Reformationszeit ev. gewordene 
K. 1654 weggenommen u. die Gem. hielt ſich nach Probſthain u. 
von 1709 ab nach Hirſchberg. 14. April 1743 Wiederherſtellung 
des ev. Gottesdienſtes f. Jannowitz, Wallersdorf, Rohrlach. Ein 
N zug in die neue K. 1744 im Oct. Wallersdorf (ſ. Kupferberg), 
löſte ſich ab 1770, Rohrlach (ſ. dieſes) 1800. Die K. von Bind⸗ 
werk ohne Thurm. II. Umfang der Parochie: Jannowitz (v. 
1283 E. 1279 ev.) III. Patron: Graf Wilhelm zu Stolberg⸗ 
Wenigerode auf Jannowitz, ev., Landrath. IV. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Firum, Accidenz. u. Deput.; Chr. W. 
Freyer, geb. 1790 zu Breslau, 1813 Lector u. Katechet zu St. 
Barbara in Breslau, ſeit 1815 hier; Superint.⸗Verweſer 1828, 
Superint. 1831. 2. der Cantor (ſ. IX.), 1 Kirchendiener. VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Charfreitag, 
Bußtag u. Erntefeſt, Mittwoch Wochengebet. Geſangb.: Hirſch⸗ 
berger. VII. Rö m.⸗kath. K.: ſ. I. VIII. Kirchhof bei der 
| kath. K. IX. Schulen: 1 Haupt⸗ u. 1 Nebe . 
! a. der Cantor, befold. durch Accidenz. u. Schulgeld: Stein erg, 
hier feit 1804. b. der Adjuv., beſold. vom Cantor. Schüler in 
beiden Schulen: c. 160. X. Ein Mäßigkeitsver., Vorſteh.: Garn⸗ 
händler Beier. N 


9. Parochie Kauffung. 

1. Geſchichtl.: Nach Verluſt der alten K. 1654 wandte 
man ſich nach Probſthain; 1742 neue K. errichtet; maſſiv. II. 0 
Umfang der Parochie: Kauffung (v. 2180 E. 2022 ev.), 10 
Antheile. III. Collat.: die Grundherren: a. Graf Leutrum v. Er⸗ 
tingen, Major a. D., Ritt. ꝛc. b. Linck, wohnhaft in Hirſchberg. 
c. Polizei-Diſtr.⸗Commiſſ. Hoßmann. d. v. Uechtritz u. Steinkirch. 
e. Oberſtlieut. Freih. v. Zedlitz⸗Neukirch, Landſch.⸗Direkt. ꝛc. auf 
Tiefhartmannsdorf. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchen 
vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Fir, 
Deput. u. Accidenz.: C. F. W. Walter, geb. zu Zöbelwitz bei Glo— 

gau, Gymnaſ. Hirſchberg, Freiwilliger 1815, Univ. Breslau bis 
1818, Paſtor hier ſeit 1. Adv. 1828. 2. Cantor (ſ. IX.) VI. 
Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmittags auch am Neujahr, 
Charfreitag, Kirchenfeſt, Bußtag; Mittwoch früh Wochengebet. 
Geſangb.: das Hirſchberger mit dem Anhange. VII. Röm.-kath. 

.: . I. VIII. Kirchhof bei der kath. K. IX. Schulen: 1. 
die Oberſchule, o. 130 Kinder, Lehrer: Hoppe, ſeit 1831. 2. die 
Niederſchule, o. 220 Kinder, Lehrer: a. Cantor Pohl, ſeit 1846. 
Er beſold. b. den Adjuv. Anſorge ſeit 1846. Einnahme d. Lehr. : 


— 5 — 
* 
. Schulgeld, für d. Faun noch Aceſdens. X. In Kauffung 
Ft Mgigteitepen e r e ee ee 
Ader 1 u * ar? nl 
DISRERTT 22 3 Felt. Ketſchdorf ' Bi 
I. Geſchicht „ Die eb. geword. K. ſchon 1630 weggenom⸗ 
men; oft in Wa ienſtl. Verſammlungen, von 1709 ab 
. die Gnadenk. zu Hirſchberg u. Landrshut beſucht. 142 den 6. 
ai 2 ein ev. Paſtor John; 6 Jahre hindurch die ehemal. 
Baderwohnung Gotteshaus, 1748 die K. eingeweiht; unten ge⸗ 
mauert, oben hölz. u. mit Ziegeln ausgeſetzt, Schindeldach ohne 
Thurm. Seitendorf bis 1770 von hier aus verwaltet. II. Um⸗ 
fang der Parochie: Ketſchdorf (v. 843 E. 830 ev.), 1. Theil 
bon Nömerſatt/ f. Steinkunzendorf, K. Kr. Bolkenhain, 1 Theil 
vo Streckenbach, ſ. Rudelſtadt, K. Kr. Landeshut, Rodelaud (25 
15 Eg, o. 1700 S. III. Collat.: J. C. G. Thamm auf Ketſch⸗ 
a ev. IV. Kirchen colleg.: Paſtor u. — 
190 Kirchenbeg t : 1. der Paſtor, beſold. durch Firum, Aeci⸗ 
denz. u. Natural: cler ih geb. den 22. Febr. 1811. u 
Lomnitz, Gymnaſ. zu Hirſchberg, Univ. Breslau bis 1835, im A. 
ſeit 1843. 2. Canter, Saen u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottes⸗ 
Fenz wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Charfreitag u. Buß⸗ 
tag, Wochengöttesdienſ Freitags. Geſangb.: Hirſchberger mit d. 
ortſetzungen. VII. Rö m.⸗kath. KK.: ſ. I.; in Streckenbach, 
1654 weggen. von Ev. bei Begräbniſſ. benutzt. VIII. Kirchh. in 
Ketſchdorf, Nimmerſatt, Streckenbach. IX. Schul.: 1. in Ketſch⸗ 
dorf, zugl, für Rodeland, ©, 120 Kind., Lehr.: Cant. Jagſch, f. 1819 
hier. 2. in c. 120 Kinder, Lehr. : Fiſcher, ſeit 1835 
hier. 3. in Strei u c. 110 Kinder, Lehrer: a. John, feit 
1813 hier. b. der von ihm beſold. Adjuv. Schmidt, ſeit 1845. 
e der Lehrer: Schulgeld, 2 Umgänge, Deputatholz, der 
ntor bezieht noch Accidenz. X. 1 in 
ſchdorf leitet der Deuce, el uu 
5 e Wotesdie Sabtstg dbl 1 
St I. Ge ſchicht l.: Die 0. 1530 evang. geword. K. 1654 weg⸗ 
gen worauf man ſich nach Probſthain hielt. 1742 das neue Kir⸗ 
uſyſtem errichtet; zuerſt der Gottesdienſt in einem Hofgebände, 
17481751 die jetz Kirche erbaut, maſſiv mit Schindeldach ohne 
Thurm u. Glocken. II. Umf. d. Par.: Ludwigsdorf (v. 806 E. 
Se ev.) III. e H. G. Grocke. IV. Kirchen⸗Coll.: 
HM Paſtor u. 2 Kirchväter. V. Kirchenbeamte: 1. der 
aſtor, beſoldet durch Fir. u. Aceidenz.: J. G. Horter, geb. den 
25. Dec. 1 1 de Fee bei Görlitz, Gymmaf. zu Görlitz, 
machte v. 18134 5 die Feldzuge mit, 3 Leipzig bis 1818, 
1821 Ba Macs Von ihm: Da 
gemeinde Lu 


die evang. Kirchen⸗ 
redigten. 2. der Cant. 


(J. IX) VI. e Geſangb.: Hirſch⸗ 


* 
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berger. VII, 0 g unbenutzt. VIII. Kirch⸗ 
hof bei der kath uke d ER der Cantor u. 


Organiſt, beſoldet g eden Deput.: Nößler ſ. 
1000; . de de 0 1 8 kater Schl HD. 5 
1 7405 N 5 
um Aha 12. — Maiwalden., eb TH 2 
% I Geſch ichtl“! Die 1388 evang. geword. K. 1654 we 
nommen u. die Evang. hielten ſich nun nach Probſthain, v. 1 
ab nach Hirſchberg; 742 12. Aug. wieder der erſte evang. Got⸗ 
tesdienſt in einem von der kath. 1 gemietheten Wirth⸗ 
ſchaftsgebaude 3 ‚fpäter dieſes Geb, durch die Gem gekauft 
u. zur jetz K. umgewandelt. Dieſelbe iſt maſſiv mit Schindeldach. 
I. 9 Maiwalde (v. 1226 E. 1119 ev.) HI. 
Collator: Kanne e von Breslau, Graf 
E. G. v. Schaffgolſch, kath. IV. Kirchen ⸗C leg.: Paſtor u. 
4 Vorſteher. V. Kirchen eamte: 1. 15 367 or, beſold, durch 
Fit. u. cideng. : A. E. J. Biedermann, 1800 zu Peterwitz 
ei r Gymnaſ zu Schweidnitz, ei. Breslau bis 1830, 
0 eit Subſtit. in Rohnſtock, hier im A, ſ. 20. Aug. 1840. 
— u.! 10 Ki IX) VI. AEG wie 


gewöhnl.; Nach Ka „ an Kir⸗ 
chen⸗ u. See: 155 6 e nachts⸗ 
predigt. Geſangb.: das e a katho les er 
J. 1. VI. Kirchhöfe: 1. um die kath. Kir mare 

evang. K. IX. Schule, 2 Lehrer, a. der Cantor u. N 
befoldet durch Fir. u. Schulg.: Geisler, ſ. 1826; b. der Adjuv., 
beſoldet vom Cantor, Schüler . 170. X. Eine geordnete Armen⸗ 
pflege ſe ſeit Buben Jahren. Eine Volksbibliothek, ene da 


1a 6 ir: 18. Parochie Neukirch. 145 1110 


120 1. Geſchichtl. 1518 ſandte Luther auf Bitten des George 
von Zedlitz“) den Auguſtinermönch Melch. Hoffmann hierher (der 
erſte evang. Geiſtl. in Schleſien); einige Jahre Eng derſelbe Haus⸗ 
kaplau u. wurde 1526 Ortsgeiſtl.; die K. 1654 d. 2. März weg⸗ 
genommen (große Glocke von der Evang. angeſchafft), man wandte 
ſich nach Hermsdorf bei Goldberg; ſ. 1742 evang. Gottesd. ge⸗ 
ſtattet im Schloſſe, von Hermsdorf aus. 1749 den 9. Nov. die 
ſchöne K. eingeweiht, 1787 mit maſſivem Dache verſehen u. 1790 
neue Orgel. II. Umfang d. Paxochiſe: Neukirch (v. 1079 E. 
1022 ev.) 3 (v. 265 E. 264 ev.), Herrmannswaldau 
(v. 252 E. 245 ev.), 0 104 ev, E.), Poln. Hundorf . 5 
ev, Ei) u. im Goldberg⸗ ner Kr.: Taſcheuhof (v. 95 E. 94 
er) Geiersberg mit aan v. 264 E. 255 ev.); Gaſt: Ob.⸗ 
Tin re 
29 Sein Vater Siegism. von Zedlitz war Augenzeuge der Verbrennung 
Huſſens We u. führte den Wahlſpruch; Gottes N des Pe 
bon B d aller Pfaſen Feind. m, 


ang vn ſun Di 


Evang. genommen; Schule noch e. 


— a 


e e Kr Goldberg, c. 2230 S.) In 


Guter. W. h. v. Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch, Lienen. 
IVI Kirch!⸗Cokleg.: Paſt. u. e L V. inen 
beamte: I. der Paſtor, beſoldet durch Firum u. Accidenz.: H. 
Th. Ulbrich, ER Re den bei Rübend1793. Univ. Breslau bis 
1820, Er im A. Von ihm: Kurze Geſchichte d. evang, Gem. 
Neukirch, Goldberg 1843. 2. Canter (. IX.) 1. Balgetreter u. 
1 Todtengräber. VI. Gottesdienſte wie gewöhnlez Nachmitt. 
auch am Neujahr, e u, Bußt., die Chriſtnachtspred. u. 
Kirchmeßpred. Geſangb.: alte Breslauer u. das Berliner Mp⸗ 
linsſche bis 1845, wo die Einführung des neuen Jauerſchen be⸗ 
ſchloſſen wurde! VII. Röm. ⸗kath. K. ſ. ., in Trummern, ſeit 
4641 erloſchen; die Evang. benutzen die Glocken des gut erhalten. 
Thurms. VIII. Kirchhof umgiebt die kath. K., 1843 vergrößert. 


IX Schulen: 1. die Oberſchule f. Ob.⸗Neukirch u. Sch en, 


e. 130 Schüler, Lehrer: Cantor Schramm, ſe 1840. 2. die Mie⸗ 


derſchule für Nied.⸗Neukirch, Taſchenhof u. Geiersberg nebſt Neu⸗ 


fände, e. 160 Kinder, Lehrer: der Adjuv. 3. Schule in Nofenan, 
6,20 Kinder, verſorgt der Adjuv. Nachmittags. 4. in Herrmanns⸗ 
dorf, c. 30 Schuler, Lehrer: Achtzehn. ſ. 1819. 5. in Polniſch⸗ 


Hundorf. e. 30 Schüler, vom Lehrer in Herrmaunsdorf Nachmikt. 


verſorgt. X. In Neukirch ein Enthaltſamk.⸗Verein, in Neuländel 
eine Familie nicht unirter Lutheraner, die ſich 3 Hartkiebsdorf 


halten. In Polu⸗Hundorf 1 Gemeindebibliothek vom vor. Beſitz⸗ 


Müller gegründet u. vom Schullehrer geleitet. e e 
c ran ig a ungut ur 
„„ Parochie Mobrlach. NM" 

I. Geſchichtl.: Rohrlach hat vor 1799 keine eig. K. gehabt, 
ſondern nach Jannowitz gehört; 24. Nov. 1799 erſter Gottesdienſt, 
erſter Paſtor: Richter 1800. Die K. iſt maſſiv. II. Um f. der 


Parochie: Rohrlach (v. 680 E. 665 ev.) u. die Seifersdorfer 


Mühle. III. Collator: Landrath des Hirſchberger Kr. Gr. W. 


zu Stolberg auf Jannowitz, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſt. 
u. 2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet 
durch Fir. Holzgeld, Naturalien u. Ateidenz.: J. Chr. A. Bürgel, 
geb. 20. Mai 1782 zu Landeshut, Gymnaſ. in Hirſchberg, Unin. 


Königsberg bis 1807, hier ſ. 2. April 1817. 2. Cant. (ſ. vin) 


Bal etreter. VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch 
am Neujahr, Charfreit., Himmelfahrt, Ernte⸗ u, Kirchenfeſt. Die 
ſangb.? Hirſchberger nebſt Anh. u. Fortſetz, VII. Kirchhof: 
1742 angelegt, 1770 erweitert. VIII. Schule, c. 120 Kinder, 
1 Lehrer, der Cantor, beſoldet durch Firum, Holzgeld, Natural, 
2 Umgange, Accidenz. u. Schulgeld: Kretſchmer ſ. 1. April 1840. 


LET I fa 15..Parochie, Schonwaldaun. — * ö 
I. Geſchichtl. Die c. 1230 a K. 1. März 1654 den 
230 Jahre, ja aufangs durſte 
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der Lehrer noch Predigt vorleſen; ſpäter wandte man ſich nach 
Propſthain. 24. Mar; 1242 Grlaubniß zur ündung eines eig. 
Kirchſpiels. 15. April hielt P. Schwolcke die erſte Predigt in d. 
großen Saale des Schloſſes, 5. Auguſt 1748 ward derſelbe durch 
den Blitz mit andern Gebäuden zerſtört u. man mußte bis zum 
24. Oct. unter freiem Himmel ſich verſammeln; 3. Nov. (Ernte⸗ 
ſeſt) 1748 zog man in die neue K. ein. II. Umfang der Pa⸗ 
rochie: Schönwaldau mit Bergvorwerk, Neu⸗Stechow u. San⸗ 
dreczky (v. 1053 E. 1017 ev.), Johnsdorf (v. 307 E. 305 ev.), 
über 1300 S. III. Collator: J. G. Müller auf Schönwaldan, 
eb. u. Frau Hold auf Johnsdorf, jener ½, dieſe / Rechte. IV. 
Kirchencolleg.: Paſt. u. 8 Mitglied. V. Kirchenb 7 5 
1. der Paſtor, beſold. durch Firum u. Accidenz.: C. H. Sanftle⸗ 
ben, geb. zu Liegnitz am 4. Sept. 1811, Gymnaſ. das,, Univerſ. 
Breslau, Paſtor hier ſeit 1845. 2. Cantor (f. IX.) VI. Got⸗ 
tesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Neujahr, Char⸗ 
freitag u. u auch Freitags Kinderlehre. Ge⸗ 
ſangb.: neue Breslau. VII. Röm.-kath. Kirche: ſ. I. VII. 
Kirchhof bei der kath. Kirche. IX. Schulen: 1. in Schön 
waldau, Lehr. 2 Gant, Becker, ſeit 1844 2. in Johusdorf, Lehr. 
der Adjuv. in Schönwaldau, ſeit Oſtern 184 7. 
10. Parochie Seiſfersdorf bei Sirfehbern. | 
I. Geſchicht l.: Nach Verluſt der alten K. 1654 hielten ſich 
die Evang. nach Propſthain; 1749 den 28. Mai Grund zu einer 
neuen K., Einweih. am 6. Jan. 1750; die K. maſſiv ohne Thurm, 
freundlich ſtaffirt. II. Umfang der Parochie: Seiffersdorf 
(v. 760 E. 748 ev.) III. Collator: Regier.⸗Refrend. v. Uech⸗ 
tritz u. Steinkirch auf Seifersdorf ac, ev. IV. Kirchen co leg: 
Collator, Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: J. 
der Paſtor, beſold. durch Firum u. Accidenz.: H. Behniſch, geb. 
1807 zu Gr.⸗Selten, Gymnaſ. Sorau, Univ. Breslau bis 1830, 
ſeit 1839 hier. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottes⸗ 


dienſte wie gewöhnl.; Dienſtags im Somm. Wochengottesdieuſt. 


Geſangb.: das Hirſchberger mit Anhaͤngen. VII. Röm.⸗kath. 
Kirche: ſ. I., dem Einſturz nahe. VIII. Kirchhof bei der kath. 
Kirche. IX. Schule mit 1 Lehrer: Cantor u. Organ., beſoldet 


durch Firum, Schulgeld u. Deput.: Fellendorf, Schuler c. 115. 


X. Der Paſtor iſt Mitglied des Guſt.⸗Ad.⸗Ver., der Cant. Mitgl. 
der Buchwalder Bibelgeſellſchaft. 50 rthl. Rufferſch. Leg. ſ. 1846. 


17. Parochie Seitendorf. 

I. Geſchichtl.: Die c. 1550 ev. geword, K. 1654 weggen. 
u. man wandte ſich nach Probſthain u. Jauer, ſeit 1709 nach 
Hirſchberg. Den 1. Det. 1742 langte die Erlaubniß zur Gründ. 
eines Bethauſes an, 23. Juni 1742 Einweih., Fil. von Ketſchdorf 
bis 1770; erſter Paſtor hier: Mehſcheder. Die K. aus Bindwerk 


— 
——̃̃ —„ 


* 


mit Lehm ausgeſetzt, Dach von Schindeln, ohne Thurm u. Glock. 
U. Umfang Hr rochte: Seitendorf (v. 976 E. 771er), 
Altenberg (v. 190 E. 157 ev.), c. 960 S. III. Col lat.: eh 
IV. Kirchencolleg: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher“ r⸗ 
chenbeamte: 1. der ar beſold. durch Fitum, Holz u. Ge⸗ 

8 8 u. Accidenz.: E. G. Lochmann, geb. den 8. Au, 
„Gymnaſ. Lauban, Univ. Breslau bis 1838, Hilfspred. des 
en, 9 2 Gamper ſeit Oſtern 1843, Paſtor Subſtit. ſeit 22. 
Si 1 5, wirft. Paſtor ſeit 1. Det. 1 1845. 2. Cantor, Organ. 
Küſt. (f. IX.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; Nachmitt. 
auch am harfreitage u. Bußtage, Wochengottesdienſt von Mich. 
45 ee Freitags. Geſangb.: alte Beislaukr. VII. Nm. 
er VIII. Kirchhof bei der kath. K. IX. Schule 

ni, bc. 150 Kindern, Lehrer: a. der Cantor Hilfe, feit 1792. b 
uv. Unterhalt des Cantors: 2 u Holzgeld, 2 Hate 

50 11 X. Einige Glieder der Brüdergem., welche wö 

515 Al menkunft lten, übrigens ae ſteißeg die bene 


18. Parochie Tiefhartmanusdorf. 
I. Sefchich t Die o. 1520 ev. geword. K. 1634 den 19. 


Febr. weggenommen, Schule noch 12 Jahre; 1742 Conceſſi ak 


einer neuen K.. 1743 einſtweilen der 1 lch ber auf d 


e bob 1746 Mal ive K. erbaut. der Gottesdienſt 


ier u. in Ho henliebtha von ir berg aus lege: erſter Paſt.: 
Flögel 1746. Hohenliebthal ſelbſtſtändig ſeit 1809. 11. Umfang 
der Parochie: Tiefhartmannsdorf (v. 1355 E. 1327 ev.), Rat⸗ 
ſchien (v. 152 E. 151 ev.), o. 1500 S. III. Collator: Oberſt⸗ 
lieut. Freih. v. Zedlitz⸗Neukirch, Landſchafts⸗Dir, u. Ritter ꝛc“ auf 


ee ev. IV. Kirchencolleg:: Paſtor u. 2 Kir⸗ 


envorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch 
rum u. Accidenz.: E. Schmidt, feit 1820. 2. Cantor u. Kuſt. 
95 IX.) VI. Gottesdienſte wie gewoͤhnl. ; Mittwochs Wo⸗ 
Bene 180 1 Berliner Myliusſche. VII. Röm.⸗kath. 
. für erlo hen erklärt. VIII. Kirchhof bei der 
kath. * 118 Schulen: in Tiefhartmannsdorf 2 u. in 3 
1, c. 230 Kinder, Lehrer d. Oberſchule: Cantor Meiſter, ſ. 1829 
Lehrer der Niederſchule: 1 Adjuv., der zugl. die in Matſchien mit 
verſieht. Der Cantor empfängt Schulgeld, geen, 4 r der 
Adjuv. von ihm beſoldet. 


Kirchen⸗Kreis Sprottau. 
ee der Paſtor Prim. Keller in Sprottau. 
er ee le e Parochie Primkenau . 754 


1. Geſ chr Die K. wa ſcheinlich ſchon 1521 evang., 
1687 wübel dn ath., 1640 evang. sd. in einer Scheuer und 


2 —— 


K der ‚van 1905 a n 1 
wie 040 esd. er “ a tor: Kegel, 
Sch . Sc 8 ei 5 maſſto ohne Thum und 


v. 0 or ae u. Hohen⸗ Ofen (b, 638.6, 
häuſern u. Neidhardt (b. 496 G. 
en en (v. 798 12 2 ev. 95 e 


525 2 0. 2 1 1 u En 55 H gen, 1 


e eb. 22. Januar zu ee 160 Cie, 57 0 
Ka id. u bis 1834, im A. ſ. Neujahr 184 2. d 


e ( IX.) Gottesdien fie N u. facial. irn u. 
5 e Aae d ein Wochen⸗ 
e mit dem von Zeit verbunden wird. 


angb. 14 55 Liegnitzer. 1 ol. Kirchen: Su 
Sit die 1654 weggenomm. 90 90 1 Ban 2 


längſt ein⸗ 
gegangen. VIII. Kirchhoͤfe in Primkenau, Wolfersdorf, Arma⸗ 


ER 1 7 STE begräbt nach Oberleſchen (Par, 


en: 1. in Be I Be: 


au af, für ae . . 0. 100 . pa u 7 
6, . 1838 hier; Adjup. 1 fi: Oſtern 1847. 6. in W ol⸗ 
1 0 f, c. 20 Kin 


1 Runder des Primkenauer u. Sprottauer Au ohne Schul⸗ f 


U I ee, Le rer: 4 75 „ ſ. 1813. in e 
e cheller, ſ. Sommer 81825 er verſieht un 
die A mit c. Kind. Befoldung, 


Lehrer; 00 Ackernutz u. für den Cantor noch Mae | 


6851 af; rs Mae Sprottan. 


gon e. 1270 vorhand. K. durch, er, 
trag Wange dem % A EN 12 Evang. zum Mitgebrauch einge⸗ 
— * nachdem die Letzteren er unter Leit. des Pleban Oemi⸗ 


die St. Gkorgsk, vor d. Glogauer Thore ihr. Gottesd. ver⸗ 
leg , e. HN, 1598 neben der Pfarrt, vine Heine 


a man wandt fi 


10 is dieſe Kirch 0 
Nin Yo aganſche 
e man ſie 
. 170 95 225 


5 11 862 1 in 
u. ug. ei iht. 
1 15 urg Go ii; un 175 ae 0 5 


99 5 1 e 10 Enten 5 


N halle 15 25 10 

0 N, (u. 494 E. 469 6 5 

5 64 III. e e Ki 

N! Paſtor Prim. u. 3 Vorſteher. V. an We atehenne 
foren, unter welche die Geſchäfte st a p ach 10 145 \ 

N WE durch. Fir. u. Accidenz.: a. is 

geb, 1. Juli 1784 in i 15 1 a b 

Hal 1618 1806, 1809 zweit A 91 55 50 22 Su 

10 nt. 5 on var ie hohe a f 0 0 Bis & f 
red. in Grünbe ogauſchen Rathsherren, 
Az dem A Eu 101 un + hate alt gi 15 


Nübel. a == 7255 
8 eur, N 
tlen? * } 
en te am 1 4 


züge mit, im A. ſ. 1819.— Von ihm: a red. auf Friedr. g 


Wilhelm III. in der von Romberg veranſtaltet. Sammlung. VI. 
Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. feittägl, Vor⸗ u. Nachmitt. predigt 
1 Wochengottesd Geſangb.: rünberger. VII. Rö m.⸗kathol. 
Kirch.: Die Pfarr⸗, die Corp.⸗Chriſti⸗K. (1738 wied. hergeſtellt); 
die Georgen, Ruine; in Nied. Eulau, Küpper, 1654 weggen. 
VIII. Kirchh.: In Sprottau, Küpper, Eulau, Dittersdorf, Zei 
dorf, Wichelsdorf, Sprottiſchdorf u. Hirtendorf. IX. Schul. 

in Sprottau die Burgerſch., 6 Claſſ., 6 Lehr.: a. Rect. Sauna 
Cand. Theol.; b. der Conrect.; c. der Cant.; d. der Organ.; 
ein Lehr.; e. ein Hülfslehr. 2. in Sprottau die Armenſch. 111 
Lehrer. 3. in Kupper. 4. in Dittersdorf. 5. in Zeisdorf. 
in Wichelsdorf mit je einem Lehrer. Die Schule in Eulau unt. 
d. Reviſ. d. Paſt. in Malmitz. X, : die K. hat Legate 1000 rthl. 


1 Sonntagsſchule. — Durch das Beiſpiel der im Anf, des 18. 


Jahrh. in Schleſien ſtehenden Schweden, welche Gottesdienſt im 
4 Fa 35 die ſo Wen „betenden Kinder“ hervor⸗ 
gerufen. Die Erſchein, ſoll ihren Anf, in Sprottau genommen 
haben, 4 een mn EUER Sal e ſich oft zu Hun⸗ 
derten vor den Eu indes 2 3 mal, 


fangen u. beteten u. hielten ee „ge 
Sprottau aus verbreitet. ſich dieſe Kind Pan) de then, 
nach Liegnitz, wo man ſie ſelbſt ur Sch HN 75 ren nicht 
v. ihren Andachten abbringen konnte, faſt durch ganz died. ⸗Schleſ. 


u. bis nach Polen hin. In Breslau fingen fie an aue ur Us 
hörten ganz wieder De Zum Andenken hat man „ 
geprägt. 0 12 

8 „ Parochte Gbersdorf. 


* 


1. Geſ Yu Die e. 1406 erb. nach 1520 evang. kn 


K. 1654 weggenommen, 1817 zur Simult.⸗K. eingerichtet, unter⸗ 
mauert mit Schindeldach, Thurm mit 4 Glocken. II. Umfang 
d. Paro ch ie: Ebersdorf (v. 737 E. 728 ev.) III. Patron: 

Die Gem. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher; der 
Schulz Gem.⸗Nepräſent. V. ee 1. der Paſtor, 
beſoldet durch Fir., königl. Gratiftkat. u. Accidenz.: Carl A. Fr. 
Wand; aſt. Sec. u. Rector zu Beuthen a/ O., hier im A. 
. 1 Organ. u. Glöckner (ſ. VIII) VI. Goktesdienſte 
wie ewöhnlz ; am 17 Eliſab. C (Mitte Nov.) Nachmitt., weil 
früh kath. Gottesd. iſt Geſangb. Grünberger. VII. Kirchhof 
bei der K. VIII. Schule Ce 00 Kinder, Lehrer; der Organiſt 
u. Küfter Maywald, ſ. 1. Jan. 1842, beſold. durch Fun 3 
Deput., Ackernutz. u. Accidenz. 


Bin. Be 4. Parochie Giesmannsborf. zer 


1. Geſchichtl.: Die 1305 erbaute K. 1448 von Metſchlau 
ge eh BR: ev., 1653 weggenommen; man hielt ſich nach Rüͤk⸗ 


* 
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kersdorf u. Wittgendorf bis 1668, von da ab n 
Dohms, Jeſchkendorf (ſiehe Sagan), von 1709 ab nach Freiſtadt, 
1741 nach Neuſtädtel u. Sprottau; 1743 die neue K. vollendet; 
erſter Paſtor: Schwarts. Seit 1777 maſſiv mit Schindeldach. 
Den Thurm mit 4 Glocken muß die ev. Gem. unterhalten, zieht 
aber die Läutegebühren. II. Umfang der Parochie: Gies⸗ 
mannsdorf (v. 1172 E. 1132 ev.), Gaſte: Metſchlau mit Buſch⸗ 
mühle (v. 591 E. 558 E.), Nor.⸗Zauche (v. 370 E. 368 ev.), 
Eckartswaldau (v. 228 E. 208 ev.), Walddorf (v. 99 E. 96 ev.), 
1 Theil von Lang⸗Heinersdorf (ſ. Rückersdorf u. Neuſtädtel), c. 
2630 S. III. Patron: Major a. D., Landesält. v. Eckartsberg 
auf Ndr.⸗Zauche, als Herr v. Mitt.⸗Giesmannsdorf, evang. IV. 
Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Firum, Deput. u. Aceidenz.: A. E. 
E. Werner, geb. den 9. Nov. 1799 zu Liegnitz, Gymnaſ. daſelbſt, 
Univ. Breslau bis 1822, im A. ſ. 1826. 2. der Organ. (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte wie gewöhnl.; in der Woche Mittwochs. 
Geſangb.: Berliner Myliusſche, bei Begräbniſſen auch das alte 
Breslauer. VII. Röm. ⸗kath. K.: ſ. I.; in Metſchlau u. Hei⸗ 
nersdorf, 1654 weggen., bei Begräbniſſen von d. Evang. benutzt. 
VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirchen; in Zauche u. Walddorf. 
IX. Schulen; 1. 2 in Giesmannsdorf, a. c. 240 Kinder, Lehr.: 
Organ. Haniſch, hier ſeit 1835, beſold. durch Schulgeld, Firum 
Deput. u. Accidenz. b. mit c. 100 Kindern, Lehrer: der Adjuv. 
2. in Metſchlau, C. 120 Kinder, Lehrer: Wolf, feit 1801. 3. in 
Zauche, c. 120 Kinder, Lehrer: Förſter, ſeit 1835. X. Seit 1845 
iſt eine Volksbiblioth. in Giesmannsdorf, Metſchlau u. Zauche v. 
den Lehrern geleitet. e Die Schule in Metſch⸗ 
lau hat von dem 1846 verſtorb. Inſpektor Nöthig ein Legat von 
50 rthl. empfangen. e 
5. Parochie Nied.⸗Leſchen. 
I. Geſchichtl.: Nach Wegnahme der K. 1654 hielt ſich die 
Gem. zu den Sächſ. Grenzkirchen, von 1741 ab nach Sprottau; 
1785 Conceſſion zur neuen K., erſten Weihnachtstag erſte Predigt 
auf dem Schloſſe, 1787 die K. erbaut, von Bindwerk mit Ziegel⸗ 
dach. II. Umfang d. Paroch.: Nied.⸗Leſchen (v. 512 E. 252 
ev.), Boberwitz (v. 376 E. 371 ev.), Zirkau (b. 295 E. 280 ev.), 
Ob.⸗Leſchen mit Antheil Baierhaus u. Waldhaus (v. 492 E. 458 
ev.); Gaſt: Sprottiſchwalde (51 ev. E.), c. 1520 S. III. Pa⸗ 
tron: Die 4 eingepfarrt. Gemeind., repräſent. durch die Schulzen. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher. V. Kirch en⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir., Holzg., Deputat, 
Ackernutz. u. Accidenz.: E. E. Bartſch, geb. d. 13. Dec. 1812 in 


Freistadt, Gymnaſ. (ev.) Glogau, Univ. Breslau, im A. ſ. Sept. 


1844. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie 
gewöhnl., Nachmitt. auch Charfreit. u. Bußt. Geſangbuch: Sa⸗ 


— 
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galer“ nl. Röm kath. K. sel. Vin Kirchhof bei der kath. 
K.; in Ob. Leſchen u. in Zirkau. IX. Schulen: 1. in Nied. ⸗Le⸗ 
ſchen, Lehrer: Cantor Fiebig, Schuler c. 50. 2. Fil.⸗Schule in 


Sprottiſchdorf, c. 40 Schuler. 3. in Boberwitz, 1 Lehrer: Lorenz, 


Schüler c. 60. 4. in Zirkau, Lehrer: Hohberg, Schuler e. 50. 


5. in ObLeſchen, Lehrer: Knothe, Schüler c. 70. Beſoldung: 


Schulg., Fix., Natural., Holz; für den Cantor noch Accidenzien. 
TE nenne We ee unn nin 
6. Parochie Malmitz. er rn 

I. Geſch.: Nach Wegnahme der Fil.⸗K. hier 1654 hielt man ſich 

zur Mutt.⸗K. in Eiſenberg im Saganſch. bis 1668, dann nach Dohms; 

1741 neue K. erb., maſſiv ohne Thurm, die Glock. auf der nahen 


Gräfl. Gruft. II. Umf. d. Par.: Malmitz (v. 926 E. 887 ev.), 


Liebichau (v. 399 E. 395 eb.), Schadendorf (v. 378 E. 368 ev.), 
Kaltdorf (178 ev. E.), Kl. Eulau (v. 409 E. 398 ev.), Johns⸗ 
dorf (v. 360 E. 355 ev.); Gäſte: Girbigsdorf (v. 415 E. 403 
ev.), von Kunzendorf (v. 632 E. 608 ev.) der größte Theil, ek. 
Wittgendorf, im Sagauer Kr., Buchwald mit Barge (v. 763 E. 714 
ev.), Dober mit Pauſe (v. 212 ev.), Eiſenberg 1E. 238 ev.) 
Silber (v. 240 E. 227 ev.), Tſchiebsdorf (v. 362 E. 332 ev.), 1 Theil 
von Nied.⸗Eulau (ef. Sprottau), c. 5100 S. III. Patron: Gr. 
zu Dohna auf Malmitz 20, Pr. Lieut. u. Landesälteſter, evang. 
Iv. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor und 3 Vorſteher. V. Kirchen⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Fir. aus d. Aerar (Capit.“ 
5000 rthl.), Accidenzien u. Holz: Zander, geb. 2. Jan. 1786 in 
Stolpe in Pommern, Gymnaſ. Berlin, Univ. Halle, ſ. 1813 im 
A. Von ihm: Jubelbüchlein 1841. 2. Cantor u. Küſter (ſ. IX.) 
Vi. Gottesd. wie gewöhnl.; Freit. Wochengottesd. u. Commun. 
Geſangb. Saganer. VII. Röm. kath. KK. ſ. I. eingegangen; 
in Eiſenberg, Buchwald, Eulau, Kunzendorf 1654 weggem VIII. 
Kirchhöfe in Malmitz u. bei den kath. Kirchen. IX. Schul. : 
1. in Malmitz, c. 150 Schüler, Lehrer: Cantor Römer; 1 Adjub. 


2 in Eulau, c. 140 Schüler, Lehrer: Klos. 3. in Schadendorf. 


Schüler e. 70, Lehrer: Arndt. 4. in Liebichau, c. 80 Schüler, 
Lehrer: Glaubitz. 5. in Kaltdorf, c. 30 Schüler, Lehrer: derſelbe. 
6. in Silber mit Tſchiebsdorf, c. 90 Schüler, Lehrer: Glätzer. 
7. in Buchwald mit Barge, Schüler c. 115, Lehrer: Walther. 
8. in Eiſenberg, e. 50 Schüler, Lehrer: Büttner. 9. in Dober, 
c. 40 Schüler, Lehrer: derſelbe. Beſold.: Schulg., Natural, u. 
Holz; für den Cantor Fix. aus dem Aerar u. Fundationen. 
e ar fit 
. Parosbie Ottendorf. 
I. Geſchichtl.: Die alte K. 1654 den Evang. genommen; 
man hielt ſich nach Wittgendorf bis 1668, nach Glogau 115 141 
u. dann nach Neuſtädtel; neue K. 1769 eingeweiht, maſſiv ohne 
Thurm. II. Umfang der Parochie: Ottendorf (v. 577 E. 
574 ev.), Ulbersdorf (v. 302 E. 300 ev.), Gäſte: Altgabel (v. 


| 


2 > 2 
474 E. 455 ev.), Reuthau (v. 455 E. 428 ev.) u. ſ. 1845 Wal⸗ 


tersdorf (v. 1147 E. 58 eve), über 1700 S. 0% &IILI Patron: 


Herzogin vl Acerenza⸗Pignatelli, kath.: IV. Kirchencolleg. 
Paſtor u. Vorſteher. V. Kirchenbeamter 1. der Paſtorp be⸗ 
ſold. durch Fixum, Accidenz. u. Deputat.: E. A. W. Hoffmann, 
— den 22. Nov. 1785 in Bombſt, Gymnaſe graue Kloſter in 
erlin, Univ. Halle u. Frankfurt bis 1809, im Amt ſeit 1814. 
— — — 8 2 
achmitt. auch am Charfreitage, Bußtag, Ernte⸗ u. Kirchweihfeſt, 
Katechismuslehre kanal: Glogauer. VII. 
Nöms⸗kath. Kirchen: ſ. 1.3 in Altgabel, weggenommen 1654, 
Ruine. VIII. Kirchhof in jeder Gem. 1. IX. Schulen: 1. in 
Ottendorf, 6. 175 Kinder, Lehrer: Geppert, ſeit 1820. 2. in Alt⸗ 
gabel, c. 100 Kinder, Lehrer: Tietſch, ſeit 1811. 3. in: Reuthau, 
6. 8 Kinder, Lehrer: Menzel, ſeit 1834. Beſold.: Schulgeld, 
Ackernutz., Getreide, der Cautor noch Aecid enz. 
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Superint. Paſtor Auersbach in P.⸗Würbitz- 
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1. Die combin. Parochigen Gonſtadt mit Jeroltſchütz. 
M Ae d „t . kalung. E imo 
I. Geſchichtl.: Das ſogenannte Conſtädter Ländchen in 
welchem die Reformat. ſehr zeitig Eingang fand, gehörte ſeit den 
frühſten Zeiten zum Fürſtenthume Oels u. erfreute ſich, durch die 
Herzöge von Das geschutzt „auch unter öſterreichiſcher Herrſchaft 
ſchon einer ungeſtörten Ausübung des ev. Gottesdienſtes. Die alte 
Pfarrk. in Conſtadt brannte 1591, nachdem ſle um 1530 ev. gewor⸗ 
den, ab. 1593 eine neue hölz. K. auf einem andern Platze erbaut, 
1627 wieder abgebrochen. Das jetz maſſive Gotteshaus um die alte 
hölz. K. herumgebaut vom 8. Juli 1766 bis 6. Oct. 17713 1829 
der Thurm abgebrochen, 1834 ein neuer. — Die Kirche in Jerolt⸗ 
ſchütz hölz., ein ält. u. klein. Theil maſſiv, der and. 1822 hölzern 
angebaut u. Orgel geſchafft. — K. in Skalung unbekannten Ur⸗ 
ſprungs, 1796 erneuert. II. Umf. der Par.: Stadtparochie: 
Stadt Conſtadt (v. 1524 E. 1256 ev.), Dorf Conſtadt⸗Ellgut mit 
Briuitze⸗Ellgut (v. 541 E. 516 ev.), Col. Sophienthal (v. 81 E. 
75 ev.), Brinitze mit Märkerei (v. 284 E. 267 ev.); gaſtw. Schi⸗ 
robans, Pertin. v. Gr.⸗Schweinern, Par. Simmenau, c. 2130 S. 
nn N 1 30 R313 . Aena 5 
* Die Seelenzahlen der Parochieen im Liegnitzer Reg. Bez. find in der 
Regel entnommen aus „Topograph. ſtatiſt. Ueberſicht des Meg. Bez. 
Liegmg ae. von W. 3. A. b. Tettau, Liegnig 1806. 
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Dorfparochie: Jeroltſchütz wit Sabagne (v. 591 E. 540 ev.), Alt 
u. Neu-Wunſchütz (v. 614 E. 580, ev.); gaſtw. im Roſenberger 
Kr.: Wierſchy (v. 372 E. 65 ev.), Kuznice oder Schum (v. 286 
E. 44 ev.), C. 1200 St. Skalung mit Albrechtsthal (v. 616 C. 
562 en.), in Summa c. 3900 S.“) III. Patron: 1. der Stadt⸗ 
parochie a. Baron von Seidlitz auf Conſtadt ic. b. Gloska auf 
Brinitze. 2. von Jeroltſchutz und Skalung: a. Graf v. Monts 
auf Jeroltſchütz, Compatron Löbner auf Wunſchütz. b. Lieuten. 
M. v. Prittwitz auf Skalung, Ritter des St. Johann. ⸗Ordens; 
ſämmtlitevang. Die Wahl des Paſtors von den Hauptpatronen 
von Conſtadt u. Brinitze, die des Diacon. von dem Magiſtrate u. 
der Stadtgem. abhängig, doch ſtinnnen die andern mit. IV. Kür? 
chen⸗Colleg.: Stadtparochie: die Geiſtl. und 2 Kirchenvorſteher. 
Jeroltſchütz und Skalung: Paſtor und je 2 Kirchenvorſteher. V. 
Kir chenbeamte: 1. Zwei Geiſtl., beſoldet durch kl. Fir, Widm⸗ 
(ieder, in Skalung verloren gegangen, in Jeroltſchütz keine), Doe⸗ 
u. Aceidenz., Paſtor noch Reute von früheren arbeitspflichtigen 
3 Bauern in Ellgut: a. Paſtor George C. G. Pruſſe, geh. zu 
Trebnitz 1777, Paſtor in Simmenau 1802, Paſt. hier Aug. 180. 
Von ihm: Deutſchlands Befreiung u. die Völkerſchlacht bei Leipzig, 
Einige Kirchengeſänge u. Predigten. b. Diac. Koſchinski, geb. zu 
Pitſchen, Univerſ. Breslau u. Berlin, im A. ſ. 1826. 2. Cantor 
(s VIII.), Dem Paſtor liegen die Paſtoralia ob, die Actus bei 
den Adeligen und die meiſten in der Stadt, ſonſt alternirt er 
mit dem Diaconus. Katechumenen⸗Unterricht müſſen beide Geiſtl. 
alljährl, halten u. zwar beide deutſch u. polniſch. VI. Gottes- 
dienſte: Paſt. pred. einen Sonntag Vormitt. in Conſtadt deutſch 
u. poln. u. hält Nachmitt. deutſche Kinderlehre, Diac. eodem in 
Jeroltſchütz. Den Sonntag darauf pred. Diac. deutſch u. poln. 
in Conſtadt und hält Nachmitt. Kinderlehre, Paſtor eodem poln. 
in Skalung. Den dritten Sonntag predigt Paſtor deutſch in 
Conſtadt, Diac. poln., Paſtor eodem auch poln. in Jeroltſchütz. 
An den erſten Feiertagen poln. Nachmitt.⸗Predigt, Weihnachten 
Chriſtnacht poln., am dritten Feiertage Gebet. Geſangb.: neue 
Breslauer je 1811, polniſche Bockshammerſche. VII. Kirchböfe: 
Bis 18 16 bei der K., ſeitdem einer vor der Stadt z in Conſtadt, 
Ellgut, Bvinitze, Jeroltſchutz u. Skalung. VIII. Schulen: 1. in 
Couſtadt mind Claſſen. Lehrer: a. Chriſt. Keil, Rector ſeit 18173 
b. Cantor u. Orgauiſt Bachmann; e. Emil Urban, ſ. 1841. 2. in 
Conſtadt⸗Ellgut, Lehrer: Metzner. 3. in Brinitze, Lehrer: Kura, 
ſ. 1846. 4. in Zeroltſchutz, Lehrer: Organiſt Sroka, ſeit 1824. 
5. in Skalung, Lehrer: Organiſt Reichelt. Die Beſoldung: Fire, 
Depute, Ackernutz.; für die Organiſten noch Accidenzien. IX. Bei 
1 der Stadtſchule hat der Paſtor eine kleine Schulbibliothek erricht., 
— , «ͤ;ç¼ «— WW» Bart 
*) Die- Angaben der Seelenzahlen ſind hier und im ganzen Reg. Bezirk 
Oppeln in der Regel entnommen aus Knie. 
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Verband von Schwürz (ſ. Anh. 1.) 
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. Parochie Kreuzburg. 

I. Geſchichtl.: Die 1298 den Kreuzherren übergeb. Pfarrk. 
mit der Begräbnißk. 1556 (32) ev.; 1659 nach dem Brande von 
den Evang. wieder hergeſtellt, 1700 d. 12. Mai weggen., 1707 
den 25. December die Pfarrk. reſtit., maſſiv. Die 3 Fenſter im 
Chor aus buntem Glaſe zuſammengeſetzt, tragen die Sinnbilder 
„Glaube, Liebe, Hoffnung“ u. dienen der K. zur Zierde. II. Um⸗ 
fang der Paroch.: Stadt Kreuzburg (v. 3642 E. 2524 ev.), 
Ob. Nied.⸗Schloß⸗Ellguth (v. 1030 E. 856 ev.), Neu⸗Tſchapel 
(V. 72 E. 54 ev.), Ullrichsdorf (v. 38 E. 30 ev.), Gottersdorf 
(v. 217 E. 205 ev.), Wüttendorf (v. 220 E. 178 ev.); Gäſte: 
Kuhnau (v. 792 E. 17 ev.) u. 1 Kr.: Groß⸗ (von 
892 E. 535 ev.) u. Kl.⸗Laſſowitz (v. 758 E. 479 ev.), Skorkau 
(v. 262 E. 93 ev.), Marienfeld (v. 218 E. 118 ev.), Bodland 
(v. 1248 E. 113 ev), Neuhof (90 ev. E.), die wen. Ev. in Laskowitz, 
Sauſenberg mit Chudoba, Thule, Trzebitſchin, e. 5300 Seel. III. 
Patron.: Königl. IV. Kir ch.⸗Col l.: Die Geiſtl. u. 2 Kirchen⸗ 
vorſt. V. Kirchenbeamte: 1. 2 Geiſtl., beſold. durch Fix. u. Ac⸗ 
cid.: à. Paſt. Kern, Diac. ſ. 1833, Paſt. 1848. b. Diac. H. Reiß⸗ 
mann, ordin. 16. April 1847 als Pfarrſubſtit. des am 7. Febr. 1848 
verſtorb. Paſt. Neugebauer. 2. Cant. u. Organ. (ſ. X.) VI. Got⸗ 
tesdienſte: Imm. Vormitt. deutſch. u. poln., gehalten von beid. 
Geiſtl. alternir. In der Woche hält Diac. 2 Frühgebete, deutſch. 
Geſangb.: nene Briegſche u. Bockshammerſche. VII. Fil.⸗K. pro⸗ 
ject. in Gr.⸗Laſſowitz, zugl. für Sauſenberg, Trzebitſchin, Marien⸗ 
feld, Laskowitz, Chudoba, Wendrin cf. Par. Bankau (c. 1015 S.) 
Fürſt v. Hohenlohe-Oehringen in Schlawenzitz hat als Dominialh. 
ein altes hölz. Schloß in Gr.⸗Laſſowitz, das abgetragen werden 
mußte, der Gem. geſchenkt, um daraus ein Kirchlein zu bauen; 
namhafte Beiträge find gezeichnet. VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: 
in der Vorſtadt bis 1707 Begräbniß⸗K. und bei Zurückgabe der 
Pfarrk. an die Evang. zur kath. Curatialk gemacht; die 1597 v. 
der evang. Grundherrſch. u. einem Theil der Gem. neuerbaute, 
1636 weggen. K. in Bodland; in Gr. Laſſowitz wahrſch. im 16. 
Jahrh. ev. geweſen; in Kl. Laſſowitz, 1735 erb.; in Kuhnau, wohl 
nie ev. geweſ. IX. Kirchhöfe: In jeder der eingepfarrt. Ortſchaft. 
u. bei den kathol. Kirchen der Gaſtgem. X. Schulen: 1. die 
Stadtſchule, c. 320 Kinder, 5 Lehrer: a. Rector Eckersberg, ſeit 
1841; b. Lehrer Buchwald, ſeit 1833 hier; c. Cantor Hake, ſeit 
1832 hier; d. Priewer, ſ. 1835 hier; e. Freitag ſ. 1837 hier. 
Sämmtl. firivt 2. die Königl. Land⸗Armenhausſchule lerrichtet 
1777249), c. 50 Kinder, Lehrer Vogt, ſ. 1832 hier, aus der Kö⸗ 
nigl. Armenhauskaſſe beſoldet. 3. Landſchulen: — — Ob.⸗Ellguth, 
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0. 110 Kinder, Lehrer 1 Biller, af 1836. eb. in Nied.⸗Ellguth, 0. 
110 Kinder, Lehrer: Mücke, ſ. 1844. c. in Gottersdorf, c. 40 
Kinder, Lehrer: Pantke, 1. 1842 hier. d. in Wüttendorf, o. 50 
Kinder, Lehr.: Bukethal, ſ. Auf. 1847. e. in Gr.⸗Laſſowitz, e. 100 
Kinder, Lehrer: Senft, ſ. 1835 hier. k. in Kl.⸗Laſſowitz, 0. 160 
Kinder, Lehrer: Seidel, ſ. 1849 hier. g. in Skorkau, c. 120 
Kinder, Lehrer: Titzmaun, ſ. 1821 hier. h. in Marienfeld, c. 50 
Kind., Lehr. xac. ſ. Auf, 1848. Die Schulen von a. — d. im Kr. 
Kreuzburg, die von e. h. im Kr. Roſenberg. Sämmtl. Lehrer 
reglementsmäßig beſoldet. VI. Einige nicht un. Lutheraner. Dol⸗ 
lenhoferſches Stipend. ſ. 1649 vom Paſtor u. Rector verwaltet. 
Als 1660 die Socinianer aus Polen vertrieben wurden, erhielten 
fie die Erlaubniß, ſich in Kreuzburg niederzulaſſen u. Priv.⸗Gottesd. 
zu halten; Chriſt. Erell ihr Pred. Mit d. Ausfterben der Pia en 

1675 mußten ſie weichen. eee n * 
343. Parochie Pitſ chen. 
I. Geſchichtl.: Die wenigf. aus dem 13. Jahrh. ſtarii. 
Pfarrk. c. 1556 evang., 1694 mit der Bepräbniß⸗ (Hedwigs⸗) K. 
kath., 1707 reſtit. Die Kathol. hatten eine Glocke mit fortger 
nomm. u. ſie auf dem Rathhauſe aufgehängt, um den kath. Göt⸗ 
tesdienſt damit einzuläuten; die Evangel. verlangten feine u. 
nahmen fie auch mit Gewalt weg, dafür wurden die Zunftälteſt. 
ein Jahr in Haft gehalten u. man mußte 2000 rthl. zahlen, Dad, 
die röm. ⸗kath. Curat.⸗K. erbaut iſt. Die Pfarrk. 1708 f. reparirt. 
II. Umf. der Par.: Stadt Pitſchen (v. 1915 E. 1359 er.), 
Jaſchkowitz (v. 437 E. 359 ev.), c. 1720 S. III. Patron: 
Magiſtrat; der Gem. ſteht das Wahlrecht zu; den Paſtor vocirt 
die Königl. Behörde, den Diac. der Patron. IV. Kirchencoll.; 
Die Geiſtl. nebſt 2 Kirchenvorſteh. u. d. Burgermeiſter. V. Kir 
chenbeamte: 1. Zwei Geiſtl., beſoldet durch Widm., Dec. u. 
Accidenz., a. der Paſtor, dem die hieſ. actus minister. obliegen: 
Fichtner, ſ. 1815 in Gr.Leubuſch, ſ. 1817 hier. b. der 175 
als Nachmitt.⸗Pred.: Wothe, ſ. 1842, zugl. Paſtor von Polanowitz. 
VI. Gottesdienſte: Erſten Weihnachtstag 4, an den übrigen 
Sonn⸗ u. Feſttagen 3 Predigten, Vormitt poln. u. deutſch, Nach⸗ 
mitt. nur deutſch. In der Woche 2 mal Gebet. Geſangb.: neue 
Breslauer. VII. Neben⸗K.: Eine Begräbniß⸗ (Hedwigs⸗) K. 
bis 15 Pfarrk. von Polanowitz (ſ. dieſ.) VIII. Nö m.⸗fath. 
K. ſ. I. IX. Kirchhof bei der Begräbniß⸗K. X. Schulen: 
1. in Pitſchen, e. 270 Schuler, Lehrer: a. Rector Schreiber, ſeit 
1822 hier; b. Cantor Janus, ſ. 1815 hier; c. Organiſt Pflaume, 
hier ſ. 1841; d. Lehrer Hellmich, ſ. 1830. 2. in Jaſchkowitz, o. 
60 Kinder, 1 ehrer: Die Lehrer ſämmtlich ſtrirt. Die Sonnt. 
Schule iſt eingegangen. Das Schleſ. Bisthum ſoll ſich 50 
Jahre in Pitſchen befunden haben, bis es 1053 Kaſimir von 
Polen nach Breslau verlegte. 1 


4. Die combin. Paroch. Bankau u. Ludwigsdorf. 
I. Geſchichtl.: Die K. in Bankau von Schrotholz etbaut, 
Thurm von Bindwerk, mit Brettern bekleidet u. einige Ellen ine 
termauert; 1843 bedeutend renovirt. Die K. in Ludwigodorf if 
f 0 0. dergl. Thurm, Ge „Juni 1842, Ein⸗ 
weihung 1844, die alte e chrotholz erbaut, 1615 er⸗ 
weitert; 1847 abget ag., Altar nach Burgsdorf (ſ. dief.) geſchenkt. 
Neformat. c. 1530. Verbindung beider Kirchen ſeit Anfang des 
18. Jahrh. II. Umfang der Parochie: Vankau nebſt Colon. 
(v. 967 E. 417 ev.), Brzezike (v. 200 E. 99 er), Säfte im Re 
fenberger Kr.: Ciorde (v. 200 E. 20 ev.), Charlottenfeld % 65 
E. 33 ep.), Altroſenberg (v. 320 E. 60 ev.), Albrechtsdorf (von 
772 E. 93 ev.), Lowoſchau (v 394 E. 15 ev.), Kotſchanowitz (v. 
1020 €.28e0), Wendrin (v. 340 E.69ev.), 6, 1340 S.; Ludwigs dor 
mit Prittwitz, Buddenbruck, Wrzoſa u. Steinberg (von 1220 E. 78 
ev.), Gäſte im Roſenberger Kr.: Stadt u. Domin. Landsberg (v. 
1489 E. 304 ev.), Carlsberg 2 101 E. 39 ev.), Dupin (v. 61 E. 12 ev.), 
Sophienberg (v. 120 E. 28 ev.), Wienskowitz (v. 287 C. 13 ev.), 
Paulsdorf (v. 45 E. 55 ev.), Koſelwitz (v. 424 E. 45 ev.), 
Budzow mit Lipowe (v. 344 E. 144 ev.), Donuersmark (v. 262 
E, 101 ev.), c. 1600 S., in Summa c. 2950 S. III. Patr.: 
Von Bankau verwittw. Gräfin v. Bethuſy auf Bankau, ev.; von 
Ludwigsdorf Königl. Behörde. IV. Kirchencolleg. Saft u. 
4 Kirchenvorſteher. X. Kirchenbeamte: 1. der Pastor, beſold. 
durch Widm., Decem, Accidenz.: 3: 8 e oe den 24. Aug. 
1798 zu Schönwald, Gymnaf Biſeg u. Eliſab. zu Breslau, Univ. 
Breslau bis 1821, im A. ſeit 1825. 2. zwei Organiſt. (ſ. IX.) 
VI. Gottesdienſte: Allſonnt. 2 Predigt., deutſch u. poln., alle 5 
Woch. noch außerd. 1 in Landsberg in der Schule; Geſangb.: neue 
Jauerſche u. Bockshammerſche. VII. Röm.⸗kath. KK.“ in Altro⸗ 
ſenberg u. Landsberg. VIII. Kirchhöfe bei d. KK. IX. Sch u⸗ 
len: 1. in Bankau, c. 190 Kind., Lehr.: 3. Organ. Ernſt, ſ. 1822. 
b. 1 Adjuv. 2. in Ludwigsdorf, c. 220 Kind., Lehr. rgan. Pie⸗ 
trusky, ſ. 1822 hier. b. Adjuv. 3. in Budzow, e. 110 Kind., 
Lehrer: Ruſſek, feit 1812. 4. in Landsberg, g. 60 Kinder, Lehr.“ 
Rect., vac. ſeit 21. Febr. 1848.— In Sau Aae el. Par. Kreuz⸗ 
burg hielt bisher der Paſtor in Bankau jährl. 6 mal Gotkesd, 4 
5. Die combin. Parochieen Biſchdorf u. Wilmsdorf 
ene Ser mie Filialen. e und so 71 
I. Geſchichtl. Vereinigung 1822. Die K. in Biſchdorf 
z., alt, baufällig, zu klein; die 2 Wilmsdorf verlor 1824 das 
Schindeldach u. mußte abgetragen werden, noch Ruine. Fil. ⸗K. 
in Baumgarten, urſprünglich Schloßkap. u. nicht benutzt, ſeitdem 
zum we ee aber zu klein. Die Fil.K. in Matz⸗ 
dorf hölz, 1836 untermauert, ſoll abgetrag. u. das Material beim 
Bau der Mutter⸗K. in Wilmsdorf benutzt werden. II. Umfang 


der Parochieen: Biſchdorf (v. 297 E. 229 ev. Kochels dorf (v. 
381 E. 335 ev.), Tarnau (v. 221 E. 191 ev.), Wilmsdorf (v. 
277 E. 240 ev.), Baumgarten (v. 295 E. 288 ev.), Goslau (v. 
237 E. 158 ev.), Dom. geh. nach Naſſadel, Paroch. Roſchkowitz, 
Matzdorf (v. 422 E. 165 ev.), Weſendorf und Pſonke (v. 200 
E. 100 ev.), über 1700 S., nach Angabe des Paſtors aus dem 
Jahre 1845: über 2000 S. III. Patrone von Biſchdorf: Ho⸗ 
ferichter auf Biſchdorf und die Berkaſch. Erben auf Kochelsdorf, 
beide ev. Von Wilmsdorf: v. Biegeleben auf Baumgarten, kath. 
u. Kynaſt auf Wilmsdorf, ev. Von Matzdorf: Kolewa auf Matz⸗ 
dorf, ev. Einmal wählt das Patrocin. von Biſchdorf, das andere 
mal von Wilmsdorf. IV. Kirchencolleg.: die Patrone, Paſt., 
6 Kirchenvorſteher u. Organ. V. Kirchenbeamte: ü. 
wohnt in Wilmsdorf, wo er jetzt keine Kirche hat, beſold. dur 
Widm., Firum, Decem u. Accidenz.: C. F. W. Sachs, geb. den 
29. April 1782 zu Breslau, Gymnaſ. Eliſab. daſ., Univ. Halle 
bis 1806, Rektor u. 3. Pred. in Namslau ſ. 1813, ordin. 9. Dec. 
1814, Rect. u. 2. Predig. in Poln.⸗Wartenberg 1816, Paſtor in 
Adelnau im Poſenſch. 1819, Paſtor hier 1823, wohnte anfangs 
in Biſchdorf, ſeit 1829 in Wilmsdorf. VI. Gottesdienſte: an 
2 Sonntagen in Biſchdorf u. Baumgarten, am 3. in Matzdorf; 1. 
Feiertage altern. in Biſchdorf u. Baumgarten, am 2. uur in Matz⸗ 
dorf; Faſtenpred. nur in Biſchdorf u. Baumgarten; Gottes dienſt 
meiſt polniſch, für die wenig. Deutſch. nur einige Male im Jahre 
deutſch. Geſangb.: Bockshammerſche u. neue Breslauer. VII. 
Kirchhöfe in Biſchdorf, Wilmsdorf, Baumgarten u. Matzbdorf. 
VIII. Schulen: 1. in Biſchdorf, o. 130 Kinder, Lehrer: Lucas, 
ſeit 1835. 2. in Wilmsdorf, c. 150 Kinder, Lehrer: ragulla, 
ſeit 1842. 3. in Matzdorf, e. 120 Kinder, Lehrer: Behniſch, ſeit 
Herbſt 1847. IX. Ein nicht unirt. Luther. hält ſich nach Schwürtz. 
6. Parochie Golkowitz mit Filialen. 
I. Geſchichtl.: Die Reformat. in den Kirchen Golkowitz u. 
il. Koſtau und Neudorf 1532 eingeführt, 1703 die Kirchen ger 
chloſſen, 1707 reftit.; die mater G. hoͤlz., 1768 (2) renov.; Fil. 
Neudorf, c. 1700 zu Golkowitz geſchlagen, 1798 untgeb., 1835 d. 
5. Mai abgebrannt; Fil. Koſtau, hölz. erneuert 1804. I. Umf. 
der Parochie: Golkowitz (v. 461 E. 382 ev.), Koſtau (v. 432 
E. 239 ev.), Neudorf (v. 388 E. 221 ev.), c. 850 S. III. Pa⸗ 
tron von Golkowitz: Lieut. C. v. Randow, evang.; v. Neudorf: 
Gr. Strachwitz auf Proſchlitz, kath.; von Koſtau: Laudesälteſter 
v. Aulock auf Koſtau. IV. Kirchencolleg.: Patron, Paſt. u. 
je 2 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamter 1. der Paſtor, be⸗ 
ſoldet durch Widm. in Golkowitz, Dec. u. Accidenz.: C. M. Frey, 
ge 1811 zu Poln. Wartenberg, Univ. Breslau, Paſtor hier ſeit 
Aug. 1840. 2. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: 
Als die K. in Neudorf noch ſtand, allſonntägl. in einer der Kir⸗ 


chen abwechſe Predigt; jetzt E Sonntage in Golkowitz, de 
3 erſten der 8 hohen in dere maten 
Neujahr Charfrelt. Himm de 
ee Pred. meiſt poln., nur an d. erſten 
22 1 . ee a „Ko * a 
u. poln. angb.r d rhammerſche poln. u. das n 
skauer. VII. Mom. ⸗ka th. Kl: 9 Privatkap. in Neudorf. er 
f Aurchhöße bei ee ir ters eee aurhalb 
Hol: d. RC len: 1 in Golkowitz, rn Abc, 
N b. 140 Kinder, Lehrer: Kliſch, Organiſt an gan 
hier ſ. 1816. 2. in Koſtau, c. 70 Kinder, Lehrer Ref Ar 
‚März 1845. Beide Lehrer veglementsmäßig beſoldet, der erſte hat 
e ee u. hält die Sountagsſchule in Golkowitz. 
in h Ai n War Ul 
nac, dg „n 2. Parochie Polauowitz, Halle, 4292 
Aae cf chich l.: Nachdem die Hedwigsk. 10 
welcher Polanowitz gehörte, 4588 abgebrannt, be en 
ſelben Jahre die jetz, K. in Polanowitz, 1694 weggen. 1707 Feng 
zern, baufällig, aber einigermaßen reſtaur. II. Umfang der 
Par. Polanowitz (v. 533 E. 521 ev.), Birkenfeld (v. 51 C. 53 
v.) 0. 574 S. III. Patron: Kattner in Polanowitz, evang. 
u. Magiſtrat in Pitſchen, IV. Kirch en⸗Coll ae u. 2 
Kirchvater. V. Kirchenbeamtet 1. der Pa e 
in Pitſchen) 2. der Organiſt (ſ. VIII.) VI. Got esdie fee: 
, — ace Ab am Tag Ku Fr 4 
itt. ꝓ Ge „2 das poln. von Chuck Kir 
of bei der K. VIII. Schule, c. 100 Kinder, der un 
det durch Schulgeld, Natural., Acker, ſ. 1801 hier, hat 75 
Penſionir- eingeleitet. Seit Mitte 1845 unterſtutzt hn ein 
ſtitut, der ehemal. Lehrer u. Organiſt Schwarzbuch. 


8. Parochie Proſchlitz mit Fil. 
1 05 10 Geſchichtl.: Die mater in Proſchlitz Ri: 2770 
u. 1823 reparirt, höͤlzern. Fil. Omechau 1528 erbaut, 4752 res 
. 9 2 de ev. 1531. II. Umfang der Parodie; Be 
(v. 687 E. 569 ev), Brune (v. 587 E. 534 ev.) del „ 
abi Reinersdorf; Omechau (v. 370 E. 353 ev.), lelen. 
Patron: a. von Proſchlitz: Graf H. von per auf 
Proſchlitz, kath. b. von Omechau: F. v. Fer jeut. 
auf Omechau, ev. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 2 Kirchvat. 
Vi Kirchenbeamtet 1. der Paſtor, beſold. durch Widm., Dec. 
lauch vom kath. Domin. gewahrt), d A. Muffer, geb. 
den 30, Sept. 1804 zu Jauer, Gymnaſ. Schweldnitz, Univ. Halle 
u. Breslau bis 1826, Predi amtsgehülfe des Paſtors Hen ſel in 
5 1 Brieg, ſeit Juli 1833 r hier. 2. zwei Or⸗ 
ee Gottesdienſten eee roͤſchlitz 
Wen jedem 3. Nachmitt. deutſche Predigt. Au den, 


VIII. Schulen: 1. in Reinersdorf, c. 

160 Schüler, 2 Lehrer: a. Organ. Kluska, ſeit 1818. b. A 15 
Knappe. 2. in Schönfeld, c. 180 Schüler, 2 Lehrer: a. Kluska, 
ſeit 1841 hier. b. C. Motog, ſeit 1845. 3. in Jakobsdorf, c. 
50 Schüler, Lehrer: Pohl, ſeit 1844. Beſold. der Lehrer: Schul⸗ 
geld, Decem u. Ackeruutz. IX. K. in Reinersdorf hat 500 rthl. 
ür arme Kinder, ſeit 1838. Einige nicht unirte Luther., welche 
zur Par. Schwurz (J. Anh. I.) dehören. N 9 AR N 
1 10. Parochie Roſchkowitz mit Filialen. 1574 
I. Geſchichtl. Die Mater Roſchkowitz ſchon 1417 vorhand. 
1530 ev., v. 1694-1707 den Pitſchenern u. Polanowitz. Zufluchts⸗ 
ſtaͤtte; 1431, 1442, 1474, 1588 in Feuersgefahr, 1717 reparirt, 
1731 wieder von Feuer bedroht; holz. in Keluffdrm, abgebrannt 
27. Nop. 1847, doch war ſchon Neubau projectirt. Filialkirchen 
in Naſſadel u. Woislawitz. II. Umfang d. Parochie“ Roſch⸗ 
kowitz mit Borek ꝛc. (v. 1282 E. 808 ev.); Naſſadel mit Nieder 


Naſſadel; Adolphsthal, Barkhanſen, Er 
a Sept 1207 E. 804 ev.), Dom. e 


Biſchdorf) Gäſte im Roſenberger Kr.: Gohle mit Zugeh.“ 
Eil 78 ev.), Krzyzanzowitz (v. 322 E. 86 ev.), 1 
E. 23 ev.), Truſchütz mit Zugeh. (v. —— 23 eb. ), Hellewa 
(% 0 E. 96 ev.), Joſephsberg (v. e . 91 ev.), Carlos 
(b. 132 E. 87 ev.), Köni E. 115 ev.), — 
(v. 75 E. 41 ev.]; Woislawitz b. 172 E. 143 ev. Rn 7 en; 
witz mit. . (v. 200 Er l Min Roſenb 

i i rau v. 7. ev.), uß, 1000 
KR EN 8 Fi afron: W. v. Taubadel, ae 15 
Rittmeiſt. a. D., Ritter des roth. Ales, pour le meérite u. des 
ruſſiſch. Georg⸗Ord., auf Roſchkowitz, ev. IV. Kirchen colleg.: 
Paſtor u. 2 Kirchenvorſteh. V. Seeed 4. der Paſt., 
beſold. durch Widm. (128 Morg.), Decem, Ateidenz.: J. E H. 
Kölling, geb. in Breslau 1800, Gymnaſ⸗ Magdal alen. u. Univ. daf. 
bis 1822, Diac. in Pitſchen u. Paſtor in Polanowitz 1829, hier 
ſeit Dec. 1841. 2. Organ. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: An 
jedem Sonntag in 1 K. Gottesdienſt, in Naſſadel immer polniſch 
u. deutſch, an den erſten Feiertagen immer in Roſchkowitz Vor⸗ u. 
Nachmitt. Geſangb.: das alte Breslauer u. das Se vn. 
VII. Ronsfarh. KK.: in Seichwitz, Uſchütz u. Gohle. VIII. 
Kirchhöfe bei jed. der 3 Kirchen; in Pohlwitz. IX. Schulen: 


1. n Neſchtowis, c. 270 Kinder, Lehrer: 4. Organ. Bentner, f. 


1837. b. Adjuv. 2. in Naſſadel, c. 210 Kinder, Lehr. Organ. 
uchs, ſeit Mitte 1847. b. Adjuv. 3. in Gohle, e. 70 Kinder, 
ehrer: Waſchek, ſeit 1831 hier. Die beiden letzten ſind etats⸗ 

mäßig beſoldet, Organ. hat ein kl. Firum, aber bedeut. Widm. 

In Roſchkowitz eine S onntagsfchnle; an welcher der Paſtor u. die 

beiden Lehrer e — e — ae aljährl. 

an 30 Kinder. z 5 * . je 
1 77 11 ce 70 8. 3 


11. Die Combin. Halde ten Noſen u. Schwärbt 


I. Geſchicht l.: Urſpr. der K. in Roſen unbek., c. 1530 ev. 
1788 nen gebaut hölz., aber in gutem Bauſtande. Die Kirche in 
Schmardt dar alt, hölz. u. baufällig. 1649-1708 Buürgsdorf (ef. 
Schönwald⸗Bürgsdorf) mit Roſen verbund., 1713 wurde Schmardt 
zu Roſen geſchlagen. II. Umf. der Parochie: Roſen (v. 580 
E. 474 ev.), Schmardt nebſt den Col. Neuwalde u. Benjamins⸗ 
that (v. 946 E. 792 ev.); Gaſt: Alt⸗Tſchapel (v. 147 E. 31 ev.), 
c. 1250 S. III. Patron: Dehnel auf Roſen, evang. Lubeck 
auf Schmardt, evang. „Regierungsconduct. Wittſcheck a. ae! 
kath. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. je 2 Kirchväter. 

Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. Alben, 
Dec. u. Widm. : L. E. Jähriſch, geb. in Liegnitz, Univ. Breslau 
bis 1835, ſ. 6. Dec. 1838 hier. 3 u. Küſter (ſ. VIII.) 
VI. Go ttesdienſte: Alle Sonntage in einer der Kirchen poln. 


u. an alle 14 Tage auch deutſcher Gottesd. An hohn Feſttagen in 
beiden Kirchen ein poln. u. ein deutſcher Gottesd. Paſſtonspred. 
in beiden Kirchen poln. Geſangb.: neue Breslauer u. das Brie⸗ 
ger poln. VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. VII. Sch ilen: 
I. in Roſen, Lehrer der Organiſt, beſoldet durch Fir, Deput. u. 
Acker: Opolka, Schüler 68. 2. in Schmardt, Lehrer, der Organ., 
beſoldet wie 1.: Groß, Schüler 142. IX. In Schmardt einige 
nicht un, Lutheraner, zu Schwürz (ſ. Anh. I.) gehörig. 


eie eee ee ene Sr) nun 
12% Die comb. Patochteen Schbumwald u. Bürgs do 
I. Geſchichtl.: Die K. o. 1550 evangel., 1706 unbeſetzt, 
1708 reſtit- und 1710 Bürgsdorf (1589 mit Conſtadt, 1649 mit 
Roſen verbunden) hierher geſchlagen. Die Kirche in Schönwald 
von Schrotholz mit ſpäter erbaut. Thurm. Kirche in Burgsdorf 
hat den Altar aus der alten K. in Ludwigsdorf 1847 geſchenkt 
erhalten. II. Um f. der Par.: Schönwald (v. 748 E. 716 en, 
Buürtulſchütz (v. 248 E. 219 ev.), Burgsdorf (v. 842 E. 820 ev 
Margsdorf mit Kl. Margsdorf u. Cygan (v. 410 E. 351 ev.), 
über 2100 S. III. Patron: Königl. IV. Kirchen⸗College 
Nee Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., 
beſoldet durch Widm., Dec. u. Aceidenz.: C. W. Cochlovins, geb. 
13. Febr. 1791, Gymnaſ. Oels, Univerſ. Königsberg bis 1811, 
Paſtor in Leubuſch bei Brieg 1817 „ hier ſ. Nov. 1822. 2. die 
beiden Organiſten (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte: Jeden Sonn⸗ 


u, Te Nachmitt. nur am erſten Oſter⸗ u. 


1. Pfingſtfeiertage in Schönwald. Die Sprache poln., nur alle 5 
Wochen deutſch. Geſangb.: das von Boxhammer 1776 us das 
alte Breslauer. VII. Kirchhöfe bei den Kirchen. VIII. Sch u⸗ 
len: 1. in Schönwald, zugl. für Bürtulſchütz, c. 140 Schuler, 
Lehrert a. Organiſt Gitſchmann, ſ. 1823 hier; b. Adjuv. Gösgon⸗ 
2. in Buürgsdorf, c. 130 Kinder, Lehrer: Organiſt Bruder, ſeit 
1845 hier. 3. in Margsdorf, zugl. fur Kl. Margsdorf u. Eygan, 
c 70 Kinder, Lehrer vac. Beſold. reglementsmäßig u. Deputez 
Organiſten auch Aceidenzien. IX. Einige nicht unirte Lutherauer 
gehören zur Par. Schwürz (ſ. Anh. I.) Me eee 
1132 33,796, am lag 7 2 Sr ee 
13. Parochie Simmenan. 
I. Geſchichtl. Die alte K. um 1540 ev., 1614 Neubau, 
zu klein, Neubau beſchloſſen. II. Umfang der Parochie: Ob. 
u. Ndr.⸗Simmenau (v. 968 E. 790 ev.), Gäſte: Gr.⸗Schweinern 
(v. 264 E. 140 ev.), im Namslauer Kr.: Gr.⸗ u. Kl. Henners⸗ 
dorf (v. 320 E. 264 ev.), Polkowitz (v. 243 E. 191 ev.), Wal⸗ 
lendorf (v. 448 E. 403 ev.), Hertzberg (v. 167 E. 116 ev.), Kl. 
Butſchkau (69 kath. E.), Schadegur (v. 279 E. 79 ey), Proſchau 
(V. 486 E. 359 ev.), Dalanau (38 ev. E.), Gr.⸗Butſchkau (von 
176 E. 35 ev.), Friedrichshulf (v. 68 E. 25 ev.), Charlottenthal 
(v. S1. E, 31 ev.), c. 2450 S. III. Patron: Freih. v. Lutte 


witz, Ritter rc. auf Simmenguf ev. IV. l ul 
u. 2 Kircheuvorſteher. V. Kirch enbeamter 1. der Pa 
ſold. durch Widm., Decem, Accidenz.: C. F. Plaskuda, geb. de 
25; April 1807 zu Tarnowitz, Gymnaſ. Gleiwitz, Univ. Breslau 
bis 1880, Generalſubſtit. in Breslau ſeit . 
verweſer u: 1836 Paſt. hier, 1844 zur Prov.⸗Synode deputirt. 
Organiſt u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: Allſonn⸗ u. 
8 Vormitt.“ e eee ſonſt 15 e 
eſangb. neue Breslau. u. Bockshammerſche. VII. R . ta 
Ae e Dec eber e ne 
u. Gr.⸗Butſchkau, die 3 letzten bis 1654 ev. VIII. Kirchhöfe 
in Simmenau, der alte bei der K. geſchloſſen, ſ. 1835 ein nenerz 
bei d. kath. Kirch. u. in Polkowitz u. Hertzberg. IX. Schulen: 
1. zwei in Simmenau, a. die Oberklaſſe, e. 100 Kinder, Lehrer: 
in 


Organiſt u. Küſter Lampel, ſ. 1845. b. die Unterklaſſe 
erſt 1842 erb. Schulhauſe, . 130 Kinder, Adſuv. Lampel, ſeit 
1845. 3. in Gr. Samen; zugl. fur Kl. Schweinern, Paroc h. 
Poln. Würbitz, c. 60 Kinder, Lehrer: Sulitze, . 1843 hier, 84. 
in Gr. Hennersdorf, zugl. für Kl. Hennersdorf, Polkowitz, Herz f 
berg u. Dalanau, c. 169 Kinder, Lehrer: Weiß, feit 1835 hier. 
. beabſichtigen beſond. Schulſyſteme. Die 
inder der übrigen Ortſchaften beſuchen die kathol. Schulen zu 
Kreuzendorf (Par. Kaulwitz), Proſchau, Gr. Butſchkau, Wallen⸗ 
19779 


dorf. X. Die K. hat einige Legate. 

Hr Free rer It, 
“allg 14. Parochie Poln.⸗Würbitz mit Fill 1 
I. Geſchichtl.: Die alte im 16. Jahrhund. evang. geword. 
K. 1719 durch eine größere überbaut u. bekam 1722 einen Thurm; 
fie iſt aus Vindwerk mit Schindeldach, 1772 nebſt dem über 70 
Ellen hohen Thurme mit 2 Kuppeln ſtark untermauert. Die Fil. 
in Deutſch⸗Wurbitz, 1668 erneuert, gehörte in alten Zeiten zu Sim⸗ 
meuau, hölzern nebſt dergl. Thurm. II. Umf. der Parodie: 
Poln.⸗Würbitz nebſt Tanneberg, Waldau, Kolloczeck u. Tanne (v. 
1020 E. 930 ev.), Deutſch⸗Würbitz (v. 565 E. 522 ev.), Klein⸗ 
Schweinern (v. 186 E. 142 ev.), Gäſte: Groß⸗ (v. 240 E. 158 
ev.), Kl.⸗Deutſchen (v. 182 E. 84 1 88 4 9 Alt⸗ 
Bachwitz (v. 249 E. 43 ev), Erdmannsdorf (v. 163 E. 113 ev.), 
Sophienthal (v. 179 E. 125 ev.), v. Strehlitz 1 Theil, el. Nams⸗ 
lau, Dziedzitz (v. 235 E. 10 ev.), Noldau mit Saleſchen (v. 285 
E. 101 ev.), 0. 2500 S. III. Patron: Juſtizrath, Ritter ꝛc. 
Gr., von Reichenbach fur Poln.⸗Wurbitz, evang. Polizeidiſtrikts⸗ 
commiſſar. Wolff, kath. für Deutſch⸗Würbitz. IV. Kirchen⸗Col⸗ 
leg.: Paſt. u. 2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt, 
beſoldet durch Widm. (100 M.), Dec. u. Accidenz.: Auersbach, 
Paſtor ſ. 1806, Superint. ſ. März 1835. Von ihm: Ein poln.⸗ 
deutſcher Katechismus, er überſetzte die eruenerte Oelsniſche Deutz 
ſche Agende in's Polniſche, 1819. 2. die beiden Organiſten . 
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VIII.) vr. Gotkesdienſte: Zwei Sountage in der mater poln. 
u. deutſch u. am 3. in der Fil. poln. Predigt; die Faſtenpredigt. 
Freitags alterniren auf gleiche Weiſe. Am 1. Feiertage in Poln. 
ant 2. in Deutſch⸗Wärbiß; alle fonitigen Festtage in der Woche 
werden in der mater begangen. Geſangb.“ Bockshammerſche und 
das Berliner Myliusſche. VII. Kirchhöfe: In Poln.⸗Würbitz ſ. 
1816 etwas entfernt von der K.; in Deutſch⸗Würbitz um die K. 
herum. Merkwürdig: Die 12 Bauern in Deutſch⸗Würbitz werden 
nat Poln.⸗, die Gärtner und Häusler nach Deutſch⸗Wurbitz be 
ba VIII. Schulen: 1. in Polu.⸗Würbitz, e 130 Kinder, 
ehrer: Organiſt Snap, f. 1839. 2. in Deutſch⸗Würbitz, c. 100 
Kinder, Lehrer: Organ iſt Tannhaͤuſer, ſ. 1839. — Legat von 200 
reiht. 3. in Gr. Deutſchen, e. 60 Kinder, Lehrer: Gerlach, I 
1842. 4. in Bachwitz, c. 60 Kinder, Lehrer: Schach, hier feit 
1823. 5. in Nolldau Simultanſchule, c. 16 evang. Kinder, kath. 
Lehrer: Petruſch. IX. Einige nicht unirte eee ee 
e nn (J Anh. I.) In Bachwitz wanderten 1774 reform. 

oͤhmen ein, 1803 ein Böhm. Lehrer, ſpäter ſind die Böhmen 


aisgeüstben pber, wedgegogen | 


Kirchen⸗Kreis Neifler u a 
„Superint. der Paſtor Mehwald in Neiſſe. 


1 
1. Parochie Falkenberg. Mr Une 
I. Geſchichtl.: Nach 1552 Reformation eingeführt, aber es 
ſcheint ein beſond. evang. Kirchlein von Holz vor der Stadt erb. 
worden zu ſein, um 1600 evang. Schloßkap. erbaut, auch wurde 
1619 in der Pfart⸗ (Collegiat-) K. Simult.⸗Gottesd. angeordnet; 
1629 das Evangel. gehemmt, man mußte ſich nach Löwen und 
Michelau halten; 1742 wieder evang. Predigt durch den v. Frie⸗ 
drich II. angeſetzten Paſtor: Chriſt. Spangenberg, 2. Dec. 1742 
im Haufe des Burgermeiſters. 1744 die neue Kirche ein eweiht, 
1750 d. r die K. ab, 1752 wieder der Bau be⸗ 
% .7R, uni 1754 Einweih. (aus Dänemark 100 Ducaten 
Collecte), 1971 Stafftrung; 1773, Graaſe (f. 1743 Fil.) getrennt, 
auch durch Erricht. neuer Syſteme in Oppeln 1750, Neiſſe 1782, 
Grottkau 1786, Schurgaſt 1801 u. Friedland 1843 verlor die 
ene e an Umfang. Die K. iſt maſſiv mit einem 
Een HER, hürmchen ohne Glocken. II. Umf. der Par och: 
Stadt Falkenberg (v. 1550 E. 49 ev.), Brandau (v. 407 €. 
169 ev.), Geppersdorf (v. 443 E. 405 ev.), Schedlau (v. 440 
E. 380 ev.), Kirchber 05 864 E. 483 ev), Kleiſchnitz (v. 485 
E, 183 ev.), u. die Spang: . in Weſchelle, Czeppanowitz, Peters⸗ 
dorf, Springsdorf, Jatzdorf, Lippen, Roßdorf, Baumgarten, Wei⸗ 
10 „Michelsdorf, Tillowitz, Seifersdorf, Ellgut⸗Tillowig, Rutt⸗ 
1 Fuß witz imbrau, Socoll⸗ 
nik, witz, 


Schiedlowd, Schedliste, Dom. Dambrau, Socoll⸗ 
ute Gren Kl Ferkedeiß der Kieferkretſcham, Groditz 


Woldau u. Winklerhütte, Gr. u. Kl. Guhrau, Pilkendorf, Tar⸗ 
7 5 Thereſienhütte u. A ihr, Schabewik, rüben, nun 
2 — ielitz nebſt Mehlendorf, e S. III. Pa 
tronat: Königl. IV. Kirchen⸗Coll k. Pucher auf c 
ditz, Paſtor u. 3 dieter, V. Kirche 902 0 1. der Pa; 
ſtor, beſoldet durch Fir. u. A. a: 5 C. 7 A „Gledüſch, 4 

in Schönberg, Gymnaſ. are: ‚u Univ. Breslau KR 
im A. ſ. 1823. — Von ihm: Kurze «hronifalifi iſche Nach 10 
die evang. Gem. u. K. in Falkenberg, 1842. 2. Kuß 105 fer ). 
VI. Öottesdienjte wie 9417 5 ochenpred. auch in der 
Adventszeit. Geſaugbuch: neue Jauerſche ſ. 1830. VII. Nö m. 
kath. Kirchen: In Falkenberg die Pfarrk. u. Fil⸗K.; in Tillo⸗ 
witz, ( rüben, Dammbrau, Bielitz; in Schedlau 1616 evang. be⸗ 
grund.; in Rogau, Brandau, Kirchberg, Kleiſchnitz, die I 25 IL 
wie die eingegang. in Geppersdorf einſt evang. II. 
1 dersdorf, Heidersdorf, Roßdorf, Gro zie Je. 15 
bei d. a KK. ſ. VII. e 1. in Falkenberg, 
rer: a. Rector Fischer, 15 1829 hier; b „Röhr; e. Tilgner. 2. in 
Geppersdorf, Lehrer: Schneider. 3. in Heidersdorf, Kamitz. 4. 
in Kirchberg, Holdt, u. 1 Adjuv. 5. in Klauſchnitz, Lehr. Schal⸗ 
ler. 6. in Rogau, Heiler. 7. in Roßdorf, Lehrer: Schäfer. 8. 
in Schedlau, Lehrer: Herzog. 9. 8 Lehr.: Müller. 10. 
in Guhrau 1 Lehr. : Arndt. —Sonnt. Nachmitt. Fortbildungsſchul. 
Summa d. Schül. e. r Ad. Stift. unter 
Leitung des Paſtors, 25 1 a n 1 „ lr 


Bis 103 . Parochie Friedland. 


I. Geſchichtl.: Der erſte evang. Geiſtl. f 22. Mai 162 
bricius; von ihm Stipend. für Theol. Studirende 155 0 d er 
2 Augsburgiſch. Confeſſ. aus Neuſtadt u. Falkenberg, weggenommen 
mit der K.; von 1742 ab hielt ſich die Gem. nach Nie 
1806 der Plan von Graf Burghaus gefaßt, ein Kirchen⸗ 
zu gründen; Collectengeld (1400 rthl.) ging im Kriege ve 
A der Bau begonnen, 1842 16. Oct. Einweihung; das 110. 
Thürmchen trägt 1 gußeiſerne Schaalglocken, an denen Hämmer 
durch Räderwerk bewegt werden. II. Umfang der ein 
Stabe Friedland, Schloß u. Dorf Friedland, (v. 1581 0 
Preuß, Hillersdorf und die wenigen Evangel. in Bauſchwitz, Bier 
litz, Ellguth⸗ Friedland, Ellguth⸗ Heinrich, Ferdinand dorf, Bike: 
Friedrichsfeld, Hammer, D au, Poln⸗Jamfe, Iulienthal, Kor⸗ 
bitz, Lamsdorf, Mauſchkitz, Nuſſdorf, Plieſchnitz, huſchine, en ln 
Sabine, Kl. u. Gr. Schnellendorf, Wiersbel, Woiſtrach im F. 
kenberger K .; Piechotczitz, Pogorſcz, 7 Minkwitz im 
ſtädter Kr.; . 400 8 f, Aglitz, Sorge, o 
Gu im Neiſſer Kr., o. S. III. Patron: Fr. H. N. 
— 10 Burghaus, Her der Hence Friedland, Dajoratsherr 
Laaſan, Nane Landſchaftsdir. 2, Ritter des roth. Adl.⸗ 
Nen 2. Cl. in Laaſan bei Striegau, evang. IV. Kirchen⸗ 


Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamter 
1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. vom Patron, koͤnigl. Gehalt: 
zuſchuß, Gemeindebeiträge u. Acecidenz.: C. A. J. Kolde, geb. 11. 
Juni 1816 in Ohlau, Gymnaſ. zu Brieg, Univerſ. Breslau bis 
1838, Paſt. hier ſ. 22 Jan. 1843.— Von ihm: 1 Religionsbüchl. 
Mehr. Aufſfätze in Zeitſchriften z. B. Leben Joh. Heß's in Hahn's 
Annalen. 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnlich. Geſangbe: neue Jauerſche. VII. Röm.⸗ kath. 
Kirch.: In Friedland (. I.) mir Begräbnißk.; in Przychod' mit 
Begräbnißk., in Wiersbel, in Hermsdorf, in Volkmannsporf und 
Rennersdorf, in Bielitz. VIII. Kirchhöfe: Von dem 2. kathol, 
außerhalb Friedland iſt ein Theil den Evang. bewilligt worden; 
bei den kath. Kirchen. IX. Schule in Friedland im Pfarrhauſe, 
zugl. für Julienthal, Korpitz, Ferdinandshof, Mauſchwitz, Nuſſ⸗ 
dorf, Raniſch, Wiersbel, Jamke, Puſchine u. beſonders Hillersdorf, 
c. 80 Kinder, Lehrer: Cantor H. Th. Hoffmann, beſoldet durch 
Fixum, Schulg. u. Natural. ſ. 1843 hier. —Von ihm! Method. 
Leitfaden fur den erſten Geſangunterricht in Elementarſchulen, 
Neiſſe 1838. Der Paſtor leitet einen kleinen Fortbildungsunterr. 
für Confirmirte in der Schule ſ. 1845. X. Der größte Theil der 
Gem. iſt dem Guſt.⸗Ad.⸗Vereine und dem Mitte 1844 geſtifteten 
Mäßigkeitsvereine beigetreten. 1 Kinder- u. Volksbibliothek hat 
Paſtor begonnen. 1844 fanden ſich Glaubensgenoſſen aus Oeſter⸗ 
reich⸗Schleſien hier ein, denen ſich mehrere aus der Par. Schnell⸗ 
walde zugeſellten. Der Patron dismembrirte im Intereſſe der K. 
ſein Gut Ferdinandshof u. überließ die Aecker 30 Anbauern, wel⸗ 
che ihre neue Wohnftätte nach dem Wohnorte der erſten Unter⸗ 
nehmer Preuß. Hillersdorf nannten. 92 1 
e en et 1 ant TU Au ach em 
4. Parochie Grottkan. 
1. Geſchichtl. Nach Verluſt der ev. geword. KK. in Grott⸗ 
kau u. Umgegend 1628 hielten ſich die Evang. ins Strehlenſche. 
Nach dem erſten ſchleſiſch. Kriege kam eine Abtheilung ER 
Küraffiere hierher in Garniſon; fie einigten ſich mit den wenigen 
ev. Einwohnern zu gemeinſchaftl. Gottesverehrung in dem ſoge⸗ 
nannten Biſchöflichen Haufe, ul als ſpäter der Militärchef ſich ein. 
Candidaten als Hauslehrer annahm, leitete dieſer den Gottesdienſt 
im Rathhauſe. Endlich brachte der Feldpredig. des Regiments, 
der nachmalige Ob.Conſiſtorialrath Krickende, der, in Ohlau ſta⸗ 
tionirt, alle Halbjahre hier Gottesdienſt hielt, durch fleißige Samm⸗ 
lungen ein Capital zuſammen, von deſſen Zinſen ein Geiſtlicher u. 
Schullehrer beſoldet, ſowie ein Pfarr u. Schulhaus gekauft wurde. 
1775. Die ebenſo gewonnene aus Fachwerk mit Ziegeln ausge⸗ 
ſetzte K. Oct. 1786 eingeweiht, mußte aber, da d. Einſturz drohte, 
1844 wieder geſchloſſen werden. Die Muniſicenz des Königs ers 
theilte über 12,000 rthl. zu einer neuen K., Grundſtein 15. Dit. 
1884, Eimwahnug 15: Oct. 1847, 4 Glocken ſeit 21. April 1846. 
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I. Umfang der Paroch ie: * (v. 2600 C. 
g Wender. (0.507 E. 83 ev.), u. die wenigen Evang. in 
dorf, Tarnau, Guhlau, Leipe, Koppitz, Neudorf, Alt⸗Grottkau, , 
kenau, en Hönigsdorf, Striegendorf zum Theil, (ſiehe 
Arnsdorf, K. Kr. Strehlen), Koppendorf, Kühſchmalz, Winzenberg, 
Gchpardaheiden Endersdorf, Kroſchen, Leubuſch, Mogwitz, Oſſig, 
Petershaide, Schönheide, Sorgau, Tannenfeld, Tharuau, Beige 
dorf, Woiſelsdorf, Kl.⸗Zindel u. aus noch andern nahen Dörfern, 
c. 900 Seel. III. Patron: Kirch⸗ u. Schul⸗Direktorium. IV. 
Kirchen colleg.! Paſtor u. 4 Mitglied. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſold. durch Fixum u. Accidenz. C. G. Simon, 
ſeit 1815. 2. Organ. u. Küſter (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte 
wie gewöhnl.; Nachmitt. auch am Charfreitag. Geſangb.: Berlin. 
Myliusſche. VII. Röm.⸗kath. Kirchen: ſ. I. z außerdem 17, 
bei ev. ex- benutzt, wovon die in Koppitz, Winzenberg, 
kenau, Leipe evang. geweſen ſind, ob auch die andern? VIII. 
lirchho fe: t ev. in Grottkau; bei den kath. KRK. IX. Schule 
mit 2 Lehrern: C. Trautlieb u. Hoheiſel, von denen der erſte zugl. 
Organ., ſeit 1822, der letztere ſeit 1839 hier. Jener beſold. aus 
d. Aerar u, von der Stadt, dieſer nur von d. Stadt. X. Som 
tags Wiederholungsſtunde fur ni 9 — — unter Auf⸗ 
ſicht des Fri 1 * le am üg 
1110 % i TE r super] 
Barby FE Reife. A a An 
ee hichtL. Unter den der Reformat. nicht! hinderlichen 
Bischöfen als Furſt. von Neiſſe u. Grottkau: Joh. Thurſo, Jakob 
v. Salza, Balthaſ. v. Promnitz, Caſpar v. Logau, gewann ſie in 
Stadt u. Frſtth. Neiſſe Eingang. Die folgend. Biſchöfe Martin 
Gerſtmann u. Andr. Jerinus weniger 88 noch wenig. Joh. 
v. Sitſch von 1603 ab u. oe Erzherz. & arl von 1609 ab, 
trotz dem Majeſtätsbriefe Kaiſer Rudolph II. 1610 bitten die 
Neiſſer Evang. um — einer K. u. Schule; ſie 
von den Sch m ‚Fürften u. Ständen Erlaubniß, ein Haus in der 
und oder Vorſtadt mit ihrer Obrigkeit Bewilligung zum Gottes⸗ 
haus einzurichten. Trotz Gegenarbeiten erlangen ſie 1611 die er⸗ 
nenerte Erlaubniß, einen ev. Geiſtlich. anzuſtellen u. in ein. Pri⸗ 
vathauſe Gottesdienst zu halten, bis ſie in der Vorſtadt eine K. 
erbauen könnten. 1613 die Beſtimmung der Fürſten u. Stände, 
daß nicht in der Vorſtadt, ſondern auf ein. innerhalb der halben 
ile von der Stadt N Dorfe eine K. erbaut, dieſe mit 
2 Paſtoren verſehen, auch in Neiſſe eine ev. Schule mit 3 Pra⸗ 


ceptoren, davon einer ordin, werden möge, errichtet werden dürfe. 
Dem zufolge wird Pet. Bohemus als erſter evangel. Pfarrer be⸗ 


Im Sänkwitz ein Platz zur K. gekauft u. in Neiſſe d. Grund 
zur Schule rer 13 16104 Befehl vom Kaiſerl. Oberamte den Bau 
einzuſtellen. Die Gem. a Se ein Haus in der Stadt 
zur K. eiurichten zu dürfen. Dem orſchlage der Fürſten, daß 
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ihnen das Dorf Peche) zum ev. Gottesdienſt verſtattet würde, 
ſetzt der Biſchof den entgegen, ihnen entweder Rügersdorf“ ) od. 
Kühſchmalz od. Winzenberg zu verſtatten, u. es wurde nichts aus 
der Sache. Da riſſen die Evangel. die Sänkwitzer Hütte nieder 
u. ſchafften die Geräthe in das für die Schule beſtimmte Haus in 
Neiſſe, 1616 d. 27. Febr. 6. März ev. Gottesdienſt in d. Stadt. 
Neue Verweiſung nach Sänkwitz u. es ſcheint Alles an des Biſch. 
Hartnäckigkeit ſcheitern ir ſollen. Nach dem Regieruugsantritt Fer⸗ 
diuand II. baten die iſſer nicht mehr um d. freie Religionsubung 
in Sänkwitz, ſondern um eine Stadtk., oder Erlaubniß eine neue 
„K. innerhalb der Stadtmauer zu bauen. Unter dem ſogenannten 
Winterkönige Friedrich v. d. Pfalz bekomm. ſie die d. Kreuzherren 
gehörende K. St. Mariae ad rosas u. die Stadttaberne „jetzt u. zu 
ewigen künftig. Zeiten,“ verlieren fie aber bald wieder. Damals 
es in Neiſſe blos 420 Katholik. (wahrſcheinlich Hausväter). 
Nach Friedrichs Fall wurden die ev. Neiſſer wieder nach Sänk⸗ 
witz verwieſen. 1627 nach des Erzherz. Biſchofs Tode der Got⸗ 
tesdienſt in Sänkwig ganz eingeſtellt, u. Emigrationen us Ueler⸗ 
tritte immer häufiger, ſo daß zu hoher Verwunderung 1688 in 
einem Neiſſiſchen Dorfe noch ein evang. Auszugler gefunden wird. 
Durch die Preuß Beſitzuahme von Neiſſe 1741 u. beſonders durch 
das dahin ſtation. Militair ꝛc. bildete ſich wieder eine evangel. 
Gem. 1782-1816. Milit. u. Civilgem. we 155 im letztgenannten 
Jahre den 15. Dec. die am 20. Febr. 1813 von dem Kom ge⸗ 
ſchen kin chim. Franzisk.⸗K. eingeweiht. Sie iſt von der Gem. 
ausgebaut u. dieſe ze die Verpflicht. der baulichen Unterhaltung. 
Die K. faßt c. 1000 Menſchen u. hat 367 neue Platze. In dem 
die K. nicht überragenden Thurme 2 Glocken. Altar u. Kanzel 
1843 neu ſtaffirt. II. erh der Parodie: Stadt Neiſſe 
(1847 v. 11,699 €. 1915 ev.) u. ohne beit. Einpfarr. 7 6 
nigen Evang. in den umliegenden Dörfern: Konradsdorf, M 
rengaſſe, Giesmannsdorf, Hannsdorf, Weizenberg, Gr. ne 
Kaundorf, Kl. Warthe, Mannsdorf, Jeutritz, Laſſoth, 
Bösdorf, Struwitz, Korkwitz, Nowag, Franzdorf, Kuſchdorf, Schlau⸗ 
pitz, Schmelzdorf, Reinſchdorf, Natſchkau, Guttwitz, Bechau, Rei⸗ 
men, Glumpenau, Kupferhammer, Kl. Brieſen, Blumenthal, Bauke, 
Wieſau, Durr⸗Arnsdorf, Kaindorf, 8 Lentſch, Naas⸗ 
dorf, Markersdorf, Eylau, Köppernig, Mohrau, Grunau, Bielau, 
Neuland, Steinhübel, Preiland, Haidau, Strunz, Nitterswalde, 
Prockendorf, Oppersdorf, Deutſch⸗ u. Poln.⸗Wette ꝛc. 2. 2400 S. 
III. Patronat: Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 5 
Vorſteher. X. Kirchen beamter 1. der Paſtor, Te — 
Fir. (400 rthl. — a genen un de Mehwald 
Dr d. 10. April 5 * Breslau 


2 IR K r Bier eh. 
2295 N Bei. , We 655 eee 


2005 Hk ch nicht zu find., ſoll's vielleicht Striegendorf fein? 


_— u u 


bis 1829, Paſtor in Pommerswitz 1832, in Neuſtadt 1836, hier 
1842; 1844 zur Provinz.⸗Synode deput. Mit Spaltung des 
Neiſſe⸗Ratiborſchen K. Kreiſes im Febr. 1845 wurde ihm die Ber⸗ 
walt. der Neiſſer Superintendentur übertragen, ſ. 24. Juli 1847 
wirkl. Superint. 2. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte wie 
ewöhnl.; am Sylveſter Abend 1 Pred., von Michaelis bis zur 
aſtenzeit Mittw. früh Wochengottesd. Geſangb.: neue Breslauer. 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen im Umfange d. Par.: In Neiſſe 
eine Pfarr⸗, 1 Curatial⸗, 1 Fil.⸗, 1 Gymnaſ.⸗, 1 Brüderſchafts⸗K.; 
auf dem Laude 25, es mögen wohl mehr. derſelben evang. gewef. 
ſein, denn c. 1624 ſchenkte der Biſch. die Herrſchaft Olbersdorf 
den Jeſuiten, welche ſich's angelegen ſein ließen, die Reformat. zu 
unterdrücken. VIII. Kirchhöfe: In Neiſſe einer mit einer Cap.; 
die Evang. auf den Dörfern begraben auf die daſ. kath. Kirchhöfe. 
IX. Schulen: 1. in Neiſſe eine Realſchule, 27. Sept. 1832 
als eine ſtädt. Anſtalt gegrund. u. d. 8. Oct. mit einer Claſſe eröffn. 
In jedem folgend. Jahre trat eine neue hinzu, bis ſie aus 4 Claſſ. 
beſtand; für beide Confeſſ., doch wird den Schülern beſond. Re⸗ 
ligionsunterr. ertheilt. April 1838 erhielt fie die Erlaubniß Ent⸗ 
laſſungsprüfungen nach der Inſtruktion vom 8. März 1832 abzu⸗ 
halten. Die Schülerzahl im Aug. 1847: 241, darunter 123 ev., 
6 wiſſenſchaftl. Lehrer und 4 techniſche Hülfslehrer; 3 evang.; 
Curatorium: der jedesmal. Landrath, der Depart.-Bauinſpector, 
der Gymnaſ.⸗Director, der Bürgermeiſter, der Stadtverordn.⸗Vor⸗ 
her u. der Hauptlehrer der Auſtalt. Direct. kath. Oberlehrer 
r. Paur, f. 1842, geb. in Neiſſe, Gymnaſ. daſ., Univ. Breslau, 
ſuspend. 1847. Von ihm: mehr. hiſt. Abhandlungen. Candidat 
des Predigt⸗Amts Kühtz, ſ. 1846. Hülfslehrer Barthelmann, f. 
1832. Mit der Realſchule zugl. 1832 eine höhere Töchter⸗ 
. gegründet, 1 vorbereit. u. 1 höhere Abtheil., letzt. in 3 
laſſen, Schülerinnen 60 im Sommer 1847, darunter 39 evang., 
7 Lehrer von denen 4 evang.: Schmidt, geb. zu Breslau, Gym. 
Maria Magdal., Univ. Breslau, ſ. 184 J. Kuhtz, ſ. Realſchule. 
Lehrer Steinhorſt. Lehrer Barthelmann, ſ. Realſchule. 2. die 
ev. Parochialſchule mit e. 370 Schül., 4 Claſſ. u. 4 Lehrer: 
a. Rector u. Organiſt Jäckel; b. Lehr. Tir; e. Lehr. Steinhorſt; 
d. Lehr. Teuber. Beſold. firirt aus d. ſtädt. Schulkaſſe. Eine In⸗ 
duſtrie⸗Schule, welche arme Mädchen in weibl. Handarbeiten un⸗ 
terrichtet u. im Winter 12 der ärmſten wöchentlich auch 2 mal 
ſpeiſet. —Eine Kl. Kinder⸗Schule; 1 Wiederhol. Schule für Lehr⸗ 
linge. Eine Schulbiblioth. für die Elementarſchüler von e. 1 
Bden., vom dritten Lehrer geleitet. X. Der Paſtor hält alle 4 
N im Inquiſitoriate gegen eine kl. Remunerat. Gottesdienſt. 
Ein Sammelverein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. unter Leit. des Paſtors. 
Ein evang. Mädchen⸗Verein zur Bekleid, armer Confirmand. Ein 
Frauen⸗Verein zur Unterſtütz. hülfsbedürft. . 
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5. Parochie der Garniſonkirche in Neiſſe. 

I. Geſchichtl.: Seit Beſitzergreif. Friedrichs II. bon Schle⸗ 

ſien findet hier evang. Gottesd. für das Militair ſtatt; ſ. 1782 
im vormal. Fürſtenſaale des Rathhauſes. Bis 1816 nahmen da⸗ 
ran auch die Civilbewohner Theil (ſ. Civil⸗Gem. Neiſſe); das Got⸗ 
teshaus wenig zweckentſprechend. II. Zur Parochie gehört das in 
Neiſſe liegende Militair evang. Confeſſion, e. 1400 S. III. Par 
tronat: Königl. IV. Kirchen⸗Curatorium: Commandant, 
Garniſon-Pred., der Garniſ-Verwalt. Ob. ⸗Inſpect. V. Kirchen⸗ 
beamte: 1. Divifions u. Garniſ.⸗Pred., beſoldet durch Firum u. 
Akcidenz.: C. W. Marcks, geb. den 15. Juli 1801 in Bauzen, 
Gymnaſ. zu Lauban, Univ. zu Breslau bis 1823, Paſt. in Kupfer⸗ 
berg 1829, ſ. 1837 hier. Die Capellmeiſter der hier ſtehend. Re⸗ 
gimenter leiten den Geſang, die Orgel ſpielt ein Hobbiſt; 1 Küſt. 
VI. Gottesdienſte: Alle Sonn⸗ u. Feſttage 1 Pred., Commun. 
einigemal jährl. Geſangb.: das für's Preuß. Militair herausge⸗ 
gebene. VII. Kirchhof in den Feſt.⸗Werken. VIII. Schule 
exiſtirt nicht, die Kinder beſuchen die ſtädt. evang. Schule. 


6. Parochie Ottmachau. 

I. Geſchichtl. Nachdem ſich in Patſchkau ein ev. Kirch.“ 
Syſt. gebildet, hielt der dortige Paſtor für die hier garniſonirende 
Invalidenabtheil. Gottesdienſt, an dem die allmählig ſich bildende 
Civilgem. Antheil nahm. Die Gem. hat mit Aufwand aller Kräfte 
ſich 1844 zu jährl. c. 380 rthl. Beiträgen verpflichtet u. ſich, vom 
Staat u. vom Guſt.⸗Ad.⸗Verein unterſtützt, (erſt. jährl. 200 rthl. u. 
letzter. hat im J. 1845 250 rthl. geſchenkt u. auf 5 Jahre jährl. 
100 rthl. zugeſichert.) Anfang 1845 conſtituirt u. von Patſchkau 
abgezweigt. Noch iſt keine K., u. der Gottesdienſt findet wie bis⸗ 
her in einem großen Saale des Rathhauſes oder auch im Ritter⸗ 
ſaale des Bergſchloſſes ſtatt. Zur Erbauung einer K. iſt die Ver⸗ 
wendung der Regier. um ein königl. Gnadengeſchenk in Aucsſicht 
geftellt u. hat die Gem., trotz der bedrängten Zeitverhältniſſe, im 
Sommer 1847 1250 rthl. gezeichnet u. zum Theil ſchon gezahlt. 
Eine bereits verſtorb. Wittwe beſtimmte von ihrem gering. Nach⸗ 
laß auf dem Sterbebette 5 rthl. II. Umfang der Pärbchie: 
Stadt Ottmachau (v. 2589 C. 89 ep.), u. die Orte auf c. 3 
Meil. umher. Seelenzahl etwas über 300. III. Patron. vör⸗ 
lauſig Königl. Behörde, nachdem ſie die Wahl des erſt. Geiſtl. 
der Gem. überlaſſen. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 5 Klrchen⸗ 
— — ae 5 1. der Pfarrverweſ.: Fr. Böh⸗ 
mer, geb. 1811 zu Bolkenhain, Gymnaf zit Schweidnitz, 
Breslau hier ſeit 1845. , Le 8 297 Beide 
beſold. durch Firum u. Aceidenz. er, ottesd ien pie 2 
wöhnk. Geſangbuch: ſelt Ang. 815 das neue Jarerſche. VII. 
Kirchhöfe: Simult. bei den kath. Kirchen in Ottmachau und 
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Umgegend. VIII. Schule, c. 45 Kinder, Lehrer: Organiſt 
Wilde, ſ. Oſtern 1845 hier. IX. Eine im Winter 1846⸗47 ers 
richtete Gem.⸗Armenkaſſe wird bei paſſenden Gelegenheiten v. den 
wohlhabenden Gemeindeglied. bedacht. Eine kl. Volks- u. Jug.⸗ 
Bibliothek fleißig benutzt. Die evang. Gem. participirt an einer 
1847 gemachten Stift. des kathol. Pfarrer Klein in Obſendorf 
(500 rthl.), wovon alljährl. 2 arme Schulkinder, 1 mal 1 kathol. 
das andere mal 1 evang., die Zinſen bekommen ſollen. 


* 7. Parochie Patſchkau. 


I. Geſchichtl.: Erſt ſeitdem Schleſien Preuß. iſt, zogen 
Evang. hier ein; ſeit den SOger Jahren vorigen Jahrh. hielt der 
Paſtor aus Reichenſtein Gottesdienſt ab, bis 1. Dec. ein eigener 
Seelſorger, Liers, angeſtellt wurde. Die K. macht einen Theil 
des hieſ. Rathhauſes aus. Bis 8. Juni 1845 Ottmachau Fil. 
II. Um f. d. Paroch.: Stadt Patſchkau (v. 3499 E. 409 ev.); 
30. April 1827 zugeſchlagen die Evang. der Orte: Brünſchwitz, 
e e ec ee Geſäß, Goſtiz, Heinersdorf, Heinzendorf, 

alkau, Kamitz, Koſel, Möſen, Peterwitz, Alt-Patſchkau, Rath⸗ 
mannsdorf, Schleiwitz, Schwemmelwitz, Stübendorf, Alt-Wilms⸗ 
dorf, Kreis Neiſſe; Ellgut, Laßwitz, Lidenau, Lobedau, Metzzwitz, 
Ritterwitz, Pillwöſche, Sarlowitz, Satteldorf, Starrwitz, Ullers⸗ 
dorf, Kr. Grottkau; Brückſteine, Glambach, Gollendorf, Hertwigs⸗ 
wald, Liebenau, Neuhaus, Pomsdorf, Kr. Münſterberg; ſ. 1845 
mehrere nach Ottmachau gewieſen, c. 400 S. III. Collator: 
Der kath. Magiſtrat. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Vor⸗ 
ſteher. V. Kirchen beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir. 
u. Accidenz.: F. G. Schaar, ſ. 1813. 2. Cantor, Organiſt und 
Küſter (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: 
Sammlung geiſtl. Lieder für chriſtl. Soldaten in Kriegs⸗ u. Frie⸗ 
denszeiten c. VII. Kirchhof bei den kath. Kirchen in Patſchkau 
u. Umgegend. VIII. Schule, c. 60 Kinder, Cantor Pflüger, f. 
1840, beſoldet durch Fix.; er leitet eine ſonntägl. Wiederholungs⸗ 
ſchule u. eine kleine Schulbibliothek. 


ade 8. Parochie Graaſe. 
I. Geſchichtl.: Die Evang. von Graaſe u. Umgegend, die 
ſchon in den erſten Zeiten der Reform. ziemlich zahlreich geweſen 
ſein müſſen, hielten ſich nach Schedlau, Löwen u. Michelau. Als 
1742 das evang. Bethaus in Falkenberg errichtet wurde, bildete 
die Gem, mit Ausnahme von Tiefenſee, das zu Grottkau gehörte, 
einen Theil der Falkenberger, wurde nach Erbauung einer hölz. 
e Fil. von Hallenberg: ms eigenem Katecheten, zweigte ſich 
jedoch den 25. Mai 1773 ab u. berief den Cand. Wendland zum 
Pa wi; 1292 2 Geläut u. 1795 die neue maſſ. K. nach dem Brande 
von 1794 eingeweiht, 1846 mehrfache ane II. U m⸗ 
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ev.), die wenig. Evang. in Wildgrund, Arnoldsdorf, Dürr⸗ ur 
zendorf, Langendorf, Lindewieſe, Ludwigsdork, Neuwal de, Alt alde, 
Giersdorf, Greiſau, Schweinsdorf, Jaͤglitz, Borkendorf, Steinsdorf, 
Ziegenhals (v. 3305 E. 92 ev.), üb. 3000 S. III. Patronat, 
Königl. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. 5 Kirchenvorſteh. V., 
Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Firum, Deput, u. 
Aceidenz.: L. C. A. Flotow, mußte Krankheitshalber als, Pastor 
in Trebſchen (J. K. Kr. Grunberg Anh.) reſigniren, wurde 1826 
Rektor in Pleß, E in Ratibor, 1838 Paſt hier, 
2. Organ. (ſ. X.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb. ; 
alte Sorauer. VII. FÜR, in Ziegenhals. Die Evang. baten 
1719 um Simult., bekamen Erlaubliß eine K. zu hauen oder in 
ein. Privathauſe Gottesdienſt zu halten; 1620 ihre Hoffnun 9977 
nichtet. Von 1846 ab f. Ziegenhals u. Umgegend jährl. 10— 2 
mal Gottesdienſt. Die Bitte des Couſſſtor, bei d. kath. Behörde, 
der Gem. die kath. Begräbuiß⸗K., worin bis vor 3 Jahr. jetzt 
aufgehobene Miltt.⸗Goktesdienſt gehalten wurde, zum Simult⸗Ge⸗ 
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bräuch zu bewillig., iſt abg eſihläg. VI 1. Mom. kafh. KK: Eis; 
in g bew ene e de ER: Neuwalde⸗ 


Altewalde, Gieksdorf, Greiſau, Borkendorf, S einsdorf, Dittmanns⸗ 
dorf; die 2 erſt., viell. auch die letzte, ev, geweſ., Ziegenhals 2. 
IX. Kirch h. ſ. 1834 in Schmellwalde ein eig. ev., bei den kathol. 
KK. X. Schulen: 1. in Schuellwalde, e, 320 Schüler, 2 Leh⸗ 
rer? Organ. Seidel, f. 1836 hier. 2 Adiuv. 2. in Dittmanns⸗ 
dorf, ſeit 1792, c. 130 Schül., Lehrer: Schneller, ſeit Auf. 1847. 
3. in Riegersdorf, zugl. fur Siebenhuben u. Buchelsdorf, Par. 
Neuſtadt, c. 120 Schül., Lehr.: Schneider, ſeit 1812 hier. 4. in 
Ziegenhals, C. 30 Schuler, 1845 errichtet, Lehrer: Prätzel, vom 
Guſſt.⸗Ad.⸗Verein angestellt. Beſold.: Firum, Deputat, Accidenz. 
Sgüntags⸗ oder Fortbildungs⸗Schule ſeit Pfingſten 1845. XI. 
Einige nicht mitte Lutheran., welche in Neuſtadt Gottesdienſt hal⸗ 
ten u. von Ratibor aus verſorgt werden (J. Anh. 1) 
Kirchen⸗Kreis Oppeln. 
Süper int. der Paſt. u. Couſiſt.⸗Rath Schultz in Oppeln. 
1. Parochie Krappitz. 
I. Geſchichtl.: Nach Unterdrück. der Reformation nahmen 
die Evang. immer mehr ab, 1748 legirte Fr. Bürgermeiſter Pflug 
Fl. rhein. fur die angefangene Schule u. das von ihren Le⸗ 
gaten Ueberbleibende zu dem gehofften Bethauſe, es kam jo ein 
Haus u. ein Legat von 730 rthl. an die Gem.; 1794 leg. Chir. 
Me titi einen Platz fur die K. u. fein Haus nebſt Garten (jetzt 
benutzt vom Paſtor), auch noch 156 rthl. für Pred. u. Lehrer. 
1 eder 150 rthl. v. Rendanten Hinkelmann u, ein Legat v. 
für die evang. u. kathol. Schule; noch ein Windeſches 


lcapit. v. 40 rthl. 1777 ein Schloßpredig. angeſtellt, u. die 


N Cap. den Evang. der Stadt u. Umgegend eröffnet... II. Umfang 


der Parochie: Stadt Krappitz (b. 1803 E. 213 ev.) und die 
Evi ng. aus Regau, Zymodizüg, Zuzella, Stradung im Oppelner 
K.; aus Krempa, Konti, Oberwitz, Jeſchona, Zyrowa, Nied. ⸗Ell⸗ 
guth, Gr. u. Kl. Stein, Dambrowka, Sackrau, Goradze, Chorulla, 
Oderwanz, Maline, Ottmuth, Kadlubitz, Gogolin, Strzebniow im 
Hr. Strehlitzer Kr.; aus Stablau, Dobtau, RL. Strehlitz, Kujau, 
Lafftowitz, Grocholub, Schigow, Kromolow, Broſchitz, Walzen, 
Rosnochau, Kernitz, Kommornig, Stiebendorf, Pietna im Neuſtädt. 
Kr.; Seelenzahl c. 400. III. Patron: Majoratsh. v. Krappitz 
c. Gr. v. Haugwitz, Major u. Kammerh., Ritter des roth. Adl.⸗ 
Ord. 2. Cl. u mehr. and. Orden, wohnt in Rogan, evang. IV. 
Arne blleg.? Paſt. u, 2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 
1. der Paſtor, beſoldet dur U. Deputatgett e u. Holz, Accidenz. 
u. Kön r e n 2 „G. Lan 175 zimngſ. Brieg, Univ. 
Vreslalt, litterim. im A. f. 1835, 1 00 „10. März 1836. 2. d. 
Organiſt (ſ. X.) VI. Gottesdienſte wie el. (of. VII); 


ſche Stiftspredigt). Geſangb.: ſeit 1840 neue Jauerſche. 
Evang. die Erlaubniß erlangt eine K. zu bauen, 1572 neue Bier 
e⸗ 


(J. VII.); in Rogau, Kujau, Dobrau (letzt. beid. auch evan 90 


4 


15 
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2. Warochie Oppeln. 
I. Geſchichtl.: Nachdem die Evang. im Ob. Kloſter iht 
Gottesd. eingerichtet, aber dieſe Vergünſtigung ſchon vor Ert il. 
des Majeſtätsbriefs 1609 verloren hatten, kauften fie 1614 el 
Haus es einzurichten; dieſe Einricht. mußte der cen Ae 
brunſt halben unterbleiben u. 1625 hörte der evang. Sage 
anz auf, die Zahl 15 Evangel. ſchmolz immer mehr zuſammen. 
dach der Beſitergreif. Schleſiens durch Friedrich II. nahm die kl. 
evang. Gem. gaſtweiſe an dem Gottesd. Theil, den der jedesmal. 
Garnifonpred, hielt. Später (1810 cf. Proskau) ſtellte ſie einen 
eigenen Geiſtl. im Verein mit Proskau an v. bezog ſtatt des ball⸗ 
fällig. geword. ene die durch die Auflyeb. der Klöſter 
geſchloſſ. u. ihr 1811 übergeb. Minoriten⸗K.; 1813 u. 14 diente 
dieſelbe als Militairlazareth u. Magazin. 1826 wied. ein orbin. 
Rector angeſtellt, mit der Verpflicht. hier zu predigen, wenn der 
Paſtor in Proskau amtirte, 1840 jedoch die Rector“ von der 2fen 
Predigerſtelle, ſowie Proskau von Oppeln getrennt. Die Kirche 
1826 renov., 1836 neue Glocken, Thurm noch unvollendet. II. 
Umfang der Parochie, Oppeln (v. 5369 E. 1697 ep.) u. die 
Evangel; in Grafenort, Kupferberg, Derſchau, Dembio, Schu⸗ 
lenburg, Lendzin, Czarnowanz, Sakrau, Sawade, Königl. Neudorf, 
inow, Vogtsdorf, Czeppanowitz, Zirkowitz, Comprachezütz, Poln. 
eudorf, Ehmiellowitz, Halbendorf, Birkowitz, Slawitz, Wreske, 
Chroscinna, im Summa c. 2260 S. III. Patronat: Königl. 
IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 4 Mitglieder. V. Kirchen 
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„ erſt als der Staat die Pal Ni U 
che 1 e Seit 1792 hielt 
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Proskau, woe bildete Pruskau⸗ſchon eine eigene Parochie, mals 

Op pet moch am ran er gadiweife. Theil nahm — Frou ı 
hold blieb jedoch dern geringen Einnahme wegen nebenbei noch 
Hauslehrer) ue verſah das hieſe Paſtorat auch dann noch „als. er⸗ 
ſpäter; Garniſonpred. in Oppeln ward. Nach dem s Ausmarſche 

des Militairs aus Oppeln 1809 blieben die Evang. längere Zeit, 
ohne Seelforger ua wählten dann zum gemeinſamen Pal. : Jakobi“ 
Seit un840 iſt der zweite Prediger in Oppeln zugl. Parochus in 
Praskau. Der große Saal im Schloſſe ut kirchenähulicht einge⸗ 
richtet. H. Umfang d. Par. im Oppelner ul Neuſtädter Kü en 
Proskau Städtchen u. Dorf (v. 1703 E. 192 ev. F u. die wenig. 
Evang. in Pilzdorf, Michelsberg, Przyſchetz, Ellgut, Pechhuütte, 
Hellersfleiß, Jaſchkowitz, Obera, Althammer, Neuhammer, Zlattnik, 
Chrzumezütz, Ehrzowitz, Boguſchütz, Zlönitz, Kl. cu. Gr. Schimuitz, 
Dombrowka Dometzko, Ochotz, Simsdorf, Nengebau, Died poch⸗ 
Chrzelitz, Conczuik, Pogorſch, Przychod, Rehhof, Mokern, e. 3300 
Seel Pattouat: Königl. IV. Kirchen⸗Col legen, Paſtor u.“ 
3.) Mitglieder. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſton, beſolder 
dureh Fir. u. Aceidenz “ E. Hirſch, geb. 28. Dec. 1806 am RR 
ſtellit 7 Ne Nofenberg, Gymuaſ. zu Oppelu, Univ. Breslau bis 
1827 im A. hier u. als r Pred. in Oppeln (fe dieſes) ſa 1840, 
2. Organiſt (a. X.) VI. Gettesdienſte: An jedem 3. Sount 
ſowie fam erſten Tage der 3 hohen Feſte, Neujahr „Eharfreit. . 
Bußtag! Faſtenpredigtenz ſeit 1845 von Zeit zu Zeit ein Früh 
Leue neee Geſangb.: neue Breslauer. WII. Me⸗ 

enfirchen: Seit 1845 4 mal jährl. in Chrzelitz 2 ½ M. von, 


Proskau u. 4 von lee einem vom Amtsrath Heller ein⸗ 


gerichteten Zimmer um Schloſſe Gottesd. gehalten. VIII. Röm. 
kathol. Kirchen: 2 in Proskau, in Ellgut, in Schimnitz, in 
Chrzumczutz, in Conczuik je eine. IX. Kirchhöfe: In Proskau⸗ 
ein geigener 1800 bei den kath. Kirchen. X. Schu le 45 
Kinder, Lehrers Recte u. Organiſt Ueberſchär, beſoldet durch Nas! 
tuxab., Fix,, Ackernutz. u. Aceidenz., ſ. 1825 hier. Samml. f. d. 
Guſtav⸗Ad.⸗ Verein. 1 har ee, ent nt ee «19B 

ute) lh EAN. a del na e %% 
er D weil .m 4. Parochie Schurgaſt. 5g 20 

, Geſch icht l. Nachdem ſich die Evang. hier nach Löwen, 
gehalten, wurde die hieſige K. 1802⸗ erbaut, eingeweiht am 30. 
Sept, 1806, Die Kirche ſteht mitten auf dem Ringe u. iſt ganz 
maſſiv. II. Umfa 1 Parochie: Stadt, Schloß u. Dorf 
Schurgaſt (v. 1327 C. 575 ev.), Weißdorf (v. 594 E. 334 ev. , 
Nicoline, (v. 420 E. 387 ev.), Sawade (v. 158 E. 88 ev. / 
Golſchwitz (v. 426 E. 102 en.) , Gäſte: die Evangel. in Nurock) 
Nigwodnik, Schönwitz, Dambrau (.. Falkenberg), Ezeppelwitz, Kar‘ 
bitſchgu, Niewe, Borkwitz, Welepole; Frohnau Kr. Brieg (v. 28 
E eve Neu⸗Poppellau u. Klink Kr. Oppeln, Sorge Kr. 
Fal 95 c. 250 S. III. Patron: Lieut. va Spiegel auf 
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Schurgaſt, ev“ Landesält. Gro vn Balleſtrem auf Nicoline, kath. 
lub Kirchencolleg.:“ Paſtor u.“ 3 Mirglieder. W. Kirchen⸗ 
beam te zindder Paſtor, beſold! durch Ackernutz., Natural, Acti⸗ 
denz. ? Lange; Gymmaf, Liegnitz; Univ! Breslau bis 1826, Januur 
1813. woc 2. Rektor u. . (. X) WI. Gottesbienſte 
wie gewohnt; Commun., auch au den erſten Freitag! jed. Monats. 
Geſangb.: das Lbwener VII. Fil- Gottes der der Alten und 
Se warten wegen in Schönwitz jährl. mal Predigt uu. Commun. 
in der Schulftnde, VIII. M - Fathl KK. in Schürgaßt/ No⸗ 
rock Damb bau Schönwitz, Karbiſchau. IX. Kirchhoͤfe in Schur⸗ 
ast, Noruck, Schönwetz, Dambrau l u. Karbiſchau, Simulti! In! 
Frohnan t. Nicoline beſond ev. X. Schulen: 1, in Schurgaſt, 
ce Schuler, 2 Lehrer: 3. Rektor H. R. Bienwald, geb. 12. 
Aug. 1807, Univ. Breslau, im A. ſeit 1839, reglementsmäßlg u 
durch Actidenz . beſold. b. Arndt, beſold. von der Gem Duin 
Nitsline „Golon Klink u. Wielepole, Lehrer: Kloöſe Schüler Säle 
Bine Schade ul Golſchwitz, Lehrer: Moſer, Schüler 104, darunt“ 
Ce ckath! 4 in Schönwitz, Lehr. Kurſawe, Schül. 145, davlint.“ 
57 katholoh 5. in Frohnau (Juſpektion Brieg) Lehrer: Hänſol, 
Schüler 41. Beſold. vi Gem. u. Domin. XI. Seit 10 Jahren 
halten die durch Brand ihrer K. beraubt. Röm. ⸗kathol. ihten Göt⸗ 
tesdieuſt in der ev. K. Im Wine. von ſäunmtl. Lehrern Wieder⸗ 
holungsſtunden, theils des Sonntags, theils au Abenden in der 
Woche. Mehrere Mitglied. der Gem ſind dem Guſt.⸗Ab.⸗Verrine 
beigetreten. Die K. hat 1 Legat von 666% rthli zur Ausſtatti, 
eines unbeſcholteuen Burgermüdche ns. E 1 
en 10% Ange na an, il, vor bs unlauıd 
em 4% lr Ber darochie Gr, Strehlitz niaıbirsg 
i Geſchichtl.: Nach Unterdrückung der Reform. war Gr 
Strehlitz ohne ev. K bis 1825 f. die jetz. kleine Ke ohne Thum? 
m Glocken mit Hülfe eines königl. Gnadengeſcheuks erbaut wurde 
IIe tl f. ad. Par.: Stadt Grü⸗Strehlitz wir die wentg⸗ Evaug⸗ un 
den übrig! Ortſchaften des gleichnamig! Kr., mit Ausnahme eini⸗ 
8 nach Krappitz, Kr. Oppeln, — er — — — 
u. Dorf Ujeſt, welche nach Jakobswalde, Kr, Koſel, gehör. Gaſt⸗ 
weiſe gehören bierhe ber (Ein. euch (v. 1598 E. 49 
eu u, mehrerer Ortſchaften des Toſt⸗Gleiwitzer Kr. — 
trotz der ſehr großen Ausdehnung d. Par, nur e. 750. III pa 
tronat: Königl.“ iu. Kirchencolleg.: Paſtor u. 4. Vokſteher⸗ 
WKirchendeamte: 1. der Paſtor, beſolde durch Flrum alls 
Staatsfonds il. einen Gehaltszuſchuß aus d. Abr! a ut 
mann, geb. d. 5. Aug. 18004 zu Kreutzbu 5 iv! 
Breslau bis 1826, im A. ſeit Oct. 1832, 1844 zur Prov. Syndde 
deput.; wird von ein, Gandid' unterſtützt. 2. der Orgau, ( N 
vis Gottes bieuſte wie gewöhnt.“ Geſangbet neue Breslatler. 
VIR Filiale. Au Huttenorte, Colonnowoka mal des Jahres 
in einem Zimmer d. kath. Schulhauſes Gottesdienſtt Im Schloſſe 


— 650 — 


zu Blottnitz eine faſt unbenutzte Cap. Ji 70 ſty im J. 
für, die Evang, in Toſt u. Umgeg: ‚ui Bo re des bh 1 
6 mal jährl. Gottesd. mit Commun. im Schloſſe. 
das der Auf, zu e Sürshepli Ing Bin der ( 20 0 
in Peiskretſcham allein 79, nicht, wenig Evang. zerſtreut . 
die nächſten Kirchen. in Gleiwitz und Jakobswalde zu fern, 
VIII. Röm.⸗kath. Kirchen: Eine Menge innerh. der; Pate ie 
(darunter die in Toſt im 16. Jahrhund. evang. geweſen) von d 
Evangel. nicht benutzt, ausnahmsweiſe wurde früher in wenigen 
Fällen dieſe oder jene zur Pollzieh. evang. Trauungen geſtattet, 
IX. Kirchhöfe: In Gr. Strehlitz ein beſond, evang. a 
e X. Schule mit 116 Schul, 2 Lehr., a, zugl. 
aniſt, beſoldet aus dem Aerar, aus, Staatsfonds U. aus der; 
Kämmereikaſſe: Röhr ſ. Mitte 1847; b. Adjuv., beſoldet aus der 
Schulkaſſe: Mink ſe. Mitte 1847. XI. Seit Dit, 1844 10 905 
Lehrer eine Fortbild.⸗Schule in 2 wöchentl. Abendſtundell⸗ 
Gemeindeglied. ſind dem Vereine der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. Er 
Einige wenige find ſ. Jahren Mitglieder eines Zweigve 
Buchwalder Bib done: Bnanaelı; Mare. und Sch 115 


fehlen nocht... r D l 0 nam 
1% era * 000 eo) Huna 
8 6. Pafochte Biſchdorf. n 


se: Heſchlcht le, Die K. it 1787 gegründet, Orden. 
Chr. G.lv. Jordan, welcher die Beſold. des Geiſtlich, durch 105 
u., Deput, als onus perpetuum auf das Gut N . 
K., maſſiy mit Thurm. II. Umf. der Pa r. im Kr, 
Biſchdorf (v. 515 E. 60 ev.) u. die wenigen Ev „ in rie 
wille, Gottliebenthal, Alt⸗Karminkau, Zarczik, r. Boreck, E a 
hammer, Rh; Boreck, Bornietz, Radlau, ae Wolleutſchin, 
= Koſtellitz u. Wittocka, c. 180 S. Gaſte: Lomnitz. Schof⸗ 
foritz / Tellsruh, Leſchna, Schönwald, Charlottenberg, Christe en⸗ 
thal/ Sternalitz, Jordansmuühe, Wichrau, Bodzanowitz; Kutzoben 
u. Kicken, Neu⸗Karmunkau, Pſurow, Jaſtrzigowitz, Skronskau, Ko⸗ 
ſelwitz, Jamm, Piaczesna, Wachow, Wiſſocka, Boroſchau, Ulritens eu⸗ 
dorf, Nen⸗Wachow, Wachowitz, Welſzeck u. Roſenhain, Ste 00 
ſenberg, ) c. 800 S. in Summa c. 980, nach Ang. des Paſto 
aus dem Aug. 1847. III, Patron: Gr. v. Renard auf! Gre 1 
Strehlitzt als Befi ben der Herrſch. Bischen kath. IV. Kirch⸗ 
Eulleg.: Paſtor u. 2 Vorſteher, V. Kirchenbeamte: A de 
Paſtor, beſoldet durch Fir. „Deput. vom Domin, u. Aceidenzien; 
vad, ſ. März Pad. 2. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdleuſte 
wie gewöhnl. Geſaugb. das Berliner Myliusſche. VII. Röm., 
kath. Kirchen: In, Biſchdorf, Koſtellitz, Zarczik, Boroſchau, Bod⸗ 
zanowitz (in der Reform. -Zeit evang. geweſen), Sternalitz, Roſen⸗ 
berg (in der Arſonn. Zeit wand; geweſen), ens Gr. u. 
en . % NEE 
29 Heben deen 1. Aub. zum Kirchen; Kreis Oppeln. 18 „mi 
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Boreck. VIII. Kirchhöfe: In Biſchdorf ein evang., ſonſt bei 
den kath. Kirchen. IX. Schulen: 1. in Biſchdorf! 1 Lehrer: 
Orgaitift Kunert, ſ. 1835. 2. in Roſenberg, 1 Lehrer! Reekor 
Fuchs, f. 1820 vom Magistrat beſoldet. In den übrigen Orten 
beſuchen die evang. Kinder die kath. Ortsſchulen. X. Die K. hat 
ſ. 1841 ein v. Jördanſches Legat von 1000 rthl., davon d. Paſt. 
* 0  > aaa Teint 
+. 3 UF “Lind 71 Mn rm Mur 1 antun, 
. Parochie Carls ruhe 
I. Geſchichtl.: In dem bis 1750 Neuvorwerk heißenden 
Orte, welcher im genannten Jahre den Namen Carlsruhe empfing 
u. ſpäter zum Flecken heranwuchs, legte der damal. Beſitz., Herz. 
Carl Ehriſt. Erdmann von Würtemberg⸗Oels 1765 eine evangel. 
K. an. Sie wurde bald durch eine ſchönere erſetzt; Einweihung 
d. S. Aug. 1775. Sie gehörte bis 1795 zum Oelsſchen Conſiſtor., 
dann unter das Oberſchleſ. Ob.⸗Conſiſt.; erſter Paſtor: J. Benj. 
Ne aa ea e 19. April 1809 als Gonſiſt⸗Nath. Die Kirche 
1 aſſiv mit Thurm, 3 Glocken u. Uhr. II. Umfang d. Pa⸗ 
ochieen im Oppelner Kr.: Carlsruhe (v. 2070 E. 1434 ev.), Blu⸗ 
menthal (v. 198 E. 146 ev.), Gründorf (v. 421 E. 185 ev.), 
Krogullno (v. 666 E. 215 ev.), Sacken (v. 610 E. 542 ev.), 
en ev. E.), Tauenzinow (v. 292 E. 242 ev.) u. bie 
e in Dammratſch mit Jaginnow, Dam 8 
mer, Vombröwka, Falkowitz mit Liebenau, Zawiez c. S. 
nach 91 75 des Paftors aus dem Sept. 1837. III. Patron: 
Herzog Engen von Würtemberg, Nuſſ. General der Infankerie, 
Rittet des dc we en Adlerord. ꝛc. Majoratsh., evang. in Carls⸗ 
1085 IV. Kirchen⸗Colleg: Paſtor und 3 Kirchenvorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fix. u. Aeci⸗ 
Biß Gd ichtner, geb. d. 30. Nov. 1781 zu Priezen, Kreis 
Oels, Gymnaſ. zu Brieg u. Oels, Univerſ. Königsberg bis 1804, 
vocirt d. 2. Juli 1809, inſtallirt d. 2. Aug. 1809; f. 1828 Herz. 
Würtemberg. Hofprediger. 2. Cantor u. Organiſt (f. IX.) VI. 
Gottesdfenſte wie gewöhnl., deutſch u. poln.; 3 Stiftspredigt. 
Geſangb.: neue Oelſer. VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Carls⸗ 
ruhe 1 Euratialk; in Falkowitz Pfarrk. VII. Kirchhöfer In 
Carlsruhe, Gründorf, Blumenthal, Tauenzinow, Sacken u. Damm⸗ 
ratſch. IX. Schulen: 1. in Carlsruhe mit 3 Claſſ., 3 Lehrer: 
a. Rect. Muſchner, ſ. 1. Aug. 1830 im A.; b. Weber, ſ. 1823; 
e. Golſch, f. 1840. Beſold. fix., Rector zugl. Organiſt u. bezieht 
kirchl. Accidenz. 2. in Blumenthal, 1 Lehr.: Stürze, ſ. 10. April 
1832. 3. in Krogulnow, zugl. für Gründorf, errichtet 1767 1 
Lehrer: Leib. 4. in Sacken, 1 Lehrer: Nawratil, ſ. 1823. 5. in 
Seidlitz ſ. 1778, 1 Lehrer: Dittmann, ſ. 1843. 6. in Trauenzi⸗ 
now f. 1775, Lehrer: Schwarzer, ſ. 2. Aug. 1841. X. In Sak⸗ 
ken hält der Paſtor in Fridrichsgrätz 4 mal des Jahres Commun. 
in böhm. Sprache. Die Reviſion der Schule ſteht beiden Paſtor. 
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V. Kirchenbeamten 1. der Paſtor, beſold. durch Firtim aus 
Königl. Caſſen u. aus dem Aerar: €. L. Mppeterh; geb. 1810 
zu EÜblinitz, Gymmaſ. Gleiwitz u. Oppeln, Univ. Bre eslalt dig 1833, 
im Amt ſeit 1838. 2. Cantor u. Kuſter (ſ. IX) VI. Gottes 
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Königl. Oberbergamt in Brieg. IV. Kirchencolleg.: Paſtor, 
Schulrektor u, 2 Mitglied. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, 
beſold. durch Acker, Accidenz.: G. F. W. Quint, geb. 21. Nov. 
1788 zu Cainowe, Kr. Trebnitz, Gymnaſ. Eliſabeth in Breslau, 
Univ. Göttingen u. Berlin, Knappfchaftspredig. ſeit 18 18. Von 
ihm: Predigtſammlung; „der Geiſt macht lebendig;“ mehrere Ges 
dichte. 2. Organ. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte: Alle Sonn⸗ 
u. Feſttage nur 1 Predigt, am 4. Sonntag in Malapane keine u. 
in Münchhauſen eine. Geſangb.: das Jauerſche ſeit Frühj. 1819. 
VII. Röm.⸗kath. Kirchen: in Szedrzik, Kraſcheow u. Dembio. 
VIII. Kirchhöfe in Malapane u. Münchhauſen. IX. Schulen: 
1. in Malapane, Lehrer: Rektor Lilge, zugl. Organiſt, ſeit 1800. 
2. in Münchhauſen, Lehrer: Steiner, ſeit 1846. 1845 Sonntags⸗ 
ſchulen begründet. 12 | 00051 ht bm 


II. Parochie Plümfenan. 0 


f I. Geſchichtl.: Die K. auf Staatskoſten 1789 erb. u. ein⸗ 
geweiht. Sie wurde für die Reformirten gegründet, war aber 
zugl. luth. Fil. von Kupp, wie auch die K. in Kupp reform, Fil. 
v. Plümkenau war. 1822 aber traten mit der Union die beiden 
Kirchen aus ihrem bisher. Verbande heraus. II. Um f. d. Par.: 
Plümkenau (v. 237 E. 198 ev), Neuwedel (v. 176 E. 134 ev.), 
Zedlitz (v. 234 E. 170 ev.), Georgenwerk (v. 297 E. 144 ev.), 
Süffenrode (v. 314 E. 253 ev.); außerdem halten ſich hierher 
die Evang. in Voßhütte, Emilienhütte, Karlsgrund, Bodlander 
Jagdſchloß u. Hütte, Wilhelmshütte, e. 1000 S. III. Patro⸗ 
nat: Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. die Vorſteher. 
V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Firum und 
Deput.: Fr. R. Hennig, geb. den 17. Febr. 1811 in Schurgaſt, 
Gymnaſ. Brieg, Univ. Breslau bis 1834, ſ. 1842 hier. 2. Dir 
ganiſt (ſ. VIII.) VI. Gottesdienſte wie gewöhnl. Geſangb.: 
Berliner Myliusſche. VII. Kirchhof bei der kathol. K. VIII. 
Schulen: 1. in Neuwedel, 1 Lehrer: Bruder. 2. in Plümkenau, 
1 Lehrer, Jakobi, ſ. Nov. 1846. 3. in Zedlitz, Handke. 4. in 
Georgenwerk ſ. 1793, zugl. für Karlsgrund, Bodlander Jagd⸗ 
ſchloß, Bodlander Hütte, 1 Lehrer: Merz, ſeit Juli 1847. Col⸗ 
lator: Grundherr. 1 1125 l n 


, Anhang zum Kegrels Oppeln 
Die im Eutſteben begriff. Par. Noſenberg. 


Seit 1845 monatl.“ Gottesd. in der kath. Begräbnißk. durch 


den als Hauslehrer hier leb. Candid. Polko. Genehmigung zur 
Gründ. der Par. an die Beding. geknupft, daß jährl. 200 rthl. 
oder ein ſicher Leg. von 4000 rthl, nachgewieſen werde. Juſtitiar 
Knoblauch ſtellte ſein Haus als Pfand, der Guſt.⸗Ad.⸗Verein in 
Breslau bewilligte 400 rthl, u. der Central⸗Vorſtand in Leipzig 
188 rthl. 10 gr., die Judenſchaft ſchenkte Anf. 1847 22 rthl. 
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Als Verweſer der neuentſteh. Par- iſt am 20. Det.) 1847 ordinirt 
u. 6. Dec. eingeführt worden: G. F. B. Polko, geb. in Traglo⸗ 
witz bei Leobſchutz den 15. Aug. 1815, Kreuzſchule in Dresden, 
Eliſab. in Breslau, Univ. Breslau bis 1840. Seelenzahl der Ge⸗ 
meinde e. 850 ce De 4 1 100 1 
Kirchen⸗Kreis Plef. 

ER Superint. der Paſtor Jakob in Gleiwitz. EEE 
1. Die combin. Parochieen Beuthen u, Königs, 
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hütte im Kr. Beuthen. 8 115 
I. Geſchichtl.: Nach Unterdrück. der Reformat. in Stadt u. 
Herrſchaft Beuthen 1628 u. 1650, erſt 1835 neue Par. gegründ. 
König ſchenkte 11,000 rthl. u. die Gem. kaufte von der Stadt 
die ehemal. Minoritenk, für 400 rthl.; 27. März 1836 Einweih.; 
K. bis auf das Dach ganz maſſiv, in ſchön. Styl; für die Gem. 
zu groß, daher 1846 durch einen Umbau im Innern verkleinert. 
In Königshütte Gottesd. ſ. 1801 im Schulhauſe.; 1841 13. Nov. 
Grundſtein zur K., Einweih. 13. Nov. 1844, K. maſſiv ſehr ſchön. 
II. Umfang d. Par.: 1. Stadt Beuthen (v. 0. 5000 E. 407 ev. 
von Civil u. Milit.) u. die Evangel. in ae Bielſchowitz, 
Biskupitz, Bobrek, Brzezowitz, Gr. Dombrowka, Guntzko, Hospital⸗ 
grund, Kamiee, Kunzendorf, Mazienkowice, Milchowice, Mikult⸗ 
ſchütz, Orzegow, Paulsdorf, Deutſch-Piekar, Przelayka, Pielker⸗ 
Mühle, Radzionkau, Roſſberg, Ruda, Schönberg: auf 4½ M. 
6. S00 S. 2. Königshütte (v. 778 E. 211 ev.) u. die Evangel. 
in Bedersdorf, Bittkow, Voguſchütz, Chorzau, Chropaczow, Dab, 
Halemba, Hayduk, Kattowitz, Kochlowitz, Lagiewnik, Schwicetoch⸗ 
lowitz, Siemanowic, Salczie, auf 4½ (] M. c. 1260 Seel. III. 
Pattonat: Königl. Patron.⸗Behörde für 1., u. für 2. Königl. 
Ob.⸗Bergamt. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Vorſteher. V. 
Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſold. durch Fir, u. Aceldenz“: 
Dran Lippert, geb. 7. Febr. 1804 zu Leipzig, Gymnaſ. u. Univerf. 
daf! bis 1823, Paſtor in Zeſſel, Kr. Oels 1829, hier ſ. 1836. 
2. Cantor und Organiſt (f. IX.) VI. Gottesdienſter Einen 
Sonntag in Beuthen poln. u. deutſch, ein. Sonntag in Königs⸗ 
hütte deutſch. An hohen Feſten in beiden Kirchen Geſangbuch. e 
110 Brest zer u. die Nahe 1 ate von Ki 55 2 
ath. Kirchen: In Beuthen 1 Pfarr⸗ u. 1 ii K. u. die 
St. a tefhenes. vor der Stadt; in N ln, iekär, Mie⸗ 
chorditz, Kochlowitz, Bielezowitz, (dieſe ſind 1688 gefperrt u. 1632 
mit kath. Prieſtern beſetzt), Michalkowitz, Ehorzow, Kamlen, Bisku⸗ 
Pie; Mikultſchütz (nach d. Weſtphäl. Fried. weggen.) VIII. Kirch⸗ 
höfe bei den genannten kath. Kirchen; in Beuthen ein beſonderer 
evang., in Königshütte Simultan. IX. Schulent 1. in Beu⸗ 
then ſeit 1843, Lehrer: der Organiſt Arndt, beſoldet durch die 
Schulkaſſe u. Stadt. 2. in Königshütte, o. 313 Schüler, davon 
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90 evangel., Lehrer: "a. Organiſt Steinberg, beſoldet durch die 
Hauptknappſchaftskaſſe; b. 1 evang. u. 1 kath. Adjuv. X. Guſt.⸗ 
Ad. Verein f. 1845, Vorſitz Landrath v. Tieſchowitz, Secret. Paſt. 
Ein Enthaltſamkeits⸗Verein. Sonntagsſchule fur Knappſchafts⸗ 
lehrlinge in Königshütte, ebendaſelbſt eine Strickſchule für Knapp⸗ 
ſchaftsſchülerinnen. 8 

2. Parochie Gleiwitz, Kr. Toſt⸗Gleiwitz. 

I. Geſchichtl. Im 16. Jahrh. brachten es die Evang. hier 
wohl blos bis zu 1 Schule. Erſt nach 1741 ſammelt. ſich wied. 
Evang. hier u hielten ſich nach Tarnowitz. 1805 für die Civil 
u. Milit⸗Gem. die kath. Barbara⸗K. vor der Stadt zum Simult. 
beſtimmt; durch den Krieg gehemmt; der aus Zarzyce in Süd⸗ 
Preußen emigrirte Paſtor Strauwald verſorgte die über 400 S. 
ſtarke Gem. im Rathhaufe. 1809 eig. Syſtem; erſt. Paſtor: An⸗ 
ſorge. 1810 die Franzk.⸗K. übergeben, aber gegen die Barbara⸗ 
Kirche vertauſcht, Uebergabe 1815 7. Juli. its ſeit Jahren 
Anſtalten zu einem Neubau, da die K. klein und feucht iſt. II. 
Umfang d. Par.: Stadt Gleiwitz u. N tv. c. 665 
E. 950 ev.), Stadt Peiskretſcham (v. 3330 E. c. 80 ev.) u. die 
Evang. in Bitſchin, Brzezinka, Czakanau, Czechowitz, Dzierzno, Ob. 
u. Nied. Ellgott, Gieraltowitz, Klinczow, Laband, Neudorf, Col. 
Niepaſchütz, Oſtroppa, Patſchin, Gr. u. Kl. Peiskretſcham, Per 
tersdorf, Preiſewitz, Przyſowka, Przechlebie, Richtersdorf, Rzecic, 
Schalſcha, Schönwald, Swientoszowic, Trynek, Zaolſchau, Zernik, 
Ziemienczye; Kr. Beuthen: Bujakow, Chudow, Paniow, Gr. u. 
Kl. Loſſnica, Zabrze; vagirende Gemeind.: Korlow, Ornontowitz; 
in Summa c. 1800 S. III. Collat. im Namen der Gem.: IV. 
Das Kirchen⸗Colleg.: Paſt. u. 7 Mitglieder. V. Kir chen⸗ 
beamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fir.: E. Jakob, geb. d. 
4. Nov. 1795 zu Pleß, Univ. Breslau bis 1816, 1818 Paſt. in 
Rösnitz, 1830 in Leobſchütz, hier 1835, 1836 Superint., Ritt. d. 
roth. Adlerord. 4. Cl. Oct. 1846. 2. Cant. u. Organiſt (ſ. IX.) 
3. der Glöckner. VI. Gottesdienſte: Deutſch allſonnt.; poln. 
(ohne Vokationsmäß. Verpflicht.) für die wenigen Polen in der 
Diaspora 6 mal im Jahre. Geſangb.: neue Breslauer u. Ueber⸗ 
ſetzung von Tramp. VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Gleiwitz 1 
Pfarr⸗u. 2 Nebenkirch.; Peiskretſcham (ſoll einſt ev. geweſ. fein) 3; 
Bu jakow u. Paniow (ev. geweſ. bis 1628), in Oſtroppa, Patſchin, 
Richtersdorf, Laband (ſoll einſt auch evangeliſch geweſen ſein,) 
Zabrze, Brzezinka, Gieraltowitz, Preiſewitz, Schönwald, Ziemien⸗ 
ezyc. VIII. Kirchh. bei den kath. KK. IX. Schul.: 1. in Glei⸗ 
witz ſ. 184 1, c. 145 Schül., Lehr.: Mitſchek, beſold. durch die Stadt. 
2. Eiſeugießerei, Knappe, Ir Lehrer u. Organiſt, ſ. 1801; Lr 
Lehrer Schaube, Schüler 273, darunter 83 evang.; (ein Zr und 


war kath. Lehrer wird berufen), ſämmtl. Lehrer aus der Haupt⸗ 
knappſchaftotaſſe 


skaſſe beſoldet. X. Legate: Wagnerſches p. 200 rthl. 
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bei der Hüttenſchule. Paſtor iſt Religionslehrer am . 
naſtum u. hält dort beſond. Gottesd., bis eine neue 

iſt. Guſt.⸗Ad.⸗Verein ſ. 25. Juni 1844, Vorſitz. 

ſpector Kalide, Secret. Superint. Jagden n die Dar die Hüte 
tenſchule. Sonntagsſchule für die Hüttenlehrlinge u. Nähſchule 
für die Hüttenſchülerinnen. Nicht unirte Lutheraner c. 40 mit 
einem Betſaale (s. Anh. 1. ar. Ratibor.) TR 


a. Par. Dyhrugrund⸗Loslau, Kr. Nybuik u u. Natibor. 


1. Geſchichtl.! Für die evang. Anſiedler in Dyhrngrund, 
Sead eh Friedrichsthal gründete 1776 zu Dyhrngrund Graf 
v. Dyhrn eine K.; erſter Paſt.: Sarganek. 1815 vac., bis 1833 
verwaltet von Rybnik, v. Gollaſſowitz u. wieder von Rybnik aus. 
10 in der kl. kath. Kreuzk. in Loslau, weil die K. in Dyhru⸗ 

d wegen Baufälligkeit abgetragen werden mußte. 1829 die 
inoritenk. in Loslau durch den Patron gekauft, König gab 333% 
Ahl. u. die Zinſen des Pfarr⸗Capit. v. 1815 ab mit 750 rthl. 
Ein ſchönes Gebäude, leider durch Vernachläßig. jetzt den Einſturz 
3 daher ſeit 2 Jahren die Sakriſtei als K. benutzt werden 
muß. II. Um f. der Par.: Stadt Loslau (v. 1582 E. c. 100 
60 Dyhrn ngrund (v. 202 E. 61 ev.) Eingepfarrt: Friedrichs⸗ 
thal; zugeſchlag.: Skrzeczkowitz, Krziſchkowitz, Pſchow, Kokoſchutz 
Jedl ownik, Nzuchow, Romanshoff, Ob. u. Nied. Marklowitz, Ob. 
u Nied. Rydultau, Ob. u. Nied. Gogellau, Ob. u. Nied. 

1, Sophienthal, Moſchczenitz, Wylchwa, Lengo, Ob. u. N. 
m anna, Kroſtoſchowitz, ‚Steitchon / Golkowitz, Godow, Rei⸗ 
l „Col. benski, Lazisk, Friedrichsthal, Col. Altenstein 
. Kl. Thurze, Zawada, Czirzowitz, Gr. u. Kl. Gorzitz, Schwirklau; 
HM. c. 800 S. II. Patron: Graf Alex. v. Oppersdorf 
m derſtandesh. auf Loslau, kath., welcher jedoch nicht Patron 
fein will u. alle Leitungen: verweigert. IV. Kirchen⸗Colleg.: 
u. 2 Mitglieder. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, 
eſoldet — — 2 von einem 1 von 4000 rthk. u. 
denz. Lange, geb. den 11. März 1807 8 

Dyna. hoch: Univ. Breslau bis 1832, im A. ſ. e 2 
u. Or ganiſt 0. IX) VI. Gottesdlenſte gew 12 8 
gehe eſten auch deutſch. Geſangb.: Berliner 2 — f 
at h. KK.: In Loslau, Jedlownik, Radlin, Schwirtlan Marks 
leit, Gorzitz, Mſchanna, Pohlom, Godow, Pſchow, Skrziſchow. 
3 Dyhrngrund 1 evang., außerdem bei d. kath. 
Kirchen. IX. chulen: in Loslau, c. 65 feier fe Lehrer: 
Heinrich, Sa 1 Organist im A. ſelt 1840, ein Leben 
nmel, l. durch Gratifikat., die ihm die Königl. Negier. v. Zeit 
gewährt, Guſt ⸗Ad.⸗Verein in Berlin hak 20 rthl. geſchenkt 
u. von 184 7⸗49 je 50 rthl. ausgeſetzt; die Herrſchaft verweig. das 
Afßrangr Deputat u. Firum, u. 1 ae in Geſahr 
x (n U 3 
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unterzugehen. Das Schulhaus ein Miethlokal, wofür die Gem. 
die Miethe nicht Aae kann. X,. Zweig⸗Verein der Guſtav⸗ 
Ad.⸗Stift. gehört zum Rybniker. Enige nicht un. Lutheraner halt. 
ſich nach Ratibor (ſ. Anh. I.) 8 N — 8 
4. Die combinirt. Parochieen Lublinitz u. Mollna, 
* 0 Kr. Lublinitz. 4. uf 

1. Geſchichtl. Nach Unterdrückung der Reform. fand der 
eb. Gottesdienſt erſt 1826 in Lublin wied. Eingang; Paſt. aus Lud⸗ 
wigsthal hielt ihn mit biſchöfl. Erlaubnitz in der alten kath. Ne⸗ 
ben⸗K. St. Anna ab. 1827 ſchenkte Acciſe-Einnehmer Wettgen 
500 u. 1832 der Phyſik. Dr. Richter über 300 rthl. zur Gründ. 
einer K. u. Schule. Anfang 1848 Lublinitz von Ludwigsthal ge⸗ 
trennt u. Ar Mittelpunkt ein. eig. Paroch. gemacht, Par. Mollna 
damit verbunden; in Mollna die K. gegründ. 1756, 1836, 1848 
mit Ludwigsthal verbund.; hölzern, droht den Einſturz. II. Umf. 
d. Par.: Lublinitz (v. 2114 E. 160 ev.), u. die wenig. Evangel. 
der Umgegend, ohne ſchon erfolgte Abgränzung, auf 6L_] Meil. e. 
460 S.; Mollna (v. 685 E. 53 ev.), u. die wenig. Evang. der 


Umgegend, auf 2] M. c. 250 S. III. Patron für 1: wahr 


ſcheinl. Königl., fur 2: v. Frankenberg auf Cziasna, weigert ſich 
aber. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. die Vorſteher. V. Kir⸗ 
chenbeamte: 1. Pfarrvicar c. spe muneris: E. W. F. Auers⸗ 
bach, geb. 8. Sept. 1813 in Poln⸗Würbitz, Gymnaſ. Breslau, 
Univ. daf. bis 1838, ordin. 22. März 1848. 2. Organ. (ſ. IX) 
VI. Gottesdienſt deutſch. Geſangb.: in 1 das neue, in 2 das. 
alte Breslauer. VII. Röm.⸗kath. KK.: in Lublinitz Pfarr-, Ho⸗ 
ſpit.⸗ u. St. Anna⸗K. (ſ. I.) u. mehrere auf dem Lande. VIII. 
Kirchhof in Lublinitz, Simult.; in Mollna ein beſond. ev. IX. 
Schulen: 1. in Lublinitz, ſeit 1837, Lehr.: der Organ. Wuntſch. 
1814 7 Juſt. R. v. Grottowsky u. vermachte ½ feines Vermög. 
das ſich auf 157,554 rthl. belief, zur Erricht. ein. Erzieh.⸗Anſtalt, 
welche nach dem Tode feiner Frau ins Leben treten ſolle. 1“ 

das Stiftsvermög. 180,300 rthl. mit Zinſen von 7580 rthl. 

Bau hat 1843 begonnen, Eröffnung ſoll den 8. Oct. 1848 ſtatt⸗ 
finden. Die Anſtalt ſoll Knaben u. Mädchen von 8— 16 Jahren 
aus Schleſien erziehen. Oberpräſid. Oberleit., Regier. in Oppeln 
verwaltende Behörde; die Regierung, wählen die aufzunehmenden 
Kinder. Auch ſollen Penſionaire aufgenomm. werden; 1 Direkt. 
u. 1 zweit. Lehr., 2 Aufſeh., 1 Hausmutt. ꝛc. 2. in Mollna, vae. 


5. Parochie Pleß, Kr. Pleß. 


1 * 


I. Geſchichtl. 1548 kaufte Biſchof Balth. v. Promnitz die 
Herrſchaft Pleß u. hinderte die ſeit 1520 eingedrung. Refo 
nicht. Seine Nachfolger die Grafen v. Promnitz vollendeten 
Werk u. ſetzten einen Superint. u. Senioren an. Nachdem 

die Pfarrk. in Pleß, die Hedwigk. daſ, die Pfarrk. zu Nikolai, d. 
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KK. zu Berun, Medzna, Grzawa, Tichau, Woſchczütz, Orzeſche; 
1654 die Kreuzk. in Pleß (1523 ev. erb.,) die 2 KK. in Gottſchalkowitz, 

die 2. in Nikolai, die Kirch. zu Brzesce, Suſſetz, Lonkau, Warſchowitz, 
Staude, Kreuzdorf, Deutſch-Weichſel, Pilgramsdorf, Gollaſſowitz, 
Goldmannsdorf, Timmendorf; 1660 auch die Schloßkap. in Pleß 

u. früher ſchon die Kirchen zu Czwiklitz u. Mokrau weggenomm⸗ 
worden waren, mindert. ſich die Evang, ſehr. Die Bitte in Folge 

der Altranſtädter Convent., die Schloßkap. oder die Kreuzk. wied. 
freizugeben, oder Erlaubniß zum Bau einer neuen K. zu ertheil., 

| blieb fruchtlos. Von 1709 ab hielten ſich die Evang: in Pleß u. 
} Umgegend zur Gnadenk. in Teſchen, bei welcher Gr. Erdmann v. 
| Promnitz viel that (ſ. Anh. IV). Derſelbe empfing 1742 die Er⸗ 
laubniß zur Gründ. einer neuen K. in Pleß. Einſtweil. Gottesd. 
im Schloſſe; erſter Paſtor: Andr. Machal, bis dahin in Teſchen. 
N: Grundſteinlegung 26. October 1743, Einweihung 7. Aug. 1746, 
| 1748 brannte die Kirche bis auf die Mauern ab, der Graf baute 
ö ſie wieder auf und ſtellte einen Mittagsprediger (zugl. Rektor) 
an. Von 1766⸗69 blos ein Prediger, 1769 ein deutſch. und ein 

poln. Paſtor. Die K. maſſiv ohne Thurm u. Glocken. II. U m⸗ 

fang der Par.: Stadt Pleß (v. 3147 E. 1015 ev.) u. ſämmtl. 
Evang. der freien Standesherrſch. Pleß, die in der Par. Anhalt 
ausgenommen; außerdem die Rittergüter Boiſchof, Czwiklitz, Gar⸗ 
dawitz, Jedlin, Kopéiowitz, Rudoltowitz, auf 151 PM. poln. Gem, 

6. 3100, deutſche c. 1300 S. IM. Patron: Fr. Standesherr 

Gr. Hochberg auf Fürſtenſtein c. IV. Kirch.-Colleg.: die Par 
ſtoren u. 2 Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte! 1. 2 Pur 
ſtoren, beſoldet durch den Patron, a. deutſcher Paſtor Hübner, 

geb. d. 26. März 1801 zu Geibsdorf, Gymnaſ. zu Görlitz. Univ. 

zu Breslau bis 1826, im A. ſ. 1833. b. poln. Paſtor vac. ſ. 26. 
Be 1848. 2. Cant. u. Organ. (ſ. X.) VI. Gottesdienſte 
wechſelsw., ſo daß wenn poln. Vormitt.⸗Gottesd. iſt, deutſche Nach⸗ 
mitt.⸗Andacht ſtattfindet, u. umgekehrt. Geſangbücher: neue Jauer⸗ 
ſche u. das poln. von Chus. VII. Fil.⸗K.: In der Stadt Ni⸗ 

kolai ſ. 1807 jährl. 4 mal deutſcher u. 4 mal poln. Gottesd. in 
einem gemietheten Lokale, abwechſ. von d. beiden Paſtoren deutſch 

u. poln. gehalten. Graf Hochberg ſorgt für Abholen u. Beher⸗ 

berg. auf dem Gut Wyrow. Es halten ſich hierher: Nikolai (v. 
‚3059 E. 114 ev.) u. die Ev. der Umgegend. Es wird die Erridy 
tung eines befond. Kirchenſyſt. beabſichtigt. VIII. Römiſch⸗kath. 

K.: Ju Pleß Pfarr- u. St. Hedw⸗K. (ſ. I.), die Kreuzk. 1816 
eingegang.; in Nicolai, Grzawa, Brzeszez, Lonkau, Weichſel, Kreu⸗ 

1 Timendorf, Staude, Warſchowitz, Tichau, Medzua, Czwik⸗ | 
fig, Gottſchalkowitz (f. I., die and. dort genannt. KK. ſ. Par. Gol⸗ 


laſſowitz u. Anhalt); Gurau, Boiſchow, Woſchczutz. IX Kirchh.: 

in Pleß ſeit 1845 ein beſond. evang., ſonſt bei den kathol. Kir⸗ 

chen. X. Schulen: In Pleß, 285 Schüler 55 4 Claſſen, 4 4 
4 N 
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Lehrer: a. Rector Hoffmann, geb, den 4. Mai 1799 zu Lauban, 
Univ. in Breslau bis 1827, hier ſ. 1837; b. Cantor Lochmann, 
f. 1826; C. der Organiſt Drieſchner, ſ. 1836; d. der 4. Lehrer 
Wandrei, ſ. 1832. Befold, der Lehrer: ſämmtl. vom Patron, 


außerdem Schulgeld. Die Schule hat 200 rthl. Twardawaſch. 


(ſ. 1798), 200 rthl. Marklowkiſches u. 150 rthl. Schmidtſches 
Legat. 2. in Warſchowitz, 119 Kinder. 3. in Stande mit 75 
Kind. Die Lehrer Schubert u. Heß vom Patron u. v. der Schul⸗ 
gemeinde beſoldet. XI. Ein Guſt.⸗Ad.⸗Verein. Graf Hochberg 
hat für 100 Waiſen beid. Confeſſion. ein Waiſenhaus errichtet u. 
die Gräfin Stolberg ein evang., wozu Miniſt. Graf Stolberg 
500 rthl. leben hat. 5 Diafoniff. aus Kaiſerswerth a. Rh. 
haben theils dieſe Anſtalt, theils die Krankenpflege übernommen. 
6. Parochie Rybnick, Kr. Rybnick. 

I. Geſchichtl. Nachdem 1788 im vormal. Schloſſe ein In⸗ 
validenhaus errichtet worden, wurde 1791 die K. geſtiftet durch 
Umwandlung eines Wirthſchaftsgebäudes. Noch vor der Einweih. 
brannte ſie ab, erſt ſeit 9. Oct. 1796 in Gebrauch; maſſiv ohne 
Thurm u. Glocken. Bald nach Erricht. der K. ſammelte ſich eine 
Civil⸗Gem. u. ſchlug ſich als Gaſt dazu. Die K. ſteht unter dem 
Königl. Milit.⸗Ob.⸗Pred. in Breslau. Die Civil⸗Angelegenheiten 
gehören dem Superint. zu. II. Umf. d. Para: Die Bewohner 
des Invalidenhauſes (v. 160 E. 60 ev.), Stadt Rybnick (v. 2000 
E. 150 ev.), Stadt Sohrau (v. 3848 E. 98 ev.) u. die wenigen 
Evang. in der Umgegend; auf 9 M. c. 740. S. III. Patr.: 
Königl. IV. Kirchencolleg.: eriſtirt nicht. V. Kirchen be⸗ 
amte: 1. der Paſtor, beſoldet durch den Fiscus: J. A. Wolff, 
gebor. den 28. Febr. 1801 zu Priebus, Univ. Leipzig bis 1825, 
dann im Semin. zu Wittenberg, im A. hier ſ. 1826. Von ihm: 
Kurze Nachrichten über das ev. Kirchenſyſt. Rybnik. Abhandl. in 
verſchiedenen Zeitblaͤttern. 2. Cantor u. Organ. (ſ. IX.) VI. 
Gottesdienſte gewöhnl. deutſch, einige Mal im Jahre polniſch. 
Geſangb.: Berlin. Myliusſche. VII. Röm.-kath. KK.: in Ryb⸗ 
nik 1 Pfarr⸗ u. 1 Begräbniß⸗K. u. die St. Antonskap., in Soh⸗ 
rau, Belk, Leszezin, Boguſchowitz, Pilchowitz 2. VIII. Kirchhöfe 
1 ev. in Rybnik, außerdem bei den kath. KK. IX. Schulen: 
1. in Rybnik beim Invalidenhauſe ſeit 4291, c. 100 Schüle, wor 
runter 45 ev., 1 Lehrer: Cantor u. Organ. Schöner, ſeit 1823, 
befold. durch Fiscus u. Schulgeld. 2. Knappſch.⸗Schule zu Pas 
ruſchowitz, c. 63 Kinder, worunt. 8 ev. Patron: Oberbergamt. 
Sonntagsſchule. X. Zweig⸗Verein der Guſt.⸗Ad.⸗Stift. ſeit 13. 


Sept. 1845; Vorſteher: Landrath v. Durant, Geſchäftsführer: die 


Paſtoren Wolff hier u. Lange in Loslau. Enthaltſamkeits⸗Verein 
vom Paſtor geſtiftet. u Ba eV 


i i 1 n l 
7. Parochie Tarnowitz, Kr. Beuthen. 

I. Geſchicht l.: 1526 die Stadt Tarnowitz, meiſt von 
Evang., gegründ.; das Patronat über die Pfarrk. dem Magiſtrat 
beſtätigt 1599, um ſtets Lehrer der Augsburg. Confeſſion zu be⸗ 
ſtellen. 1607 erbaute u. dotirte der Bergmann Joh. Grüſſel die 
Begräbnißk.; 1628 die Kirchen geſperrt u. 1632 mit kath. Prie⸗ 
ſtern beſetzt; viele Einwohner wanderten aus. Das Geſuch 1708 
eine neue K. bauen zu dürfen, vergeblich. 1742 wieder freie Re⸗ 
ligions⸗Ueb., am heil. Chriſttage die erſte Pred. vom Paſt. Saſ⸗ 
ſadius. 1784 durch Anzug evang. Bergleute die Gem. vermehrt; 
1780 Thurm u. 3 Glocken nebſt Uhr u. 2 Schaalen. Durch Er⸗ 
richtung neuer Kirchen in Gleiwitz u. Gr. Strehlitz die Par. ver⸗ 
kleinert, ebenſo durch Abzweigung von Beuthen 1836. 1842 der 
Thurm erhöht. II. Um f. d. Parodie 12] M. im Beuthner 
u. Gleiwitzer Kr.: Stadt Tarnowitz (v. c. 3600 E. 610 ev.), 
Georgenberg (v. 950 E. 23 ev.) u. die wenigen Evang. in 92 
Dörfern, c. 1520 S. III. Collator: Fr. Standesh. Gr. Henkel 
v. Donnersmark auf Neudeck; Mitcollatoren: 1. v. Tieſchowitz auf 
Rokittnitz; 2. v. Koſchützki auf Wilkowitz; 3. Graf Solms auf 
Ptakowitz. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 Mitglied. V. 
Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch Fundat., Königl. 
Zuſchuß ſowie Zuſchuß v. d. Patron u. Gmd.: C. Weber, geb. 
d. 23. Mai 1806 zu Braunſchweig, Gymnaſ. zu Braunſchweig, 
Univ. zu Berlin u. Halle bis 1828. Gen.⸗Subſtit. in Breslau, im 
A. hier ſ. Nov. 1832; verwaltet ſ. Ende 1847 zugl. Ludwigsthal 
(ef. dieſes) 2. Cantor u. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottesdien⸗ 
ſte: Deutſch u. poln., alle 14 Tage; an den hohen Feſten in beid. 
Sprachen. Geſangbücher: neue Breslauer u. Ueberſetz. deſſelben 
v. Bockshammer. VII. Röm.⸗kath. Kirchen: In Tarnowitz 1 
Pfarr- u. Begräbniß⸗K. (f. I.); in Repten, Alt⸗Tarnowitz, Zych⸗ 
lin, Georgenberg, Rokittnitz (ſammtl. bis 1628 ev.), in Wies⸗ 
zowa, Breslawitz, Tworog, Langendorf, Kopienitz, Kaminiec. 
VIII. Kirchhöfe: In Tarnowitz 1 evang.; ſonſt bei den kathol. 
Kirchen. IX. Schulen: 1. in Tarnowitz, c. 200 Schüler, 3 
Lehrer: a. Rector Clausnitzer, Cand. minist, im A. ſ. 1840; b. 
Cantor Baumann, f. 1816; c. Organiſt Galwin, f. 1810; ſammt⸗ 
lich beſoldet durch Fundat. u. Schulg. 2. Knappſch.⸗Schule zu 
Friedrichshütte mit 67 Kind. —An beiden Orten Sonntagsſchulen. 
Bedeut. Mineral.⸗Samml. in der Schule zu Tarnowitz X. Guſt.⸗ 
Ad.⸗Stift. ſ. 24. Jan. 1846, Vorſitz. der Paſtor. Der Graf von 
Henkel hat der Schule in Tarnowitz jüngſt ein Capital von 100 
rthl. geſchenkt. Ein Mäßigkeitsverein, Vorfteh.: Paſtor. Vom 
Rector eine Kl.⸗Kinder⸗Biblioth. errichtet; auf Koſten des v. Ko⸗ 
ſchutzki find Bucher unter d. Polen in Umlauf geſetzt. 
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S8. Parochie Anhalt, Kr. Pleß. 

J. Geſchichtl.: 1770 wandert. 64 reform. Familien (303 

S.) aus Seifersdorf im damals Poln,, jetzt Oeſterr. Gallizien, 
Meil. von der Grenze, weil: fie von ihrer kath. Herrſch, gedruckt 
wurden, in's Pleßſche ein (unter Preuß. Bedeck.) u. gründeten d. 
Ort Anhalt mit einer K.; Ir Paſt. 1778 Schleiermacher, Vater d. 
berühmt. Theol. gl. N., welch. hier confirm, wurde; 1830 Union. 
K. maſſiv mit freiſtehend. hölz. Thurm u. einer Glocke. II. Umf. 
der Paroch ie: 4 0 M. Anhalt, Alt und Neu, (v. 621 E. 
544 ev.), zugeſchlagen: Städtchen Berun (v. 1200 E. 11 ey.), 
Städtchen u. Dorf Myslowitz (v. 3047 E. 164 ev.) u. die auf 4 
IM. in der Umgeg. wohnenden Evangel., 6. 1550, S. III. Pa⸗ 
tron; Fr. Standesh. Gr. Hochberg Fürſtenſtein ꝛc. / IV. Kix ch. 
Colleg, od. Presbyterium: Paſt. u. 4 Mitglied. V. Kirch. 
beamte; 1. der Paſtor, beſoldet durch den Patron: J. C. Fr. 
Beer, geb. d. 25. Nov. 1701 zu Bolkenhain, Univ. bis 1824 in 
Breslau, ordin. d. 18. März 1830, Ritter des roth. Adlerord, 4. 
Cl. ſ. 1846. 2. Cant. u. Organ. (ſ. IX.) VI. Gottesdienſte 
nur deutſch, wie gewöhnl.; ſonntägl. Betſtunde in der Pfarrwoh⸗ 
nung. Geſangb.: das Berliner Myliusſche. VII. Röm. kath. 
Kirchen: In Alt⸗Berun 2, den Evang, weggenomm. Ch; p. 659), 
Cholm Cerit in neuerer Zeit geſtift), in Lendzin, in Myslowitz 2 
u. Dzieckowitz. VIII. Kirchhöfe: 1 in Anhalt, ſonſt bei den 
kath. Kirchen. IX. Schule, c, 156 Kinder, Lehrer: d. Organiſt 
Lorenz, ſ. 1816, beſoldet durch Patron u, Gem, X. Ein Enthalt⸗ 
ſamkeitsverein ſ. 1844, Vorſteher der Paſtor. Eine kl. Bücher⸗ 
ſamml. bei der K. für die Gem. 1848 100 rthl, Legat v. Hoin⸗ 
lis, Zinſen zu Weihnachten für arme Kinder. Bisweilen hat der 
Paſt. geiſtl. Funktionen bei den nahen Evangel, im Galliziſchen, 
Krakauſchen u. Polniſchen. a Wage, e 
9. Parochie Gollaſſowitz, Kr. Pleß 

I. Geſchichtl.: Nachdem die . 1530 evang. geword. K. 
1654 weggen. worden, waren die Evang. hier ganz ohne öffentl, 
Gottesd., bis ſie ſich von 1709 zur Gnadenk, in Teſchen hielten 
1763 erlangte der Anhaltſche Reg.⸗Präſ. von Marklowki die Er⸗ 


laubniß eine neue K. zu errichten. Grund gelegt 10. Aug. z ein 


Jahr lang hielt Paſtor Bartelmus aus Pleß alle 10 Wochen Got⸗ 
tesd., 1767 erſter Paſtor: Paul Piezger, 1819 Thurm erbaut, 
1832 3 Glocken. II. Umf, der Par.: 4 (M. Gollaſſowitz (v. 
463 E. 219 ey.), Jarzomkowitz (v. 546 E. 164 ev), Geldmanns⸗ 
dorf (v. 561 119 ev.), Pawlowitz (v. 1083 E. 50 ev.), Pilgrams⸗ 
orf (v. 703 E. 135 ev.); im Kr. Rybnik: Eiſſowske (v. 330 C. 
07 ev.), Jaſtrzemb (v. 1216 E. 54 ev.), Ruptau (v. 851 E. 201 
ev.), Ruptawietz (v. 115 E. 91 ev.) u. die wenigen Evangel. in 
Borin, Oſin, Baranowitz, Mosczenitz, c. 1830 S. III. Patr.; 
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Die Gem., dur 55 4Repräſentanten. ier „Colleg.: Paſt. u. 
2 Kirchenvorſteher. V. it enbeamie der älter, beſold. 
durch den Fals aus dem Aerar u. von — Gemeinde: G. W. 
Nolda, geb. 6. März 1822 in Nikolai, Be Gleiwitz, Univ. 
Breslau bis 1844, ordin. 12. Jan 1848. 2. Cantor u Organist 
(ſ. IX) VI. Gottesdienſte nur poln., an hohen Feſttagen 
auch deutſch. Geſangb.: alte Böhmiſche v. 1737. VII. Roms 
kath. Kirchen: In Gollaſſowitz (. I.), in Goldmanusdorf u. in 
Pilgramsdorf, weggen. 1654; in Pawlowitz, Jaſtrzemb, Mosczenitz, 
Ruptau. VIII. Kirchhöfe: In Gollaſſowitz; bei den kath. KK. 
IX Schulen: l. in Gollaſſowitz, . 130 Schuler 1 Lehrer: 
Organiſt Gottſchalk. 2. in Ruptawietz ſ. 1834, C. 80 Schuler, 
1 Lehrer: Reiß. X. 1 Wieer)ofungsund 
Sonut: Nach mitt. 1 


10. warochre Jacobswalde, Kr. Koſel. 880 


1. Geſchichtl.: 776 erb. Fürſtin v. Sacken⸗Hoym Kirche u. 
Schule. Die jetz. 21 mai f. 1815, Einweih. 27. Nov. 1816. 
II. Umf. d. Par.: 2 ( DM. in den Kreiſen Gleiwitz, Koſel, Nas 
tibor, Rybnik, Gr. eh außer Jacobswalde (v. 1052 E. 
253 ev.), die wenigen Evang. in den Herrſchaften Schlawenzitz, 
Bierawa u. Althammer; Gäſte: die Evang. in Kieferſtädtel, St. 
u. Dorf Ujeſt, Rauden, Pilchowitz, Ratib.-Hammer, c. 1100 
Seel. III. Patron: Fürſt von ee ne a. Schla⸗ 
wentzitz, evang. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 2 Kirchen⸗ 
vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet vom 
a Aug. Flöthe, geb. d. 23. Juni 1794 in Halle, Univerf, 

daſ., Freiwill. 18 13f., find. weiter bis 1817, ordin. 6. Oct. 1820. 
3. Cantor u. Organiſt (ſ. X.) VI. Gottesdienſte nur deutſch, 
— gewöhnl.; 2. Feiert. (ſ. VII.) Geſangbuch: neue Dane 

11. Filiale; Betſaal in Schlawentzitz f. dagen en Ujeſt ꝛc. 
— 1806⸗27 im herrſchaftl. Schloſſe, nach d Einäſ⸗ in 
einem dem neuen Schloſſe gegenüberlieg. Gehaube An den 2. 
Feiertagen u. an einig. Sonnt. Gottesd., 2 mal jährl. Commun. 
VIII. Röm.-kath. K. mehr als 12. IX. Kirchhöfe in Ja⸗ 
cobswalde u. = den kath. Kirchen. X. Schulen: 1. in Ja⸗ 
cobswalde ſ. 1776, 56 Schüler, 1 Lehrer: der Cantor u. Organ. 
Sanger, f. 1801, beſoldet durch den Patron. 2. in Schlawentzitz 
ſ. 1839, 17 Schüler, 1 Lehrer: Höhn, im A. fr eee e 
m. den Patron u. die Schulkaſſe. 


255 11. Parochie Ludwigsthal, Kr. Lablinth. 

*. Geſchich tl. : Nachdem die in der Reformat. eh 90 
word. K. in Lubſchau weggen. worden, blieben die Evang. ohne 
öffentl. Gottesd., bis 1754 f. in Ludwigsthal eine neue evangel. 
K. erbaut wurde. 1818.26 von Tarnowitz aus verſorgt, Thurm u. 
Glocken e, 1820; 1826 wieder eig. Paſt. Seit Ende 1847 wieder 
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rngwitz aus gdmin.; Ki maſſiv mit Schindeldach. II un⸗ 
1 (v. 273 E. 50 ev.) Lubſchau (v. 
13 ev.) u. die auf 5½ (M. zerſtreuten Evang. der Um⸗ 
end, in Summa o. 500 S. III. Patron: Graf C. Henkel 
883 er- Herrſch. Lubſchau, kathol. IV. Kir⸗ 
"henbeamt e; 1. der Paſtor, beſoldet durch den Patron, vac. ſ. 
nde 1847 durch Niederle An ng des Amts v. Seiten des Paſtor 
Sahne Paſt. in Tarnowitz.) 2. Cantor und Organiſt 
3 V. Gottesdienſte blos deutſch. Geſangbuch: neue 
gr. „ VI. Röm. ⸗ka t h. Kirchen: In Lubſchau (ſ. 19, 
u Woiſchnik, Boronow, Koſchentin, Cziezowa. Sodow. VII. 
eh en . — ein evang.; ſonſt bei den kathol. 
VIII. S chule, C. 23 Schüler, Lehr. : Altmann, beſold. 
Wal. e r ee e ee gefift 
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ee Nach Reduktion: der Ortsk. Im 17. Jahrh. 
e ne ev. Gottesdienſt bis 1742, wo ein ev. Militair⸗ 
„Geiſtl, hier. ſtationirt wurde; bis 1784 der Gottesdienſt auf dem 
Schlo Zee dann eine K. gebaut, zu welch.fich als Gaſt 
N ee lt. Die K. iſt maſſiv ohne Thurm u. a 
ee Orgel. Die Ke ſteht unt. dem Milit.⸗Ob.⸗ 
in in Breslau, in Civil⸗Angelegenheit. unter dem Superint. 
ec Id, Par: Außer der 400 Mann ſtarken Milit.⸗Beſatz. 
2 er Stadt, ſowie die von den 60 Ortſchaften 
Koſel u. 4 Ortſchaft. des Neuſtädter Kr., in Summa e. 
5 * Biel IV. Kirchen college Com⸗ 
baut, arniſon⸗Pred. u. 1 Mitgl. der Civ⸗Gem. Rendant: 
a meiſter. V. Kirchenbeamte: der Garniſ.⸗Predig., 
* — u. Accidenz.: J. G. Trautmann, Gymnaſ. 
ei Man 9. en. bis 1829, im A. ſeit 18. Oct. 1835. 2. 
er en u. Küſter (. X.) VI. Gottes dienſte: All⸗ 
une u. feſttägl. 1 Pred. a Milit.⸗Geſangb. der Preuß. 
W 0 il.⸗Gottes d.: Am erſten Sonntage jed. Mon. 
5 . u. jährl. Zmal an einem Wochent. Commun. 
im 1 tſaale zu Gnadenfeld für die Ev. der — — 
n 1 0 l. für Pawlowitz, Warmunthau u. Rzetzutz (über 350 S.) 
t Ab⸗Verein hat 1845 zu der nun öftern Abhaltung des 
; psteöbienkes, Unterſtütz. gewährt. VIII Röm.-kath. Kirchen: 
: e e be Anzahl. IX. Kirchhöfe: 1 in Koſel u. Paw⸗ 
itze ev.; bei den kath. Kirchen. X. Schulen: 1. in Koſel, 
2 chule, o. 300 Schüler u. 3 Lehr,, beſold. aus Staats 
. , Chorrektor Wachſel, ſeit 1805. b. Organ. Frühauf, ſ. 


* 


1830, 0. Kuster Kuntze, ſeit 1835. 2. in e. 


Pawlowitze, e. 70 
Schüler u. 1 Lehrer. XL. In. Koſel Set- Ser z in 


Pawlowitze ertheilt der Lehrer ſonntägl. Nachmitt. der confirn 
Jugend ⸗Unterricht. In Roſel eine Schulbiblioth., unter Leit, des 
»Predig. u. 2. Lehrers desgl. auch in Pawlowitze, unt. Leit. des 
Lehr,; ; Sammel⸗Verein der Guſt. sat: unt. Leit. d. „Predigers. 


2. Die combin. Parochieen Leobſchütz u. Mocker. 


I., Geſchichtl. Der Markgraf Georg von Brandenburg 
kaufte 1524 das Frſtth. Jägerndorf u. führte die Reformat. das. 
ein. 1541 hörte der kath. Gottesdienſt auf; die Evang. beſaßen 
die Pfarr⸗ u. die Kloſter⸗K.; 1623 (24). das Frſtth. von Kaiſer 
Ferdinand II. dem Furſten v⸗ Liechtenſtein übergeben; 1629 die 
Pfarrk. kath. Die Kloſterk. war ſchon 1621 1 u. — 
in ein Magazin verwandelt worden. Unter Sächſ. u. 
Schwed. Schutze wohl wied. ev. Gottes dienſt eu gehalten, faber — 
der Predig. verjagt u. 25 u. uach das Evangelium unterdrückt. 
Nach 1741 eb. Bilit;-Boftespiemft eingerichtet, woran die wenig. 
Evang. vom Civil Theil nahmen. 1785 Einleit. zur Errichtung 
eines Kirchenſyſt. getroffen, während des Baues 1787 der erſte 
„Paſt. Nitſchke gewählt, aber erſt 1792 die K. fertig u. eingeweiht. 
Sie ſteht mitten in der Stadt auf ein. mit Linden beſetzt. Platze 
der kath “ gegenüber, maſſiv, aber ohne Thurm u. Glocken. In 
— 1631 die Reformat. unterdrückt, 1743 neue ev. K., 1722 
unt, ebenſo die kath. K.; von beiden Gem. eine Simult.⸗ 
K. neuerbaut, 6. Febr. 1829 Einweih.; ; vom Paſtor in Neuſtadt 
verſorgt, 1830 mit Leobſchutz verbunden. II. Um f. d. Par. im 
Leobſchutzer u. Koſeler Kr.: Leobſchütz (v. 622 E. 392 ev.) und 
die — Evang. in Kreuzendorf, Schmeisdorf, Hohndorf, Neu⸗ 
dorf, Wanowitz, Creiſewitz, Badewitz, Bladen, Sauerwitz, Löwitz, 
Bleiſchwitz Hennerwitz, Zauchwitz, — Dittmerau, 
Dobroslawitz, Matzkirch, Schönbrunn, Königsdorf, Labſchütz, Leis⸗ 
nitz, — — Kaltenhauſen, Wernersdorf; Gaſtgem.: Groß 
Grauden, Kl.⸗Grauden, Militzſch, Jakobsdorf, Teſchenau, c. 1100. 
2. Mocker, Roben, Dobersdorf, Pilgersdorf, Soppau, Burgſtädtel, 
DTropplowitz, Raden, Schönwieſe, Choltitz, Peterwitz, Türnitz, Kom⸗ 


meiſe, Bratſch, c. 800 S. III. Patronat: in 1 Königl., in 


2 Gem. Mocker u. Roben. IV. Kirchencolleg.: Paſtor u. je 
2 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor (zugl. Reli⸗ 
gionslehr. am kath.] Gymnaſ., beſold. durch Firum, Accidenz u. 
Getreide: I. Neumann, ſeit Nov. 1835. 2. der Cantor (ſ. IX.) 
VI. Gottesd.: Allſonn⸗ u. feſttägl. 1 Prepigt. Geſangb.: Ber 


liner Myliusſche. VII. Röm.⸗kath. Kirchen: in Leobſchütz 


Pfarr-, Gymnaſ⸗, Dreifaltigk.⸗K; auf dem Lande 29, von denen 
die in Roben, Dobersdorf, Soppauz viell. auch Pilgersdorf ev. ger 
weſen find: VIII. Kirchhöfe bei den kath. Kirch. IX. Schw 
Leut 1. in Leobſchütz ſeit 1771, 1 Lehrer: Cantor Gleis, beſold. 
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aus der Cämmerel⸗Caſſe, Schület 100. 2. in Mocker, feit 1749, 
1 Lehrer: Organ. Kape, befold. zu ½ von der Gem. u. ½ vom 
Domin., Schüler 120. Sonntagsſchulen. X. Beide Gem. dem 


Guſt.⸗Ad.⸗Ver. beigetreten, der Paſtor Vorſtand u. Sekret. Kir⸗ 


chenbiblioth. in Leobſchütz, Geſchenk eines Polizei-Direkt. Beck. 
W en l er an a 1 

33. Parochie Neuſtadt. — 

I. Geſchichtl.: Nachdem ſeit 1532 die Reform. Eingang ges 
funden, war 1554 die ganze Einwohnerſchaft evangeliſch und em⸗ 
pfing vertragsmäßig 1564 die Kirche. Beſtätigung in demſelben 
J. u. 1579. Als 1627 die K. abbranute, erbauten die Evangel. 
am Begräbnißplatz vor der Stadt eine maſſive K., welche 1629 
ihnen genommen wurde. Evang. Predig. waren aber von Zeit zu 
Zeit wieder hier bis 1637. 1640 unter Schwediſch. Schutze ev. 
Gottesdienſt auf einige Zeit. Nach vielen Bedrückungen wandern 
1674 nicht wenige aus. 1742 erlaubte Friedrich II. eine K., die 
erſte ev. in Oberſchleſ. unter ſeiner Regierung, auf dem Schloſſe 
Wagendroſſel zu bauen. Erſter Paſtor: Albr. Schüßler (wurde 


1744 Ob.⸗Conſiſt.⸗Rath in Ob.⸗Schleſien), d. K. brannte d. 7. Aug. 


1806 ab, Gottesd. einſtweilen in der K. der barmherzigen Brüder 
gehalten. Nach Säculariſation der Klöſter erhielt die evangel. 
Gem. 1812 ihre 1629 erbaute und 1633 den Kapuzin. übergeb. 
K. wieder zurück; maſſiv. II. Umf. der Par. im Neuſtädt. Kr.: 


Neuſtadt (v. 6246 E. 671 ev.) u. die wenigen Evaug. in Wieſe, 


Eichhäuſel, Neudeck, Buchelsdorf, Mühlsdorf, Leuber, Jaſſen, Krö⸗ 
ſchendorf, Elſchnig, Schlogwitz, Laßwitz, Zulz u. Radeſtein; Gaſt⸗ 
gem.: Steinau, Waldeck, Grabine, Ellguth, Lonſchnig, Moſchen, 
Krobuſch, Deutſch⸗Probnitz, Kunzendorf u. Dittersdorf, c. 1860 S. 
II. Patronat: Königl. IV. Kirchen⸗Colleg.: Paſtor u. 3 
Kirchenvorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. Paſtor, beſold. durch 
Fir. u. Accidenz.: E. S. Rampoldt, geb. 1806 zu Gr. Tſchirnau 
dei Guhrau, Gymnaſ. Hirſchberg, Univerſ. Halle u. Breslau bis 
1829, Jan. 1835 Paſtor in Plümkenau, Juli 1842 hier. 2. der 
Rector der Schule, zugl. unordin. Gehülfe des Paſtors, empfängt 
dafür ein Honorar aus der Kirchkaſſe (ſ. X.) 3. d. Cantor (.. X.) 
4. 2 Kirchväter, 1 Kirchenbote. VI. Gottesdienſte: Sonn⸗ 
u. Feſttags 1 Predigt, Wochengottesd. blos in der Paſſionszeit; 
an Königs Geburtstag u. Neujahrsabend Pred. Geſangb.: neue 
Breslauer. VII. Fil.⸗Gottesdienſt: In Zülz jährl. 4 mal 
mit Bewillig. des Fürſt⸗Biſchofs u. Paroch. in der Rochus⸗Capelle 
Gottesd. VII. Nöm.⸗kath. Kirchen: In Neuſtadt, Kunzen⸗ 
dorf, Zülz, Lonſchnig, Steinau u. Schmitſch, Leuber, Dittersdorf, 
don den Ev. nicht benutzt; die letzt. 2 bis 1629, wahrſch. auch die 
in Buchelsdorf, eb. geweſ. IX. Kir ch hö fe bei den kathol. Kirch. X. 
Schulen: 1. in Neuſtadt, 2 Lehrer, a. Rector, beſoldet durch 
Fix. u. Schulg.: Weidner, Cand. des Pred.⸗Amts, ſ. Mitte 1847; 
b. der Cantor, beſoldet durch Fir. u. Accidenz:: Paſchke. 2. in 


Elſchnig, zugl. für, Schlogwitz u. Laßwitz, I. Lehrer, beſoldet; durch 
Deput., Fix. u. Accidenz.“ Furle. 3. in Wieſe, zugl. fe Langen⸗ 
bruck, Par. Schnellwalde, Wilſchgrung, Neudeck u. Eichhäuſel 1 
Lehrer, beſoldet durch Schulg. u. Deput. :. Weickert. 4. in Zülz 
ſ. 18. Juni 1846, mit Hülfe des Guſt.⸗Ad.⸗BVereins gegründet, 
Lehrer: Schaube, 31 Schuler. 5. in Buchelsdorf, ganz neu er⸗ 
richtet mit Hulfe des Guſt.⸗Ad.⸗Vereins. Schulerzahl der Paroch. 
c. 400. XI. In Neuſtadt eine Sonntagsſchule für die Lehrlinge 
vom Rector u. Cantor gehalten, in Wieſe u. Elſchnig Fortbild.⸗ 
Schul. für die Confirmirten bis zum 16. Jahre. Anleg: einer Volks⸗ 
u. Jug.⸗Biblioth. im Werke. Ein Sammel⸗Verein der Guſt⸗Ad.⸗ 
Stift. unter Leit. des Paſtors. Nicht un. Lutheraner einige ge 
milien, 8 a Par. Ratibor gehören (ſ. Anh. 1.) 
DEI! A as An 
4. Parxochie Natibor. Ae. Hi N 0 
9 * Ge ſchich tl. Nachdem die evang. Bürger u Ratibor um 
1601 die 1205 gegr. Pfarrk. verloren hatten, empfingen fie einige 
Jahre hernach die Erlaubniß ſich eine eigene evang. K. zu bauen, 
welche ihnen aber 1618 weggen. wurde; 1619 erlangten ſie ihre 
K. wieder, ſahen ſich aber 1620 auf's Neue derſelben beraubt u. 
verminderten ſich immer mehr. 17535 ein evang. Feldpred. hierher 
poſtirt u. hielt in einem Privathauſe Gottesde 1776s8brannte das 
Lokal ab, 177% eine evang. Garniſonk. erb. u. ſeitdem auch von 
der Civilgem. benutzt, 1782 an der ſ. 1755 beſtehenden Schule 
2. re angeſtellt, ſ. 1795 ein evang. Stadtpred., der erſte: 
G. Strieſche. Nach Abgang der Garniſon 1806 die K. der 
lg überlaſſen. 1830 abgebrochen u. die von Friedrich Wil⸗ 
helm III. geſchenkte ehemal. Jungf⸗Kloſter⸗K. eingerichtet. Von 
Ende 1835 bis Anf. 1838 Vacanz, während welcher die Gem. zu⸗ 
macht. durch den Paſtor in Loslau u. dann durch den Rector in 
Pleß verſorgt wurde. 1837 drei Glocken aufgezogen (27 Centner 
ſchwer). Die K. iſt geräumig und freundlich in ziemlich gutem 
Bauſtande. U. Umfang der Parodie: Stadt Ratibor von 
7024 E. 1220 ev.) und die wenigen Ba in folgend Orten: 
Altendorf, Binkowitz, Borutin, Brzezie, Haatſch, Janowitz, Krano⸗ 
witz, P. Krawarn, Krzinzanowitz, Lubom, Lubowitz, Mackau, Mars 
kowitz, Oſtrog, Ottitz, Pawlau, Gr. Peterwitz, Pogrzebin, Pyſchz, 
Raſchczytz, Rogau, Ruderswalde, Rudnik, Schillersdorf, Slawikau, 
Syrin, Tworkau, Woinowitz, Adamowitz, Annaberg, Babitz, 
Belſchnitz, Blaſchzau, Bojanow', Boleslau, Boſatz, Brzesnitz, Bus 
kow, Budczisk, Czerwenczytz, Gyprczanow, Ellgoth / herzogl. Ellgoth, 
Gammau, Ganiowitz herzogl., Ganiowitz⸗Plawikau, Grabowka, 
Grzegorzewitz, Kamin, Kaminitza, Kobilla, Kornitz, Kornowatz, Laßoky, 
Lekartow, Leng, Nendza, Meugarten, Niebotſchau, Niedania, Od⸗ 
rau, Ollſau, Owſchütz, Plania, Ponientczytz, Proſchowitz, Roſchkau, 
Ruda, Schonowitz, Schammerwitz, Schardzin, Schlohowitz, EC chi: 
motzytz, Silberkopf, Studzienna 2 Antheile, Sudol, Turze, Wit 
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helmsberg, Zabelkau, Zatvade im Ratiborſchen Kr.; Blaszeowibz, 
Czienskowitz, Dobroslawitz, Dollenczien, Dzielau, Ehrenfeld, Ha⸗ 
bicht, Canietz, Mistitz, Padleſch, Tscheidt, Wiſtroslawitz, Wronin, 
Grendzin, Matzkirch, Moſurau im Koſelſchen Kr., o. 1600 Seel. 
III. Patron: Magiſtrat. IV. Kirchen⸗Colleg. Paſtor u. 3 
Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſtor, beſoldet durch 
Fir. u. Accidenz. C. S. A. Redlich, geb. den 28. Januar 1806 
Bas Eichberg bei Croſſen/ Gymnaſ. Frankfurt a. d. O., Univerf. 
reslau u. Berlin bis 1829, 1834 Diac. zu Steinau a. d. O., 
8. Octob. 1837 Paſtor hier, 2. Sept. 1841 Superint.⸗Verweſer, 
1844 Superint. Von ihm: Chriſtl. Religionslehre der evang. K 
in einer ſchriftgemäßen Erklär. des kl. Katechismus Dr. M. tur 
thers, Breslau 1843. 2. Cantor (ſ. IX.); ein Küſter und ein 
Glöckner. VI. Gottesdienſte wie gewöhnlich; Nachmitt. auch 
am Charfreit. u. Reformationsfeſte Geſangb.: neue Jauerſche. 
VII. Röm. ⸗kath. Kirchen: In Ratibor Pfarr, Curat.⸗, Be 
grabniß⸗K. (letzt. Simult.) u. in den 28 erſten u. 3 letzten der 
sub II. genannten Orte. VIII. Kirchhöfe: In Ratibor Simult. 
ſonſt bei den kath. Kirchen. IX. Schulen: 1. das evangel. 
Gym naſ. in Ratibor, Königl. Patronats, gegründ. im Jahre 
1819 d. 2. Juni im ehemal. Franzisk. Kloſter, ſ. 1823 im umge⸗ 
bauten Domini.⸗Jungf.⸗Kloſter, Bibliothek in 3 Abtheil.: a. Lehr⸗ 
büch, für arme Schuler, b. Lehrbüch. für die Jugend, c. wiſſen⸗ 
ſchaftl. Werke für die Lehrer; mit Sammlungen von Münzen u. 
Natukälien, Muſikalien, Zeichnungen, Vorſchriften u. Alterthumern, 
nebſt makhematiſch⸗phyſikaliſchen Apparaten. Ein Prämienfonds, 
n lie vom Oberlehrer Kelch, giebt jährl. 2 Preiſe a. 3 ½ rthl. 
r die beſte Arbeit eines Priman. u. eines Secundan. Ein eben⸗ 
falls Kelchſch. Ye onds hat die beftimmte Höhe v. 500 Fehl, 
noch nicht erreich Schuler im Sommer 1847: 259. Lehrer⸗ 


Colleg.: a. Director Fr. Mehlhorn, Dr. phil., geb. zu Naum⸗ 


burg a. d. S., lernte v. 1808 ab in Dresden die Buchbinderei, 
un er ausg elernt kam er nach Naumburg zurück, beſuchte die 

— ule u. — 1816 auf die Univ. in Leipzig, 1819 zweiter 
Ober ehrer auß dem evang. Gymnaſ. in Gr. Glogau, Prorector 


hier 1841, Director 1845. Von ihm: Aufgaben zum Ueberſetzen 


aus dem Deutschen in's Latein. mit einem Wörterbuche 1822 u. 


1829. Anacreontea, quae dieunt secund. Levesquii collationem | 


codieis Palat. recensuit, strophis suis restituit eie. 1825. Re- 
cenſionen des Wunderſch. Sophokles in der Krit. Biblioth. v. See⸗ 
bode, 1826. Griech. Leſebuch für die 3. Cl. eines Gymnaſ. ꝛc., 
1827. Anthologia lyrica eic, 1827. Eine Collectiv Recenſion 
über die Ankreont. Literat. in Jahns Jahrb. für Philol., 1826. Ad 

tax in Graecam, Parlicula I. De adjectivor. pro adverbio 
8 us, 1828. Progr. Recenſ. v. Oſianders und 
H. "Ueberfe des Thueydides, in Jahns Jahrb. 1829. 
Recenſ. des Poppef ben Progr. uber die verba media graec., daſ. 


I 
| 
I 
| 
| 


1831 u. über Dilugte Curipſd. daſ. e ee mn 
et usus quid. in ‚gr, ling., 1833 Prog 

Iphig. in Zimmern. Schulzeit. 51833 een her er . u. 
Bernhardys griech, Grammat. u. Syut., in der 1 

Zeit., 1833. Aufgab. zum Heberfeg. in das Grech. für, die geile 
Cl. ꝛc., 1834. Krit. Ueberſ. der über griech. Grammat. u. 1155 07 
gr.-erſchien. Schriften in der, Hall. allgemein, liter. Zeit., 35. 
b. Prorector J. J. Guttmann, geb. 14. Aug. 4825 er 
bor, Gymnaſ. daß, Univ, Breslau u. Wei, 1155 82 0 r 
College ze Schweidnitz ſ. 1846 hier. Von ih sophofl.. Ajax. 
überſ.; 2 Programme. Einige Br. des 514 de Platon. Phae: 
done. Rede am Geburtstage des Königs, 184 Ueber die Noth⸗ 
wendigkeit eines gründl. Stud. der vaterländ. Geschichte. 0. Com 


rector F. W. G. Keller, geb. den 6. Septemb. 1806 zu Köben, 


Gymn. Liegnitz, Univ. Breslau bis 1830, Ar: College in 5 10 
nitz, ſ. 1841 hier. Von ihm: nonnulla de bie, h mae 908 


(Progr.) de Oberlehr. Fr. W. Konig, geb. uni 

Görlitz, Gymn. daſ., Univ. Leipzig. e. Ober! ehr. J. A. Ke 
geb. d. 16. März 1797 zu Dahme, gebild. im Weener Saul 
\Süfofchrer daſ. 4819, ſ. 1839 S Von ihm: Aufſätze 
in der allgem. Schullehrer⸗Zeit. ꝛc. Welt kunde von Schl taken, 
Handkarte von Schleſien, Wandkarte v. Schle n 50 ſchland, 
2 Hefte talligr. Vorſchriften, tabell. Ueberſicht der Obe 8 Hüt⸗ 
tenwerke ze. Grundlage zur Kenntniß der ur A eſ. 
(Progr.) f. Lehrer C. B. W. Fülle, geb. d. 1, Oct. 1811 zu 
Oels Oyınnaf, daf., Univ. Greifswaldau eee } 
thematikus hier. Von ihm: Lehrb. der Stereometrje. Lehrer 
Dr. G. Kämmerer, geb. zu Neiſſe, eee das. ni, Breslau 
bis a2. Von ihm: De codd. Msc. et edd. Tacili Agric,, 1842. 
u. Lehrer R. J. Neichhardt, geb. d. 13. Oct. 1811, 17 Breslau, 
Gymnaſ. Eliſab u. Univ. daf., ſ. 1842 hier. i. zei lehr. 
Lieut. Schäfer. Den Religionsunterr. ertbeil, r E 1 

lich u. ein beſond. kath. Religionslehrer. 2. tad ders Hude, & 
Lehr., beſold. durch Fix.: a. Cant. Thomas, Inh b. d. allgem. Eh⸗ 
renzeich. ſ. Oct. 1846; b. Lippelt; e. Knorr; Schüler 0. 240 
Eine Taubſtummen⸗llnterr.⸗Anſtalt der Freimaurer⸗Loge 1896 
Die Kinder auf dem Lande beſuchen die N Sg Mar. X. Eine 
Sonntagsſchule, gehalten von den Lehr. , unt. Aufſicht des aft. 
Ein Frauenverein für Kranke, ein Lr für Arme. Ein Jun IB 


Verein zur Bekleidung armer Konfirmanden ohne Unterfi der 
Se Ein Sammel, ſ. Herbſt 1847 Zweig? er. für die, uſt.⸗ 


8 


Ad.⸗Stift.; Verein für die Bibelgeſellſch., ba unter d. Vorſtande 


des Paſtors. Der vor dem gegenw. Paſtor hier geweſene Paſtor 
Senkel (jetzt Paſt. bei den nicht un. .. 152 war Re eines 
geh Eine Jugendbiblioth. „geist et v. Paſt. 
200 Der Paſtor giebt im Inquiſitoriat Re igen terricht 
u. wis am Gymnaſ. (ſ. een ) Ein Verein zur Beſſer. ver 
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wahrloſter Kinder vom Superint. geſtiftet, hat bereits 9 Kinder 
in Pflege genommen. Die Aerzte haben unentgeltliche Pflege der 
Kinder u. die Apotheker 20 9% Rabatt bei der Medicin zugefagt. 
Der Lehrer Lippelt hat das Entſtehen einer Schülerbiblioth. ver⸗ 
anlaßt, fie iſt o. 200 Bde ſtark. Eine Gem. der nicht un. Luth. 
mit eig. Geiſtl. (ſ. Anh. I.) Seit Mich. 1847 wirkt hier ein Juden⸗ 
miſſionar L. Hoff, ein geb. Meklenburger u. ordin. Geiſtl., ange⸗ 
ſtellt v. der London society for promoting Christianity amongst 
the Jews. f 


5. Parochie Pommerswitz. 

J Geſchicht l.: Nachdem die evang. Gem. 1829 die Kirche 
verloren hatte, blieb fie bis 1742 ohne öffentl. Gottesd.; da bat 
fie um Reſtit. der Orts⸗K., erhielt aber abſchlägl. Antwort und 
mußte ſich -an die K. in Neuſtadt anſchließen. 20. April 1764 
erhielt fie die Erlaubniß zum Bau einer neuen K., ſollte aber blos 
einen Katecheten erhalten, empfing aber doch einen Paſtor, Adam, 
welcher zuerſt im Schloſſe predigte. Kirche von Bindwerk ohne 
Thurm u. Glocken in ſchlechtem Bauſtande. II. Umfang der 
Parochie: Pommerswitz (v. 739 E. 527 ev.), Alt⸗ und Neu⸗ 
Wiendorf (v. 413 E. 338 ev.), Steubendorf (v. 711 E. 312 ev.), 
Amiliengrund (v. 113 E. 43 ev.) u. die wenig. Evang. in Tren⸗ 
kau, D. Raſſelwitz, Gläſen, Berndau, Kittelwitz; Gäſte! Thomnitz, 
Schönau, Caſimir u. die Evang. der Stadt Hotzenplotz in Oeſter. 
Schleſien; c. 1500 S. III. Collator: Land⸗ u. Stadtgerichts⸗ 
Direct. u. Kreis⸗Juſtizrath v. Götz, evang. IV. Kirchencoll.: 
Paſtor u. 3 Vorſteher. V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., be⸗ 
ſoldet durch Fir. u. Getreide: Ph. W. Malthaner, geb. 1808 zu 
Landeshut, Gymnaſ. u. Univ. Breslau bis 1829, im A. ſ. 1836. 
2. Organiſt (ſ. IX.) VI. Gottes dienſte wie gewöhnl. Ges 
faugb.: neue Breslauer, VII. Röm.⸗ kath. Kirchen (ſ. I.), in 
Glaſen, Schönau und Caſimir, Capelle zu Trenkau; in D. Raſ⸗ 
ſelwitz, in Hotzenplotz, beide wie die Cap. zu Steubendorf u. d. 
K. im jetzt ganz kath. Nimsdorf evang. geweſen bis 1629. VIII. 
Kirchhöfe bei den kath. Kirchen. IX. Schulen: 1. in Pom⸗ 
merswitz 2 Lehrer, a. Organiſt, beſoldet durch Firum, Deput. u. 
Acker: Müller; b. Adjuv., beſoldet vom erſt., 180 Schüler. 2. 
in Steubendorf ſ. 1766, 1 Lehrer: Hocheiſel, Schüler 75. 

6. Parochie Rösnitz. 5 
I. Geſchichtl.: Durch Verkehr mit den frommen Nachkom⸗ 
men der unglückl. Schüler Huſſens in u. um Troppau lernten die 
ösnitzer der Sage nach das Evangel. ſchon vor Luthers Zeiten 
nnen, das Jahr aber, wo fie ſich öffentl. zum Evangel. bekannt, 
iſt nicht anzugeben, die Ueberliefer. nennt 1526. Seit jenem J. 
iſt in Rösnitz kein kath. Inſaſſe geweſen. Die kl. K. 1580 erweit. 
u. mit Thurm verſehen, 1628 verſchloſſen, u. man konnte nur unt. 
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der Adminiſtration des milden Pfarrers v. Katſcher unter dem 
Glockenhauſe u. in d. Kirchenhallen ſich erbauen; 1646 K. reſtit. 
u. der Schullehrer las die Predigten, 1659 die K. auf's Neue 
verſiegelt, 1671 ein Pater Jeſuit hier angeſtellt; 1673 dem Pfarr. 
in Tröm übergeben u. von nun an ſuchten die Evangel. ihre Er⸗ 
bauung 12 Meilen weit in Löwen, bis 1743 Friedrich II. d. Bau 
eines Bethauſes geſtattete. Erſter Paſtor der bisher. Rector von 
Radetzky in Teſchen, welcher währ. des Baues im Kretſcham pre⸗ 
digte. Die damals beabſichtigte Erricht. einer Herrnhuter Brü⸗ 
dergem. mit eig. Bethauſe in Rösnitz unterſagt. 1791 Neubau d. 
alten K. von Seiten des biſchöfl. Amts in Ollmütz beabſichtigt; 
die evang. Gem., deren Gotteshaus ſchlecht geworden, trägt auf 


Simult. an, aber abgewieſen; 1794 abermals abgewieſen, auch ein 


eingeleit. Proceß 1798 zu ihrem Nachtheile, aber 1800 zu ihren 
Gunſten entſchieden. 1801 die K. mit Widm. u. Aerar der ev. 
Gem. übergeben. Die zu kleine u. baufällige K. 1803 abgetrag., 
1824 wird die Gem. Patron der K. II. Um f. der Parochie: 
Rösnitz (v. 959 E. 902 ev.), Steuberwitz (v. 676 E. 580 ev.), 
Gäſte: die Evang. in Branitz, Dirſchel, Roſen, Städtchen Zauditz 
(v. 1052 E. 153 ev.), Stadt Bauerwitz (v. 2292 E. 28 ev.) ꝛc. 
o. 2400 S. III. Patron: Die eingepfarrt. Gem. ſ. 1824. IV. 
Presbyterium: Paſtor, die beiden Ortsrichter u. noch 7 Mit⸗ 
lichen (imm. auf 6 Jahre). V. Kirchenbeamte: 1. der Paſt., 
eſoldet durch Fix., Deput. u. Accidenz.: C. G. Holtzer, geb. den 
22. Juli 1804 zu Rheinsdorf, Gymnaſ. Gleiwitz, Univ. Breslau 
bis 1826, ſeit 1830 im A. 2. Organiſt u. Küſter (ſ. X.) VI. 
Gottesdienſte deutſch u. böhm., meiſt immer 2 Predigt., Far 
ſtenpredigt. nur deutſch. VII. Fil.⸗Gottesd.: Alljährl. den 25. 
Mai in Zauditz zum Andenken an den Brand 1800. VIII. Rö⸗ 
miſch⸗kath. Kirchen: 17 Pfarrkirchen u. mehr. Fil.⸗ u. Be⸗ 
gräbniß⸗Kirch. Die KK. in Pultſch, Tröm, Zauditz, Oders, Bauer⸗ 
witz vor dem Weſtphäl. Frieden evang., vielleicht auch manche an⸗ 
dere. IX. Kirchhöfe: In Rösnitz, Steuberwitz; bei den kath. 
Kirchen. X. Schulen: 1. in Rösnitz, c. 170 Kinder, Lehrer: 
Graupe; 1 Adjuv. 2. in Steuberwitz, c. 112 Kinder, Lehrer: 
Langner. 3. in Zauditz, o. 30 Kinder, Lehrer: Zögen, vom Guſt.⸗ 
Ad.⸗Verein unterſtützt. 4. in Dirſchel, e. 70 Kinder, Lehr.: Neu⸗ 
mann. 5. in Branitz, c. 30 Kinder, Lehrer: Czeczatka. Die Lehr. 
haben fir. Gehalt u. einige Emolum. XI. Mehrere nicht un. Lu⸗ 
theraner gehören nach Ratibor (ſ. Anh. I.) 
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In Folge der Union der evang. Kirchen in den Preuß. Staaten traten 
nicht wenige Gemeindeglieder u. Paſtoren in verſchieden. Gegenden aus der 
evangel. Landeskirche u. befriedigten ihre relig. Bedürfniſſe unter mancher⸗ 
lei Beſchwerden fo gut fie konnten. 1835 u. 37 traten Synodalbevollmäch⸗ 
tigte, 1841 ein Ob.⸗Kirch.Colleg. zur Leitung der gemeinſamen kirchl. Ange 
5 Ai Banne gebildet aus 9 Mitgliedern; 1. Direkt.: Pro 1 6005 u. 
Geh. J. R. Dr. Huſchke in Breslau, (geb. den 26. Juni 1891 in Münden, 
Gymnaſ. Gotha u. Ilefeld, univ. Göttingen bis 1820, promov. 1820, habil. 
in Göttingen 1822, ordentl. Profeſſor in Roſtock 1824, in Breslau 1827; 
bekannt als Schriftſteller). 2. Geh. Juſtizrath a. D. u. Gen. Landſchafts⸗ 
Repräſ. v. Haugwitz. 3. Paſtor Senkel in Woiſelwitz. 4. Paſtor Laſius in 
Berlin. 5. Straf⸗Anſt.⸗Direkt. Barſchall in e 6. Bat arten 
re 


Par. Wald, 
gar: Dr. J. g. boden ſeit 24. Januar 1847. r 


5. Par. Woiſelwitz bei Strehlen; gemieth. Zimmer, c. 500 S. in 
58 Ortſch. der Kr. Strehlen, Nimptſch, Münfterberg, Ohlau u. Breslau. 


Paſtor: Fr. A. Senckel, bis 1835 Paſtor in Ratibor, fuspend. wegen Nichts _ 


annahme der neuen Agende, ſpäter abgeſetzt, 1839 verhaftet, von 1839.40 
in Marienwerder ſeſtgehalten, ſeit 1841 hiek. —Neben⸗Parochieen: a. Müns 
fterberg:Mündhof mit c. 140 S. in 17 Ortſch. der Kreiſe Münſterberg, 
Strehlen, Frankenſtein, Reichenbach mit Lokalen in Privatwohn. zu Mün⸗ 
ſterberg, Münchhof, Quickendorf. b. Schlieſa⸗Marſchwitz, c. 130 S. in 18 
Ortſchaften der Kreiſe Ohlau u. Breslau. 2 
6. Par. Schwirtz, Kr. Namslau, mit eig. Bethaus, c. 1100 S. in 
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43 Ortſchaft. der Kr. Namslau, Oppeln, Brieg. Paſtor: Ed. Kellner, war 
Paſtor in Hönigern, 1834 abgeſetzt, gefangen, ſeit 1841 hier. 2. Hülfspred. 
Hennig trat Anf. 1818 in die Landesk. zurück. — Neben⸗Par.: a. Conſtadt, 
c. 360 S. in 26 Ortſch. der Kr. Kreuzburg u. Roſenberg. b. Glauſche, e. 
210 S. in 90 Ortſch. c. Jeltſch mit eig. Bethauſe, c. 390 S. in 15 Ort. 
des Ohlauer u. Brieger Kr. 5 

7. Par. Miliuſch mit eig. ſchöner K., 2. Dec. 1845 eingeweiht, c. 
340 S. in 25. Ort. des Militſcher Kr. Paſtor: Chr. Th. L. Wagner, 1840 
an die Gem. in Bromberg voc., feit 1845 hier. — Neben-Par.: a. Polniſch⸗ 
Hammer, c. 380 S. in 18 Ortſch. der Kr. Trebnitz u. Militſch, Priv.⸗Lokal 
in Hammer. b. in Pleſchen im Grhth. Poſen, e. 70 S. in 6 Ortſchaften. 

8. Par. Liegnitz, ſeit 3. Oct. 1847 eine eig. maſſive K., c. 500 ©. 
(208 in Liegnitz, die übrigen in 42 Ort. der Kr. Liegnitz, Lüben, Goldberg, 
Hainau, Jauer. Paſtor: L. B. Ehlers, früher luth. Paſtor in Gostynin in 
Ruſſ. Polen, dann in Ratibor, 1842 als Ausländer (Hannov.) vertrieben, 
aber in Berlin geduldet u. bald darauf hierher vocirt. 

9. Par. Freiſtadt, eig. maſſives Bethaus, e. 280 S. in 21 Ort. des 
Freiſtädter Kr. Paſtor: H. Ad. Geßner, 1835 nach Hartliebsdorf voc., 1836 
verhaftet, 1832.40 in Marienwerder gehalten, ſeit 1843 hier. Neben -Par.: 
a. Friedersdorf, e. 50 S. in 7 Ort. h. Muskau, c. 40 S. in 3 Ort. c. 
Sagan, c. 40 S. in 5 Ort. d. Guben, c. 20 S. e. Kottbus, c. 30 ©. 
. Sorau, c. 60 S. in 4 Ort. g. Sommerfeld, c. 10 S. in 2 Ort. h. 
Spremberg‘, c. 20 S. in 3 Ort. —ſfämmtl. in gemieth. Lokalen. 

10. Par. Bunzlau, c. 30 S. in 5 Ort. Paſtor: J. C. R. Haſert, f. 
Nov. 1817.—Neben⸗Parochieen: a. Görlitz, e. 30 S. in 20 Ort. b. Hart⸗ 
liebsdorf, C. 90 S. in 12 Ort. c. Hermsdorf bei Friedeberg a. Q., c. 40 
S. in 17 Ort. d. Lorenzdorf, e. 60 ©. in 6 Ort. e. Schdosdorf, e. 50 
Sa 0 6 Ort. f. Volkersdorf, c. 80 S. in 4 Ort.; ſämmtl. in gemietheten 

okalen. 

II. Wendiſche Par. Weigersdorf bei Görlitz, c. 200 S. in 5 Ort. 
Paſtor: Kilian, ſ. Ende 1847. — Neben-⸗Par.: a. Klitten, Kr. Rothenburg, 
mit Bethaus. b. Dauban, beide zuſammen e. 560 S. in 20 Orten. 

12. Par. Ratibor, gemieth. Lokal; e. 160 S. in 8 Ort. der Kreiſe 
Natib., Rybnick, Leobſchütz. Paſt.: A. F. G. Gaudian, ſ. 1841. — Neben: 
Par.: a. Neuſtadt, c. 40 S. in 4 Ort. der Kreiſe Neuſtädt. u. Leobſchüͤtz. 
b. Gleiwitz, c. 60 S. in Gleiwitz u. Nicolai. 

Die Par Züllichau in der Prov. Brandenburg hat Nebenparochien in 
Schleſten: a. Grünberg, c. 190 ©. in 16 Ort. der Kr. Grünberg, Glogau, 
Sagan, Freiſtadt. b. Glogau u. Brieg, c. 76 S. in 10 Ort. der Kr. Glo⸗ 
gau u. Freiſtadt. c. Alt⸗Kranz, c. 124 S. in 12 Orten der Kr. Glogau u. 
Sreiftadt. — Die Summe der nicht unirt. Lutheran. in Schleſien: C. 8380. 


Anhang II. 
Die evang. Brüder gemeinden in Schleſien. 


1742 den 25. Dec. Conceſſ. für die Brüder, Bethäuſer in Schleſien zu 
errichten. 1743 entſtanden die Colonieen Gnadenberg bei Bunzlau, 
Gnadenfrei bei Reichenbach. Das Brüder⸗Pädagog, unter Leitung des 
für Schlefien beſtimmten Brüderbiſchofs bis zur Errichtung der Colon. in 
Neuſalz 1744, einſtweilen in Urſchkau bei Raudten bis 1744. Die Con⸗ 
ceſſion zur Erbauung eines Brüderbethauſes in Peterswaldau bei Rei⸗ 

chenbach nicht benutzt; ebenſo in Rösnitz bei Ratibor, von da die Brüder 

theils nach Gnadenfrei, theils in andere Länder zogen. Schon 1742 war 

die Colon. Niesky bei Trebus in der Ob. Lauf. entſtanden, auch in Buh⸗ 

rau im Saganſchen hatte Graf v. Promnitz eine Colon. unter d. Namen 

Gnadeck zu errichten begonnen; allein ſein Tod 1744 brachte die Sache 
43 


ins Stocken u. Eingehen. 1759 Neuſalz durch die Ruſſen faſt ganz zerſtört, 
1763 wieder hergeſtellt. 1766 ſammelten ſich Brüder im Pawlowitze, Kreis 
Koſel, u. 1780 entftand Gnadenfeld. 1781 das Pädagog. in Uhyſt an: 
gelegt, ſpäter nach Niesky verlegt. 1788 auf kurze Zeit die Aelteſt. Con⸗ 
ferenz aus Herrnhut in Gnadenfrei. 

1. Die evang. Brüdergem. zu Gnadenberg. Hans Friedr. v. 
Falkenhain kaufte 1727 Gr.⸗Krauſchen u. Looswitz bei Bunzlau u. las zur 
eigenen u. feiner Unterthanen Erbauung, wenn das Wetter es nicht erlaubte 
die Grenzk. in Thommendorf u. die K. in Kaiſerswaldau zu beſuchen, eine 
Predigt vor, 1742 kam Joh. v. Watteville aus Herrnhut hierher u. predigte. 
1743 predigte Br. Lieberkuhn zu Bunzlau, nachdem von 1742 ab ſich Br. 
Niecke in Gr. Krauſchen aufgehalten u. den Leuten, nachdem er mit ihnen 
Sonntags früh in Bunzlau die Pred. gehört, Nachmitt. Verſammlung ge⸗ 
halten hatte; das gab die Veranlaſſ. zur Anlegung des Orts Gnadenberg 
auf Gr. Krauſchener Gebiet. Stiftungstag der Gem. 6. März 1743, erſter 
Lehrer Severin Lintrup; Grundſteinleg, zum Bethauſe 2. Mai 1743, Ein: 
weih. d. 3. Sept. Der Name Gnadenberg wurde dem Orte an eben⸗ 
demſelben Tage beigelegt. Die neue Gem. in mehr als 50 Ortſchaften zer⸗ 
ſtreut um das Bethaus u. den unter mancherlei Drangſalen aufblühenden 
Ort her. Durch die 1759, von Kriegsunglück gedrängt, aus Neuſalz aus⸗ 
gewanderten Brüder bekam die Gem. Gnadenberg bedeutenden Zuwachs; 
1761 ſuchte fie der Kriegsunruh. halber Schutz in Niesky. Als das erſte 
Bethaus immer baufälliger wurde, legte man den Grund zum gegenwärt. 
d. 6. März 1781, Einweih. am 17. Nov. Die K. ſteht in der Mitte des 
Orts von Bäumen und Hecken umgeben, in einfacher Weiſe mit einem 
Thürmchen in Mitte des Dachs geziert. Nach den Drangſalen des Krieges 
1813:15 hat ſich der Ort wieder erholt, und zählte die Gem. im J. 1843: 
256 S. in Gnadenberg u. 48 auswärts. Gegenw. Grundh. Ob.⸗Präſident 
a. D. v. Schönberg auf Gr. Krauſchen. Die Gem, bat einen Pred. mit 
fixirter Beſold. Die Gem. Angelegenheiten leitet die Aelteſten-Conferenz 
beiteh. aus 8 Mitglied. u. dem Aufſeher⸗Colleg. Die Knabenſchule mit 1 
Lehrer. Die Mädchenſchule vereint mit einer Mädchen⸗Penſions-Anſtalt, 
welche ihre Zöglinge von 7 Jahren an aufnimmt, in 6 Claſſ. mit 12 Leh⸗ 
rerinnen. Inſpector der Schulen iſt der Prediger, der auch den Religions— 
Unterricht ertheilt. 

2. Die Brüdergem. zu Gnadenfeld, 1780 auf dem Territorio 
v. Pawlowitzke angelegt, Bethaus 12. Mai 1782 eingeweiht. Jetzt e. 280 
S.; Pred.: Schumann. Ein theolog. Semin, für zukünftige Prediger der 
Brüdergem, leitet der Inſpector Kölbing (außer ihm 2 Profeſſor.; Semi: 
nariſten find 12); eine Penfionsanftalt für Knaben, mit der die Schule 
für Knaben verbunden iſt, der Inſpect. Hennig; eine Mädchenſchule der 
Pred. Schumann. Grundherrſch. von Pamolowitzke u. Gnadenfeld iſt ſetzt 
die Brüdergem. ſelbſt. Es beſteht eine Bibelgeſellſch. ſ. 1825, Tochter der 
Hauptsibelgefellfhaft in Berlin. Der Kirchenſaal wird auch von der nach 
Coſel eingepfarrten evang. Gem. der Umgeg. zum monatl. Gottesd. für die 
Evang. in pawlowitzke, Warmunthau, Rzetzutz benutzt; Guſt.-Ad.⸗Verein 
gewährt Unterſtützung. 

3. Die Brüdergem. Gnadenfrei. E. Julius von Seidlitz, ein 
Freund Ziezendorfs u. Gutsherr eines Theils v. Ob. Peilau ſ. 1734, hielt 
auf ſeinem Schloſſe Betſtunden, er wurde dafür in Jauer eingeſteckt 1739, 
aber in Folge der Beſetz. Schleſiens durch Friedrich II. befreit. Im Herbſt 
1741 Arbeiter aus Herrnhut geſchickt u. wohnten in Ob.⸗Peilau. 1742 An: 
dachten nach Herrnhutiſcher Weiſe u. bald darauf ein Betſaal eingerichtet u. 
Peilau bekommt viele Einwanderer, auch nicht wenige Nachkommen böhmi⸗ 
ſcher Exulanten ziehen aus Schönheide hierher. Auf Grund der General⸗ 
Conceſſion des Königs, für die Brüdergem. confit. ſich die hieſ. Gem. am 
13. Jan. 1742, im März kamen neue Emigranten aus Mähren und Ober⸗ 
ſchleſien an. Der Ort Gnadenfrei angelegt im Herbſt 1743, 1744 daſ. das 
neue Bethaus gegründet u. d. 17. Oct. eingeweiht, 1746 die Gem. ſchon 


1216 ©. ſtark, 400 wohnten am Orte. Im ſiebenjähr. Kriege litt der Ort 
mannigfach, erfreute ſich aber vieles Schutzes und Segens. 1758: 1492 
Gemeindeglied, im Orte 533 u. nahmen immer zu. 1771 waren ſämmtl. 
Grundherrſchaft. in Peilau Mitgl. der Gem. Anf. Oct. 1788 + hier der 
Biſchof v. Watterille. 1762 brannte der Betſaal mit and. Gebäuden ab, 
1793 wieder hergeſtellt. Außer dem großen giebt es noch einen kleinen Bet⸗ 
ſadl. Die Zahl der Gemeindegl. hat in den letzten 50 Jahren nicht wenig 
abgenommen; jetzt: im Orte c. 400, auswärts c. 250. Gegenwärt. Grundh. 
„Joſ. Waldemar v. Zeſchwitz; der Gemeindehelfer, jetzt Biſchof Ultſch, hier 
geb. 18. Febr. 1782. Der jetz. Pred. Pet. Raillard, früh. Paſt. in Waadt, 
1832 v. dort vertrieben, trat 1835 in die Gem. u. wurde hier angeſtellt 
1836, geb. d. 6. Sept. 1792. Erzieh. Anſtalten: a. f. Mädchen v. 7 — 15 
Jahren, ſeit 1291; b. für Knaben von 6—14 Jahren, ſ. 1811. Inſpector 
Schneider; 1 Directrice, 8 Lehrerinnen u. 1 Muſiklehrer (Organiſt) männl. 
u. weibl. Penfionaire e. 80. Inſpector der Ortsſchule (e. 24 Schüler) 
Pred. Raillard; 2 Lehrerinn. u. 2 Gehülfinnen. 1 Bibelgefellichaft ſ. 1813, 
Tochter der Berliner Hauptgeſellſchaft. 

5. Die Brüdergem. Niesky. Der Ort auf dem Gebiete des Gutes 
Trebus 1712 von böhm. Emigranten, die ſich an die Brüdergem, anſchloſſen, 
erbaut. Ein einfaches Bethaus; 1 Pred. Eine Element.⸗Schule f. Knaben, 
1 für Mädchen, jene mit 2 Lehr., dieſe mit 2 Lehrerinnen. Unitäts⸗Erzieh. 
Anſtalt für Knaben v. 6— 14 Jahren mit e. 50 Zöglingen in 5 Claſſen, u. 
das ſonſt in Uhyſt geweſ. Pädagog. für ältere Knaben mit vollſtänd. Gym⸗ 
naſial Unterricht mit c. 60 Zöglingen in 5 Claſſ. In beiden Anſtalten ſeit 
1818 auch Penfionaite von Nichtbrüdern; 9 Lehrer, 1 Muſtklehrer, 9 Unter— 
lehrer u. Aufſeher, 1 Inſpector u. 1 Mitinſpector, 1 Hausvater. Die der 
Theol. beſtimmten gehen von hier auf das Seminar in Gnadenfeld; phyſik. 
u. mathem. Apparate, ein Turnplatz, eine Natural. u. Kunſt⸗ Sammlung. 
Die Gem. zählt c. 650 S. Grundherr iſt, wie auch von Trebus, die Ge⸗ 
meinde ſelbſt. 

4. Die Brüdergem. Neuſalz, gegründ. 1744 nach 1743 empfan⸗ 

ener Conceſſion; nach dem Brande v. 1759 neuerb. 1764-69. Ein einfach. 

Bethaus mit 1 Predig, jetzt: Dober u. 1 Diacon. 1 Knabenſchule mit 1 
Lehrer; 1 Mädchenſchule mit 2 Lehrerinnen, mit ihr verbunden 1 Penſions— 
Anſtalt für auswärt. Töchter. — Hier lebte ſ. 1816 C. Bernh. Garve, geb. 
1763 in Halberitadt, nach einander an mehr. Orten Predig. der Brudergem., 
ein fruchtbarer Liederdichter der neueren Zeit. Mehrere Lieder von ihm find 
in die Geſangbücher übergegangen, z. B. der Herr, in deſſen Gute ꝛc. Ihr 
aufgehobenen Segenshände c. Jeder Schritt der Zeit x. Dein Wort Herr 
iſt milder Thau ıc. Herzen auf! den Herrn zu loben ze. 


Anhang III. 


Die evang. Parochieen im früh. Schwiebuſer Kreiſe, 
f. 1816 zur Prov. Brandenburg gehörig. 


Nachdem in Stentſch 1538 die Reformation durch Paſtor Vechner be⸗ 
gonnen u. 1541 in Schwiebus Eing. gefunden, kamen 1623 die Lichtenſteiner, 
1632 unter Sächſ. Schutze wieder evang. Pred., 1651 3. Mai die Kirchen ges 
ſchloſſen, man hielt ſich nach Wilkau u. Merzdorf; 1651 v. 13. — 28. Marz 
auch die Landkirchen weggen., nämlich Schmarſe, Walmersdorf, Keltſchen, 
Ogorſchütz, Merzdorf, Jähſer, Koppen, Racke, Riſſen, Rügersdorf, Kutſchel, 
Rentſchen, Dornau, Scampe, Lanken, Mittelwaldau, Steinbach, Olbersdorf, 
Schönfeld, Niedewitz, Mühlbock, Bürkholz, Möſtichen, Läſichen, Wütſchdorf, 
Neudörfel, Lübenau, Wilkau, Luge, Rennersdorf, St. Anng⸗Kirchel bei Pa: 
radies, Laubnitz, Grätz, Rütſchütz, Muſchten, Stentſch, en Oppelwitz, 


ir u 


Starpel. Es entſtand jetzt die Grenzkirche in Stockvorweck bei Lagow im 
Brandenburgiſchen. Nach Abtret. des Schwiebuſer Kreiſes an Brandenburg 
1686 in Wilkau wieder evang. Pred., ebenſo in Schmarſau u. and. Orten. 
1590 15. Juli Bau einer neuen evang. K. in Schwiebus verſtatt., Grund⸗ 
ſteinleg. 1691 30. Juni, 1691 3. p. Trinit. Einweih.: 1691 der Kr. Schwie⸗ 
bus wieder öſterreich. u. die K. 1701 25. April geſchloſſen, mußte eingehen, 
auch auf dem Lande das Evangel. wieder unterdrückt. 

In Schwiebus 1741 16. März unt. Friedrich II. Schutz wieder ev. 
Pred. auf dem Rathhauſe gehalten, 1743 2. April Conceſſ. zum Bau einer 
neuen K.; die erſten Geiſtl.: Geraſch u. Knispel. — In Liebenau 1744 
Conceſſ. zum Bau einer neuen K., 1745 die K. erbaut, erſter Paſt.: Höffer. 
— In Mühlbock, nachdem zuerſt wieder evang. Gottesd. in einer Scheuer 
gehalten worden, 1775 die neue K. erbaut; erſter Paſtor: Brocatius.—In 
Schmarſe 1742 das vormal. unter Brandenburger Regier, erb. Bethaus 
wieder hergeſtellt, maſſ. K. ſ. 1776; erſter Paſt.: Berndt. In Stentſch 
u. Muſchten 1744 die neuen Kirchen erb. u. unter einem Paſt, verbund.; 
erſter Paſt.: Böhme. In Muſchten beſitzt die evang. Gem. ſ. 1806 auch 
die alte K. mit der Widm. wieder. In Möſtichen empfing die ev. Gem. 
1818 die alte K. mit Aerar u. Widm. zurück. 

Die Grenzk. im Stockvorwerk ging nach Erbauung neuer Kirchen im 
Kr. Schwiebus ein; das Fundament noch vorhanden u. das Altarblatt iſt 
im Schloſſe zu Lagow. Scampe u. Dornau empfingen 1818 die Kirchäcker. 


N 5 Anhang IV. N 
Die evang. Parochieen im Oeſterreich. Schleſien.“ 


1. Frſtthm. Teſchen. Wenzel Adam führte die Neformat. ein, + 
1579. Adam Wenzel beſtätigte ſie, wurde aber 1613 kath., nachdem er ſchon 
1611 die Pfarr: u. die Begräbniß -K. in Teſchen weggen. hatte. Die Bür⸗ 
gerſchaft bat um die von ihr e. 1690 erbaute neue Begräbniß-K. vergebl. 
(auch die Dreifaltigk.-K. war evang. wieder hergeſtellt); 1619 die Kirchen 
wieder evang., aber in Folge des Weſtphäl. Friedens alle, auch auf dem 
Lande: in Bielitz (die Dreifaltigk.⸗K. 1608 von den Evang. erb.), Schwarz⸗ 
waſſer, Skotſchau, Freiſtaͤdt, Jablunka, Oſtrau, Kunzendorf, Schönhof, Nies 
piſcht, Karmin, Suchau, Schumberg, Bludowetz, Schöbiſchowitz, Domaslo— 
witz, Gnoynik, Biſtritz, Niedeck, Gutty, Wendrin, Trzitiec, Konſchkau, Dzie⸗ 
gelow, Liſchna, Ponczow, Uſtron, Oliſchau, Tierlitzko, Koftelec, Nixodzim, 
Zomarsk. Baumgarten, Ülbersdorf, Haſchlach, Simoradz, Steinau, Gr. u. 
Kl. Kuntſchütz, Pruchna, Seibersdorf, Petersdorf, Ochab, Pierſtiez, Riegers⸗ 
dorf, Kurzwald, Alt- Bielitz, Heinzendorf, Grodiez, Kamitz, Ernsdorf, Gurek, 
wie auch in Oderberg weggen.; viele Evang. wanderten aus. — Nach 1709: 
die Gnaden⸗K. in Te ſchen (Jeſus⸗K.) erb.; 4 Paſtoren. Graf Erdm. v. 
Promnitz in Pleß, welcher ſich vergebl. bemüht hatte, eine der weggen. KK. 
daſ. wieder zu erlangen oder eine neue K. bauen zu dürfen, baute in Te⸗ 
ſchen Wohn. für einen Paſtor u. vermehrte deſſen Gehalt um jährl. 100 Fl., 
damit er der Kranken im Pleßſchen ſich beſſer annehmen könne, ließ auch 
fort u. fort eine Anzahl Pleßſcher Kinder in der Schule zu Teſchen auf 
feine Koſten unterrichten. Das in Teſchen geſtiftete große Waiſenhaus 
durfte nicht lange beſtehen. 

2. Frſtthm. Troppau (Oeſterr. Anth.) In Troppau die Reform. 
eingeführt unter Herz. Caſimir IV., in Wagſtadt mit am erſten. Als 1528 
das Frſtth. an Böhmen fiel, traten Erſchwerniſſe ein, 1542 erlangte Troppau 
das jus patron. der Pfarrk. u. 1672 auch das St. Barbara⸗Kloſter nebſt K. 
in der Vorſtadt. 1601 d. 15. Jan. Pfarr: u. St. Barbara⸗K. geſchloſſen, 
1605 Simult., 1607 wieder aufgehoben, 1609 17. December empfangen die 
Evang. die Georgen⸗K., 1614 d. 26. Mai auch die St. Barbara -K. wieder, 
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1619 d. 30 Juni ſelbſt die Pfarrk. 1627 alle Kirchen verloren, Barbara K. 
brannte ab u. abgetragen 1615; 1647 unter Schwed. Schutze kurze Zeit ev. 
Marsh Wee des Evang. durch den Weſtphäl. Frieden; viele wan⸗ 
erten aus. l 
„3 Frſtthm. Jägerndorf (Defterr. Anth.) Unter Georg v. Bran⸗ 
denburg, der die 1 Confeſſ. mit unterſchrieb, hörte 1511 der kath. 
Gottesd. in Jägerndorf, Engelsberg, Freudenthal, Bentſchin, Vogelſeifen, 
Zoſſen ꝛc. auf. In Jägerndorf ein Superintendent und unter ihm mehrere 
Senidres. Joh. Georg g. 1600 reform.; ließ auf dem Schloſſe reformirt 
redigen und führte dies Bekenntniß auf einigen Kammergütern ein, 
616 luther. und reform. in Jägerndorf gepred. 1624 ſchenkte der Kaiſer 
das Frſtth. dem Fürſten von Lichtenſtein, dieſer beftät. zwar die evang. Res 
lig. Ueb., aber 1629. 31 u. 50 die Kirchen weggen.; viele wandert. aus. 
Einweih. der Kirche in Teſchen 1709 d. 24. Mai; die K. faßt 6000 
Menſchen u. hat einen Thurm mit 3 Glocken, erſter Paft.: Muthmannn. 
1741 waren 54,598 Communicanten; ſeit d. Toleranzedict 1781 13. Oct. nahm 
die Kirchfahrt ab, jetzt c. 11,000 S., darunter c. 100 Deutſche. 2 Pa⸗ 
foren; Communicanten jetzt c. 26,000. Seit 1781 neu entſtand. Kirchen: 
I. in Bielitz . 1781 maſſiv. Bethaus, 2 Paſtoren, 5—6000 S., deutſch u. 
poln. 2, in Ernsdorf ſ. 1782, 3—4000 S., deutſch u. poln., 1 Paſtor. 
. in Alt, Bielitz ſ. 18236, c. 3 — 4000 S., deutſch, 1 Paſtor. 4. in 
Drahomiſchel ſ. 1788, 3—4000 S., poln., I Paſtor. 5. in Golleſchau 
j. 1785, über 2000 S., poln., 1 Paſtor. 6. in Weichſel ſ. 1782, ſchönes 
Bethaus, über 400 Familien poln., 1 Paſt. 7. in Uſtron ſ. 1783, ſchön. 
Bethaus, c. 4000 S. poln., 1 Paſtor. 8. in Biſtritz ſ. 1782, c. 8000 S. 
poln., 1 (!)Paftor. 9. in Nawsi ſ. 1791, Cc. 3000 S. poln., 1 Paſtor. 
10. in Ellgoth f. 1782, c. 6000 S. poln., 1 Paſtor. 11. in Bludowitz 
ſ. 1782, c. 5000 S. poln., 1 Paſtor. 13. in Hillersdorf, c. 5000 deut⸗ 
ſche S., 1 Paſt. u. 1 Vicar. Evang. Schulen in Oeſterr. Schleſien 37. 
Im Teſchner Kr. 67,710 evang. S., im Troppauiſchen e. 5000. Der Paſt. 
in Bielitz iſt Senior der Oeſterr. Schleſ. evang. Gem. u. ſteht unter dem 
Mähr. Schleſ. Superint. in Brünn u. d. Conſiſtor. in Wien. 


Anhang V. 


Kai Verzeichniß j 
der den kath. Diſſidenten in der Prov. Schleſien ein 
geräumten evang. Kirchen u. Capellen. 5 


Im Jahre 1835: Zu Waldenburg, Armenhaus ⸗Betſaal zu Breslau, 
zu U. L. Fr. in Liegnitz, in Neumarkt, Köben, Neiſſe (ev. Stadt⸗K. für 
Wochentage), Steinau, Garn.⸗K. in Coſel, Trinit.⸗K. in Brieg, Freiburg, 
Reichenbach, Jauer, Grünberg, K. zu St. Bernhardin in Breslau, Landes» 
hut, Glogau, Lauban, Auras, Goldberg (Begräbniß⸗K.), Neufalz (f. Wo⸗ 
chentage), Malapane, Schlawentzütz (Capelle), Tarnowitz, Hirſchberg, Woh 
lau, Garniſon⸗K. in Neiſſe (wegen Unthunlichkeit des Simult. in der Ci» 
vil⸗Kirche), Nimptſch, Löwenberg, Freiſtadt (Begr.⸗K.). Im J. 1816: in 
Trebnitz, Sprottau, Bunzlan, Lüben (Begr.⸗K.), Hainau, Raudten, Bern⸗ 
ſtadt (Begr.⸗K.), Creuzburg, Guhrau. Im J. 1847: Namslau, Parch witz 
(Begr. K.) — Seit 1847 eigene Gotteshäuſer in Liegnitz u. in Pirſchen. 


Ergänzungen und Berichtigungen. 


. Zu K. Kr. Breslau J. 31. Decemb. 1847 zum Präfid. des Conſiſt. 
der bisher. Landrath in Lauban v. Uechtritz ernannt, 24. Febr. eingeführt. — 
Conſiſt.⸗Rath Dr. Middeldorpf p. 37, Ritier des roth. Adlerord. 3. Cl. mit 
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der Schl., aus der Prüf. Commiſſ. ausgeſchieden mit dem Tilel Ob. Conſiſt., 
Rath Anfang April 1848. Confiſt. u. Schulrath Menzel iſt Rüter d. roth. 
Adlerord, 3. Cl. mit d. Schl. ſ. 1838.— Mitgl. der theol. Prüf. Commiſſion 
iſt auch Prof. Oehler, ſ. p. 39. Conſiſt.⸗Rath Paſt. Fiſcher, p. 18 hat Ende 
1817 auf ſeine Emeritir. angetragen. In der Armenhaus ⸗K. iſt ſ. Ende 
1817 Organ. Feltſch; |. 23. Nov. 1841 der 2. Organ. bei Bernhard. Häniſch 
2r Organiſt bei Mar. Magdal. Pred. Kieppert, p. 33, 1 16. Dec. 1847. 
J. 59 iſt sub 13 eins der kath. Priv. Inſtitute aufgeführt, iſt zu ſtreichen. 
Gen. ⸗Subſtit. n en 35 iſt jetzt zr Predig. an der Hoff, Gand. Dr. 
Schader hat 1817 die Erlaubniß zur Erricht. einer Priv. Anſtalt f. Mädch. 
gebild, Stände empfangen. Hauptlehrer Scholz an der Elementar⸗ Schule 
XIV. hat eine Stotter⸗Heil⸗Anſtalt u. hat unt. 31. Juli 1845 u. 25. Febr. 
1846 patentirte Inſtrumente dabei im Gebr, Die Guſt. Ad.⸗Sammel⸗ Ver. 
in Brieg und Ratibor find |. Herbſt 1847 Zmweig-Vereine; in Steinau ein 
neuer Verein entitanden 10. Nov. 1847. Die Vicax.⸗Anſtalt p 62 hatte 
ar 1828 186 rthl. 11½ far. — In Breslau d. 21. Nov. 1768 Profeſſ. u. 
rediger Schleiermacher geb. — Die Parochie Eliſab. zählt 25,911 S.; Par. 
Mar.:Magdal. mit St. Chriſtoph, St. Salvat. (ſoweit ‚fie Fil.⸗Kirchen von 
Mar.:Magdal. find), St. Trinit. u. Armenhaus 23,659; Par. Bernhardin 
11,152; Par. Eilftauſ. Jungfr, 8414; Land⸗Par. St, Chriſtoph 1238; Land⸗ 
Par. St. Salvat. 6038; Par. Domslau 5011; Par. Herrnprotſch 2086 ; Par. 
Riemberg 1723. — Vermögen der Kirchen, Schulen u. wohlthät. Stiftung. 
u Breslau: Element.⸗Schul Fonds Activa 6,691 rthl., Grundſtücke 50,650; 
aupt Armen⸗Caſſe Act. 418,458 rthl., Renten 9,888, Grundſt. 12,060. 
rmenhaus Act. 5,852 rthl., Grdſt. 51,280. Allerheil. Kranken⸗Hospital 
Act. 162 476 rthl., Rent. 27,015 rthl., Grdſt. 108,980. Der Löſch'ſche Kran⸗ 
kenhausfonds Act, 593,825 tthl. Cullmannſche Stiftsgüter Act. 4050 rthl., 
Grdſt. 127,000. K. zu St. Eliſab. Act, 48,423 rthl., Grdſt. 142,290. Rhe⸗ 
digerſche Bibliothek Act. 850 rthl. K. Maria Magdal. Act. 73,295 rthl., 
Grdſt. 182,565. K. Bernhardin Act. 18,738 rthl. 20 fgl., Grdſt. 57,430. 
K. St. Barbara Act. 17,405 rthl. 4 fgl., Grdft. 42,890. K. Eilftauſ. Igfr. 
Act. 6,473 rthl. 15 gl., Grdſt. 31,110. K. St. Chriftophori. Act. 6,100 rthl., 
Grdſt. 21,310. K. St. Salvat. Act. 4,036 rthl. 13 fgr. 9 pf., Grdſt. 750. 
Gymnaſ. zu St. Eliſabeth Act. 53,958 rthl. 5 far. 2 pf., Grdſt. 29,920. 
Gymnaſ. zu St. Maria Magdalen. Act. 40,862 rthl. 10 fgr. I pf., Grdſt. 
26,810. H. Buürgerſchule Act. 56 591 rthl. 13 fgr. 6 of., Grdſt. 26,600. 
Biblioth. zu St. Bernhardin u. Bürgerſch. zum heil. Geiſt Act. 8,142 rthl. 
26 ſgr. 10 pf. Sonntagsſchule Act. 2,702 kthl. 22 far. 6 pf. Hospital z. 
heil. Grabe Act. 92,477 rthl. 10 fgr. 7 pf., Rent. 12,279 rthl. 23 far. 9 pf., 
Grdſt. 27,330. Knabenhoſpit. in der Neuſt. Act. 84,964 rthl. 12 fgr. 7 pf., 
Renten 9,043 rthl. 24 ſgr. 7 pf., Grdſt. 17,320. Hospit. zum heil, Geiſte 
Act. 54,30 g rthl. 9 ſgl. 11 of., Renten 9,532 rthl. 27 ſgr. 6 pf., Gedſt. 
39,633 rthl. 5 ſgr. 10 pf. Hospit. zu St. Bernhardin Act. 35,395 rthl. 
8 far. 5 pf., Rent. 12,338 vthl. 1 fgr. 8 pf., Grdſt. 62838 rthl. 1 far. 8 pf., 
Hospit. zu St. Hieronym. Act. 24,791 rthl. 9 pf., Rent. 6,683 rthl. 18 fgr. 
4 pf., Grndſt. 10,355. Hospit. zu St. Trinit. Act. 201,308 rthl., Renten 
5690 rthl. 22 fgr. II pf., Grdſt. 44,173 rhl. 28 far. 9 pf. Hospit. zu St. 
Anna Act. 74,550 rthl., Grdſt. 13,380. Hospit. für alte hülfsl. Dienftbot. 
Act. 26,168 rthl. 24 ſgr. 8 pf., Grdſt. 10,960. Inſtit. zur Ehrenpforte Act. 
106,782 rthl. 1 ſgr. 7 pf., Grdſt. 19,630. Feuerſocietät Act. 28,600 rihl. 
Stipendienfonds Acl, 25,155 rthl. 17 far. 6 pf. Fonds ad pios usus Act. 
2875 rthl. Schullehrer Fingerſche Stiftung Act. 4650 rthl. Die übrigen 
mild. Stift., darunter kath. u. jüd. Act. 362,983 rthl. 18 ſgr. 4 pf. Ho 
pital zu Eilftauſ. Jungfr. Act. 19,444 rthl. 2,977 rthl. 29 ſgr. 6 pf., Grdſt. 
17,595. Arbeitshaus Grdſt. 16,670. Summa 2,138,579 rthl. 25 far. 3 pf. 
Zum K. Kr. Breslau II. Hofkirche, 3. Paſt. der bisher. General: 
Subſtit. Tuſche p. 35. Par. Schwoitſch (ſ. K. Kr. Breslau I.) gehört, 
ſeit das Gut in die Hände eines Priv. ⸗Beſitzers übergegangen, zum K. Kr. 
Breslau II. u. zählt jetzt 1705 S. In Auras Lehrer Schmidt Jubil. u. 
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Inhab. des allgem. Ehrenzeich. In Borau hat Stellbeſitzer Delphin in 
Wangern 1818 150 rthl. vermacht. ½ für arme Schulkinder. 

Zum K. Kr. Brieg. Seminar in Löwen eröffnet 22. Nov. 1847. 
In Brieg Paſt. Herzog introd. 14. Nov. 1847. Als Hülfsleyr. am Gym, 
naf. angeſtellt im Herbſt 1847 Oberlehrer Dr. Oginski. Cand. Dr. Geisler 
hät 1. April 1848 eine Priv. Schule für Knaben höh. Stände eröffnet. — 
In Scheidelwitz ſ. Nov. 1817 Organ. Wull aus Huſſinetz. Böhmiſch⸗ 
dorf, Paſtor Schul; F 25. Dec. 1817. In Konrads waldau Miſſions⸗ 
Verein, beſtät. im Dec. 1817. Der Brieger Sammel-⸗Verein der Guſt.⸗Ad.⸗ 
Stift. iſt jetzt ſelhſtſtändiger Zweig Verein. Tſchöpplowitz 1 4. Febr. 
72 3 42539 Organ. Scholz. Schönau, Wittwe Raabe hat der K. 120 
rthl. legirt. 8 
um K. Kr. Glatz⸗Münſterberg. Die Gem Landeck zählt üb. 
200 S. u. hat jetzt 12 mal jährl. Gottesd.; der Kirchbau begonnen 1846. 
Wünſchelburg, Gottesd. auf dem Rathhauſe. Schule errichtet mit Un⸗ 
terſtütz. des Guſt. Ad. Vereins, 13 Kinder. Glatz, Induſtrie⸗Schule für 
Mädchen 1846 errichtet durch den Frauen⸗Verein, der auch 1 Speiſe-⸗Anſt. 
für Arme unterhält, auch die Erricht. einer Warteſchule unterhält. 
Zum K. Kr. Guhrau. In Guhrau + 14. Jan. 1818 Rect. Fleck. 
* Zedler hat die 3. Mädchen Claſſe bekommen u. iſt Küſter geworden, 

nf. 1818. 

Zum K. Kr. Militſch⸗-Trachenberg. Trebnitz, 4. Lehrer Mehl⸗ 
haus ſ. Anfang 1848. A. D. Alt hat 2000 rthl. der Kirche legirt 1847. 
Wirſchkowitz eine 3. Lehrerſtelle errichtet 1848. Der Beſitz. v. Kraſchnitz 
iſt der durch d. Stift. der Erzieh.⸗Anſtalten in Overdpk u. Düffelthal am 
Rh. bekannte Gr. v. d. Recke⸗Volmerſtein, wohnt ſ. Ende 1847 in Kraſch⸗ 
nis. Die Schule in Ujaſt, Par. Freihan, hat von der Reg. 275 rthl. em⸗ 
pfangen, Zinſen genießt der Lehrer. } 

Zum K. Kr. Namslau-Wartenberg. Droſchkau, Organiſt 
Schmidt 1 20. Nov. 1847. Par. Medzibor, in Mechau Lehr.: Steinbach. 
Buckowine, Lehrer: Haukold, ſ. 1847. Tabor, Lehrer Köhler, ſ. Anfang 
1848. In Feſtenberg + 4. Febr. 1848 Lehrer Böhm, in die 4. Stelle 
daſelbſt Gruſchke aus Goſchütz berufen. In Poln. Wartenberg 2 kath. 
ren, Markus K. auch bis 1598 evang. geweſen. Prinz v. Curland T 21. 

eärz 1848. 

Zum K. Kr. Neumarkt. Pal. in Rackſchütz J. G. Ueberſchaar, 
geb. 12. Aug. 1808 in Ruppersdorf bei Strehlen, Gymnaſ. Eliſab., Univ. 
Breslau bis 1831, ordin. 12. Jan. 1848. In Peterwitz iſt Paſt. ſ. 1. März 
1818: C. E. J. W. Lau, geb. 1811 den 23. Dec. in Schwoitſch, Gymnaſ. 
Eliſab., Univ. Breslau bis 1836. Hermannsdorf, zum Bau eines Leis 
chenhauſes hat Gutsbeſ. Silberſtein 500 rthl. vermacht. In Neumarkt 
nach dem Brande 1634 viel v. d. Evang. zur Wiederherſtell. der Pfarr⸗K. 
gethan, 1646 die K. unter Dach gebracht u. bei der Wegnahme 1654 be: 
durfte es blos noch des inn. Ausbaues. Von dem Sterbeglödlein geht die 
Sage, daß es der Stadt: Pfarrer Freih. v. Frankenberg 1734 von dem in 
einem Schranke aufbewahrten Brautſchatz der Tochter des letzten evangel. 
Paſtors habe gießen laſſen. (167 rihl. Schleſ.) 

Zum K. Kr. Nimptſch⸗Frankenſtein. Par. Panthenau K. in 
Ried.⸗Lang⸗Seifersdorf 1592 evang. erbaut. Siegroth 1701 geſchloſſen, 
daſ. iſt jetzt Paſtor ſ. 1. März 1818: C. G. Becker, geb. 1811 d. 5. Aug. 
8 Gräditz bei Schweidnitz, Gymnaſ. Schweidnitz u. Maria Magdal. in 

reslau, Univ. daf. bis 1839. Stolz, Paſtor Zäſchmar + 8. Jan. 1848. 

Zum K. Kr. Oels. Gymnaſ. in Oels hatte 1847 im Sommer: 181 
Schüler. Dr. Kummer 2r, Rehm zr Collabor., Rösler ar Collab. u. Dr. 
Ben Eollabor. geworden. In Korſchlitz 1 d. 11. März 1848 Organiſt 

elde. 


Parochie Briefe ad II. Seelenzahl aus dem Nov. 1817: Briefe 
(v. 615 E. 610 ev.), Hönigern (v. 339 E. 338 ev.), Sechskiefern (v. 109 
C. 151 ep.), Grüneiche (16 ev. E.), 1118 S. ad V. paſtor C. F. Marcks, 


geb. 16. Juli 1807 in Halbau, Gymn. Glog., Univ. Breslau bis 1830, im 
A. f. 1815. ad VI. Auch am Charfreit. 2 Predigt. ad VIE Auch in Hö⸗ 
nig. 1 Kirchhof. ad VIII. In Brieſe 115 Schüler, in Hönigern 66, in Sechs⸗ 
kiefern 39. Patrone der Schulen die Grundherren; Beſold. der Lehrer: fix. 
Gehalt u. Ackernutz., für den Organ. noch Accidenzien. * 5 
Par. Frſt. Ellguth. ad I. Neubau begonnen 1843, ſoll 1818 beend. 
werden. ad Il. Baruthe (v. 229 E. 209 ev.) ad V. 1. beſoldet auch durch 
Tiſchgroſchen. Paſtor Treutler, geb. d. 11. Juni 1811 in Charlottenbrunn, 
Gymnaſ. Schweidnitz u. Görlitz, Univerſ. Breslau bis 1826, im A. f. 1814. 
ad VI. Gottesd. deutſch u. poln., letzt. allvierwöchentl. u. an den Feiertag. 
ad VIII. Kirchhof auch in Minkowsky. ad IX. in Frſt. Ellguth 83 Schül. 
in Wilhelminenort 128, in Baruthe 50, in Lampersdorf 125, in Minkowsky 
118. Die Lehrer befold. durch Deput., Schulg., u. der Organiſt noch durch 
Accidenz. ad X. Die Schule in Lampersdorf hat ein Legat v. 1000 rthl. 
(v. Poſadowskiſches). Daf. ſ. 1842 ein Kl. Kinder⸗Schule. Einige nicht 
unirte Lutheraner. * f 
Par. Jackſchönau. ad III. Gutsbeſitzer Deutſchmann. a IV, 
Paſtor, 2 Vorſteher; die Grundherren v. Mahliau u. Bingerau u. 2 Kirch⸗ 
väter. ad V. Paſt. Ferd. Theod. Dühring, geb. zu Herrnlauerſitz 5. Aug, 
1796, Gymnaſ. Magd. in Breslau, Univerſ. daf. bis 1818, 1824 paſtor in 
Oſſig bei Luben, 1826 hier. ad VI. Geſangb.; alte Breslauer u. 2 Ausg. 
des Oelsſchen. ad VIII. Lehrer in Schickerwitz: Schober. ad IX. 2 nicht 
unirte Lutheraner. a 
Par. Peuke. Die K. ſoll bis unter das Dach untermauert werden. 
ad II. c. 1230 S. ad V. I. G. Beſſer, geb. zu Rothwaſſer, Gymnaſ. zu 
Görlitz, Univerſ. Leipzig u. Breslau bis 1821, im A. ſ. 1826. ad VI. Die 
Kindeklehre findet 1 mal in Peuke, 1 mal in Sibyllenort ſtatt. ad X. Det 
Aer hat auf eigene Koſten Jugendſchriften angeſchafft. Ein nicht un. 
utheraner. En 
Par. Pontwitz. Die K. v. Bindwerk mit Schindeldach, 3 Glocken. 
ad II. 2931 S. ad III. Kammerh. v. Teichmann, evang. ad V. Paſtor 
Lorenz, geb. zu Allerheiligen 1808 25. Mai, Gymnaſ. Oels, Univ. Breslau 
bis 1830, 1836 Paſtor in Zeſſel, 1841 hier. ad VI. Poln. an den Feſten u, 
jeden 3. Sonnt. Stiftspred. Rogate über Pſ. 103, If. ad VII. Die kath. 
Kirchen bei Begräbniſſen nicht benutzt. ad IX. in Pontwitz 213 Schüler, 
in P. Euguth 137, in Oſtrowine 131, in Schollendorf 131, in Görnsdorf 20. 
Ein v. Prittwitzſches Legat v. 500 rthl. für K., Schule, Arme u. Kirchen⸗ 
beamte. Magiſtr. in Oels zahlt jährl. Athl. für d. Armen in Pontwitz, welche 
Sichen Eh von einem 50 rthl. Pfandbriefe genießen. Eine Jugend⸗ 
ibliothek. 
Zum K. Kr. Ohlau. In Ohlau Lehrer Heinrich hat den Titel 
Eonrertor. In Haidau u. Hünern beſchenkt ſ. einigen Jahren der kath. Gr. 
v. Hoverden die Schulkinder zu Weihnachten u. hat 1841 20 N. Teſtam. 


mit Pfalm. vertheilt, auch für die ärmſt. Kinder Beiträge zur Bibel⸗-Pfenn.⸗ 


Caſſe zugeſagt. Die armen Kranken werden vom Schloſſe aus reichlich 
verſorgt; andere Liebeswerke ſtehen in Ausſicht. 

Zum K. Kr. Schweidnitz⸗ Reichenbach. Gymnaſ. in Schweid⸗ 
nik im Sommer 1847 225 Schüler. Mehrere Wohlthätigk.⸗Inſtit. zur Er, 
zieh. v. Waiſen, Unterſtütz,. von Wittwen, Gymnaſtaſten u. Studir., Hand» 
werker ꝛc.; ein Predig.⸗Wittwen⸗Inſtit. ſ. 1776, eine Lehrer-Wittwenkaſſe 
ſ. 1784. Der ältere Guſt.⸗Ad.⸗ Verein hat ſich aufgelöſt Ende 1847. In 
Freiburg Ende 1847 80 rthl. beiſammen zur Erricht. einer Volksbibliolh. 
Langbielau, Miſſ.⸗Verein ſ. 1834 geſtift. Rogau, Adjuv. Eismann 7 
30. März 1818. Par. Conradswaldau, Lehrer Fiſcher in Ingramsdorf 
iſt nicht mehr dort, hat eine Privatanſtalt in Canth. Peterwitz Graf 
Burghaus Ritter des rothen Adlerord. 2. Cl. 

Zum K. Kr. Steinau J. Der Lehrer in Dammer, Par. Steinau: 
Schiller ſ. 1743. In Lampersdorf Lehrer Flögel ſ. Anf. 1848. Na 
fen, Patron v. Meier F 1817. 
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Zum K. Kr. Steinau II. Adjuv. Boge in Deichslau iſt Lehrer 
daſelbſt geworden. 5 i t 

Zum K. Kr. Strehlen. Par. Strehlen, in Töppendorf Lehrer 
Titze ſ. 1847. In Louisdorf, Par. Lorenzberg hat Gr. v. d. Recke eine 

irteſchule gegründ. Nied. Roſen Patr. Krenig ſ. 1817. Jäſchkittel 

Ar. Wittwe Hohenſtädt ſ. 1847. ae 

Zum K. Kr. Striegau::Waldenburg. Sup. Thilo, Ritter des 
roth, Adlerord. 3. Cl. ſ. 1846, hat als Superint. reſignirt u. ſeine Stelle 
hat Paſt. Stubenrauch in Gottesberg eingenommen. Salzbrunn, Patron 
Gr. Hochberg, Major, Ritter des roth. Adlerord. 2. Cl. mit Eichenlaub ſ. 
1846. Jerſchendorf. Der Pfarr⸗Verweſer wird beſoldet vom Miniſterio 
der Geiſtl. Angelegenheiten. a . \ 
Zum K. Kr. Trebnitz. Die weggen. K. in Cainowe zur Zeit d. 

tranſtädt. Coavent. ſchon Ruine. In Zedlitz, Par. Paſchkerwitz, Lehr. 

achert aus Mahlen ſ. Anf. 1848. 3 \ 

Zum K. Kr. Wohlau. Par. Alt⸗Wohlau, Domin. Heidersdorf 
beſitzt Weiſſig ſ. 1846. 

Zum K. Kr. Bunzlau l. Aslau, Lehrer Gieſſel. Thomas. 
waldau, Suverint, emerit. u. paſtor Steige, Ritter des rothen Adler⸗ 
Ordens 4. Claſſe. ; 

Zum K. Kr. Bunzlau [I. Par. Tillendorf, Lehrer Klein in 
Kromnitz T 1847 9. Dec., Knobloch Nachfolger. x . 

Zum K. Kr. Freiſtadt. In Freiſtadt brannte 1551 die Pfarrk. 
ab, von den Evang. wieder hergeſtellt.—Organiſt u. 5 Lehrer ſ. Anf, 1818; 
Siegert, Louisdorf, Lehrer Schulz. Adjuv. Dittrich in L. Heinersdorf, 
Par. Neuſtädtel iſt nach Zirckau, Parodie Leichen verſetzt worden. 
Groch witz, Organ. Hedſcher Jubil. u. Inhab. des allg. Ehrenzeich. In 
Hartmannsdorf, Paſtor Subſtit. Klopſch R. H., geb. 20. Dec. 1817, 
Gymnaſ. (ev.) Glogau, Univ. Breslau u. Berlin bis 1840, ord. 1. März 
1818. Patron Juſt. Rath Sattig in Görlitz ſ. Anf. 1848. Niebuſch, 
Patr. Geh. Staats: Minijt. Freih. v. Werther. 

Zum K. Kr. Glogau. Par. Jakobskirche, paſtorat vac. f. 10. 
Febr. 1818. Wieſau Patr. Schneider. Glogau Hospit. Gottesd. ſeit 
März 1848. N 

Zum K. Kr. Görlitz I. Lehrer Pinkwart an der Volksſchule an die 
höh. Bürgerſchule verſetzt Anf. 1818. 

Zum K. Kr. Goͤrlitz II. Reichenbach, Cant. Hoffmann + 25. 
Februar 1848. i . N 

Zum K. Kr. Goldberg. Wilhelmsdorf u. Gröditzberg weg⸗ 
genomm. 1703, reſtit. 1707. 

Zum K. Kr. Grünberg. In Grünberg 1848 eine Volksbibliothek 
gegründet. Schweinitz, 2r Patron: v. Pannwitz ſ. Anf. 1818. Ochel⸗ 
hermsdorf, Patron: v. Pannwitz ſ. Anf. 1838. 

Zum K. Kr. Oainau. Hainau ſ. 1848 Conrector Littmann u. eine 
neue Element.⸗Lehrer⸗Stelle: Niepelt. 

Zum K. Kr. Hoyerswerda. Ruhland, Archidiac.: C. Th. Selt⸗ 
mann, geb. 14. Dec. 1816 in Cottbus, Gymnaſ. daſ., Univerſ. Breslau bis 
1839, ordin. 22. März 1848. 

Zum K. Kr. Lauban II. Markliſſa, Patron: Kammerherr v. 
BE f. Anf. 1848. Ob.⸗Gerlachsheim, Befiger: Kaufm. Weiſſig 
Anf. 1818. 

Zum K. Kr. Liegnitz. Liegnitz, 28. März + Gymn. ⸗Lehr. Klenner. 
Pohlſchildern, Par. Bienowitz, Lehr. Seeliger a. Tannhauſen ſ. Anf. 1848. 

um K. Kr. Löwenberg ll. Schoosdorf, Patr.: v. Hoffmann: 
ſche Erben. Welkersdorf, Patr.: Geſchwiſter v. Trzebinski ſ. 1818. 
um K. Kr. Lüben. Gr. Reichen, Patron v. Zaſtrow. 

Zum K. Kr. Parchwitz. Royn, Patr. Lieut. Schubert. 

Zum K. Kr. Rothenburg I. Förſtgen, Patron Kammerherr v. 
Watzdorf ſ. 1847. Sänitz, Beſitzer: Kaufm. Saloczynski f. 1818. 
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Zum K. Kr. Rothenburg II. Daubitz, Beſitzer Kfm. Böttcher 
aus Leipzig ſ. 1847. ; 

Zum K. Kr. Sagan. Kottwitz, Paſtorat vac. ſ. 26. März 1848. 

Zum K. Kr. pleß. Außer den Diaconiſſen aus Kaiſerswerth ſind 
in Pleß noch 8 Brüder aus dem rauhen Hauſe in Horn bei Hamburg für 
Krankenpflege u. Waiſenerzieh. thätig. 

Schenkungen u. Vermächtniſſe in Schleſien im J. 1816: a. für evang. 
Kirchenzwecke 2950 rthl. b. für evangel. Schulzwecke 41,200 rthl. c. für 
Waiſen⸗Anſtalt. 450 rthl. 


Pag. 6 3. 18 v. ob. lies B ft. A.—p. 32 3. 13 v. ob. Benkwitz ft. Bank⸗ 
witz, in der Anm.: Parochi ft. Parochie. — p. 35 Z. 19 v. unt. fehlt Sept. 
bei der Zahl 23.—p. 53 3. 9 v. unt. Wägold ft. Brückner, 6 v. unt. Beh⸗ 
ler ft. Bichler. In der Mar. Magdal. Maͤdchenſchule in Breslau wird 1. 
Mai 1818 eine neue Cl. zwiſchen 1. u. 2. eingeſchoben. — In Herrnprotſch 
Organiſt vac. ſ. Anf. 1848. Domin. Schwoitſch beſitzt jetzt Lochmann. —p. 
91 |. Kantersdorf u. Jamke.— p. 116 3. 3 v. ob. lies c. 520 S., Z. 13 v. 
ob. Kummelwitz. — p. 119 Z. 19 v. ob. lies 1816. Beſitzer v. Herrnlauer⸗ 
fig p. 129 Freih. v. Senden. p. 195 3. 5 v. ob. lies 1701.—p. 200 3. 16 
v. ob. lies geb. 1808.—p. 208 Z. 10 v. ob. lies 1650.— p. 213 3. 7 v. unt. 
lies 1811. — p. 246 3. 24 v. ob. fehlt 18140. 3. 25 lies 1845.—p. 249 3. 
12 v. unt. lies 1815. — p. 219 3. 12 v. unt. lies 1615. — p. 271 3. 19 
lies Podiebrad. —p. 279 3. 20 v. unt. lies 1836.— p. 280 3. 13 v. unt. lies 
Berner. — p. 281 3. 6. unt. lies Ritter d. roth. Adlerord. 3. Cl. mit der 
Schl. ſ. 1846. 3. 1 v. unt. Koſche.—p. 286 3. 11 v. unt. lies 1795.— p. 
300 3. 2 v. unt. lies Löbbecke.—p. 304 3. 1 v. unt. lies 1817.—p. 320 3. 
13 v. unt. lies 1744.—p. 335 3. 3 v. ob. lies Jenke.—p. 338 Steige, Ritt. 
d. roth. Adlerord. 4. Cl. —p. 354 3. 18 v. ob. lies 1652.— p. 355 3. 7 von 
ob. ſetze hinter Lindau 1652.— Polkwitz p. 371 vac.— p. 387 3. 12 v. unten 
1652.— Görlitz p. 389 zum 5. Pred. im April 1848 ernannt d. Paſt. Kosmehl 
in DR: 390 3. 16 v. unt. lies Hofkirche für den ꝛc.—p. 393 3. 
II lies Tillich I. — p. 407 Z. 5 f. v. unt. lies Kl. Biesnitz (Magiſtrat in 
Görlitz hat für Gr. Biesnig verzichtet). —p. 589 3. 12 v. ob. lies Nochten 
u. ſetze hinzu: Die Kinder in Pechern werden in Priebus confirm. — Die 
Milit.⸗Kirchen in Schweidnitz, Neiſſe u. Glatz ſtehen unter dem Militair⸗ 
Ob.⸗Predig. in Breslau, die in Glogau unter dem in Poſen.—In Ober: 
Schleſien ſtehen einige Orte in mehr als einer Parochie aufgeführt; das 
kommt daher, daß die Abgrenzungen noch nicht genau erfolgt find. — Supe⸗ 
rint. Jacobi in Neumarkt hat Anf. April 1818 die Superintendentur 
niedergelegt. —Subdiac. Schober in Oels iſt als Paſtor in Tirſchtiegel, 
Großherzogth. Poſen, berufen. 
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